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Einfchließung von Paris. — Einnahme von Tonl und 
Straßburg. 
Der Bermarf der IH. und Maas-Armee don Sedan nad Paris 
in der Zeit vom 2ien bis zum 16ten September. | 


Nachdem die Franzöſiſche Armee bei Sedan die Waffen geftredt, 
der gefangene Kaifer aber das Eingehen auf Yriedensverhandlungen 
abgelehnt hatte, Tag eine fofortige Wiederaufnahme des unterbrochenen 
Vormarſches gegen Paris im Intereſſe des Siegers. 

Wiewohl die Deutſche Heeresleitung vorausſetzen durfte, einen 
ernſteren Widerftand im freien Felde vorerft nicht mehr zu finden, 
jo mußte fie doch darauf vorbereitet fein, daß die Hauptſtadt, geftütt 
auf ihre reihen Hülfsquellen und ausgedehnten Befeftigungen, fich bis 
aufs Aeußerſte vertheidigen werde. Das nicht zu berechnende Ver⸗ 
halten einer leicht erregbaren Einwohnerſchaft von fast zwei Millionen 
Seelen konnte indefjen die dortigen Verhältniſſe jo weſentlich beeitt- 
fluffen, daß fich diefe noch jeder Vorausbeſtimmung entzogen. 

In Folge der Schlacht bei Scdan befanden fih dort auf engſtem 
Raume zahlreihe Deutfche Heeresmaffen: zufanmmengedrängt, welche, 
ihren rüdmwärtigen Verbindungen entfprechend, nun wieder in bag 
frühere Verhältniß zu einander gebracht werden mußten. Hierzu 
hatte fi) zunächſt die III. Armee in jüdweftlicher Richtung in Mari 
zu feten, damit die Maas⸗Armee, Hinter ihr fort, den rechten Flügel 
gewinnen Tonnte. 

Um unter diefem Geſichtspunkte den Vormarſch des Heeres auf 
Paris einzuleiten, wurden am ten September folgende Bejtimmungen 
aus dem Hauptquartier Seiner Majeſtät des Königs erlaffen:*) 


#) Anlage Nr. 59 enthält den Wortlaut des Befehls. 
Geltzug 1850/71. — Text. IL 1 


Nüdjugbes 1Sten 
Branzoͤſiſchen 


Korps von 


Die IIL Armee, von welcher aber daS I. Bayerifhe und das 
XL Kerr3 vorläufig bei Sedan zurüdhblieben,*) das VI. Korps 
zur die Ste Kavallerie-Diviſion bereitd in der Nichtung auf Neims 
rergeſcheben waren, follte am 4ten September die Linie von Mon—⸗ 
tizan Ei Bendreſſe, am Öten die von Rethel bis Attigny übers 
fritten haben. Die Maas⸗Armee durfte mit ihren Spigen am 
erſteren Tage nit über Malmy und Stonne, am leßteren nicht 
über Boir und Le Chesne binausgehen. Nah Ausführung diefer 
einleitenden Bewegungen follte die III. Armee bis in die Höhe von 
Dormans und Sezanne, die Maas-Armee, an welche fih auch die 
Gte Ravallerie-Divifion über Chateau Porcien wieder heranzuziehen 
hatte, möglichft gleichzeitig bi Dormans und Laon vorrüden. Vom 
Sten September an mußte die Gegend von Poir und Attigny für 
die unter General dv. d. Tann nadhrüdenden Korps geräumt fein. 

Mit Rückſicht auf beffere Verpflegung der Truppen follte ber 
Vormarſch in breiter Front ausgeführt und durch weites Vorfchieben 
der Kavallerie gefichert werden. Letztere war durch reitende Artillerie 
und, wo es nöthig fchien, auch durch Infanterie auf Wagen zu ver- 
ftärken. Als Grenze zwifchen beiden Armeen wurde die Straße über 
Nethel und Reims bezeichnet.**) 

Die nähere Feſtſetzung ber Märfche bis in die Höhe von Laon 
und Sezanne blieb den Armee-Kommandos überlaffen. Ueber ven 
weiteren Vormarſch behielt Seine Majeftät der König ſich die 
Beftimmungen vor. — 

Zur Zeit, als diefe Anordnungen im großen Hauptquartier ge⸗ 
troffen wurden, waren die in der Richtung auf Poir und Reims 


—— vorgeſchobenen Deutſchen Heerestheile mit den ihnen gegenüber⸗ 


ſtehenden feindlichen Abtheilungen bereits in nähere Berührung getreten. 

General Binoy hatte, wie erwähnt, in Folge der ihm zuge 
gangenen Nachrichten über die Schlacht bei Sedan den Rückzug auf 
Paris beſchloſſen und zu diefem Zwecke die bei Mezieres angelangten 
Theile des 13ten Korps in der Naht zum 2ten September auf 


®) Vergl. Th. I, Seite 1293. 
®R) Diefelbe fiel der III. Armee zu. 
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Rethel abrücken Lajfen,*) welches er noch von der Divifion Erea 
befeßt glaubte. Letztere war jedoch, nachdem fie ihre auf Rethel 
vorgefchobene Abtheilung bereits Tags zuvor wieder zurüdgezogen 
hatte, mit Benutzung der noch nicht zerftörten Bahnftreden in der 
Richtung auf Soiffond ausgewichen. 

Auf Deutiher Seite ftand der Marfhlinie der von Meziereg 
abrüdenden Truppen des General Vinoy zunächſt die 4te Schwa- 
dron des Küraſſier⸗Regiments Nr. 6 in Guignicomt.**) Die anderen 
Schwabronen dieſes Regiments befanden fi) in Yvernaumont, dag 
Ulanen: Regiment Nr. 15 in und bei Raillicourt, die übrigen Theile 
der 6ten Kavallerie »- Divifion in Boutaucourt und Poir. Weiter 
füdlih Hatte die Ste Kavallerie-Divifion in Le Ehenois, Zourteron, 
Ecordal und Pauvres***) Quartiere bezogen. Vom VI. Armee- 
Korps war ein Theil der 12ten Divifion unter General v. Hoff- 
mann in Rethel eingerüdt, die Hauptmaffe des Korps aber in ber 
Gegend von Attigny und VBoncq}) verblieben. 

Die Divifion Blanchard ftieß bald nad ihrem Abmarfche am 
2ten September früh Morgens auf Patrouillen der erftgenannten 
Küraffier-Schwadron, welche von Guignicourt aus in nördlicher und 
weftliher Richtung vorgegangen waren, aber von Champigneul her 
Infanterie Feuer erhielten. In Folge deifen wurde die 2te Schwa- 
dron des Küraffier-Regiments Nr. 6 nach Barbaife vorgefendet, um 


*) 11 Bataillone der Divifion Blanchard, 4 Schmabronen und 12 Bat: 
terien. Bergl. Th.I., Seite 1294 und 1295.— Die Truppen waren mit einem 
viertägigen Mundvorrath verſehen; General Binoy hatte befondere Maßregeln 
zur Aufrechthaltung der ftrengften Marſchordnung getroffen und zwiſchen Die 
einzelnen Bataillone Batterien eingeihoben, da der größere Theil der In⸗ 
fanterie in den Heinen Gefchten vor Mezieres faft ſämmtliche Batronen ver: 
IHofien Hatte. 

*9) Bergl. Weberfichtäfarte 3. 
”*#) In letzterem Drte dad Braunfchmeigiiche HufarensRegiment. 

}) Berge. Th. I., Seite 1296. Sn Nethel waren eingerüdt: das 
ifte und 2te Bataillon nebft der 11ten und 12ten Kompagnie Regiments 
Rr. 63, das 2te Bataillon Regiments Nr. 23, das 2te und Yüfilier : Bataillon 
Regiments Rr. 62, die 2te, Ite und 4te Schwahron Dragoner-Regiments Nr. 15, 
die Gte leichte und Gte ſchwere Batterie und eine Leine Abtheilung der 3ten 
PioniersKompagnie. 1* 
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den Feind zu beobachten und nöthigenfall® die andere Schwadron zu 
unterftügen. 

Während um die Franzöſiſchen Truppen Launois erreichten und 
dort einen Halt machten, fanmelte ſich die vom Bormarfche des Feindes 
benadhrichtigte 6te KavallerieDivifion mit ihrer Hauptmaffe zwifchen 
Beir und Diontigny fur Vence, um demnähft um 7 Uhr Morgens 
auf Launois vorzugehen. Das an der Spite befindliche Ulanen- Res 
giment Nr. 15 ftieß jchon zwiſchen Billers le Tourneur und Railli⸗ 
court auf Franzöfiihe Infanterie, von welcher fi auch Abtheilungen 
in Reuvizy zeigten. In Anbetracht der Lnüberfichtlichleit des vor- 
fiegenden Geländes und der Stärle ded Gegners, fowie auch unter 
dem Eindrude einer Meldung, daß noch andere Franzöfſiſche Abthei- 
lungen aus ber Gegend füblich von Mezieres nachrüdten, ftand Herzog 
Wilhelm zu Medienburg- Schwerin von einem Angriffe ab. 
Das Küraffier-Regiment Nr. 6 kehrte in die frühere Aufitellung an der 
Dence zurüd, während das Ulanen » Hegiment Rr. 15 weſtlich 
Deontiguy den Gegner beobachtete. 

WS diefer denmächſt Launois räumte, wurde der Ort durch 
die Ulanen befeßt. Das Groß des Regiments ftellte von Raillicourt 
aus Borpoften gegen Rethel und Meézières auf, nad) welcher 
legteren Richtung ſich aud das SKüraffier-Kegiment ficherte. Das 
Ulanen- Regiment Nr. 3 wurde nad) Billers le Tournenr und mit 
jeiner Avantgarde nach Neuvizy vorgefhoben; die übrigen Theile 
der Diviſion bezogen Quartiere in der Gegend von Poix. — Ueber 
das erfte Auftreten und die ferneren Bewegungen des Feindes, ſowie 
über die eigenen Maßnahmen hatte Herzog Bilhelm fomwohl 
das General Kommando des VI. Armee» Korps, als aud) die die Ka⸗ 
valferie-Divifion fortlaufend in Kenntniß gehalten. Dem Ober⸗Kom⸗ 
mando der II. Armee war früh Morgens von dem beabjicdhtigten 
Vorgehen gegen Launois Meldung erftattet worden. 

General Binoy hatte inzwifhen um 8", Uhr Morgens jenen 
Mari auf Faiſſanlt und Saulces au Bois, aljo in gerader Rich⸗ 
tung auf Nethel, fertgefekt. Als ihm aber um 10 Uhr Bormittags 
in Saulces durch Einwohner aus Rethel die Mittheilung zuging, 
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doß die Tranzöfiihe Beſatzung den Ort in der vergangenen Nacht 
verlajien babe und am Morgen 12,000 Preußen in denjelben einges 
rüdt feien, beihloß er, auf Novion Porcien auszubiegen. Die 
Spike der Truppen hatte den dorthin führenden Weg kaum betreten, 
als Granaten in Saulces einſchlugen und einige Gebäude in Brand 
fetten. Auf Befehl des Generald Vinoy entwidelte fi) nunmehr 
die Arrieregarde zum Gefecht; das Dorf wurde von der Infanterie 
befegt, und auf den Höhen zu beiden Seiten deſſelben fuhren zwei 
Batterien nebft einigen Mitrailleujen auf. 

Das erwähnte Geſchützfeuer ging von einer Batterie der 5ien 
Kavallerie: Divifion aus. GeneralsLieutenant v. Rheinbaben 
war um 91/ Uhr Vormittags in Zourteron von dem Vormarſche 
des Feindes benachrichtigt worden und hatte in Folge deſſen ange- 
ordnet, daß die 12te Kavalleries-Brigade nach Puiſeux vorrüden, 
die 13te von Amagne aus die Straße von Mezieres nach Rethel 
beobachten ſollte. 

Die erfigenannte Ravallerie-Brigade, welche durch ihre Patrouilfen 
Thon vor Eingang dieſes Befehls vom Ammarfche des Gegners Kennt⸗ 
niß erhalten hatte, war eben von Le Chenois bis Puiſeux vorgetrabt, 
als Franzöfiiche Truppenkolonnen zwiſchen Faifſault ımd Saulces 
bemerkt wurden. Die reitende Batterie nahm vom Bahnhofe bei 
Puiſenx den Eingang von Saulces unter Feuer und führte auch gegen 
die mm ins Gefeht tretende überlegene Franzöſiſche Artillerie 
den Geſchützkampf fort, bis feindliche Schütenfhwärme, und Hinter 
diefen geichlofiene Maſſen, ſich dem rechten Flügel der Preußiſchen 
Kavallerie näherten. Lebtere ging bierauf in die Gegend vor 
Faux und Amagne zurüd. ‘Das mit der tweiteren Beobachtung des 
Feindes beauftragte Dragoner-Regiment Nr. 13 meldete am Nad)z 
mittag den Abzug deſſelben auf Corny la Bille und Rovion 
Borcien. General Binoy Hatte fih nämlich bald überzeugt, daß man 
Preußiſcher Seits nur beabfichtige, eine Verzögerung feines Marjches 
herbeizuführen, und deshalb aud feine Arrieregarde nad) kurzem 
Aufenthalt in Saulces den übrigen Truppen in weftlicher Nichtung 
folgen laſſen. 


Wittlernreiie war die 13te Kavallerie Brigade in Syolge der 
Maerdrungen des Tintftons » Kommandeurd von Ecordal aufge 
brechen. Sie hatte um 11 Uhr Vormittags mit der 2ten reitenden 
Batderie tie Gegend nördlich von Amagne erreicht und Abtheilungen 
gegen Yucgup und Auboncourt vorgeihoben. Der von Puifeux her- 
üterichallente Kanomendonner, fowie eine um 1’/s Uhr eingehende 
Benachrichtigung, daß der Feind in weftlicher Richtung ausgebogen 
fet, veranlaßte die Brigade zum weiteren Vormarfche nach Vauzelles. 
Die reitende Batterie nahm Stellung öftlih des ‘Dorfes und befchoß 
die über Macheromenil abziehenden feindlichen Kolonnen. Nach einigen 
Schuſſen flohen Branzöfiihe InfanteriesAbtheilungen in Unordnung 
aus dem Dorfe; das Hufaren-Negiment Nr. 10 folgte denfelben und 
brachte 23 Gefangene nebft einigen Yahrzeugen ein.*) Die Bri- 
gade bezog alsdann Alarmquartiere in Auboncourt, Vauzelles und 
Eaulces und ftellte Vorpoften gegen Corny und Macheromenil aus. 
Das Braunfchweigifhe Hufaren » Negiment, welchem bisher vie 
Beobachtung gegen Reims obgelegen hatte, traf bei Amagne ein. 
Somit ftand die Ste Kavallerie-Divifion am Abend des Zten Sep⸗ 
tember mit der 11ten Brigade bei Zourteron, mit der 12ten in 
Amagne und Faux, mit der 13ten in Auboncourt und Vauzelles. 

Die Divifion Blanchard hatte inzwischen, etwa 40 Verwundete 
mit fich führend, den Rüdzug von Macheromenil nad) Novion Porcien 
fortgefegt und dort um 4 Uhr Nachmittags ein Bivouak bezogen. — 

Hinter der dten und G6ten Kavallerie-Divifion befand fich feit 
der Mittagsftunde des Zten September auch das VI. Armee-Korps 
in Bereitſchaft, dem Feinde bei Fortſetzung feines Abmarſches nad) 
Süden entgegenzutreten. 

Gmeral v. Zümpling hatte in Folge der ihm gegen 11’/« Uhr 
zugegangenen erften Meldungen fogleich angeorbnet, daß bie 12te In- 
Tanterie-Divifion bei Rethel vereinigt werden**) umd ſich dort zur Ver⸗ 


*) Bei einem der Gefangenen fanb man bie Ordre de bataille ber Divifion 

Blandhard, welde dem GeneralsKommanbo VI. Armee⸗Korps überjenbet wurde. 

“*) Diefer Befehl kreuzte fi mit einem Antrage des Generald v. Hoffs 
mann, in welchem um Genehmigung dieſer Maßregel nachgeſucht war. 
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theidigung einrichten follte. Die reitenden Batterien der Korps-Artillerie 
wurden gleichfall® nach Rethel entfendet; die 11te Divifion rüdte 
von Semuy in norbweftlicher Richtung bis Amagne und Sauffeuil vor. 

General v. Hoffmann hatte in Rethel um 11 Uhr Vormittags 
bie Nachricht erhalten,*) dag Franzöfiſche Zruppenmaffen von Mes 
ziere8 ber anrückten, und daß bie Hte Kavallerie » Divifion gegen 
Launois vorgegangen fei. Da der General fomit wußte, daß fi 
zwijchen ihm und dem Feinde Deutiche Kavallerie in anjehnlicher 
Stärke befand, jo beabfichtigte er, nach dem anftrengenden Nachts 
marſche vorerft in Rethel ablochen zu laſſen. ALS indefien um 
1”/s Uhr Nachmittags eine Meldung des Hufaren-Regiments Nr. 11 
aus Amagne einging, daß der Feind von Saulce® aur Bois auf 
Novpy vorrüde, gleichzeitig auch der eben erwähnte Befehl des 
General. Kommandos zur Verfammlung der Divifion bei Rethel ein⸗ 
traf, nahmen die dortigen Truppen eine Bereitfchaftsftellung nördlid) 
bed Ortes an der Straße nad) Novy.**) 

Der Divifions- Kommandeur, welcher für feine Perfon in der 
Richtung auf Novy vorgeritten war, bemerkte feindliche Truppen 
jenjeit Corny la Bille***) im Marie auf Novion Porcien und 
Provizy. Zur weiteren Aufklärung wurde der größere Theil des 
Dragoner-Regiments Nr. 15 öftlih von Bertoncourt vorgejendet. 
Die Marſchrichtung der eiligft über Novion Porcien abziehenden 
Sranzöfifchen Kolonnen ließ darauf jchliegen, daß der Feind nad 
feinem Zufammentreffen mit der Preußifchen Kavallerie den Vormarſch 
auf Rethel aufgegeben habe und über Inaumont in der Richtung auf 
Chãateau Porcien abzuziehen ſuche. General v. Hoffmann bejchloß 
deshalb, die bei Nethel verfügbaren Theile feiner Divifion auf die 
große Straße nad Montcornet zu feßen, um dem Gegner den Weg 
nah Süden und Welten zu verlegen. Die 13te Kavallerie-Brigade, 
von welcher eben eine dieſe Auffafjung beftätigende Nachricht einging, 

*) Durd die Ste KavalleriesDivifion. 

*#) Zwei Kompagnien des Regiments Nr. 63 blieben in Rethel und an 
den Xisnesliebergängen, Dffizier: Batrouillen der Kavallerie gingen gegen 


Rovy vor. 
**2) Die Spike ber Divifion Blanchard erreichte zu diefer Zeit Rovion Porcien. 
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wırde von den getroffenen Maßregeln in Kenntnig gefett und erfucht, 
den Feind kräftig zu drängen. 

Das Dragoner-NRegiment Nr. 15 erbielt Befehl, den Marſch 
des Feindes links zu begleiten und mit der 13ten Ravallerie-Brigade 
Berbindung zu halten. Dafielbe fand Corny la Ville und das nörd- 
fich diefes Ortes gelegene Bois Notre Dame von Franzöſiſcher In⸗ 
fanterie und Artillerie bejeßt und nahm mmmehr zur Beobachtung 
des Gegners eine Aufftellung bei Novy. 

Die bei Rethel vereinigten Truppen fegten ſich um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags auf Ecly in Mari, mo fie bei einbrechender Dunkelheit 
und ftrömendem Wegen anlangten. Nördlich von Nethel waren außer 
dem noch das Ifte und TFüfilier-Bataillon Regiments Nr. 23 nebft 
der 5ten ſchweren Batterie der 12ten Infanterie-Divifion, fowie auch 
die beiden reitenden Batterien des VI. Armee⸗Korps eingetroffen.*) 
Letztere hatten fich der nah Ecly vorrüdenden Kolonne angefchloffen, 
während die übrigen Truppen theil3 bei Nethel verblieben, theils 
noch bis Inaumont und Chateau Porcien vorgingen.”*) 

General v. Hoffmann Hatte auf. dem Marſche nah Ecly 
einen, um 3 Uhr Nachmittags erlaffenen, zweiten Befehl des General: 
Kommandos erhalten, in welchem die früher erbetene Genehmigung 

*) Die beiden Bataillone Hatten in St. Lambert geftanden und eine Ents 
fernung von 2%, Meilen in 4 Stunden zurückgelegt; die beiden reitenden Batte⸗ 
rien hatten den 3 Meilen betragenden Marſch von St. Baubourg in 3 Stunden 


ausgeführt. 
“) Bon der 12ten Divifion befand ſich am Abend bes 2ten September: 


IT. 1fte, 2te, 3te, IT, 12 IT. und Säf. | 

a a Tan 6te L., 6te fchmw., zwei 
reitende Batterien, 3te PioniersRompagnie, zuſammen 5 Ba⸗ 
taillone, 4 Batterien, 1 Pionier-Rompagnie in Ecly. 

1fte und Füſ. Ate 1/g1fte 41 

22. 768.” Drag. Rr.15.' aufammen 6 Kompagnien, 1/4 

Schwahron in Chateau Porcien. 

2te, 3te,4te, II. I. Ilte 1, ifte Batteri 

m "3. 63° Drag. Rr.15, dte 1., 5te fm. er 
zufammen 3 Bataillone, ?/; Schwadron, 2 Batterien in Rethel. 

2te, Ste, die . . 

Drag. Ar. 15 bei Novy. 
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zur Berfammlung der 12ten Divifion bei Rethel ertbeilt und 
weitere® Handeln feinem Ermeſſen anheumgeftellt wurde. ‘Da die 
Franzoſen, den eingehenden Meldungen zufolge, bei Novion Porcien 
und Corny Ta Bille ftehen geblieben waren, in der Gegend von 
Seraincomt und Wafigny aber fid) noch nichts vom Feinde gezeigt 
hatte, jo orönete der General für den folgenden Tag ein Vorgehen 
in nördliger Nichtung an. Hierzu follten fih um 7 Uhr Mor- 
gens die in Inaumont und Ecly befindlichen Truppen, gleichzeitig 
auch der in Rethel ftehende Theil der Divifion auf Novion 
Porcien in Bewegung fegen. Die Abtheilung in Chäteau Porcien 
wurde angewwiefen, die Zerftörung der dortigen Aisne-Brücke vor- 
zubereiten und dann über Ecly zu folgen. An das General-Stom- 
mando de VI. Armee-Korps erging Meldung von diefen An⸗ 
ordnungen.*) 

General v. TZümpling hatte um 4 Uhr Nachmittags Kenntniß 
davon erhalten, daß die aus Mezieres abgerüdten Franzöſiſchen 
Zruppen nad) Welten ausgebogen feier. Er ließ in Folge deſſen 
noch am 2ten September die 11te Snfanterie-Divifion auf Rethel 
und Thugny, die KRorps-Artilferie nach Fleury abmarjchiren, melde 
Orte um 10 Uhr Abends erreicht wurden. — 

Sobald General Binoy in Erfahrung gebradht Hatte, daß in 
Ecy md Snaumont Preußijche Truppen eingetroffen waren, beichloß 
er, fich durch einen Nachtmarjch der drohenden Umfaffung zu entziehen 
und über Chaumont Porcien auf die Straße von Rozoy fur Serre 
nad) Laon zu gelangen. 

Am 3ten September um 2 Uhr Morgens fetten fich die 
Franzöſiſchen Truppen in Bewegung; die Bivoualsfeuer blieben unter- 

* welche in Attigny geſtanden hatte, traf erſt am Morgen bes Zten 
September in Ecly ein; & befand ſich als Beſatzung in Vitry le Francais, 


a als Bejakung in Luneville zurüdgelaflen, gelangte am 2ten September 
nad Bendrefie. 

*) Aud die 11te Infanterie und dic bie Kavallerie: Divifion wurden von 
den getroffenen Maßregeln in Kenntniß gefekt. 
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halten, um den Abmarjch zu verbergen. Das nächtliche Dunkel, ein von 
Neuem beginnender Negenguß und die ſchon vorber faft grundlos gewor⸗ 
denen Wege verurfachten zwar mancherlei Störungen; aber unbeläftigt 
von den Deutjchen erreichte die Divifion Blandard um 7'/s Uhr 
Morgens Chaumont Borcien, bei welchem Orte unter Bejegung der ſüd⸗ 
lich vorliegenden Höhen ein zweiftündiger Halt gemacht wurde. Da 
der Weg nad) Rozoy fur Serre dur die Näfje unbraudbar ge⸗ 
worden war, fuchte General Vinoy mun über Logny und Serain⸗ 
court die große Straße nah) Laon zu gewinnen. Seine Truppen 
befanden fi, bis auf wenige Nachzügler, bereit3 zwijchen Chaumont 
Porcien und Seraincourt, als von rückwärts ber ertönende Kanonen» 
ſchüſſe das Eintreffen der Deutjchen bei erjterem Orte verfündeten. — 


Unter dem Eindrude der Meldungen über die Anmefenheit zahl 
reicher Franzöſiſcher Streitkräfte in Reims hatte das Ober - Koım- 
mando der III. Armee am 2ten September Abends einen Befehl er- 
laſſen, in welchem das fofertige Vorrüden des VI. Armee-Korps ſowie 
auch der dten und Gten Kavallerie-Divifion gegen jene Stadt an⸗ 
geordnet war.*) 

Auf eine weitere Verfolgung des in ihrer Nähe befindlichen 
Feindes nunmehr verzichtend, fchlugen die Kommandeure der beiden 
jelbftftändigen Kavallerte-Divifionen unverzüglich die befohlene Marſch⸗ 
richtung ein. Die 6te Kavallerie-Divifion erreichte im Laufe 
des 3ten September Attigny, nachdem am Morgen noch Patrouilfen 
des Ulanen-Regimentd? Nr. 15 den Abmarſch der Franzöſiſchen 
Truppen von Novion Porcien nach Waſigny beunruhigt hatten. Die 
Ste Kavallerie-Divifion, welche in der rechten Flanke des 
VI. Armee-Rorps marſchiren follte, gelangte bis Bergnicomt, Nenflize 
und Zagnon. Gegen Reims vorgejchobene Beobachtungspoſten mels 
beten, daß fich in diefer Stadt angeblich etwa 8000 Mann, meift 
Mobilgarden, befänden. 


*) Die Butheilung ber 6ten Kavallerie: Divifion an die Maad-Arnıee ers 
folgte erft dur den am Zten Eeptember aus dem großen Hauptquartier ers 
lafſenen Befehl. Vergl. Th. II., Seite 2. 
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Auch der kommandirende General des VL Armee⸗Korps, 
welcher unter den obwaltenden Umftänden befonderen Werth auf eine 
ſchleumige Bejeßung von Reims legte, hatte der Weifung des Ober- 
Kommandos zufolge angeorbnet, daß beide nfanterie- Divifionen 
am 3ten September um 8 Uhr Morgen? nach Juniville und Bigni⸗ 
court marfchiren follten. Für die 12te Divifion war dem Befehle 
noch folgender Zufat gegeben worden: „Von einer Verfolgung der 
geftern in der Richtung nad) Rethel marſchirten feindlichen Divifion 
muß Abftand genommen werden, infofern dies nicht mit Erreichung 
der für heute bezeichneten Marſchziele vereinbar ift.“ 

Sn Ausführung diefer Anordnungen marfdirte die 11te Divi- 
fion nebft der Korp8-Artillerie*) nach Yuniville und fchob ihre 
Avantgarde bis Auffonce vor. Der Kommandeur der 12ten Divi- 
fion aber, welder auch nach den in der Nacht erhaltenen Meldungen 
die Franzöfifhe Diviſion Blanchard noch in der Gegend von 
Novion Porcien vermuthen mußte und bei Eingang des Befehls 
feine Truppen bereit dorthin hatte antreten laſſen, befchloß, das 
einmal eingeleitete Vorgehen nad) Norden**) zunächft weiter durch⸗ 
zuführen. 

Inzwifhen war ſchon da8 Dragoner-Negiment Nr. 15 auf die 
Meldung einer Offizier-Patrouille, daß der Feind mit Tagesanbrud 
in noröweftlicher Richtung aufgebrochen fei, unverzüglich gegen Novion 
Porcien vorgetrabt. Ein mit Weiterbeförderung diefer Meldung 
beauftragter Dragoner traf den General v. Hoffmann nicht mehr 
in Ecly. Derjelbe war mit der Divifion bereits von dort abmarſchirt; 
die wichtige Nachricht gelangte vorerft noch nicht in feine Hände. 

Nachdem der linke Flügel der 12ten Divifion feine Bewegung 
eben angetreten hatte, meldete eine Dragoner-Patrouilfe, daß 
der Feind bei Sery und Maladrie ftehe, eine Nachricht, melche 
gleih darauf durch eingebradhte Gefangene beftätigt wurbe.***) 

*) Mit Ausſchluß der an die 12te Divifion abgegebenen zwei reitenben Batterien. 

*#) Bergl. Th. IL, Seite 9. 
**#) Ein beftiger Platzregen verhinderte jeden Ueberblick der Gegend und 


ein Erkennen der wirklichen Sachlage. Thatjächlich befand ſich General Binoy 
zu dieſer Zeit bereit3 bei Chaumont Porcien. 
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Die an der Spike der Marſchkolonne befindlihen Truppen gingen 
daher auf Sery vor, während die nachfolgenden Bataillone und Bat⸗ 
terien Befehl erhielten, fich gegen die Höhe nördlich von Inaumont 
. zu wenden. Um 9'/ Uhr erreichten die Preugijhen Truppen Novion 
Porcien, ohne indefjen auf den Feind geftoßen zu fein. Sie erfuhren 
num erft durch das Dragoner-Regiment Nr. 15 und von aufgegriffenen 
Nachzüglern, dag die Ite Divifion des Vinoy'ſchen Korps in Stärke 
von etwa 10,000 Mann bereit? um 6 Uhr Morgens die Stadt 
verlaſſen hatte. 

Mittlerweile war auch die Nachricht eingegangen, daß die beiden 
Preußiſchen Kavallerie⸗Diviſionen dem Gegner nicht weiter folgten. 
Da jedoch ein Erreichen deffelben nach den Ausſagen der Gefan- 
genem umd den fonftigen Meldungen noch immer möglich fchien, fo 
tieß General dv. Hoffmann das Dragoner-Megiment Nr. 15 nebft 
den beiden reitenden Batterien fogleih von Novion Porcien aus 
dem Feinde nachſetzen und demnächſt auch die übrigen Theile der 
linken Marſchkolome in gleiher Richtung vorgehen. Die von Rethel 
anrüdenden Qiruppen,*) welde um 11 Uhr ebenfall8 vor Novion 
Porcien eintrafen, erhielten Befehl, zunächft dort Halt zu machen. 

Die Dragoner, welchen ſich der Generalftabs- Offizier der Di- 
vifion, Major Keßler, anfchloß, fanden auf der Straße über Mes⸗ 
mont, Wafigny und Givron überall Spuren des Rüdzuges der 
Franzoſen. Einige Nachzügler wurden aufgegriffen; die Bedienungs- 
mannfchaften der Iften reitenden Batterie attadirten einen auf ber 
Flucht begriffenen Infanterie⸗Trupp ımd nahmen demfelben mehrere 
Gefangene ab.**) | 

Als die Spige der Dragoner gegen 12 Uhr Mittags vor Chau⸗ 
mont Porcien eintraf, erhielt ſie Feuer von Franzöſiſcher Infanterie, 
welche fi) in den die Stadt umgebenden Gärten eingeniftet hatte. 


Auf Befehl des Generals v. Hoffmann fuhren num bie beiden 
ny Zi Ste, Ste, I) I Me, 1 Zug Dragoner, die I. und Die 


23.’ 63. 
ſchw. Batterie. 
“*) Sm Ganzen wurden aber von ber 12ten Divifion nur 42 Gefangene 
gemadt. — 
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Batterien, durch die Dragoner gededt, auf der Höhe weftlich von 
Givron auf und befchoffen ſowohl die vorliegende Stadt, als auch 
den nach Logny hinziehenden Hohlweg, in welchem man den Feind 
abmarſchiren ſah. Diejes Feuer wurde von der Franzöſiſchen Artillerie 
nicht erwidert. 

Inzwiſchen war die Preußifhe Infanterie berangelommen. 
Das an der Spite befindliche Ifte Bataillon Regiments Nr. 63 
ging theils auf der großen Straße, theils durch die bufchige Niederung 
von Adon gegen Ehatigny vor, wo nach Meldungen der Patrouillen 
eine Franzoͤſiſche Abtheilung in Stärke von 2 Bataillonen und 6 Ge⸗ 
[hüten zur Dedung des Abzuges aufgeftellt fein follte, die anrüden- 
den Preußifhen Kompagnien aber nur noch Spuren von Lägern 
fanden. Die beiden anderen Bataillone des Regiment? Nr. 63 und 
fpäter auch da Regiment Nr. 23 trafen im Laufe des Nachmittags 
gleichfall8 bei Chaumont Porrien ein. 

Die Truppen waren unter ftrömendem Regen und auf fehr 
ſchlechten Wegen vier Meilen marfdirt. Ohne Mitwirkung ftär- 
ferer Kavallerie durfte General v. Hoffmann jest nicht mehr 
erwarten, den fo eilig abziehenden Gegner zum Stehen zu bringen. 
Unter diejen Umſtänden auf eine weitere Verfolgung verzichtend, ließ 
er bei Chaumont Porcien und Novion Porcien Alarmauartiere beziehen. 
Patrouillen meldeten fehr bald den weiteren Rüdzug des Feindes 
über Loguy in der Richung auf Laon. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags war ein vom General- Kommando 
des VI. Armee-Sorps abgejendeter Generalftabg-Offizier in Chaumont 
Porcien eingetroffen. ‘Derfelbe wiederholte den Befehl zum Abmarjche 
nah Süden mit dem Bemerken, daß ein Abweichen von Ddiefer 
Richtung unter keinen Umftänden ftatthaft fei, weil dag Korps dem 
Befehle des Ober-Kommandos gemäß am 5ten September bei Reims 
verſammelt fein ſolle. General v. Hoffmanır ordnete daher an, daß 
fih die zwiſchen Chaumont Porcien und Wafigny untergebrachten 
Truppen am folgenden Tage um 11 Uhr Vormittags ſüdlich von 
Chäteau Porcien vereinigen follten, um dann den Marſch nad) der 
Suippe fortzufetgen. Die in und bei Novion Porcien ftehenden Ab⸗ 
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Während fih auf diefe Weiſe ‚der letzte Lieberreft der Fran⸗ 
zöfiihen Feldarmee dem Untergange entzog, hatte das aus der 
Gegend von Sedan vorrüdende Deutfhe Heer am äten Sep⸗ 
tember folgende Stellungen eingenommen: Das V. irmee - Korps 
ftand bei Flize, die Württembergifche Divifion bei Guignicourt, 
das II. Bayeriſche Korps bei Malmy, die 2te Kavallerie-Divifion 
bei Poir.*) Die Ate Kavallerie - Divifion war vorläufig bei Vrigne 
aur Bois zurüdgelafjen worden, um die in der Gegend von Sedan 
verbleibenden Korps bei Bewachung und Abführung der Franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen zu unterftühen. Das Ober-Rommando der III. Armee 
blieb an diefem Tage in Dondery. — Die Maas-Armee bezog 
am ten September Quartiere ſüdöſtlich von Sedan: das Garde⸗ 
Korps”) auf dem rechten Ufer der Chierd, in der Gegend 
von Earignan, das XII. zwiſchen Chiers und Mans, das IV. auf 
dem linken Maas-Ufer bei Raucourt; das Ober- Kommando blieb 
in Mouzon. 

Seine Majeftät der König verlegte fein Hauptquartier am 
Aten September von Vendreſſe nad) Rethel und am folgenden Tage nad) 
Reims, um von dort aus die ferneren Bewegungen des Heeres zu leiten. 
Aus den von beiden Ober - Kommandos eingereichten Marjchplänen 
war erfihtlih, daß die Maas⸗Armee erft am 12ten September die 
Höhe von Laon und Fismes erreichen werde, während die III. ver- 
möge ihres anfänglichen Vorfprunges ſchon am 10ten bi8 Dormans 
und Sezanmne zu gelangen gedachte Da eine Beichleunigung des 
Marſches der Maas⸗Armee unthunlich, auch nach den Anftrengungen 


*) Weiter vorwärts, in ber Richtung auf Reims, befand fih, wie ſchon 
erwähnt, die 11te Infanterie-Divifion bei Juniville und Bignicourt, die Avant: 
garbe berfelben bei Aufionce, zu ihrer Rechten bie bte Kavallerie, Division 
bei Bergnicourt, Hinter ihr die 6te Kavallerie - Divifion bei Attigny, die 
12te InfanterieDivifion noch in der Gegend zwiſchen Chaumont Porcien und 
Rethel 

*#) Die 3te Garde⸗Infanterie⸗BVrigade war mit dem Transport der Kriegsge⸗ 
fangenen von Douzy nad Etain beauftragt und Lehrte erft am 16ten September 
zum Korps zurück. 
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der legten Wochen einige Ruhe für die Truppen münjchensiwerth 
war, jo wurde unter Berüdjichtigung diefer Umftände der weitere 
Vormarſch des Heeres am Tten September in folgender Weife 
geregelt: 

Die Mans-Armee follte gegen die Nordfront von Paris, und 
zwar mit ihrem linken Flügel nördlich der im Marne-Thale laufenden 
Straße vorrüden; es blieb ihr anheimgeftelit, fi) nach Maßgabe der 
bon der Kavallerie eingehenden Nachrichten über etwaige Bewegungen 
des Feindes rechts auszudehnen. Die IL, Armee follte ſich in kürzeren 
Märſchen gegen die Südfront der Hauptftabt wenden und für ihren 
rechten Flügel die Straße im Marne Thale benugen. Da die Etappen- 
truppen nicht mehr ausreichten, um die rückwärtigen Verbindungen 
gegen die immer dreifter auftretenden und von den Einwohnern 
‘ unterftügten Sranctireure gehörig zu fihern, fo wurde die Württem⸗ 
bergifche Divifion zum einftweiligen Berbleiben in Reims beftimmt. 

Um indeffen auch diefe Divifion fobald als möglih für die 
Einſchließung von Paris verfügbar zu machen, erging am ten 
September Befehl an das Ober⸗Kommando der Deutfchen Armee 
bei Meg, das fürzlich vor diefer Feſtung eingetroffene XII. Korps*) 
zur Sicherung des Landſtrichs weftlich der Moſel in Marſch zu fegen. 
Eine Divifion follte hierzu nach) Chälons und Reims abrüden, die andere 
aber mit Hülfe Preußifcher Belagerungsgefhüge die Wegnahme von 
Zoul befchleunigen, da diefer Pla noch immer die Eifenbahu-Berbin- 
dung mit Deutfchland fperrte. Außerdem wurde General v. d. Taun 
angewieſen, feine Aufgabe bei Sedan möglichſt fchnell zu erledigen, 
und dann mit dem XI. Korps über Nethel und Reims, mit dem 
I. Bayerifchen über Attigny und Epernay dem auf Paris vorrüden- 
den Heere zu folgen. 

Auf Grund dieſer aus dem großen Hauptquartier erlaſſenen 
Anordnungen nahm der Vormarsch des Deutfchen Heeres bis zum 
16ten September folgenden Verlauf: 


*) Vergl. Tb. I., Eeite 1480. 
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An der Spike der III. Armee feste die 11te Infanterie 
Divifion und rechts neben ihr die 5te Kavallerie-Divifion am Aten 
September die Bewegung auf Reims fort, mo man nad) den bis- 
her erhaltenen Meldungen noch immer ftärfere Kräfte des Feindes 
vermuthete. Nachdem indefjen Kavalferie-Batrouillen den Abzug des⸗ 
ſelben feftgeftellt hatten, ließ General v. Tümpling die 11te Dis 
vifion ſogleich bis dorthin vorgehen,*) während zu gleichem Zwecke auch 
die 13te Kavalferie-Brigade ihren Marſch über Pomacle fortfegte. 
Um 3'/ Uhr Nahmittags rüdten die Preußifchen Truppen in die alte 
Krönungsftadt ein, mo fi die dentlichiten Merkmale zeigten, daß 
Trantreih zur Fortführung des Krieges entichloffen war.**) Ein 
am Tage vorher erlaffener Aufruf des Miniſterraths an die Bes 
völferung war an den Straßeneden angefchlagen; aud) das Landvolk 
legte bereit3 eine gefteigerte Erbitterung und feindfeliges Verhalten 
an den Tag. Schon bei Lavannes hatten bewaffnete Bauern und 
kleinere Infanterie-Trupps, welche der Avantgarde ver I1ten Die 
vifion entgegentraten, durch Geſchützfeuer vertrieben werden müffen. 

Das Gros der 5ten Kavallerie-Divifion war bis Bazancourt 
gelangt. — Der größte Theil der 12ten Infanterie-Divifion hatte fich um 
11 Uhr Bormittags füdlich von Chäteau Porcien vereinigt und dem» 
nächſt den Marſch bis Warmeriville fortgefegt. Die Truppenabthei⸗ 
fung aus Novion PBorcien war bis Heutregiville vorgerüdt, fo daß 
die gefammte Divifion am Aten September Abends an der Suippe 
ftand. — Die Württembergifihe Divifion erreichte an dieſem Tage 
Novy, dag V. ArmeeKorps Saulced und Novion Porcien, die 2te 


*) Nach dem Befehle des Ober⸗Kommandos follte Reims crft am 5ten Sep» 
tember erreicht werben. Vergl. Th. II., Seite 13. 

*#) Eine Patrouille unter Lieutenant v. Plüskow vom Dragonersfiegiment 
Kr. 8, welche am Bormittag in die Stadt eingedrungen war, wurde dort von 
der aufgeregten Menge umringt, vermochte ſich aber troß der gegen fie abges 
feuerten Schüfie glücklich ins Freie Bahn zu brechen. Den anrüdenden Truppen 
der 11ten Divifion voraneilend, fprengte dann NRittmeifter v. Vaerſt mit der 
1ften Schwadron Hufarens Regiment? Nr. 11 in die Stadt Binein, deren 
Sclüffel ihm vom Maire überreiht wurden. Auch bei dicjer Gelegenheit fielen 
noch einzelne Schüfie. 

Geltzug 1870/71. — Text. IL 2 


Bormarid ber 
III. Armee, 
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wurde von den getroffenen Maßregeln in Kenntniß gefett und erfucht, 
den Feind kräftig zu drängen. 

Das Dragoner- Regiment Nr. 15 erhielt Befehl, den March 
des Feindes links zu begleiten und mit der 13ten Kavallerie-Brigade 
Verbindung zu halten. Daffelbe fand Corny la Ville und das nörd- 
lich diefe8 Ortes gelegene Bois Notre Dame von Franzöſiſcher In⸗ 
fanterie und Artillerie befett und nahm nunmehr zur Beobachtung 
des Gegners eine Aufftellung bei Novy. 

Die bei Rethel vereinigten Truppen feßten fi) um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags auf Ecly in Marſch, wo fie bei einbrechender Dunkelheit 
und ftrömendem Regen anlangten. Nördlich von Rethel waren außer- 
dem noch das Iſte und Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 23 nebit 
der Zten ſchweren Batterie der 12ten Infanterie-Divifion, fowie auch 
die beiden reitenden Batterien des VI. Armee-Korps eingetroffen. *) 
Letztere hatten ſich der nah Ecly vorrüdenden Kolonne angefchlofien, 
während die übrigen Truppen theils bei Rethel verblieben, theils 
no bis Inaumont und Chateau Porcien vorgingen.**) 

General v. Hoffmann Hatte auf. dem Marſche nach Ecly 
einen, um 3 Uhr Nachmittags erlaffenen, zweiten Befehl des General- 
Kommandos erhalten, in welchem die früher erbetene Genehmigung 

*) Die beiden Bataillone Hatten in St. Lambert geftanden und eine Ent: 
fernung von 2%, Meilen in 4 Stunden zurüdgelegt; bie beiden reitenden Batte« 
rien hatten den 3 Meilen beiragenden Mari von St. Baubourg in 3 Stunden 


audgefübrt. 
“#) Bon der 12ten Divifion befand fi am Abend bes 2ten September: 
güf, _Yalfte 
23.’ Drag. Nr. 15 M Inaumont. 
II. Iſte, 2te, äte, IT., 12te IT. und Fuſ. ’ 
Be a —— 6te 1., 6te fchw., zwei 
reitende Batterien, Zte Pioniers Kompagnie, zuſammen 5 Ba⸗ 
taillone, 4 Batterien, 1 Pionier-Rompagnie in Ecly. 
ifte und Süf. 4te 1/s1fte | PER 
It" Drag Aid’ zufammen 6 Kompagnien, 1/4 
Schwadron in Chätenu Porcien. 
2te, Ste, 4te, II. I. 11te 1/, Iſte 
Tr Tag u, Die ſcw. Batterie, 
zufammen 3 Bataillone, 1/; Schwadron, 2 Batterien in Rethel. 
_2te, Ste, 4te 
Drag. Rr. 15 bei Novy. 
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zur Verſammlung der 12ten Divifion bei Rethel ertbeilt umd 
weitered Handeln feinem Ermeſſen anbeimgeftellt wurde. Da die 
Franzoſen, den eingehenden Meldungen zufolge, bei Novion Porcien 
und Corny la Bille ftehen geblieben waren, in der Gegend von 
Seraincourt und Wafigny aber fich noch nichts vom Feinde gezeigt 
hatte, ſo ordnete der General für den folgenden Tag ein Vorgehen 
in nördliher Richtung an. Hierzu follten fih um 7 Uhr Mor- 
gend die in Inaumont und Eclhy befindlichen Truppen, gleichzeitig 
auch der in Rethel ftebende Theil der Divifion auf Novion 
Porcien in Bewegung fegen. Die Abtheilumg in Chäteau Porcien 
wurde angewviefen, die Zerftörung der dortigen Aisne-Brücke vor- 
zubereiten und dann über Ecly zu folgen. An das General⸗Kom⸗ 
mando des VI. Armee-Korps erging Meldung von diefen Ans 
ordnungen.*) 

General v. Tümpling batte um 4 Uhr Nachmittags Kenntniß 
davon erhalten, daß die aus Mezieres abgerüdten Yranzöfiichen 
Truppen nach Weften ausgebogen feier. Er ließ in Folge deſſen 
noch am 2ten September die 11te Snfanterie-Divifion auf Nethel 
und Zhugny, die Korps-Artilferie nach Fleury abmarjchiren, welche 
Drte um 10 Uhr Abends erreicht wurden. — 

Sobald General Binoy in Erfahrung gebracht hatte, daß in 
Ecly und Snaumont Preußiiche Truppen eingetroffen waren, beichloß 
er, ſich durch einen Nachtmarjch der drohenden Umfaffung zu entziehen 
und über Chaumont Porcien auf die Straße von Rozoy fur Serre 
nad) Laon zu gelangen. 

Am 3ten September um 2 Uhr Morgens fetten fich die 
Franzöſiſchen Truppen in Bewegung; die Bivoualsfeuer blieben imter- 


ni welde in Attigny geftanden hatte, traf erft am Morgen des gten 


September in Ecly ein; 5 befand ſich als Beſatzung in Vitry le Francais, 


en als Beſatzung in Lunsville zurüdgelafien, gelangte am 2ten September 


nad Vendreſſe 
*) Auch die 11 Infanterie und dic bte Kapvallerie-Divifion murben von 
den getroffenen Maßregeln in Kenntniß geſetzt. 


zrenzeſiſchen Reitertrupp vom Carrefour 
Su Alfort zurüdgedrängt. Feindliche Infan⸗ 
Aufnahme bereit ſtand, hinderte ein weiteres 


N. 
X xvoðen. — 

x; iemit bereits im ſüdlichen Vorlande der Hauptſtadt 
ia MM Kavallerie-Divifion hatte die III. Armee den Vor⸗ 


9 ergefegt und am 16ten September folgende Aufftellungen 


use 


“ ya armeit H 
Das Ober⸗Kommando befand fih in Coulommiers, das VI Ar- 


re:Morps feit dem 14ten in Meaur, von mo dafjelbe eine Avant» 
zarde*) nad) Lagny, Montevrain ımb Cheſſy vorgefchoben Hatte. 
Da Sranzöfifher Seit ſämmtliche in der Nähe von Paris be- 
findfichen Chauffee- und Eifenbahn-Brüden über die Marne und den 
Ourcq⸗Kanal zerftört worden waren, fo hatte das General⸗Kom⸗ 
mando ſchon am l4ten September eine Ponton-Brüde bei Trilport 
ſchlagen und demmähft den Bau einer feften Brüde bei diefem Orte 
in Angriff nehmen laſſen. Auch bei Lagny und zwiſchen Trilport 
und Meaur wırden Webergänge bergeftellt. 

Das V. Armee-Korps fand mit der 9ten Divifion bei 
Zomnan, mit der 10ten bei Fontenay; die Avantgarde**) hielt 
Ozouer fa Ferriere und Chevry befett. Patrouillen fanden beim 
Borgehen bis Champigny nichts vom Feinde. Zum Ueberbrüden 
der Seine oberhalb Villeneuve St. Georges war der Ponton-Train 
noch am 16ten Abends bis Tournan vorgezogen worden. 

Das II. Bayeriſche Korps erreichte an diefem Tage Moiſſi 
Cramayel und fchob feine Avantgarde bis Lieufaint und St. Ger» 
main les Corbeil vor. Die längs bes reiten Seine⸗Ufers ftrei- 
fenden Patrouillen ftiegen überall auf Franctireure, welche nad) dem 
Malde von Senart auswichen. An Etelle des bei St. Germain les 





r ze⸗Bri 2te und ZIte . io⸗ 
) 23fte Infanterie:Brigabe, rag, Iris” 6te ſchwere Batterie, Ite Bio 
nier:ompagnie. 
**) 17te Infanterie Brigade, Dragoner Nr. 4, 1fte und 2te here Batterie, 
Bontenier-Rompagnie mit leichtem Feld-Brückentrain. 
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Gorbeil gejprengten Ueberganges wurde unter dem Schutze ziveier auf 
Kähnen über den Fluß gejegten Bataillone*) bis zum folgenden Mor: 
gen eine Kriegsbrücke hergeftellt. **) 

Franctireure ımd andere organifirte Banden hatten den Vormarſch 
des Korps fortwährend beläftigt; fie überfielen einzelne Kavallerie⸗ 
Patrouillen, verfehwanden bei Annäherung ſtärkerer Abtbeilungen in den 
benachbarten Wäldern oder Ortichaften und wußten fi durch Ans 
legen bürgerlicher Kleidung der Verfolgung zu entziehen. Nachdem 
fchon am 13ten September Patrouilien der Bayerifchen Ulanen-Brigade 
aus Nangid und Villeneuve led Bordes befchoffen worden waren, 
ftieß eine gegen Melun entjendete Abtbeilung des Iſten Ulanen⸗Re⸗ 
giments unter Oberft>Lieutenant dv. Langenmantel am 16ten bei 
Rubelles auf Widerftand. Die den Ulmen beigegebenen zwei Ge⸗ 
fchüge nahmen daher den dortigen Schloßpart unter Feuer. Als dem: 
nähe das durch General v. Hartmann zur Unterſtützung nachge= 
jendete Ste Täger-Bataillon gegen den Ort vorging, entflob der Feind 
unter Zurücklaſſung einiger Gefangenen über Melun auf das Tinte 
SeineUfer. In der Stadt fand man nur noch eine zum Bewachung 
der dortigen Gefängniffe dienende Abtheilung Nationalgarden. ***) 

Sn der linken Flanke der III. Armee war mittierweile auch die 
bei Sedan abkömmlich gewordene 10te Kavaklerie-Brigade ein- 
getroffen. Sie batte mit einer reitenden Batterie über Reims, 
Epernay ınd Sozaune am l6ten September Nangis erreicht und 
von bier aus mit den bei Melun ftehenden. Abtheilungen des LI. Bayeri- 
[hen Korps Verbindung aufgenonnmen. In der Gegend zwifchen Seine 
und Yonne jowie auch in den Wäldern bei Donnemarie waren die 
Dentſchen Patrouillen ebenfalla auf Franctirenre und bewaffnete Ein- 
wohner geftoßen, welche überalf mit großer Dreiftigleit auftraten. — 


I. IL 
#) r3 und iz 
*2) Jedes der beiden Bayeriihen Korps erhielt im Monat Septenber eine 
aus ber Heimath nachgejenbete dritte Brüden:Equipage. 
“) Da die Rationalgarden fich verpflichteten, die Waffen nur zu dem oben 
angeführten Zwecke zu gebrauchen, jo wurden ihnen diejelben nicht abgenommen. 


Bormarfch ber 
Mans: Armee. 
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Die Maas:-Armee Hatte mit ihren Spigen am Zten September 
die Gegend von Malmy und Stomme erreicht, welche dem erhaltenen 
Befehl zufolge am Aten nicht überfchritten werden durfte. Im 
Laufe des letzteren Tages gingen dem Ober-Kommando Meldungen 
zu, welche zu der Annahme berechtigten, daß die angeblich nur von 
Mobilgarden bejegte Feftung Montmédy unſchwer genommen werden 
fünne. Das Garde-Korps, welches der Feſtung zunächſt ftand und 
deſſen Patrouillen bis in die Nähe derjelben bereit geftreift hatten, 
wurde daher angewiefen, noch am 4ten September einen Verſuch 
zur Wegnahme des Platzes zu ‚machen, ohne jedoch den für den 
folgenden Tag feftgefegten Abmarſch auf Paris zu verzögern. Das 
General » Kommando, bei welchem diefer Befehl in der fechften 
Nachmittagsſtunde einging, beauftragte den General-Major Prinzen 
Hohenlohe mit der Leitung des Angriffs und überwied ihm hierzu 
die 2te Garde-Snfanterie-Brigade, das Ite Garde-Ulanen-Regiment, 
zwei Schwabronen des 1ften Garde-Ulanen-Regiments, die Artillerie 
der Iften Garde-Divifion, die Korps⸗Artillerie und die Iſte Garde 
Pionier-Kompagnie mit dem leichten Feld-Brüdentrain. 

Um noch am Sten dem Korps folgen zu können, brachen dieſe 
Zruppentheile bald nad) Mitternacht aus ihren Quartieren auf und 
erreichten um 6 Uhr Morgens Thonnelle. Die zur Aufllärung 
borausgefendeten Offiziere meldeten hier, daß die Feftung auf einem 
fteilen unzugänglichen Felſen liege, daß aber im Norden und Nordoften 
hohe Berge dicht an diejelbe heranträten und eine gededte Ans 
näberung geftatteten. 

Brinz Hohenlohe ließ in Folge deffen einen Theil feiner 
Truppen dur den Wald von Geranvaur vorgehen und jenfeit 
deffelben Stellung nehmen; ein anderer bejegte die Höhe zwiſchen 
den Straßen nad Montmedy und Fresnoy; ein Bataillon und brei 
Schwadronen dedten die linke Flanke bei Le Grand und Petit 
Berneuil. Um 9%. Uhr eröffnete die Artillerie das Feuer; die 
ſchweren Batterien befchoffen die Nordfront, während die leichten umd 
reitenden die Weftfront des Platzes bejtrichen. Letztere rüdten um 
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3000 S 
10% Uhr bis am die 2000 Schritte von demſelben entfernte Ferme 
de Baur vor. 

Der Feind antwortete nur den Batterien bei Thonnelle, aber 
ohne nennenswerten Erfolg. Nachdem die Preußifchen Granaten an 
verfdiedenen Stellen in ber Stadt gezündet hatten, wurde die Bes 
ſchießung um 11”/ Uhr unterbrochen, und der Maire von Thonnelle 
als Unterhändfer in die Feſtung entjendet.*) Da Letzterer nicht zurüd- 
fehrte, jo wurde das Feuer wieder aufgenommen, nad einer Stunde 
aber, als ein günftiger Erfolg nicht mehr in Ausficht ftand, voll 
Fländig eingeſtellt. Die Truppen fegten ſich hierauf nach der Gegend 
von Mouzon in Mari, wo das Garde⸗Korps an diefem Tage Quar» 
tiere bezogen hatte.**) — 


*) Man ſah fich genöthigt, ven Maire Hierzu zu verwenden, weil ber Koıne 
manbant gedroht hatte, auf jeden Preußiſchen Parlamentair ſchießen zu laſſen. 

**) Dec Berluft ber Preußen bei der Beidiekung von Montmeby betrug 
4 Dann und 6 Pferde. Die Artillerie hatte 3812 Granaten verfeuert. 
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Das IV. Armee-Korps erreichte am Bten September Vendreffe, 
das XII. 2a Beface; das Ober-Kommando. befand fi) in Mouzon. 

Die 6te Kavallerie» Divifion ließ an diefem Tage von 
Chäteau Porcien aus*) eine Abtheilung des Huſaren⸗-Regiments 
Nr. 16 gegen Laon vorgehen. Patrouillen derjelben ftießen bei 
Eppes auf feindliche Infanterie und erfuhren, daß bei Laon Fran⸗ 
zöſiſche Zruppenmafjen**) Tagerten. 

Eine in Folge deſſen am 6ten September gegen die Stadt vorge⸗ 
ſchobene Abtheilung des Ulanen-Regiments Nr. 15 beftätigte dieſe 
Nachricht und meldete, daß, nad ftarken Eifenbahn-Transporten zu 
urtheilen, der Feind in mweftlicher Richtung abzuziehen ſcheine. Die 
Beſatzung von Laon follte aus Mobilgarden beftehen, die Citabelle 
mit 20 Kanonen ausgerüftet fein. — Die Spike der 30 Mann ſtarken 
Ulanen-Abtheilung war bereit3 in Laon eingerüdt, als hinter ihr das 
Thor gefhloffen wurde. Unter lebhaften Feuer Franzöfiicher Infan- 
terie gelang es aber den Neitern, das Freie zu gewinnen; mır drei 
Verwundete blieben in den Händen des Feindes. 

Die 6te Kavallerie - Divifion rüdte am Tten September bis 
St. Quentin vor und ließ den Kommandanten von Laon, General 
Theremin, dur einen Parlamentair zur Webergabe auffordern. 
Der General bat um Bebenkzeit, doch fchien die Einwohnerfchaft 
zum Nachgeben zu drängen. Als am folgenden Tage die 15te Ka⸗ 
valferie-Brigade mit einer reitenden Batterie nach Athies vorgejchoben, 
und die Aufforderung zur UWebergabe wiederholt wurde, erbat der 
Kommandant nohmal3 eine 24ftündige Yrift, um Verhaltungsbefehle 
aus Paris einholen zu können. Zur Unterftügung der Preußiichen 
Kavallerie wurde inzwifchen das Jäger⸗Bataillon Ar. 4 auf Wagen 
nad) Eppes befördert und die 2te reitende Batterie Artillerie-Negiments 
Nr. 4 nad St. Quentin herangezogen. 

Am 9ten September um 11 Uhr Vormittags ftand die fo 
verftärkte Gte Kavallerie - Divifion bei Eppes vereinigt. Da der 
Kommandant fi nunmehr bereit erflärte, die Beſatzung und das 


*) Vergl. Th. II, Seite 18. 
#*) Truppen bed 13ten Korps. Vergl. Th. II, Seite 14. 
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Kriegömaterial zu übergeben, rüdte Herzog Wilhelm zu Medlen- 
burg: Schwerin mit dem Säger-Bataillon Nr. 4 in Laon ein. 
Die Ate Kompagnie des Lekteren hatte in der Vorſtadt Baur 
Halt gemadt; die 14te Ravallerie-Brigade nahm vor derfelben, bie 
15te an den Ausgängen des Plabes Stellung. Die 2te und Ste 
Jäger⸗Kompagnie marfchirten auf dem Marktplatze der Stadt auf und 
befegten von dort aus die Thore; die 1fte Löfte die Franzöſiſche Wache am 
Eingange der Citadelle ab und rüdte in den Hof derfelben ein, auf 
welchem 2000 Mobilgarden und eine halbe Kompagnie Linien-‘nfan- 
terie vom 5öften Regiment da8 Gewehr ftredten. Die Mannfchaften 
des Letzteren wurden als Kriegögefangene abgeführt, Offiziere und 
Mobilgarden mit der Verpflichtung entlaffen, während des Krieges 
nicht gegen Deutfchland zu dienen. Als die letzten Reihen der 
Franzoſen eben aus der Gitadelle heraustraten, erfolgten ſchnell 
hintereinander zwei heftige Qufterfchütterungen. Nachdem der Rauch 
fi verzogen hatte, zeigte e8 fi), daß das Pulver-Magazin in die Luft 
geflogen und Hierdurch. eine entfeßliche Verwüftung auf dem Hofe 
der Citadelle, fowie im zunächſt gelegenen Stabdttheile angerichtet 
worden war. Die in der ÜErfteren anmejenden Perfonen waren 
größtentheild getödtet oder verlett. Der Gejammtverluft belief ſich 
Franzöſiſcher Seits auf 300 Dann; Preußifcher Seits waren 3 Offiziere 
und 39 Dann todt, 12 Offiziere und 60 Mann verwundet. Unter den 
Leßteren befanden fich der Diviſions- Kommandeur, Herzog Wilhelm 
zu Medlenburg- Schwerin, und der Major v. Schönfels vom 
Generalftabe; Oberft Graf v. d. Groeben war leiht am Kopfe 
verleßt.*) In der Citadelle wurden 25 Geſchütze und 200 Gewehre 
nebft anfehnlichen Munitionsvorrätben vorgefunden.**) — 

Die Maas-Armee hatte inzwijchen mit dem IV. Korps auf dem 
rechten, mit dem XII. auf dem linken Flügel den Vormarſch fort- 


*) Anlage Nr. 61 enthält die Verluftlifte. 

”*) Die Unterfuchung über ben Vorfall hat ald wahricheinlich ergeben, daß 
ber mit ber Verwaltung des Materiald beauftragte garde d’artillerie Henriot 
ih mit dem Bulvermagazin in die Luft geiprengt hat. Für den Verdacht einer 
Mitſchuld des ſchwer verlegten und fpäter an feinen Wunden geftorbenen Ges 
nerald Theremin ergaben ſich Feine Anhaltspunkte. 
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gefeßt; zwischen Beiden war das Garde-Korps in die vordere Linie 
eingerüdt. Bor der Front der Armee befand fich rechts die 6te und 
links die über Neufchätel herangezogene 5te Kavallerie-Divifion. Auch 
die Kavallerie» Divifionen des Garde- und XII. Korps maren etwa 
eine Meile weftlich iiber diefe Korps hinaus vorgejchoben. 

So entwidelt erreichte die Maag: Armee am Iten September 
die Gegend von Montcornet, Sévigny und Chäteau Porcien, die 
5te Kavallerie: Divifton Beaurieux, die éte, wie bereit ermähnt, 
Laon. Aus diefer Aufftellung wurde am 10ten über Laon, Craonne 
und Cormicy in der Richtung auf Paris vorgerücdt,*) wobei die 
feßtgenannten SKavallerie= Divifionen feitwärts gegen Soiffong und 
La Tere relognoszirten und feftftellten, daß beide Teftungen vom 
Feinde ſtark befett feier. Da aber die tiefe Rage von Soiſſons eine 
Beſchießung dieſes Platzes ganz befonders zu begünftigen fchien, fo 
wurde das IV, Armee-Korps vom Ober-Rommando mit einer Unter⸗ 
nehmung gegen denfelben beauftragt, melde am 14ten September 
zur Ausführung kam. E38 zeigte fich indeffen bald, daß mit Feld— 
geſchützen ein Erfolg nicht zu erreihen war. Nachdem die auf die 
Höhen von Billy vorgefchobene Tte Infanterie-Divifion einige Schüffe 
mit der Feſtung gemwechfelt, und der Kommandant eine Aufforderung 
zur Webergabe ablehnend beantwortet Hatte, befahl der anweſende 
Kronprinz von Sachſen den Abmarſch des Korps. 

Die Spiken der bis Crépy en Valois vorgerücdten Gten Ka⸗ 
valferie- Divifion fanden an dieſem Tage Senlis von Franctireuren 
befegt. Am 15ten war der Ort vom Feinde verlaffen; die dajelbft 
eintreffende Divifion nahm drei Lokomotiven in Beſitz und ließ die 
von Compiegne, Clermont und Beauvais nah) Paris führenden 
Eifenbahnen bei Ereil zerftören. 

Am 16ten September erreichte das IV. Armee-Korps Nanteuil 
fe Haudouin, das Garde-Korps Acy en Multien, daS XII. Lizy 
fur Ourcq. In letterem Orte mußten die Einwohner die zerftörte 
Brücke wieder herftellen. ‘Die 6te Kavallerie-Divifion gelangte nach 


*) Anlage Nr. 62 enthält die Marfchziele der einzelnen Tage. 
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Beaumont fur Dife; ihre bis gegen Et. Denis ftreifenden Hufaren- 
Patrouilfen*) ftießen bei Et. Brice und Ecouen auf Vorpoften des 
Feindes; bei Montmagny ſowie auch zwiſchen Pierrefitte und St. 
Denis wurden Franzöfifhe Läger bemerkt. Die Ste Kavallerie: 
Divifion erreihte Dammartin und fand alle Ortfchaften in dieſer 
Gegend von den Einwohnern verlaffen; bei Arnouville und Le 
Blanc Mesnil zeigten fi) vor den Patrouillen ftärfere feindliche Ka- 
vallerie-Abtheilungen. Das Ober-Rommando der Maas-Armee bes 
fand ſich am 16ten September in Crouy fur Ourcq. 

Das Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs war 
am 14ten September unter dem Schute der Württembergifchen Di- 
pifion nach Chäteau Thierry und am 1dten Nachmittags in den Be- 
reich des VI. Armee⸗Korps nad) Meaur verlegt worden. Die Würt- 
temberger rüdten am 16ten bis in die Gegend von Ra Ferté ſous 
Sonarre vor, fo daß fie zu einem Kampfe vor Paris rechtzeitig heran: 
gezogen werden konnten. — 

Auh die bei Sedan unter dem Befehl des Generals 
v. d. Tann zurüdgelaffenen Korps hatten nach Erledigung ihrer 
dortigen Aufgaben fogleich den Vormarſch auf Paris angetreten. 

Nachdem zuerft die während der Scladt bei Sedan ges 
fangen genommenen 21,000 Franzofen nach Pont à Mouffon ab» 
geführt waren, folgten vom bten September an diejenigen 83,000 Mann, 
welche in Folge der Kapitulation in SKriegsgefangenfchaft gerathen 
waren und auf der von den Deutfchen Truppen rings umftellten 
Maas- Halbinfel von Iges lagerten.**) Kaifer Napoleon hatte 
fh am Zten September in Begleitung des General: Adjutanten 


” Auch das Yufaren » Regiment Nr. 3 mar am 11ten Eeptember von 
Longuyon her wieder bei der 6ten Kavallerie Divifion eingetroffen. Vergl. Th. J., 
Seite 1417. 

=#) Vergl. Th. J. Seite 1292 und 1293. Die Ueberführung der Kriegs: 
aefangenen nach der Halbinfel hatte vom 2ten September Nachmittags bis zum 
Aten Abends gedauert. Die Bayern bewachten die Süpfeite derſelben, das 
XI. Korps von Norden her den Maasbogen. Unter Bedeckung von je zwei Koms 
pagnien und einer halben Schwabron gingen bis zum 12ten September täglich 
fünf Gefangenen : Tranaporte in der vom großen Hauptquartier vorgeſchriebenen 
Stärke und Richtung ab. 
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ihren übrigen Xheilen am 16ten nad Orbais und Chätillon fur 
Marne.*) — 


*) Beim Abmarſche von Sedan fehlten noch mehrere mit dem Gefangenens 
Transporte beichäftigte Abtheilungen. Die Ite Kavallerie s Brigade war bis 
auf die Etäbe und eine Schwabron des Ulanen » Regiments Nr. 6 vollftändig 
für dieſe Beitimmung verwendet. Auch vom I. Baygifhen Korps waren 
11 Kompagnien nod nit zurüdgelebrt; das 6te Chevanglegers » Regiment 
wurde dem General s Gouvernement von Elfaß » Lothringen zur Verfügung 
gekel. Das XI Korps, welches die Begleitmannſchaften für die Ichten 
Transporte geftellt hatte und das 1fte Bataillon Regiment? Nr. 94 als 
Beſatzung in Sedan lieh, rüdte in der Stärke von nur 131/. Bataillonen 
und 5i/s Schwabronen ab; doch waren bie meiften Truppentheile durch Die 
aus ber Heimath eingetroffenen Erjagmannichaften faft auf ihre volle Stärke 
gebracht worden. Die Mehrzahl der fehlenden Abtheilungen kehrte im Laufe 
de Monats September zur Truppe zuräd; einige aber, melde auf ben 
Uebergabe » Stationen nit abgelöft und in Folge deſſen tief nach Deutſch⸗ 
land Bineingezogen murden, ober zum Schutze gegen Franctireure auf den 
Etappen zurüäbleiben mußten, trafen exft im Laufe des Ditober vor Paris ein. 


Der Regierunges- 
wechſel in 
Frankreich. 

Erſtes Auftreten 

der neuen repu⸗ 

blitaniſchen Res 
gierung. 
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He Ereigniſſe in Paris nach der Sqhlactt bei Sedan. 


Die erften beftimmten Nachrichten über die Kapitulation der 
Armee von Chälons und die Gefangennahme des Kaiſers waren am 
Zten September Abends in Paris eingetroffen, nachdem ſchon vorher 
dunkle Gerüchte über eine große Schladt in der Gegend von Sedan 
die Bevölferung der Hauptftadt in äußerfte Spannung verſetzt Hatten. 
Der unglüdliche Ausgang eines Unternehmens, auf welches Frant- 
reich jo große Hoffnungen gefett Hatte, der Untergang der legten im 
Felde ftehenden Armee und befonderd das drohende Gefpenft einer 
Belagerung mit allen ihren Schreden und Entbehrungen, riefen in Paris 
eine gewaltige Bewegung hervor. 

Sn der Naht zum 4ten bradte die Wegierung durch öffent: 
fihe Bekanntmachung das Schidjal der Armee von Chälons zur 
Kenntniß der Hauptitadt. Die Minijter erklärten aber gleichzeitig: 
„Unferr Muth ift nicht erjchüttert, Paris bereit3 heute im Stande, 
fi) zu vertheidigen. Die militairifchen Kräfte des Landes fammeln 
ih; in wenigen Tagen wird eine neue Armee unter den Mauern 
von Paris ftehen, und eine andere Armee bildet fich an den Ufern 
der Loire." 

Nachdem noch in der nämlichen Nacht der gefeßgebende Körper 
zufammengetreten war, wurden in den nächften, fchnell aufeinander 
folgenden Situngen deijelben, ſowohl von Seiten der Regierung als 
auch von Abgeoröneten Anträge auf Einſetzung eines Negierungs- 
und Landes» Vertheidigungsausfchuffes geftelit, und als hauptſäch⸗ 
liche Aufgabe des Legteren die Vertreibung der Deutfchen vom Fran⸗ 
zöſiſchen Boden bezeichnet. Ein Theil der Linfen forderte gleichzeitig 
die Abjegung des Kaifers; doch fam es nicht mehr zu ordnungs⸗ 
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mäßigen Beſchlüſſen. Bewaffnete und unbewaffnete Volksmaſſen 
drangen am Aten Nachmittags noch während der Berathung der Ab⸗ 
geordneten in den Sitzungsſaal und trieben die Verſammlung mit dem 
Rufe: „Die Abſetzung! Es lebe die Republik!“ auseinander. 

Zu noch heftigeren Auftritten kam es im Stadthauſe, wo ſich 
die Führer der republikaniſchen Partei verſammelt hatten, um über 
den geſetzgebenden Körper hinweg ihre Forderungen ſchnell zur 
Geltung zu bringen. Unter jubelndem Beifallgeſchrei der Menge, 
in welcher ſich auch viele Nationalgardiften, zum Theil ſogar 
in Uniform, befanden, wurde die Napoleoniſche Dynaſtie für ab⸗ 
geſetzt erklärt, die Republik ausgerufen und eine vorläufige Ne- 
gierung ernannt; an die Spiße der Leßteren trat der Gouverneur von 
Paris, General Trochu. Obgleich die Truppen in den Kaſernen bereit 
gehalten waren, vollzog ſich diefe ganze Ummälzung ohne jeglichen 
Widerftand von Seiten der bisherigen Machthaber. Die Kaiferin 
reifte am Aten September Nachmittags nad) Belgien ab. *) 

Der gejegebende Körper fügte fich ſtillſchweigend den Beichlüffen 
der republifanifchen Führer, während die Bevölkerung der Hauptftadt 
unter dem aufregenden Eindrude der Ereigniffe in Paris für den 
Augenblidt die bedrohte Lage des Landes vergaß. Die Menge zer: 
ftörte einige kaiſerliche Adler an öffentlichen Gebäuden, fehritt aber 
im Uebrigen nicht zu nennenswerthen Gemwaltthätigfeiten. 

Schon dur ihre erften amtlichen Handlungen zeigte die neue 
Regierung, daß fie, den Forderungen der republifanifchen Partei ge- 
mäß, den Kampf gegen die Deutfchen als ihre Hauptaufgabe bes 
trachtete. Der nunmehrige Minifter ded Innern, Gambetta, 
ſchrieb an die Präfekten: „Unſere neue Republik ift eine Negierung 
der nationalen Bertheidigung, eine Republik des Kampfes bis 
zum Aeußerften gegen den Eindringling. Umgeben Sie ſich mit Bürs 
gern, welche wie wir von dem unendlichen Verlangen, das Vaterland 
zu retten, bejeelt und bereit find, vor feinem Opfer zurückzuſchrecken.“ 


*) Nach einigen Franzöfifhen Berichten hatte die Kaiferin auf wiederholte 
Bitten um Befehle die Antwort ertheilt, daß fie unter allen Umftänden den 
Bürgerkrieg vermeiden wolle. 
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Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Jules Favre, 
erließ am 6ten September ein Schreiben an die Vertreter Frankreichs 
bei den fremden Höfen, in welchem er erflärte: „Wir werden weder 
einen Zoll von unferem Lande, nod) einen Stein von unferen Feſtungen 
abtreten.” *) Das fomit von Paris ausgehende Feldgeſchrei: „Der 
Krieg bis aufs Aeußerſtel“ fand in ganz Frankreich kräftigen 
Widerhall. 

Alle dem Katferthum entfproffenen Einrichtungen der inneren 
Verwaltung, welche zu den neuen Berhältniffen nicht mehr paßten, 
wurden von Grund aus befeitigt, aber gleichzeitig auch mit vaftlofer 
Thätigfeit und einem den Franzoſen eigenthümlichen praktiichen Sinn 
alle Hebel in Bewegung gefegt, um die zur TFortfegung des 
Krieges erforderlichen Mittel zu beichaffen. 

Ueber das nächfte Marfchziel des Deutjchen Heeres, welches bei 
Sedan gefochten hatte, herrfchte in Paris kaum ein Zweifel. Regte 
ih auch an einzelnen Stellen noch die Hoffnung, daß die Deutfchen 
es nicht wagen wilden, nad) dem Sturze des Kaiferreiches den Kampf 
gegen die Republik fortzuführen, fo war es doc dem größeren 
Theile der Bevölkerung von vorneherein klar, daß man dem Vor⸗ 
marſche des Siegers gegen die Hauptftadt kein Hinderniß entgegen» 
zufegen vermochte, und dag Preußiſche Ulanen binnen Kurzem vor 
den Thoren von Paris erfcheinen konnten. Es galt daher, zunächft 
die Vertheidigungsfähigkeit der Hauptftabt zu erhöhen und aus den 
zum Waffendienfte geeigneten Einwohnern eine Truppe zu bilden, 
welche im Stande war, wenigftens inter Wall ımd Mauer einem An- 
griff entgegenzutreten. Die Regierung fand bei Ausführung diefer 
Ihwierigen Aufgaben eine wirkfame Unterftügung an der rückhalt⸗ 
loſen Opferwilligleit der gefammten Bevölkerung. 

Um die Theilnahme der Europäiſchen Höfe für das Schidfal 
Frankreichs wachzurufen, begab ſich der frühere Minifter Thiers 
am 12ten September nad) London und von dort an die Höfe von 
St. Petersburg und Wien, von den ausfchweifendften Hoffnungen der 


*) Die Pariſer fügten diefer Erklärung noch Hinzu: „Noch einen Thaler 
aus unferem Schatze.“ 
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Franzoſen begleitet. Da die Negierung aud) für den Fall einer Ein- 
ſchließung der Hauptftadt mit den fremden Mächten in diplomatischen 
Verkehr bleiben und die obere Leitung ber Landesvertheidigung in 
der Hand behalten wollte, fo wurde gleichzeitig der Yuftizminifter 
Cremieur als Bertreter der Regierung nad) Tours entſendet, 
wohin ihm am 16ten der Marine-Minifter, Vice-Admiral Fourichon, 
folgte. — 


Das Thal der Seine, melde mit weit verzweigtem Fluß- 
Nee das nördliche Frankreich durchftrömt, erweitert fi da, wo 
die Nebenflüffe Aube, Yonne, Loing, Marne und Dife mit Aisne 
in den Hauptfirom einmünden, zu einem breiten Beden. 

Die näcjfte Umgebung dieſes natürlihen Anlageplages für eine 
Großſtadt Tiefert aus unerfchöpflichen Steinlagern vortreffliches 
Bau⸗Material, während auf den eben genannten, weithin aufwärts 
Ihiffbaren Nebenflüffen die reichhaltigen Erzeugniffe fruchtbarer Land⸗ 
Ichaften herangeführt werden, der untere Lauf der Seine aber 
den Verkehr mit dem Meere vermittelt. Der bis Orleans weit 
nad) Norden vorjpringende Bogen der Loire bringt aud) diefe Haupt: 
Verlehrsader des mittleren Frankreichs in die Nähe der Hauptftabt. 

Das breite Thal-Beden von Paris wird von einem mächtigen 
Doppelbogen der Seine theils durchzogen, theils umfpannt, fo daß 
e3 ungefähr ein gleichjeitige8 Dreied bildet, deſſen Spitzen durch den 
Mündungspunft der Marne und durch die Wendungen der Seine bei 
Sevpred und St. Denis bezeichnet find. Die etwa 30 Meter**) 
über dem Meeresipiegel liegende Thal-Sohle wird von anfehnlichen 
Höhenrändern umkränzt, melche fih im Norden und Oſten bis 
in die Stadt hinein erftreden, während fie ſüdöſtlich derſelben, 
in dem Winkel zwiſchen der Seine und der unteren Marne, 


*) Bergl. Skizze 8 (vier Blätter), weldhe dem Werte: „Geſchichte der Bes 
fagerung von Bari im Jahre 1870/71 von Ed. Heyde und Ad. Froeſe, 
Hauptleuten im Ingenieur: Korpß” entnommen ift. 

**) In Webereinftimmung mit den beigegebenen Plänen werben die Höhen⸗ 


angaben u. |. w. für bie Folge in Metern gemadt. 
geſbiug 1870/71. — Text. 11. 3 


Die Umgegenb 
und die Befeſti⸗ 
gungen von Paris 
im September 
1870.*) 
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faft 1’/s Meilen von der Ummallung entfernt bleiben. Der auf 
dem Tinten Seine - Ufer durchſchnittlich 80 Dieter hohe Thal- 
Rand ftreicht zuerft in einer Entfernung von ungefähr 2 Kilometern 
an der füdlihen Stadt:Umfaffung vorbei und zieht dann auf der Strecke 
von Sevres bis Agniered hart am Fluſſe entlang. Zwiſchen diefem 
Thal⸗Rande und der Weftfeite von Paris breitet fi) auf dem rechten 
Seine-Ufer die Halbinfel von Boulogne und Neuilly aus, welche eben- 
jo wie der nördliche Theil der gegemüberliegenden Halbinſel von 
Gennevillierd, feine wefentlichen Erhebungen zeigt. ‘Der ganze 
vordere Thal⸗Rand der Seine bildet gewiſſermaßen eine Borftufe der 
Paris in etwas weiterem Abſtande umgebenden und an einzelnen 
Stellen bis über 150 Meter fi erhebenden Höhenlandfchaft. 

Der Lauf der Seine begünftigt in hohem Maße die Vertheidi- 
gung der Hauptftadt. Eine von Often ber gegen die Südfront der- 
felben anrüdende Armee ift bei Heranfchaffung ihres Belagerungsparks 
auf Seitenwege und beim Ueberjchreiten der Seine auf wenige 
Brücken befchräntt, weil oberhalb Paris Teine der mit der Of- 
grenze in Verbindung ftehenden Eifenbahnen und großen Straßen 
über den Strom führt. Unterhalb der Stadt fließen die mächtigen 
Fluß⸗Windungen einen Angriff aus, fo lange die dort befindlichen 
Halbinfeln von dem DVertheidiger behauptet werden. Der nad) dem 
Marne Zufluß ungefähr 170 Meter breite, zwifchen 3 und 5 Meter 
tiefe Seine-Strom liefert mit Hülfe der angebrachten Klärungsvor⸗ 
rihtungen für die zahlreiche Einwohnerfchaft ein unter allen Um⸗ 
ftänden ausreichendes Trinkwaſſer. — Auch die 2 Meter tiefe und 
etwa 75 Meter breite Marne gewährt der Vertbeidigung der 
Hauptftabt nicht unweſentliche Vortheile, indem fie alle von Oſten 
fommenden GEifenbahnen und Straßen durchichneidet, jo daß Durch 
Zerftörung der betreffenden Uebergänge die Verbindungen eineß von 
dorther vorrüdenden Angreifer8 unterbrochen werden. Der 12 Meter 
breite und 2 Meter tiefe Ourcq⸗Kanal, welcher von Rorboften ber 
das Waffer des Ourcq⸗Flüßchens nach Paris leitet, ſowie auch der 
von Erfterem ſich abzweigende und außerhalb der Stabt nad) der 
unteren Seine führende Kanal von St. Denis, feken einem von 
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Rorden her geführten Rabangriffe nicht unbeträchtliche Hinderniffe 
entgegen. Vermehrt werden diefelben noch durch eine Anzahl 
Heinerer von Oſten und Norden kommender Bäche, welche bei 
St. Denis eine Reihe von Anftauungsbeden bilden. Der von Süden 
ber bei Gentilly in den Stabt-Bereih tretende Bièvre-Bach 
bietet gleichfalls Gelegenheit zu einer Ueberſchwemmung des anliegen- 
den Geländes, welches dann nur auf wenigen Dämmen durchfchritten 
werden Tann. 

Die eben erwähnten Wafferläufe, im Vereine mit dem zwar 
waflerlofen, doch von fteilen Hängen begrenzten Thale zwijchen DVer- 
faille8 und Soͤvres, gliedern die nächte Umgehung von Paris in 
fieben Abſchnitte. Durch diefelben ziehen von der Hauptftadt aus 
zablreihe Straßen und Eifenbahn-Tinien nah allen Xheilen des 
Landes. Auch an Querverbindungen ift in diefem Gelände faft 
mirgend3 ein Mangel, während viele Heinere und größere Ort- 
haften das Unterbringen von Zruppen erleichtern. — Den 
befonderen örtlichen Verhältniſſen entfpredhend, waren im Beitraume 
von 1840 bis 1845 in diefen fieben Abfchnitten ſechszehn größere 
Forts umd mehrere Kleine, felbftftändige Schanzen erbaut worden, 
welche in Verbindung mit der 1'/ bis A'/s Kilometer weiter rüd- 
wärts liegenden, baftionirten Stadt⸗Umwallung die unter Ludwig XIV. 
niedergelegfen, mittelalterlichen Feſtungswerke erjegen. 

Der norbweftlihe diefer fieben Abfchnitte, welcher von der 
unteren Seine bei St. Germain en Laye und dem Croud-Bache 
begrenzt wird, ift faft überall dicht bebaut. Das innerhalb des gro- 
Ben Flußbogens zuerft nur allmälig ſich erbebende Gelände erreicht 
bereits. füdlich ranconville eine Höhe von 170 Metern. Wenngleich von 
dort aus die ganze Umgebung von Gennevilfierd und St. ‘Denis be- 
berricht wird, fo hatte die Franzöſiſche Regierung von der urjprünglid) 
beabfichtigten Anlage vorgefchobener Werke Abftand genommen, weil 
immer höher anfteigende Bergftufen einen günftigen Abſchluß der 
Bertheidigungslinie nicht finden ließen. 

Der im Wefentlichen ebene Abfchnitt zwifchen dem Crond— 
Bache und dem ODurcq⸗Kanal iſt an den Ufern biefer Waſſer⸗ 
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läufe und in der nächſten Umgebung von St. Denis mit zahlreichen 
Ortſchaften befegt, während in dem völlig offenen Gelände zwifchen 
den Gewäſſern nur wenige Dörfer liegen. 

Snnerhalb der beiden eben bezeichneten Abjchnitte befinden fich die in 
baftionirter Yorm erbauten Werke von St. Denis und das Fort Auber- 
vilfiers. Erftere, welche in weiten Bogen die Nord: und Oftfeite 
des Städtchen? umgeben, beftehen aus dem zwiſchen der Straße nad 
Epinai und der Nordbahn liegenden Kronwerke Ya Briche, aus der 
an ihrer offenen Kehle vom Rouillon⸗Bache begrenzten Double 
Couronne und aus dem vieredigen Fort de l'Eſt. Diefe drei Werte 
find durh eine am Kanal von St. Denis beginnende Damnı- 
ſchüttung mit Bruftwehr und Graben untereinander verbunden. Zur 
Beftreihung des Leßteren und des Kanald dienen mehrere Heine 
Schanzen. Das fünfedige, baftionirte Fort Aubervilliers liegt zehn 
Meter höher, als die Befeftigungen von St. Denis. Die Höhen 
nördlich dieſes Ortes beherrfchen vollftändig die Double Couronne 
und La Briche, weniger das Yort de l'Eſt; das Fort Aubervilliers 
befindet fich ganz außerhalb ihres Feuerbereichs. 

Der Abfchnitt zwifhen dem Durcg-Kanal und der 
Marne wird größtentheil® von einem Tanggeftredten Höhenzuge 
ausgefüllt, welcher mit feinen weftlichften Vorjprüngen bis in bie 
Stadt hineinreicht. Zwei ſcharfe Einſenkungen gliedern diefen Höhen- 
zug in einen wejtlichen, mittleren und öftlihen Theil. Erſterer, die 
der Stadt-Befeftigung zunächſt liegende Hochfläche von Romainville 
und Deontreuil, beberrfcht einerfeitS die Ebene vor St. Denis, andes 
rerfeitS mit ihren ſüdlich an die Marne berantretenden Ausläufern 
auch das linke Ufer des Letteren Fluſſes. Am Nord» und Oſt⸗ 
rande der Hochfläche befinden ſich die in vieredig baſtionirter Form 
erbauten Forts Nomainville, Noify, Rosny und Nogent; die zwiſchen⸗ 
liegenden Schanzen von Noify, Montreuil, de la Boiffiere und 
Fontenay erleichtern eine Beftreichung der, überdies mit außges 
dehnten und vertheivigungsfähigen Ortichaften bebedten Abhänge. 
Oeſtlich diefer Befeftigungen und noch im wirkſamen Feuerbereich 
einiger derjelben erhebt fich im mittleren Theile des Höhenzuges der 
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befonders das Marne⸗Thal oberhalb Brie beherrfchende Mont 
Avron. Die ungefähr 400 Meter breite obere Fläche des Berges 
enthält Anlagen von Landhäuſern; von ſeinen Abhängen iſt nur der 
nordweſtliche bebaut. Den öſtlichſten Theil des Höhenzuges endlich 
bildet die eine ſtarke Meile von der Stadt-Umwallung entfernte Hoch— 
fläche von Montfermeil, welche nach Weſten ſteil abfällt und auf 
ihrer oberen Fläche ſowie am Nordhange großentheils mit Gehölz 
bedeckt iſt. 

Südlich von Vincennes breitet ſich eine von den Marne⸗Windungen 
wnfchloffene und zum Theil gleichfalls bewaldete Niederung aus. Das 
im Anſchluß an das alte vechtedige Schloß erbaute, auf der Nord- 
und OÖftfeite von der gleichnamigen Waldung und Ortfchaft be- 
grenzte Sort von Vincennes hat im Süden eine offene Ebene vor 
ih. Die etwa 1 Kilometer weiter ſüdlich gelegenen, durch 
eine baftionirte Front verbundenen Schanzen de la Faiſanderie und 
de Gravelle fperren den Zugang aus der Halbinfel von St. Maur 
nah Paris und beberrfchen fomohl die öftfich gegenüberliegende 
Marne-Schleife von Champigny, als auch nach Weften Hin dag Land 
zwifchen Marne und Seine. Der beide Marne -Arme verbindende 
Kanal von St. Daur bildet ein ſchützendes Hinderniß vor der Front 
der leßtgenannten zwei Werfe. 

Der bier in Betracht kommende Theil des Geländes zwifchen 
Marne und Seine befteht einerjeit3 aus dem von diefen Strömen 
gebifbeten flachen Mündungsdreieck, andererfeit$ aus. der mit Ge- 
hölzen und Dörfern bededten Hochfläche, welche nördlid von Cham: 
pigny dicht an die Marne berantritt und fih in ihren Suppen bis 
zu einer Höhe von etwa 100 Metern erhebt. In diefem Abfchnitte 
bilden die Marne-Brüden von Charenton und Joinville günftig ge: 
(egene Ausfalisthore des DVertheidigers gegen Süden und Südoſten. 
Erftere ift dur das Fort von Eharenton, ein baftionirtes Fünfeck, 
gedeckt, welches zugleih die Bahn von yon, die Straßen von 
Melun und Troyes, ſowie die Gegend von Maiſons Alfort 
und Crotell beherrfcht. Südlich dieſes Forts fteigt eine ftarfe 
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Meile von der Stabt-Umwallung der 70 Meter hohe Mont Mesty 
aus der Ebene auf. 

Zwiſchen der Seine und der Bievre zieht, 1'/a biß 2 Kilo» 
meter von erfterem Fluffe entfernt, ein Höhenrücken, welder in den 
weftlich von Villejuif gelegenen, 123 Meter hohen Hautes Bruyeres 
feinen Gipfelpunft erreicht und weiterhin dicht an das Bieèevre⸗ 
Thal herantritt. Zur Vertheidigung dieſes Abfchnittes dienten die 
fünfedligen Forts Ivory und Bicktre. Don einer 60 Meter hohen 
Bergftufe des öftlihen Abhanges aus beftreicht Erfteres dieſen und 
das Thal der Seine; Letzteres befindet fih in einer Höhe von 
110 Metern auf halbem Wege zwilchen der Stadt-Ummallung und 
Haute Bruyeres. Beide Fort? werden von den ſüdlich vorliegen- 
den, unbefeftigt gebliebenen Erhebungen vollftändig beherrſcht. 

Der Abichnitt zwifhen der Biövre und dem Thale von 
Sepres wird gleichfalls durch Höhen ausgefüllt, welche von Oſten 
aus im Allgemeinen fanft anfteigen und in der Hochfläche von Billa- 
coublay ihren Mittelpunkt haben. Lektere läuft dann in zwei durch 
das Thal von Meudon getrennte Zungen aus, von welchen die eine, 
größtentheils bewaldet, in nördlicher Richtung nach Soͤrres ftreicht, 
während fi die andere in die mehr nordöftlihen Richtungen nach 
Clamart und Chätillon gabel. Die ganze, durchſchnittlich etwa 
180 Meter Hohe Fläche von Billacoublay fällt anfänglich fteil 
nah Norden ab, bildet dann aber in der Höhe von ums 
gefähr 80 Metern bei allmäliger Senkung einige Bergftufen, 
weldye zur Anlage der Forts Meontrouge, Banves und Iſſy benugt 
worden waren. Erſteres, ein baftionirtes Viereck, beftreicht das Ge⸗ 
lände bis Chätillon, Bagneux und Bourg la Weine, fowie auch die 
Weftabhänge des Höhenzuges jenfeit der Bièvre, Tann aber feiner: 
ſeits von Haute Bruyeres und von der Hochfläche von Ghätillon 
aus unter euer genommen werden. Das dem Fort Montrouge in 
der Bauart fehr ähnliche ort Vanves beherrſcht das vorliegende, 
ſanft anfteigende Gelände bis zum Dorfe Chätillon, liegt aber gleich 
falls im wirkfamen Feuerbereich der überragenden Hochfläche. Das 
als baftionirte® Fünfed erbaute und in unmittelbarer Nähe der Seine 
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gelegene Fort Iſſy beftreicht das Fluß⸗Thal und den nörblichen 
Steilhang der Hodflähe von Bas Meudon bis Sevres, ift aber 
nach Süden zu von beherrſchenden Höhen umfaßt. Die in der 
Nähe diefer drei Forts befindlichen Steinbrüde fanden unter ſich 
und mit der Stadt-Befeftigung durch unterirdiiche Gänge In Verbindung. 

In dem vom Sevresd-Thale und der unteren Seine be— 
grenzten weftlichen Abſchnitte des Vorlandes von Paris bildet die 
Gegend von Rocquencourt den Knotenpunkt verſchiedener Höhenzüge. 
Die von dort nordweſtlich gelegene, im Oſten durch die Schlucht von 
Bougival begrenzte Hochfläche von Marly war ihrer großen Entfer- 
nung wegen für die Vertbeidigung von Paris ohne Bedeutung. ‘Die 
zwifchen dem Sevres-Thale und dem Thale von Ville d'Avray einge: 
engte Hochflähe von Jardy ift rings von höheren Bergkuppen um⸗ 
geben. Zwiſchen diejen beiden Hochfläcdhen füllen die nach den Seine: 
Armen fteil abfallenden Höhen von La Celle St. Cloud und La 
DBergerie die ſüdliche Kehle der Halbinfel von Gennevilliers aus. 
Mit Ausnahme der 170 Meter fich erbebenden freien Hochfläche 
von Garches und zum Theil auch des Geländes zwijchen ihr und 
dem Barle von St. Cloud ift diefer ganze Höhenzug bewaldet. 
Derfelbe ſenkt ſich Anfangs fteil, fpäter janfter bis auf 90 Meter 
herab und fteigt dann plögli im Mont Balerien wieder bis zu 
161 Metern empor. Auf der fehmalen Kuppe diefe Berges und 
anf den weiter abwärts Tiegenden Stufen deſſelben vertheilt, Liegt 
das gleichnamige Fort, deifen äußere Umwallung etwa 30 Meter 
unterhalb der Bergiptke ein baftionirtes Tzünfed bildet. Das Fort 
beberricht da8 Gelände bis zum Sevres-Thale und die ganze Seine- 
Halbinfel bis in die Ebene von Gennevillierd hinein. Der Ofthang 
des Bergkegels, welcher von dem Fort aus nicht unter Feuer ges 
nommen werben Tann, Tiegt im Gejchüßbereihe der Stabt-Befefti- 
gung. — 
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Bei Ausbruch des Krieges mit Deutſchland Bielt die Franzöſiſche 
Megierung es für rathſam, die Wälle und Feſtungswerke der Haupt- 
ftadt zur Vertheidigung auszurüſten und durch neue Anlagen foviel 
als möglich zu verftärten. Bereits im Juli hatten daher die Militair- 
Behörden die dringendften Arbeiten in aller Stille zu erledigen 
gefucht, um jede Beunruhigung der Bevölkerung zu vermeiden. 
Nah den Niederlagen im Monat Auguft trat jedoch Angeſichts 
der nun wachſenden Gefahr ein Vertheidigungsausſchuß zufam- 
men, welder unter VBorfig und Leitung des Generals Trochu 
die Sicherftellung der Hauptftadt mit allen Mitteln befchleunigte. 
Hinfichtlih der eigentlichen Stadt:Befeftigung beſchränkte man fich 
im Allgemeinen auf Vorkehrungen gegen den gewaltfamen Ans» 
griff; gegen den förmlichen wurden nur die Baftione von Point 
du our und hinter dem Fort Vanves, außerdem aber ſämmtliche 
vorgefchobenen Forts ausgerüftet. Diefe umfangreichen Arbeiten Hatten 
unter Mitwirkung aller dazu geeigneten Sträfte fchon ver dem Er» 
Scheinen der Deutfchen in der Nähe der Hauptftadt einen jo günftigen 
Fortgang genommen, daß der Vertheidigungsausſchuß zur Anlage 
neuer DBefeftigungen fchreiten Tonnte. 

Bor der Nordfront wurden die Teiche und Bäche angeftaut, 
die Gräben der Forts mit Waffer gefüllt. Durch Aufiverfen einer 
Schanze an der Seine, etwa 1000 Schritte unterhalb La Briche, 
durch Befeitigung des Gehöftes Le Temps perdu, des Schloffes 
von Villetaneuſe und der Mühle von Stains, weldye durch Laufgräben 
miteinander verbunden wurden, entftand eine zufammenhängende, 
vordere Vertheidigungslinie von der Seine bis zur Anftanung des 
Rouillon⸗Baches. Oeſtlich vom Fort de l'Eſt befeftigte man St. Lucien 
und 2a Courneuve; zur Rechten und Linken des leßtgenannten Dorfes 
wurden Gefchüpftände gebaut. Eine rüdwärtige Berbindungslinie 
fief von Créêvecoeur über Aubervillierd und das gleichnamige ort 
bi zum Ourcq⸗Kanal. Eine neu errichtete Batterieftellung auf dem 
Montmartre follte über das Gelände zwifchen Croud-Bach und 
Durcgq:Kanal hinweg mit Gejchügen fehwerften Kaliber8 gegen einen 
etwaigen Angriff wirten. — Die Bahnhöfe von Bondy und Noify 
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le Sec fowie auch die Umfaffung des letztgenaunten Dorfes wurden 
fünftlich verftärkt. 

In dem von Natur und durch die vorhandenen Befeftigungen 
ſehr vertheibigungsfähigen öſt lichen Vorlande bedurfte e8 nur der 
Herftellung einer gebeten ımd mit Gefchligftänden verfehenen 
Berbindung von Romainville bis zum Fort Nogent. Das Miün- 
dungsdreieck zwiſchen Seine und Marne wurde ſüdlich von Maifons 
Alfort gleichfalls durch eine zur Aufftellung von Gefchügen eingerichtete 
Schutzwehr abgeſchloſſen. 

Auf dem linken Seine⸗Ufer ſtellte es ſich als nothwendig 
heraus, den Höhenzug von Hautes Bruyeres, Villejuif und Vitry 
durch Anlage mehrerer Erdwerke zu befeftigen. Von den begonnenen 
Arbeiten wurde zwar vorerft nur die Schanze Haute Bruyeres 
der Vollendung nahe gebradht*), aber durch Anftauung der Bievre vor 
ihrem Eintritte in die Stadt das Thal derfelben big füdlich von Gentilly 
überſchwemmt. — In der Abficht des Vertheidigungsausfchuffes lag 
es, auch die auf dem linken Ufer der Bièvre den Forts Montrouge, 
Banves und Iſſy gegenüberliegenden Höhen in den Vertheidigungs- 
kreis hineinzuziehen. Der Bau mehrerer Schanzen und ein ent- 
fprechendes Abholzen der in ihrer Nähe befindlichen Waldungen 
wurde begonnen; die Arbeiten blieben aber derartig in Rückſtand, 
daß beim Erfcheinen der Deutſchen diefe wichtigen Stellungen aufge- 
geben werben mußten.**) Die genannten Forts wurden durch Lauf: 
gräben miteinander verbunden, welche fich bis an das linke Seine-Ufer 
fortfegten und auch zu den nächftliegenden, mit DVertheidigungs- 
einrichtungen verjehenen Dertlichkeiten führten. Auch in dem Raume 
zwiſchen dem Fort Sfiy und Scores, fowie auf der Inſel Billan- 
court befeftigte man die Ortfchaften. 


*) Später vollendete man noch eine Schanze bei Moulin Saquet fowie 
eine Schugwehr von Bitry bis zur Seine Das zur Bertheidigung einge- 
rigtete Villejuif wurde mit den beiden Schanzen, Haute Bruyeres mit der 
Waſſerleitung von Arcueil durch LZaufgräben verbunden. 

**) Derartige Schanzarbeiten waren begonnen worden ſüdlich von Bagneur, 
bei Moulin de fa Tour, Rotredame de Clamart und Meudon, im Eiden und 
Dften von Seèvres und nördfi von St. Cloud, 
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Der Blan, zwifchen dem Mont Valsrien und ben Befeſtigungen 
von St. Denis neue Werte auf der Halbinfel von Germevilliers 
anzulegen, mußte gleichfalls in Folge des fchnellen Vorfchreitens der 
Deutfen mitten in feiner Ausführung aufgegeben werden. Die 
Vertheidigung beſchränkte fich daher auf das rechte Seine-Ufer zwiſchen 
St. Eloud und St. Denis und auf Befeſtigung der Dörfer Courbevoie, 
Asnieres und Villeneuve la Garenne als Brücdentöpfe.*) Bei leizte⸗ 
rem Orte wurde in der Seine eine Verpfählung angebracht, während 
oberhalb "der Stadt eiferne, ſchwer belaftete Pontons unter dem 
Schutze von Kanonenbooten den Strom abfperrten. 

Vorkehrungen zu einer Beleuchtung des Vorlandes durch 
elektriſches Licht waren auf ſämmtlichen Forts angebracht, Letztere 
und alle militairiſch wichtigen Gebäude in der Stadt durch ein forg- 
fältig angelegtes Telegrapbennet untereinander verbunden. Auf 
zwölf Bunkten**) befanden fich befondere Beobadhtungspoften, 
und auf dem Glacis der einzelnen Werke waren an geeigneten 
Stellen Torpedos eingegraben. 

Bei Annäherung der Deutfchen wurden die Seine: und Marne: 
Brücken in der Nähe der Stadt geiprengt; nur die Eifenbahn-lieber- 
gänge bei Asnieres, Bezons, Chatou, Sartrouville und Le Pecq, 
jowie die Straßen-Brüden bei Eharenton, Neuilly und St. Denis 
blieben erhalten. Sämmtliche außerhalb der Forts nad) der Stadt 
führenden Wege wurden gründlich zerftört; Verhaue, ſpaniſche Reiter, 
Wolfsgruben, Fußangeln, Drahtzäune und andere Hinberniffe follten 
das Bordringen der Deutſchen nach Möglichkeit erſchweren. — 

Gleichzeitig war auch die artilleriftifhde Ansrüftung ber 
Werte von dem Vertheidigungsausſchuſſe energifch betrieben wor⸗ 
den.”"®) Aus den Marine-Beftänden hatte derfelbe über 200 fchivere 


2) Außer einigen kleineren Befefligungen war in der Näbe von Genne⸗ 
villiere, Colombes und La Sarenne ber Bau größerer Schanzen begonnen worden. 
“#) Beobadtungspoften waren errichtet anf dem Montmartre, bem Troca⸗ 
dero, dem Pantheon, au der Porte Maillot, in Baffy, Bincennes, Billeiuif und 
auf den Forts Romainville, Bichtre, Balsrien, Nogent und Montrouge. 
#9), Die Ungaben über bie vorhandenen Gtreitmittel find größtentheils dem 
Kerle des Generals Ducrot über die Bertheidigung von Paris entnommen. 
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Geſchütze, aus den anderen Arfenalen die dort befindlichen und zur voll- 
fändigen Ausrüftung gegen den förmlichen Angriff gehörenden Geſchütze 
mit Hülfe der Eifenbahn nach der Hauptftadt herangezogen; die in den 
Forts und den Zeughäuſern aufbewahrten Geſchütze der Stadt-Umwallung 
wurden unter Benutzung der Ringeiſenbahn an Ort und Stelle ge⸗ 
ſchafft. Am 19ten September verfügte man bereits über 2627 Feſtungs⸗ 
und Belagerungsgefchüige, fo daß in diefer Beziehung den weitgehendſten 
Anforderungen genügt war. Die Ausrüftung für die Stadt betrug 805, 
die für die Forts 1389 Feſtungsgeſchütze. Außerdem waren dem Kom⸗ 
mandanten zur Verſtärkung bedrohter Punkte noch mehrere hundert 
ſchwere Geſchütze überwieſen, zu deren Fortſchaffung 460 Gefpanne 
bereit ftanden. — Zur Unterftüßung der Feftungsartillerie diente eine 
neu gebildete Fluß⸗Flottille von fünf ſchwimmenden Panzerbatterien, 
ſechs gebedten Dampfichaluppen, einer Jacht und neun Kanonen- 
booten, welche zum Theil urjprünglich auf dem Rheine in Thätigkeit 
treten follten.*) Dieſe Flottille erhielt die Aufgabe, Dämme, Schiff- 
brüden und diejenigen Stellen zu fchügen, an welchen die Seine 
die Stadt-Umwallung durchſchneidet; auch follte fie die Truppenbewe⸗ 
gungen nach Möglichkeit unterftigen. Man theilte zu diefem Zwecke 
die Fahrzeuge in zwei Gruppen, von welden die eine am Quai 
Javel, die andere am Quai Bercy vor Anker lag. — 

An Munition wurden 500 Schuß für jedes Geſchütz der Forts 
und 200 für jedes der Ummallung gefordert; der Bedarf an Pul- 
ver betrug drei Millionen Kilogramm. Unter Heranziehung großer 
Borräthe von außerhalb: und Errichtung einer Pulver-Fabrit in Paris 
gelang es, diefen Anforderungen rechtzeitig zu genügen. — 

Mit ebenfo vaftlofer Thätigkeit wurden auch die zu einer nad) 
haltigen Verteidigung der Wiefenfeftung erforderlichen Streitkräfte 
herbeigeſchafft. Won den nöthig erachteten 167,500 Mann follten 
80,000 für die Stabt-Befeftigung, 40,000 für die Forts, 7500 für die 
Artillerie und 40,000 als Feldarmee verwendet werben. 


*) Vergl. Th. I., Seite 1332. Die ſchwimmenden Batterien und acht 
Kanonenboote waren mit je zwei Geſchützen, ein Kanonenboot und die Dampfs 
ſchaluppen mit je einem Geſchütz auögerüftet. 
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Zur Verfügung ftanden an Linientruppen das von Mezieres 
zurückberufene 13te und das eben in der Hauptftadt zufammentretende 
14te Korps,*) jebes in der Stärke von etwa 25,000 Mann. Die Flücht⸗ 
finge und Berfprengten der Armee von Chaͤlons waren den Marſch⸗Regi⸗ 
mentern zugetbeilt, aus den Ueberreften der von Sedan entlommenen 
drei Zuaven⸗Regimenter ein Marjch-Zuaven-Megiment gebildet worden, 
welches nach Einftellung von Freiwilligen die Stärke von 2000 Dann 
erreichte. — Einen ferneren Zuwachs an Rinientruppen lieferte die Marine 
Berwaltung durch Uebermweifung von etwa 14,000 Matrofen, Marine 
Snfanteriften und Kanonieren, welche, zu einer Divifion unter dem 
Vice-Admiral de La Ronciere le Noury zufammengeftellt, den 
tüchtigften und zuverläffigften Beftandtheil der Vertheidiger von Paris 
bildeten. Mit Hinzurechnung der 3000 Dann ftarten Gendarmerie zu 
Fuß, der Garde von Paris, fowie von 5000 Zollwächtern, Förſtern 
und Stadtfergeanten betrug der Beftand der Linientruppen etiva 
75 bi8 80,000 Mann, von denen jedoch höchſtens der britte Theil 
als vollftändig dienfttauglich angejehen werden konnte. 

Einen noch geringeren Werth als die vorbezeichneten Truppen 
hatten die vorhandenen 115,000 Mobilgarden, welche in Folge einer 
kaiſerlichen Verfügung vom 16ten Juli unter die Waffen getreten**) 
und feit dem Iſten September nad) Paris herangezogen worden waren. 

Um für den bejchwerlichen Dienft einer längeren und energifchen 
Vertheidigung weitere Kräfte zu gewinnen, wurde außerdem noch 
die Errichtung einer Nationalgarde mit Eifer betrieben. In 
Anbetracht der bedenklichen Seiten diefer Einrichtung Hatten unter 
dem Raiferreih nur 60 Nationalgarben-Bataillone in der Geſammt⸗ 
ftärfe von 40,000 Dann beftanden, melde befonders ausgewählt 
wurden und deren Offiziere die Regierung ernannte Nachdem 


*) Anlage Nr. 68 enthält die Ordre de bataille des 14ten Korps. 

*#) Bergl. Th. L, Seite 21. — Die 15,000 Mobilgarden des Seiue-Depar- 
tements, welche gegen Mitte Auguſt aus dem Lager von Chalons wegen Mangels 
an Disziplin nad) Paris zurüdgeführt wurden (vergl. Theil J. Seite 950), konnten 
au dort nur in fehr befchränkter Weile verwendet werden. Schon am 12ten 
September verweigerten fie das Beziehen ber Borpoften, weil ihnen bie über⸗ 
wiefene Stellung zu gefährdet erſchien. 
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aber zunähft im Auguſt 1870 feftgefegt worden war, daß alle 
waffenfähigen Märmer zwifchen 25 und 35 Jahren, welche dem 
Rekrutirungdgefege genligt hatten und nicht in den Liften der Mobil- 
garbe verzeichnet waren, für die Dauer des Strieges zu den Fahnen 
einberufen werden follten, verfügte die Negierung am 6ten Sep- 
tember die Erridtung von 60 neuen Nationalgarden-Bataillonen in 
Stärfe von je 1500 Dream. Bald darauf wurden die Behörden 
aufgefordert, alle waffenfähigen Mannfchaften der oben angegebenen 
Altersflaffen in die Listen einzutragen und ihnen mitzutbeilen, daß 
der Dienft in der Nationalgarde ein unbedingt verpflichtender fei. 
Die Zahl der Bataillone in Paris wuchs in Folge diefer Maf- 
regeln jo fchnell, daß General Trochu am 14ten September bereits 
eine Beſichtigung Über 130 Bataillone abhalten Konnte. iniger- 
maßen zuverläffig blieben aber nur die 60 alten Bataillone diefer 
Rattonalgarde; den übrigen gebrach es an Disziplin und militat- 
riſcher Ausbildung. Die Bataillone waren großentheild mit dem 
Zabatiere-Gemwehr bewaffnet. 

Der in der Bevölferung von Paris fehr verbreitete Wunfch, 
an der Vertheidigung der Hauptftadt Theil zu nehmen, ohne fich 
einer firengeren Disziplin unterwerfen zu miüffen, führte außer- 
dem noch zur Bildung von Freikorps, deren Stärke bald derartig 
zunabm, daß die Regierung ſich genöthigt ſah, ferneren Neubil- 
dungen Einhalt zu thun. Diefe Korps rüfteten ſich ſelbſt nad) 
eigenem Geſchmack aus und fuchten ganz nad) Belieben eine mili- 
tairifche Thätigleit in der Hauptftadt.*) 

Unter den 300,000 Dann, welche fomit im Monat September 
zur. Bertheidigung von Paris zufammengebradht waren, befanden ſich 
nur wenige Kavallerie-Regimenter. Bon denen des 13ten und 


*) Die thatſächliche Stärke der Freilorps bat ſich trog aller Bemühungen 
ber Franzöfiihen Regierung nicht feftftellen laſſen; fie foll ungefähr 15 bis 
18,000 Dann betragen baben. Auch das weibliche Geſchlecht wollte Hinter der 
Dpferfreubigfeit der Männer nicht zurückbleiben und perfünlich die Waffen gegen 
den Feind ergreifen. Es erging ein Aufruf zur Bildung von 10 Bataillonen 
Amazonen der Seine, ein Borbaben, welches aber erft unter der Kommune 
in gewiſſem Raße zur Ausführung gekommen ift. 
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14ten Korps Waren einige unter dem General Reyau nach der 
Loire abgerüct, die übrigen unter dem General Ehamperon zu 
einer Divifion vereinigt worden. Hierzu kam noch die aus dem 
Iften Marfch-Lancier-Regiment, dem 2ten Marſch⸗Küraſſier⸗Regiment 
und dem gemifchten Marſch⸗Regiment zufammengefegte Kavallerie 
Brigade Bernis. Einen weiteren Zuwachs erhielt diefe Waffe durch 
die Gendarmerie zu Pferde, einige Abtbeilungen Spahis und bie 
Garde republicaine. Auch ein Theil der Nationalgarde und der 
Freikorps. machte fich beritten. *) 

An Yeldartillerie waren zunähft nur die Batterien des 
13ten und 14ten Korps vorhanden, welche zum großen Theil erft 
während des Krieges ihre Ausräftung beendet hatten. Durch Heran- 
ziehung von Marine⸗Mannſchaften und ehemaligen Artilferiften gelang 
es nad) und nad, mit dem reichlich vorhandenen Gefchüg- Material 
eine große Anzahl neuer Batterien zu bilden. Die Mobil- und 
Nationalgarde, welche mehrere Batterien aufbracdhten,**) verflärkten 
gleichfalls die Genie-Truppen und den Train durch Bildung bes 
fonderer Korps und technischer Geſellſchaften. Won erfteren Truppen 
waren wripränglih nur 6, an Train 8 KRompagnien vorbanden, 
außerdem 2 Pontonier- und 4 Arbeiter-Kompagnien. 

Für die Unterbringung und PVerpfleging der Truppen forgte 
der Vertheidigungsausſchuß in eingehender Weife; er wurde hierbei 
von der Bevölkerung, in welcher fi eine Menge von Hülfs- 
vereinen verfchiedener Art bildeten, thatkräftig unterftügt. Auf den 
äußeren Ningftraßen von Paris, auf der Hochfläche von Romain⸗ 
ville und im Lager von St. Maur entftanden zahlreiche Baraden; 
zur Aufnahme von Kranken und Verwimdeten wurden bie nöthigen 

*) Anlage Nr. 64 enthält die Ordre de bataille der Divifion Champoͤron. 
— Das 2te Mari. Küraffier- und das Ste gemifhte DMarfch- Regiment 
waren ans einer Schwadron Hnubertgarben und einigen nod vorhandenen Ab- 
theilungen der Garde⸗Kavallerie gebildet. — Unter ben berittenen Freilorpe 
zeichnete fi die Esladron Franchetti bald vertheilhaft ans. — Die Kavallerie 
wurde im Laufe der Belagerung auf etwa 5000 Pferde gebradtt. 

#*#) Gegen Ende der Belagerung waren nad Angabe des Generald Ducrot 


124 Yeldbatterien, unter ihnen 16 won ber Marine, 15 von ber Mobilgerde 
andgerüftet. u 
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Lazarethe eingerichtet. Die Berpflegung der Truppen war bald für 
längere Seit ſicher geftellt und durch Herbeiſchaffung eines Abtägigen 
Mundvorraths für die Einwohnerfhaft glaubte man den öuferften 
Anforderungen genügt zu baben.*) — 

An der Spitze der gefammten Vertheidigung von Paris ftand 
der bisherige Gouverneur und nunmehrige Präfident der Regie⸗ 
rung, General Trochu; General Schmik war Chef feines Stabes, 
weicher 17 Generalftab8- Offiziere und Adjutanten zählte. Die artille⸗ 
riſtiſche Vertheidigung leitete General Guiod, unter ihm je ein 
bößerer Artillerie- Offizier auf dem rechten und Iinfen Seine-Ufer. 
Den Geniedienft überwachten unter der oberften Leitung des Generals 
de Chabaud la Tour drei Generale. Der Ober-Befehl über bie 
gefammte Nationalgarde war dem früheren Artillerie» Offizier Ta- 
mifier übertragen worden. *) Die in neun Abfchnitte eingetheilte 
Stadt⸗ Umwallung erhielt für jeden derjelben einen befonderen Komman⸗ 
danten, einen Kommandeur ber Artillerie und einen des Genie. 
Sechs diejer Abſchnitte umfaßten die Befeitigungen auf dem rechten 
Seine⸗Ufer, die drei übrigen die auf dem linken. In jedem Abfchnitte 
(ag den Nationalgarden die Vertheidigung des Walles und die Ge: 
flellung der erften Reſerve ob; Mobilgarden bildeten bie zweite, 
Linientruppen die dritte Reſerve.) 

Die vorgefhobenen Befeftigungen gliederten fi) in vier Ab- 
ſchnitte; jeber derfelben ſtand unter einem bejonderen Befehlshaber. 
Der erfte Abſchnitt umfaßte die Befeftigungen von St. Denis und 


* An Schlachtvieh hatte man bis zum 19ten Geptember 80,000 Ochſen, 
6000 Schweine und 180,000 Hammel zufammengebradit. 

*) Im Dftober trat an deflen Stelle der General Element Thomas, 
welder am 18ten März 1871 bei dem Aufflande der Parifer Kommune ermordet 
wurbe. 

2) Die Anzahl ber deu einzelnen Abſchnitten überwieſenen Nationalgardens 
DBeteillone war ehr ungleih und ſchwankte zwifchen 12 (in Paſſy) und 55 (in 
Belleville). Jeder Abfchnitt befand ans zwei Abtbeilungen, von denen jede 
einen Höheren Offizier ale Kommandanten erhielt. Die Mobilgarden-Bataillone, 
welche zur Referve der Nationalgarde beftimmt waren, gliederten fi) nad) den 
Stadtteilen, in welden die Mannſchaften einquartiert waren, in die vier 
Gruppen Einfse, Palais Royal, Conſervatoire des Arte und Lurembourg. 
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Aubervillierd, der zweite. die Forts Nomainville, Noify und Rosny, 
der dritte die TFort® Jvry, Bicktre und Montrouge, der vierte 
bie Forts Bincennes, Nogent, Eharenton, fowie die Redouten Gravelle 
und TFaifanderie. In den Fortd Mont Valerien, Iſſy und Vanves 
befanden fich felbitftändige Kommandanten. ‘Die Marine-Divifion beſetzte 
die Forts Romainville, Noify, Rosny, Jvry, Bicktre und Montrouge; 
auch hatte fie Abtheilungen im Mont Balerien und im Fort Nogent, 
während in den übrigen Forts zum größten Theil Mobilgarden des 
Seine-Departements ftanden. — 

Durch Nachrichten der Landbewohner, Nelognoszirungen mit 
Zuftballond und Meeldungen der Kavallerie blieb man von der 
Annäherung der Deutſchen fortdauernd unterrichtet. Die zunädft 
verfügbaren Franzöſiſchen Linientruppen waren bereit? am 11ten 
September über die Befeftigungen von Paris vorgeichoben wor⸗ 
den: da8 13te Armee⸗-Korps beſetzte anfänglich) den Abfchnitt von 
der Brüde von Sevres bis St. Quen, wurde dann aber nad) der 
Hochfläche von Vincennes gezogen; das 14te Korps rüdte am 15ten 
in den Raum zwifchen Sory und Bas Meubon. 

AB General Trodu am folgenden Tage in Begleitung des 
General8 Ducrot, welcher fih der Begierung in Paris zur 
Verfügung geftellt batte, die Stellungen vor der Sübfront be= 
fichtigte, fand er zwar die neuen DBefeftigungsanfagen noch un⸗ 
voffendet, befchloß aber dennoch, dem Gegner die dortigen für einen 
Angriff jo vortbeifhaft gelegenen Höhen nicht ohne Kampf zu über: 
lafien. Das 14te Armee-Korps wurde daher am 17ten Morgens 
bis in die Höhe von Elamart und Bagneux vorgefchoben. — 
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Die Einfliehung von Paris burg bie IIL und Mans-Armee in 
der Zeit vom 17ten bis zum 1dten Geptember. 


Während des Vormarſches der Deutfchen durch die Champagne 
waren im Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs genauere 
Nachrichten über die neue Geftaltung der inneren Verhältniſſe Frank⸗ 
reich8 eingegangen. Auch unterlag es bereit vor Mitte September 
feinem Zweifel mehr, daß fi) Paris mit Aufbietung aller Kräfte zu 
einer energifhen Vertheidigung anſchickte, und daß ſich an der Loire 
eine neue Feldarmee bildete. Ein gewaltfamer Angriff gegen die Haupt- 
ftadt, welche zwar größtentheils ungefchulte Truppen enthielt, aber von 
fturmfreien Wällen und zahlreichen Außenwerfen umgeben war, hatte 
wenig Wahrſcheinlichkeit des Erfolges für ſich, und ein abgefchlagener 
Sturm Tonnte unter den obwaltenden Verhältniſſen von befonders 
nachtheiligem Einfluffe auf die geſammte Kriegslage werden. Die 
Deutiche Heeresleitung befchloß daher, ſich für die nächfte Zeit auf 
eine enge Einfchlieung von Paris zu befchränfen. Hierzu maren 
um Mitte September etiva 150,000 Dam und 620 Feldgeſchütze 
verfügbar, welchen indeſſen gleichzeitig die Aufgabe zufiel, Entſatz⸗ 
verfuchen bes Feindes entgegenzutreten. Eine Verftärkung des Ein- 
ſchließungsheeres durch die von Sedan nachrückenden Korps ftand 
in baldiger Ausſicht; ein fernerer Truppenzuwachs aber bing vor- 
nehmlich von den Ereigniſſen bei Metz und Straßburg ab. 

Die Entſcheidung darüber, ob und wann fpäter zum artillerifti- 
fhen Angriff oder zur förmlichen Belagerung von Paris gefchritten 
werben follte, blieb einftweilen vorbehalten. Eine nah Millionen 
zäblende und durch Abſperrung von der Außenwelt in allen Lebens⸗ 
gewohnheiten empfindlich geftörte Einwohnerfchaft konnte vielleicht bald 
gebieterifch die Mebergabe der Stadt verlangen. Andern Falls aber 
fand der Feind bei längerem Ausharren Zeit und Gelegenheit, vie 
bewaffneten Vollsmaſſen in Paris alfmälig in brauchbare Soldaten 
umzumandeln und aud die Rüſtungen im Lande derartig zu fürs 

Bezug 190/711. — Text. II 4 
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dern, daß neue Heere ind Feld zu rüden vermodten. Es mußte 
alfo Deutfcher Seits von vorneherein auf die möglicherweife eintre- 
tende Nothwendigkeit eines artilleriftifchen Angriffes Bedacht genommen 
werden, wobei jedoch zu berüdfichtigen war, daß die Eifenbahn- 
Verbindung mit der Heimath vorerft noch eine äußerft befchränfte 
blieb. An der einzigen Bahn-Linie, welche innerhalb des von den 
Deutfchen beherrichten Bereiches biß in die Gegend von Baris 
führte, befand fih Zoul noch immer in den Händen des Fein⸗ 
bed: Auch nad) Wegnahme diefes Platzes hatte die Heranziehung 
des feit Mitte Auguft in Preußen bereit geftellten Belagerungs- 
parks noch bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden, weil der große 
Eifenbahn » Tunnel bei Nanteuil fur Marne von den Franzofen 
gründlich zerftört und daher eine Benugung der Bahn-Strede weſtlich 
diefe8 Ortes für längere Zeit vollftändig ausgeſchloſſen war. Zur 
Fortihaffung des Belagerungsparks auf Landwegen aber mußten für 
300 fchwere Gefüge, nebft einer vorläufigen Munitionsausrüſtung 
von 500 Schuß für jedes Geſchütz, etwa 4500 vierräderige Wagen 
und 10,000 Pferde in Feindesland aufgebracht werden. ‘Der unab- 
weislih nothwendige Nachſchub von Erſatz-Mannſchaften, Ber- 
pflegungsgegenftänden, Ausrüſtungs⸗ und Belleidungsftüden für das 
Einfchließungsheer nahm überdies jene einzige Eifenbahn, fobald fie 
verfügbar wurde, vor Allem in Anſpruch. Um möglichft fchnell in 
ihren Befig zu gelangen, war daher im großen Hauptquartier am 
Sten September verfügt worden, daß ein Belagerungsparf biß in die 
Gegend von Toul gefchafft und zur Bezwingung dieſes Platzes ver- 
wendet werden follte.*) 

Hinfichtlih der Einfchließung von Paris erging alsdann am 
1dten September ein Befehl aus Chaͤteau Thierry, über deffen nähere 
Ausführung General v. Moltke noch im Laufe des Tages mit den 
Stabschefs der beiden Ober: Kommandos mündlich Rüdfprache nahım.**) 


*) Zergl. Th. II, Seite 16. 
**) Anlage Nr. 65 enthält den Wortlaut diefes Befehls. 
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Hiernad) follten die drei Korps der Maas⸗Armee am 19ten unter 
ſtarker Beſetzung von Argentenil die Hauptftadt auf dem rechten Seine- 
und Marne» Ufer einjchließen, *) die 5te und G6te Kavallerie-Divifion 
wo möglich fhon am Tage zuvor über Poiffy die Verbindung mit der 
IH. Armee aufſuchen. Letztere hatte fich in Anbetracht der Unwahr⸗ 
fcheinlichleit einer Angriffsbewegung des Feindes aus Paris, un⸗ 
abhängig von dem Vorfchreiten der Maas - Armee, auf dem linken 
Seine- und Marne⸗ Ufer der Hauptftadt zu nähern und nah Maß⸗ 
gabe des Eintreffens der von Sedan nachrüdenden Korps links aus⸗ 
zubehnen. Die Kavallerie der III. Armee erhielt den Auftrag, eines- 
theils in weftlicher Nichtung mit der Maas⸗Armee in Verbindung zu 
treten, anderentbeil® über die Zruppen-Verfammlungen an der Loire 
Aufklärung zu ſchaffen. Falls von dorther ein Entſatz von Paris 
verfucht würde, follten die Hauptkräfte der ILL. Armee dem Feinde einen 
bis zwei Tagemärfche entgegengehen, um ihn in angemejfener Entfernung 
von der Einfchließungslinie zurüdiwerfen zu können. Xebtere war 
außerhalb des Gefchütbereihes der Feſtungswerke, aber in mög- 
lichfter Nähe derjelben zu wählen und durch Erdarbeiten zu ver- 
Kärlen. Um die Verbindung der beiden Armeen untereinander zu 
erleichtern, wurde die Herftellung zahlreicher Brüden über die Mavne 
und Seine angeordnet; die nah Paris führenden Eifenbahnen und 
Zelegraphenleitungen follten leicht zerftört werden. 

Die Maas⸗Armee erhielt außerdem den Auftrag, der Hauptſtadt 
dich Ableitung des Ourcq⸗Kanals einen Theil ihres Trinkwaſſers 
zu entziehen und, wenn angängig, die nördliche Einſchließungslinie 
durch Anftauung der vorliegenden Wafjerläufe zu verftärten. Zur 
erfterem Zwecke Hatte dad Ober⸗Kommando der III. Armee in 
Folge einer Weifung aus dem großen Hauptquartier bereit3 am 


*) Bei der eben erwähnten Unterredung Tam auch bereit bie Wichtigkeit 
einer baldigen Beſezung von Le Bourget und der Halbinjel von Gennevilliers 
zur Sprade. Bon einem Bineinziehen der Letzteren in die Einſchließungslinie 
mwurbe indeflen mit Rüdficht auf die naheliegenden Befeftigungen bed Mont 
Balerien einftweilen Abftand genommen. 

4% 
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10ten September den Dhuis bei Pargıy, am 11ten die Marne bei 
Erefanzy umd Ehierry aus ihrem künftlichen Laufe in das natürliche 
Bett zurücklenken lafjen.*) 

Zur Einfhließung der Südfeite von Paris erließ mın- 
mehr der Kronprinz von Preußen am 16ten September in Cou⸗ 
lommiers Befehle folgenden Inhalts: 

Die 2te Kavallerie - Divifion gebt am 17ten bei Billeneuve 
St. Georges, Juviſy und Ris über die Seine, am 18ten nad 
Saclay, von wo gegen Paris zu beobachten und über Chevreufe bie 
Berbindung mit der Maas» Armee berzuftellen if. Das V. Korps 
überfchreitet am 18ten die Seine bei Villeneuve St. Georges, rückt 
dann nach Palaifeau und befegt am 19ten Verfailles, mit feinen Vor⸗ 
poften den Raum von Eroiffy bis zum Park von Meudon. Das 
II. Bayerifche Korps gewinnt am 17ten bei Corbeil das linke Seine 
Ufer, gelangt am 18ten nad) Longjumeau, am 19ten nad) Chatenay, 
mit feinen Vorpoften bis in die Gegend zwifchen dem Park von 
Meudon und L'Hay an der Bitvre. Das VL Korps trifft am 18ten 
bei Villeneuve St. Georges ein, läßt eine Brigade zwiſchen Marne 
und Seine und überfchreitet mit den übrigen am 19ten den letztge⸗ 
nannten Fluß, indem es wo möglih mit Tagesanbrud feine Vor⸗ 
poften zwifchen demfelben und L'Hay entwideltl. Das Korps forgt 
für Ueberbrüdungen der Seine zwifchen Choify le Roi und Jwiſy. 
Die Württembergifche Divifion nimmt mit zwei Brigaden Stellung 
in der Gegend von Bontault,**) und ſtellt Vorpoften von Ormeſſon 
über Champigny bis Noify. In der linken Tylanfe der Armee gebt 
bie 4te Kavallerie » Divifion über Yontainebleau und Pithiviers 
gegen Orleans vor. Zur Verbindung mit berfelben entjendet das 


*) Diefe Ableitungen wurben überall ohne Schwierigleit bewerfftelligt; 
fie verfehlten aber infofern ihren Zweck, als der Bedarf an Trinkwafler in 
Paris dur anderweitige Vorrichtungen ausreichend gebedt war. — 

”*) Zu Diefer VBeftimmung wurbe die höhere Genehmigung vorbehalten, 
weil die Württembergifche Divifion zur Bedeckung be großen Hauptquartiers 
diente. 
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I. Bayerifche Korps eine Abtheilung nach Arpajon, welde dem- 
nädhft vom I. Bayerifchen Korps abzulöfen ft.) — 

Während ſich hiernach die III. Armee in Bewegung fegte, um 
oberhalb Paris die Seine zu überfchreiten, traf das Ober-Rom- 
mando der Mans-Armee am 1Tten September nachftehende An- 
ordnungen zur Einjchließung der Nordjeite der Hauptftadt: 

Das XII. Armee » Korps erhielt Befehl, am 18ten nach der 
Gegend von Claye zu marjchiren, am folgenden Tage feine Vor: 
truppen bis über Chelles und Sevran vorzufchieben und nad) 
Ueberbrüdung der Marne mit dem rechten Flügel der II. Armee 
in Verbindung zu treten. Das Garde - Korps wurde angewieſen, 
am 18ten bei Mitry, am 19ten bei Roiffy einzutreffen und in vor: 
derfter Linie die Ortfchaften Aulnay, Le Blanc Mesnil und Arnou- 
ville zu befegen. Das auf bem rechten {Flügel befindliche IV. Armee- 
Korps follte am 18ten Dammartin, am 19ten St. Brice erreichen, 
feine Borpoften in dem Raume von Sarcelles bis Deuil entwideln 
und eine Brigade nebft zwei Batterien nach Argenteuil vorfchieben. 
Die dem Korps zugetheilte Garde-Ulanen-Brigade hatte unterhalb des 
letzteren Ortes die Seine zu beobachten und über St. Germain bie 
Berbindung mit der 5ten und Gten Kavallerie Divifion aufzunehmen, 
welche fich, wie erwähnt, am 18ten von Poiſſy aus auf dem Tinten 
Strom⸗Ufer ausdehnen follten. 

Zu letzterem Zwecke rüdte die 5te Kavallerie - Divifion am 
1Tten aus der Gegend von Dammartin nach Le Mesnil Aubry 
ob. Die zur Dedung diejes Flankenmarſches links Herausge- 
ſchobene 13te Kavallerie - Brigade fand die Ortichaften zwifchen 
Gonefje und St. Denis vom Feinde befeßt, welcher die Preußifchen 
Kavallerie⸗Patronillen lebhaft beſchoß. Das Hufaren-Regiment Nr. 10 
fireifte bis Le Bourget, wurde aber mit den übrigen heilen der 
Brigade am Nachmittag nach Le Mesnil Aubry herangezogen, als 


*) Das Eintreffen des Lebteren in Montihery und bed XI. Korps in 
Boiffy St. Leger wurde auf ben 2uften September feftgefett. 


Einſchließung 
der Nord⸗ und 
Oſtſeite von 
Paris. — 
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Franzöſiſche Infanterie aus Pierrefitte und Stains durch das fehr 
bedeckte Gelände in nördlicher Richtung vorging. 

Die 6te Kavallerie-Divifion war am 17ten bei Beaumont fur 
Dife ftehen geblieben, wo am Abend auch die Pontonier-Rompagnie des 
IV. Armee-Rorpg mit dem leichten Feldbrüden-Train und der halben 
Ponton:Kolonne eintraf. Da es fih nämlich inzwiſchen herausgeſtellt 
hatte, daß die auf den Marfchlinien der Deutjchen liegenden Dife- und 
Seine-Uebergänge vom Feinde gefprengt waren, fo follte auf Befehl 
des Ober:Kommandos zunäcft eine Brüde bei Pontoife geſchlagen 
und von beiden SKavallerie-Divifionen benugt, dann aber fogleich 
wieder abgebrochen ımd zur Weberbrüdung der Seine bei Poiſſy ver- 
wendet werden. 

Vom 18ten Mittags an überfchritten die Deutfchen Reiter⸗ 
maffen die eben fertig gewordene Brüde bei Pontoife; die an ber 
Spite befindliche Gte Kavallerie-Divifion erreichte noch am nämlichen 
Abend die Gegend von Ehanteloup.*) Eine PBatrouille des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 3 gelangte mittelft einer bei Triel bergeftellten Fähre 
am 19ten auf das Tinte Seine-Ufer und fuchte in der Richtung nach 
Chevreufe die Verbindung mit der III. Armee auf. Nachdem bie 
Hte Kavallerie - Divifion an diefem Tage ihren Webergang bei 
Pontoife beendet Hatte, wurde auch der Ponton-Train nad) Triel ber- 
angefchafft und dafelbft in der folgenden Nacht eine Brücke gefchlagen. 
Am 2Often überfchritten, wie bier vorweg bemerkt wird, beide Ka⸗ 
vallerie- Divifionen die Seine und traten nunmehr big auf Weiteres 
unter Befehl der III. Armee. 

Die Korps der Maas » Armee hatten mittlerweile die für den 
18ten September angewiefenen Marfchziele ohne befondere Zwiſchen⸗ 
fälle erreicht. Huſaren der bis Gouſſainville vorgefchobenen Avant- 
garde des IV. Armee-Korps ftreiften über diefen Ort hinaus in fild- 
weftlicher Richtung und bemerften feindliche Truppen auf den Höhen 

*) Zwei Kompagnien bed ber Divifion zugetheilten Jäger⸗Bataillons Ar. 4. 
— Berg. Th. II, Seite 24 — verblieben in Bontoife; die beiden anderen 
Rompagnien rüdten nad Triel und Carriöres und gerftörten die Bahn-Linie 


und ben Telegraphen in der Nähe des erfteren Drtes. Die der Divifion 
gleichfalls zugetheilte reitende Batterie ded IV. Korps trat zu Letzterem zurüd. 
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von Montmagny und Pierrefitte. Patrouillen der Garbe-Ulanen- 
Brigade wurden bei Le Bourget und Drancy von Franzöſiſcher In- 
fanterie bejchoffen. 

Diefe Anzeichen und auch Die übrigen beim Ober-Rommando der 
Maas⸗Armee in St. SouppletS eingehenden Meldungen erwecken 
die Bermuthung, daß der Feind die Gegend vor St. Denis ſtark beſetzt 
balte und die Einſchließung der Nordfeite von Paris nicht ohne ernften 
Widerftand zulaffen werde. Es murde deshalb das IV. Armee» 
Korps noch am 18ten Abends angewiefen, den Gegner, auf welchen 
es vorausfichtlich am folgenden Tage ftoßen werde, in die Befeftt- 
gimgen von St. Denis zurüdzumerfen. Das Garde⸗Korps follte 
ſich zur Unterftügung des IV. bei Goneffe bereit Halten und feine 
Borpoften wo möglich bis Le Bourget vorfhieben. Das XII. Armee- 
Korps erhielt Befehl, nur eine Spnfanterie-Divifion zwiſchen Marne 
und Ourcg:Fanal zu laffen, mit allen übrigen Theilen aber nad 
Sévran vorzurüden, um erforderlichen Falls über Aulnay in den 
Kampf eingreifen zu können. 

Sm großen Hauptquartier zu Meaux, wohin diefe Anordnungen 
gemeldet worden waren, theilte man die Auffaffung des Ober-Koms 
mandos. Es wurde demſelben daher am 19ten Morgens anbeim- 
geftellt, auch die andere Infanterie Divifion de8 XII. Korps zum 
Gefecht heranzuziehen, und außerdem noch eine Unterftükung durch 
die Württembergifche Divifion eingeleitet, welche am 17ten Septent- 
ber Meaur erreicht hatte und am folgenden Tage mit zwei Brigaden 
bis Lagny vorgerüdt war. Die Leteren erhielten nun Befehl, fich 
von Lagny nad) Chelles zu wenden, oder, falls fie ſich ihrer bis⸗ 
berigen Beitimmung gemäß bereits auf dem Tinten Marne-Ufer im 
Marſche nach PBontault*) befinden follten, bei Gournay den Uebergang 
auf die nördliche Seite des Fluſſes vorzubereiten. Seine Majeftät 
der König begab fich demnächft von Meaur nach Goneffe, wo er, 
begleitet von dem General v. Moltke, gegen Mittag eintraf. — 

Inzwiſchen hatte das IV. Armee-Korps um 7'/s Uhr Morgens 
mit der Tten Divifion Roiſſy, mit der Sten und der Garde⸗Ulanen⸗ 

*) Bergl. Th. IL, Seite 52, 
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Brigade Le Thillay und Boucqueval erreicht. Unter dem Schutze 
der auf Sarcelles und Graulay vorgefchobenen 15ten Infanterie⸗ 
Brigade und des gegen Stains beobadhtenden Dragoner-Negiments 
Nr. 7 fegte dad Korps die urſprünglich vorgejchriebene Bewegung 
über St. Brice fort, nachdem noch dag Garde⸗-Korps erfucht worden 
war, durch einen Vorftoß auf Staing die Aufmerkſamkeit des Feindes 
von diefen Flankenmarſche abzulenfen. Der Kronprinz von Sachſen, 
welcher jich nach der Höhe weſtlich von Arnouville begeben Hatte und 
dafelbft durch einen feiner Generaljtabs-Offiziere von der Sachlage auf 
dem vechten Flügel der Armee Kenntniß erhielt, richtete indeffen unter 
Hinweis auf den am vorigen Abend ertheilten Befehl nunmehr die Auf: 
forderung an das IV. Armee-Rorps, den bei Montmagny ftehenden 
Feind, wenn möglich, auf St. Denis zurüdzuwerfen; da8 Garde-Korps 
werde diefen Angriff erforderlichen Falls über Arnouville unterftügen. 

Der fommandirende General dv. Alvensleben I. ließ in Folge 
deffen um 11'/s Uhr die 15te Brigade gegen Montmagny, Billes 
taneufe und Pierrefitte vorgehen. Die an der Spite befindlichen 
Füfilier-⸗Bataillone trieben nach kurzem Gefechte ſchwache Franzöſiſche 
Abtheilungen aus den zum Theil verbarrikadirten Dörfern bis in die 
Befeſtigungen von St. Denis, von welchen aus nun die Stellungen 
der Deutſchen unter Geſchütz-Feuer genommen wurden. 

Die über St. Brice auf Argenteuil vorrückenden Theile des 
IV. Armee⸗Korps wechſelten ſüdlich von Deuil einige Schüſſe mit den 
Vorpoſten des Gegners. In Folge einer um 2 Uhr Nachmittags 
erlaſſenen Weifung des Ober-Kommandos blieb die 16te Infanterie⸗ 
Brigade bei letztgenanntem Orte halten, während die Garde⸗Ulanen⸗ 
Brigade zur Beobachtung von Argenteuil noch bis Cormeil en Pariſis 
vorging. 

Das Garde⸗Korps hatte ſich im Laufe des Vormittags zwiſchen 
Goneſſe und Tremblay verſammelt und mit der Iſten Garde⸗Infan⸗ 
terie-Diviſion die Ortſchaften Arnouville, Garges und Dugny beſetzt. 
In Folge der vorher erwähnten Aufforderung zu einem Vorſtoße 
auf Stains griff General-Major v. Pape mit einer Garde⸗Jäger⸗ 
Kompagnie diefeg Torf an, melches nach leichtem Gefechte in Beſitz 
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genommen wurde. Die beiden anderen Divifionen des Korps hatten 
fih weiter links an den Morde-Bach herangezogen, gegen welchen, 
einer erhaltenen Mittbeilung gemäß, ſtarke Franzöfifche Truppen-Kolonnen 
in der Nichtung auf Aulnay vorrüden follten. Es zeigten fich aber 
nur Heinere Abtheilungen, welche vor der Preußiſchen Infanterie zurück 
wichen. Die über Pont Xblon ftreifenden Kavallerie-Patrouilien 
meldeten, daß Le Bourget vom Feinde befett und zur Vertheidigung 
eingerichtet fei; auch bei Drancy ftanden, wie am Tage zuvor, Fran- 
zoſiſche Vorpoſten. 

Das XI. ArmeeKorps hatte ſich aus der Gegend von Claye 
gegen das Gehölz von Bondy vorbeivegt und mit der 23ften Divifion 
die Ortfchaften zwiſchen Chelles und Sevran bejeßt. In der 
Nähe des letztgenannten Dorfes fammelten ſich allmälig auch die 
übrigen Theile des Korps. Die Sächſiſchen Patrouillen ftießen 
weſtlich des eben erwähnten Gehölzes auf Abtheilungen des Feindes; 
ein Zug des Leib » Grenadier - Negiment® wurde durch überlegene 
Franzöſiſche Infanterie aus Bondy vertrieben. 

Nachdem es ſich herausgeftellt Hatte, daß die Truppen des 
IV. Armee⸗Korps beim Einnehmen der angewiefenen Stellungen vor 
der Rordfront von Paris auf einen erheblichen Widerftand ftießen, 
wurden auch die Gros der beiden anderen Korps in den zu ihrem 
Bereiche gehörenden Ortichaften untergebracht. — Hiernach befand 
ich die Maas⸗Armee am Abend in folgenden Stellungen: 

Die Vortruppen des XII Korps lehnten fich oberhalb Neuiliy 
an die Marne und ftanden am Weftrande des Waldes von Bondy ent: 
lang. Die beiden Infanterie-Divifionen waren auf den im Laufe 
des Tages eingenommenen Pläben verblieben; die KavallerieDivifion 
war nach Le Pin, die Korps-Artillerie nach Elaye zurüdgegangen. 

Die BVorpoftenlinie des Garde-Korps lief am linfen Ufer 
des Moree-Baches vom Walde von Bondy bis Pont Iblon und 
von dort über Dugny nach Stains. Die Ifte Garde » Infanterie- 
Divifion lag in den Ortfchaften zwifchen Goneſſe und Stains, die 2te 
in Bilfepinte, Qe Blanc Mesnil und Aulnay. Die Garde⸗Kavallerie⸗ 
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Divifion war nad) Mitry und Tremblay, die Korps-Artillerie nach 
Gouffainville zurüdgenonmen. 

Das IV. Armee-Korps hatte feine Vorpoften von der Mühle 
Haut Roi über Montmagny bis an den See von Enghien entwidelt; 
zur Unterftügung derſelben ftanden ftärkere Abtheilungen aller Waffen 
bereit. Die 14te Brigade mit der Korps: Artillerie lag in der 
Gegend von St. Brice, die 13te in Sarcelles, die 15te in und um 
Graulay, die 16te in Montmorency und Deutil. 

Die General-Kommandos der drei Armee⸗-Korps befanden fich 
in Elaye, Roiffy und St. Brice. Der Kronprinz von Sachſen 
nahm fein Hauptquartier unter Bededung des Garde-Schügen-Ba- 
taillond in Tremblay. 

Somit war die Einfchliegung der Nord- und Oftjeite von Paris 
am Abend des 19ten September zur Ausführung gelangt. — 

Einfliehung Ernſtere Zufammenftöße veranlaßte der Aufmarjch der II. Armee 
Be von im Süden ber Franzöſiſchen Hauptftadt. 

Das V. Armee-Korps hatte fih am 17ten September Morgens 
aus der Gegend von Chevry, Tournan und Yontenay*) in der Rich 
tung auf Villeneuve St. George in Bewegung gejekt. An ver 
Spite des Korps befand jich die 9te Snfanterie-Divifion mit ber ihr 
beigegebenen Ponton-Kolonne und dem größeren Theile der Korps⸗ 
Artillerie; die 17te Brigade wurde mit zwei Dragoner-Schwadronen 
und den fchweren Batterien der Divifion nach Limeil entjendet, um 
den beabfichtigten Brüdenfchlag gegen Unternehmungen aus Paris zu 
decken. Die zum Ausfegen von Vorpoften zwiſchen Seine und Marne 
beftimmten heile diefer letteren Brigade trafen in der Höhe von 
Choiſy Te Roi und Bonneuil auf Truppen des 13ten Franzöſiſchen 
Korps, gegen welche fie ſich unter Befekung der Ferme de LHopital 
um 1 Uhr Nachmittags zum Gefecht entwidelten. 

In Folge der Nachricht vom Anrüden Deutfcher Truppen auf dem 
linken Marne-Ufer hatte fich nämlich General Vinoy am 17ten Bor- 
mittags mit der Divifion Erea über Eharenton auf Boiffy St. Leger 


*) Bergl. Th. IL, Seite 20. 
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in Marſch gefett, um die im Schloſſe Le Piple aufgehäuften Vor- 
räthe zurückzuſchaffen oder zu vernichten. Als der General aber er- 
fußr, daß die beiden letztgenannten Orte bereit3 von den Deutfchen 
in Befitz genommen feien, Tieß er eine Brigade bei Ereteil halten, 
während die Brigade Daudel nebft zwei Batterien und einigen Mi- 
traifleufen den mit Weinpflanzungen bededten Mont Mesly und 
die Oertlichkeiten meftlich deſſelben beſetzte. Preußifche Dragoner, 
‚welche in der Verfolgung Tranzöfifcher Plänkler bis dicht an dieſe 
Stellung vordrangen, wurden durch Geſchütz⸗Feuer vertrieben. 

. Die inzwifchen nördlich von Valenton aufgefahrene 1fte fchwere 
Batterie V. Armee-Korps nahm jogleih den Kampf gegen die feind- 
(ide Artillerie auf.*) Unterftüßt durch das Teuer diefer Batterie 
gingen die Mustketier » Bataillone Regiments Nr. 58 und das 
Ifte Bataillon Regiments Nr. 59 in der Gefammtftärfe von 
nem Kompagnien umfaffend gegen den Mont Mesly vor, von 
weichen ber Feind nach Ereteil zurüdwid. Nachdem um 4 Uhr 
Nachmittags ein mit drei Bataillonen unternommener Vorftoß der 
Franzoſen gegen die ihnen entriffene Höhe am Schnellfeuer der Neun: 
undfünfziger gefcheitert war, wurde der in Eile und Verwirrung ab- 
ziebende Feind von den Achtundfünfzigern über Eresteil hinaus bis 
in den Bereich des Forts Charenton verfolgt. Die 17te Brigade 
bezog demmädhft ein Bivouak bei Limeil, mit Vorpoften zwiſchen Choiſy 
und dem Walde von Brevannes.**) 

Während des eben gejchilverten Zufammenftoßes in der rechten 
Flanke der Iten Divifion hatten die Pioniere des V. Armee- Korps 
eine Bonton-Brüde bei Villeneuve St. Georges gefchlagen, nachdem 
zum Schute diefer Arbeit das Ifte Bataillon Regiments Nr. 47 umd 
eine Dragoner-Abtheilung auf Kähnen über die Seine geſetzt und, einige 
Franctireure vor ich bertreibend, am linken Ufer in Stellung ge- 


*) Auch die 2te fchwere Batterie hatte norböftlid von Limeil Stellung 
genommen; ihr Yeuer blieb aber bei der größeren Entfernung ohne erhebliche 
Virkung. 

##) Der Verluſt ber Franzoſen in dem Gefechte am Mont Mesly betrug an⸗ 
geblih nur 45 Mann an Todten und Berwundeten. In Betreff der Deuticher 
Seits erlittenen Berlufte vergl. Anlage Nr. 61. 
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gangen waren. ‘Die beiden anderen Bataillone de3 genannten Pte 
giments überjchritten nach Beendigung des Brüdenbaued gegen 4 Uhr 
gleichfall3 den Strom und rüdten bis Ablon vor. Die übrigen 
Theile der Hten Infanterie-Divifion verblieben am vechten Ufer; 
die 10te lagerte bei Mandres und Boiſſy St. Leger. 

Die 2te Kavallerie: Divifion, welche bereit$ um 10 Uhr 
Vormittags bei PVilleneuve St. Georges eingetroffen war, folgte 
den Negiment Nr. 47 auf die linke Seite der Seine und ging noch 
an diefem Tage bis Juviſy, Athis und Villeneuve le Roi. 

Das VI. Armee-Korps erreichte Roiffi, Pontault und Noiſean; 
von leßterem Orte aus ſchob die Avantgarde ihre Vorpoſten bis 
Champigny, Ormeſſon und Sucy vor. Eine Relognoszirung gegen 
Koinville ergab, daß die dortige Brüde verbarrifadirt und am jen- 
feitigen Ufer von Infanterie beſetzt war.*) 

Das U. Bayerifhe Korps, welches feit 91/s uhe Morgens 
auf der von ihm hergeftellten Brüde bei Corbeil die Seine über⸗ 
Schritten hatte, gelangte mit der Zten Infanterie-Divifion nach Billes 
moiffon, St. Michel und Bretigny.**) Dielllanen-Brigabe hatte an 
dem ihr zugemwiefenen Webergangspunfte bei Ris feine Furth auf- 
gefunden; fie mar deshalb nach Eorbeil zurüdgegangen, überfchritt 
dafelbft den Fluß Hinter der Zten Snfanterie-Divifion, marfchirte 
dann ftromabwärts bis Ris und ließ Patrouillen bis Longjumean 
ftreifen. Andere Abtheilungen diefer Brigade, welche auf bem 
rechten Seine-lifer Verbindung mit der 2ten Kavallerie » Divifion 
fuchten, waren von der linken Seite des Fluſſes her durch Franc⸗ 
tireure bejchoffen worden; doch hatte ein Schuß der reitenden Batterie 
genügt, die Lebteren zu verjagen. Die übrigen Xheile bes IL 
Bayeriſchen Korps blieben an diefem Tage bei Eorbeil. 

Die Avantgarde der Aten Kavallerie-Divifion***) fand 
beim Vorgehen auf Fontainebleau die Seine-Brüden bei Samoreau 

*) Die Brüde mar in ber Nähe des linken Ufers gefprengt, was vom 
rechten Ufer aus nicht wahrgenommen werben Yonnte. 

**) An der Eiſenbahn von Paris nach Orléans. 


r) Bon derſelben war vorläufig nur bie 10te Brigade zur Stelle. Bergl. 
zb. II, Seite 21. 
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und Fontaine le Port zerftört. Sie bog deshalb weiter nördlich nad) 
Sivry ab, um demnächſt den Vebergang von Melun zu benutzen, 
wohin ſchon am Tage zuvor ein Bug des 2ten Leib- Hufaren-Negi- 
ments zur Herftellung der Verbindung mit den Bayern voraus- 
gegangen war. Als ſich diefer Zug am 17ten auf dem Tinten 
Seine-Ufer in der Richtung auf Yontainebleau an die Divifion 
heranzuziehen fuchte, wurde er von Einwohnern und Franctireuren 
aufgehoben. — 

Am 18ten September ging die 2te Kavallerie-Divifion 
bis Saclay vor; ihre Avantgarde entwidelte von Villeras aus Vor⸗ 
poften zwifchen Jouy und Orfigny. Bei Antony und Petit Bicätre 
fiießen die Preußischen Hufaren auf Kavallerie-, in Sceaur und Um⸗ 
gegend auf Synfanterie- Abtheilungen des Feindes. Ein gegen Ber- 
ſailles vorgejendeter Reiter⸗Trupp fand die Thore gejchloffen und die 
Stadt durch Nationalgarden bejeßt, welche ſich nur einem größeren 
Truppentheile ergeben wollten. PremiersLieutenant v. Reitenftein 
fprengte mit einer Patrouilfe des Hufaren-Megiments Nr. 6 eine bei 
Chevreuſe ſich ſammelnde Nationalgarden-Kompagnie*) und erbeutete 
einen für Paris beftinmten Lebensmittel⸗Transport. 

Das V. Armee⸗Korps beendete an diefem Tage feinen Ueber- 
gang Über die Seine bei BVilleneuve St. Georges und fette den 
Marfch in weſtlicher Nichtung fort. Die an der Spike des Korps 
befindliche 18te Brigade erreichte um Mittag Palaifeau und mit 
ihrer Avantgarde die Gegend von Bievre. 

Die Nachrichten vom Borrüden der Deutſchen auf Verfailles 
Batten inzwiſchen auch eine entfprechende Rechtsſchiebung der Fran⸗ 
zöfichen Xruppen veranlaft. Das 14te Korps Hatte ſich mit der 
Divifion Sauffade zwifhen Zrivaue Terme und Clamart am 
Sührande des Waldes von Meudon entwidelt und die Divifion 
Hugnes bei der Schanze von Chätillon aufgeſtellt. Die Divi- 
fon Mauffion ftand noch bei Bagneur; die Divifion Maud'huy 


) Die vier Dffigiere derfelben wurden gefangen abgeführt. 
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bes 13ten Korps war von der Hochfläche von Vincennes auf das 
Iinle Seine-Ufer nach Billejuif herangezogen worden. In der rechten 
Flanke des 14ten Korps hielt das Marfch-Zuaven-Negiment Meubon 
und mit vorgefchobenen Abtheilungen Grange Dame Rofe und Trivanz 
Ferme bejett; vor der Front diefes Korps hatten fi) auf Befehl 
des Generals Ducrot das 15te Marſch⸗Regiment im Dorfe Pleſſis 
Piquet und ein halbes Jäger-Bataillon in der gleichnamigen Mühle 
zur Vertheidigung eingerichtet. Die Spigen ber in der Richtung 
nach DVerriered aufflärenden Kavallerie-Brigade Bernis ftießen in 
der Gegend ſüdlich von Petit Bicktre auf Preußifche Dragoner und 
eine über Abbaye aur Bois vorgejchobene Feldwache des Regiments 
Nr. 47,*) vor deren Teuer fi) die Franzöfifche Kavallerie auf Cha⸗ 
tillon zurüdzog. 

Die eben erwähnte Feldwache traf ihrerjeitS beim weiteren Bor- 
gehen nad) Petit Bichtre auf Vortruppen der Divifion Cauffabe, 
welche in diefem Gehöfte und im Gehölze von La Garenne feften 
Fuß gefaßt hatten. Als indeffen Oberft v. Ylotom beide Mus- 
fetier- Bataillone des Regiments gegen die genannten Dertlichleiten 
entwidelte und weiter links auch das Yüfilier-Bataillon eingreifen 
ließ, mwichen die Franzofen auf Grange Dame Roſe zurüd, wohin 
ihnen das 2te Bataillon über Porte Verrieres, die Füſiliere über 
Villacoublay folgten. Die Ste und 12te Kompagnie überftiegen balb 
nad 2 Uhr ımter beftigem euer des Feindes die hohe Umfaffungs- 
mauer von Dame Roſe und bemächtigten ſich des Gehöftes, wobei 
etma 60 Zuaven in ihre Hände fielen. Andere Abtheilungen bes 
Negiments gingen von Petit Bicktre gegen Trivaur Terme vor und 
vertrieben auch dort die Franzöſiſchen Truppen. Beide Oertlichleiten 
wurden aber demnächſt wieder von den Siebenimdvierzigern ge⸗ 
räumt, als eine ftarfe und von “Artillerie unterftügte Angriffe- 
kolonne aus dem Walde von Meudon vorbrach, in welchem ſich nad 
den inzwifchen eingegangenen Meldungen weit überlegene Kräfte bes 
Feindes befanden. 


*) Dies Regiment bildete mit einer halben Schwadron des Dragoner:Res 
giments Nr. 4 und ber 1ften leichten Batterie die Avantgarde ber 18ten Brigade. 
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Da Lebterer den abziehenden Preußen nicht folgte, jo kam es 
on diefem Tage Hier nicht mehr zum Zuſammenſtoße. Das 
ifte Bataillon Regiments Nr. 47 richtete fih in Petit Bicétre zur 
Bertheidigung ein, befette das Gehölz Loup Pendu und dehnte 
feine Vorpoſten weftlih bis Villacoublay aus. Die übrigen Theile 
der Avantgarde bezogen Alarmauartiere in Malabry und Abbaye 
anx Bois, da8 Gro8 der 18ten Brigade in Bievre und Igny. 

Bon der zur Dedung der Tinten Flanke verwendeten Abtheilung 
des Dragmmer-Negiments Nr. 4 waren fünf Mann unter Lieute⸗ 
nant v. Wienskowski nach Volizy entfendet worden. Diefe Pa— 
teouiffe ritt, ungeachtet des auf fie gerichteten Teuers, in den Ort 
binein, fprengte eine etwa 30 Mann ftarfe Smfanterie- Abtheilung 
auseinander und erbeutete einen von Pleffis Piquet nach Vélizy fahren- 
den Wagenparf. 

Zur Rechten der 18ten Brigade war die 17te nah Maſſy und 
Berrieres marſchirt. Ihre zwifchen dem gleichnamigen Gehölze und 
Antony entwidelten Vorpoften plänfelten während der Nacht unaus- 
gefeist mit den Vortruppen des Feindes. Weiter füblich ftand die 
10te Divifion mit der Korp8-Artillerie bei Palaifeau. — 

Neben dem V. Armee⸗Korps war auch das II Bayerische in 
die vordere Linie eingerüdt. Die Ite Infanterie - Divifion und die 
Ulanen» Brigade hatten Longjumeau erreicht; die 5te Infanterie⸗Bri⸗ 
gabe, zwei Batterien und zwei Chevaurlegers - Negimenter waren von 
dort aus bis in die Gegend von Mafiy und Wiſſous vorgejchoben. 
Patrouillen der zwiichen Croix de Bernis und La Belle Epine auf: 
geftelften Bortruppen der eben genannten Brigade fließen bei Fon⸗ 
tenay aux Roſes auf Abtbeilungen des Feindes, welche mit Schanz- 
arbeiten bejchäftigt waren. Andere Franzöſiſche Infanterie Trupps 
zeigten fich bei Bourg la Heine fowie auch zwifchen L'Hay und der 
Schanze Hautes Bruyeres; durch das Teuer der Letzteren erlitten 
die Bayerifchen Patrouillen einige Verluſte. Die Ate Bahyeriſche 
Divifion ftand bei Montlhery und Saulx les Chartreur, die Ar- 
tillerie- Meferve bei Ballainvillierd; von erfterem Orte auß wurde 
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eine Abtheilung der Sten Infanterie-Brigade auf der Straße nach 
Orleans bis Arpajon vorgefchoben. — 

Das VI. Armee-Korps hatte mit der um Mittag bei Limeil 
verfammelten 24ften mfanterte-Brigade die Vorpoftenlinie zwiſchen 
Seine ımd Marne eingenommen;*) die 23ſte Brigade überſchritt 
am Nachmittag den erfteren Fluß hinter dem V. Armee » Korps bei 
Billeneuve St. Georges und fehob ihre Vorpoften bis Villeneuve 
le Rot vor. Letztere traten in Yühlung mit dem weiter nördlich 
bei Thiais und Ehoify fe Roi ftehenden Feinde. Am Abend wurbe 
mittelft des Ponton- Traing des VI. Korps 300 Schritte unter 
halb Villeneuve St. Georges eine zweite Brücke bergeftellt. Die 
21fte Brigade erreichte Boiſſy St. Teger, die Korps-Artillerie Mont⸗ 
geron, die durch eine Schwadron und eine Batterie verftärkte 22fte 
Brigade Such. Das Zte Bataillon Negiments Nr. 38 beſetzte Cham⸗ 
pigny und Villiers, um bis zum Eintreffen der Wiürttembergifchen 
Divifion die Beobachtung gegen Zoinville zu übernehmen; Patrouillen 
dieſes Bataillons wurden an mehreren Stellen vom rechten Marne 
Ufer aus lebhaft beſchoſſen. Das General-:Kommando des VI. Armee 
Korps befand ſich in Villeneuve St. Georges. — 

In der linken Flanke der III. Armee batte die 10te Ka⸗ 
vallerie-Brigade die Seine bei Melun überfchritten und das 2Zte 
Leib-Hufaren-Regiment als Avantgarde über Perthes gegen Gourances 
vorgeſchoben. Eine rechte Seitenpatrouille defjelben ftieß auf Franuc⸗ 
tireure und bewaffnete Bauern, welche die Preußtfchen Hufaren mit 
Teuer enpfingen, beim Anreiten der Aten Schwadron aber nach) Danze- 
mois zurüdwichen und fi) in den Häufern dieſes Dorfes feftfeten, 
aus welchem fie jedoch durch einige Sranaten der mittlerweile heran⸗ 
gezogenen reitenden Batterie vertrieben wurden. 

Da fi ein ähnlicher Vorgang in Le Ruiſſeau ereignete, bie 
ganze Umgegend von Franctireuren angefüllt ſchien, und nach Aus⸗ 
ſage Gefangener ein Freikorps von 1200 Mann unter Yübrung 


*) Die Borpoften des V. Korps waren ſchon am Morgen durch bas Res 
giment Nr. 22 abgelöft worden. 
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von Lintenoffizieren bei Milly eingetroffen fein ſollte, fo ging bie 
Preußiſche Kavallerie bis Coly zurück. 

Das Ober⸗-Kommando der III. Armee war am 18ten Sep⸗ 
tember nach St. Germain les Corbeil verlegt worben. 


Gefechte bei Petit Bic&tre und Ehätillon 
am 19ten September. 


Der kommandirende General des V. Armee-Korps Hatte für Kämpfe zwiſche 
ben 19ten September angeordnet, daß die 10te Divifion um 6 Uhr und tem Bade 
Morgens von Palaifenu über Jouy und eine Stunde fpäter auch die "” ubon 
te über Bièevre und WHötel Dieu nach Verfailles vorrüden follten. 

Die bisherige Avantgarde der Letteren hatte nad) Weifung des Di- 
vifions-Rommandeurs diefen Marſch rechts zu befleiten, wurde aber 
noch vor Begim ihrer Bewegung in ein Gefecht vermwidelt. 

Das Negiment Nr. 47 war, wie erwähnt, ſchon am 18ten 
Nachmittags auf der Hochfläche von Villacoublay mit Theilen des 
ldten Srangöfifhen Korps zuſammengeſtoßen und ftand demfelben 
gegenüber in Petit Bicetre und in den Waldungen ſüdlich dieſes Ges 
Böftes. Vielfaches Geräufch, welches auf Truppen » Bewegungen. 
ſchließen Tieß, drang während der Nacht von der Seite des Teindes ' 
zu den Preußischen Borpoften herüber. Derſelbe unterhielt in feiner 
vorberften Linie gleichzeitig ein lebhaftes Schützenfeuer; auch unter 
nahm er von Pleſſis Piquet aus vereinzelte, kurze Vorftöpe. Beim 
erften Tagesgrauen näherten fich der Preußifchen Stellung von Norden 
ber größere Maffen, deren Stärke im dichten Morgennebel noch nicht 
m erkennen war. 

General Ducrot Hatte den Entſchluß gefaßt, die auf ber 
Straße von Villeneuve nach Verſailles marfchirenden Deutfchen Truppen 
om 19ten Morgen? von der Hocflähe von Chätillon aus über: 
raſchend in der rechten Flanke anzugreifen. Er hatte hierzu ange- 
ordnet, dag die Divifion Cauffade vom Walde von Meudon gegen 
Billacoublay, die Divifion Hugues über Pavé Blanc auf Petit 

Belug 1870/71. — Text. N. . 5 
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Bicätre, die Kavallerie und die Artilferie-Neferve des 14ten Korps in 
dem Raume zwifchen beiden Divijionen vorrüden follten. Bur 
Sicherung der eigenen rechten Flanke wurde das Zuaven- Regiment 
von Mendon nah) Dame Nofe vorgezogen. Die bei Bagneuzr 
verbleibende Divijion Mauſſion erhielt Befehl, das 26fte Marſch⸗ 
Regiment nach der mit acht Zwölfpfündern ausgerüfteten Schanze 
bei Moulin de la Tour zu entjenden;*) vier andere ſchwere Geſchütze 
follten weiter ſüdlich beim Telegraphen Hinter jchnell errichteten 
Dedungen aufgeftellt werden. 

Die Franzöfifhen Angriffsimaffen trafen etwa um 6®/ Uhr 
Morgens auf die Vortruppen der 18ten Brigade und ließen fogleich 
ihre Batterien von Porte de Trivaux aus gegen Petit Bicktre und 
den Wald von PVerrieres lebhaft in Thätigfeit treten. Cine über 
Villacoublay vortrabende Preußifhe Hufaren-Schwadron**) ſah fi 
durch heftige Infänterie-Feuer bald zur Umkehr gezwingen. 

Durch die Meldungen der Vorpoften von Herannahen bes 
Gegners rechtzeitig unterrichtet, war das Negiment Nr. 47 beim 
Schall der erften Kanonenſchüſſe auf feinen verjchiedenen Lagerplägen 
an die Gewehre geeilt. Zur Unterftügung des bei Petit Bicätre 
ftehenden 1ften Bataillons ließ der mit Führung der rechten Seiten» 
abtheilung beauftragte General-Major v. Voigts-Rhetz das 2te 
gegen die Chauffee weſtlich des Gehöftes vorrüden, während daß 
Füſilier⸗Bataillon ſich dazu anfchicte, von Malabry aus in das Gefecht 
einzugreifen, und die zur Stelle befindliche Kavallerie***) in der Gegend 
von Villacoublay die Flanfendedung übernahm. Die 1fte leichte Batterie 
fuhr weftlih von Petit Bicktre am Berghange auf, erlitt aber in 
ungleihem Kampfe gegen die mehr als dreifach überlegene Franzöſiſche 
Artillerie und zugleich auch durch Infanterie⸗Feuer jo ſchwere Ver⸗ 


— — — · — — 


*) Auf dem Plane Nr. 13 als „Reboute de Chütillon“ bezeichnet. 
**) ten von der 2ten Kavallerie-Tivifion zum Nufllären in biefe 
Gegend entfenbet. 
**%) 11/3 Schwabronen Dragoner Nr. 4 und die eben ermähnte uf. RET. 
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luſte, daß drei ihrer Gefchüke bald außer Gefecht geſetzt wurden. 
In Folge des weithin vernehmbaren Kanonendonners hatte mittler- 
weile der Tivifions-Kommandeur, General-Major v. Sandrart, 
die 2te leichte Batterie nad) Petit Bicktre vorgefendet, welche 
denmächft unter beftigftem Granat- und Gewehr⸗-Feuer des Feindes 
in die Gefechtälinie einrückte und hierdurch der anderen Batterie 
Gelegenheit gab, zur Wiederherftellung ihrer Kampffähigkeit auf kurze 
Zeit zurückzugehen. 

Auf dem rechten Flügel der Franzofen war unter dem Schutze 
des Artillerie = Zeuerd eine Infanterie » Kolonne bereits um 7 Uhr 
Morgens über Porte de Trivaux bis in das Gehölz von La Ga- 
venne gelangt, aber durch das 2te Bataillon Regiments Nr. 47 
nah Turzem Kampfe wieder von dort vertrieben worden. Eine 
weiter links über Pavé Blanc vorrüdende Abtheilung war, ungeachtet 
des heftigften Feuers der Zten Kompagnie eben genannten Negiments, 
an der Oſtſeite von Petit Bicätre vorbei mit ftarfen Schützen⸗ 
Schwärmen in den Wald von Verrieres eingedrungen. Unter kräftiger 
Mitwirkung des Füſilier-Bataillons gelang es zwar, die Fortſchritte 
des Feindes zu hemmen; aber die Chanfjee und die Gebäude von 
Petit Bicetre, welche inzwifchen von der Franzöſiſchen Artillerie in 
Brand geſchoſſen und hierauf von den Siebenundvierzigern geräumt 
waren, konnten von den Preußiſchen Truppen vor der Hand nicht 
wieder erreicht werden. Nur die te Kompagnie, mit welcher ſich 
Lieutenant vd. Treskow in den nächſten Straßengräben vor der 
Dftjeite des Gehöftes eingeniftet Hatte, fette dort unter fortdauernder 
Gefahr, von dem überlegenen Gegner umzingelt zu merden, den 
Kampf fort, bis das Eintreffen Bayerifcher Truppen einen günftigen 
Umſchwung der Gefechtslage herbeiführte. — 

Nach den vom General:Kommando des II. Bayerifchen Korps 
für den 19ten September getroffenen Anordnungen follten die Batailfone 
der 6ten Infanterie-Brigade mit dem dten Chevauxlegers-Regiment und 
zwei Batterien von Tongjumeau über Bievre nach Petit Bicktre, die 
übrigen Theile der Zten Divijion von Wiffong iiber Pont D’Antony auf 


die Höhen von Sceaux vorrüden und demnächſt Vorpoſten gegen Paris 
5* 
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ausſetzen. Die Ate Divifion und die Ulanen-Brigade waren ange 
wiefen worden, bei Pont V’Antony und Fresnes les Rungis Auf⸗ 
ſtellung zu nehmen. 

Als die Tinte Flügellolonne der Iten Divifion um 7 Uhr 
Morgens die Gegend von Igny erreichte, kreuzte fie fich dafelbft mit 
den im Marſche von Maffy auf Mont Clain begriffenen Abtheilungen 
bes V. Armee⸗Korps.“) Bon Norden fchallte heftiger Kanonendonner 
herüber. Durch einen vom Gefechtsfelde entfenbeten Preußifchen 
Offizier über die augenblidliche Sachlage dafelbft unterrichtet, befahl 
Oberft v. Diehl,**) daß feine Truppen je nach ihrem Cintreffen 
bei Abbaye aur Bois unverzüglih in den Kampf eingreifen follten. 

Das an der Spike befindliche Zte Jäger-Bataillon erreichte 
zuerft die genannte Abtei. Oberft-Lieutenant v. Horn Tieß bie 
1jte Kompagnie zur Aufnahme dafelbft zurüd, ſchob die Ate in das 
Bois du Loup Pendu und drang mit den beiden anderen im nörd- 
lichen Theile des Bois de Verricres vor. Gemeinſchaftlich mit ben 
dort kämpfenden Preußifchen Abtheilungen ftürzten fich die Bayeriſchen 
Jäger unter lautem Hurrahrufe auf den Feind, welcher im erften Ans 
Taufe geworfen und über die Chauffee hinaus bis Pavé Blanc zurüds 
gebrängt wurde, wo ftärfere Kräfte zu feiner Aufnahme bereit ftanden, 
Hinter dem weichenden Feinde ber fuhr Hauptmann Reuß mit der Sten 
fechspfündigen Batterie durch die rauchenden Trümmer von Petit Bicktre 
bis auf 600 Schritte an Pavé Blanc heran, nachdem ſchon etwas früher 
die 3te vierpfündige recht? vorwärts der beiden Preußischen Batterien 
in wirkſame Thätigfeit getreten war. Von den anderen nach und nach 
über Bicvre eintreffenden Bayerifchen Truppen befette das Iſte 
Bataillon 14ten Regiments den Norbrand des Bois de Verrieres 
zwifhen Malabry und Petit Bicetre, das 2te dieſes Gehöft, in 
defien Nähe ſich auch die beiden Bataillone des 1Öten Regiments 


*) Bataillone der 17ten Brigabe. 
**) Oberſt v. Diehl führte an Stelle bes erkrankten Dberften v. Wißell 


bie zur Zeit nur 5 Bataillone zählende 6te Bayerifche Brigabe. m befand ſich 
damals noch in Chälons, 





10 


vollständig in Verwirrung und eilten in wilder Flucht nad) Paris 
zurück. 

General Ducrot ſah ſomit ſein Unternehmen auf allen Punkten 
geſcheitert und befahl nunmehr den Rückzug in die früheren Stellungen, 
deſſen Dedimg vornehmlich der Artillerie und der zu ihrem Schutze 
ftandhaft im Feuer ausharrenden Kavallerie übertragen wurde. Das 
15te Marfch-Regiment erhielt den Auftrag, Pleſſis Piquet bis aufs 
Aeußerſte zu behaupten; auch Pave Blanc und Trivaux Ferme blieben 
vorläufig noch befegt, während die Hauptmaſſe der beiden Fran- 
zöſiſchen Infanterie -» Divijionen in Unordnung nach) Clamart und 
Fontenay aux Roſes zurüdjtrönte. 

Die Preußiſchen und Bayeriſchen Batterien*) hatten mittlerweile 
gwifchen Petit Bicetve und dem Gehölze von Garenne Stellung ges 
nommen md befchoffen den abziehenden Feind, welchem die Deutiie 
Infanterie auf dem Fuße folgte. 

Zur Nechten drangen die Bayern unter heftigem Geſchũtz⸗Feuer 
des Gegners in die Ziegelei von Pavé Blauc ein, wobei ſich die Iſte 
und Ate Kompagnie des 15ten Regiments zwiſchen die Bataillone des 
14ten in die vordere Gefechtslinie einſchoben. Die in der Ziegelei 
zurückgelaſſene Franzöſiſche Abtheilung floh unter erheblichen Ver⸗ 
luſten nach dem ſtark beſetzten Schloß-Parke von Pleſſis Piquet, 
in deſſen Nähe die Verfolgung**) zum Stillſtand kam. Um 10 Uhr 
Vormittags unternahm der Feind von dort aus einen durch Mi⸗ 
trailleuſen-Feuer eingeleiteten Vorftoß gegen Pape Blanc, welcher 
aber vom Iſten Bataillon 14ten Regiments im Verein mit der Sten 
jechspfündigen Batterie durch kräftiges Feuer zurückgewieſen wurde. 

Da die Anweſenheit des Gegners in dem eben erwähnten 
Parke und gleichnamigen Dorfe die rechte Flanke der Bayeriſchen 


*) Zwei der Hten Bayeriſchen und drei der 18ten Preußiſchen Brigade, 
nachdem nun auch die Ifte ſchwere von Billacoub/ay nad) den Tinten Stügel 
dieſer ArtilleriesLinie vorgerüdt war. 

u.) De, _2te | 
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Brigade zu bedrohen ſchien, ſo ließ Oberſt v. Diehl ſeine Truppen 
mittelſt einer Rechtsſchiebung nunmehr gegen dieſe Oertlichkeiten 
Front machen. Die beiden Bataillone des 150ten Regiments nahmen 
Aufſtellung bei Malabry, das 2te Bataillon nebſt der 2ten Kom— 
pagnie 14ten Regiments in der Ziegelei und dem ſüdlich anſtoßenden 
Waldſtreifen, die übrigen drei Kompagnien des letztgenannten Regi⸗ 
ment? und zwei Chevauxlegers-Schwadronen zwiſchen jenen beiden 
Hauptgruppen an der großen Straße nach Verfailles. Das 3te Jäger: 
Bataillon ſammelte fic) bei Petit Bicetre.*) 
Auf dem linken Flügel der Deutſchen Gefechtslinie waren 
zwei Kompagnien des 2ten Bataillon Negiments Nr. 47 und vie 
anfänglich zur Beſetzung des Bois du Loup Pendu verivendete 
Bayeriiche Fäger - Kompagnie dem weicheuden Yeinde bis an das 
Forſthaus bei Porte de Berricres nachgedrungen. Das 1fte Bataillon 
des Königs-Grenadier- Regiment? Nr. 7 nahm nad) Teichten Gefechte 
das Waldviereck öftlich von Dame Roſe und beſetzte mit der Zten 
Kompagnie die in Folge des wirkſamen Artillerie-Feuers von den 
granzofen geräumte Ferne Trivaux. Das Füſilier-Bataillon diejes 
Regiments ging zuerft in nördlicher Richtung bis Villebon Ferme 
und dann gemeinschaftlich mit heilen des 1ften Bataillon im 
Walde von Meudon vor, an deſſen breiter Hauptſtraße noch viele 
Buaven das Gewehr jtredten. Tas Fülilier - Bataillon nahın 
Stellung an diefer Straße mit der Front gegen Meudon, während die 
2te und te Kompagnie ihre Bewegung nad) Often fortjegten. Die 
übrigen Theile des Königs⸗Grenadier-Regiments, dag 2te Bataillon 
Regiments Nr. 47 und das Säger-Bataillon Nr. 5 verfammelten jich 
am Sübdeingange des Waldes bei Trivaux Ferme. Weiter rückwärts 
Randen ſechs Kompagnien des Negiments Nr. 47 bei DBillacoublay, 
wohin die 17te Sufanterie-Brigade von Mont Clain gleichfall3 her- 
angezogen war. — Auch die im Marſche von Palaijcau nach Verſailles 
begriffene 10te Infanterie Divijion war auf Vefehl des fommandiven- 
den Generals nad) dem weftlichen Theile des Gefechtsfelde ab» 





*) Vergl. im Uebrigen den Gefechtsplan, Ifter Moment 
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gebogen. General v. Kirchbach hatte für feine Perfon mit ber vor⸗ 
trabenden Sorpg:Artilferie bereit3 um 9 Uhr Vormittags die Gegend 
von Villacoublay erreicht und fogleich eine Verftärkung der Deutjchen 
Artillerie-Linie angeordnet, welche zu diefer Zeit in dem Raume 
zwifchen Pave Blanc und Trivaux Terme eine lebhafte Thätigfeit ent» 
wickelte. Sn vorderer Linie ftanden dafelbit nunmehr neun Batterien im 
Feuer,*) deren rechter Flügel durch den größeren Theil bes Dra⸗ 
goner⸗Regiments Nr. 4, die früher erwähnte Hufaren » Schmabron 
der 2ten Savallerie-Divifion und zwei Schwadronen bes dien Che⸗ 
vauxlegers⸗Regimeuts gededt wurde. — 

Nachdem ſämmtliche Franzöſiſchen Truppen Hinter der Schanze 
bei Moulin de Ia Tour und binter dem Dorfe Pleſſis Piquet ver 
ſchwunden waren, führten auf Deutſcher Seite nur noch die Feldbat» 
terien den Kampf gegen das ſchwere Geſchütz des Feindes in jener 
Schanze fort. Da unter den eingetretenen Umständen die Bayern 
einer Unterftügung wicht mehr zu bedürfen fchienen, um die ihnen 
vorgefchriebene Vorpoftenftellung bei Chatenay einzunehmen, fo felte 
General dv. Kirchbach mit dem V. Armee⸗-Korps gegen Mittag bie 
Bewegung nad) Verfailles fort; doch ließ er auf Wunfch des Oberften 
v. Diehl die 18te ISnfanterie-Brigade nebft zwei Schmabronen und 
zwei Batterien vorläufig bei Villacoublay zurück. 

Tür den Gegner bildeten die Befeftigungen der Höhen ſüdlich 
von Chaͤtillon und die fehr vertheidigungsfähigen Dertlichkeiten von 
Pleffis Piquet die legten Stüßpunfte, ohne deren Beſitz er auf 
diefer Seite das freie Feld außerhalb der Forts von Paris nicht 
mebr halten konnte. In Pleffis Piquet ftand, wie bereits erwähnt, 
das 15te, bei der Schanze von Moulin de fa Tour das vom 
Bagneux berangezogene 26fte Dearfch- Regiment. Drei Feldbat⸗ 
terien, Mitrailleufen und die Ueberrefte von zwei reitenden Batte⸗ 


*) Vom linken nad) bem rechten Flügel: 
2te reit., Ste l. Ifte ſchw., Btereit., 2tefchw., 2te l., Iftel., 8te6pfbge, Bte4 pfbge 
ö—. —en—A— —v—.. —— ſien Bayer. Art.Rgts. 
Die drei nicht genannten Fußbatterien ber Korps⸗Artillerie V. ArmeesKorps 
befanden ſich eiwas weiter rückwärts. Vergl. den Gefechtsplan, Ifter Moment. 
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Tien waren theils auf dem Glacis, theils Hinter Bruſtwehren zur 
echten der Schanze aufgefahren. Sechs andere Batterien nahmen 
Siellung auf dem Berg-Vorfprunge in der Nähe des Telegraphen. 
Argeſichts diefer zahlreichen Artillerie, welche die öſtlichen Ausläufer 

Der Hochfläche von Villacoublay beherrfchte, verſprach eine vereinzelte 
Angriffsbewegung der Deutfchen über das nur wenig Dedungen 
Kietende Gelände kaum einen günftigen Erfolg. 

Bu Ddiefer Zeit waren aber auch die öſtlich des Waldes von Eroberung von 
Berriered in der Richtung auf Sceaux anrüdenden Hauptlräfte des Ma erang 
IL Bayerifchen Korps bereit3 mit den Feinde zufammengeftoßen. der @Hane von 

Die Ste InfanteriesBrigade war gegen 8 Uhr Morgens füd- ne ie 
oſtlich von Chatenay aufmarſchirt, nachdem das Ste Jäger-Bataillon 
dieſen Ort von Franzöſiſchen Plänklern geſäubert hatte. Bald 
darauf erreichte auch die Ate Diviſion mit der Artillerie-Reſerve 
bie Gegend zwijchen Antony und Croix de Bernis. Um fobald als 
möglich die beherrfchenden Höhen ſüdlich von Paris zu gewinnen, 
befahl der bei Chatenay anwefende fommandirende General v. Hart» 
mann gegen 9 Uhr ein weiteres Vorrüden der Tten Brigade 
über Fontenah aur Roſes, der öten über Sceauxr. Das letzt⸗ 
genannte Städtchen wurde von dem bereits dorthin entſendeten 
Zten Bataillon Gten Regiments ohne Widerſtand beſetzt. 

Eine vor der Tten Brigade aufklärende Abtheilung, beſtehend 
ans dem Iften Bataillon des 5ten Regiments und einer Chevaux⸗ 
legers⸗Schwadron, fand Y’Hay frei vom Feinde, traf aber demnächſt 
bei Fontenay auf ftärkere Streitfräfte der Divifion Mauffton, 
weiche alsbald ihr Teuer gegen die Bayern richteten. Auch bie 
föweren Gefüge in der Schanze von Hautes Bruyeres griffen in 
den Kampf ein und begannen fogar, die bei Fresnes les Rungis 
ongelangte Ulanen-Brigade zum Biel zu nehmen. 

Die Be Brigade war beim Heraußtreten aus Chatenay in ein 
heftiges Geſchütz⸗ und Gewehr- Feuer des Feindes gerathen, welcher den 
Höhenrand bei Pleſſis Moulin und die nach der Seite von Aunay 
vorliegenden waldigen Abhänge befett hielt. Su Folge deſſen hatten 
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zunächft die Batterien der Brigade,*) bald darauf auch die 7te 
Gpfündige der Artillerie-Referve weſtlich von Chatenay Stellung ge 
nommen, während das Ifte Bataillon Gten Negiments den Auftrag 
erhielt, über Malabry den Gegner in die Flanke zu fallen.**) 

Als diefe Anordnungen eben getroffen waren, erhielt General 
vd. Hartmann um 9°/ı Uhr eine Meldung des Oberften v. Diehl,) 
aus welcher ev entnahm, daß die 6te Vrigade zwar in den Beſitz des 
Höhenrandes bei Petit Bicétre gelangt fei, daß fie jedoch einer 
Verſtärkung durch Artillerie und einer Unterftügung von Often ber 
bedürfe. Der kommandirende General entjendete deshalb die Die und 6te 
Gpfündige Batterie der Artilferie-Referve von Antony nad) Petit 
Bicetre; er befahl ferner der dten Brigade, von Chatenay aus links 
mit der Gten in DBerbindung zu treten, und wies die Tte Brigade 
an, fih bei Bourg la Reine zufammenzuziehen und dort zu bes 
baupten. 

Deingemäß folgten nun die beiden Batailfone des Tten Re⸗ 
gimentS dem bereit nad) Malabry vorgegangenen Bataillon des 
Gten, ebenjo auh die Ate Apfündige Batterie, da fie aus 
ihrer tiefliegenden Aufjtellung bei Ya Garennerf) eine günftige Wir 
kung gegen die Franzöſiſche Artillerie bei Plejjis Moulin nicht zu 
erzielen vermochte. Sobald diefe Truppen in der Gegend von 
Dialabıy aus der dedenden Waldung heraustraten, wurden fie 
von Norden her mit einem Hagel von Chaffepot-Gefchoffen über: 
jhüttet. Nachdem indeffen Generaf-tieutenant v. Walther die Haupt: 
fräfte jeiner Divifion zwifhen Pave Blanc und Malabry vereinigt 
hatte, befahl ex den allgemeinen Angriff auf Plefjis Pignet, welchen 


*) dte Apfündige und Tte Gpfündige des dien Artilleric-Regiments. 
*=) Eine Kompagnie blieb bei den Batterien. E bienfe zur Beberfung ber 


Artillerie:Rejerve und ber Munitionöfolonnen. 

*##) Die Meldung war um 813 Uhr aus ber Gegend von Petit VBicötre 
abgegangen, aber über Jany und Verrières befördert worben, weil ber Weg 
über Malabry zur zeit im Feuerbereiche des Gefechtsfeldes lag. 

+) Weſtlich Chatenay, nicht zu verwechſeln mit dem früher erwähnten 
gleihnamigen Gehöfte nordweſtlich von Betit Bicetre, 
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ale bei Billacoublay zurüdgelaffene Prenfifche Brigade nöthigen Falls 
als Rückhalt dienen konnte. 

Nördlich von Malabry fuhr die dte 4pfündige Batterie, un⸗ 

geachtet des aus nächſter Entfernung gegen fie gerichteten Gewehr⸗ 
deners, unter dem Schutze einiger Infanterie-Trupps auf, welche ſich 
in den Gräben des nach Plefjis Moulin führenden Weges einnifteten. 
Auf dem äußerten linken Flügel bei Pave Blanc ging die Ite 4 pfiindige 
Batterie, unter Bededung der Zten und Aten Schwadron des 
dten Chevaurlegers⸗Regiments, bis auf 1000 Schritte an den Part 
von Pleſſis Piquet heran, während zwifchen dieſen beiden Batterien 
die Hte 6pfündige in Thätigfeit trat. Die beiden anderen Schwadronen 
des eben genannten Chevauzlegerd- Regiment, welchen fih Prinz 
Dtto von Bayern perfönlidh angefchloffen Hatte*), trieben Yran- 
zöfihe Zirailleur » Schwärme aus einer vor der Artillerie- Linie 
befindlichen Bodenfalte nad) Plefjis Piquet zurück. Auch zwei Gefchüge 
der weſtlich von Chatenay verbliebenen Tten G6pfündigen Batterie 
unterftütten durch wirkſames Flankenfeuer den Angriff der Aufanterie, 
welcher ftaffeltweife vom vechten Flügel aus erfolgte. **) 

Hinter der Aten Apfündigen Batterie brachen zunächſt die drei 
Bataillone der Öten Brigade aus den Walde von Verricreö vor. 
Das Ifte Bataillon 6ten Regiments nahm gegen Mittag nach 
hırzem, aber beftigem Kampfe das Gehöft Pleſſis Moulin; links feit- 
wrts folgten, zum Theil duccheinander gemifcht, die übrigen zur Stelle 
befindfihen Bataillone beider Brigaden.***) Inter lebhaften Ge- 
wehr⸗Feuer des Gegners führte Oberft v. Treuberg das 1fte 
Bataillon I5ten und die 2te Kompagnie 14ten Regiments ſprungweiſe 
bis auf 300 Schritte an die Südweſtecke des Parkes von Plefjis 





*) Der Prinz befand fich feit Anfang September bei dieſem Regiment als 
deffen Inhaber. | | 

#8) Die Ste Gpflindige Batterie war zurüdgenommen worben, weil fie ihre 
Renition verſchoſſen Hatte; die 6te 6 pfündige fand bei L'Orme Mort Feine 
günfige Stellung und ging deshalb auf Chatenay zurück; weſtlich dieies Ortes 
Rand noch die Tte 6Gpfündige der Artillerie:Referve. 
FE) Vergl. ben Gefechtöpfan, zweiter Moment, 
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Piquet heran, während ſich vor der Weftfeite deffelben das 2te Ba⸗ 
taillon Teßtgenannten Regiments einniftete. Zwei Chevaurlegerb- 
Schwadronen dedten die linke Flanke gegen den Wald von Meubon. 

Als nach lebhaften, halbſtündigem Feuergefechte die Kraft bes 
Gegners fichtbar zu erlahmen begann, drangen die Bayern auf ber 
ganzen Linie von Neuem vor. Das Ifte Bataillon 6ten Regiments 
bemächtigte fich unter Führung des Oberften Höfler der Schlöffer 
Chäteau Rouge und Hachette und bedrohte vom Nordrande der bortigen 
Walds Anlagen aus bereit? die Hauptftellung des Feindes auf ber 
Zelegraphenhöhe. Einen Theil der füdlichen Umfafjungsmauer des Parks 
von Pleffis Piquet Hatten die Gefchoffe der Bayerifchen Artillerie zum 
Einsturz gebradjt. Durch diefe von Pionieren erweiterte Breſche, for 
wie über eine bie Straße fperrende Barrifade gelangten bie in ber 
Mitte der Gefechtslinie befindlichen Kompagnien des Tten und 1dten 
Negiments in den genannten Park. ‘Die weiter links vorgegangenen 
Abtheilungen, welche an der Südweſtecke defjelben feinen Gingang 
gefunden hatten, wendeten ſich gegen die Weſtſeite des Dorfes 
und drangen, den Feind vor fich hertreibend, längs der großen Straße 
in daffelbe ein. Obgleich die Franzöfifche Artillerie in der Schanze 
und auf den Höhen von Moulin de la Zour alsbald ein beftiges 
Feuer gegen die von den Bayern genommenen ertlichfeiten unb 
die vorliegende freie Hochfläche richtete, fo wurde der Vorſtoß ben- 
noch unverzüglich weiter fortgejeßt. Das 2te Bataillon und bie 
2te Rompagnie 14ten Regiments durchichritten die Gehölze und Gärten 
am Abhange nördlich von Pleſſis Piquet; rechts jchloffen fich ihnen 
zwei Rompagnien des 15ten Regiments an, während zur Linken 
die Ste Apfündige Batterie, unter Bededung der beiden zulegt er 
wähnten Schwabronen, bis Porte de Chätillon vorging. Ungeachtet 
eines Hagel von Gewehr- und Artillerie-Gefchoffen nahm Haupt⸗ 
mann dv. Lößl den Gejchüg-Rampf gegen den weit überlegenen Feind 
auf, und es gelang ihm bald, die Franzöfifchen Mitrailfeufen von 
dem in ber Nähe der Schanze liegenden Kirchhofe zu vertreiben. 
Aber auch die Bayerifhe Batterie erlitt in Turzer Zeit fo ſtarle 
Verlufte, daß fie um 1'/s Uhr etwa 1000 Schritte zurückgenommen 
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werden mußte. Ste griff indeifen balb von Neuem Träftig und er 
folgreih in das Gefecht der über Plefjis Piquet vorgedrungenen In⸗ 
fanterie ein, welche zwar durch einen Gegenangriff des Feindes theil« 
weife auf dies Dorf zurücdigeworfen, dann aber vom Hauptmann 
d. Imhoff wieder vorgeführt worden war und ſich nun der Schanze 
von Moulin de la Tour gegenüber einniftete.*) ‘Die übrigen Truppen 
befekten und befeftigten auf Befehl des Generals v. Walther die 
eroberten Stellungen bei Pleſſis Piquet.**) 

Auf Franzöfiiher Seite war die Divifion Cauſſade ſchon wäh— 
rend des Gefchlig- Kampfes, welcher den Angriff auf Pleffis Piquet ein- 
leitete, von Clamart nah Paris abmarſchirt. Die von den Gefchoffen 
ver Baperifchen Artillerie erreichte Divifion Hugues war theilweife 
noch dem Fort Montrouge zurlidigewichen; von ihrem Kommandeur zum 
Etehen gebracht, hielt fie Yontenay aur Roſes wieder mit einem 
Bataillon befegt. Die Divifion Mauffion endlich hatte zwar im 
Laufe des Vormittags ein Tebhaftes Feuer auf die von Antony her 
arüdenden Bayeriſchen Truppen gerichtet, ***) dann aber, angeblich 
in Folge eines irrt hümlichen Befehls, ihre beherrfchende Stellung 
anf dem Höhenvorfprunge ſüdlich von Bagneur verlaffen. Letzterer 
gegenüber ftand nun die Tte Baherifche Brigade in der Niederung 
von Sceaur bis Bourg la Reine und mit zwei Kompagnien in X’Hay, 
weiter rückwãrts die Ste Brigade mit dem größeren «Theil der Ar« 
tillerie⸗Reſerve bei Chatenay. 

AB General Ducrot nah dem Derlufte von Pleſſis Piquet 
fine letzte Stellung auf den Höhen bei Fontenay und Moulin de la 
Ta von Süden und Weften her bebroht fah, hatte er die allmälige 
Rimmg berfelben angeordnet. Die Franzöfifche Artillerie unter- 

+) Ein Gefhüß der Zten 4pfündigen Batterie hatte ſämmtliche Bedienungs⸗ 
Mnnihaften verloren und wurde nur noch durch den Gefhügführer bedient. — 

n v. Lößl wurde in der zulcht erwähnten Batterie-Stelung tödtlich 
getroffen. 
#4) Eine Weiſung des Tommanbirenben Generals an bie 3te Divifion, 
in der Höhe von Pleſſis Moulin’ Halten zu bleiben und fid) dort zu bes 
Kfigen, mar dem General v. Walther erft nad ber Wegnahme von Pleſſis 


gegangen. 
“) Bergl. Th. II, Seite 73 
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*, Der Feind hatte vie Geichũüze im Stiche lañen müñen, weil die Ber 
ssarnunz derelten ride mebr sur Stelle rar. Nur ımei Geihüge waren 
nch vor Reumung der Echen;e wernagcdlt worden. 
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Feinde bejegt war. Die übrigen Theile ber 5ten Brigade lagerten 
dei Heifis Piquet und Malabry. 

Bon den Brigaden der Aten Divijion hatte ſich die 7te bei 
Bong la Reine zufammengezogen und nad) dem Abzuge des Feindes 
ihren linken Flügel bis Fontenay aux Roſes ausgedehnt. Die Ste 
Drigabe war mit dem größeren Theil der Artillerie-Neferve in der 
Bereitichaftsitellung bei Chatenay verblieben, in welchem Orte ver 
fommanbdirende General fein Hauptquartier nahm. Die Ulanen-Bri- 
gade bivouafirte bei Fresnes les Nungis. — 

Der Geſammtverluſt des II. Bayeriſchen Korps in den Ge— 
fechten am 19ten September belief ſich auf 13 Offiziere und 202 Mann, 
der des V. Armee⸗Korps auf 6 Offiziere und 172 Mann.*) Auf 
Franzöſiſcher Seite maren 4 Offiziere und 94 Mann gefallen, 28 Offi- 
zjire und 535 Mann verwundet; die Zahl der Vermißten betrug 
angeblich nur 62.**) 

Die in großen Maffen nah Paris zurüdftrömenden Flüchtlinge 
Betten ſchon um Mittag einen ſolchen Schreden in der Hauptitadt 
verbreitet, daß General Trochu fich veranlaßt fah, die Divifion 
Blanchard des 13ten Korps von Vincennes nad) Paris zurückzuziehen 
amd mit bderfelben um 4 Uhr Nachmittags den zwiichen der eine 
wid Bievre liegenden Theil der Stadtummallung zu befegen. Die 
Forts der Südfront und die Schanze von Hautes Bruyeres hielten 

das vorliegende Gelände unter lebhaften Kreuzfeuer. — 


Während der eben gejchilderten Gefechte waren auch die übrigen 
heile der III. Armee in die ihnen für den 19ten Eeptember ange 
wieſenen Stellungen eingerüdt. | 

Die 2te Ravallerie-Divifion hatte von Saclay aus bereit3 am 
Morgen die Ate Brigade nach LHötel Dieu vorgefchoben, welche über 
Villacoublah mit dem V. Armee⸗Korps in Verbindung trat und das 





*) Bergl. im Uebrigen Anlage Nr. 61. 

Nach dem Werke des Generals Ducrot; es find aber vom V. und 
I. vayeriſchen Korps an dieſem Tage thatſächlich gegen 300 Gefangene ger 
macht worden. 
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Gelände in der Richtung gegen bie untere Seine aufflärte.. Die 
1fte Schwahron Hufaren-Negiments Nr. 1 entwaffnete und verjagte 
einige an den Eingängen von Verfailles, Montreuif und Bille 
d'Avray befindliche Nationalgarden- Truppe. Bel Senres traf fie 
auf Widerftand bemaffneter Einwohner, welcher indeifen mit Hülfe 
der 4ten Schwadron Blücherfchen Hufaren-Regiments ohne weitere 
Berlufte unterdrückt wurde. Im Laufe des Nachmittags zogen fich 
die entfendeten Abtheilungen wieder an die bei Saclay lagernde Di- 
vifion heran. 

Das V. Armee-Korps war, wie erwähnt, in der Mittags⸗ 
ftunde vom Gefechtsfelde bei Petit Bicktre nach Verſailles aufge 
brochen und zwar auf dem Wege über Touy, da der nähere über 
H6tel Dien an vielen Stellen durchſtochen und durch Verhaue ge 
fperrt war. Die 10te Divifion traf um 3 Uhr Nachmittags vor den 
Thoren von Verſailles ein, durchfchritt ohne weiteren Aufenthalt bie 
Stadt und richtete ſich nördlich derfelben in der Gegend von Rocquen⸗ 
court ein. Ihre PVorpoftenlinie lehnte fih links bei Bougival 
an die Eeine, rechts an die Ite Divifion, welche Marnes, Ville 
d'Avray und Sevres mit ftarfen Vortruppen befett hielt und mit 
ihren Hauptlräften vor dem Oſtausgange von Verſailles Tagerte. 
Um 6 Uhr Nachmittags traf die 18te Brigade von Billacoublay 
ber dort ein, um 8 Uhr Abends auch der bei Villenenve St. Georges 
abkömmlich gewordene Brüdentrain. — 

Zur Rechten des II. Bayerifchen Hatte da8 VI. Armee-Korps 
auf beiden Seine-Ufern gegen Paris Front gemacht. ‘Die 24fte Brigade, 
welche mit den ihr beigegebenen zwei Schwadronen und einer Batterie 
in der Gegend von Limeil verblieben war, Tieß durch ihre Vorpoften 
das Gelände in der Richtung auf Charenton und Vincennes beobachten. 
Bei Ereteil kam es im Laufe des Tages zu einen leichten Zuſam⸗ 
menftoße mit vorgefchobenen Abtheilungen des bei St. Maur ftehenben 
Feindes. Die bei Villeneuve bereits auf dem linken Seine-Ufer befind« 
liche 23fte Brigade, welche inzwifchen durch das Yäger-Bataillon Nr. 6, 
zwei Schwadronen und zwei ſchwere Batterien verftärkt worden mar, 
hatte fih um 4 Uhr Morgens in zwei Kolonnen auf Choify le Rot 
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md Chevilly in Marſch geſetzt. Das Jäger-Bataillon ſchob nach 
ſeinem Eintreffen in erſtgenanntem Orte zunächſt die 4te Kompagnie 
auf der Straße nach Vitry vor. Während es Letzterer gelang, eine 
Franzöſiſche Feldwache zu vertreiben und ſich in einem am Eiſen⸗ 
bahn⸗Danm liegenden Fabrik⸗Gebäude gegen Angriffe ſtärkerer Abthei⸗ 
lungen des Feindes zu behaupten, drangen zwei andere Kompagnien 
des Täger-Bataillon? bis an den nördlichen Ausgang von Vitry vor, 
von wo fie jedoch mit Rückſicht auf die bein Fort Ivry verfammelten 
Zruppen bes Feindes demnächft wieder zurüdgezogen wurden. 

Inzwiſchen Hatte das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 62 
Thiais befest. Die Ite und 11te Kompagnie überrafchten jenfeits 
dieſes Ortes eine Franzöſiſche Abtheilung beim Abfochen, fahen fich 
dann aber in der Nähe der Befeftigungen bei Moulin Saquet durd) 
Tirailfeure und Teldgefchüge des Feindes im meiteren Vordringen 
aufgehalten. Von dem bei Chevilly eingetroffenen linken Flügel der 
Brigade griff das 1fte Bataillon Regiments Nr. 22 in das fid) 
entfpinnende Schüßengefecht ein, melches wieder abgebrochen wurde, 
nachdem die Vorpoften dicht vor der Nordfeite von Choify le Roi, 
Thiais und Chevilly aufgeftellt waren. 

Um 3'/. Uhr Nachmittags bewegten fid) aus der Richtung von 
Hautes Bruyeres ftarfe Schügenfchwärme der Divifion Maud'huy 
gegen La Sauffaye und Chevilly vor, denen gejchlojjene Ab- 
teilungen folgten. Der linke Flügel diefer Zruppen blieb bereit3 
in großer Entfernung von den Stellungen der Deutfchen halten; 
der rechte gelangte zwar bis auf wenige Hundert Schritte an Chevilly 
beran, wurde aber von den Yüfilieren des Regiments Nr. 22 mit 
lebhaftem Feuer empfangen. Die Gte leichte Batterie ging neben 
einem vom 2ten Bataillon diefes Regiments bejegten Yabrif-Gebäude 
am Straßenknoten öftlich des Ortes, die Ste ſchwere öſtlich Ya Belle 
Epine in Stellung. Erſtere vertrieb den Feind aus La Sauſſaye 
und brachte ein ſchweres Geſchütz bei Villejuif zum Schweigen, wobei 
im leßteren Orte einige Häufer in Brand geriethen. Als die Zweiund⸗ 
zwanziger demnächſt zum Angriffe ſchritten, zogen ſich ne Franzoſen 

geitꝛug 1870/71. — Text. IL 
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Hinter ihre Befeftigungen zurüd. Die Vortruppen der 23ften Bri- 
gade nahmen darauf die vorher innegehabten Stellungen wieder ein 
und befeftigten die in vorderer Linie gelegenen Ortſchaften; zur Ber: 
bindung zwifchen beiden Seine-Ufern fekten die Pioniere bei Ghoify 
le Roi eine Fähre in Gebrauch. — Hinter der 23ften Brigade Hatte 
die I1te Infanterie-Divifion ein Lager bei Orly bezogen. — 

Die Württembergiſche Tivifion war in Folge des früher 
erwähnten Befehls aus dem großen Hauptquartier in der Mittags- 
finde von Malnoue rechts nah Gournay abgebogen,*) we 
fie durch Ueberbrückuug der Marne die Verbindung mit dem 
XD. Korps herſtellte. Nachdem es jich inzwifchen ergeben hatte, 
daß eine Unterftüßung der Maas-Armee nicht erforderlid) war, be 
ſetzte die 1ſte Württembergifhe Brigade im Anfchluffe an das 
VI Korps die Ortfchaften zwiſchen Ormeſſon und Noify le Grand, 
mit ihren Vortruppen Pe Blont und die Brüde von Joinville. Die 
2te Brigade blieb in Neferve bei Malnoue, die Ite rüdte von 
Meaur auf Lagny nad). 

Die 10te Kavallerie-Brigade war auf die von Gefangenen 
erhaltene Nachricht, daß fich feindliche Truppen an der großen Straße 
von Orleans befinden follten, über Boutigny nad) Gironville vorge. 
gangen. Ihre Patrouillen meldeten indefjen den Abzug des Gegners 
von Milly nad) Malesherbes. 

Der Kronprinz von Preußen, welcher mit der 21ſten Bri⸗ 
gabe. die Seine überfchritten und dann in der Gegend zwifchen Eroiz 
de Bernis und Antony das Gefecht der Bayern beobachtet Hatte, 
nahm fein Hauptquartier in Palaiſeau. Seine Majeftät der 
König begab fih von Gonefje nah Schloß errieres, wohin im 
Laufe des Tages das große Hauptquartier verlegt war. — 

Am Abend des 19ten September ftanden fomit mehr als ſechs 
Deutfche Armee-Korps in 11 Meilen langer Frontentividelung den 
Wällen von Paris unmittelbar gegenüber, ftellenweife fogar im Be⸗ 
reihe des Feftungsgefchüges. Cine zahlreiche Kavallerie überwachte 


*) Bergl. Th. IL, Seite 55. 
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Das Land Hinter der Einjchließungslinie, nur noch wenige Märſche 
von Lekterer entfernt, erreichten die von Sedan nachrüdenden Heeres- 
tbeile an diefem Tage die Gegend zwifchen Ehäteau Thierry und 
Rangis.*) 


Die neue Franzöfifche Regierung hatte durch ihre erften Schritte 
offenkundig dargethan, daß fie gefonnen war, den Krieg bis aufs 
Aeußerſte fortzufegen. Angeficht3 der bedrohten Lage der Hauptftabt 
regte fich jedoch der dringende Wunſch, den Verſuch zu einer vor- 
läufigen Verftändigung mit dem fiegreichen Gegner zu machen. Unter 
diefem Gefichtspunfte hatte Jules Favre in feiner Eigenjchaft 
als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bereit am 10ten Sep- 
tember beim Kanzler des Norddeutſchen Bundes angefragt, ob derfelbe 
ju einer Unterredung über die Bedingungen eines friedlichen Aus⸗ 
gleiches geneigt fei. 

Auch auf Deutfcher Seite wurde die Beendigung eines Krieges 
erſehnt, deſſen Fortführung neue Opfer fordern mußte, ohne we—⸗ 
ſentlich größere als die bereits 'erfämpften Erfolge in Ausficht zu 
Rellen. Es gab jedoch zur Zeit feine Macht in Frankreich, welche zur 
Abſchließung gültiger Verträge fähig fchien. 

Schon lange vor Ausbruch) des Krieges hatten verfchiedene 
"Barteien des Landes gemeinfam auf den Sturz des Kaiferthums 
bingearbeitet; aber ihre Anfichten über die zufünftige Megierungs- 
form gingen weit auseinander. Nach der Gefangennahme des Kaiſers 
war die Partei der Nepublifaner vorläufig zwar an die Spige bes 
Staates gelangt, indem einige der Minderheit der Volksvertretung 


*) XI Korps am 1Tten: Fismes, am 18ten: Dormansd, am 19ten: 
Ghäteau Thierry. 

I. Bayerifhed Korps am 17ten: Drbais, am 18ten: Vieils Naiſons, 
am 19ten: Coulommiers. 

Ste Kavallerie: Brigade am 1Tten: Montmirail, am 18ten: St. 
Remy, am 19ten: La Croix en Brie. 

Ite Kavallerie: Brigade am 1Tten: Breuil, am 18ten: Billers led 
Mailletö, am 19ten: Jouy le Chatel. 
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angehörende Mitglieder ſich ohne Weiteres als Negierung einfelten. 
Durch eine Ummwälzung emporgehoben, konnten jedoch diefe Männer 
anf ähnliche Weife ebenfo ſchnell wieder geftürzt werben; teinesfalls 
waren fie al8 rechtmäßige Vertreter des Franzöfiichen Volles zu 
betrachten. Graf Bismard Hatte deshalb die oben erwähnte An⸗ 
frage ablehnend beantwortet. 

Nachdem aber durch einen Englifhen Botſchafts-Sekretär aus 
Baris der nämlicde Wunſch von Neuem an den Grafen gelangt war, 
und diefer ſich nunmehr zum Verhandeln bereit erklärt Hatte, begab 
fih Jules Favre, ohne vorheriges Benehmen mit den übrigen Mit⸗ 
gliedern der Negierung, am 18ten September durch die Vorpoften- 
Linie des VI. Armee-Korps nad) Billeneuve St. Georges und dem⸗ 
nähft am 19ten auf den Weg nad Meaux. Der Bundestanzler, 
welcher inzwiſchen von dort nad) Tserriered aufgebrochen war, traf 
den Franzöſiſchen Minifter in Montry und hatte mit ihm eine erfte 
Unterredung in dem nahe bei diefem Dorfe gelegenen Schloffe Haute 
Maifon. Am Abend und am folgenden Tage wurden die Beſprechungen 
in Ferrieͤres fortgefekt. 

Während Graf Bismard von vorneherein feinen Zweifel 
darüber ließ, daß Angeficht8 der von Deutfchland gebrachten Opfer 
und erreichten Erfolge eine Gebietdabtretung verlangt werden müſſe, 
daß aber auf die näheren Bedingungen eines Friedensſchluſſes erft 
dann eingegangen werden könne, wenn Ddiefe Yorderung auch von 
gegnerifcher Seite grundfäglich zugeftanden fei, erklärte Jules 
Favre, daß Frankreich zwar zur Zahlung jeder möglichen Gelb» 
Entfhädigung bereit fei, Land-Abtretungen aber unbedingt ablehnen 
iverde. 

Unter diefen Umftänden beſchränkte jich die weitere Berathung 
auf die Frage der Möglichkeit eines Waffenftillitandes, um dem Fran⸗ 
zöfifchen Volke Gelegenheit zur ordnungsmäßigen Wahl einer Landes⸗ 
vertretung zu geben, melde in der Tage wäre, die Vollmachten der 
gegenwärtigen Regierung ſoweit zu ergänzen, daß ein völlerrecht⸗ 
licher Friedensabſchluß zu Stande kommen könne. Jede Unterbrechung 
der Feindſeligkeiten gab freilich den Franzoſen Gelegenbeit, fi) zum 
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ferneren Widerftande zu kräftigen, und ſetzte insbeſondere die Haupt- 
ftadt im alle eines Aufhebens der Einſchließung in Stand, ſich in 
‚ansgebehnteften Maße mit Lebens: und Vertheidigungsmitteln zu 
verſehen. Deutſcher Seit konnte alfo eine Waffenruhe nur gegen 
angemefjene Entfchädigungen bewilligt werden, welche namentlich die 
Verpflegung des eigenen Heeres in Feindes Land volffommen ficher 
ftellten und der auf den einzelnen Punkten augenblicklich obwalten- 
den Kriegslage Rechnung trugen. 

Der Bundesfanzler forderte daher, auf Grund der von ihm ein- 
geholten Befehle Seiner Majeftät des Königs, die Leber- 
gabe von Bitſch, Toul und Straßburg fowie Kriegsgefangen- 
haft der Beſatzung des letzteren, dem alle nahe gebrachten 
Platzes. Vor Me follte der Kriegszuftand fortvauern. In Betreff 
der Hauptftabt hatte die Franzöſiſche Negierung die Wahl zwifchen 
Anfrechterhaltung der Einjchliegung oder Webergabe einiger beherr- 
ichender Forts an die Deutjchen Truppen. Für den erfteren Fall wurde 
eine Berufung der Landesvertretung nad) Tours in Ausficht genommen. 

Jules Favre erklärte auf diefe Eröffnungen, daß er weder 
in eine Webergabe der Forts von Paris noch in die Kriegögefangen- 
haft der Beſatzung von Straßburg einwilligen könne, binfichtlich 
der übrigen Bedingungen aber die Meinung feiner Amtsgenoſſen ein- 
bolen wolle. Am 21ften Septeniber erging darauf aus Paris folgende 
ſchriftliche Benachrichtigung des Franzöſiſchen Miniſters an den 
Bundeskanzler: 

„Ich bedauere, Ew. Excellenz mittheilen zu müſſen, daß die 
Regierung Ihre Vorfchläge nicht annehmen kann. Sie würde einen 
Waffenſtillſtand annehmen zum Zwede der Wahl und der Vereinigung 
einer National-VBerfammfung; allein fie kann die Bedingungen nicht 
interfchreiben, welchen Em. Excellenz diefelben unterwirft." 

Wenige Tage nach diefen erfolglojen Unterhandlungen befanden 
fi die Feſtungen Toul und Straßburg, deren Uebergabe die Fran- 
zöfifche Regierung fo entfchieden verweigert Hatte, bereit in den 
Händen der Deutſchen. — *) 


*) Bei den Berluft:Angaben auf S. 12* muß e3 heißen anftatt 87, 28, 
137, 88; 86, 26, 136, 31. 


Die Einnahme von Toul. 


Seit Wiederaufnahme des Vormarfches gegen Paris erhielt der 
Beſitz von Toul, welches noch immer die Eifenbahn-Verbindung der 
Deutfchen mit der Heimath fperrte, eine wachjende Bedeutung. 

Der genannte Pla liegt in einer etwa 3000 Schritte breiten 
wafjerreihen Thal-Niederung zwifchen dem Ahein-Marne-Ranal und 
der bier in mehreren Armen fließenden Mofel. Die damaligen Bes 
feftigungen befchränften ſich auf neun, die Stadt umfchließende baſtio⸗ 
nirte Fronten und auf einige unmittelbar vor denjelben liegende 
Werte. Die Gräben waren fänmtlih mit Waffer gefüllt, und 
mittelft eines wohlgeregelten Schleufenfpiel® konnte auch ein Theil 
des niederen Borlandes überſchwemmt werden. Wenngleich die Feſtung 
fomit vollftändig fturmfrei war, fo wurde doch ihre Vertheidigungs- 
fraft gegen einen ernften artilieriftifchen Angriff durch nahe heran⸗ 
tretende Höhen und den Mangel an bombenficheren Unterkunftsräumen 
erheblich beeinträdtigt. Die Cote Barine und der etwa 125 Meter 
hohe Mont St. Michel im Norden, die etwas weiter abgelegenen 
Höhen von Dommartin im Often und die Hochfläche von Eholoy im 
Südweſten gewährten vortheilhafte Ahfftellungen für die Artillerie 
des Angreifers. Mit Weinreben bepflanzte Berghänge begünftigten 
die Annäherung feiner Infanterie, welcher überdies die nördlich und 
weftlih an das Glacis anftoßenden Oerklichkeiten geftatteten, ſich 
dicht vor den Feſtungswällen einzuniften. 

Der Kommandant von Toul, Major Hud, hatte bisher jebe 
an ihn ergangene Aufforderung zur Uebergabe abfehnend beantwortet 
und aud) wiederholte Angriffsverfuche der Deutfchen zurüdgemiefen. 
Er verfügte über eine Befagung von etwa 2300 Mann und über 
70 Feftungsgefchüge.*) Deutſcher Seits ftanden, wie früher erwähnt, 


*) Depot des 683ſten Linien-Regimentse . . . 500 Mann, 
Ztes und 4tes Bataillon Mobilgarden des 
Meurthes: Departement? . . . . . . 1200 s 
Depot des Aten Küraffier-Regimentse . . . 120 > 
Bier MobilgardensBatterien . . . . . . 410 ⸗ 
Gendarmen und Train. . . » .. .. 60 ⸗ 
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Anfangs September Etappen» Truppen der III. Armee nebft zwei 
geftungsartillerie- Rompagnien*) vor dem Plabe, deſſen Beſchießung 
mit erbeuteten Gefhügen aus Marfal vom Ober: Kommando der 
III. Armee bereit8 angeordnet worden war. **) 

Nachdem die hierzu nöthigen Vorbereitungen bei der ungünftigen 
Witterung und Bodenbefchaffenheit längere Zeit in Anſpruch ge- 
nommen hatten, gelang es in der Nacht zum 10Oten September, unter 
dem Schuge der bis an den Eifenbahn-Damm vorgefchobenen In⸗ 
fanterie, drei Bombardementsbatterien auf dem Abbange der Côte 
Barine zu errichten und auszurüften. Diefelben eröffneten nach vor- 
angegangener Mittheilung an den Feſtungskommandanten um 7 Uhr 
Morgens ein lebhaftes Geſchütz-Feuer, welches aber nur einige Häufer 
der Stadt in Brand ſetzte und von Franzöſiſcher Seite nicht ohne Er- 
folg erwidert wurde. Auch am folgenden Tage blieb das Geſchütz der 
Feſtung in Thätigkeit, während die Deutfchen auf Befehl des Grof- 
herzogs von Medlenburg- Schwerin daS Teuer bis auf 
Weiteres einfteliten. 

Lesterer war nämlich, in Folge der bereits erwähnten Weifung 
ans dem großen Hauptquartier, ***) mit der 17ten Infanterie-Divifion, 
der 17ten Ravallerie-Brigade und drei Batterien der 2ten Landwehr⸗ 
Divifion aus der öſtlichen Einfchließungslinie vor Met nad) der 
Gegend von Toul abmarfchirt, wo diefe Truppen am 12ten und 
löten September eintrafen.T) Die 34fte Brigade bezog Quartiere 
auf der Hochfläche von Choloy, die 33ſte auf beiden Ufern des Nhein- 
Marne » Kanal3 bei Bruley und Gondreville. Starte Vorpoften- 
Abtheilungen gingen in den drei Abfchnitten des Vorlandes nahe an 
die Feftung heran, von Norden ber bis an den Eilenbahn- Damm, 


*) 4te und bie 
3 


**) In Betreff der früheren Ereigniſſe vor Toul vergl. Th. I., Seite 456, 
529, 643, 944, 964 und 1877. 
***) Berg. Th. II, Seite 16 und 50. 
+) Während ihrer kurzen Anmefenheit vor Me waren dieſelben, von 
Heinexen Borpoften : Blänleleien abgefeben, zu feiner Gefechtsthätigfeit gelangt. 
Vergl. hierüber die fpätere Darftellung. 
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den Bahnhof und die Vorftadt St. Manfuy, während der Feind 
durch Tebhaftes Feuern von den Wällen vergeblich ein Feſtſetzen am 
Fuße des Glacis zu hindern fuchte.*) Die Kavallerie dedte bei Ochey 
die Einſchließgung gegen etwaige Unternehmungen des Feindes aus der 
Richtung von Langres. Die bisher vor der Feftung verwendeten Truppen 
rüdten zur Uebernahme des Gtappendienftes nach St. ‘Dizier ab. 

Auf Grund einer bereits am 12ten September vorgenommenen 
Relognoßzirung beſchloß der Großherzog, durch abgefürzten artilfes 
riſtiſchen Angriff gegen die Südweſtfront von Toul die Uebergabe 
des Platzes zu erzwingen, welcher biß zum Wuftreten der erwarteten 
Preußifchen Belagerungsgefhüte durch das Teuer der Tyeldbatterien 
fo viel als möglich beunruhigt werden follte. Zur Entgegennahme 
weiterer Befehle begab fi) der Großherzog am 13ten in dag Haupt: 
quaxtier Seiner Majeftät des Königs nad Chätenu Thierry. — 

Die fchwere Batterie der 2ten Landwehr-Divifion unterhielt am 
14ten Morgens aus den in der Nacht zuvor auf dem Mont St. Michel 
errichteten Geſchützſtänden ein mehrftündiges wirkſames Teuer gegen 
Truppen⸗Anſammlungen in der Stadt und die Beobadhtungspoften 
auf den Thürmen der Kathedrale. Neben diefer Batterie rüdten am 
folgenden Tage noch die Ste und te fchwere der 17ten Divifion in 
vorher erbaute Geſchützſtände ein, aus welchen fie mit gutem Erfolge 
gegen die den Kampf aufnehmende Artillerie des Plates wirkten. 

Am 1Tten und 18ten September trafen auf der Eifenbahn von 
Rancy drei Preußifche SFeftungsartilierie-Kompagnien mit 26 ſchweren 
Geſchützen**) bei St. Nobert ein. Lebtere wurden demnächft durch 
Zubrwerk in die bei Choloy und nördlich der Cote Barine an- 
gelegten Artillerie» Parks gefchafft, auch die Herftellung der für 
fie beſtimmten Batterieftände mit Hülfe von Infanterie⸗Mannſchaften 
bei Ecrouves vorbereitet. 


®) Li a und 1 erlitten Hierbei nur einen Verluft von 13 Mann. 


“2) Bi on Ze und * mit zehn 15om.s und ſechszehn 12cm.» Kanonen 


nebft der zugehörigen Munition. 
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Um das Heranfahren des Belagerungsmaterial8 der Aufmerfe 
ſamkeit des Gegners zu entziehen, hatten bereits am 18ten September 
42 Feldgeſchütze von verſchiedenen Seiten ber ihr Feuer gegen bie 
Feſtung eröffnet,*) welche diesmal nur mit Wallbüchſen antwortete. 

Der Kommandeur der BelagerungsArtillerie, Oberft Bart, 
und der erſte SIngenieur- Offizier, Major Schumann, Hatten fidh 
mittlerweile über die zu wählende Angriffsrichtung gutachtlich geäußert. 
Demgemäß war bejchloffen worden, das Feuer der Belagerung» 
batterien gegen die vom Mont St. Michel beftricdene Front ber 
Baftione Nr. 3 und 4 zu richten, während von La Zuftice ber ans 
einer Entfernung von 1000 Schritten in das fihtbare Manerwerk 
auf der rechten Seite des Baftiond Nr. 4 Brefche gelegt werden 
fonnte. Es follten im Ganzen zwölf Batterien auf den verſchiede⸗ 
nen Höhen erbaut und nöthigen Falls die erfte Raufgraben-Linie 
700 Schritte vor dem Glacis ausgehoben werden. — 

Das immer mehr um fich greifende Auftreten von TYranctireurs 
Banden nahm die Kräfte der Zten Landwehr-Divifion zur Sicherung 
der PVerbindungslinien des gegen Paris vorrüdenden Heeres voll- 
ftändig in Anfprud. Der am 16ten September zum General-Gon- 
verneur don Reims ernannte Großherzog von Medlenburg- 
Schmwerin**) batte daher bexeit8 das Dragoner-Regiment Nr. 17 
und die zwei leichten Batterien jener Divifion nach Chälons beran- 
gezogen. Da das Verhalten der Befakung von Toul eine weitere 
Abzweigung von Einfchliegungstruppen zuläffig machte, fo wurden 
am 19ten auch die 33ſte Infanterie - Brigade, das Ulanen » Re» 
giment Nr. 11 und drei Batterien nad) Chaͤlons in Marſch gefekt. 


*) Die Feldbatterien nahmen hierbei folgende Stellungen ein: 

Die Schwere Referve : Batterie der 2ten Landwehr : Divifion fowie die bie 
und G6te ſchwere Batterie des Feldartillerie-Regiments Nr. 9 auf dem Berge 
St, Michel; die 6te Leichte und I1fte reitende des Feldartilleries-Regiments Nr. 9 
nörblih von Chaudeney; die Ste leichte und Ste reitende Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 9 auf der Höhe Jacobin. 

*) Das General⸗Gouvernement Reims umfaßte alle von den Deutſchen 
Truppen beſetzten Landestheile im Weſten des General⸗Gouvernements Lo⸗ 
thringen. Das Rähere enthält Anlage Nr. 66. 


91 


Bor Toul befanden ſich unter General-Lieutenant v. Shimmel- 
Mann fomit nur noch die 3Afte Brigade, das Säger-Bataillon Nr. 14, 
das Dragoner⸗Regiment Nr. 18 und vier Feldbatterien. Das Me: 
giment Nr. 90 verblieb gemeinihaftlih mit zwei Säger-Rompagnien 
mb einer reitenden Batterie im ſüdweſtlichen Abfchnitte und hatte 
ein Bataillon auf Vorpoften; zwei ‘Dragoner - Schwadronen beob- 
adhteten bei Moutrot und Gye die Straßen von Langres. Don 
den auf die beiden anderen Abfchnitte vertbeiften Truppen rückten 
zwei Bataillone des Regiments Nr. 89 nebft einer Dragoner- 
Schwadron in das Gelände nördlih des Rhein-Marne⸗-Kanals, 
wo fie in vorderfter Linie die Porzellan» Fabrif, den Bahnhof, den 
Eifenbahn- Damm und die Vorftadt St. Manfuy beſetzten. Das 
3te Bataillon des Regiments richtete ſich mit zwei Jäger-Kompagnien 
und einer Dragoner-Schwadron auf dem rechten Mojel-Ufer ein; 
zwifchen Chaudeney und der Straße von Gondreville fanden zwei 
Kompagnien auf Vorpoften, welche Letzteren fich ſchon in der nächften 
Rat von der Höhe öftlih Dommartin bis an die Mofel-Brüde 
beranfhhoben. Hauptmann v. Malotki drang mit Deannfchaften der 
Hten Rompagnie Regiments Nr. 89 über diefe Yrüde vor und ließ 
die angeblich den täglichen Mebl-Bedarf für die Feſtung Tiefernden 
Mühlen in Brand fteden. 

Weiter aufwärts jchlugen die Pioniere bei Pierre fa Treiche eine 
Brüde über den Fluß, welche am 20ſten fertig geftellt wurde. Eine Heine 
Abtbeilung der Bayerifchen Genie-Rompagnie*) fprengte in der folgen- 
den Nacht den Ranal-Berfag am Fuße des Glacis bei der Vorftadt 
St. Manfuy; durch Zerftörung des Staumehrs bei Valcour fuchte 
man das Wafler des Kanals Vauban in die Mofel abzuleiten.**) 

Die Ste ſchwere Feldbatterie verlegte am Z1ften ihre Stellung 
vom Mont St. Michel in das Thal, 700 Schritte weftlich der Por: 


*) Diefelbe war beim Abrüden der EtappensTruppen vor Toul verblieben. 


*5) Man boffte auf diefe Weile das Wafler im Graben der Angriffsfront 
zum Abfluß zu bringen, doc wurde diefer Zwed nur fehr unvolllommen ers 
reicht. 
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zellan⸗Fabrik, um die Weftfront der Feſtung zu befämpfen. Der 
Bertheidiger, welcher inzwifchen die Nord» und Oftfeite berfelben 
ftärfer mit Geſchützen ausgerüſtet hatte, eröffnete von dort aus an 
diefem Tage ein lebhaftes Feuer, ohne jedoch eine weſentliche Wirkung 
zu erzielen, fo daß die Preußifchen Feldbatterien bis zum Einbruch 
der Dunkelheit den Kampf ungeftört fortführen Tonnten. 

Nachdem inzwiſchen alle Vorarbeiten zu der beabfichtigten Be 
ſchießung des Plages vollendet worden waren, wurde am 22ften Abends 
mit Hülfe von fünf Infanterie-Rompagnien der Bau der Batterieftänbe 
für die Preußiſche DBelagerungsartillerie begonnen. Zum Schuge 
beffelben war ſchon in der vorangegangenen Nacht St. Evre durch 
eine Säger » Kompagnie bejegt und die Stadt im Laufe des Tages 
vom Mont St. Michel aus durch einige fchwere Gejchüge und drei 
Feldbatterien lebhaft beichoffen worden. 

Am 23ften um 5'/ Uhr Morgens waren eilf Belagerungs- 
batterien fertig geftellt, fo daß bald darauf 62 Geſchütze gegen ben 
Platz in Thätigfeit traten.*) Der kurz vorber bei den Einfchließungs- 
truppen wieder eingetroffene Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin beobadhtete auf der Höhe von Cöte Barine die Wirkung 
der Preußiſchen Gefchojfe. 

Bald nad) Beginn des Feuers ftanden mehrere Kaſernen und 


*) Batterie 1. 6 Icm.sKanonen '" gegen bie Front zwiſchen Baftion 3 
s TI. 6 9em.»Rononen ) und 4, beionders gegen bie veddie 
s III. 4 12om..fanonen Slanle des Leitexen. 
s IV. 6 Icm.-Kanohen gegen die rechte Langjeite von Baftion 4. 
V. 5 Franzöſiſche Mörfer zum Bewerfen der Angriffsfeont. 
s VI. 6 15cm.»Sanonen zum Brefchelegen in bis rechte Lang 
feite von Baftion 4. 
s VII. 6 12cm.-Kanonen gegen die linke Langfeite von Baftion 8, 
s VILI. 6 gezogene Franzöſiſche 12 om.⸗Kanonen gegen ben Haupt⸗ 
wall zwilchen Baftion 3 und 4. 
s IX. 6 12cm.:Kanonen gegen die rechte Seite von Baftton 5. 
X. 2 15cm.sKanonen und 3 Franzöſiſche Haubigen gegen 
die Angrifföfront. 
s XI. 6 Sem.» Kanonen gegen ben Hauptwall zwiſchen beit 
Baftionen 4 und 5. 
Eine 12te Batterie, welche eine Grabenfchleufe und Baftion 8 zum Biel 
nehmen follte, gelangte nicht zur Thätigkeit. 
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Magazine in unmittelbarer Nähe der Feſtungswerke in Flammen. 
Dee Feind, welcher Anfangs nur ſchwach, gegen Mittag aber kräftiger 
anwortete, ſchoß ſeinerſeits die Borſtädte St. Manjıy und St. Evre 
in Brand, erzielte aber im Uebrigen weder mit feinen Geſchützen, 
noch durch beftiges Wallbüchſen⸗ und Chaſſepot⸗Feuer einen nennens- 
wertben Erfolg. 

Gegen 3'/; Uhr Nachmittags wurde auf der Kathedrale die 
weiße Fahne aufgezogen. Ein bald darauf eingehende Schreiben 
des Kommandanten, welcher fich num zur Uebergabe des Platzes bereit 
erflärte und um Eröffnung von Unterhbandlungen bat, führte zum Ab- 
ſchluſſe einer Kapitulation unter den bei Sedan maßgebend gewefenen 
Bedingungen. Das 3te Bataillon Regiments Nr. 90 und zwei Säger- 
Kompagnien rücdten noch am Abend in die Zeftung, nachdem die kriegs⸗ 
gefangene Beſatzung in Stärke von 109 Offizieren und 2240 Mann in 
ein Bivouak an der Straße nach Eholoy abgeführt worden war.*) 

Am 24ften Morgens zog der Großherzog ar der Spike der 
Deutfchen Truppen in die eroberte Stadt ein. Unter den reichen Beftän- 
den, welche dem Sieger übergeben wurden, befanden fich die Standarte 
des Zten Dragoner-Regiments, der Adler eines Mobilgarden- Regi- 
ments, 71 Feſtungsgeſchütze, gegen 30,000 Hanpfeuerwaffen, 2800 
Säbel und 220 Pferde, außerdem 2000 Gentner Pulver, 143,000 
Bortionen und über 50,000 Rationen. 

Am 2öften September ſetzten ſich die dem XIII. Armee⸗Korps 
angehörenden Truppentheile auf Chalons in Marſch; nur das 2te 
Bataillon Regiments Nr. 90 blieb einſtweilen als Beſatzung in Toul. 
Die Bayeriſche Genie-Rompagnie trat wieder unter den Befehl ihrer 
General- Etappen» Snipeltion; bie Preußifchen Belagerungsgefchüge 
wurden zur Beſchießung von Soiſſons beftimmt, die in Marjal 
und Toul erbeuteten blieben zur Verwendung gegen Verdun ver- 
fügbar. 
Die ranzöfifhen Truppen Hatten während der Dauer der 
Einſchließung 1 Offizier und 25 Mann an Todten, 8 Offiziere 


*) Die Dffiziere wurden nad Abgabe des verlangten Ehrenwortes faſt 
fämmtlich entlafien. 





—* von der Bürgerſchaft waren 
eo RN) Der Verluſt ber 
PER Auguft nur etwa 30 Mann. Die 
ß 
ET, 7 an drei niebergebrannten Kafernen und 
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Die Belagerung von Straßburg in der Zeit vom 27ften Auguſt bis 
zum 27ſten September. 


Nahdem General v. Werder am 26ften Auguft die Einlei⸗ Borsereitungen 
tung des förmlichen Angriffs gegen Straßburg befchloffen hatte, *) an Baie 
meldete er am folgenden Tage an das große Hauptquartier, daß die rie-Bau u. Aus- 
erfte Parallele in der Nacht zum 3Often eröffnet und vorläufig vom rate 
Rhein⸗-⸗Marne⸗Kanal über den Kirchhof St. Helena bis in die Nähe (27fterAuguf sis 
der Eifenbahn nach Paris ausgedehnt, alsdann in einer der nächften IRer@eptember.) 
Nächte rechts bis an den Judenkirchhof bei Königshoffen verlängert 
werden follte. 

Die Vorbereitungen zum fürmlichen Angriff waren, wie er- 

wähnt, fchon vor und während der Beſchießung mit allem Eifer be- 
trieben worden.**) Hinter einem dedenden Höhenzuge öftlih von 
Mundolsheim befanden fich die Sammelplätze für dag Schanzzeug, 
Bau- und Bettungsgeräth der Belagerungsartilferie, das Schanzzeug 
für die Laufgräben-Arbeiten war in Bifchheim und Suffelmeyersbeim 
zuſammengebracht worden; ein Badifcher Gefchlit-Parf bei Korf und 
ein Munitionsdepot bei Neumühl dienten zur Verforgung der Bat: 
terien bei Kehl.**) Aus den beften Schüßen der Deutſchen Ba- 
taillone waren zwei Wallbüchjen-Abtheilungen gebildet worden, welche 
die Artillerie in befonderen Fällen unterftügen follten.) Nachdem 
bis zum 24ften Auguft der erjte Bedarf an Strauchwerk, Holz- 
und Bau» &eräth bereit geftellt war, wurden die Mannfchaften der 
Infanterie unter Leitung von SYngenieur-Offizieren in den Lauf— 
gräben-Arbeiten gelibt. — 


*) Bergl. Th. I., Seite 1363. 
**) Bergl. Th. I., Seite 1338, 1348, 1350, 1351, 1355, 1358. 
***) Anlage Rr. 68 enthält eine Weberficht des in den Geſchütz⸗Parks bei 
Bendenheim und Kork angefammelten Materials. 
+) Abtheilung der 1Iften NReferve: Divifion (mit Zuündnadel⸗Wallbüchſen): 
2 Offiziere, 222 Mann, Abtheilung der Badifhen Divifton (mit Minie-Walls 
buchſen): 2 Dffigiere, 197 Mann. 
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und 80 Mann an Berwundeten verloren; von der Bürgerſchaft waren 
8 Perfonen getödtet, 20 verwundet worden.*) Der PVerfuft ber 
Deutfchen betrug feit dem 27ſten Auguft nur etwa 30 Mann. Die 
Feſtung Hatte, abgefehen von drei niedergebrannten Kafernen und 
einigen ftart bejchädigten Privatgebäuden in der Nähe ber Wälle, 
nur wenig durch die Beſchießung gelitten. 


—— — — — — 


*) Anlage Nr. 67 enthält die Verluſtliſte. 
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Die Belagerung don Straßburg in der Zeit vom 27ften Auguſt bis 
zum 27ſten September. 


Nachdem General dv. Werder am 26ften Auguft die Einlei- Worbereitungen 
tung des förmlichen Angriffs gegen Straßburg beſchloſſen hatte, *) Aa Bote 
meldete er am folgenden Tage an das große Hauptquartier, daß die rie-Bau u. Aus- 
erfte Parallele in der Nacht zum ZOften eröffnet und vorläufig vom ara 
Ahein-Marne-Ranal über den Kirchhof St. Helena bis in die Nähe (27ferAuguf sis 
der Eifenbahn nad) Paris ausgedehnt, alddann in einer der nächften Rer@eptemten) 
Nächte rechts bis an den Judenkirchhof bei Königshoffen verlängert 
werden follte. 

Die Vorbereitungen zum fürmlichen Angriff waren, wie er- 

wähnt, fchon vor und während der Befchießung mit allem Eifer be- 
trieben worden.**) Hinter einem dedenden Höhenzuge öftlih von 
Mundolsheim befanden fi die Sammelplätze für das Schanzzeug, 
Bau- und Bettungsgeräth der Belagerungsartillerie, das Schanzzeug 
für die Laufgräben-Arbeiten war in Bifchheim und Suffelweyersheim 
zuſammengebracht worden; ein Badifcher Geſchütz-⸗Park bei Kork und 
ein Mimitionsdepot bei Neumühl dienten zur Verforgung der Bat- 
terien bei Kehl.***) Aus den beiten Schügen der ‘Deutfchen Ba⸗ 
tailfone waren zwei Wallbüchfen-Abtheilungen gebildet worden, welche 
die Artillerie in bejonderen Fällen unterftügen follten.}) Nachdem 
bis zum 24ften Auguft der erfte Bedarf an Strauchwerk, Holz: 
und Bau » &eräth bereit geftellt war, wurden die Mannfchaften der 
Sfufanterie unter Leitung von Sngenieur-Offizieren in den Lauf: 
gräben-Arbeiten gelibt. — 


*) Vergl. Th. I., Seite 1368. 
#%*) Vergl. Th. IL, Seite 1338, 1348, 1350, 1351, 1355, 1358. 
***) Anlage Rr. 68 enthält eine Meberficht des in den Geſchütz-⸗Parks bei 
Bendenheim und Kork angefammelten Materials. 
+) Abtheilung der 1ften Referve: Divifion (mit Zundnadel⸗Wallbüchſen): 
2 Dffiziere, 222 Mann, Abtheilung der Badiſchen Divifion (mit Minis⸗Wall⸗ 
büdjfen): 2 Difigiere, 197 Mann. 
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Um eine genauere Unterfuchung des Angriffsfeldes und dag Auf- 
werfen von Erddedungen für die erften Annäherungsarbeiten zu 
fichern, fchoben fih am 27ſten Auguft mit einbrechender Dunkelheit 
die Deutſchen VBorpoften in dem ganzen Raume zwifchen Königshoffen 
und der Aar weiter gegen die Feitung vor. *) Sie gelangten vom 
Feinde unbemerkt bis auf 400 Schritte an die Werle heran, vor dem 
Stein - Thore fogar bis auf das Glacis ohne auf Poften ober 
Patrouillen des Feindes zu ftoßen. Nachdem die Pioniere unter 
ftrömendem Regen die erforderlichen Dedungen ausgehoben Batten, 
gingen die Truppen am folgenden Morgen in die bisherigen Vorpoften- 
Stellungen zurüd; die Schügengräben vor der Südſpitze des Kirchhofes. 
St. Helena und zu beiden Seiten des Weges nad) dem Stein-Thor 
blieben jedoch bejekt. 

Der Gegner, welcher während ver lebten Tage nur eine ges 
ringe Thätigfeit entfaltet hatte, eröffnete am 28ften etwa um 10 Uhr 
Bormittags plöglich ein heftiges Gewehr. und Geſchütz⸗Feuer aus den 
Werken. Bald nah Mittag brachen zwei Franzöſiſche Kompagnien 
aus dem gededten Wege in der Nähe des Etein-Thores vor. Eine 
ſüdlich von Schiltigheim aufgeftellte Kompagnie des Landwehr⸗ 
Bataillons Schneidemühl räumte den vorderſten Graben, wies dann 
aber mit Hülfe eintreffender Unterſtützungen den Angriff ab und plän⸗ 
kelte bis zum Einbruch der Dunkelheit mit den feindlichen Schützen. 
Ebenfo wenig erfolgreih war ein durch lebhaftes Wallbüchfen- und 
Gewehr: Feuer aus Lünette Nr. 44 eingeleiteter Vorftoß gegen Kronen- 
burg, an deffen Oftrande fich in der letzten Nacht eine Preußiſche Wall⸗ 
büchjen-Abtheilung feftgefegt Hatte. Der nur etwa Hundert Mann 
ftarfe Feind drang zwar bis in die nächften Gräben vor, wurde aber 
durch Schnellfeuer wieder zurüdgeworfen. Gegen Abend rüdten in 
diefen Vorpoften » Abfchnitt zwei Bataillone der Garde » Kandwehr- 
Tivifion ein, welche die bisherigen Quartiere der 1ften Reſerve⸗ 


* Nur in dem Kronenburger Abſchnitt unterblieb das Vorfchieben, weil 
biefe Gegend durch die in Straßburg herrſchende Feuersbrunſt hell erleuchtet 
war, 
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Divifion zwifchen der Straße nad) Ober-Hausbergen und der Eifen- 
babı nach Paris bezogen batte.*) 

In der Nacht zum 29ften Auguft wurden die Schügengräben auf 
der ganzen Angriffslinie erweitert und gedeckte Verbindungen zwifchen 
den einzelnen Abſchnitten bergeftelt. Zur Sicherung des linken 
Flügels der Arbeiten ließ General v. Werder die Inſel Wacken 
befegen. Eine Kompagnie des Landwehr-Bataillons Konig ging auf 
einer durch die Pioniere gejchlagenen Laufbrücke bei der Leder⸗Fabrik 
über die Aar, drängte die dort ftehenden Franzöfifchen Abtheilungen 
über den Rhein⸗Marne-Kanal zurüd und feste an Lebterem fowie 
auch an den Aar⸗Uebergängen Vorpoften aus, für welche demnächſt 
Dedungen aufgeworfen wurden. Gegen dieje Poftenlinie rüdte der Feind 
am 29ften Morgens in der ungefähren Stärke einer Kompagnie aus 
der Inſel Jars vor. Nachdem ſich ein Lebhaftes Feuergefecht ent- 
ſponnen und auch die Unterſtützungstrupps in daſſelbe eingegriffen 
batten, gelang es mit Hülfe einer von Schiltigheim berbeieilenden 
Abtheilung des Landwehr-Bataillons ‘Deutfch-Rrone, den Gegner nach 
Jars zurüdzumerfen und ihm mit Schügen dorthin zu folgen. Letz—⸗ 
tere wurden indeffen um 9 Uhr Morgens vom Vorpoften-Fommandeur 
wieder nach der Inſel Waden zurüdgenoınmen, 

Der Südfront der Feſtung gegenüber fchoben die in Weghäufel, 
Meinau und Neuhof ftehenden Badifchen Vortruppen ihre Feldwachen 
bis Neudorf ımd an die Schadhen-Mühle vor. Um die Aufmert- 
famfeit der Beſatzung von der eigentlichen Angriffsfront abzulenken, 
hatten fich bereit am 28ften Auguft Kleinere Abtheilungen von Illkirch 
aus dem Glacis genähert und auf diefer Seite der Feſtung ein 
Fenergefecht mit dem Feinde geführt. 

Eine andere Abtheilung ging am 29ften bei Tagesanbrudy 
von Lingolsbeim aus gegen die Kehle der Lünette Pate vor, 
vermochte aber nicht bis in die Nähe derfelben zu gelangen, 
weil in dem überjchwenmmten Gelände alle Brüden zerftört waren. 
Das bisher ganz unthätig geweſene Außenwerk unterhielt von dieſem 


*) Vergl. Th. I., Seite 1364. 
Beldzug 170/71. — Text IL 7 
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Tage an ein lebhaftes Feuer gegen Königshoffen und die bortigen 

Belagerungsbatterien, fowie auch gegen die Vorpoften an der Straße 

von Lingolsheim. 

| Schaaren flüdhtiger Einwohner von Straßburg, welche nad) 
Süden Hin zu entlommen fuchten, wurden am 28ften und 29ften 

Auguft von den Badiſchen Vorpoften nad der Stadt zuräd-» 

gewiejen. 

Der Bertheidiger hatte am leßtgenannten Tage das Feuer der 
Belagerungsbatterien nur ſchwach erwidert. Er beſchränkte fich darauf, 
die befchädigten Werke auszubeffern, bombenfichere Eindedungen für 
die Truppen und Unterfunftsräume für die in Folge der Feuers⸗ 
brünfte obdachlo8 gewordenen Einwohner herzuftellen. Letztere wurden 
theil8 in neu erbauten Baraden, theild in einigen noch unverfehrt 
gebliebenen öffentlichen Gebäuden untergebracht. — 

Nachdem die Deutjchen Angenieur - Offiziere das nordweſtliche 
Borland der Feſtung genau unterfuht und die Lage der erften 
Barallele feitgeftellt hatten, wurde den Anordnungen des Generals 
v. Werder gemäß in der Nacht zum ZOften Auguft der fürmliche 
Angriff eröffnet. 

Zur Dedung der Arbeiten hatte das TFüfilier-Bataillon Regi⸗ 
ment? Nr. 30, welches den Raum ziwifchen dem Südende von 
Schiltigheim und der Eifenbahn nah) Paris bejett hielt, feine 
Borpoften um 7°/ı Uhr Abends bis auf 400, an einzelnen Stellen 
fogar bis auf 250 Schritte an das Glacid berangefchoben. Weiter 
recht? ftand das Garde - Landwehr - Bataillon Görlig auf Vorpoften 
in und bei Sronenburg, das Garde: Landwehr - Bataillon Polnifch- 
Liſſa an der Parket-Fabrik. Wallbüchjen-Abtheilungen von vier und 
fünf Mann wurden im Kirchhofe St. Helena und hinter vorbereiteten 
Dedungen an der Aar aufgeftelit; auch der Lünette Nr. 44 gegen» 
über trat eine ſolche in Thätigkeit. 

Inzwiſchen waren bereit3 im Laufe des Nachmittags die zum 
ımmittelbaren Schuge der Arbeiten beftimmten Truppen bei Hoen- 
beim zufammengezogen worden. Die Musfetier-Bataillone des Re⸗ 


99 


giments Nr. 30 gingen in der achten Abendftunde zu beiden Seiten 
des Kirchhofs St. Helena vor und legten fi) zwanzig Schritte 
vor der Linie der Arbeitspläe nieder. Zwei Landwehr-Bataillone 
nahmen Stellung in und bei Sciltigheim; eine feichte Batterie der 
Garde-Landwehr-Divifion wurde an der großen Straße von Weißen- 
burg, ungefähr in der Höhe von Biſchheim, bereit gehalten. 
Gleichzeitig rückten auch die bei Suffelmeyersheim und Neidh- 
ftett verfammelten Arbeiter nach den ihnen bezeichneten Pläken vor. 
— Die erjte Parallele follte etwa 700 Schritte vom Feitungsglacis 
entfernt bleiben, fich bei einer Yängenausdehnung von 3600 Schritten 
rechts an die Eifenbahn von Paris anlehnen und mit dem rücd- 
wärtigen Gelände in gedeckte Verbindung gebracht werden. Da fich 
indeffen beim Kirchhofe St. Helena einige ſchon früher angelegte 
Schügengräben vorfanden, fo fonnten die urſprünglich für dieſe 
Strede beftimmten Mannfchaftern dazu verwendet werden, um 
die Parallele über die Eiſenbahn Hinaus bis Kronenburg zu 
verlängern. Die Schienenftränge des Außenbahnhofes machten es 
jedoch nothwendig, mit dem rechten Flügel 1200 Schritte vom 
Glacis entfernt zu bleiben, während fih ver linke Flügel nad 
nem am Süboftrande von Schiltigheim gelegenen Landhaufe er- 
ſtreckte und von dort bis an den Rhein⸗Marne-Kanal zurückbog. 
Wenngleich das Tettgenannte ‘Dorf mit feinen mehrfachen Reihen 
feinerner Häufer ein gedecktes Vorgehen der ‘Deutfchen Truppen bis 
nahe an die Parallele geftattete, fo wurde doc mit Rückſicht auf eine 
mögliche Zerftörung der eben erwähnten Gebäude durch die Gefchoffe 
der Feftungsartilferie auch für diefen Theil der Parallele dag Auf: 
werfen kurzer Gräben nach dem binterliegenden Gelände angeordnet. 
Mit Ausnahme der Verbindungen Hinter dem rechten Flügel, 
ſowie einer etwa 200 Schritte langen Strede zwifchen dem vorher 
ewähnten Landhauſe bei Schiltigheim und dem Rhein⸗Marne⸗Kanal 
war die in günftigem Boden mit der gewöhnlichen Sappe audge- 
führte Arbeit am 3Often Auguft zwifchen 1 und 3 Uhr Morgens 


beendet. Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 30 räumte nuns 
7* 
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mehr feine vorgejchobene Stellung; die Laufgräben wırrden durch bie 
Bebedungstruppen befegt.*) — 

Hand in Hand mit den vom General v. Mertens geleiteten 
Pionier-Arbeiten gingen die Anordnungen des General$ v. Deder 
zur Einleitung des artilferiftiichen Angriffs. Die auf dem linlen Rhein⸗ 
Ufer gegen die Yeftung thätig geweſenen Feld⸗ und die jehr entlegenen 
Bombardementöbatterien Nr. 6, 9, 10 waren feit dem 28ften Auguft 
ganz außer Wirffamfeit geſetzt, die übrigen zehn Yatterien auf ein 
mäßige8 euer bejchränkt worden.**) Um jedoch die eigenen Truppen 
nicht unnöthig zu gefährden, durfte während der Dauer der nädit- 
fichen Arbeiten nur von den äußerften Flügeln aus gegen die Un- 
griffsfront gefeuert werden. 

m der Naht zum IOften Auguft wurden dur) Mannjchaften 
der Belagerumgßartillerie eilf neue Batterien erbaut und faft durch⸗ 
weg mit je vier Gefchügen mittleren Kalibers ausgerüftet.”**) Diefe 
neuen Batterien wurden fpäter gruppenweife untereinander und wit 
den nächſten Laufgräben in Verbindung gebradt. Am Morgen bes 
ZOſten Auguft ftanden nunmehr auf dem linken Rhein⸗Ufer im Ganzen 
21 Deutfche Batterien mit zufammen 88 ſchweren Gefchügen}) bereit, 
aus geficherten Stellungen den Kampf gegen die Feſtungsartillerie 
aufzımehmen. 


*) Bergl. für die gefammten Belagerungsarbeiten den Plan Nr. 14. 

“*) Täglich 25 Schuß für jedes der 42 Geſchütze. Vergl. übrigens Th. L, 
Seite 1363 und Anmerkung Eeite 1364. 

***) Diefe Batterien erhielten die Nummern 14 bis 27. Nr. 18, 24 unb 26 
wurden zur Bezeichnung von brei fpäter anzulegenden Stellungen für Yelb- 
gefhüge an den Straßen nah Weißenburg unb Lauterburg vorläufig offen 
gehalten. In der Batterie Nr. 25 befanden fi vier 15cm.,, in Batterie 
Nr. 14 ſechs, in den übrigen je vier 12cm.:flanonen. Für jedes Geſchut 
wurbe cin täglider Verbrauh von 50 Granaten und 10 Shrapnels feftge 
jet, während die Bombarbementäbatterien fi auch fernerhin auf 25 Schuß 
täglih zu beſchränken hatten. Als Ziele wurden den Batterien bie vorges 
Ihobenen Werke der ganzen Rorbweitfront der Feftung zwifhen den Baftionen 
Nr. 8 und 13 bezeichnet. Die Batterien Nr. 17, 19, 20 und 21 waren in 
Folge vorgelommener Irrthümer um ein Beträchtlihes hinter den für fie 
beftimmten Plägen erbaut worden, fo daß ihre Entfernung von ben zuge: 
wieſenen Sielen 1700 bis 2400 Schritte betrug. 

rt) 22 15cm.,, 42 12cm.s Kanonen und 24 Mörfer. 
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Die Beſatzung von Straßburg Hatte die in mögfichfter Stilfe 
ausgeführten Arbeiten in Teiner Weiſe geftört und nicht einmal das 
langfame Feuer der vier Bombardementsbatterien erwidert. Nur 
gegen 1 Uhr Nachts waren einige Gewehr-Schüffe von den Wällen 
aus gefallen. Im Vorlande hatte fih auch in diefer Nacht 
feine Franzöfiſche Patrouille gezeigt, fo daß die Ergebniffe ber 
nächtlichen Thätigfeit des Belagerers erit bei Tagesanbruch bemerkt 
wurden. Angenfcheinlich überrafcht, eröffnete der Bertheidiger gegen 
6 Uhr Morgens ein fchwaches Teuer gegen den noch unvollendeten 
Abſchnitt der Parallele und gegen die Deutſchen Batterien. Letztere 
antworteten unverzüglich*) und blieben, nachdem fie die Feſtungs⸗ 
ortilferie in 1Nsftündigen Kampfe zum Schweigen gebracht hatten, 
auch ferner thätig, um jich auf ihre verjchiedenen Ziele einzufchießen. 
Der Feind beichränfte ſich zunächſt auf ein lebhaftes Schütenfener 
and Sandfad-Scharten, verftärfte aber im Laufe des Vormittags 
die Batterien der Norbmweitfront und führte dann am Nachmittag 
einen zweiftündigen Geſchütz-Kampf mit den Dentfchen. Diefe hielten 
ihrerfeit8 während der folgenden Nacht die Feſtungswerke unter 
Shrapnel⸗Feuer, um die Ausbefferung entftandener Schäden möglichft 
zu verhindern. 

Die Angriffsarbeiten nahmen währenddefjen ihren ungeftörten 
Fortgang, fo daß am Morgen des 31ſten Auguft die erfte Parallele 
jwifchen der Eifenbahn von Paris und dem Nhein- Marne Kanal 
nm auch im Allgemeinen ihre vorjchriftsmäßige Breite und Tiefe 
befaß; der ſchwierigere Durchftich des Eifenbahnkörpers, der Chauffeen 
mb gepflafterten Straßen wurde im Laufe dieſes Tages durch Pioniere 
bewirkt. 

Zur Sicherung der Laufgräben ftellte fih ein Bataillon auf 
jedem Flügel, ein drittes als Neferve in Schiltigheim auf. Zwei 
Kompagnien des Letzteren ftanden auf dem Plate fildlih des Bahn- 


*) Die Belagerungsbatterien waren angewiefen, das Feuer erft um 8 Uhr 
Morgens zu beginnen, falls der Bertheibiger den Kampf nicht ſchon früher 
öffnen follte. 
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hofs, eine am Karl's Klofter; die vierte lag in Alarmhäufern im 
Dorfe, mo außerdem noch ein anderes Bataillon untergebradht war. 
In der Gegend von Königshoffen kam e8 zu Scharmügeln mit 
fleineren Abtheilungen des Feindes; auch wurden die Deutfchen 
Borpoften auf Waden durch lebhaftes Gewehr - Teuer aus dem 
dichten Buſchwerk der gegenüberliegenden Infel Jars unansgefeßt 
beunruhigt. 

Bei Kehl mar am 29ften Auguft der Bau der Mörfer-Batterien 
Nr. 1 und 4 beendet worden, fo daß auf dem rechten Nhein-lifer 
nunmehr 36 Gefchüte gegen die Citadelle in Thätigfeit traten. *) 
Die erftgenannte Batterie erhielt die befondere Weifung, die Sporen» 
Snfel zu bewerfen, auf welcher der Gegner mit Anlage neuer Bes 
feftigungen befchäftigt jchien. Das von der Citadelle nur matt 
erwiderte Feuer nahm auf diefer Seite des Rheines einen ziemlich 
ungeftörten Fortgang. — 

Auf dem linken Ufer handelte es fih nunmehr um einen end⸗ 
güftigen Beichluß, gegen welchen Theil der Nordweſtfront von Straß- 
burg der eigentliche Angriff gerichtet werden follte. ‘Die örtliche 
Lage und fefte Bauart von Sciltigheim mit den unmittelbar an- 
ftogenden Dörfern Biſchheim und Hoenheim, die zur Sicherung des 
linken Flügels dienenden zahlreichen Wafferläufe und endlich die für 
Annäherungsarbeiten wohlgeeignete Ebene vor der Norbweftfront ber 
Feſtung fchienen befonder8 für ein Vorgehen gegen den Abſchnitt 
zwifchen den Baftionen Ar. 11 und 12 zu fprechen. Es erhob ſich 
hierbei nur da8 Bedenken, ob nicht in der öftlich angrenzenden 
Niederung der Boden bereit8 derartig verfumpft fei, daß man auf 
dem Tinten Flügel fehr bald auf Grundwaffer ftoßen werde. In 
(egterer Beziehung murde eine Unterfuhung angeorbnet, zugleich 
aber befchloffen, ohne jeden Zeitverluft einftweilen in der eben 
erwähnten Richtung weiter vorzuarbeiten. 

Unter dem Schuge der Garde-Landmehr-Bataillone Berlin und 
Kottbug, welche am Abend des I1ften Auguft die Laufgraben-Wache 


*) Mörfer- Batterie Nr. 1 enthielt vier 23cm.:, Nr. 4 acht 30 cm.» Rörfer 
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bezogen hatten und gegen 11 Uhr ihre Spiken gegen das Feſtungs— 
glacis vorſchoben, wurden während der Nacht, auch diesmal mit 
der gewöhnlichen Sappe und vom Feinde unbemerkt, zwei Annähe- 
rungsgräben etwa 300 Schritte über die erſte Parallele vorgetrieben.*) 
Diefe Arbeiten wurden am 1ften September weiter ausgeführt und 
ihrem Vorfchreiten entjprechend in Schiltigheim ſowie in der Nähe des 
Karls Klofters Ingenieur» Zimifchendepots errichtet. Seitens der 
Belagerungsartillerie war im Laufe der Naht am Oftrande von 
Shiltigheim die Batterie Nr. 28 erbaut worden, weldhe gegen Finf- 
matt und die Befeftigungen von Contades wirken follte.**) 

Die in der nämlichen Naht auf allen Theilen des Angriff3- 
feldes vorgeichobenen PBatrouillen Hatten die Außenwerke der Feſtung 
gut befegt gefunden und waren faft überall mit Feuer empfangen 
worden.***) Das in der Robertsau auf Vorpoften ftehende Landwehr⸗ 
Bataillon Neuhaldensleben, +) fendete am 1ſten September Morgens 
auf einem unter dem Schute der Dunkelheit bergeftellten Stege 
einen Nelognoszirungstrupp über den Rhein⸗Ill⸗Kanal vor. Derſelbe 
durchftreifte die ganze Orangerie, wurde dann aber durch eine auf 
der Fifcher-Allee anrüdende ftärfere Mbtheilung des Feindes über den 
Kanal zurüdgedrängt, Hinter welchem die Feldwachen zur Aufnahme 
bereit ftanden. Vorſtöße des Feindes gegen die Inſel Waden und 
aug der Lünette Nr. 44 gegen den Vorpoften-Abjchnitt bei Kronenburg 
waren bereit3 am Nachmittag des Z1ften Auguft und in der Nacht 
zum 1ften September zurüdgewiejen worden. 

Die Franzöfifhe Artillerie führte am leßtgenannten Tage, haupt⸗ 


*) Bon der Sübdoftedle von Schiltigheim, ſowie zwifchen der Straße und 
Eiſenbahn nad Weißenburg. 
“*) Diefe Batterie erhielt vier 12cm.:Kanonen. In Batterie Nr. 5 wurs 
ben zwei unbrauchbar gewordene 23cm.:Mörfer durch ſolche von 28cm. erfett. 
”*) Qünette Nr. 44, 52, 53, 54, 55 und Befeftigungen von Contades. 
Aur Lünette 87a wurde unbefekt gefunden. 
f) Die 2te Landwehr: Brigade war am 31ſten Auguft in die vorbere 
Linie gerüdt; das 4te Tombinirte Bommerfche LandwehrsNegiment Hatte bie 
Borpoften am Kanal und auf Waden übernommen. 


Ausheben und 
Erweiterung ber 
zweiten Paral⸗ 
lele; Errichtung 
neuer Ungriffe- 
Batterien in bem 


104 


Fächlich auf der Nordfront der Yeftung, einen zweiftündigen Geſchiltz⸗ 
Kampf, bejchränfte fich dann aber auf vereinzelte Schäffe. — 

Sn Folge des Schnellen und bisher vom Feinde wenig erjchwerten 
Vorſchreitens des Angriffs ordnete General dv. Werder bereits am 
Iften September an, daß nunmehr die zweite Parallele ausgehoben 
und mit den aus der erften Parallele vorgetriebenen Gräben in 


Zeitraum vom Verbindung gebracht werden folle. 


Abenb des 1ften 


bis zum 9tenGep- 
tember. 


Zum Schutze diejer Arbeiten wurde am genannten Tage 
zwifchen 9 und 10 Uhr Abends von jedem Flügel der neuen Lauf 
grabenlinie eine Kompagnie des 2ten Babifchen Regiments bis auf 
350 Schritte gegen das Feitungsglacis vorgefhoben. Zur Aus⸗ 
führung der Arbeiten felbft waren vier Pionier- und ſechs Landwehr⸗ 
Kompagnien beftinmt. 

Der Aufmarſch im Abfchnitte öftlich des Kirchhofes St. Helena 
ging ungeftört von Statten; gegen den rechten Flügel aber eröffneten 
die zwiſchen den Lünetten Nr. 44 und 53 gelegenen Feftungswerfe 
ein lebhaftes euer, während gleichzeitig eine ftärlere Abtheilung vom 
Stein-Thore ber auf der Chauffee nach Weißenburg vorbrad. Die 
Kompagnien des Garde-Landmwehr-Bataillong Hamm, welche eben bie 
Arbeitslinie erreicht Hatten und nun von der Laufgraben-Wadhe der 
erften Parallele im Rüden befchoffen wurden, wichen zurüd, ſammelten 
fih aber demnächſt unter Leitung ihrer Offiziere im Kirchhofe 
St. Helena, in deifen Nähe fi) die Pioniere behauptet hatten. 

Da der Feind inzwifchen nad) der Feſtung zurüdgegangen 
war, fo Tonnten von den nun wieder vorgeführten Arbeitern bie 
neuen Laufgräben bis 3 Uhr Morgens foweit vollendet werben, daß 
fie nur noch auf die vorgefchriebene Breite und Tiefe zu erweitern 
waren. In dem Augenblide, als die hiermit beauftragten Abldjungs- 
mannſchaften eintrafen, leitete der Gegner durch Tebhaftes Gewehr: 
Feuer auf der ganzen Angriffsfront einen neuen Vorftoß ein. 

Der Gonverneur von Straßburg hatte nämlich für den 2ten Sep- 
tember Morgens einen größeren Ausfall angeorbnet. Mit dem erften 
Tagesgrauen follten ſechs Kompagnien unter Führung des Oberften 
DBlot gegen Kronenburg und die dortigen Batterien, fünf gegen 
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Köntgshoffen, drei von Contades aus gegen die Inſel Wacken 
vorgeben. Zur Aufnahme diefer Truppen wurden vier Kompagnien 
in dem Waffenplage vor dem Baberner-Thore bereit gehalten. Die 
gegen Kronenburg beftimmte Angriffslolonne rüdte mit zwei Kom: 
pagnien auf der Straße nach Ober-Hausbergen, mit einer ſüdlich der- 
felben, mit einer anderen auf der Straße nad) Mittel» Hausbergen 
vor; eine Freiwilligen-Kompagnie wendete fich gegen die Eifenbahn- 
Rmdbauten, die fechfte blieb als Neferve bei Lünette Nr. 44. 

Auf Deuticher Seite hatte das 2te Badiſche Regiment mit 
ſieben Kompagnien die beiven Parallelen befett. Vom Garde-Land- 
wer Bataillon Berlin befanden fich zwei Kompagnien in den Schüßen- 
grüben von Kronenburg, die beiden anderen in der Parket-Fabrif. Das 
Garde⸗Landwehr⸗Bataillon Kottbus fand mit einer Kompagnie in den 
, Lunfgräben nördlich von Kronenburg bis an die Eifenbahn-Rundbauten, 
mit einer andern weiter rüdwärts an der Straße nad Mittel-Haus- 
bergen. 

Die auf diefer Straße vorgehende Franzöſiſche Kompagnie ftürmte 
tm ſchnellen Anlanfe bis an die vorberften Gehöfte von Kronenburg 
dor md drängte die dort befindlichen Abtheilungen zurüd. Auch 
m und füdlich der Chauffee nach Dber-Hausbergen gelang es dem 
deinde, die Vorpoſten des Belagerers zum Rückzuge zu nöthigen 
m fogar die Bedienungsmannfchaft der Mörfer-Batterie Nr. 4 zu 
vertreiben. Die inzwiſchen berbeigeeilten Deutjchen Unterſtützungs⸗ 
pp brachten jedoch das Gefecht im öftlichen Theile von Kronen- 
bmg zum Stehen. Nördlich des Ortes warfen fi) Abtbeilungen 
der eben erwähnten Garde » Landwehr - Bataillone entfchloffen dem 
Feinde entgegen, während gleichzeitig die 12te Kompagnie Aten Ba- 
diſhen Regiments gegen deffen Tinten Flügel vorging. Auf allen 
Seiten umfaßt und Träftig angegriffen, wich der Gegner in den ge- 
dedten Weg der Feftung zurüd, unter deren Schuge er das Feuer⸗ 
gefeht noch bis 6 Uhr Morgens fortführte. 

Die Franzöſiſchen Freiwilligen hatten im erften Anlaufe einen 
Unteroffizier-Poften aus den Eifenbahn-Rundbauten verdrängt, dieſe 
Gebäude beſetzt und ein heftiges Schnellfeuer gegen: die auf dem rech⸗ 
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ten Flügel beider Parallelen befindlichen Badiſchen Kompagnien er 
öffnet.*) Nettere brachen jedoch alsbald aus den Laufgräben vor, 
bemädhtigten fi) von Neuen der Gebäude und warfen dann im 
Verein mit Abtheilungen der Garde-Landwehr-Bataillone Hamm und 
Düffeldorf**) den Feind bis hinter die Lünette Nr. 44 zurück. Um 
5 Uhr Morgens konnten die Arbeiten am rechten Flügel der zweiten. 
Parallele wieder aufgenommen werden. 

Der Vorſtoß der Franzoſen gegen Königshoffen war fchon in 
einiger Entfernung ven den Schützengräben ing Stoden gelommen. 
Zwei dort aufgeftellte Fülilier-Kompagnien des Aten Badiſchen Re 
giments batten den Gegner durch ihr wirffames Schnellfener fehr 
bald zum Rückzuge Hinter die Feſtungswerke veranlagt; indeffen banerte 
auh an Liefer Etelfe das Gefecht nech Ei gegen 6 Uhr Mor- 
gens fort. . 

Von der gegen die Inſel Wacken beftimmten Franzöſiſchen Ab⸗ 
theilung ſollte eine Kompagnie weſtlich der Inſel Jars auf der nad 
Schiltigbeim fübrenden Straße, eine andere unmittelbar laͤngs ber 
Aar vergeben, Die dritte auf der Spitalgarten⸗Inſel die rechte Flaule 
decken. Die beiden Erfteren fanden jedech ſchon auf der Inſel Jars 
einen lebbaften Widerſtand. 

Tas 2te Bataillon Regiment? Nr. 30 batte nämlid am 
Iften Sertember Abends die Vorpoſten der 2ten Zandbiwehr » Bri- 
ade auf der Inmel Waden abgelöt und tieie mit einer Kom⸗ 
rugnie beiegt. Cine andere ſtand an der Strafe von Schiltig⸗ 
beim nab Centades, wäbrend die beiden ;zlügellempagnien bes 
Vataillens nad Jars rergezangen maren. Unter dem Schutze ber 
Yegteren datten Vieniere Die Derrigen Gebäude zur Vertheidigung 
eingerichtet, Lie fräber zertiörten Aar Brücken wieder bergefteflt, zwei 
zene Laumtege angelegt und die Imiel, ermma in gleicher Höhe mit 


en Xxc. . 
Ten Kedi 
ve Negaenos mer cn ın der gezüm Barelleie cinemeiten, um daB Sanb- 
zer Beasılın Dem om er Are ebsuisen, 
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der Südſpitze von Waden, in ihrer ganzen Breite mit Schüßengräben 
ducchzogen. Von heftigem Feuer aus Letzteren empfangen, begab 
fh der aus Contades vorgedrungene Feind bald wieder unter den 
Schuz der Feſtungswerke. 

Das durch alle dieſe Zuſammenſtöße veranlaßte andauernde 
Infanterie» Feuer hatte auch die weiter rückwärts befindlichen Deut- 
fhen Truppen unter die Waffen gerufen und an einzelnen Stellen 
zum weiteren Vorrüden veranlaft. Einige Kompagnien des Aten 
Ponmerfchen Landwehr - Regiments, welche in Folge des Gefechts 
anf Jars aus der NobertSau nad) der Orangerie übergegangen 
weren, drängten ftärkere Patrouillen des Feindes von dort zurücd 
md bezogen dann nach unbedentenden Verluften wieder ihre früheren 
Etellungen. 

Gleichzeitig mit dem Vorftoße der Franzofen aus Contades hatten 
die Gefhüge der Feftung das Gelände hinter dem linken Flügel ber 
Dertihen Borpoften unter Feuer genommen und die Leder-Fabrik 
anf Baden in Brand gefchoffen. Unmittelbar nad) dem Rückzuge 
der Ausfallstruppen verdoppelte die Franzöfifche Artillerie ihre Thätig- 
kit, Die Arbeiter in den Laufgräben, die Deutfchen Batterien 
und Borpoften, insbefondere aud) die Wallbüchfen-Abtheilungen fahen 
fh binnen Kurzem derartig mit Gefchoffen überfchüttet,*) daß die 
eingenommenen Stellungen zum Theil geräumt werden mußten. Die 
mit 92 Gefchügen in den Kampf tretende Belagerungsartilferie über- 
wältigte indeffen gegen 9 Uhr Vormittags die Batterien bes Ver: 
theldigers, welcher fich von nun an auf ein mäßige Gewehr⸗ und 
Vallbüchſen⸗Feuer befchränfte. 

Die Verlufte der Belagerer in ben eben gefchilverten Kämpfen 
befiefen fich insgefammt auf etwa 150 Mann; die Feſtungs— 
befakung verlor nach Franzöfifchen Angaben 2 Offiziere, 142 Mann. 


—— — 


* In Batterie Nr. 1 bob der Kanonier Weeke des Feſtungsartillerie⸗ 
iments Nr. 7 eine in biefelbe bineingefallene und mit brennendem Zünder 
verfehene Bombe auf und warf fie über bie Bruftwehr. 
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General Uhrich telegraphirte am 2ten September an den Kriegs: 
minifter: „Diefen Morgen ehrenvoller Ausfall, aber theuer erfanft 
und fein anderer Erfolg, als dem Feinde Achtung eingeflößt." — 

Auf Deutſcher Seite hatte e8 ſich bei zunehmender Tageshelle her- 
ausgeftellt, daß die nächtlichen Arbeiten theilweife mißrathen waren. 
Da die rechte Hälfte der zweiten Parallele auf die Mitte des Kirch⸗ 
hofes St. Helena, die linke aber auf deſſen Südfpige zufief, fo 
fonnten beide Abfchnitte nicht im unmittelbare Verbindung miteln- 
ander gebracht werden. Ueberdies wurden die Annäherungsgräben auf 
dem linken Flügel aus Liinette Nr. 56, auf den rechten aus Limette 
Nr. 44 der Länge nach beftricden. in heftiges Gewehr. und 
Kartätſch-Feuer aus diefen Werfen fügte den Deutjchen, namentlich 
den zur Arbeit vorgehenden Ablöfungstrupps, empfindliche Verluſte 
zu; Oberft-Lientenant v. Gayl und Hauptmann Herzberg vom 
Ingenieur⸗Korps wurden tödtlich getroffen. 

Im Laufe des Tages gelang es zivar, den unrichtig gezogenen 
Annäherungsgraben auf dem rechten Flügel durch einen mehr nad 
links gewenbeten zu erfegen; auf dem linfen Flügel aber blieb bas 
Fener des Feindes von derartiger Wirkung, daß die Arbeit einf- 
weilen eingeftelft werden mußte. Erſt in der folgenden Nacht wurde 
dort ber fehlerhafte Graben verbaut und ein neuer außdgehoben, 
welcher die Straße von Schiltigheim nach dem Stein» Thore fchnitt. 

Der Vertheidiger hatte fih in diefer Nacht ziemlich rublg ver⸗ 
halten, eröffnete aber am Zten September in aller Frühe ein lebhaftes 
Gefhüg- und Gewehr⸗Feuer aus den Feftungswerlen. Um 31a Uhr 
Morgens erfolgte dann vom Baberner- und vom Stein⸗Thore Ger 
ein abermaliger Ausfall. 

Das 1fte Garde » Grenadier » Pandivehr » Regiment batte am 
Abend zuvor die Wache in den Laufgräben bezogen; das Bataillon 
Görlitz und zwei Kompagnien des Bataillons Polniſch-Liſſa bielten 
die erfte, die fech8 übrigen Kompagnien de3 Regiments die zweite 
Parallele bejegt. Südlich der Straße nad) Ober-Hausbergen ftand 
da8 Garde -Pandwehr-Bataillon Berlin auf Vorpoften. Eine gegen 


109 


Pinette Nr. 44 vorgejchobene Feldwache hatte bereit® feit 2 hr 
Dergens die ziemlich geräufchvolfen Vorbereitungen des Feindes zum 
Anfall wahrgenommen, fo daß Letzterer nicht überrafchte. 

Die gegen den Abfchnitt von Kronenburg vorgehenden Franzö⸗ 
fihen Wötheilungen wurden durch zwei bereitftehende Kompagnien 
des Bataillons Görlitz alsbald in der Front aufgehalten. Nachdem 
dam auch die ſeitwärts aufgeftellten Theile der Bataillone Breslau 
und Berlin, die in den Raufgräben arbeitenden Mannſchaften des Regi⸗ 
mens Nr. 34 und die am Ofteingange von Kronenburg aufgefahrene 
äte ſchwere Garde-Referve-Batterie in das fi) entfpinnende Feuer⸗ 
geſecht eingegriffen hatten, wich der Gegner nach halbftündigem 
Konpfe wieder auf Lünette Nr. 44 zurüd. 

Den aus dem Stein-Thore vorgebrochenen Ahtheilungen war es 
Anfangs zwar gelungen, in die zweite Parallele einzubringen; aber 
auch fie wirchen durch zwei Kompagnien der Bataillone Breslau und 
deolniſch⸗Liſſa und durch die zu ihren Waffen greifenden Pioniere 
naqh Turzem Gefechte wieder vertrieben. 

Nach dieſen Zufammenftößen, in welchen die Franzoſen 40 Mann 
a Todten und Verwundeten verloren hatten, trat auf Anfuchen des 
Generals Uhrich ein kurzer Waffenftiliftand ein, um die vor den 
Ötfungswerfen liegenden Todten zu beerdigen. — 

Da die Laufgräben nunmehr bereits eine größere Ausdehnung 
gewonnen hatten, jo übernahm Major v. Quigom auf dem linfen, 
Dojer Bayer auf dem rechten Flügel die fernere Leitung der 
Arbeiten, Alle auf der nordweſtlichen Angrifföfront verwendeten 
Truppen und Arbeiter traten ımter den Befehl eines Generals 
du jonr, welcher fich indeffen jeder Einwirkung auf die techni- 
Ken Arbeiten der Artillerie und der Ingenieure zu enthalten hatte. 
— Am Zten September Tief im Hauptquartier zu Mundolsheim bie 
Nachricht von der Kapitulation bei Sedan ein. Ein allgemeines 
Vilteriaſchießen der Deutfchen Batterien verkündete der belagerten 
Stadt den Untergang der Kaiferlichen Armee. — 

Bisher war. nur auf dem äuferften linken Flügel der zmeiten 


110 


Parallele Grundwaſſer zu Tage getreten;*) auch hatte eine nähere 
Unterfuchung der Bodenverhältniffe im nördlichen Vorlande von 
Straßburg ergeben, daß ein weiteres Vortreiben der Sappen in ber 
bisherigen Richtung ohne erbeblihe Schwierigkeiten von Statten 
gehen werde. General dvd. Werder meldete daher an das Haupt⸗ 
quartier Seiner Majeftät des Königs, daß er befchloffen babe, den 
Hauptangriff gegen den vor den Baftionen Nr. 11 und 12 gelegenen 
Abſchnitt des Stein-Thores zu führen. 

Bei diefer Angriffsrichtung konnte auf die urfprüngfich beabfich- 
tigte Verlängerung der erften Parallele bis Königshoffen verzichtet 
werben; mit Rückſicht auf die weit vorfpringende Tage der Lünette 
Nr. 44 bedurfte e8 jedoch befonderer VBorfichtsmaßregeln für ben 
rechten Flügel der Annäherungsarbeiten. Zunächſt wurben bie 
Befeftigungen des Abjchnittes von Kronenburg verftärkt, damit ber: 
ſelbe als geficherte Stellung gegen fernere Ausfälle des Feindes 
und ald Ausgangspunkt für einen etwaigen Angriff auf die eben ers 
wähnte Lünette dienen konnte. Neu ausgehobene Annäherungsgräben 
in dem Winkel zwiſchen den Eijenbahn-Pinien von Bafel und Paris 
verbanden die Stellung von Stronenburg mit den Rundbauten bes 
Bahnhofes und mit den weiter links befindlichen Laufgräben; and 
wurden von der erften Parallele aus rückwärtige gededte Verbindungs⸗ 
wege bergeftellt. **) 

Die Erweiterung und Verbeſſerung beider Parallelen nahm 
während der folgenden Tage ihren ununterbrochenen und im Allge⸗ 
meinen auch ungeftörten Fortgang. Am 4ten September bewegten ſich 
zwar vor Tagesanbruch Kleinere Abtheilungen des Feindes unter bem 
Schuge feiner in Thätigkeit tretenden Artillerie aus der Yeftung vor; 
fie wurden aber durch das Teuer des Aten Badiſchen Regiments 
alsbald wieder zurückgeworfen. Das feit dem vorigen Tage ein⸗ 
getretene Regenwetter erfchwerte jedoch in hohem Maße das Arbeiten 

*) Die Laufgräben wurden in Folge defien dort flacher, aber in größerer 
Breite bergeſtellt. 

**) Nördlich von Aronenburg murbe ein Sngenicur-Smwiichenbepot angelegt 


Ron einem meiteren Nortreiben der Laufgräben gegen Lünette Nr. 44 wurbe 
wegen Der vielen hinderliden Schienenſtränge Abftand genommen. 
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in dem aufgeweichten Lehmboden; nur mit Mühe konnten die Lauf: 
gräben wieder entwäflert und durch Neifig, Stroh und Faſchinen in 
brauchbarem BZuftande erhalten werden. Auf dem Tinten Tylügel 
Rand ein Theil der zweiten Parallele ſowie auch der öftliche Abſchnitt 
des Verbindungsgrabens zwifchen ihr und der erften Parallele fußhoch 
unter Wafler. Da überdies die vordere Hälfte dieſes Grabens, un⸗ 
geachtet des ftattgehabten Umbaues, noch immer im Feuer der Werke 
von Contades Tag, und die ihn benutenden Ablöfungstrupps fort- 
während Berlufte erlitten, jo wurde derfelbe noch einmal zugefett 
md ein etwas mehr rechts laufender Erdgang nach der zweiten Pa- 
tallele vorgetrieben, deren linker Flügel an der Straße von Schiltig⸗ 
beim feinen Abſchluß fand.*) 

Um die bisher noch fehlende Verbindung zwifchen den beiden 
Glägeln diefer Parallele berzuftellen, wurde in der Nacht zum dten 
Gestember ein Graben durch den Kirchhof St. Helena gezogen und 
in der folgenden Nacht nach Oſten verlängert.**) Bis zum 7Tten 
September gelang es auch, den rechten Flügel des vorderen Lauf- 
grabens, dem urfprünglichen Plane gemäß, an der Südſpitze des Kirch- 
befes vorbeizuführen; am Yten konnte die zweite Parallele mit allen 
ihren rückwärtigen Verbindungen al8 vollendet betrachtet werden. ***) 

Die mittlerweile bis auf drei Bataillone verftärkte Laufgraben⸗ 
Bade ftand nebft einem in Schiltigheim bereit gehaltenen Bataillon 
unter dem Befehle eines Regiments-Kommandeurs. Diefe Truppen 
beiekten beide Parallelen, die Befeftigungen von Kronenburg und die 
Ciſenbahn⸗Rundbauten. Die Sicherung der Schüßengräben zwifchen 
den Strafen nach Ober- Haußbergen und Königshoffen übernahmen 
bier Kompagnien der Badifchen Divifion. 

Eine aus der Haupttelegraphenlinie zwiſchen Mundolsheim 





*) Der öftlich diefer Straße befindliche Theil wurbe des hohen Waſſer⸗ 
wegen aufgegeben. 
) Diele Berbindung erhielt den Namen: „Kirchhofs⸗Kommunikation“. 
** Die zweite Parallele hatte nunmehr eine Geſammtlänge von 2400 
n, eine Breite von 12 und eine Tiefe von 5 Fuß. 
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und Ober-Schäffolsheim abgezweigte Drahtleitung verband das Haupt- 
quartier des Belagerungsforps mit einer bombenficher eingedeckten 
Station am rechten Flügel der erften Parallele. — 

Der kräftigeren Thätigkeit, welche die Franzöſiſche Artilfexie feit 
Eröffnung der erjten Parallele entfaltete, trat auch der Belagerer 
durch Vermehrung und weitere® Vorſchieben feiner Batterien ent- 
gegen. Die hinter dem rechten Flügel gelegenen Batterien Nr. 16, 
17, 19, 20 und 21 waren bis in die Höhe der erften Parallele vor- 
genommen, und etwas meiter rückwärts zmifchen der Eiſenbahn und 
der Straße nad) Weißenburg in der Nacht zum Aten September bie 
Batterie Nr. 29 erbaut worden.*) 

Bon befonderer Wichtigfeit erfchien e8, das Teuer ber Limette 
Nr. 44 zum Schweigen zu bringen, welche den vorjchreitenden Angriff 
wirffam flanfirte. Zur Belämpfung diefes Werkes umd zugleich zum 
Schuß gegen etwaige Ausfälle des Feindes wurden daher auf bem 
rechten Flügel beider Parallelen die Batterien Nr. 37 und 39, ſowie 
nördlich von Kronenburg die Batterie Nr. 35 errichtet.**) 

Die Batterie Nr. 5 erhielt zur Steigerung ihrer Wirkung 
ſchwere Kanonen, Batterie Nr. 27 eine vermehrte Geſchützzahl. In 
der Nähe der Aar, an der von Sciltigheim nad) dem Stein⸗Thore 
führenden Straße und in dem Annäherungsgraben des linken Flügels 
wurden die Batterien Nr. 30, 33 und 38 angelegt.***) 

Um zugleich auch das Wurf⸗Feuer gegen die Baftione und vor⸗ 


*) Den erfigenannten fünf Batterien wurbe nunmehr bie Bezeichnung 
16a, 17a, 19a, 20a und 21a gegeben. Batterie Rr. 16a und 21a erhielten je 
acht 12cm.:, Batterie Nr. 29 vier 1bem.sKanonen. 

**) Batterie Nr. 37 erhielt vier glatte 15cm.:Mörfer, Nr. 39 vier Icm.s 
Kanonen, Nr. 35 zwei gezogene 21cm. Mörfer. — Am Aten September waren 
bie 5te und 13te Kompagnie des Seitungsartillerie- Regiments Ar. 5 mit ben 
beiden 21cm.-Mörfern und zwölf kurzen 1bem.sfKanonen in Bendenheim ein- 
getroffen. 

***) Letztere follte insbefondere die nach der Inſel Jars vorgeihobenen Ab⸗ 
theilungen gegen Lünette Nr. 56 und bie Befeftigungen von Contades fchügen. 
Batterie Nr. 5 wurde mit vier 15cm. Kanonen ausgerüftet, Nr. 27 auf fechs 
12cm.- Kanonen verftärtt; Nr. 30 erhielt vier 12cm.,, Nr. 38 at Ibem.-, 
Nr. 38 vier Icm.: Kanonen. 
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gefchobenen Lünetten der nörblichen Feſtungsfront mehr als bisher 
zur Geltung zu bringen, wurden bis zum OIten September in den 
beiden Parallelen die Wurf-Batterien Nr. 31, 32, 34, 36 und 40 
errichtet, und außerdem die Batterien Nr. 7 und 8 mit Mörfern 
von ſchwerſtem Kaliber ausgerüftet.*) Dagegen traten auf dem rechten 
glügel die Batterien Nr. 2 und 3, auf dem linken die öftlich von 
Biſchheim in der Nähe der SU, alfo fehr entfernt gelegenen Bat- 
terien Nr. 11, 12 und 13 nah Eröffnung der zweiten Parallele 
allmälig außer Thätigkeit. — Mit dem VBorrüden der Batterien 
gleichen Schritt haltend, richteten fich die Preußiſchen Wallbüchſen⸗ 
Abteilungen in der zweiten Parallele vor der Nordfront der Yeftung, 
die Badifchen vor den Außenwerken der Weftfront ein. — 

Das nahdrüdlichere Auftreten der Belagerungsartillerie, welche 
am 9ten September mit 96 gezogenen Kanonen und 38 Mörfern im 
Kampfe ftand,**) führte bald zu fichtlichen Erfolgen. Durch die Wir- 
fung der Batterien Nr. 5 und 35 war die Lünette Nr. 44 fchon am 
8ten vollftändig zum Schweigen gebracht worden.***) Batterie Nr. 33, 
welche den Auftrag erhalten hatte, die Milttair-Gebäude an der Nord- 
feite der Stadt in Brand zu fchießen, zerftörte die Finkmatt-Kaferne 
und äfcherte einige Tage fpäter in Folge eines Verſehens ftatt der 
Irtilferie- Schule das Theater ein. Das Feuer der Batterien Nr. 28 
und 30 öffnete die ganze Tyrontinauer des über dem Stein-Thore be- 
fmdlichen, weithin fichtbaren Thurmes. Das Thor felbft wurde der- 
artig befchädigt, daß der Vertbeidiger fich genöthigt fah, dafjelbe bis 
an das obere Gewölbe mit Sandfäden auszufüllen. }) 





*) Die Batterien Nr. 31 und 32 erhielten je vier 28cm.:, Nr. 34 und 36 
je vier 15cm.:, Nr. 40 ſechs 23cm.:, Nr. 7 und 8: 28cm.: ftatt der 23cm. 


”) Jedes Geſchutz durfte bei Tage 20 Schuß und außerdem in der Nacht 
10 Shrapnels verfeuern. 

) Die vollftändige Räumung ber Lünette ſcheint erft am 19ten Abends 
erfolgt zu fein. Bei Uebergabe der Feftung wurde das Wert in fehr be: 
ſchadigtem Zuſtande vorgefunden. 

HY Es blieb nur ein ſchmaler Durchgang, welcher aber bei größeren Aus⸗ 
len nicht benußt werben Tonnte. 
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Angeficht3 der erhöhten Wirkung der Deutfchen Batterien bes 
Schränfte ſich die Feftungsartifferie mehr und mehr auf ein vor 
fichtige8 und gemäßigtes Feuer. Auf der Angriffsfront blieben ledig⸗ 
(ih die gut gebeten Wurf-Gefchlige thätig, während die aus ihren 
Stellungen zurücgezogenen Kanonen nur bei zufällig entftehenden 
Rampfpaufen vorübergehend wieder zur Verwendung gelangten. Mit 
größerem Nachdruck feuerten noch die Seitenwerle, beſonders Finl⸗ 
matt und das Hornwerk ſüdlich des Baberner-Thores, ohne indeffen 
bie Fortfchritte der Deutfchen wefentlich aufzuhalten. 

Schon am 27ften Auguft hatte General Uhrich an das Frans 
zöfifche Kriegsminifterium telegraphirt, daß Straßburg verloren ſei, 
wenn nicht unverzügliche Hülfe käme. Er Hatte hierauf die Wei⸗ 
fung erhalten, fich fo Lange als möglich zu behaupten, äußerften Falls 
aber unter dem Schuge der Nacht mit feinen Truppen auf das ſchwach 
bejegte Badiſche Nhein-Ufer überzugehen, um auf diefem Wege den 
Tranzöfifchen Boden wieder zur gewinnen. Auf Grund der erjteren, 
von den Deutfchen aufgefangenen Depefche und der erhaltenen Nadh- 
riht von der bei Sedan gefallenen Entfcheidtung war General 
v. Werder am dten September noch einmal wegen Webergabe ber 
Feftung in Unterhandlungen getreten. ‘Diefelben fcheiterten jedoch 
an der beftimmten Weigerung des Feſtungsgouverneurs und führten 
nur zur Auswechjelung der beiderjeitigen Gefangenen. — 

Im Hauptquartier zu Mundolsheim war mittlerweile der Bes 
ſchluß gefaßt worden, die dritte Parallele am Fuße des Glacis zwifchen 
den Lünetten Nr. 53 und 55 auszuheben und nach Wegnahme biefer 


1BterSeptember) Werke gleichzeitig gegen die Baftione Nr. 11 und 12 weiter vor⸗ 


zudringen. 

Um zur Erleichterung der letzten Angriffsarbeiten das Waſſer 
in den Feſtungsgräben ſoviel als möglich zum Fallen zu bringen, hatte 
man Deutſcher Seits in den erſten Tagen des September eine 
Abdämmung und Ableitung des Rheine-Rhone⸗-Kanals, des krummen 
Nheines, der oberen Ill und des Schwarzwaſſers in Ausführung ges 
bracht und hierdurch zunächft einen geringen Theil des überſchwemmten 
Geländes ſüdlich von Straßburg troden gelegt. Zur Herbeiführung 
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eines ftärkeren Waffer-Abfluffes unterhalb der Feftung wurde am 
9ten September die Batterie Nr. 33 beauftragt, die in der Nähe des 
Rrvelins Nr. 63 zwifchen dem Juden⸗ und Fiſcher⸗Thore gelegenen 
Sqhleuſen einzufchießen. ‘Da Lebtere etwa eine Viertelmeile von 
der Batterie entfernt und bon feinem Punkte des Angriffsfeldes 
ans fichtbar waren, jo konnte der erwünſchte Erfolg nur unvolllommen 
erzielt werden; dagegen gelang ed am 15ten und 16ten Septem- 
ber einigen Abtheilungen des nah Waden und Jars vorgeſcho⸗ 
benen Syüfilier - Negiments Nr. 34, unter heftigem Gewehr - Feuer 
des Feindes, die Stauvorrihtungen an der Schleuſen-Brücke 
za zerftören und Hierdurch einen Abfluß des dort angefammelten 
Baffer3 zu bewirken. 

Andere Verfuche richteten ſich auf BVefeitigung etwaiger Minen 
bed Gegners. Nachdem der Ingenieur-Hauptmann Ledebour durch 
eine Rekognoszirung in der Nacht zum Iten September feftgeftelit 
halte, daß bei der Lünette Nr. 53 Minengänge vorhanden, aber 
bereit vom Feinde verlaffen waren, gelang e8 dem genannten Offizier 
in den folgenden Nächten, fich in Begleitung einiger Pioniere an 
Etriden in den naffen Graben hinabzulaffen, in die Gallerie ein- 
zabringen und die dort angebrachten Pulverladungen zu entfernen. 
8 wurde dann, wie bier vorweg bemerft wird, am 14ten Septem- 
ber ein Schleppfchacht aus der dritten Parallele gegen die Minen⸗ 
gallerie vorgetrieben, das Gewölbe der Letzteren durchbrochen und 
de ganze Minenanlage des Feindes in Beſitz genommen. 

Unter dem Schutze der auf vier Bataillone verftärkten Lauf: 
graben⸗Wache, welche beide Parallelen bejegten und gegen Lünette 
Rr. 44 fiherten*), hatten am Iten September um 6 Uhr Abends 
die Vorarbeiten zum Ausheben ber dritten Parallele begomen. 
Vahrend der folgenden Nacht wurben zuerft drei Annäherungsgräben 
ms der zweiten Parallele vorgetrieben. Tas heftige Feuer aus der 





) Lünette Re. 44 war indeffen bereit feit dem vorhergehenden Tage ganz 
pn Eihmeigen gebracht worden. 
g* 
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Feſtung, durch welches die Bruftwehr des mittleren Grabens ftarke 
Beſchädigungen erlitt, machte zwar bis zum nächften Abend bie 
Anwendung der Erdwalze nöthig; doch wurde in der Nacht zum 
1lten September die Arbeit bei dem unthätigen Verhalten bes 
Gegners mit der flüchtigen Sappe und mit Hülfe herangezogener 
Snfanterie-Mannjchaften derartig gefördert, daß im Laufe des letzt⸗ 
genannten Tages zur Erweiterung der neuen Zaufgräben und alsdanm 
zum Bau der dritten Parallele gejchritten werden konnte. 

Sn der Nacht zum 12ten gelang es zunächſt, die etwa 725 Schritte 
lange Strede öftlidh des mittleren Annäherungsgrabens mit ber ges 
wöhnlichen Sappe und faft ohne Verluſte Herzuftellen. Wegen bes 
auf dem äußerften Tinten Flügel bervorquelienden Grundwaſſers 
wurde die Parallele dort flacher und breiter gehalten; ein Theil 
derfelben, welcher über einen von der Lünette Nr. 55 beftrichenen 
Abhang lief, mußte durch Querwälle geſchützt werden. 

In der nächftfolgenden Nacht begann das Ausheben der Strede 
zwifchen dem mittleren und rechten Annäherungsgraben in einer Breite 
von 5 Fuß. Von der Mitte der Parallele aus wurde eine 212 Schritte 
lange ımd 4!/s Yuß breite Halbparallele bis an das Glacis der Tünette 
Nr. 53 vorgetrieben. Der Verſuch, fich der Lünette Nr. 52 mit 
Cappen zu nähern, fcheiterte jedoch in der mondhellen Nacht am 
Gewehr Feuer des Feindes; auch mußte ein bereits außgehobener 
furzer Graben, welcher irrthümlicher Weife auf Tünette Nr. 54 ge 
richtet war, wieder zugefegt werden. 

Ein Angriff mit dem linken Flügel über diefe Lünette gegen 
Boaftion Nr. 12 war inzwifchen aus mehreren Gründen verworfen 
worden. Jeder ftärfere Regen ſetzte die dortigen Laufgräben fogleich 
unter Waſſer. Wollte man dennoch in diefem zum Theil über 
ſchwemmten Gelände weiter vorgehen, fo ftand bei Wegnahme 
vieler Hintereinander liegender und durch Waffer- Gräben gejchütter 
Wälle ein großer Zeitverluft in Ausficht; der Kehlabſchluß bes 
Baftions Nr. 12 würde auch nach Eroberung diefeß Werkes ein un⸗ 
mittelbares Eindringen in die Stadt erfchwert haben. Man Hatte 
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ſich deshalb im Deutſchen Hauptquartier dafür entfchieden, den 
weiteren Hauptangriff über bie Lünetten Nr. 52 und 53 ausschließlich 
gegen dad Baftion Nr. 11 zu richten und die UWeberwältigung 
ber von Often ber flanfirenden Werfe ber Belagerungsartilferie zu 
Eberlaffen. 
Demgemäß gingen in der Nacht zum 14ten September Arbeiter- 
Arapps mit der doppelten Erdwalze gegen die Spigen ber zwei 
festgenannten Lünetten vor. Nachdem fie auf beiden Punkten ven 
oberen Rüden des Glacis erreicht hatten, begannen fie die Krönung 
deffelben mittelft der doppelten Zraverjen-Sappe. Während der folgen: 
den Nächte wurden dieſe vorgejchobenen Dedungen zunächft miteinander 
a Verbindung geſetzt und hierbei das zmifchenliegende Fleine Wert 
Rr. 53a in Befig genommen. Auf dem rechten Flügel umfaßte die 
Glacis⸗Krönung nur um ein Weniges die Spige von Lünette Nr. 63; 
sch dem Linken Flügel Hin erjtredten fich die Laufgräben bis an 
ten Waffenplat zwifchen den Lünetten Nr. 52 und 54. Am 18ten 
September konnte die Krönung des Glacis im Wefentlichen als voll 
endet angefehen werden, nachdem inzwifchen auch die Halbparallele 
sach beiden Seiten, die dritte Parallele nad) rechts verlängert und 
gwifchen Beiden eine neue gededte Verbindung bergeftellt war. 
Während der Ausführung diefer Arbeiten traten auch bei der 

Belagerungsartillerie einige Veränderungen ein. ‘Die Mörfer- 
Batterien Nr. 7 und 8 waren in die Kirchhof3-Rommmmilation vor 
geihoben*) und zur Verſtärkung des Wurf⸗Feuers die Mörjer-Bat- 
terien Nr. 45, 46, 47, 48 und ba in und vor der zweiten Parallele 
errichtet worden. **) 


®) Bergl. Th. II, Anmerkung auf Seite 111. Die Batterien erhielten hier 
bie Bezeihnung Nr. Ta und Sa. Da fie bei der größeren Nähe an Treff: 
wahrfcheinlichleit gemannen, fo konnte durch Anwendung ſchwächerer Ladungen 
auf Schonung der Laffeten Rüdficht genommen werben. 
“) Batterie Ar. 45 für vier 15cm. Mörjer, 
” ” 6 „ ſechs 23cm» „ 
" „ 4 „ sehn 15cm» „ 
n „ 8 „ ſechs lbem: „ 
u „ 5a „ drei 28cm: „ 
Batterie Nr. 36 erhielt an Stelle der 1bcm.s zwei 23 cın.»-Mörfer. 
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Da Legtere in diefer vorgefhobenen Stellung keine erheblichen 
Verluſte erlitten, fo wurden dorthin auch die Kanonen-Batterien Nr. 178, 
19a und 21a verlegt, um aus größerer Nähe gegen ihre bisherigen 
Biele zu wirken.*) Die neu erbauten Batterien Nr. 41, 42, 43 
und 44**) verftärkten das Feuer gegen die Angriffsfront und bie 
flanfivenden Seitenwerfe. Mit Rückſicht auf die in den vorderen 
Linien bejchäftigten Mannfchaften durften aber nur noch die äußeren 
Slügelbatterien gegen die vorgefchobenen Feſtungswerke in Thätigkeit 
bleiben, während die über die eigenen Truppen hinweg fchießenden Bat⸗ 
terien der erften Parallele den Hauptwall zum Biele nehmen mußten. 

Das Shrapnelfeuer wurde mit der Krönung des Glacis gänzlich 
eingeſtellt. Unter den twohlgezielten Echüffen der Deutfchen Walls 
büchjen-Abtheilungen, welche beim allmäligen Vorfchreiten der Sappen- 
arbeiten zumächit in den vorderen Annäherungsgräben, dann in der - 
dritten Parallele und fchließlich in der Glacis- Krönung Stellung 
genommen hatten, vermochte die Franzöſiſche Infanterie ſich nur noch 
mit größter Vorficht Hinter den Bruſtwehren zu behaupten. Ihre 
Thätigkeit blieb im Wefentlihen auf die Nachtzeit beſchränkt. — 

Das vernichtende Teuer der Belagerungsartillerie batte mm 
bereit3 die Franzöſiſchen Gefchüge auf der Nordfront von Straßburg 
faft vollftändig überwältigt und auch im Innern der Stabt bebeutende 
Verwüftungen angerichtet. Nachdem am 15ten September ein Theil ber 
in der Citadelle aufbewahrten Munitionsvorräthe Feuer gefangen 
batte, in der Nacht zum 17ten die dortige Kirche und das Militair⸗ 
Gerichtsgebäude vom rechten Nhein-Ufer aus in Brand gefchoffen 
waren, wurde während ber folgenden Nacht in der Stadt felbft das 
Nugholz: Magazin der Artillerie-Werkftätte, am 2Often auch bie Präs 


*) Inter ber nunmehrigen Bezeihnung ala Nr. 17b, 19b und 21b. 
“*) Batterie Nr. 41, vier Icm.sKanonen am Südrande von Schiltigheim. 
n „ 42, ſechs kurze 15cm.:Kanonen hinter der Kirchhofs⸗Kom⸗ 
munilation. 
" „ %, adt 15cm.:Kanonen vor ber erften Parallele an 
der Aar. 
n n 44, ſechs Icm. Kanonen in dem weftlihen Annäherungss 
graben zur dritten Parallele. 
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feftur ein Raub der Flammen. Diefe fortwährenben Feuersbrünſte, 
Elend aller Art und täglich zunehmende Opfer an Dienfchenleben ver: 
mehrten die in der Einwohnerſchaft ſchon herrſchende Muthlofigkeit. 
Zwar war e8 dem General Uhrich eine Zeit lang gelungen, alle 
ihm zugegangenen Nachrichten über die Niederlagen der Franzöfifchen 
delbarmee geheim zu halten. Durch Abgefandte aus der Schweiz, welche 
zit Bewilligung des General v. Werder in Straßburg Einlaf 
gefunden Hatten, um den Abzug obdachlofer Frauen und Kinder nach 
jenem Lande zu vermitteln,*) verbreitete fich aber alsbald die Kunde 
vom Sturze des Kaiferreihs. ‘Der Gouverneur fah fi) nunmehr 
veranlaßt, auch in Straßburg die Republif auszurufen und erhielt 
ſeinerſeits das Bürgerrecht der Stadt. 
In Anbetracht der offenbaren Hoffnungsloſigkeit der Lage drang 
die Einwohnerfchaft am 18ten September von Neuem auf Einlei- 
tung von Kapitulationsverbandlungen. General Uhrich wies jedoch 
jedes Anfinnen in diefer Richtung entfchieden zurüc, und auch der 
gefnnfene Muth der Bürger hob fich bei Ankunft des von der neuen 
Franzöſiſchen Negierung ernannten Präfelten Valentin, **) melcher 
fein Amt mit der Aufforderung antrat, den Kampf bis aufs Aeußerfte 
fertzuſetzen. 
Die Belagerung nahm ſomit ihren weiteren Fortgang. Gefechteverhalt⸗ 
Auf der Inſel Jars hatten ſich die Franzoſen dem Regiment — 
Rr.30 gegenüber***) in der dicht bewachſenen Südſpitze hinter Verhauen von Straßburg 


md Schützengräben eingeniftet, welche mit den Feſtungswerken und Ge: Den Bao 
ET rien bei Kehl; 


*) In Folge diefer Bermittelung zogen gegen 2000 Perſonen aus der greigniffewor der 
Stadt ab. General v. Werder nahm die hierzu von ihm ertheilte Erlaubniß Sudfront und im 
fpäter wieder zurüd, weil mit derfelben Mißbrauch getrieben wurde, und die Rüden bes Bes 
Auswanderer von Bafel aus zum Widerftande gegen die Deutſchen Truppen Tagerungstorpe, 
im Ober⸗Elſaß aufreizten. 

##) Der biöherige Kaiſerliche Präfekt war nach Verkündigung der Republit 
von feinem Poſten zurüdigetreten. Balentin batte nach vergebliden Verſuchen, 
von Süden und vom Badifchen Ufer ber nach Straßburg hincinzugelangen, dies 
em 19ten auf der Nordfeite bewerkftelligt. Während die Deutichen Truppen 
Lebensmittel empfingen, überftieg er die erfte Parallele und durchſchwamm dann 
die Aar fowie den Graben vor Lünctte Nr. 56 im euer ber beiberjeitigen 

n. 
=) Bergl, Th. II, Seite 106. 
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höften von Contades in Verbindimg ftanden. Aus diefen Stellungen 
beläftigte der Feind die Deutfchen Vorpoften in empfindlicher Weife, 
namentlich durch häufige, zur Nachtzeit ftattfindende Ausfälle. In Folge 
beffen waren die Bortruppen des Negiments Nr. 30 zu beiden Seiten 
der Aar auf fünf Kompagnien verftärkt und die Befeftigungen auf dem 
finfen Ufer erweitert worden. Die auf Kähnen ruhende Laufbrüde bei 
der Herrenſchmidt'ſchen Qohgerberei wurde durch eine für Fuhrwerk bes. 
nutzbare Bockbrücke erfett, zu deren Sicherung ein bi an die erfte Pa⸗ 
rallele berangeführter brüdenfopfartiger Schütengraben diente. Ein 
Verſuch, in der erwähnten Rohgerberei gededte Gefhüt-Stände herzu⸗ 
stellen, ſcheiterte an dem lebhaften Artillerie-Fener aus den nächftliegenben 
Feſtungswerken. Die gegen die vorgefchobenen Poſten des Feindes 
in Thätigkeit tretende Batterie Nr. 38*) und einige auf Waden 
in Stellung gebrachte Feldgeſchütze erzielten gleichfalls keinen ſicht⸗ 
lichen Erfolg; ein Niederbrennen der Gehöfte vor Contades erwies 
fid bei der feuchten Witterung als unausführbar. Da die ummittel- 
bare Nähe der Feitungswerfe auch ein gemwaltfames Zurückdrängen 
des Gegner verbot, fo befchränfte man fich Deutſcher Seit! vor 
fäufig auf ein Iebhaftes Infanterie-Feuer, um hierdurch einen Theil 
der Feſtuugsbeſatzung an diefen außerhalb der eigentlichen Angriffs 
front Tiegenden Punft zu feffeln. 

Am 12ten September richtete fich die Ite Kompagnie Negiments 
Nr. 34, welches die Pommerjche Landwehr auf Vorpoften abgelöft 
hatte, auf der Keinen Inſel zwischen Jars und der Nobertsau zum 
Bertheidigung ein. Einige bisher befehte Gebäude weftlich von Jars 
mußten jedoch wegen des wirkfamen Feuers des Feindes wieder ver- 
laffen werden. 

Ein am 19ten unternommener neuer VBerfuch, durch Feldge⸗ 
ſchützes*) unter Mitwirkung der Batterie Nr. 38 die Gebäude vor Con⸗ 
tades zu zerftören, brachte einige derjelben zum Einſturze. Abge⸗ 





—— 


*) Vergl. Th. II, Seite 112. 
**) Drei Batterien der 2ten kombinirten Artillerie-Abtheilung. Vergl. 
Th. I, Seite 319* 
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ſchen von dem auf beiden Seiten fortdauernden euer und einzelnen 
sine Mühe zurückgewieſenen Ausfällen kleinerer Franzöfifcher Ab- 
tzalungen kam es in dieſem Theile des Vorlandes von Straßburg 
weht mehr zu einem ernfteren Zufammenftoße.. — 

Die vom Feinde Häufig beunruhigten Vorpoften auf der 
Robertsan batten anfänglich ihre Streifzüge nur über den Rhein⸗Ill⸗ 
Kanal bis nach der Orangerie ausgebehnt. Da e8 aber Deutſcher Seits 
in der Abſicht lag, fich in Letzterer dauernd einziumiften, fo war dem— 
Kuh der Verſuch gemacht worden, die von den Franzoſen zur Ber: 
Meiigung eingerichteten Gehöfte an und meftlich der Fiſcher⸗Allee 
enmnäfhern, was jeboch auch hier nur an einzelnen Stellen gelang. 
Zeiſchen der Robertsau und der Inſel Waden wurde nahe bei 
der Schleuſe 87b eine Weberbrüdung der Ill bewerkſtelligt; ein 
em Rorbende der Tifcher- Allee angelegter ſchmaler Steg über den 
Ren» SU» Kanal, ein anderer Steg bei Schleufe 88 und eine für 
che Truppengattungen brauchbare Brücke in der Nähe des Franzofen- 
Sanıla dienten als Uebergangspunkte von der Robertsau nach der 
Orangerie, 

Die Zte und 4te Kompagnte des mittlerweile nach der Robertsau 
verlegten Regiments Nr. 30 überjchritten nach SHerftellung dieſer 
Berstiudungen am 1I1ten September früh Morgens den Kanal und 
dertrieben unter unbebeutenden Verluſten ſchwache Abtheilungen des 
dendes ans der Orangerie. Nachdem fich die Preußifchen Kompagnien 
ia derſelben feftgefett hatten, verftärkten fie im Laufe des Vormittags 
ie Stellung durch Schüengräben, welche quer durch die Orangerie 
vom Rhein⸗Ill⸗Kanal bis an die Ill Tiefen. Die ſchwere Feld— 
batterie der 1ften Meferve-Divifion beſchoß von der Schleufe 87 aus 
wit ziemfichem Erfolge die Gebäude vor Contades. 

Während nun von der Orangerie aus mit den Preußifchen Vor⸗ 
voften auf Waden in Verbindung getreten wurde, war bereits 
fit einiger Zeit auf Befehl des General v. Werder auch eine 
fefle Verbindung zwifchen der Robertsau und der Sporen-Snfel her- 
gefellt worden. Unter dem Schue von zwei Füſilier ⸗Kompagnien 
des Regiments Nr. 30, welche am Aten September theils über den 
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Heinen Rhein gingen, theils die Schanze Ducrot befekten, Batten 
andere Mannfchaften über das eben genannte Gewäſſer, nabe an 
feiner Einmündung in den Hauptftrom, eine Schiff-Brüde geichlagen 
und diefe durch einen Brückenkopf gefichert. Bei einer Bierauf unter- 
nommenen Nefognoszirung der Sporen⸗Inſel zeigte ſich der ganze 
nördliche Theil derjelben bis an die Ehauffee und Eifenbahn von 
Kehl na Straßburg frei vom Feinde. — 

Die Deutſche Artillerie auf dem rechten Rhein-Ufer 
war feit Beginn der Belagerung gleichfalls vermehrt und die dortige 
Einfhließungsfinie näher an die Feſtung herangelegt worden. Rad} 
dem zunächſt die ſechs DBelagerungsbatterien bei Kehl eine Ver⸗ 
ftärfung von acht Geſchützen erhalten Hatten,*) wurden zu beiden 
Seiten der Batterie Nr. 1, fowie auch dem Erlen Wörth gegenüber 
gedeckte Geſchützſtände hbergeftellt, und außerdem bis zum Idten 
September die Batterie Nr. 7 errichtet.**) Batterie Nr. 1 hatte 
jeit dem 2ten September ihr euer gegen die anfcheinend fchon 
damals vom Yeinde geräumte Sporen - nfel eingeftellt; Dagegen 
nahmen nun fänmtliche 48 Belagerungsgefchüge des rechten Rhein⸗ 
Ufers hauptſächlich den Weftabfchnitt der Citadelle zum Ziel, um 
beren Verbindung mit der Stadt zu gefährden. 

Die im Innern der Citadelle befindlichen Gebäude wurden feit 
dem 14ten September erfolgreich mit Brandgranaten bemorfen,**®) 
jo daß es in der Teilung immer mehr an geeigneten Unterlunfts- 
räumen zu fehlen begann. Der Feind erwiderte das Teuer fehr 
ungleihmäßig und zum Theil mit Granaten ohne Sprengladung. 

Um die Vorpoften auf beiden Rhein-Ufern in engere Berbinbung 
miteinander zu bringen, hatte General v. Werder die bei Kehl 
ftehende Infanterie angewiejen, nad) der Sporen» Infel vorzugehen. 


*) Diefe acht 12cm. » Kanonen wurden in Batterie Rr. 2 aufgeftellt, 
welche ihre bisherigen vier 15cm.: zur Berftärkung der Batterie Nr. 3 abgab. 
**) Diejelbe wurde mit acht 12 cm.» Kanonen ausgerüftet. 

“er, Da es nicht möglid war, aus ben Binter den Rhein-Dämmen tief lie⸗ 
genden Batterien die Feuerwirkung zu beobadten, jo wurden fie durch Tele: 
graphenleitung mit einem Poften auf dem Thurme von Kehl in Verbindung 
gebracht. 
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Demgemäß wurden in der Nacht zum 14ten September zwei Kom⸗ 
pagnien des GHten Badiſchen Regiments nebſt einer Arbeiter-Abthei- 
fang nach diefer Inſel übergejegt, auf welcher fie fogleich den Eifen- 
Kb Damm zur Vertheidigung einrichteten, die Chauffee-Brüde über 
den Heinen Rhein verbarrifadirten und vechts mit den Preußifchen 
Bortruppen im nördlichen Winkel der Infel, links mit einem Boften 
der Badifchen Divifion an der Eifenbahn-Brüde über den kleinen 
Rein Verbindung aufnahmen. 

Franzöſiſcher Seits war diefe Unternehmung anfänglich unbeachtet 
geblieben; aber am 15ten September bei Tagesanbruch eröffnete 
bie Feſtungsartillerie ein heftiges Geſchütz⸗Feuer gegen die Sporen- 
Infel, welche bald mit Gefchoffen aller Art überfchüttet wurde. Um 
9% Uhr Nachmittags brachen ftärfere Abtheilungen des Yeindes gegen 
die Chauſſee-Brücke über den Kleinen Rhein vor; die dort aufs 
gefellte Badische Abtheilung mußte fich nach dem Eifenbahn-Damm 
jrädziehen, Hinter welchem die Zte Kompagnie des 6ten Regiments 
das Tjeuergefecht aufnahm. Der Gegner entwidelte ihr gegenüber 
ei Kompagnien und fchicte fich eben zum weiteren Angriffe an, 
ad er plöglich in feiner linken Slante von der ten Kompagnie bes 
baidwehr⸗Bataillons Stendal*) angefallen wurde, welche Hauptmann 
Jaenicke von dem nördlichen Brückenkopf her dem Gewehr⸗Feuer ent 
gegengeführt hatte. Die Franzöſiſche Infanterie ging nun in Uns» 
mung über die Brücde zurück, an welcher fich die Deutſchen nad 
verhältnigmäßig geringen Verluſten wieder feftfetten. 

Bur etwaigen Aufnahme der Truppen auf der Sporen =SYufel 
kurde vor der gejprengten Eifenbahn-Brüde über den Hanptftrom 
ein Erdwerk angelegt; ein gedeckter Geſchützſtand bei Batterie Nr. 4 
ſellte diefen Brückenkopf nöthigen Falls vom vechten Mhein-Ufer her 
flonfiren. Nachdem indeffen ein zweiter Wiedereroberungsperfuch 
des Feindes am 17ten September gleichfalls abgewieſen worden war, 
tom es auch auf diefer Infel nicht mehr zu erheblichen Bufammen- 
Rüben. Zwar wurbe dieſelbe noch einige Tage lang von der Cita⸗ 





") Bon den Borpoften auf ber Robertsau. 
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delle aus beſchoſſen; aber am 2iften September wirkten die Ans 
griffsbatterien auf beiden Seiten des Rheins fo überwältigend gegen 
die Franzöſiſche Artillerie, daß Letztere ihre Thätigkeit wejentlidh ein⸗ 
fchränfte und erft gegen Ende der Belagerung wieder etwas lebhafter 
auftrat. — 

Sm ſüdlichen Vorlande von Straßburg waren die Babdifchen 
Poften gleich nad) Einnahme ihrer vorgefchobenen Stellungen bei 
Nendorf und an der Schachen-Mühle Häufig mit Abtheilungen bes 
Feindes zufammengeftoßen, welche aus der Feſtung vorbracdhen, aber 
jedesmal wieder hinter das Glacis zurücgedrängt wurden. Die in 
Neudorf ftehende Badiſche Kompagnie hatte am Zljten Auguſt ben 
Linzen-Kopf bejett und am Tten September zwei von Breifach nach 
Straßburg entjendete Boote mit einer Ladung von 36,000 Bündern 
auf dem Rheine in Beichlag genommen. Um den vechten Flügel 
der Vorpoften ficherer an diefen Etrom anzulehnen, war am Aten 
September noch eine Kompagnie in dem Polygone aufgeftellt 
worden. 

Sn Yolge einer am dten September aus dem Hauptquartier 
zu Mundolsheim ergangenen Benachrichtigung, daß ein Ausfall des 
Feindes gegen die füdliche Einjchließungsfront bevorzuftehen fcheine, 
wurden die Straßendämme im dortigen Vorlande von Straßburg 
abgejperrt und zur Beftreihung der aus der Yeftung führenden 
Wege einige Gefchüßftände angelegt. Die Badifchen Patrouillen 
ftiegen indejfen überall nur auf Kleinere Franzöſiſche Abtheilungen; 
Dorbereitungen zu einem größeren Ausfalle waren nirgends zu bes 
merken. 

In der Nacht zum 12ten September f&hob fich die ganze ſüdliche 
Einſchließungslinie näher an die Feftung heran. Stärkere Snfanteries 
Trupps gruben ſich längs des Eifenbahn-Dammes ein; die Schachen- 
Deühle wurde zur Vertheidigung eingerichtet und zur Unterftägung 
dieſes Poftens eine Kompagnie nach Weghäufel verlegt. In der 
folgenden Nacht gingen auch die bei Neudorf ftehenden Feldwachen 
weiter vor, während fid) eine andere Abtheilung auf dem äußerften 
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rechten Flügel in der Nähe der Eifenbahn-Brüde über den Kleinen 
Rhein feftfegte.*) 

Der Teind, welcher in Folge diefer Maßregeln bereit? am 
lt ein lebhaftes Geſchütz⸗ und Gewehr⸗-Feuer gegen die Badifchen 
Schũtzen vor dem Hofpital-Thore gerichtet hatte, brach am 13ten 
Nachmittags mit zwei Bataillonen und einer Batterie aus der Feſtung 
vor, drängte die Badifchen Patrouillen auf ihre Feldwachen zurüd 
und bemächtigte fich des Eifenbahn-Dammes. Am 14ten früh gab der 
Gegner diefe Stellungen zwar wieder auf; aber die Badifchen Vor⸗ 
buppen wurden fo heftig mit Granaten befchoffen, daß fie einige ihrer 
vorderen Poſten vorübergehend räumen ınußten. In der Vorauss 
Kung, daß fi) nummehr der Längft erwartete Ausfall vorbereite, 
Ge General v. Werder das Ifte Bataillon 2ten Badiſchen Megi- 
ments nebſt zwei Batterien nach Illkirch, die in Urmatt und Lükel- 
haufen befindlichen Abtheilungen nah Mutzig, Obernai und Erftein 
vorgeben, um nöthigen Falls auf der füdlichen Einfchliegungsfront 
unterflügend einzugreifen, welche zu diefer Zeit dur) Truppen⸗ 
entſendungen nach dem oberen Elſaß erheblich geſchwächt war.**) 

In den Tagen nad) dem 14ten September fchoffen die fchweren 
debatterien der Badiſchen Divifion aus wechſelnden Stellungen und 
anfheinend nicht ohne Erfolg Brandgranaten gegen die Unterfunfts- 
Tanme im füblichen Hauptwalle der Feſtung, gegen die dortigen 
Futter⸗ Magazine und die Artillerie-Kaferne am Aufterliger-Thore. 

Am 2öften Abends beſetzten die Franzofen noch einmal den 
Ejfenbahn⸗Damm öſtlich von Neudorf; Abtheilungen der Sten und 
läten Kompagnie des Badifchen Leib-Grenadier- Negiments gingen 
&ber fogleich zum Angriffe vor, nahmen im erften Anlaufe ein vom 
Gegner vertheidigtes Bahnwärter- Häuschen und drängten ihn nach 
der Feſtung zurück, Mehrere den Franzoſen als Beobachtungspoſten 
dienende Häufer wurden bei diefer Gelegenheit niedergebrannt. 

Nachdem an biefem Tage die bisherige Yeldbrüde über ben 





#) Berg. Th. II, Seite 128, 
*) Vergl. die fpätere Darftellung. 
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Rhein bei Mheinau in die Gegend von Plobsheim verlegt worben 
war, wurde am 26jten auch das Altwaffer in der Nähe bes letgt⸗ 
genannten Ortes überbrüdt. — 

Während des bisher gejchilderten Verlaufes der Belagerung 
von Straßburg Hatten die Verhältniffe im Rüden der Ein- 
ſchließungslinie fortwährend eine Entfaltung von Truppen gegen 
Süden und Weiten nothiwendig gemacht. 

Sn Folge eingegangener Nachrichten über ein Wiederauftreten 
Franzöſiſcher Truppen im Ober-Elſaß, welche fogar bei Bellingen 
das Deutfche Gebiet betreten haben follten, waren bereit am 3iften 
Auguft auf Befehl des Generald v. Werder zwei Kompagnien des 
6ten Babifchen Wegiments, ein Dragoner-Zug und vier Geſchütze 
auf der Eifenbahn von Kehl nad) dem Breisgau abgegangen”). 

Als diefe Abtbeilung am Abend bei Müllheim eintraf, fand fie 
die nächftgelegenen Rhein⸗Uebergänge bereits dur das 2te Bataillon 
des eben genannten Regiments befett, welches auf Anordnung des Badi⸗ 
chen Kriegsminiſteriums von Raftatt aus dorthin befördert worden war. 
Da es fich indeffen heransftellte, dag nur einige Franzöſiſche Mobil 
garden die Telegraphenleitung bei Bellingen zerftört hatten, fo wurden 
die Truppen aus Kehl mittelft der Eifenbahn alsbald wieder dorthin 
befördert, wo fie in der Nacht zum 2ten September eintrafen, Das 
Bataillon aus Naftatt hingegen verblieb unter Befehl des mit Siches 
rung des Oberlandes beauftragten Oberften Bauer bei Müllheim. 
Diefer z0g am Tten September noch die Erfag-Abtheilung des äten 
Negiments aus Freiburg heran; auch wurden ihm vier Gefchüge 
der Aten leichten Erjat-Batterie überiwiefen. 

Es Hatte ſich inzmwifchen da8 Gerücht verbreitet, daß 5000 
Franctireure von Lyon nad) dem Rheine aufgebrochen feien, um 
gemeinschaftlich mit brodlos gewordenen Fabrif-Arbeitern aus Mül- 
baufen einen Rachezug gegen das fübliche Baden zu unternehmen. 
Das dortige‘ Landvolk geriethb Hierdurch in große Aufregung; ba 


*) An Stelle diefer Truppen wurden zwei Kompagnien des Landwehr⸗Ba⸗ 
taillons Bromberg nebft !/; Echwadron des 2ten Referve-DragonersRegiments 
bei Auenheim auf das rechte Rhein-Ufer verlegt. - - 
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* ibeffen die vom General dv. Werber nah Müllheim entfenbeten 
Offiziere berichteten, daß ein Mhein-Uebergang des Feindes nicht zu 
befürchten fei, fo blieb e8 bei den bis dahin getroffenen Gegenmaß⸗ 
regeln. Die Badifchen Batrouillen und Gefchüge bei Müllheim 
wechfeften Bin und wieder Schüffe mit einigen am jenjeitigen Ufer 
fh zeigenden Abtheilungen, doch kam es nicht zu einem ernften Zu⸗ 
kumenftoße. — 

Den zwiſchen Benfeld und Booftzheim aufgeftellten Badiſchen 
Treppen *) gegenüber hatte fich die Beſatzung von Schlettftabt ganz 
wihätig verhalten. 

Am Ziften Auguft war General La Roche mit 2 Bataillonen, 
I Schwadronen, 2 Batterien und einem Pionier-Trupp von Benfeld 
as, Schlettftadt öftlich umgehend, nad) Mardolsheim vorgerüdt, um 
Khensmittel und Pferdefutter in der dortigen Gegend einzutreiben, 
and) die Telegraphenleitung nad Colmar und die Eifenbahn-Brüde 
bei Guemar zu zerftören. Nach Ausführung diefer Aufträge kehrten 
die Truppen nach Benfeld zurüd; nım die bis nahe an das Feſtungs⸗ 
glacis von Schlettftadt vorgebrungenen Patrouillen hatten Gewehr⸗ 
und Geſchũtz⸗Feuer erhalten. — 

Während ſich ſomit alle Gerüchte über bevorſtehende Einfälle 
fendfiher Truppen in Deutſches Land vor der Hand als unbegründet 
erwiefen, ging doch aus den von verfchiedenen Seiten im Hauptquartier 
Seiner Majeftät des Königs eingelaufenen Nachrichten deutlich 
hewor, daß die Vollsbewaffnung in Frankreich eine immer größere 
Antdehnung annahm. In Folge beffen war am 9ten September die 
telegraphifche Weifung an den General dv. Werder ergangen, das 
obere Elſaß durch fliegende Kolonnen zu entwaffnen und im Zaume 
in halten. 

Zu diefem Zwecke wurden 4 Bataillone, 8"/s Schwahronen und 
3 Batterien der Badiſchen Diviſion, **) eine Pionier-Ahtheilung mit 
— — 

#) Bergl. Th. I., Seite 1348 und 1366. 

*) Btes Badiſches Infanterie-Regiment, Füftlier:Bataillon des Gten Badi- 

Infanterie » Regiments, 2 Schwadronen des Leib » Dragoner » Regiment, 


Ih Sqwadronen des 2ten, 3 des ten Dragoner-Regiments, 1fte und 2te leichte 
fie eine reitende Batterie 
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leichten Feld-Brüdentrain und das Heine Truppenkorps bei Müllheim . 
unter den Befehl des General-Majors Keller geftellt. Derſelbe erhielt 
den Auftrag, nach Colmar, nöthigen Falls bis Mülhaufen, vorzus 
rüden und durch drei ihm gleichfalls zugetbeilte Schwabronen bes 
2ten Reſerve-Huſaren-Regiments, welche am 12ten September vor 
Schlettſtadt eintreffen follten, mit der füdlichen Einſchließungslinie von 
Straßburg in Verbindung zu bleiben. Um Letztere nicht allzufehr zu 
schwächen, wurde das 2te Bataillon des Badiſchen Leib-Megiments 
über die Breuſch nad) Geispolsheim herangezogen. ‘Die unmittel- 
bare Rückendeckung dieſes Theiles des Belagerungskorps übernahm 
die bei demſelben noch verfügbare Kavallerie in Gemeinſchaft mit den 
auf Schlettſtadt abrückenden Huſaren⸗Schwadronen. 

Während ſich die nach dem Ober-Elſaß beſtimmten Truppen 
am Ilten September bei Benfeld und Booftzheim ſammelten, waren 
am Morgen diefed Tages Patrouillen des in Gertweiler*) ftehenden 
Badifchen Poftend bei Bernardsweiler von etwa 200 Franctireuren 
und Mobilgarden angegriffen und nicht ohne Verluſt aus den öft- 
lichen Vorbergen der Vogefen in die Ebene zurüdgedrängt worden. 
Nah Ausjagen der Einwohner follten außerdem noch 400 Franc⸗ 
tireure in Dambach eingerüct und 10,000 von Colmar im Anmarfche 
fein. Durch Abteilungen, welche General Keller am 12ten Sep 
tember nach Bernardsweiler und Dambach vorfhob, wurde jedoch 
feftgeftellt, daß der Feind inzwijchen wieder von dort nad) Schlett- 
ftadt abgezogen war. ‘Der General trat nunmehr, nur einige Trup⸗ 
pentheile zur Sicherung der Verbindungslinie zurüdlaffend, **) am 
13ten September die Weiterbewegung nad) Süden an und erreichte 
an diefem Tage mit feinem Gros Mardolsheim, mit der Avant⸗ 
garde ***) Artzenheim und Jebsheim. Das Vorgehen einer Dragoner⸗ 


*) Vergl. Th. I., Seite 1366. 

**) Cine Abtheilung des dten Regiments bei der Brüde von Rheinan, 
Se und Im ER in Gertweiler, Zr zur Unterflübung der Hufaren vor 
Säiettfladt, eine Schwadron des Iten Dragoner-Regiments zur Aufftellung von 
Briefrelais:Boften. 

**) Küfifier-Batalllon dien Infanterie-Regiments und 91/; Schwadronen be# 
2ten Dragoner-Regimente. 
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Batrouille gegen Neu Breiſach, welche auf dem Rückwege beſchoſſen 
md von feindlichen Chaſſeuren angegriffen wurde, führte in den 
Ipäteren Nachmittagsftimden zu einem unbebeutenden Weiter » Schar- 
wügel am Walde von Kuenheim und demnächſt zu einem Geplänkel 
der Bgdifchen Avantgarden⸗Kompagnien gegen einige in diefem Walde 
befindliche Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen. *) 

Am 14ten September fette das Gros auf der geraden Straße 
von Mardolsheim nad) Horburg, die Avantgarde auf dem Wege 
über Ruenheim und Andolsheim den Vormarſch fort. Eine gegen 
Neu Breiſach entfendete linke Seitenabtheilung, beftehend aus der 
Aten Schwadron 2ten Dragoner-Regimentd und einem auf Wagen 
geiekten Trupp des Öten Infanterie-Regiments, ftieß um 8 Uhr 
Morgens in der Gegend von Kuenheim auf etwa 50 Franctireure, 
welche Schnell verjagt wurden. Beim weiteren WVormarfche erhielt fie 
alsdann beftiges Teuer aus dem von 250 Mann beſetzten Dorfe 
Viesheim, nahm baffelbe aber im erften Anlaufe. Von einem weft- 
lich um den Ort herumreitenden Dragoner:Zuge wurde der abzie- 
hende Gegner in die Flanfe gefaßt und mit Berluft von 38 Mann 
in oölfiger Auflöfung auf Neu Breifah und Fort Mortier zurüd- 
geworfen. 

Die Avantgarde war inzwiſchen bei Widenſohlen eingetroffen, 
ohne auf den Feind zu ſtoßen, während die Spitze des Gros 
die Ju-Brücke weſtlich von Horburg mit etwa 300 Franctireu⸗ 
ven beſetzt fand. Letztere wurden aber unter dem Feuer der 1ften 
leiten Batterie durch die 10te und 1Ite Kompagnie 6ten Infan⸗ 
terie- Regiments in Turzem Angriffsftoße aus ihrer Stellung vertrieben 
md über Colmar auf dag Gebirge zurückgedrängt. 

Die Badifchen Truppen bezogen nun enge Quartiere in Hor« 
burg und Colmar, wo die Einwohner eine durchaus friedliche Hal- 
tung on den Tag legten. Das Eintreiben der Lebensmittel, die 
Veſchlagnahme der Waffen und Kaffen ging ohne Widerftand vor 
— — 

*) Die Berluſte beliefen ſich Hierbei Deutſcher Seits auf 11 Mann, 


19 Bere, Franzöſiſcher Seit angeblich auf 20 Mann, 
Behuug 170/71, — Tex: IL 9 
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ih, die Eifenbahn nad) Mülhauſen wurde unfahrbar gemacht, bie 
Telegraphenleitung zerftört. Eingezogene Erfundigungen ergaben, 
daß die bei Horburg vertriebenen Freiſchaaren ſchon am Ilten bei 
Dernarbsweiler gefochten hatten; im Ganzen follten nur etwa 1500 
Mann aus yon und Paris im oberen Elſaß eingetroffen fein. 

Am 15ten September erreichte General Keller mit feinen Trup⸗ 
pen Enfisheim, während Oberft Bauer, einer ihm nah Müllheim 
zugefendeten Reifung gemäß, bei Chalampe den Rhein überfchritt und 
in der Richtung auf Bantenheim vorging. Am folgenden Morgen 
fetten beide Führer den Mari nah Mülhaufen fort, wo 
angeblid) ein 30,000 Mann ftarfes feinvliches Korps angelangt fein 
ſollte. Die Badifhen Truppen rücdten indeffen, ohne Widerftand 
zu finden, in die volfreihe Stadt ein, welche mit mehreren Ba⸗ 
tailfonen und Schwadronen beſetzt murde. 

Da man Franzöſiſcher Seits rechtzeitig Sorge getragen hatte, 
Waffen, Kaffen und Eijenbahn-Material nach Belfort zu ſchaffen, fo 
fanden ſich nım noch geringe Beftände diefer Art in Mülhaufen vor. 
Der Badiſche General Tieß demnächſt die Eifenbahn nah Belfort 
und die Eifenbahn-Brüde über die Ill zerftören; ein Aufftand 
Franzöſiſcher Sträflinge in Enfisheim wurde am 16ten Abends mit 
Hülfe einer von Mülhauſen dorthin abgefendeten Infanterie⸗ und 
Dragoner-Abtheilung ſchnell unterdrüdt. 

Auf Befehl des Generals v. Werder traten die Truppen im 
Ober-Elſaß am 17ten Mittags ihren Rückmarſch nad) Norden an. 
General Keller. gelangte am 2Often in die Gegend von Benfeld; 
Oberft Bauer, welcher über Chalampe feine frühere Stellung bei 
Müllheim erreicht und dajelbft die Weifung erhalten hatte, die 6te und 
Tte Kompagnie des 6ten Regiments nad Kehl zu entjenden, traf am 
20ften mit denfelben dort ein.*) 

Wenngleich man bei diefem Streifzuge nirgends auf nachhaltigen 
Widerftand geftogen war, fo blieb doch das ſüdliche Elſaß für Kleinere 
Deutſche Abtheilungen unfiher. Die Reiter-Patrouilfen wurden häufig 


*) Diele Kompagnien find bereit in Anlage Nr. 52 al3 zu der Truppen⸗ 
abtheilung bei Kehl gehörend aufgeführt. 
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von Civilperſonen beſchoſſen; den Briefrelais-Boften in Muntzenheim 
überfiel eine Truppenabtheilung aus Neu Breifah. — 

Auch in den Vogefen jchien die Volksbewaffnung wieder im 
vollen Gange zu fein. Franctireur⸗Schaaren, angeblid) Vortruppen der 
in Schlettftadt und St. Die zufammentretenden Mobilgarden, über- 
fhritten zu wiederholten Malen in Stärfe von je 50 bi8 100 Mann 
den Kamm des Gebirges oder ftreiften an deſſen weſtlichen Hängen. 
Eine im oberen Breufch-Thal aufflärende Abtheilung des 4ten Ba- 
digen Negiment® war am 1dten September bei Rothau auf einen 
folgen Trupp geftoßen, welchen fie zurüdwarf und bis St. Blaiſe 
verfolgte. 

Um die im Born- Thale Taufende Eifenbahn-Verbindung des 
Dentfhen Heeres nach jener Seite hin zu fichern, entjendete General 
dv. Werder am 18ten September ein Garde-Landmwehr-Bataillon, 
zwei Hufaren-Züge und zwei Gefchüge *) unter dem Major v. Elern 
m die Vogeſen. Diefes Streiflorpg erreichte über Babern und 
Saarburg am 2Often die Gegend von Blamont und ſchob von 
dert aus Abtbeilungen in füblicher Richtung vor. Nach kurzen 
Plänkeleien mit einigen bei Bremenit und Celles angetroffenen 
Franctireur⸗Trupps wurden am 2äften drei Kompagnien gegen 
fegteren Ort in Bewegung gefett. Eine über Pierre Percde ans 
rüdende Abtheilung ftieß bei Celles auf ernfteren Widerftand, ver⸗ 
trieb zwar den Feind aus feinen vorderen Stellungen, ging dann 
über, als ihr ein Mobilgarden-Bataillon und zwei Franctireur- Kom: 
pagnien gegenübertraten, unter leichtem Gefechte auf Badonviller zurüd. 
Anf einer anderen am 27Tften September gemeinjchaftlich mit zwei 
Sächſiſchen Etappen-Kompagnien und einer Abtheilung des 2ten Re— 
ferve-Ulanen-Regiment8 unternommenen Rekognoszirung über Baccarat 
Im es bei Raon l’Etape zu einem längeren Feuergefechte gegen 
Franzöſiſche Infanterie; doch Tonnten die Deutſchen auch diesmal vom 
Feinde unbeläftigt ihren Rückzug bewerfitelligen. | 


*) Ztes Bataillon des 2ten Garbe:Grenadier-Landwehr: Regiments, zwei 
Züge des 2ten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments und zwei Geſchütze der leichten Garde⸗ 
Referve: Batterie. 

9* 
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Zur Herftellung der Verbindung mit dem eben erwähnten 
Streiftorps war am 21ften September eine gemifchte Abtheilung der 
Badischen Divifion*) in Musig zufammengetreten. Die Vorpoſten 
der zur Beſetzung dieſes Ortes beftimmten Gten SRompagnie bed 
5ten Regiments erhielten am 22ften Morgens Iebhaftes Feuer von 
etwa 400 Franctireuren, welche fich in den Weinbergen öſtlich von 
Dinsheim eingeniftet hatten, aber von der genannten Kompagnie 
nach längerem Gefechte gegen Flexburg zurüdgedrängt wurden. Die 
übrigen Truppen gingen unter Führung des Major Held im 
Breufch » Thale vor, vertrieben eine Franzöfifhe Abtheilung bei 
Heiligenberg und erreichten am Abend Schirmed, von mo fie aber 
am folgenden Tage wieder nad) Mutzig zurüdgenommen wurden. 

Eingegangene Berichte über eine Vorbewegung Franzöſiſcher 
Streitkräfte von Belfort zum Entſatze von Straßburg hatten näm⸗ 
Lich den General v. Werder veranlaßt, die mit befonderen Auf» 
trägen abgezweigten Theile der Badiſchen Divifion näher an 
fih heranzuziehen. Die 1fte Brigade übernahm die Beſetzung der 
ſüdlichen Einfchliegungslinie, die Zte den Dienft in den Laufe 
gräben und bie Dedung ber Batterien bei Königshoffen. Zur 
Sicherung gegen einen etwaigen Angriff von Außen ber murbe ein 
ftarfeg gemifchtes Truppenkorps zwifchen Rosheim, Niedernai und 
Erftein aufgeftellt, welches am 25ften September eine fliegende Ko⸗ 
Ionne nach Ebersheim vorſchob und von dort aus Kleinere Abthei- 
lungen gegen Schlettftadt und in den Vogeſen ftreifen ließ. Zwiſchen 
Mutzig und Hangenbieten ftanden Preußifche Truppen aller Waffen 
zur Unterftügung der Badiſchen Divifion bereit.**) Die oben erwähn⸗ 


*) und Se eine Schwadron des Iten Dragoner-Regiments, ein Zug 
der ten leichten Batterie. 

**) 1fte Tombinirte Brigade (unter General:Major v. Degenfelb): 
(I ſtes) Leib:Grenadier:Regiment, Yüfilier-Bataillon 6ten Infanteries-Regimenks. 
Außerdem 2 Schwadronen des Iten Dragoner:Regiments und 3 Batterien. 

Ste Tombinirte Brigade (unter General:Major Keller): Ztes, Ates unb 
Btes Infanterie Regiment. Außerdem eine Schwabron des Iten Dragoners 
Regiment? und 4 Batterien der Korps:Artillerie. 
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ten Nachrichten erwiefen fich indeffen, abgefehen von der zunehmenden 
Boltsbewaffnung, auch diesmal als unbegründet. — 
Der Angriff gegen Straßburg hatte inzwilchen feit dem 18ten Befegung der 2ä- 
September erhebliche Fortſchritte gemacht. —— — 
Schon während der Annäherungsarbeiten zur Glacis⸗-Krönung üngriffſarbeiten 
war die frühere Mörjer- Batterie Nr. 8 zu einer Breſch-Batterie 
eingerichtet worden, welche unter Leitung de Hauptmanns Müller 
die Grabenmauer auf der rechten Seite der Lünette Nr. 53 niederlegen 
foflte. Nachdem vom 14ten September an 1000 Granatfchüffe gegen 
die bezeichnete Stelle des Werkes abgegeben waren, zeigte fich be- 
its am 17ten eine Brefche.*) Zur Bekämpfung der auf diefen 
Teile der Angriffsfront und in den Seitenwerfen zumeilen nod) 
femernden Franzöſiſchen Artillerie dienten befonder® die aus ihrer 
Sellung Hier- und dorthin vorgejchobenen Geſchütze der Batterie 
Fr, 44. 
Gleich nad) Beendigung der Glacis » Krönung hatten auch die 
beiten zum Graben-Uebergange vor den Lünetten Nr. 52 und 53 
degomen. Nachdem am Abend des 19ten September eine 12 Fuß breite 
Strele der Graben- Mauer gegenüber Lünette Nr. 53 durch zwei 
Minen bis an den Wafferfpiegel eingeworfen war, wurde am folgenden 
Tape ein Erd» und Fafchinen-Damm über den Graben gelegt, wobei fic) 





Truppen zwiſchen Roshbeim und Erftein (unter General:Major 
% La Roche): 2tes Grenadier : Regiment, 1ftes und 2tes Dragoners 
Kogiment, Ifte leichte und zeitende Batterie. 

Breußifhe Truppen zwifden Mutzig und Hangenbieten 
tater General⸗Major Krug: v. Nidda): 1ftes Garde: Grenadier : Landwehr: 
Iniment, 2tes Referve- Dragoner:, 2te3 Referne - Hufaren- Regiment, 7 Bat: 
kerien der Garde⸗Landwehr⸗ und ver Iften Rejerve-Divifion. 

*) Es wurde aus vier furzen 15cm.» Kanonen von 7 Uhr Morgens bis 
Ur Abends, und zwar mit indirektem Schuß gefeuert, welcher hier zum Brefche- 
legen die erfte Anwendung fand. Die Beobachtung der Wirkung geſchah nad) Be: 
ſeeng der Minengallerien (Bergl. Th. II, Seite 115) vom Eingange der Letzteren 
a. Ein vorläufig noch fiehenbleibender Erdkeil follte erft Kurz vor dem 

durch Batterie Nr. 42 beruntergefchoflen werden. Später zeigte es ſich, 
dej Hinter dem Herabgeftürzten 4 bis 5 Fuß hohen Mauerftüde auch noch 
be Strebepfeiler fanden. Es mar indeflen bereits foviel Erbe und Maucr: 
Matt abgelöft, dab die Brefche dennoch als gangbar angefchen werden Eonnte. 
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der Angreifer vorne und in der linken Seite durch Erdmasken gegen das 
euer des Feindes zu frhüten fuchte.*) ‘Der diefe Arbeiten leitende 
Sngenieur-Major Bayer ließ um die Mittagäftunde einige Pioniere 
und Sfnfanteriften in einem Nachen nad) der Breſche überfegen, um 
Letztere durch Herabziehen von Erde und Mauerſtücken vollftändig 
gangbar zu machen und zugleich den Bau des Damme? vom jenfeitigen 
Grabenrande her zu fördern. 

Obgleih das heftige Infanterie-Feuer aus der Feſtung einen 
Theil der dedenden Sandſackmaske zum Einfturze brachte und bie 
Arbeit hierdurch eine vorübergehende Unterbrechung erlitt, fo gelang 
es dennod, den Damm um 4 Uhr Nachmittags zu vollenden. Der 
SngenieursLieutenant Frobenius hatte fo eben die Brefche erftiegen 
und die Lünette vom Feinde geräumt gefunden.**) Cine Abtheilung 
der 10ten Kompagnie 2ten Garde-Landwehr-Regiment3 drang mın im 
das Werk ein und vernagelte die in demſelben zurücgelaffenen ſechs 
Gefüge; außerdem lagen dort mehrere gefüllte Pulver-Tonnen und 
Kiften mit Gewehr-Munition. Die Befegung der Tünette übernahmen 
am Abend eine Kompagnie des Regiments Nr. 34 und eine Pionier 
Kompagnie, welche unter dem Gewehr-seuer der Franzofen die noth⸗ 
wendigften Dedungen berftellte. Die Kehle wurde mittelft der gewöhn⸗ 
(then Sappe gefchloffen und durch Erdgänge mit dem Graben-Damm 
und der Brefche in Verbindung gebracht. Zum Schuße der Letzteren 
diente ein Einfchnitt an der äußeren Wallböſchung mit Auftritt und 
Sandſack⸗Scharten. 

Die Angriffsarbeiten gegen die lediglich aus Erdwällen beſtehende 
Lünette Nr. 52 hatten bereits am Abend des 19ten September den 
dieſſeitigen Graben⸗Rand erreicht. Da aber die noch thätigen Feſtungs⸗ 
gefhüte des Feindes in Liinette Nr. 54 und in der Stontregarde vor 


*) Es arbeiteten bier die 1fte Feſtungspionier⸗Kompagnie VIIL Urs 
meesKorps, die Badiſche Feitungspionier » Kompagnie und Mannihaften bes 
GarbesLandmwehr s Bataillond Kottbus. Der Badiihe Ingenieur Hauptmann 
Kirchgeßner wurde hierbei tödtlich verwundet. 

**) General Uhrich hatte in Anbetracht des erfolgreichen Breſcheſchiehßenß 
ihon am 16ten Abends Befehl gegeben, die Lünette zu räumen und bie nad 
dem Hauptwall führende gedeckte Verbindung zu zerſtören. 
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Baftion Nr. 12 die linke Flanke der Arbeiter heftig beichoffen und 
den Graben unter Feuer hielten, fo mußten zunächft Erdmasken ber- 
geftellt werden, welche, fpäter mit Eifenbahn- Schienen eingededt, 
hinreichenden Schuß gegen die einfchlagenden Bomben gewährten. 

Zur Belämpfung der eben erwähnten Feſtungsgeſchütze und- 
zum Bewerfen des inneren Raumes der Außenwerfe wurden in der 
Naht zum 2Often September die SKontre » Batterie Nr. 51 und 
in der folgenden Naht die Mörfer -Batterie Nr. 49, beide in 
der Glacis⸗Krönung, errichtet.*) Da die Herjtellung eines Faſchinen⸗ 
Dammes über den faft 60 Meter breiten und 1/4 bis 2°/, Meter 
tiefen Waffer-Graben vor Lünette Nr. 52 geraume Zeit erfordert 
haben würde, fo follte der Uebergang mittelft einer Tonnen⸗Brücke 
bewerfftelligt werden, für deren Bau die in Schiltigheim vorgefundenen 
zahlreichen Bier⸗Fäſſer ein brauchbares Material lieferten. 

Nachdem der PBionier-Unteroffizier Yreitag**) am 21ften Mor- 

gend den Graben durchſchwommen und deſſen Breite ausgemeſſen 
hatte, wurde der Brüden-Bau unter dem Schuge eines zwar bie 
Einfiht verhindernden, gegen Flankenfeuer aber nur unvolffommen 
ſichernden Bretterfchirmes bei einbrechender Dunkelheit begonnen 
und um 10 Uhr Abends beendet. ***) Der Sngenieur- Hauptmann 
Roefe ging demnächſt mit einigen Pionieren über die Brücke vor 
und fand auch Lünette Nr. 52 bereitS geräumt, }) welche nunmehr 
durh eine Kompagnie des Megiments Nr. 34, eine Pionier Kom 
 Mgnie und einige Artilferiften befegt wurde. Die in dem Werke 
zurädgelafjenen fieben Gefchüge hatte der Feind vernagelt; Minen 
Waren ebenfowwenig wie in Lünette Nr. 53 angelegt worden. ‘Die 
Pioniere verſchanzten fogleich die Kehle unter Mitbenugung der dafelbft 
noch vorhandenen Pfahlwand; durch Sappenfchläge wurde eine gedeckte 
Berbindung mit der Tonnen-⸗Brücke hergeftellt. 





#) Batterie Nr. 51 erhielt vier Icm.sKanonen, Batterie Nr. 49 ſechs 
BomsMörfer. 
) Bon der 1ften Yeftungspionier:Kompagnie VI. Armee-Korps. 
") Durch bie 1fte Beftungspionier-Kompagnie I. Armee⸗Korps. 
f) Am 20ften September Abends war diefelbe no von Franzöſiſcher 
Infanterie beſeht geweien. 
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Diefe in möglicäfter Stille ausgeführten Arbeiten waren anfängs 
fich unbemerkt von Statten gegangen. Als aber eine zur Verftärkung 
eintreffende Kompagnie des 1ften Garde: Landivehr-Hegiments den 
Graben überfchritt, erregte das hierdurch verurfachte Geräufch die 
Aufmerffamkeit des Vertheidigers, welcher num aus den öftlich zunächſt 
liegenden Werken ein wirkfames Feuer gegen die Tonnen » Brüde 
richtete. Die bereitS in der Liinette befindlichen und durch die dortige 
Pfahlwand geſchützten Abtheilungen erlitten zwar nur geringe Verlufte; 
die Arbeiten auf der Glacis-Krone und an der äußeren Graben- 
Böſchung wurden indeflen durch das anhaltende Feuer des Feindes 
erheblich beläftigt. ‘Der Gefammtverluft der Deutjchen beftef fich in 
diefer Nacht auf 49 Todte und Verwundete; unter den Erfteren be 
fand fi) der Preußiſche Ingenieur-Major v. Quitzow. 

Am 22ften September um 5 Uhr Morgens waren die Arbeiten 
foweit vorgefchritten, daß mit Hülfe mehrerer Nachen einige leichtere 
Mörfer nach) Lünette Nr. 52 hinübergefchafft werden Tonnten, welche 
von dort aus gegen die Feſtung in Xhätigfeit traten. Schon 
um 8 Uhr Morgens verftummte im Allgemeinen das Geſchütz⸗ 
Teuer des Vertheidigers; nur die Rünette Nr. 54 wurde unter großen 
Anftrengungen der Belagerungsartifferie erſt päter zum Schweigen 
gebracht. Tas Gewehr: Feuer der Franzoſen gegen Lünette Nr. 52 
dauerte gleichfalls ununterbrochen fort, ohne indefien auch nur vor 
übergehend eine Einftellung der Angriffsarbeiten zu erzielen. 

Da die öfters von Bomben getroffene Tonnen-Brüde aller Aus⸗ 
befferungen ungeachtet nım ein unzuverläffiges Verbindungsmittel bil⸗ 
dete, jo wurde unter Heranziehung ftarler Arbeitgfräfte eine Damm- 
ſchüttung bergeftellt und am 25ften September dem Verkehr über- 
geben, nachdem die Tonnen-Brücde vorher verfenft worden war. 

Aus den Berichten der Ingenieur⸗Offiziere, welche bei wieder⸗ 
holten Refognoszirungen*) die Lage, Befchaffenheit und Verbindungen 
der zunächſt in Betracht fommenden Feſtungswerke feftgeftellt hatten, 


*) Hauptmann Ledebour Hatte ſchwimmend das Waſſerbecken binter den 
Zünetten Rr. 52 und 53 erreicht. 
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ging hervor, daß fich der doppelte Erbfoffer hinter Lünette Nr. 53 
wegen feiner geringen Breite und tiefen Soblenlage zum Ausheben 
von Laufgräben nicht eignete.e Es war deshalb beichloffen worden, 
nur Tängs des Koffer Hinter Lünette Nr. 52 gegen die Spike 
der Kontregarde Nr. 51 vorzugehen. Da unter diefen Um⸗ 
Ränden ein breiterer Dedungsraum für die zum Sturm auf den 
Hanptwall beftimmten Truppen wünſchenswerth fchien, fo wurde die 
Glacis-Krönung bis vor Lünette Nr. 54 verlängert und demnächſt 
von diefem neuen linken Flügel aus nach der dritten Parallele eine 
gedeckte Verbindimg bergeftellt, welche den zwifchenliegenden Graben 
an feiner fchmalften Stelle auf einem Faſchinen⸗Damme überfchritt. 
Ein Angriff gegen die letgenannte Liinette Tag nur für den Fall in 
der Abficht, daß es der Belagerungsartillerie wider Erwarten nicht 
gelingen follte, die Werke auf dem rechten Flügel der Angriffsfront 
vollſtändig zu tibermwältigen. 

Nachdem in der Naht zum 23ften September das Vorbrechen 
ans Tünette Nr. 52 theil8 mit der flüchtigen Sappe, theils mit ber 
Edwalze begonnen hatte, erfolgte in der Nacht zum 25ſten die 
Krönung des Glacid vor SKontregarde Nr. 51; die wie bisher in 
der linlen Flanke und außerdem aus Baftton Nr. 49 im Rüden 
beſchoſſenen Arbeiter erlitten hierbei einige Verlufte.*) 

Nah Bejekung der beiden Lünetten hatte aud) die Belage- 
Yungsartillerie weitere Vorbereitungen zum Angriff gegen den 
Hauptwall getroffen. In Linette Nr. 53 wurde die Batterie 
Rr. 56 und in Lünette Nr. 52 außer den ſchon früher dorthin ge- 
brachten Mörjern noch die Batterie Nr. 57 angelegt.**) Diefe beiden 
Batterien Sollten die Naveline und Kontregarden der Angriffsfront 





# An den Arbeiten waren beibeiligt: die 1fte Yeftungspionier: Kom: 
Paanie VI. Armee-Korp® und die Badiſche Feflungspionier: Kompagnie. 
Unter den Berwundeten befand ſich der mehrfach genannte Hauptmann Lebe: 
bour, welcher im Oktober feinen Wunden erlag. 

*) Batterie Nr. 56, erbaut in der Nacht zum 24ften September, aus: 
gerüfet mit den Geſchützen der Batterie Nr. 49; Batterie Nr. 57, audgerüftet 
Mit vier IBem.⸗Mörſern. 
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bewerfen, während die in der Glacis⸗Krönung vor Lünette Nr. 54 
erbaute Batterie Nr. 47 gegen Kontregarde und Baftion Nr. 12 zu 
wirken hatte.*) Die ſchweren Mörfer wurden im Allgemeinen in bie 
zweite Parallele vorgezogen und außerdem noch zwei neue Mörfer 
Batterien, Nr. 50 und 59, errichtet. Fünf Demontir- und Kontres 
Batterien, Nr. 55, 52, 53, 54 und 60, welche im Allgemeinen 
in der vorderen Linie ihren Pla fanden, nahmen die Angriffsfront 
und deren Seitenwerfe zum Biel, wobei die leichteren Geſchütze 
ihr Feuer faft ausfchließlich gegen die hinter Sandjad-Scharten und 
ähnlihen Dedungen ſich behauptenden Sranzöfifchen Schützen richtes 
ten.**) Die meiter rüdwärts befindlichen Belagerungsbatterien***) 
traten nunmehr großentheild außer Thätigfeit. 

Unter dem erfolgreichen euer der neuen Batterien begann 
nad näherer Anweifung des Hauptmann? Müller gleichzeitig das 
Brefchefchießen gegen die Oftfeite des Baſtions Nr. 11 und bie 
Weftfeite des Baſtions Nr. 12. Gegen erfteres Biel wirkte feit 
dem 23ften Morgens die Batterie Nr. 42 am Kirchhofe St. He 
lena, gegen letzteres feit dem 24ften Morgens die neu erbaute Bat 
terie Nr. 58.7) 

Das Zielen gegen Baftion Nr. 11 erleichterte weſentlich ber 
Unftand, daß ein über 4 Fuß breiter Mauerftreifen von der Breſch⸗ 
Batterie aus fichtbar war. Beim Einfchlagen der erften Gra- 
noten wurden Steine und Splitter in großen Maffen gegen bie 
vorliegende Kontregarde gefchleudert, welche die Franzöſiſchen Schügen 


*) Die Batterie erhielt bier die Bezeihnung 47a. 
*#) Batterie Rr. 50 für zwei 23cm.:Mörfer, 
Batterie Ar. 59 für feh8 28cm.-Mörfer, 
DemontirsBatterie Nr. 55 für vier 12cm.:Kanonen. 
Demontir:Batterie Nr. 52 für zwei 9 em.⸗Kanonen. 
KontresBatterie Rr. 58 für zwei 9 cm.:Kanonen. 
Kontre-Batterie Nr. 54 für zwei 9 cm.sKanonen. 
Demontir-Batterie Ar. 60 für drei 9 cm.-Kanonen. 
“RR, Die MöriersBatterien Rr. 31, 32, 34, 36, 40, Ta und 8a, die Kanonen 
Batterien Rr. 22 und 29. 
t) Ueber Batterie Rr. 42 vergl. Th. II, Seite 118; Batterie Nr. 68 
erhielt vier kurze 15cm.:Kanonen. 
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ſchleunigſt verließen. Schon am 24ften Mittags war nad uns 
geführ 600 Schüffen das Mauerwerk an der zum Biel genommenen 
Stelle zufammengeftürzt; das Herabfchießen des hinter der Deffnung 
noch ftehenden Erdleils blieb bis zum Beginn des Sturmes aufgefchoben. 

Schwieriger geftaltete fi) das Brefchelegen gegen Baftion Nr. 12. 
Da Letzteres von Batterie Nr. 58 aus nicht einzufehen war, fo mußte 
de Beobachtung der Wirkung von Lünette Nr. 53 aus ftattfinden, 
wo man einen Theil des oberen Mauergefimfes vor Augen batte. 
Unter fo erjchwerenden Umftänden gelang es erft am 26ften Vor⸗ 
mittags, eine 36 Fuß breite Breſche in die Mauer zu legen, nachdem 
467 Ranggranaten gegen biefelbe verjchoffen worden maren.*) Auch 
dort ſollte das Herabjchießen des Erdkeils erft kurz vor dem Sturme 
erfolgen. 

Hierzu kam es indeffen nicht. — 

Am 27ſten September empfing General Uhrich die Meldung pie Lapitulation. 
des Oberften Sabatier und Oberft-Lientenants Maritz, daß bie 
Breihe im Hauptwalle gangbar fei und daß fih Straßburg fomit in der 
Gewalt des Belagerers befinde, welcher vielleicht ſchon an diefem Abend 
zum Sturme fchreiten werde. Der in Folge deffen zufammentretende 
Vertheidigungsrath erklärte es einftimmig für unmöglich, unter bem 
bernihtenden Teuer der Belagerungsbatterien fortdauernd Truppen 
in der Nähe der Breſche zur Abwehr des erwarteten Angriffs 
bereit zu halten. Ein fernerer Widerftand fei unter ſolchen Um⸗ 
finden undenfbar und das Anfnüpfen von Unterhandlungen geboten.**) 





#) Später zeigte ed fih, daß hinter der Brefche außerdem noch Mauer» 
geadlbe ftanden. Es läßt fich jedoch annehmen, daß Lektere bei Wieder: 
aufnahme des Feuers mit der auf ihnen laftenden Erde eingeftürzt wären 
und fomit die Gangbarkeit ber Breſche nicht beeinträchtigt hätten. 

“) Der Bertbeibigungsrath begründet die Webergabe der Feftung damit, 
dah der Widerftand an feiner äußerften Grenze angelommen und bie Nr- 
tilerie außer Gefecht geſetzt war, daß die Wälle und die Straßen am Zuße 
derſelben mit Gefchoflen von einer bis jet kaum geahnten Wirkung über: 

wurden, und daher alle zur YZurüdweilung des Sturmes dort ver: 

ten Truppen fchon vor dem Kampfe hätten ihren Untergang finden 

müflen. Der Angreifer würde die Wälle erreicht haben, ohne einen Schuß zu 
Yur und ohne irgend welden Widerftand zu finden. 
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Deutfher Seit war an dieſem Tage die inzivifchen erfolgte 
Krönung des Glacid vor dem Hauptwalle bis an den Erdkoffer 
hinter Lünette Nr. 53 verlängert worden. Man befchäftigte fich eben 
mit Erweiterung diefer neuen Laufgräben, als um 5 Uhr Rad 
mittags eine weiße Fahne auf dem Münſter⸗Thurme fichtbar wurde; 
bald darauf zeigten ſich ähnliche Zeichen auf anderen Kirchen und 
Gebäuden, zufett auch in den nördlichen Feſtungswerken. 

Das Feuer verftummte allmälig auf beiden Seiten; Franzbſiſche 
Truppen erſchienen auf den Bruftwehren der Baſtione Nr. 11 und 
12 und auf dem nur noch ſchwach beſetzten zwiſchenliegenden Rave⸗ 
lin; die Liünetten Nr. 54 und 55 waren bereits volfftändig ge» 
räumt. Die in der vorderen Linie befindlichen Deutfchen Mann- 
Ichaften verließen nun gleichfalls ihre Dedungen; auch die nächſt⸗ 
ftehenden Abtbeilungen eilten herbei, und bald erjchollen rings um 
Straßburg jubelnde Siegeslieder. Die Sappenarbeiten wurden ein⸗ 
geftellt, die Truppen aber in den Laufgräben bereit gehalten. 

Nach einigen Stunden des Abwartens ging im Hauptquartier bes 
Belagerungstorps eine jchriftlihe Mittheilung des Gouverneurs von 
Straßburg ein, in welcher fich derfelbe zur Uebergabe der Stadt und der 
Beſatzung bereit erffärte. General v. Werder beauftragte in ‘Folge deſſen 
den Chef des Generalftabes, Oberft-Tieutenant dv. Lesz zynski, mit 
Führung der Unterhandlungen, welche noch in der Nacht zum 28ften Sep⸗ 
tember bei Königshoffen ftattfanden und um 2 Uhr Morgens zum 
Abſchluſſe der Kapitulation führten. 

Die Franzöfiihen Linientruppen und Mobilgarden, zufammen 
gegen 500 Offiziere und Beamte, über 17,000 Unteroffiziere unb 
Soldaten, wurden für kriegsgefangen erflärt; doch galten hinſichtlich 
ber Offiziere die befonderen Begünftigungen der Kapitulation von 
Sedan. Die Franctireure und die nur aus Bürgern von Straß- 
burg beftehenden Nationalgarden follten ihre Waffen abliefern, dann 
aber nach Abgabe des Verſprechens, in dieſem Kriege nicht wieder 
gegen Deutfchland zu kämpfen, ihre Freiheit erhalten. Mit der Stabt 
und Feftung fielen auch die Baarbeflände der Staatsbanf, etwa 
1200 Geſchützrohre, 800 Laffeten, über 200,000 Handfenerwaffen, 


" 141 


anfehnliche Munitionsvorräthe und andere reiche Kriegsbeute in die 
Hände des Siegers.*) 

Dem von den beiderfeitigen Unterhändlern getroffenen Ablommen 
gemäß bejetten zunächſt am 28ften September um 8 Uhr Morgens 
zwei Deutiche Kompagnien das Fiſcher- und das National» Thor, 
zwei andere das Aufterliger-Tbor. Um 11 Uhr Vormittags traf der 
Großherzog von Baden am Tyeftungsglaci® vor dem National: 
Xhore ein, wo fich bereit die oberen Führer und Vertreter ſämmt⸗ 
fiher Truppentheile des Belagerungslorps verfammelt batten. 

Die Franzöfiide Beſatzung marſchirte nun aus Straßburg her⸗ 
as; an ihrer Spike befanden fich, gleichfalls zu Fuß, die Generale 
Uri und Barral, Kontre-Admiral Erelmans und mehrere andere 
höhere Offiziere. Der Großherzog und General dv. Werder ftiegen 
vom Pferde, um dem General Uhrich entgegenzugehen. ‘Der hierauf 
beginnende Vorbeimarfch der Triegsgefangenen Truppen geſchah an- 
glich in ziemlicher Ordnung; bald aber entfernten ſich aus den 
Reiben zahlreiche Beraufchte, welche in buntem Gewirre, den Offi« 
arm Gehorſam verweigernd, ihre Waffen zerfchlugen und in die 
Gehumgsgräben warfen. 

Während in diefer Weife die Franzöſiſche Befatung aus dem 
Rotionals Thore ausrückte und dann unter Bedeckung von zwei Ba- 
tailonen und zwei Schwadronen nad) Raſtatt abgeführt wurbe,**) zog 
das Regiment Nr. 30 durch das Fiſcher⸗, das Badifche Leib-Negiment 
durch das Aufterliger- Thor in Straßburg ein; das 1fte Bataillon 
öten Badischen Regiments befette vom rechten Rhein⸗Ufer aus bie 
Citadelle. Außer den eben genannten Truppen wurden noch 3 Land⸗ 
wehr-Bataillone, 2 Batterien, 5 Feſtungsartillerie- und 6 Pionier 
Kempagnien in die Stadt hineingelegt, wo bis auf Weiteres General 
dv. Mertens das Amt eines Kommandanten übernahm. 

Am 30ften September Vormittags hielt General v. Werder 





#) Anlage Rr. 69 enthält den Wortlaut der Kapitulation. 
N Am 2öften bis in ein Bivouak bei Herrlisheim, am 29ften nach Raſtatt. 
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in Begleitung von Abtheilungen aller Waffen feinen feierlichen Ein⸗ 
zug in die genau vor 189 Jahren dem Deutfchen Reiche geraubte 
Stadt,*) deren Bürgerfchaft eine durchaus friedliche Haltung an den 
Zag legte. — 

Die vom Feuer der Belagerungsartillerie verurfachten Verhee⸗ 
rungen zeigten fih nun in ihrem ganzen Umfang. ‘Die Werfe 
der Angriffsfront, namentlich die Baftione Nr. 11 und 12, waren 
in unförmliche Erbhaufen verwandelt; unter Bruchftüden aller Art 
verfehüttet Tagen die zerfchoffenen Geſchütze. Auch das Innere der 
Citadelle, die Vorftadt am Stein-Thore und der Hinter der eigent- 
lichen Angriffsfront gelegene Stadttheil, welche gewilfermaßen einen 
Rugelfang für die Gefchoffe der Deutfchen gebildet Hatten, Tagen faft 
vollftändig in Trümmern; auf der Nordmeftfront fanden fi in der Nähe 
der Feſtungswerke gleichfalls nur noch ausgebrannte Ruinen. Das 
Mufeum und die Gemälde-Sammlung, das Stadthaus, dag Theater, 
die große Finkmatt⸗Kaſerne, die Bibliothek mit 200,000 Bänden, die 
NeusFKiche, das Gymnafium, die Kommandantur am Kleber- Plate 
und andere öffentliche Gebäude waren ein Raub der Flammen ge- 
worden, **) der Münfter an mehreren Stellen befchäbigt. Auch viele 
in den Schußlinien des Belagerers gelegene Häufer außerhalb der 
Stadt waren von Geſchoſſen getroffen worden, mährend ſich in den 
weftlichen Straßen von Kehl die vermwüftenden Wirkungen des Gra⸗ 
natfeuers aus der Citadelle zeigten. Deutfcher Seit ſchritt man 
jogleich zum Aufräumen der Feftung und zur Wiederberftelllung ber 
beſchädigten Werte. — 

Die BVerlufte der Franzöſiſchen Befagung während der Dauer 
der Belagerung betrugen 2500 Dann, mit Einjchluß der getöbteten 





*) Die Franzöfifhen Generale Louvois und Montclas hatten am 
3often September 1681 mitten im Frieden Straßburg ohne Schwertfireidh 
beſetzt. 

*#) 448 Gebäude im Innern von Straßburg waren vollſtändig zerſtört. 
Einſchließlich der dorthin geflüchteten Bewohner der Umgegend befanden fi 
am 27ften September 10,000 Obdachloſe in der Stadt. — 
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ud vermundeten Einwohner 4300 Köpfe Das. Belagerungsforps 
hatte einen Gefammtverluft von 39 Offizieren, 894 Mann erlitten.*) — 

Sn Folge einer inzwifchen eingegangenen Benachrichtigung aus dem 
großen Hauptquartier, daß die 1fte Reſerve⸗Diviſion vorausfichtlich bei 
Straßburg verbleiben, die übrigen Theile des Belagerungstorps aber 
eine andere Beftimmung erhalten würden, hatte jene Divifion die 
Belegung der Feſtung übernommen und in den nächftgelegenen Ort: 
ſchaften Quartiere bezogen. Die Badifhe Divifton, in deren Ver: 
fand nun auch das Ifte Bataillon Gten Regiments zurücdtrat,**) 
wurde in der füdlichen Umgebung der Stadt untergebracht; die 
Sarde- Landwehr» Divifion belegte die Dörfer zwiſchen der Straße 
md Ober-Hausbergen und der Eifenbahn nad Paris. 

Am 30ften September befahl Seine Majeftät der König, daß 
ant allen durch die Einnahme von Straßburg verfügbar gewordenen 
Tenppen des Belagerungstorps ein XIV. Armee⸗Korps gebifbet wer: 
den ſollte, zu deſſen Befehlshaber der nunmehrige General der In⸗ 
fenterie v. Werder***) ernannt wurde. Derfelbe erhielt den Auf 
teng, die Garde⸗Landwehr⸗Diviſion mittelft der feit dem Falle von 
Toul eröffneten Gifenbahn » Linie in der Richtung auf Paris vor- 
Zufenden und mit den übrigen Theilen des Korps, nämlich der 
Badiihen Feld » Divifion, den Preußiſchen Negimentern Nr. 30 und 
3, den beiden leichten Neferve » Kavallerie » Regimenternt) und 
drei Batterien der Iſten Meferve-Divifion den Marfch gegen die obere 
Seine, auf Chätillon und Troyes, anzutreten. Die fomit noch aus 
zwei Bommerfchen Landwehr - Brigaben, dem 2ten Neferve » Ulanen- 
Regiment und drei Batterien beftehende 1fte Meferve » Divifion blieb 


*), Bergl. Anlage Nr. 70. 

**) Bisher zur Abtheilung in Kehl gehörend; nn ging wieder nad 
Rofkatt. 

“er, Inter dem 27ften September hierzu befördert. 

+) Die beiden genannten Infanterie » Regimenter bildeten mie biöher 
eine Lombinirte Brigade. Das 2te Neferve:-Hufaren-Regiment trat mit dem 
Sten Reſerve⸗Dragoner-Regiment zu einer Tombinirten avallerie- Brigade zus 
fammen. 
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zur Befegung von Straßburg beftimmt.. Sämmtliche Belagerungs- 
gefchüge wurden nach Vendenheim geichafft, die Feſtungsartillerie 
und die Pionier » Kompagnien in Straßburg und Umgegend einquar- 
tiert, um zur Verwendung vor anderen Franzöſiſchen Plägen bereit 
zu jein. 


Ungefähr fieben Wochen nach der erften Einfchliegung durch die 
Badiihe Divifion, genau einen Monat nad) Beginn des förmlichen 
Angriffs, Hatte die große Franzöſiſche Rhein⸗Feſtung dem Belagerer 
ihre Thore geöffnet, wiewohl fie mit Lebensmitteln und Munition 
noch reichlich verfehen war. 

Obgleich von den örtlichen Verhältniffen durchaus Begänfligt, 
hatte die Vertheidigung des Platzes doch nicht bis zum Sturm auf 
die Brefhe auszuharren vermodt. 

Die aus fehr verjchiedenartigen Beftandtheilen eilig gebilbete 
Defakung von Straßburg entfprad zwar nach ihrer Streiterzahl 
dem Umfange der vorhandenen DBefeftigungen, bejaß aber nicht ben 
nöthigen inneren Halt zu kräftigen und weit ausgreifenden Stößen 
gegen die Stellungen des Angreifer. Die Vertheidigung befchränkte 
ſich daher faft ausfchlieglid) auf den nächſten Bereich der Feſtungs⸗ 
werke, vermochte indeſſen, bei der auffallenden Vernachläffigung aller 
Mapregeln zur Verftärkung der vorausfichtlichen Angriffsfront, nicht 
einmal das Fortſchreiten des Angreifers erheblich zu verzögern. Auch 
ftellte es fich bald heraus, daß die zwar in ausreichender Zahl ver- 
fügbare Feftungsartillerie den auf Deutſcher Seite zur Verwendung 
gelangenden Hinterlabungsgefchügen bei weiten nicht gewachſen war. 
Unter der gewaltigen Wirkung der Lettteren wurde der Mangel an 
bombenficheren Unterfunftsräumen in Stadt und Feſtung um fo mehr 
eınpfunden. Bei den häufigen Feuersbrünften gingen überdies noch 
viele Vertheidigungsmittel verloren, und der Verſuch, von Außen ber 
einen Erſatz beranzufchaffen, fcheiterte an der Wachfamleit des Bes 
lagererd. — 
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Im Gegenfag zu dem lediglich abmwehrenden Verhalten des Ver- 
theidigers zeigte fih auf Deutſcher Seite von Anfang an das that- 
köftige Beftreben, fo früh als möglich in den Beſitz des wichtigen 
Pages zu gelangen. Das unter Umftänden am fchnelfften wirkende 
Angriffsmittel wurde zuerft in Anwendung gebracht, gleichzeitig aber 
jde nöthige Vorbereitung getroffen, um im Falle des Mißlingens 
ſegleich zur regelmäßigen Belagerung übergeben zu können. Während 
der Dauer der Lebteren blieben die Annäherungsarbeiten in ftetigen 
Fortgang; fie wurden, wenn Fehler und Irrthümer vorgefommen oder 
andere Entfehlüffe maßgebend geworden waren, unverzüglich verbeffert, 
niemals aber aufgeſchoben oder unterlaffen. Faſt täglich erzielte der 
Angreifer einen Fortſchritt oder eine anjehnliche Verſtärkung feiner 
Laufgräben. Gleichfalls unter dem Gefichtspunfte einer möglichften 
Veſchleunigung des Erfolges richtete ſich der legte Angriff num gegen 
ein einziges Baſtion, während die Belagerung Sartillerie erfolgreich) 
die Nebenfronten befämpfte und ziemlich gleichzeitig an zwei Stellen 
den Hauptwall in Breſche legte. 

Alerdingd waren diefe Mauerlüden noch immer durch zwei tiefe 
Waſſer⸗Gräben gegen ein unmittelbare Eindringen des Angreifers 
geſchützt; doch hätte fich Letzterer vorausſichtlich nach wenigen Tagen 
gewaltſam zum Heren des Platzes gemacht. Da eine Hülfe von 
Augen ber nicht mehr zu erwarten ftand, fo hielt der Franzöſiſche 

Kriepsrath Angefihtd der in der Stadt bereit® herrſchenden Ent: 
murthigung und Neigung zur Meuterei es für geboten, dem drohen: 

Sturme durch Uebergabe der Feſtung zuvorzufommen. — 

Der faft gleichzeitige Fall von Zoul und Straßburg führte 
ſo wnit noch in der letzten September-Woche zu einer nicht unweſent⸗ 
en Beränderung in der allgemeinen Kriegslage. Den Endpunft 
der Eifenbahn-Verbindung zwiichen dem Deutichen Heere vor Paris 
arg der Heimath wurde nun weit über die erjtgenanmte Feſtung hinaus 
ax Weiten vorgelegt. Durd) die Eroberung von Straßburg aber 
Hatten die Deutſchen im nördliden Elſaß feften Fuß gefaßt und einen 
Wichtigen Stügpunft für die Befignahme der füdlichen Theile bes 

delbꝛug 1850/71, — Text II. 10 
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alten NeichSlandes gewonnen. Auch war es zu diefer Zeit, wo bie 
Deutſche Heeresmacht durch ihre Aufgaben vor Metz und Paris faft 
vollftändig in Anjpruch genommen wurde, der oberften Heeresleitung 
ſehr erwünfcht, den auf Antrieb der republifanifhen Regierung im 
Inneren Frankreichs ſich fammelnden bewaffneten Schaaren neue 
Streitkräfte entgegenftellen zu können. 


Creigniffe vor Paris und auf den übrigen Cheilen des 
wehfranzöfifchen Kriegsſchauplatzes bis Ende Oktober. 


Vie Greignifie bei Paris in der Zeit dom 20ſten September bis 
Ende Oktober. 


AS die Deutfhen Armeen unter Führung Seiner Majeftät 
des Königs vor Paris eintrafen, hatte die Begeiſterung, mit 
welder die erften Schritte der neuen Negierung von der Einwohner: 
ſchaft begrüßt worden waren, bereit3 einer ernfteren Stimmung Plaß 
gemacht. Der Anblid der aus dem Gefechte von Chätillon zurüd- 
fliehenden Truppen und die nun thatfächlich eingetretene Abſperrung 
der Hauptſtadt von jedem Verkehr mit der Außenwelt verurfachten eine 
ziemlich allgemeine Entmuthigung. Andererſeits war es der durch 
Befeitigung de3 Kaiſerthums noch keineswegs befriedigten und immer 
Dreifter auftretenden Umfturzpartei gelungen, einen gewiffen Einfluß 
auf die Bevölkerung auszuüben und namentlich in ber Vorftadt 
Belleville zahlreiche Anhänger zu gewinnen. 

Der Ausgang der Verhandlungen von Ferrières änderte plös 
lich dieſe Verhältniſſe. Das durch die Forderungen des ſiegreichen 
Gegners empfindlich verletzte Selbſtgefühl der Franzoſen ließ für 
den Augenblick alle Parteiſpaltungen in den Hintergrund treten und 
befeſtigte den früheren Entſchluß, ſich zum Widerſtande gegen den 
Äußeren Feind mit voller Hingebung um die Regierung zu ſchaaren. 

Gouverneur von Paris hatte nach dem mißlungenen Vor⸗ 
ſtoße gegen Petit Bicätre von einer ferneren Vertheidigung des Vor⸗ 
landes Abſtand genommen und ſeine Truppen hinter die äußeren 
Feſtungswerke zurückgezogen. Nur die Diviſion Ex6a war auf ber 

ochflähe von Vincennes verblieben, wo fie fich bei Nogent, Join⸗ 

Beldinz 1870/71. — Text. IL 11 
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ville und St. Maur zur Vertheidigung einrichtete und demnächft noch 
durch die Kavallerie-Brigaden Couſin und Bernis verftärkt wurde 
In der Beſorgniß, daß die Deutfchen auf die nur ſchwach befekte 
Halbinfel von Gennevilfier vorgehen und dann über Asnieres zum 
Angriff gegen die nordweftliche Stadt: Ummallung jchreiten würden, 
hatte General Trochu das 14te Korps zur Beſetzung des Raumes 
zwifchen Billancourt und St. Denis beftimmt. Daffelbe Iagerte feit 
dem 20ften Eeptember mit der 1ften Divifion bei Clichy la Garenne, 
mit der 2ten bei Neuilly, mit der ten zwifchen Boulogne und 
Le Point du Your; die Artillerie » Meferve nebft dem Regiment 
Gendarmen zu Pferde befand ſich bei Sablonville. Ein nad) dem 
Straßenkreuze bei Courbevoie*) vorgefchobenes Marſch⸗Regiment 
fiherte die Verbindung mit dem Fort Valerien, auf welchem zwei 
Linien-Bataillone den Eicherheitsdienft verfahen, nachdem die bisher 
dort verwendeten Mobilgarden am 2Often Vormittags in voller Auf 
löſung nach Paris zurüdgeeilt waren. — Diefe unter dem Befehle 
des Generald Ducrot vor der Weftfeite der Hauptftadt aufgeftellten 
Truppen beliefen ſich mit Einfchluß von ſechs Nationalgarden⸗Ba⸗ 
taillonen auf etwas mehr als 30,000 Mann. 

Die zum Schuge der Südfront beftimmten Divifionen Maud'huy 
und Blanchard des 1äten Korps bezogen Läger auf den äußeren 
Ningftraßen und dem Marsfelde Mit Hinzurechnung einer im Innern 
der Stadt untergebrachten Nationalgarden-Divifion, welche dem General 
Vinoy nöthigen Falls als Reſerve dienen follte, verfügte derfelbe über 
42,000 Mann. Die Vertheidigung der Nordfront blieb ausſchließlich 
Mobil» und Nationalgarden anvertraut. 

Da die Deutfchen Teinen gemwaltfamen Angriff unternahmen, 
vielmehr ihre eigenen Stellungen künſtlich zu verftärfen begannen, fo 
benugten die Franzoſen auch ihrerfeitS die hierdurch gewonnene Leit 
zum weiteren Ausbau der noch unvolfendeten Verfchanzungen und zur 
Ausbildung der ungefchulten Mannschaft. Im öftlichen Vorlande von 
Baris wurde bei Soinville ein Brückenkopf auf dem linken Marne-Ufer 


#) Gabelung der Straße von Neuilly nah Bezons und Nanterre. 


149 


angelegt und eine Aufnahmeftellung zwischen Montreuil und Bagnolet 
ängerichtet. Vor der meftlichen Stadt-Ummwallung erhoben ſich in 
firger Zeit zahlreiche Geſchützſtände am Nande des Bois de Boı- 
logne und an den wichtigeren Seine-Webergängen. Schmimmende 
Batterien an der Siüdfpige der Inſel Puteaur und bei der gefprengten 
Brüde von Billancourt beherrfchten den Strom bis Le Point du 
Jour. Die Forts und vorgefchobenen Batterien unterftügten die eben 
emähnten Befeftigungsarbeiten durch ein ftetiges euer gegen die 
Bortruppen und vorderen Quartiere des Einjchließungsheeres. Fran⸗ 
zͤſiſche Patrouillen und Tleinere Abtheilungen durchftreiften unaus⸗ 
gejeßt die ganze Umgebung der Hauptftabt. — 

Auf Deutſcher Seite handelte e8 fid) zunächſt um dauernde 
Regelung der am 19ten September eingenommenen Stellungen und 
um Ausführung der von der oberften SHeeresleitung angeordneten 
Maßregeln zum Schuge der Einfchließungslinie. Insbeſondere wurde 
& nothwendig, die Unterkunft und Verpflegung der Truppen auf 
einen längeren Zeitraum zu fichern. 

An Quartieren herrſchte durchaus Fein Mangel, indem die Be- 
wohne der Ortichaften in weiterem Umfreife von Paris, meift 
unter Zurücklaſſung ihrer häuslichen Einrichtungen, entflohen waren. 
Es Bipouafirten daher im Allgemeinen nur die äußerften Vorpoſten; 
an dielen Stellen wurden felbft für die Feldwachen Baraden erbaut. 
Um die Bortruppen rechtzeitig unterftügen zu Können, ließ es ſich 
Allerdings nicht vermeiden, auch folche Dörfer zu belegen, welche ſich 
Im Feuerbereiche des Feftungsgefchütes befanden. 

Große Schwierigkeiten verurfachte die Verpflegung der eng zu- 
lammengebrängten Heeresmaſſen. In den erften Tagen nad) dem 
ten September mußte ber gefammte Bedarf an Lebensmitteln aus 
den Proviant⸗Kolonnen entnommen iverden, weil die entwichene Bevölke⸗ 
tung faſt ſämmtliches Vieh fortgetrieben und die aufgefpeicherten Vor- 
ruhe, inſoweit fie nicht weggeichafft werden konnten, größtentheils 
Vernichtet hatte. Auf den Feldern rauchten noch an vielen Stellen die 
von den Franzoſen angezündeten Rornfchober; nur die mwohlerhaltenen 
Weinleller ſchienen unerſchöpfliche Veftände zu bergen. Obgleich es 
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durch Gewährung hoher Preife gelang, die in der Umgegend noch 
vorhandenen Lebensmittel allınälig auf den Markt zu bringen, und 
obgleich die weiter in das Land hinein entjendeten Kavallerie⸗Abthei⸗ 
(ungen zumeilen beträchtliche Vorräthe ablieferten, fo ftelite ſich doch 
mit Rüdjicht auf eine vielleicht Längere ‘Dauer der Einfchließung von 
vorneherein die Nothwendigkeit heraus, Die Verpflegung des Heeres 
im Wege eines regelmäßigen Nachſchubes aus Deutjchland zu bewirken. 
Hierzu bedurfte e8 vor Allem einer ungeftörten und möglichft ausge⸗ 
dehnten Benutung der rüdwärtigen Eifenbabnlinien, auf welchen bie 
erforderlichen Arbeiten fchon feit einiger Zeit rüftig in Angriff ge 
nommen waren.*) 

Eine fortlaufende Telegraphen-Leitung erleichterte den bienftlichen 
Verkehr zwoiichen dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät 
des Königs, den beiden Armee: und fämmtlichen Korps: Kommandos. 
An geeigneten Punkten der Einfchliegungslinie wurden ftändige, zum 
Theil mit Fernrohren verjehene Beobachtungspoſten aufgeftelft, welche 
die Feſtungswerke und das Innere der Hauptitadt fortdauernd unter 
Augen behielten. Weithin fichtbare Fanale gewährten die Möglichkeit 
zu fchneller Alarmirung der Truppen. 

Mittelft der vom großen Hauptquartier angeordneten Weber 
brüdung der Marne und Seine**) ftanden die durch dieſe breiten 
Stromlänfe getrennten Heerestheile in geregelter Verbindung unter 
einander. Die am 19ten September von der Württembergifchen 
Divifion gefchlagene Ponton-Brüde bei Gournay wurde durch eine 
DBod-Brüde, erfegt, und der Franzöſiſcher Seits zerftörte Uebergang 
dafelbft für Infanterie wieder gangbar gemacht; weiter aufwärts hatte 
dad XII. Korps zwifchen Lagny und Pomponne eine Bonton- Brüde 
bergeftellt. Den Verkehr über die Seine unterhalb Corbeil ver 
mittelten feit Anfang Oftober fünf Brüden***) und eine Zugfähre 
bei Choify Te Roi. Bei letzterem Orte wurde die von den Franzofen 


*) Nähere Angaben Bierüber enthält bie fpätere Darftclung. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 51. 
”**) Eine Bonton-Brüde der Württembergifchen Divifion zwiſchen Orly und 
Balenton, eine Joh: Brüde des XI. Korps am Norbausgange von Billeneuve 
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geiprengte Brücke vollftändig zerftört, auch nach Eintritt des hoben 
Baflerftandes noch eine Kettenſperre dafelbft angelegt, um den in 
Paris eingefchloffenen Gegner an etwaigen Unternehmungen auf der 
Seine zur Bedrohung der ftromaufmärts befindlichen Webergangs- 
punkte zu hindern. ine Bonton-Brüde bei Les Tanneries und zwei 
Fahren über die beiden Seine-Arme bei Bougival führten von dem 
linlen Flügel des V. Armee-Korps nach der Halbinfel von Argenteuil, 
weihe ſchon am 20ſten September von der ©arde-Ulanen-Brigade 
durchſtreift und frei vom Feinde gefunden worden war. 

Mit Tektgenanntem Tage begannen alle in vorderer Linie vers 
endeten Deutſchen Heereötheile den ihnen überwiejenen Einjchließungs- 
taum zu befejtigen und die Aufftellung der Vorpoften zu regeln. 

Im Bereiche der Maas-Armee,*) deren Ober- Kommando 
vorläufig in Tremblay verblich, dehnte fich zunächft das IV. Armee 
Korps rechts über die Halbinfel von Argenteuil aus. Am 2iften 
September befetste das Zte Bataillon Negiments Nr. 86 das lekt- 
genannte Städtihen; das aus dem Bereiche der 6ten Kavallerie-Divifion 
wieder herangezogene Zäger-Bataillon Nr. 4**) belegte, mit den 
Borpoften der III. Armee bei Croiſſy in Verbindung tretend, die 
Ortſchaften Chatou und Bezons, fo daß die Franzöſiſche Hauptftadt 
mm auch gegen Weften vollftändig abgejperrt war. Die Garde— 
Uanen-Brigade rückte einige Tage darauf zur weiteren Verftärkung 
dieſes Flügels nach Houilles, übernahm aber demnächſt im Verein mit 
Abtheilungen des IV. Armee-Korps die Rückendeckung an der Dife.***) 


— EEE 


Et Georges, welche ſpäter durch eine Brücke mit feſter Unterlage erſetzt wurde, 
NE Ponton-Brücke des VI. Korps bei letztgenanntem Orte und zwei Bock⸗ 
Brücken bei Eorbeil. — Ende Oftober wurbe auf Befehl des Ober: Kommandos 
III. Armee noch eine Zoch Brüde bei Billeneuve St. Georges oberhalb ver 
Hefprengten fteinernen Brüde erbaut. Die Vonton-Brüde zwiſchen Orly 
und Valenton wurde in Folge des zu diefer Zeit eintretenden Hochwaſſers 
fahren und durch eine Bod-Brüde erfeht. — 
&.; *) Ueber die Stellungen diefer Armee am 19ten September vergl. Th. II., 
elte 57 und 58. 
*) Vergl. die Anmerkung Th. IL, Seite 54. 
*) Nähere Angaben hierüber enthält die jpätere Taarftellung. 
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Um fi) nad) der anderen Seite hin den vorgefchobenen Theilen 
des Garde» Korps zu nähern, erfolgte am 21ften September auch 
die Befeßung von Pierrefitte. Nachdem e8 dem Iſten Bataillon 
Regiments Nr. 27 in kurzem Gefechte gegen eine hinter dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Damm aufgeftellte Feldwache des Feindes, ungeachtet des Hefe 
tigen Geſchütz-Feuers aus den Werfen bei St. Denis, gelungen war, 
eine Poftenlinie am Südrande des eben genannten Dorfes und in 
der Richtung nad) Staind zu entwideln, wurde am Nachmittage ein 
Borftoß der Franzoſen erfolgreich zurückgewieſen. 

Am 23ften September griff der Feind diefe neue Vorpoſten⸗ 
Stellung mit ftärferen Kräften an. Unter dem Schuge eines lebhaften 
Feuers aus den Forts Double Couronne und Ra Briche führte der Fran⸗ 
zöfifche General Bellemare das 28ſte Marfch-Regiment in did 
ten Schügen-Schwärmen gegen den linken Flügel de8 IV. Armee 
Korps vor, auf welchem an dieſem Tage das 2te Bataillon Regi⸗ 
ment? Nr. 93 unter Hauptmann v. Hagen Pierrefitte beſetzt 
hielt. Die beiden vorderen Kompagnien wurden aus den füb- 
lichften Gehöften verdrängt, aber an der Einmündung der Straße 
von Billetaneufe durd) die anderen Theile des Bataillons aufgenoms 
men, welche den Angriff der Franzoſen zun Stehen brachten. In⸗ 
zwifchen batte fi) von Montmagny aus das 2te Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 31 theil8 gegen da8 Südende von Pierrefitte, theil® gegen 
Billetaneufe gewendet, während weſtlich des letteren Dorfes auch 
zwei Kompagnien der l6ten Brigade in das Gefecht eingriffen.®) 
AL die Franzoſen denmächjt die Verteidiger von Pierrefitte in der 
finfen Flanke zu umfaffen begannen, und Letere in Folge deſſen 
zum Theil fon den Rüdzug nad) Montmagny antraten, warfen 
fih die Ste und Ste Kompagnie Regiments Nr. 93, unter Premier: 
Lieutenant dv. Heydwolff, und die Gte des Regiments Nr. 31, 
unter Lieutenant Baffin, auf die in der Front gegenüberftehenden 
Abtheilungen des Feindes, welcher nun auf allen Punkten nad 


2te ifte i 
*) 55, und sie hinter Picrrefitte ftand außerdem nor in Bereitſchaſt. 
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Et. Denis zurückwich. Nachdem auch ein gleichzeitiger Angriff der 
Sranzgofen gegen Stains am euer des Iten Bataillon Garde⸗ 
Füſilier⸗ Regiments und der Iſten Sompagnie des Garde» Zäger- 
Bataillons gefcheitert war, rücdten die Eampfbereit gehaltenen Divis 
fiimen des IV. Armee-Korps zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends wieder 
in ifre Quartiere ab. Die Preußen Hatten in diefen Vorpoften» 
Gefechten etwa 100 Mann an Todten und Verwundeten verloren;*) 
ungefähr ebenfo Hoch belief fi) der Verluſt der Franzoſen. Ein 
abermaliger Verſuch der Lebteren, gegen Pierrefitte vorzudringen, 
mude am 26ften September durch die Yte Kompagnie Regiments 
Rr. 27 vereitelt. — 

Das General:Kommando des Garde-Korps hatte auf Grund 
des früher erwähnten Befehls des Ober-Kommandos**) am 19ten 
Abends die Befeung des Dorfes Le Bourget angeordnet. Es Tag 
jenem Befehle die Abficht zu Grunde, wo möglich das Einniften des 
geindes in dem zu Ausfällen gegen die 2te Garde-Divifion jo wohl— 
geeigneten Brückenkopfe auf dem nördlichen Ufer des Mollette-Baches 
zu verhindern oder den Gegner wenigſtens zu einer zeitraubenden Ent- 
toidelumg im Feuerbereiche der Deutſchen Gefchüge zu zwingen. Am 
often Morgens rückte das Füfilier-Bataillon Regiments Königin Elifa- 
beth von Norden Her in das Dorf ein. Nachdem aus dem füd- 
lichen Theile deſſelben 400 Mobilgarden unter Zurüdlaffung ihres 
Gepäds abgezogen waren, wurden die Preußifchen Vorpoften über 
den Bach hinaus bis an die Eifenbahn herangefchoben. Die Fran— 
zoſen machten in den nächitfolgenden Tagen einige ſchwache Verſuche, 
fh de verlorenen Poftens wieder zu bemächtigen. ALS ihnen dies 
nicht gelang, unterhielten fie ein ziemlich lebhaftes Granatfeuer gegen 
Le Bourget, und wurde der Ort in Folge deſſen auf Befehl des 
Ober-Sommandos der Maas⸗Armee fortan nur mit einer Roms 
Pagnie beſetzt. — Die 1fte und Zte Garde-Favallerie-Brigade bezogen 





*) Anlage Nr. 71 enthält die näheren Angaben über die Verlufte ſämmt⸗ 
er den Ober: Kommandos der III. und Maas-Armee unterftellten Truppen« 
theile in der Zeit vom 20ften September bis zum älften Dftober. 
*) Vergl. Th. II., Seite 55. 
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Quartiere in der Gegend von Bilfepinte, um bei etwaigen Durch⸗ 
bruch8verfuchen des Feindes auf dem breiten Flachlande fchleunig 
zur Hand zu fein. — 

Beim XII. Armee-Korps hatte die 24fte Divifion zur Linken 
der 23ften den Abfchnitt von Montfermeil bis an die Marne befekt; das 
General-Kommando war nad) Le Vert Galant verlegt werden. Durch 
das gegen die Deutfchen Borpoften gerichtete Geſchütz-Feuer aus den 
Forts Romainville und Rosny wurden in den Dörfern a Courneuve, 
Bobigny und Bondy mehrere Gehöfte eingeäfchert. Su der Ebene 
bei leßterem Orte, welche den Franzöſiſchen Truppen anfcheinend zum 
Uebungsplaße diente, zeigten ſich faſt täglich ftärfere Infanterie⸗ 
Abtheilungen, deren miederholte NTorftöße aber ven den Rorpoften, 
mit Hülfe zweier ſüdweſtlich Livry bereit gehaltener Geſchütze, jedes» 
mal zurüdgefchlagen wurden. Die bei Mitry untergebradhte Sächſiſche 
Ravallerie-Divifion rücdte am 26jten September zu andermeitiger 
Beftimmung nad) der Oiſe ab.*) — 

Die Borpoftenlinie der Maas-Armee lief nunmehr von Chaton 
an der Eeine über Ya Barre, Les Carnaur, Pierrefitte, Stains 
nah Dugny und dann über Le Bourget bis zum Walde von Bondy, 
wo fie fih nad Süpoften wendete. Cie war mit Ausnahme des 
freieren Raumes füdlih des Morée-Baches durch Echügengräben, 
Straßen-Barrifaden und Befeftigung der Dörfer gefichert, der Weſt⸗ 
rand des eben genannten Gehölzes durch Berhaue gefperrt. Auf dem 
äußersten linken Flügel eignete jich die vordere Linie meniger zur 
Vertheidigung; ein befeftigter Abfchnitt zwiſchen Ourcq-Kanal und 
Marne**) ſollte dort den Bortruppennöthigen Falls zur Aufnahme dienen. 

Die eigentliche Etellung, in welcher der Kronprinz von Sachſen 
einem ernfteren Angriffe entgegenzutreten gedachte, zog ſich Hinter 
der Vorpoitenfinie, etwa 1'/. Meilen von der Stadt-Umwallung von 
Paris entfernt, vom Orgemont nördlich Argenteuil bis an die Marne. 
Der rechte Flügel erftredte ji über St. Gratien, Engbien und die 





*) Nähere Angaben hierüber enthält bie fpätere Tarftcllung. 
**) Bon der Boirie über Maifon Rouge, Maifon Guyot, Le Chenay bis 
Pont Part. 
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Hochfläche von Montmorency nach Graulay und lief von dort zunächft 
am jüböftlichen Höhenrande entlange in der Richtung auf St. Brice, 
Kim vorwärts von Earcelle8 und Arnouvilfe bis an den Croud⸗Bach. 
Zwiſchen alfen diefen, bejonder auf der Südſeite ſtark befeftigten 
Ortichaften bildeten Infanterie-Schanzen, Batterieftände, Verhaue und 
Ghätengräben eine ftellenmweife zufammenhängende Bertheidigungstinie, 
ms welcher man die von Paris nach Norden führenden Straßen und 
Eienbahnen wirtfam unter Feuer zu nehmen vermochte. Zum Schuee 
der rechten Flanke wurden auf dem nördlichen Theile der Halbinfel von 
Irgentenil Befeftigungen angelegt, die Eifenbahn-Brüde bei Bezong ge- 
ſprengt,“) und weiter rüdwärts der Höhenzug ſüdlich von Francon⸗ 
ville mit gedeckten Gefhügftänden und mehreren am Abhange überein» 
ander liegenden Reihen von Schübengräben verfehen. — Der auf dem 
flach anfteigenden rechten Ufer-Rande des Moree-Baches gelegene 
mittlere Theil der Vertheidigungslinie erhielt noch eine bejondere Ver- 
Rärtmg durch die vom großen Hauptquartier angeordnete Ableitung des 
Dureg-Ranals,**) welche Ende September mittelft eines Staudammes 
und Durchſtichs westlich von Sevran in's Werk gefegt war. In ziem- 
licher Breite und Tiefe überſchwemmten die nunmehr in jenen Bad) fich 
ergiefenden Wafjermaffen des Kanal das Ufer-Gelände des Erfteren 
bis nördlich über Dugny Hinaus. Die wenigen über diefes anfehn- 
liche Fronthinderniß führenden Wege wurden durch brüdenfopfartige 
Befeſtigungen bei Dugny, Pont Iblon und Le Blanc Mesnil gefperrt, 
außerdem aber vom rechten Ufer aus durch zahlreiche Batterien be- 
bericht, — Weiter öftlich befchränfte das Gehölz von Bondy die Wir- 
bang der Artilferie. Die Dörfer Aulnay les Bondy und Sevran, 
ME des Ourcg- Kanals die Ortfchaften Livry, Clichy, Montfermeil 
md Ghelfes bildeten dort nebft einigen vorliegenden, gleichfall® be- 
feligten Gehöften und Snfanterie-Schanzen die Stüßpunfte der Der: 


theidigung. Das freiere Gelände zwiſchen dem Gehölze von Bondy 
— — 


*) Dagegen wurde die Seine⸗Brücke bei Sartrouville (auf dem geraden 
e von Argenteuil nad Poiffy) nach Befeitigung der von den Franzofen 
angebrachten Sprengladungen für Fuhrwerk gangbar gemacht. 

*) Bergl. Th. IL, Seite 51. 
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und dem zur Anlehnung der linken Flanke dienenden hoben Damme 
der Oftbahn lag umter dem Teuer einiger Batterien.*) — 

In dem Abfchnitte zwifchen der Marne und oberen 
Seine nahm die Württembergifhe Dipifion den rechten 
Flügel ein. ‘Die Vorpoftenlinie lief hier längs des linken Marne-Ufers 
von Noify le Grand bis füdlich von Nogent, dann in einem gegen 
Soinville le Pont vorfpringenden Bogen über Champigny bis in bie 
Nähe von Bonneuil. Hinter den Vorpoften hatte die Ifte Würt« 
tembergifche Brigade in dem Raume von Noiſy big Champigny, 
die 2te zwiſchen Coeuiliy und Noifeau Quartiere bezogen; etwas 


*) In der Hauptftellung ber Maas⸗Armee waren folgende Erbwerle aufs 
geführt worden: 
Eine Schanze und fünf Batterien auf dem Drgemont, 
eine Batterie ſüdlich St. Gratien, 
ſechs Batterien auf dem Höhenzuge von Montmo- 
rency (mit vorliegenden Verbauen), 
eine Batterie weftlid von Graulay, 
eine Schanze und zwei Batterien füdli St. Brice, 
zwei Schanzen und brei n auf den Höhen zu beiden Seiten 
von Sarcelles (mit vorliegenden 
Schütengräben), 
zwei „ und beei „ auf der Höhe ſüdweſtlich Arnouville, 
zwei „ öſtlich Garges, 
zwei „ bei Pont Iblon, 
drei n zu beiden Seiten von Le Blanc 
Mesnil, 
eine Batterie weſtlich Aulnay Ic Bondy, 
zwei Echanzen zwilhen Aulnay und Serran, 
eine " zwifhen den Pachthöfen Fontenay 
und Rougemont, 


eine Schanze an ber großen Straße ſüdweſtlich 
Livry, 

eine „ auf der Höhe zwiſchen Livry unb 
Clichy, 

eine „ am Wegekreuz weſtlich von Monts 
fermeit, 


drei Batterien auf den Höhen zwifhen Mont⸗ 
fermeil und Chelles. 

Auch bei Livry, Montfermeil und weiter rüdwärts auf der Höhe nörblid 
von Courtry wurden Geſchütz-⸗Stellungen angelegt. Bergl im Uebrigen Plan 
15 A und B, welcher fämmtliche während der Einfhließung und Belagerung 
von Paris ausgeführten Befeftigungsarbeiten enthält. 
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weiter rückwärts, bei Gournay und Malnoue, lag die Zte Bri⸗ 
gade.*) Der Divifionsftab befand ſich im Schloffe La Lane. 
Us Hauptvertheidigungspunfte dienten die Dörfer Noify, Villiers 
md Coeuilly; doch follten im alle eines Angriffs zunächft die vor« 
geſchobenen Poften Le Plant und Champigny, in der linken Flanke 
Gheimevieres und Ormeſſon fo lange als möglich gehalten werden. 
Zu diefem Zwecke wurden alle Ortichaften in der vorderen Linie bes 
fetigt und zum Theil durch Schüßengräben miteinander verbimden. 
Batterie- Stellungen entftanden auf beiden Seiten von Villiers, fowie 
anf der die Halbinfel von St. Maur beherrfchenden Höhe weftlich 
von Ormeſſon. Mittelft einer bei Chennevieres gefchlagenen Lauf 
brüde ſchob fi) am 2ten Oktober eine Feldwache auf die dort bes 
fmdfihe Diarne-Sinfel vor. 

dur Linken der Württemberger war da8 XI. Armee⸗Korps 
in ie Einfchließungslinie eingerüct. Daffelbe hatte am 2iften Sep- 
tember Joſſigny erreicht, vier Bataillone zur Befegung von Ferrières, 
bagny und Dieaur entfendet**) und am 23ften mit feinen übrigen 
zu Stelle befindlichen Theilen die in der Gegend von Limeil aufs 
gefteliten Truppen abgeföft, welche nun auf das linfe Seine-Ufer 
übergingen.***) Das Korps befegte mit der Zlften Divifion öftlich, 
mit der 22ſten weſtlich der Straße von Troyes die Ortfchaften von 
Such en Brie bis Villeneuve St. Georges; vorgejchobene Abtheilungen 
befanden fich bei Bonneuil, und Ferme be vHöpital. Die Korps 
Artillerie wurde bei Billecreönes untergebracht, das General⸗Kommando 
ging nach Schloß Gros Bois. Die Sicherheitslinie der Vortruppen 
zog ſich von Bonneuil aus zunächſt am linken Thal-Rande der 
Marne entlang und lief dann, Creteil vor der Front bebaltend, in 
— —— 


 ,) Jever Brigade wurde ein Reiter-Regiment und eine Abtheilung Ars 
nie zugetheilt. Am 26ften September trafen die noch fehlenden zwei Schwas 
Men des Zten Reiter-Regiments aus der Heimath ein. 

*&) Regiment Nr. 32 zur Bedeckung des großen Hauptquartier nad Fers 


"tez, = nach Lagny und Meaux. Vergl. im Uebrigen Theil IL, Seite 29 


u 83. 
4) 2ufte Infanterie» Brigade. Vergl. Th. IL, Seite 80. 
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weſtlicher Richtung bis an die Eeine. ine beſondere Abtheilung 
bei Deoulin de Bonneuil ımterbielt die Verbindung mit den Württem- 
bergern. 

Für die vordere Gefechtälinie in diefem Abjchnitte bildete der 
mit zahlreihen Gefhükftänden verjehene Mont Mesly nebft den bes 
feftigten Dörfern Bonneuil und Mesly den hauptſächlichſten Stük- 
puntt. Weiter Iinf3 wurden die Gebäude der Terme de LHopital 
fünftlih verftärtt, vor den Gehöften beim Carrefour Pompadour 
Verſchanzungen und Straßen⸗-Verhaue angelegt, auch die auf dem 
rechten Seine⸗Ufer befindlihen Häujer von Cheiiy fe Roi zu hart 
nädigem Widerſtande eingerichtet. Als eigentliche Vertheidigungß- 
ftellung diente die Hochfläche zwiſchen Zucy und Yimeil mit mehreren 
am nerömeftlihen Abhange derjelben erbauten Gejchügftänden und dem 
bert gelegenen befeftigten Ortſchaften. Der wichtige Uebergangspunkt 
ren Villeneure St. Georges wurde durch einen Brüdenterf geſichert. — 

In dem Abjchnitte zwiſchen Seine und Bierre waren die Torpoften 
tes VI. Armee-Rorps in der urſprũnglich eingenemmenen Anfftellung 
belafien werden,*) weil ein Feſtſetzen auf dem Höbenzuge bei Villejnif, 
den naben Forts gegenüber, chne Mitwirkung jchwerer Geſchütze 
nicht ausfübrkar ſchien und fertwährend ernitere Kämpfe berbeigeführt 
baben würde. Es zeigte ſich dies Bereit! in den erjten Tagen nad) 
dem 19ten September. 

General v. Tümpling batte nämlich angeortnet, daß Me noch 
unvolfendete und ven den Franzoſen geräumte Schanze ven Hautes 
Brwveres fo viel ala möglich eingeehnet werten iclite, bever fie der 
Gegner enwa wieter belegte. Tieiem linternebmen lies der General 
am 22jten Mittags eine Rekognoszirung auf Nilfejuif vorangehen, 
weil inzwiſchen die Mitteilung an ibn gelangt war, dag die Gefchüge 
des Feindes bereit3 au3 den rerliegenden Ferts zurüctgezogen feien. 

Tess 1ñe Bataillen Regiments Nr. 22% drang nad Ber: 
treibung einiger Mckilgarden Bid an den Nordrand ron Villejuif 


®) Seral. TE IE, Seite SI und I, 
“er is Audrstme ver fi Ta Belle Erine verbleibenden Aren Kompagnie. 


v⸗ 
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vor, erhielt dort aber Granatfener aus dem Fort Bickire, wodurch 
fih die eben erwähnte Mittheilung als unrichtig erwies. Das Ba- 
taillon trat in Yolge defjen den Rückmarſch an, wurde jedoch demnächſt 
vom Divifions-Kommandeur zum Schute der bevorftehenden Berftö- 
zung8arbeiten auf Hautes DBruyeres wieder bis an den Nordrand 
des Dorfes vorgefchoben. 

Am Spätnachmittage machten ſich Bewegungen auf Seite des 
Feindes bemerkbar. Um die vor einigen Tagen verlaffenen Stellungen 
höherem Befehle zufolge wieder einzunehmen, rückten mehrere Ko: 
lonnen der zu diefem Zwecke Hinter dem Fort BVicktre verfammelten 
Diviſion Maud'huy in füdlicher Richtung vor. Während die Brigade 
Blaife in der Schanze von Moulin Saquet und dem Dorfe Vitry 
gegenüber feiten Fuß faßte, wurde Villejuif durch die Brigade 
Dnmoulin*) von Norden und Weften ber bedroht. 

Der Kommandeur des Negiments Nr. 22, Oberft v. Quiftorp, 
welcher zu diefer Zeit fe Kompagnien vom linken Flügel der Vor- 
Poftenlinie zur Unterftügung herangeführt hatte, ordnete Angefichts 
ber umfafjenden VBorbewegung des überlegenen Feindes den Abzug 
auf Chevillh an. Das 10te Franzöfifhe Marſch-Regiment befekte 

hiercuf Billejuif; das 9te aber ſah fich durch zwei meiter weſtlich 
im Bormarfche verbliebene Preußiſche Kompagnien**) und durch das 
Feuer der etwa 1000 Schritte nördlich von Chevilly aufgefahrenen 
sten ſchweren Batterie in der Bewegung aufgehalten. Unter dem 
Schutze einer ſchnell entwickelten Schützenkette wurde nun die Süd— 
ſeite der Schanze Hautes Bruyeres im Laufe der Nacht von den 
Preußischen Pionieren an vier Stellen durdhftochen, und alsdann 
auch von diefem Punkte aus der Rückmarſch nach Chevilly angetreten. 

Inzwiſchen hatte fich der Kommandeur der 12ten Divifion unter 

du ſtimmung des General-⸗Kommandos dafür entjchieden, den Höhenzug 
— M— 


* Früher Guérin; vergl. Th. I., Anlage Nr. 41. — Ein Bataillon des 


oten Marſch⸗Regiments und zwei Batterien blieben beim Fort Bicötre in 
ReTere. 
t 
) Du un Bir befonders durch einen Borftoß des Schüenzuges der 


Vak gmannten Kompagnie unter Lieutenant v. Bülom. 
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don Villejuif, welchen er noch immer im DBefike feiner Truppen 
glaubte, mit ftärferen Kräften dauernd feftzuhalten. Als er baber 
die Nachricht von der Räumung des Dorfes erhielt, ließ er bie 
Bataillone de3 Regiment? Nr. 22 noch im Laufe der Nacht von 
Neuem gegen den Ort vorgehen; Letztere fahen fich aber in ums 
mittelbarer Nähe defjelben durch Heftiges euer zurücdgemorfen, mobei 
Oberft dv. Quiftorp verwundet wurde. Ebenfo fcheiterte ein Vorſtoß 
der von Thiais anrüdenden Tten Kompagnie gegen die Schanze von 
Moulin Saquet. Die Schanze Hautes Bruyeres war von der 12ten 
Kompagnie wieder befeßt worden, mußte aber bei Tagesanbruch 
dem 9ten Franzöfiſchen Marſch-Regiment überlaffen werden. Am 
Frühmorgen des 23ften September fendete General dv. Hoffmann 
die lettgenannte und die Iſte Kompagnie noch einmal gegen bie 
Schanze vor, um die Stärke des auf den Höhen von Villejnif 
ihm gegenüberftehenden Feindes feftzuftellen. In der Nähe des 
Werkes angelangt, in welches inzwifchen einige Geſchütze hinein- 
gefchafft waren, wurden beide Kompagnien mit lebhaftem Granat- 
feuer empfangen und durch das Auftreten ftarker Franzöfifcher In⸗ 
fanterie-Maffen zum Rückzuge genöthigt. ‘Derjelbe fand unter bem 
Schutze der Divifiond-Artillerie ftatt. ‘Die 6te leichte und bte ſchwere 
Batterie wirkten bereit3 feit einiger Beit aus den am Oſtrande 
von L'Hay errichteten Geſchützſtänden; etwas fpäter war auch bie 
6te ſchwere von Thiais aus dorthin geeilt.*) Franzöſiſcher Seits 
antworteten die ſchweren Geſchütze in den Schanzen auf beiden Seiten 
von Villejuif und in den drei nächſtliegenden Forts, außerdem eine 
Marines und eine Mitrailleufen»Batterie. Als das Feuer des Geg⸗ 
ners unter der erfolgreihen Wirkung der Preußijchen Artillerie um 
9 Uhr Morgens allmälig nachlieg, rücten die Preußifchen Batterien 
und Bataillone wieder in ihre früheren Stellungen ein. 

Ungefähr gleichzeitig mit dem letzten Vorgehen der Zweiund⸗ 
zwanziger gegen Hautes Bruyeres war das Yäger-Bataillon Nr. 6 


*) Die Ste leichte befand fi mit der 24ften Brigade noch auf dem rechten 
Seine⸗Ufer. 
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m Vitry eingedrungen, während in feiner linken Flanke die Dte 
und 6te Kompagnie Regiments Nr. 62 mit Franzöfiihen Schützen⸗ 
Schwärmen plänkelten und einen Vorftoß derfelben zurüchviefen. Das 
beftige Kreuzfeuer der Artillerie in dem gegenüberliegenden Forts 
und bei Moulin Saquet hatte e8 aber den Jägern unmöglich gemacht, 
fh in Vitry zu behaupten, und um 8 Uhr Morgens auch hier zum 
Abbrechen des Infanterie⸗Gefechts geführt.*) 

Nach den eben gefchilderten Vorpoften-Gefechten, in melchen die 
te Brigade einen Verluft von etwa 50 Mann erlitten hatte, behielt 
de Franzöſiſche Divifion Maud'huy den Höhenzug von Villejuif 
dauernd beſetzt. Die Schanze Haute Bruyeres wurde an der Süd⸗ 
kite wieder geichloffen und, ebeno wie die bei Moulin Saquet, 
mt ſchweren Kanonen ausgerüftet, Letztere auch durch Querwälle 
gegen die ſüdlich vorliegende Höhe gededt. Sechs gleichfalls durch 
Bruftwehren geſchützte Mitrailleufen erhielten ihren Pla hinter den 
Schützengräben weſtlich von Villejuif. 

Das VI. Korps, welchem ſich am Abend des 23ſten Septem⸗ 
ber die auf dem öſtlichen Seine-Ufer zurückgelaſſene Brigade wieder 
angeihloffen hatte, ftüttte fich der eben angegebenen Stellung gegen- 
Äber auf mehrere durch die Strafen von Choify Te Roi nah LHay 
md Fresnes und von Orly nach Rungis bezeichnete Vertheidigungg- 
abſchnitte. Diefelben wurden durch Befeftigung der Dörfer, durch 
Shügengräben und Straßen-Barriladen fünftlich verftärkt, auch den 
örtlichen Verhältniſſen entfprehend an einzelnen Stellen mit Infan⸗ 
ie .Schanzen und Batterieftänden verfehen.**) Won der in vor» 


— ———— 
®) Die Ifte Jäger⸗Kompagnie hatte bereits einer Franzöſiſchen Infanterie⸗ 
Atheilung gegenüber, welche eine Barrikade an der Straße nad) Paris beſetzt 
Here, vom Norbrande in das Innere des Dorfes zurücdgenommen werden 
üffen. — Einige fhon am 22ften September nah) La Belle Epine vorge: 
Pgerre Theile der Ilten Divifion (Regiment Nr. 10 und 1fte leichte Vatterie) 
en nit mehr zur Verwendung. 
“Vor der Nordoftieite von Thiais ein Gefhügftand und auf beiden Seis 
in deſſelben Infanteries Schugmwehren; zwifhen Thiais, Chevilly und L'Hay 
eſchũt⸗Einſchnitte für mehrere Batterien; zwei geſchloſſene Schanzen ſüdlich von 
ily und La Rue; mehrere Batterieftände vorwärts der Straße von Choily 
MA) Fresnes und auf den Höhen weitlih Orly. 
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derer Linie befindlichen 12ten Divifion ftand eine Brigade nebft zwei 
Batterien in Choiſy le Roi und Thiais; weftlich der großen Straße 
nach Villejuif hielt ein Negiment mit einer Batterie Chevilly und 
Hay, die Übrigen Xheile der Divifion waren in Fresnes umt 
Rungis untergebracht. Zwiſchen beiden Flügeln der Vorpoften hattı 
das Zäger-Bataillon bei La Belle Epine Stellung genommen. Die 
weiter rückwärts liegende 11te Divifion war mit der Korps⸗Artillerit 
in den Ortſchaften öftlich der Straße nad) Longjumeau einquartiert; 
das General-Kommando befand ſich in Villeneuve Te Roi. Ginige 
von den Pionieren erbaute Brücken über die Bichre vermittelten 
die Verbindung mit dem II. Bayerifchen Korps. 

Letzteres hatte unter Beibehaltung der am 19ten September er 
kämpften Stellungen in den Ortfchaften zwifchen der Biepre und der 
Straße von dem gleichnamigen Dorfe nach Chätilfon Quartiere be 
zogen. Die Bortruppen der Aten Divifion, welche nebſt der Artillerie 
Reſerve dem rechten Flügel bildete, hielten Bagneur, Chätilfon und 
Fontenay aux Roſes mit je einem Bataillon befegt; die der Iten Di- 
vijion lagerten auf dem nordöftlichen Ausläufer der Hochfläche von 
VBillacoublay, zwei Kompagnien in der Schanze von Moulin be Ia 
Zour. Die Vorpoftenlinie des Korps 309 fi von der NBiönre 
vorwärts Bourg la Heine nad dem Nordrande von Bagneur und 
Chaͤtillon, dann an der Sübdfeite von Clamart entlang durch den 
Wald von Meudon bis an die nach dem Schloffe führende Straße. 
Tas General-Kommando befand ſich in Ehatenay, die Ulanen-Bri- 
gade weiter rüdwärts in Verrieres und Maſſy. 

Un einem plöglichen Vorbrechen des Feindes aus ben nahe 
gelegenen Forts Montronge, Bandes und Iſſy wirkjam begegnen zu 
fünnen, waren Bayeriſcher Seit8 mehrere dicht hintereinander Ties 
gende Bertheidigungslinien eingerichtet worden. Der vorderfte Ab⸗ 
Schnitt fiel im Allgemeinen mit der eben angegebenen VBorpoften-Stels 
lung zufanmmen; ein zweiter zog fih von Bourg la Reine über Sceaur 
und Pleſſis Piquet nach Trivaux Ferme; ein dritter lag für den rechten 
Flügel bei Eroir de Bernis und erftredte fih auf dem linken von 
Malabry längs des durch Verhaue gefperrten Maldrandes über Betit 
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Dichtre bis Villacoublay. Zwiſchen den größtentheils befeftigten und 
durch Schügengräben miteinander verbundenen Dertlichfeiten wurden 
Gefhäsftände erbaut. Einige Infanterie-Schangen auf der Hochfläche 
von Villacoublay beberrichten die Straße von Petit Bicktre nach 
Paris, während zwei große Batterien öftlich von Croix de Bernis 
die Ehauffee nad) Orleans und das freie Gelände an der Bievre 
beſtrichen. Den Hauptftügpunft der vorderen Stellung bildete 
die Schanze bei Moulin de la Tour, welche durch angemeffenen Umbau 
eine gegen Norden gemwendete Front und demnächft auch gedeckte 
Unterfunft3räume erhielt.*) Das in dem Werke vorgefundene Ban: 
Material diente zur Errichtung eines Baracken-Lagers bei Pleffis 
Piquet für die gefechtsbereiten Theile der Iten Divifion. 
Im ſüdweſtlichen Borlande der Franzöſiſchen Hauptftadt lag das 
V. Armee-Korps mit der Iten Divifion in Verfailles, wo fich feit 
dem 20ften September auch das Hauptquartier des Kronprinzen 
von Preußen befand. Die 10te Divifion war weiter nördlich in 
den Ortfchaften auf der Hochfläche von Nocquencourt untergebradt. 
Erftere Hatte ſtärkere Abtheilungen nach Chaville und Ville d'Avray, 
Letztere nach Daucreffon und Bougival entfendet. Die Stellung 
der Bortruppen zog ſich vom Teiche Chalais über Meudon und 
e, dann am linken Seine-Ufer entlang nach dem Nordrande 
des Parts von St. Cloud, von dort über 2a Bergerie bi8 an 
dee Seine zwifchen Bougival und Croiſſy. Die vom Feinde ge: 
räumten Schlöſſer von Meudon und St. Cloud, das Dorf Bellevue 
und die Schanze auf dem Bergkegel ſüdlich Sevres**) erhielten 
Rändige Snfanterie-Befatungen; vorgefchobene Außenpojten hatten die 
Montretout⸗Schanze und den Park von La Malmaiſon beſetzt. 
Dieſe ganze vordere Linie wurde durch künſtliche Verſtärkung 
aller von derſelben berührten Oertlichkeiten, ſowie auch unter Mitbe- 


— — 


*) Für dieſes Wert wurde ſpäter die Bezeichnung „Bayern⸗Schanze“ ges 
brãuchlih 
*#) Später unter dem Namen „Kronprinzen⸗Schanze“ bekannt. 
Senyug 1970/71. — Zext. IL 12 
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nutzung einiger vorgefundener unvollendeter Schanzen zur nachhaltig- 
ſten Vertheidigung eingerichtet. Schüßengräben und Verhaue fchloffen 
die zwifchenliegenden offenen Räume; Drabtzäune und andere Hit 
derniffe im Innern der Stellung befchräntten eine Annäherung des 
Gegners auf die großen Straßen, welche Letteren durch Barriladen 
gefperrt und durch feitwärts liegende Batterien bejtrichen murden. Gin 
überrafchende8 Bordringen aus Parid gegen Verſailles war unter 
diefen Umftänden fo gut wie unmöglid). 

Ter über die Höhen von La Bergerie und La Celle St. Cloud 
ſich Binziehende Linfe Flügel der Stellung ftütte ſich inSbefondere auf 
das Hospiz Brezin, die Fohlen-Koppel, den Metternich-Park und das 
Dorf Bougival mit ihren vertheidigungsfähigen Umfaffungen. Mehrere 
Snfanteri-Schanzen und Batterie-Stellungen beberriähten das nord» 
öftlid) vorliegende Gelände.*) 

ALS rückwärtige, wenngleich nicht zufammenhängende Verthei⸗ 
digungglinien dienten mehrere Batterien auf den in der Richtung nad) 
Verſailles ich erhebenden Bergjtufen**) und die auf einer Höhe im 
Walde von Meudon erbaute, mit ftändiger Befagung verfehene 


*) Zwei Batterien am Höhenrande weitlih von Pilleneuve (genannt 
Batterie Withelmshöhe und HospizsBatterie) zur Beftreihung des freien Gelän- 
des ver Garches, 

eine Schanze öftlih von Hospiz Brezin zur Veltreihung der Straße nad 
St. Cloud, 
zwei Batterien und vier Echanzen auf der Höhe von La Vergerie, 
zwei Schanzen am Südrande der Fohlen-Koppel, 
vier Schan:en auf der Höhe von La Celle St. Cloud, 
eine Stellung für 4 Geihüte hinter dem Verhau nördlich des Oſteingangs 
von Bougival, 
eine Schanze auf der Seine⸗-Inſel bei Croiſſy zur Beftreihung bed Ge⸗ 
ländes vor Bougival. 
**) Drei Batterien bei St. Michel, 
eine Batterie am Höhenrande weitlich Les Greſſets, 
zwei Batterien bei Beauregard zu beiden Eciten der Etraße ven 
Veriailles nah Bougival, 
mei Batterien auf der Höhe von Jardy, 
eine Batterie hinter Bille d'Avray, 
zwei Batterien vor Montreuil. 
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Toger-Schanze. In der linken Flanke deckten zwei Kompagnien die 
Yontn-Brüde von Les Tanneries, welche Lebtere außerdem durch 
einen Brückenkopf, einen quer über die dortige Seine-Infel gelegten 
Berhau und einige befeftigte Gehöfte auf beiden Strom-Ufern, ſowie 
a durch Sprengung der Brüde von Chatou gefihert wurde. — 

Die unmittelbare Rüdendedung der Deutjchen Armee-Korps 
af dem Linken Seine-Ufer war den augenblicklich Hierzu verfüg- 
baren drei Kavdallerie-Divifionen übertragen worden. Don der 5ten 
beherrfchten zwei Brigaden mit der Front gegen Weften den Raum 
von Boifiy bis an die Eifenbabn von Paris nad) Dreur, während 
be dritte bei St. Germain en Laye die Verbindung zwiſchen den 
üußeren Flügeln des IV. und V. Armee-Korps unterhielt. Die Gte 
Ravallerie-Divifion bei Le Mesnil St. Denis und Chevreufe ftand in 
Berührung mit einer bei Limours aufgeftellten Hufaren-Schwadron 
der 2ten Ravallerie-Divifion. Lebtere hatte fi mit ihren Haupt⸗ 
köften von Saclay wieder öftlich an die Seine herangezogen und die 
Irlihaften in der Nähe der Orge-Mündung belegt.*) 

Indem die Deutſche Kavallerie aus diejen Aufitellungen alle von 
Beten und Süden nad) Paris führenden Straßen forgfam beobachtete, 
gelang es ihr auch, wie bereits erwähnt, durch weitere Entfen- 
ungen anfehnliche Vorräthe an Lebensmitteln in die Armee-Maga- 
fie abzuliefern. Kleinere Abtheilungen trafen allerdings hierbei an 
manchen Stellen auf fo hartnädigen Widerftand, daß fie unver: 
tühteter Sache mieder umkehren mußten. Zur Erleichterung des 
anſtrengenden Sicherheitsdienfte® gegen die zahlreichen Franzöſi— 
den Sreifchaaren, welche in dem maldreichen Gelände überall 

g und Zuflucht fanden, wurden den Savalleries Divifionen 
Cube September einige Bataillone des I. Bayerifhen Korps über- 
wieſen. 

Letzteres hatte über Chaumes und Corbeil am 22ften September 

dongjumeau erreicht, in dortiger Gegend Quartiere bezogen und die 


— — — 


*) In Betreff dieſer drei Kavallerie-Diviſionen vergl. TH. II., Seite 54, 
19 um 80. 
12* 
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Truppen des II. Bayeriſchen Korps bei Arpajon abgelöl. Drei 
Bataillone, eine Schwadron und zwei Batterien waren über Melun 
nach ontainebleau entfendet worden, um den dortigen angeblich mit 
Franctireuren angefüllten Wald zu fäubern Da fi fein Gegner 
zeigte, jo fette die Bayerifche Abtbeilung, unter Zurüdlaffung eines 
Bataillons in Fontainebleau, am 23ſten ihre Bewegung nad) Males⸗ 
berbes fort. In Folge einer Aufforderung des Prinzen Albrecht 
von Preußen, welcher mit der 1Oten Kavallerie-Brigade von Giron⸗ 
ville nach) Pithiviers vorging und fich dafelbft am 25ften September 
mit den von Rozoy und Nangis nachrüdenden Theilen der Atem 
Ravallerie-Divifion vereinigte, wurde ein Bataillon von Males⸗ 
herbes bis Pithivier8 vorgezogen, wo dafjelbe den nächften Rückhalt 
für die gegen Orleans aufflärende Kavallerie bildete.*) — 


Gefecht bei Chevilly am 30ften September. 


Ohne erheblihe Störung von Seiten des Feindes hatten fich 
die Deutfchen in ihren Stellungen um Paris eingerichtet und diefelben 
in der eben angegebenen Weife den örtlichen Verhältniffen entſprechend 
befeſtigt. Erſt am letzten September- Tage unternahmen die Frans 
zofen einen größeren Ausfall nach Süden. 

In der Abficht, die Einſchließungstruppen zwifchen Seine und 
Bièvre weiter zurüdzudrängen und eine bei Choify le Roi vermutbete 
Drüde zu zerftören,**) führte General Binoy unter Zuftimmung 
und nad) näherer Weifung des Franzöſiſchen Ober - Befehlshabers 
drei Brigaden des 13ten Korps um 6 Uhr Morgens gegen Thiais, 
Chevilly und "Hay zum Angriffe vor. Ein lebhaftes, anderthalb: 


* Berge. Th. II, Seite 64, 82, 83 und hinſichtlich der Gtärke 
Berbältnifie des I. Bayerifchen Korps und der Aten Kavallerie Divifion bie 
Anmerkung auf Seite 29. 

”*) In Wirklichkeit befand fih bort nur eine Zugfähre. Vergl. Th. U. 
Seite 150. 
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ſtündiges Geſchütz⸗Feuer aus den Forts Montrouge, Bicetre, Jvry 
amd Charenton fowie aus den Schanzen Hautes Bruyères und 
Moulin Saquet hatte diefe Bewegung eingeleitet. Eine vierte Bri- 
gabe wurde hinter Villejuif in Bereitfchaft gehalten. Durch Scheinftöße 
in der Richtung auf Elamart und Carrefour Pompadour follten die 
dortigen Deutjchen Heerestheile beichäftigt und fejtgehalten werden. 

Den Höhenrüden füdlih von Vitry überjchreitend, entwickelte 
fh die Brigade Blaife mit dem 12ten Marjch - Wegiment vor 
Choify und Thiais, während das I1te den letzteren Ort wefſtlich 
zu umfaſſen fuchte, und zwei *yelobatterien bei Moulin d’Argent 
Blanc ihr Feuer gegen die in beiden Dörfern ftehenden Truppen des 
VI. Armee-Rorps eröffneten. 

Bei diefem befand fich zu jener Zeit die 23fte Brigade auf 
dem rechten Flügel der vorderen Linie. Das bei Beginn des Ka⸗ 
nonendonner3 jchnell verfammelte Negiment Nr. 22 Hatte mit ſechs 
Kompagnien Ehoify, mit den übrigen Thiais und die Verfchanzungen 
zwiſchen beiden Orten bejet;*) die 6te ſchwere Batterie war unter 
Bergung der vorhandenen Gefchügftände zu beiden Seiten von 
Thiais in Stellung gegangen. Weiter rüdwärts ftand das Negiment 
Wr. 62 mit der Sten leichten Batterie und zwei Pionier -ompagnien. 

Nachdem fi die Preußifchen Feldwachen den Franzöfifchen 
Shüken-Schwärmen gegenüber auf den eigentlichen Vertheidigungs- 
abfchnitt zurückgezogen hatten, entſpann ſich bei Choify ein ftehendes 
Seuergefecht, in welchem die Ate und 6te Kompagnie Megiments 
Ar. 22 dem Feinde fo nachdrücklich entgegentraten, daß derfelbe um 
8 Uhr Morgens auf Vitry zurückging. 

Zur Abwehr des umfaffenden Angriffs gegen Thiais war mittler- 
weile auch das Regiment Nr. 62 dorthin vorgezogen worden. Während 
fih das 2te Bataillon auf der Oftfeite des Dorfes entwickelte, beſetzten 
die beiden anderen Bataillone den weftlichen Theil deffelben. Die 
10te Kompagnie deckte die weiter links in Thätigkeit getvetenen zwei 





ie, Ate und IL in Choiſy, 2te, Ye, 10te zwiſchen Choify und 
Thiais, Ste, 11te, 12te in Thiais. 
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Züge der Gten ſchweren Batterie, neben welchen auch die 5te leichte 
aufgefahren war. Das Vorbringen Franzöfifcher Tiraillan-Schwärme 
zwifchen Thiais und Chevilly nöthigte zwar diefe zehn Geſchütze zum 
Zurücgehen bis an die Straße nach PVerfailles; aber das euer ber 
Preußifchen Infanterie in Thiais und der an der Nordoftede des Dorfes 
unter Lieutenant Dietrich ftandhaft ausharrenden zwei Geſchütze ber 
erftgenannten Batterie hemmte bald die Fortfchritte des Feindes und 
zwang ihn unter anfehnlichen Verluften zum Rückzuge. Gegen 9 Uhr 
Morgens verſchwanden die letten Franzöfifchen Infanterie⸗Abtheilungen, 
dann auch die beiden Batterien auf der Höhe von Moulin d’Argent 
Dlanc, hinter den Verſchanzungen bei Villejuif, und nur die Forts 
unterhielten noch eine Beitlang das Feuer gegen Choiſy le Roi. — 

Zur Rechten der gegen Thiais vorrüdenden Truppen und gleid- 
zeitig mit denfelben hatte auch die Brigade Guilhem ihre Angriffe 
bewegung begonnen. Das 42fte Linien - Regiment war mit einer 
Batterie längs der großen Straße von Villejuif über La Sauffaye, 
das 35ſte meiter rechts gegen Chevilly vorgerüdt und auf bie 
Borpoften der 24ften Infanterie-Brigade geftoßen. 

Bon derfelben fand an diefem Tage das Iſte Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 23 in vorderfter Linie an den nördlichen Ausgängen von 
Chevilly und L'Hay. Hinter dem linken Flügel befand fi) dag Füfilier- 
Bataillon in La Aue, Hinter dem rechten das 2te Bataillon nebft 
einer Dragoner-Schwadron und der 5ten fehweren Batterie in mb 
bei Chevilly.*) 

Sobald auf Preugifcher Seite die Angriffsbewegung des Feindes 
bemerft wurde, zog Oberſt-Lieutenant v. Berten**) das 2te Bataillon 
bi8 an die Ausgänge von Chevilly vor. Die Gte Kompagnie Batte 
aber kaum am Nordrande Stellung genommen, als das 35ſte Fran 
zöfifche Linien-Regiment, deffen rechtes Flügel-:Bataillon gegen L'Hay 


*) Hinfihtli der Aufftellung ber Übrigen Theile des VI. Korps vergl. 
Th. II., Seite 162. 


*#) Kommanbeur des on welder auf dem rechten Flügel des Regiments 
den Befehl führte. 
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Front machte, den zurüdgehenden Feldwachen der Aten Kompagnie 
auf dem Fuße folgend, in die Norboftfpige von Chevilly eindrang. 
Die Vertheidiger wichen allmälig bis an den nächſten Dorf-Abjchnitt 
zurüd*) und fehten dort, umterftütt von der Tten Kompagnie, dem 
weiteren Vorbringen des Feindes ein Biel; ein Verfuch der Preußen, 
das größere Gehöft am Nordoftrande wiederzuerobern, wurde von 
dem überlegenen Gegner vereitelt. 

Inzwiſchen hatte fi) aud) das 42ſte Regiment, eine Preufifche 
Jäger⸗Feldwache in der Richtung auf La Belle Epine zurücdtreibend,**) 
der Oftfeite von Chevilly gegenüber entwidelt und ein ſüdlich der 
Straße nad) Thiais gelegenes Fabrik-Gebäude befett. Während 
mm ein Bataillon gegen den lektgenannten Ort Front machte und 
vier am Straßenfreuze in der Nähe des Waſſer⸗Thurms aufgeftelite 
Geichüge den von der 5ten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 23 
defekten Schloß-Park von Chevilly befchoffen, führte General Guilhem 
zwei Bataillone perſönlich gegen dieſes ‘Dorf vor. 

Der mit großer Entfchlofjenheit unternommene Stoß fcheiterte 
ober an dem überwältigenden Schnellfeuer der dort Stand haltenden 
Preußiſchen Infanterie, welche von der großen Straße her durd) eine 
Abtheilung des Käger-Bataillond Nr. 6 und durch die Hinter Ges 
ſchützſftänden nördlich von La Belle Epine aufgefahrene Ste ſchwere 
Batterie wirkſam unterftügt wurde. General Guilhem fiel töbtlich 
verwundet; die in Auflöfung zurüdweichenden Franzoſen ſammelten 
fh zunächſt wieder am Straßenkreuze unter dem Schutze ihrer 
Batterien und des dort in Neferve verbliebenen Bataillons. — 

General v. Tünpling hielt feit 6 Uhr Morgend auf einer 
Höhe zwischen Orly und Pa Belle Epine. Er hatte bei Beginn des 
Gefecht? die rücdwärtigen Truppen des Korps alamiren laffen und 


*) Cine Abtheilung der 6ter Kompagnie hielt fih in einem der Gebäude 
am Rordoftrande, bis daffelbe in Brand geichoffen und vollftändig umzingelt 
wer; dann bahnte fie ſich mit Kolbe und Bajonnet den Weg nad dem ſüd⸗ 
liheren Theile des Dorfes. — 

**) Das Zäger-Bataillon Nr. 6 ftand, wie bisher, bei La Belle Epine und 
dielt mit einer Abtheilung fühweftlih von L'Hay eine Mühle an der Bieore 
beſetzt. 
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— zur etwaigen 

Züge ber Gten ſchwer — 
aufgefahren war. ” 
zwiſchen Thiais 
Zurüdgehen 6} 
Breußifchen © * si . Ghevilig und LHay in lebhaften 
unter Lien‘ Far — * Zeit auch von der eben erwähnten 
erfigenor det Generals in Kenntnig gefegt wurde, 
zwane A — bei Rungis zurückgehaltenen Theile 
Mr SE efejt der Vortruppen eingreifen. Auf Ber 
de P Ban abe rüdte das Ifte Bataillon Regiments 
5 * m BE Etraßenkreuz öſtlich von Chevilly vor, während 

Id FL Bataillone dieſes Regiments zur Unterftügung des 


Be 2a Rue in Marſch gefegt wurden. Die 6te und 
—* harauf eintreffende Ate leichte Batterie der Korps⸗ 
PL möchten bie Gefchüglinie ber Öten ſchweren nördlich von 
1) 

Hr ie grangötfhen Truppen am Straßenfreuze hatten durch das 
gichtungen von Chevilly, La Belle Epine und Thiais gegen 

as ‚mmentoirtende Feuer bereit8 derartig gelitten, daß fie dem An« 
pe der Dreiundſechsziger nicht mehr zu widerftchen vermochten. 
we m die Ste Kompagnie, durch die gleichzeitig an der großen 
Eirabt vorrüdenden Jäger unterftüst, das Yabrif- Gebäude er- 

t hatte, wich der Feind auf die Baumfchulen bei a Cauffaye 

id. 

Der Kampf um Chevilly dauerte zu dieſer Zeit noch mit Hefs 
tigfeit fort. An der Norbfpige des Ortes ftanden ſich an mehreren 
Stellen die fechtenden Abtheilungen in größter Nähe einander gegens 
über, bis der Feind fehlieglih in feinen Anjtvengungen erlahmte 
und um 8 Uhr Morgens in die weiter nördlich gelegenen Baum: 


*) Regiment Rr. 63, Dragoner-Regiment Nr. 15 und Gte leichte Batterie. 
**) Einſchließlich der zwei Batterien bei Thiais waren alfo nun 5 Preußiſche 
Batierien in Thätigkeit. 
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“ngen abzog. Nur das früher erwähnte Gehöft am nordöft- 
„orf-Rande wurde vom Gegner noch ftandhaft feftgehalten. 
‚or Ronneberg, welcher die Tte Kompagnie Regiments Nr. 23 
um Neuem gegen das Gehöft vorführte, fiel an der Spike feiner 
Musketiere. Obgleich es dieſer Kompagnie gelang, ſich des Ein- 
ganges und des füdlichjten Gebäudes zu bemächtigen, blieben doc) 
die übrigen noch im Befige der fie hartnädig vertheidigenden 
Franzoſen. 

Um den anſcheinend mit einem neuen Angriffe drohenden Gegner 
dollſtändig aus der Nähe von Chevilly zu vertreiben, erfolgte auf 
Seranlaffung des inzwifchen dort eingetroffenen Diviſions-⸗Komman⸗ 
derrs um 8"/: Uhr ein Fräftiger Vorftoß der Preußen. Oberft- 
Sartenant Baumeifter, welcher auf höheren Befehl das 2te Ba- 
taillon Regiments Nr. 10*) nach Cheviliy vorgeführt Hatte, durch— 
ſchrütt, mit der 5ten und Gten Kompagnie in vorderer Linie, das 
legtgenannte Dorf. Während nun ein Theil der Truppen gegen das 
denn Gegner noch befegt gehaltene Gehöft in den Kampf trat, drangen 
bie Tibrigen auf der großen Straße nad) Norden vor; die aus der 
Rh tung von 2a Rue bereitö früher herangeholte 5te Kompagnie 
Regiments Nr. 63 und die Ste des Regiments Nr. 10 begleiteten den 
Ang riff längs der weſtlichen Umfaſſung des Ortes. Der Feind 
rireanite nunmehr in aller Eile auch die Baumſchule. Vom wirkſamen 
Sch iellfeuer der Preußen verfolgt, Löfte fi das 35ſte Regiment in 
Mg eordnete Haufen auf, fo daß es erft hinter der Schanze Hautes 
Öcuuyares wieder gefammelt werden konnte. 

Ungefähr gleichzeitig mit diefem entſcheidenden Vorſtoße wurde 

völfig umzingelte Gehöft am Norbdoftrande von Chevilly durch 
Teile der dort verbliebenen Preußiſchen Truppen**) erjtürmt. Nach 
Men vergeblichen Durchbruchsverjuche ergaben ſich hier mehr als 
erahert Franzoſen den eindringenden Siegern. 

— — — 


*#) gur 2iften Brigade gehörend. 


6 6t 
*) Bon der nen und vom Regiment Nr. 23. 
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Sn Folge des Verluftes von Chevilly zog nunmehr auch das 
42fte Regiment von La Sauffaye Hinter die Verſchanzungen weſtlich 
von Billejuif ab. Die zur Aufnahme deffelben vorgehende Kavallerie» 
Brigade Eoufin fah fi) durch das Feuer der theilweije bis in bie 
Höhe von Chevilly vorgezogenen Preußifchen Artillerie alsbald zum 
Umtehren veranlaßt. — 

Einen nicht minder ungünftigen Ausgang als die eben geſchil⸗ 
derten Vorftöße gegen Thiais und Cheviliy nahm aud) der Angriff 
der Brigade Dumoulin, welche mit zwei Bataillonen de 10ten 
Marjch- Regiments gegen den Park und Kirchhof von L'Hay, mit 
zwei Bataillonen des Iten und zwei Jäger-Kompagnien gegen bie 
Nordfeite dieſes Dorfes vorgerüdt war.*) 

Nachdem fih zunächſt die Franzöſiſchen Jäger in einigen Ge⸗ 
höften und Weinpflanzungen vor der Nordmweftede von L'Hay einges 
niftet hatten, und die Preußifchen Feldwachen auf den verbatrifas 
dirten Nordeingang des Dorfes zurüdgewichen waren, fcheiterte das 
weitere Vorgehen am lebhaften Widerftande der hier vereinigten fieben 
Preußifchen Kompagnien unter Oberfi v. Briefen.**) Das 9te 
Marfch - Regiment beichränkte fi nun dem Nordrande von 2’Hay 
gegenüber auf ein ftehendes TFeuergefecht. Das 10te Marſch-Regiment, 
welches bis auf 250 Schritte an die Park und Kirchhofsmauer 
berangelangt, dann aber von der 2ten und Iten Kompagnie Nies 
giment3 Nr. 23 mit wirffamem Nahfeuer empfangen worden war, 
ging in Folge deffen in der Richtung auf Villejuif zurüd. 

Dei Annäherung der von Rungis nach La Aue entjendeten beiden 
Bataillone des Regiments Nr. 63***) befchloß Oberft v. Briefen 
um 8 Uhr Morgens, auch den ihm nördlich noch gegenüberftehenden 


*) Ein Bataillon des 10ten Marſch⸗Regiments dedite an der Straße von 
Cadan nad L'Hay die rechte Flande; Theile deffelben führten ein Feuergefecht 
gegen die Bayeriſchen Bortruppen an der Bièvre und vertrieben, den Bad 
überfchreitend, eine nördlih Bourg la Reine aufgeftellte Feldwache. Gin Bas 
tailon des Iten Regiment3 war in der Schanze Hautes Bruyeres geblieben. 

**) ]fte, 2te und Zte Kompagnie und das von La Ruc berangezogene 
güfilier-Batailon Regiments Nr. 25. 
***) Vergl. Th. II, Seite 170. 


173 


Feind durch Träftigen Angriff zu vertreiben. Einige der eben ein- 
treffenden Kompagnien wurden nad) %’Hay herangezogen. Die zur 
Umfoffung des rechten Flügels der Franzoſen beftimmte 7te Kom⸗ 
pagnie erreichte im Laufjchritte das Bièvre⸗Ufer und warf fich mit 
Hurrah auf den Gegner, während gleichzeitig auch die am Nordrande 
von 2’Hay entwidelten Abtheilungen des Regiments Nr. 23 aus dem 
Dorfe vorbracden.*) 

Der nun auch auf diefem Flügel des Gefechtsfeldes beginnende 
Rüdgug der Franzoſen artete bald in wilde Flucht aus. Das te 
Marſch⸗Regiment ließ etwa 120 Dann, meift unverwunbet, in den 
Händen der Preußen und murde erft bei Hautes Bruyoͤres zum 
Steben gebracht, wo General Vinoy ſich umfonft bemühte, die ge⸗ 
fihteten Bataillone noch einmal vorzuführen. Die Forts und die 
beiden Schanzen fetten zur ‘Dedung der meichenden Truppen nod) 
bis 10 Uhr Vormittags das euer fort. 

Das VI. Armee » Korps, deffen einzelne Theile nach Beendi- 
gung des Kampfes ihre bisherigen Stellungen wieder einnahmen, 
zählte an dieſem Tage 28 Offiziere und 413 Mann an Todten 
md Verwundeten. Der mehr als fünffach jo große Verluſt des 
Feindes entfiel faft zur Hälfte auf die bei Chevilly in's Gefecht 
getretene Brigade Guilhem. — 


Gleichzeitig mit den eben gefchilderten Vorgängen auf der Front 
des VI. Armee-Korps fanden auch die vom Franzöſiſchen Feldherrn 
angeordneten Scheinangriffe auf dem linken Bievre- und rechten 
Seine⸗Ufer ftatt. 

Die bei Iſſy und Vanves verfammelte Brigade Sußsbielle 
hatte das 14te Marfch - Regiment zur Beobachtung gegen Bagneur 
und Ehätillon aufgeftellt und ein Bataillon des 13ten nach) Clamart 
entfendet. Ein andere® Bataillon des letteren Regiments rüdte, 


gt 
*) betheiligte ſich in mehr öſtlicher Richtung an der Verfolgung 
des von Chevilly zurückweichenden Zöften Regiments, 
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durch das unüberfichtliche Gelände gededt, von Bas Meudon gegen 
die dich Franzöſiſche Kanonenboote bereit3 vorher beichoffene Ort⸗ 
Schaft Bellevue vor und verdrängte in überrafchendem Anlaufe eine 
Feldwache des V. Armee-Korps von der dortigen Straßen-Barrilabe. 
Während nun die Franzofen von einem fchnell befeßten Gehöfte ans 
das Wegekreuz am füdlihen Eingange des Ortes unter ‘Feuer nab- 
men, trat ihnen zunächſt nur die 5te Kompagnie des Königs-Grenadier⸗ 
Negiments in der Front entgegen. ALS aber nad) längerem Gefechte 
zwei andere Preußifche Kompagnien von Bellevue ber den Gegner 
in der Flanke bedrohten, ging derjelbe wieder auf Bas Menbon 
zurüd. — 

Auf dem linken Flügel des 13ten Franzöfiichen Korps war bie 
Brigade Mattat nebft der Kavallerie» Brigade Bernis in ber 
fünften Morgenſtunde bei Charenton über die Marne gegangen. 
Nachdem eine nad) Creteil vorgefchobene Avantgarde, insbefondere 
aus zwei beim Pachthofe Notre Dame des Meches aufgefahrenen 
Batterien, die Stellungen der Deutfchen eine Zeitlang befchoflen 
hatte, bewegten ſich Franzöſiſche Infanterie- Kolonnen gegen das Dorf 
Mesly, andere aus der Gegend weſtlich Ereteil gegen Carrefour 
Pompadour vor. 

Inzwifchen Hatten aber die gefechtSbereiten Wortruppen des 
XI. Armee-Korps in den befeftigten Dertitchleiten Stellung genommen. 
Das Regiment Nr. 88 nebit einer Jäger-⸗Kompagnie hielt den Abjchnitt 
von Bonneuil bis weftlich de8 Mont Mesly befekt, von welchem 
Letteren aus die 2te leichte Batterie den im vorliegenden Gelände 
auftretenden Feind beſchoß. Weiter links ftand das Füſilier⸗Bataillon 
Negiments Nr. 94 bei Carrefour Bompadour und hinter der dortigen 
Straßenfperre. Die vorwärts deſſelben in Thätigkeit gebrachte 
3te fchwere Batterie wurde durch die Wirkung der überlegenen 
Artillerie bei Notre Dame des Meches zum Abfahren bis an 
die große Straße ſüdöſtlich des Carrefour genöthigt, wo die 
4te ſchwere Batterie in den Kampf eingegriffen hatte. Dem 
Dorfe Mesly gegenüber beſchränkte fich die Franzöſiſche Infanterie 
auf ein wirkungslojes Gewehr-Feuer aus weiter Entfernung. Einige 
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gegen daS Dorf anreitende Kavallerie⸗-Trupps wurden mit Leichtigkeit 
zurückgewieſen. 

Nach Beendigung des Gefechtes auf dem linken Seine⸗Ufer 
traten auch die Brigaden Mattat und Bernis, unter dem Schutze 
einiger öſtlich Maiſons Alfort aufgeſtellter Mitrailleuſen, um 9 Uhr 
Morgens ihren Rückzug an. Das Granatfeuer der 2ten leichten 
Batterie begleitete den Feind, bis derjelbe hinter dem Fort Cha- 
renton verſchwunden war. Das XI. Korps, deſſen Hauptfräfte ſich 
während des Gefechtes Hinter dem Mont Mesiy und füdlih von 
Carrefour Pompadour verfammelt hatten, bezog bierauf noch im 
Laufe des Vormittags wieder feine bisherigen Vorpoften » Stellungen 
und Quartiere. — 


In Tolge des mißlungenen und verluftreichen Ausfalles am 
30ſten September jchritten die Franzoſen fogleih zum weiteren 
Ausbau der Verſchanzungen bei Billejuif, welche öftlih bis Vitry 
verlängert und durch Annäherungsgräben mit weiter vorwärts auf- 
geworfenen Schugmwällen in Verbindung gebradjt wurden. Dem 
rechten Flügel der Vorpoften des II. Bayerifchen Korps gegenüber 
bejeßte die Brigade Marioufe*) am Sten Oktober da8 Dorf Cachan. 
Nachdem darauf unter Zubülfenahme der Wafferleitung von Arcueil 
eine gededte Verbindung zwiſchen Hautes Bruyeres und der ſüdlich 
de Forts Montrouge gelegenen, befeftigten Fabrik La Grange Ory 
bergeftellt worden war, ging am 10ten Oftober ein Mobilgarden-Regi- 
ment don dort aus gegen Maifon Pichon vor. Die bei letzterem Ge- 
böft ftehende Bayerische Feldwache, welche bereit vorher aus den 
eben erwähnten Werken Artillerie-Feuer erhalten hatte, wurde bis an 
den Eijenbahn-Einjchnitt gedrängt und nach einem am Abend ſich wie- 
derholenden Angriffe des Feindes noch näher an Bourg la Reine 
herangezogen. Die Franzoſen richteten nunmehr Cachan und Maifon 
Pihon zur PVertheidigung ein und ficherten dieſe Dertlichkeiten 


*) Früher Guilhem. 
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durch das unüberfichtliche Gelände gededt, von Bas Meudon gegen 
die durch Franzöfiſche Kanonenboote bereitS vorher bejchoffene Ort- 
ichaft Bellevue vor umd verbrängte in überrafchendem Anlanfe eine 
Teldwache des V. Armee-Rorps von der dortigen Straßen-Barrilabe. 
Während nun die Franzofen von einem fchnell bejegten Gehöfte aus 
das Wegefreuz am füdlihen Eingange des Ortes unter ‘Feuer nab- 
men, trat ihnen zunächſt mur die 5te Kompagnie des Königs-Grenadier⸗ 
Regiments in der Front entgegen. ALS aber nach längerem Gefechte 
zwei andere Preußifche Kompagnien von Bellevue her den Gegner 
in der Flanke bedrohten, ging verfelbe wieder auf Bas Mendon 
zurüd. — 

Auf dem linken Flügel des 13ten Franzöſiſchen Korps mar die 
Brigade Mattat nebſt der Kavallerie =» Brigade Berniß in der 
fünften Morgenftinde bei Charenton über die Marne gegangen. 
Nachdem eine nad) Ereteil vorgefchobene Avantgarde, insbejondere 
aus zwei beim Pachthofe Notre Dame des Meches aufgefahrenen 
Batterien, die Stellungen der Deutichen eine Zeitlang bejchoffen 
batte, bewegten ſich Franzöſiſche Infanterie-Kolonnen gegen das Dorf 
Mesly, andere aus der Gegend weſtlich Creteil gegen Carrefour 
Pompadour vor. 

Inzwifchen Hatten aber die gefechtSsbereiten Vortruppen des 
XI. Armee-Rorps in den befeftigten Oertitchkeiten Stellung genommen. 
Das Regiment Nr. 88 nebft einer Jäger-Kompagnie hielt den Abjchnitt 
von Bonneuil bis weſtlich des Mont Mesly befekt, von welchem 
Letzteren aus die 2te leichte Batterie den im vorliegenden Gelände 
auftretenden Feind beſchoß. Weiter links ftand das Füſilier⸗Bataillon 
Regiments Nr. 94 bei Carrefour Bompadour und Hinter der dortigen 
Straßenfperre. Die vorwärts deſſelben in Thätigkeit gebrachte 
3te ſchwere Batterie wurde durch die Wirkung der überlegenen 
Artillerie bei Notre Dame des Meches zum Abfahren bis an 
die große Straße füdöftlih des Carrefour genöthigt, wo die 
4te ſchwere Batterie in den Kampf eingegriffen hatte. ‘Dem 
Dorfe Mesly gegenüber befchräntte fich die Franzöſiſche Infanterie 
auf ein wirkungsloſes Gewehr⸗Feuer aus weiter Entfernung. @inige 
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gegen das Dorf anreitende Kavallerie-Trupps wurden mit Leichtigkeit 
zurückgewieſen. 

Nah Beendigung des Gefechtes auf dem linken Seine » Ufer 
traten auch die Brigaden Mattat und Bernis, unter dem Schuke 
einiger öſtlich Maiſons Alfort aufgefteliter Mitrailleufen, um 9 Uhr 
Morgend ihren Rüdzug an. Das Granatfeuer der 2ten leichten 
Batterie begleitete den Feind, bis derjelbe hinter dem Fort Cha- 
zenton verſchwunden war. Das XI. Korps, deifen Hauptfräfte ſich 
während des Gefechtes Hinter dem Mont Mesiy und füdlich von 
Carrefour Pompadour verfammelt hatten, bezog bierauf noch im 
Laufe des Vormittags wieder feine bisherigen Vorpoften- Stellungen 
md Quartiere. — | 


Sm Folge des mißlungenen und verluftreichen Ausfalles am 
zoſten September fchritten die Franzoſen fogleih zum weiteren 
Anbau der Verfchanzungen bei Villejuif, welche öſtlich bi Vitry 
verüngert und durch Annäherungsgräben mit weiter vorwärts aufs 
genorfenen Schutiwällen in Verbindung gebraht wurden. Dem 
rechten Flügel der Vorpoften des IL. Bayerifchen Korps gegenüber 
beehte die Brigade Marioufe*) am Sten Oftober das Dorf Cachan. 
Rohdem darauf unter Zuhülfenahme der Wafferleitung von Arcueil 
ine gedeckte Verbindung zwiſchen Hautes Bruyeres und der füblich 
des Forts Montrouge gelegenen, befeftigten Fabrik La range Ory 
bergeftelit worden war, ging am 10ten Oftober ein Mobilgarden-Regi- 
mt von dort aus gegen Maifon Pichon vor. Die bei leßterem Ge- 
höft ftehende Bayeriſche Feldwache, welche bereit vorher aus den 
Cem erwähnten Werten Artillerie-Feuer erhalten hatte, wurde bis an 
den Eiſenbahn⸗Einſchnitt gedrängt und nad) einem am Abend fich wies 
derholenden Angriffe des Feindes noch näher an Bourg la Reine 
herangezogen. Die Franzoſen richteten nunmehr Cachan und Maiſon 
dichon zur Vertheidigung ein und ſicherten dieſe Oertlichkeiten 


— — — 


*) Früher Guilhem. 
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außerdem durch vorgelegte Feldſchanzen. Die Artillerie des VI. Armee» 
Korps, bei welchem gegen Mitte Oktober die I1te Divifion den 
öftlichen, die 12te den weftlichen Abſchnitt bejetste,*) fuchte ver⸗ 
geblih, diefe Arbeiten zu ftören. Der Feind beantwortete jeden 
folhen Verfuch durch heftiges Feuer aus dem weittragenden Feſtungs⸗ 
gejchüt gegen die Deutfchen Vorpoften. — 

Durch das Eintreffen des XI. und des I. Bayeriſchen Korps 
waren die Truppen im füdlihen Einſchließungsabſchnitte von 
Paris erheblich verftärkt worden; doch führte das Auftreten einer 
neuen Franzöfiſchen Feldarmee an der Loire bereitd am 6ten Oftober 
zu dem Entichluffe, das letztgenannte Korps und die 22fte Divifion 
zur Sicherung nad) jener Seite bin zu verwenden.**) Ein baldiger 
Erſatz für diefe ausfcheidenden SHeerestheile wurde aber durch bie 
am 29ften September vom großen Hauptquartier angeordnete Heran⸗ 
ziehung der 17ten Smfanterie- und der Garde-Landwehr-‘Divifion 
fiher geftelft. 

Die auf dem Marſche nad) Soiffons und Chälons befindlichen 
Infanterie-Brigaden der 17ten Divifion, dad Dragoner-Regiment 
Nr. 18 und die vier Fußbatterien vereinigten fich nunmehr am Tten Of 
tober bei Coulommier3***) und löften am 10ten von Villecresnes aus 
die noch zwischen Bonneuil und der Seine verbliebenen Theile des XI. 
Korps ab. In den nächſtfolgenden Tagen richtete fich dafelbft die 3äfte 


*) Bisher Hatten dieſe Divifionen hintereinander geftanden. Vergl. 
Th. IL, Seite 162. 

**) Das Nähere bierüber enthält ein fpäterer Abſchnitt dieſer Darftellung. 

er) 33ſte SInfanterie-Brigade, 5te und éte Leichte Batterie im Marfche 
von Chalons auf Soiſſons; IAfte Infanterie - Brigade (einſchließlich des 
äger » Bataillond Nr. 14, aber ohne das ala Bejatung in Toul verbliebene 


59)» Dragoner:Regiment Nr. 18, 5te und G6te ſchwere und äte reitende Bat⸗ 


terie, BioniersKompagnie und ſchwere Referve:Batterie im Nachrücken von Toul 
auf Chälond. Vergl. Th. II., Eeite 90, 91, 93. Die letztgenannte Batterie 
trat zur 2ten Landwehr:Divifion zurüd, welcher auch die Pionier-Kompagnie für 
die Belagerung von Soiffond zugetheilt wurde. Die te reitende Batterie 
ſchloß fi demnädft dem mit der 1ften reitenden in Reims befindlichen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 11 an. Das Dragonersfegiment Nr. 17 war der 2ten Land⸗ 
wehr:Divifton überwieſen worden. 
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Brigade auf dem rechten, die 34fte auf dem Iinfen Flügel ein; das 
wit den reitenden Batterien von Reims nachrückende Ulanen-Regiment 
N. 11 bezog am 18ten Onartiere in der Gegend von Villecresnes. 

Die 21ſte Divifion und die Korps- Artillerie des XI. Armee⸗ 
Korps waren unmittelbar nad) ihrer eben erwähnten Ablöfung auf 
das linke Eeine-Ufer übergegangen. Erſtere befegte den Abfchnitt 
von Meudon bis Sèvres und bezog mit dem Gro8 Quartiere bei 
Chabille; die Korps⸗Artillerie wurde bei Saclay untergebracht,*) das 
General Kommando ging nach Verfailles. In der fomit weſentlich 
verfürgten Front des V. Armee⸗Korps nahm die Ite Divifion den 
Raum von St. Cloud bis zur Fohlen⸗Koppel ein, mährend ſich die 
10te nad) dem linken Flügel hin zuſammenzog. Ein Verſuch, das 
vor dem Lebteren gelegene Dorf Rueil einzuäfchern, fcheiterte an der 
fetten Bauart der dortigen Gebäude; dagegen fchoffen die Franzofen 
am 1dten Oftober vom Mont VBalerien aus das Schloß St. Cloud 
in Brand, welches bei dem herrichenden Winde fo fehnell von den 
Flammen verzehrt wurde, daß nur ein Heiner Theil der dort aufbes 
wahrten Runftgegenftände gerettet werden Tonnte. 

Die dem Ober-Kommando der III. Armee unterftellte Garde- 
Landwehr-Diviſion, deren Eintreffen von Straßburg ber ſich in 
Folge von Betriebsſtörungen auf der neu eröffneten Eifenbahnftrede 
weſtlich Nancy erheblich verzögert hatte, gelangte in ftaffelmeifem 
Vormarſche von Nantenil fur Marne über Coulommiers und Corbeil 
auf das linke Seine-Ufer. Das Ifte Garde» Landwehr: Regiment 
durchſchritt am 16ten Oktober Berfailles, belegte St. Germain en 
Lupe und entfendete ein Bataillon nach Port Marly, welches fortan 
ud die Bewachung der Brüde bei Les Tanneries übernahm. Die 
übrigen Theile der Divifion verjammelten ſich in der Zeit vom 18ten 
bis zum 23ſten nad und nach in der Gegend von Longjumeau 
md rückten am 3Often gleichfalls nach St. Germain en Laye. 


—— — 


*) An Stelle der mit der 22ſten Diviſion abgerückten 5ten leichten Batterie 
rat die Ate fchmere zur Korps-Artilferie über, — 
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Das große Hauptquartier mar am Sten Oftober von Tyerrieres 
nach Verfailles verlegt worden, wo Seine Majeftät der König 
im Präfeltur-Gebäude Wohnung nahm.*) 


Gefeht bei Bagneur am 18ten Oftober. 


Die feit Ablauf der erften Oftober-Wocde mwahrgenommenen 
Truppenbemwegungen im Bereiche der III. Armee hatten bei dem 
Franzöfiihen Ober-Befehlshaber die Vermuthung bervorgerufen, 
daß ein ernfter Angriff gegen Paris im Werke fei. Da ſich indeffen 
diefe Annahme in den nächſten Tagen nicht beftätigte, vielmehr Die 
nun eingehenden Nachrichten von Gefechten an der Straße nad) 
Orleans den Abmarſch Deutfcher Heerestheile nach jener Richtung 
hin vorausfegen ließen, fo erhielt General Vinoy in der Naht zum 
13ten Oftober den Befehl, durd) eine größere Relognoszirung nad 
Süden beftimmte Aufklärung über die dortigen Stellungen des Ein- 
ſchließungsheeres zu ſchaffen. Letzterer beichloß in Folge deſſen, 
um 9 Uhr Morgens mit zwei Kolonnen auf Bagneur und Cha⸗ 
tillon vorzugehen, welche links durdy eine gegen Bourg Ta Meine 
aufzuftellende Brigade, rechts durch Scheinbewegungen gegen Clamart 
und Fleury gededt werden follten. Einfchließlich der von Hautes 
Bruyeres nah Meontrouge herangezogenen Brigade Dumoulin be 
trug die Stärke der zum Ausfalle beftimmten Truppen ungefähr 
25,000 Mann mit 80 Gefchüten. 

Der Angriff richtete fich fomit gegen den vom II. Bayerifchen 
Korps befegten Abjchnitt zwiichen der Bievre und dem Walde von 
Meudon.**) Um 8 Uhr Morgens bemerften die Vorpoften der Aten 
Divifion, daß fi Hinter den nächftliegenden PVerfchanzungen des 
Feindes am rechten Bievre-Ufer fowie auch Hinter dem Fort Vanves 
Truppen fammelten, und daß einige Batailfone auf der Straße von 
Deontrouge über La Grange Ory vorgingen. Patrouillen, welche den 


*) Das dortige Schloß diente als Kriegälazareth. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 162. 
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Letzteren entzegengefendet wurden, meldeten die Anweſenheit ftärferer 
Maſſen nördlih von Maifon Pichon und Bewegungen von dort in der 
Richtung auf Bagneur. Um 9 Uhr eröffıreten die Forts Montrouge, 
Vanves und Iſſy ein heftiges Geſchütz-Feuer gegen die vorderen Be— 
feſtigungen des II. Bayerifhen Korps, welche theilweife zerftört 
wurden; demnächſt begannen zwei Franzöſiſche Feldbatterien weftlich der 
ben genannten großen Straße insbefondere gegen Bagneur und 
CHätilfon zu wirken. SInfanterie-Abtheilungen nifteten fi) an dem 
diefe Straße fihneidenden Eifenbahn- Damme ein und führten, vom 
ſchweren Gefchüge des Forts Bicetre und der Schanze Hautes 
Bruyeres unterftügt, mit den bei Bourg la Reine ftehenden Bayeri- 
den Vortruppen ein binhaltendes Zeuergefecht. Auf ſolche Weife in 
der linken Flanke gedeckt, gingen drei der Brigade Marioufe zuge- 
teilte Mobilgarden-Bataillone von Maifon Pihon auf Bagneur vor, 
während ein viertes dieſes Dorf füböftlih zu umfaffen fuchte, und 
daB Zöfte Linien-Megiment fich bei a Grange Ory enttwidelte. 
Nachdem ſchon auf die erften Meldungen vom Erfcheinen des 
Feindes die vorderen Bataillone der Aten Bayerifchen Divifion in 
die für fie beftimmte Vertheidigungslinie eingerücdt waren,*) wurden 
im Zaufe des Vormittags auch die übrigen Theile diefer Divifion 
zum Gefechte bereit geftell. Die Tte Brigade verfammelte fich bei 
Croiæx de Bernis und ſchob das 2te Bataillon Öten Regiments zur 
Verðv indung mit dem bei Sceaur ſtehenden Gros der Sten Brigade bis 
AM Den Norbrand des dortigen Parks vor. Die 6te 6pfdge Batterie 
iten Artillerie-Regiments fuhr an der Pferdebahn öftlih Sceaur auf, 
vor so das 3te Bataillon 14ten Regiments zur Unterftügung des 
terz JägerBataillons auf Bagneux vorging. Die im Bereiche der 
Division untergebrachte ArtilleriesIteferve ftand bei Chatenay verfammelt. 
— — 


“) Bei der Tten Brigade ſtand das Iſte Bataillon Iten Regiments nebſt 
Poft eihügen der 5ten Gpfündigen Batterie Aten Artillerie: Regiments auf Vor: 
En zwiſchen der Bienre und Bagneur, unmittelbar dahinter das 2te Bataillon 
8 Regiments in Bourg la Reine. Bon der 8Sten Brigade ſtanden in Bagneux 
$ Ste Zäger s Bataillon, in Chatillon das 3te Bataillon 1ften Regiments, in 
Orrtenay auz Roſes das Ite Bataillon dten Regiments. 
Seltyug 170/11. — Te II 13 
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Inzwiſchen waren die zuerft erwähnten drei Franzöſiſchen Mobil- 
garden-Bataillone bis an das Straßenfreuz im Innern von Bagneur 
borgedrungen, wo fi) die Bayerifchen Säger, mit Hilfe einer aus 
Fontenay herbeigeeilten Abtheilung der 10ten Kompagnie bien Regi⸗ 
ments, nur mühfam behaupteten. Das auf dem linken Ylügel des 
Feindes befindliche vierte Mobilgarden-Bataillon hatte, ungeachtet des 
Flankenfeuers Bayerischer Abtheilungen vom Eifenbahn- Damme bei 
Bourg la Reine, einige vereinzelt liegende Häufer am füdöftlichen Berg⸗ 
hange in Befig genommen, AL deinnächft um 11 Uhr Vormittags ein 
Bataillon des 35ſten Franzöfifchen Linien-Negiments in den Kampf um 
Bagneux eingriff, und die beiden anderen Bataillone diefed Regiments 
weitlich des Dorfes vorgingen, zogen fich deifen Vertheidiger nad) 
einer inzwilchen vom 3ten Bataillon 14ten NeginentS beſetzten Auf- 
nahmejtellung zu beiden Seiten der Straße nad) Fontenay zurüd; 
eine halbe Stunde fpäter trafen auch drei Kompagnien des 10ten 
Jäger-Bataillons dort ein. Der kräftige Widerftand diefer Truppen 
und wirffames Flankenſeuer aus Chätiflon verhinderten ein weiteres 
Bordringen des Feindes, welcher ſich num feinerfeitS in Bagneux 
zu befeftigen begamı. Hinter dem Dorfe ftand die von Montrouge 
herangezogene Brigade Dumoulin, weiter öftlich bei Maiſon Pichon, 
mit der Front nach) Bourg la Reine, die Brigade Eharricre, ohne 
aber gegen Ichteren Ort einen Angriff zu unternehmen. 

Um 1% Uhr Nachmittags ließ der Bayerifche Divifiong- Kom 
mandenr, General Lieutenant Graf v. Bothmer, auch da Iſte 
Bataillon ten Regiments bis an den Bahnhof von Eceaur vorgehen 
und gemeinfchaftlidh mit dem 2ten in den Kampf um Bagneux eins 
greifen. Während die 6te und 7Tte Kompagnie aus ihrer Stellung 
im Parke längs des Eifenbahn-Dammes vorrüdten und ein leichtes 
Gefecht mit den bei Maifon Pihon entwidelten Truppen des 
Feindes aufnahmen, erftieg das Ifte Bataillon die Höhe füdöftlich 
von Bagneur, anf welcher es zunächſt die vorher erwähnten Ein⸗ 
zelgebäude miedereroberte und dann, die Franzöſiſchen Reſerven mit 
Salven- und Schnellfener überjchüttend, in das Dorf eindrang. 
Gleichzeitig Hatte auch Oberft-Pientenant dv. Hedel die zu beiden 
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Seiten der Straße von Fontenay vereinigten Abtheilungen*) gegen 
Bagneur vorgeführt, wobei er mit dem 1Oten SYäger » Bataillon 
das Dorf weitlich umfaßte. Nach Hinwegräumung der Franzöfifcher 
Seit aufgerichteten Barriladen und fonftigen Hinderniffe gelang es 
den Bayern, unter fortgejegten Kämpfen in dem vom Gegner immer 
noch bartnädig vertheidigten nördlichen Theile des Ortes allmälig 
Fortſchritte zu machen. 

Während dieſer Vorgänge an dem Nordoſthange der Hochfläche 
von Moulin de la Tour hatte der Feind auch den linken Flügel 
der 4ten Diviſion angegriffen. Gegen dieſen war die Brigade 
Susbielle, unter dem Schutze der ſeit 9 Uhr Morgens neben Fort 
Vanves in Thätigkeit getretenen Feldartillerie, in zwei Kolonnen 
vorgerückt. Eine von zwei Marſch-Bataillonen begleitete Jäger-Kom—⸗ 
yagnie hatte ſich von Vanves aus gegen Chätillon gewendet, die 
nächftliegende Häuferreihe des Ortes befegt und ein febhaftes Gefecht 
gegen da8 am nördlichen Dorf-Rande entwidelte Zte Bataillon Iften 
Bayerischen Regiments eröffnet, hinter welchem die Ite Kompagnie des 
5ten Regiments von Fontenay eingetroffen war. Zwei Franzöſiſche 
Feldgeſchütze richteten aus großer Nähe ein wirkſames Kartätfchfeuer 
gegen die Vertheidiger einer die Hauptitraße fperrenden Barrikade, 
während gleichzeitig Pioniere die nebenliegenden Häufer durchbrachen, 
und zwei von Montrouge kommende Deobilgarden-Bataillone, obwohl 
heftig in der linken Flanke befchoffen, in die Oftfeite von Chätilfon ein- 
drangen. ALS demnächſt auch noch Theile des bei La Baraque bereit 
gehaltenen 42ſten Franzöſiſchen Linien-NRegiments in diefen Kampf 
eingriffen, wurden die Bayern jchlieflih zur Räumung der Barrifade 
und zum Nüdzuge in den füdlichen Theil des Dorfes gezwungen, wo 
fie fich fo lange behaupteten, bis fünf friſche Kompagnien der Sten Bri— 
gade**) von Sceaur und Bagneur her zur Unterftügung herbeieilten. 
Der Kampf um den Befit von Chätillon entbrannte nun von Neuen 


*) Ste Jäger, * 10te Jäger und Abtheilungen von Ill Berg. weiter 


5. 
oben. 
ilte und 12te Ifte und äte dte aneu 
“) 7, , don Sceaur, Iojen cn Süger von Bagneux. 
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mit großer Heftigfeit. Es gelang den Bayern, die vorher aufgegebenen 
Dertlichkeiten, in welchen ſich der Feind inzwifchen zur Verteidigung 
eingerichtet hatte, alfınälig Wwiederzuerobern, insbejondere auch bie 
von den Franzoſen beſetzte Barrifade auf der nördlichen Dorf 
Straße wirkjam in Flaufe und Rüden zu faffen. 

Zur Rechten der gegen Chätilfon vorgegangenen Theile ber 
Brigade Susbielle hatten ſich zwei Bataillone des 13ten Marfd} 
Negiments nach Bejegung von Clamart*) an den nördlichen Abhängen 
der Hocfläde von Moulin de la Tour eingeniftet. Letztere wurde 
bon mehreren bei Clamart und auf anderen geeigneten Punkten auf 
gefahrenen Feldbatterien, unter Mitwirkung des ſchweren Gefchükes 
der Forts Iſſy, Vanves und Montrouge, unter Feuer gehalten. 
Ein nad Fleury entfendetes Franzöfifches Bataillon ficherte die rechte 
Flanke der Angreifer gegen den Wald von Meudon. 

Bayeriſcher Seits hatten fich die nach Clamart vorgefchobenen 
Posten bei Annäherung der Franzoſen auf die eigentliche Vertheidi⸗ 
gungsſtellung zurückgezogen, deren rechtzeitige Beſetzung durch bie 
Bortruppen der Iten Divifion auch hier die Fortichritte des Feindes 
hemmte. Das 15te Regiment hielt mit zwei Bataillonen die 
Hochfläche, mit dem dritten einen Verhau im Walde von Meudon, 
da8 2te Bataillon 14ten Regiments den Waldftreifen ſüdlich von 
Clamart feit; zwei andere Kompagnien dieſes Regiments befanden 
fi) in der mehrfach erwähnten Schanze von Moulin de la Tour. 
Die übrigen Theile der Gten Brigade und die von Pleſſis Piquet 
herangezogenen zwei Bataillone des Tten Regiments verftärkten feit 
11 Uhr Vormittags die vordere Gefehtslinie, nachdem das Gros 
der 5ten Infanterie und die Ulanen-Brigade aus ihren rüdwärtigen 
Quartieren gleichfalls auf der Hochfläche eingetroffen waren. In 
den Geſchützſtänden am Rande der Letzteren unterhielt die 5te 6 pfünbige 
Batterie 2ten Artiflerie-Regiments ein erfolgreiches euer gegen die 
Feldgeſchütze und die am Berghange Dedung fuchenden Infanterie⸗ 
Abtheilungen des Feindes. Ein Verſuch, nod) andere Bayerifche 


*) Die auf dem Plan 15 eingsseichneten Befeftigungen am Norbende von 
Clamart find Deutiher Seits erft fpäter angelegt worden. 
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Batterien in Thätigkeit zu bringen, fcheiterte jedoch an der überlegenen 
Wirkung der Feftungsartilferie. — 

Nachdem General Vinoy im Laufe des gefchilderten Kampfes 
die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß ihm die Deutfchen auf allen 
Punkten der Angriffsfront mit ſtarken Kräften gegenüberftanden, lie 
er etwa um 3 Uhr Nachmittags das Gefecht abbrechen. Unter dem 
Schutze der einftweilen bei Maifon Pichon verbleibenden Brigade 
ſchlugen die hinter Bagneux aufgeftellten Bataillone die Nichtung 
nach Haute Bruyeres ein. Die in Bagneur eingebrungenen Ab- 
tbeilungen legten zunächſt noch eine gegen Nordoften vorfpringende 
Park-Mauer nieder und zogen dann, vom euer der Bayern ver- 
folgt, weitere Vorftöße derfelben aber zurückweiſend, nach Montronge 
ab, während die Truppen des rechten Franzöfichen Flügel8 von Ch&- 
tillon und Clamart nach Bandes abmarfchirten. Bei Einbruch der 
Dunkelheit verfchmanden die legten Infanterie-Abtheilungen hinter 
der Linie der Feftungsforts. Die Bayern nahmen darauf im Wefent- 
lichen wieber ihre bisherigen Vorpoften-Stellungen und Quartiere ein, wo⸗ 
bei fie jedoch die Befaung von Bagneux auf zwei Bataillone verftärften. 

Die Verlufte der Franzoſen in dem Gefechte am 13ten Oftober 
betrugen 400 Mann; annähernd ebenfo body beliefen fich diefelben 
beim II. Bayerifchen Korps. Bur Beerdigung der Gefallenen wurde 
am Folgenden Tage für diejen Theil der Einjchliegungslinie ein ſechs— 
ſtürdiger Waffenſtillſtand abgefchloffen. 


Gefecht bei La Malmaiſon am 21 ften Oktober. 

Da ſich nach dem eben gefchifderten Ausfallsgefechte in Paris 
immer mehr die Ueberzeugung geltend machte, daß ein gewaltſamer 
Angrif von Seite der Deutjchen nicht ftattfinden werde, vielmehr 
die Aushungerung der Hauptftabt von ihnen beabfichtigt fei, fo faßten 
die Tranzöfifhen Generale nunmehr den Gedanken eines Durchbruches 
ernſter in's Auge. Die Hochfläche von Villejuif, die vorgefchobene 
Stellung bei Joinville, die Ebene nordweftlih St. Denis und Die 
Halbinſel von Gennevilliers ergaben ſich bei näherer Betrachtung als 
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tie am meiften geeigneten Ausgangspuntte für ein ſelches Unternehmen, 
weil in allen übrigen Abjchnitten des Vorlandes die beberrfchenden 
ımd ton den Deutſchen wohlkefeftigten Höhen faft unüberwindliche 
Hinderniſſe entgegenjegten. Außerdem blieb aber zu berüdfichtigen, 
daß unter allen Umftinden auf ein Mitführen der Trains verzichtet 
umd Daher mit der ausfallenden Armee jo bald als möglich ein Land⸗ 
ftrich erreicht werden mußte, deſſen Hülfsquellen bei ficherer Ber 
bindung mit dem ‘Meere ncch nicht verjiegt waren. Tie Franzöſiſchen 
Heerführer gaben aus diefen Gründen ber legtgenannten Durchbruchs 
richtung den Vorzug und entwarfen den Plan, nad) Ueberfchreiten der 
Seine bei Carrieres und Bezons gegen den Höhenzug auf ber Nord⸗ 
feite der Halbinjel von Argentenil vorzudringen, welcher gleichzeitig 
Durch andere Truppen von St. Denis aus angegriffen werben follte. 
Im Falle des Gelingens wollte man alsdann den Marſch über Bontoife 
nach Nouen fortjegen, mittelft der Eijenbahn über Le Mans auch bie 
Poire-Armee nach der Normandie beranziehen und auf ſolche Weife 
eine Armee von 250,000 Mann in der Nähe der Weftfüfte vereinigen. 

Während nun dieſes mweitausgehende Unternehmen in aller Stille 
vorbereitet wurde, erregte ein häufigeres Erjcheinen Deutfcher Vor⸗ 
poften in Rueil die Beſorgniß, daß die Einfchliegungsfinie bis auf bie 
Halbinfel von Gennevilliers vorgefchoben und hierdurch der beabfichtigte 
Durchbruch über Bezons weſentlich erfchiwert werden Tünne. &eneraf 
Ducrot beſchloß deshalb, daS ihm gegenüberftehende V. Armee 
Korps aus feinen vorderften Stellungen zu vertreiben und demnächſt 
bei Moulin des Gibets, am niederen Weftrande des Mont Balerien, 
eine das Ceine- Thal bis Pa Malmaifon, Chatou und Garrieres 
St. Tenis beherrſchende Verfhanzung anzulegen. Nach wiederholten 
Nelognoszirungen der höheren Führer im Dorlande des Mont 
Valérien ergingen am 20ſten Oftober die Anordnungen zum Angriffe. 
Hiernach follten am folgenden Tage zwei Kolonnen von Norden umd 
Oſten her gegen La Malmaifon, eine dritte gegen Schloß Buzanval 
vorrüden und eine vierte die Dedung der Tinfen Flanke nach der 
Eeite von St. Cloud übernehmen Außerdem Hatte fich noch eine 
befondere Meferve füdlih Nanterre zum Eingreifen bereit zu baten. 
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Die Sefammtftärke diefer Truppen belief fih auf 10,000 Mann mit 
120 Feldgeſchützen. 

Am 2iften um 8'/ Uhr Morgens eröffnete zunächſt das ort 
Balerien ein Iebhaftes Feuer gegen das Gelände ſüdweſtlich von 
Nueil und die im der vorderen Linie des V. Armee-Korps beichäf: 
tigten Schanzarbeiter. Nach Aufhiffen der Gefechtswimpel an den 
Flaggenſtöcken des Forts entfaltete fich alddann um 1 Uhr Nachmittags 
unter Leitung des Generals Boiffonnet die Feldartillerie der fünf 
Sranzöfifchen Ausfallsfolonnen, von welcher drei Batterien zu beiden 
Seiten von Rueil, drei zwiſchen den Gehöften Fouilleuſe und 
Briqueterie auffuhren, acht Batterien Hingegen auf der breiten, 
mittleren Bergitufe des Mont Balerien eine rückwärtige Geſchütz— 
linie bildeten. Während alle diefe Batterien im Verein mit den Ges 
Idpikken bes eben genannten Forts La Malmaifon und Bongival 
von Neuem unter Feuer nahmen, begann die Franzöfiihe Infan⸗ 
terie in ber dritten Nachmittagsftunde ihre Angriffsbewegungen. 
Die rerhte Slügel- Kolonne unter General Berthaut ſchob fich 
att Weſtrande von Wueil, mit den Sranctiveuren bis an den Park 
vor 2a Malmaifon vor. Die Hinter dem Park Wichelieu vers 
farzımelten Truppen des Generals Nosl entwidelten nördlich des 
Waalldes von Buzandal eine Schügenlinie öftlich der Cucufa-Schlucht, 
während fih die Kolonne des Oberften Cholleton von Maiſon 
Erodard gegen Schloß Buzanval vorbewegte. Mit der linken Flügels 
Kolonne war General Martenot zu diefer Zeit bei der Briqueterie, mit 
der Referve General Baturel bei Moulin des Gibets eingetroffen.*) 





% Gefehts: Eintheilung der Franzöſiſchen Truppen: 
1) Kolonne des Generals 2) Kolonne des Generals 
2 Berthaut. Noel, 
Wateillone Mobilgarden ber Seine Die Franctireure des Mont Valerien, 


und Marne, Die Tirailleure der Seine, 


2 s Buaven . . PER 
’ 1 Bataillon Mobilgarden der Loire in: 
1 Rataillon des 36ſten Inf.-Regts., —* 


⸗ Nobilgarden du Mor- |, Komp. Fußjäger, 

3 bihan— Die Franctireure des Ternes, 
Komp. Franctireure von We j , der 3ten Divifion, 
Batterien und 2 Mitrailleufen uns 

d 1 Batterie und 4 Mitrailleufen. 
1ESqwadron Benbarmerie. 
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Auf dem Beobachtungspoften des V. Armee-Sorps in La Jon⸗ 
here Hatte man bereitS feit mehreren Zagen die Wahrnehmung 
gemacht, daß ein Angriff von Seiten des Feindes im Werke fein müſſe. 
Am 2iften bald nach Mittag meldeten die Vorpoften das Anrüden 
Tranzöfifcher Truppen vom Mont Valerien. Der kommandirende 
General v. Kirchbach Tieß in Folge deffen das Korps alarmiren und 
begab id) perſönlich nad) Pa Celle St. Cloud. 

Das V. Korps hatte fih, wie erwähnt, in Folge des Eintreffen 
der 21jten Divifion bei Meudon und Sevre8 bereit8 gegen Mitte bes 
Monats nad) dem linken Flügel hin zufanmengezogen.*) In dem 
von der 10ten Divifion befetten Abfchnitte, gegen welchen der Feind 
jeinen eigentlichen Angriff richtete, nahm an diefem Zage die 19te 
Brigade die vordere Linie ein. Das Negiment Nr. 6 ftand bei 2a 
Celle St. Cloud und mit dem 1ften Bataillon in dem Raume von 
der Fohlen-Koppel bis La Sondhere auf Vorpoften. Weiter links hielt 
das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 46 mit der Iten Kompagnie 
das eben genannte Gehöft, mit der 1Oten und 11ten die Billa 
Metternich befett, während die Hinter der Barrifade am Ofteingange 
von Bongival aufgeftellte 12te Kompagnie einen Kleinen Trupp in 
den Park von La Malmaifon vorgejchoben hatte. Die beiden anderen 
Bataillone, die Ate Schwadron Dragoner-Regimentd Nr. 14 und die 
Ste fchwere Batterie befanden ſich in Bougival.**) 


8, Kolonne des Oberſten 4) Kolonne des Generals 
Chnlleton. Martenot. 
Franctireure der 1ften Divifion, 2 Bat. Mobilgarden d'Isle und Bilaine, 
der 2ten ⸗ 2 : ⸗ der Seine, 
2 Bataillone des 1I9ten Marſch⸗Regts. | 1 : s der Aiöne, 


3 Batt., darunter 1 Mitrailleufen:Batt. 3 Batterien. 


" 5) Reſerve. 
4 Bataillone der Brigade Paturel des 14ten Korps, 
5 Batterien, darunter 1 MitrailleufensBatterie. 

Bei der Iften, 2ten und 3ten Kolonne befanden fih im Ganzen etwa 
100 Eappeure und Eclaireure (Letztere von der Th. IT., Seite 46 erwähnten 
Cöladron Yrandetti). 

*) Bergl. Th. II., Seite 177. 

*# Ein Zug biefer DragonersSchmwabron befand fih in La Celle 

St. Cloud beim Regiment Nr. 6. 
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Die Ifte Kompagnie Regiments Nr. 46 ftieß beim Wblöfen der 
Boften im Parke von La Malmaifon auf die über Rueil vorgehende 
Franzöſiſche Infanterie und zog ſich unter hinhaltendem Schützen⸗ 
Gefechte Tangfam vor derjelben zurück. Auf Befehl des Divifiong- 
Lommandeurs befegten num nad) und nad) alle bei Bougival und La 
Gele St. Cloud verfügbaren Kompagnien eine Vertheidigungstinie, 
welche fich nördlich des erfteren Ortes an die Seine lehnte und über 
die Höhe von La Jonchoͤre am Waldfaume entlang bis an die Eucufa- 
Schlucht reichte.) Die Ste ſchwere Batterie nahm bei der Barris 
Inde von Bougival den Kampf gegen die weit überlegene Franzöfifche 
gebartillerie auf; die 5te leichte ging am Parfe Metternich in 
Etellung, mußte aber nach) wenigen Schüffen wieder zurückgenommen 
werden. Weiter ſüdlich hatte das Vorpoften-Bataillon des Negiments 
R.6 die Schanzen von La Celle St. Cloud und den „Kiosk der 
Ralferin“ beſetzt, bei welchem fich demnächſt auch die 2Ufte Brigade 
julommenzog. Drei Schwabronen und zwei Batterien der 10ten Di- 
viſion waren in der Gegend von Bellebat verblieben, das Gros ber 
en Divifion befand fich im Anmarſche von Verfailles nach Vaucreſſon. 

Die Angriffsbewegung des Feinde hatte inzwifchen ihren 
weiteren Fortgang genommen. Unterſtützt durch die nordiweftlich von 
Rueil entwickelten Batterien, welche bis auf etwa 1400 Schritte 
an Bougival herangegangen waren und aus diefer neuen Aufftellung 
den Abſchnitt von der Seine bis füdlich La Jonchoͤre unter Feuer 
hielten, rückten um 3 Uhr Nachmittag vier Zuaven-Kompagnien von 
Rueil gegen Bougival vor. Als diefe aus der vorderen Verthei- 





*) Es ftanden nun: 
In dem Raume von ber Seine bis zum Dfteingange von Bougival: 
Ste, 12te, 2te. 
46. 
Auf der Höhe von La Sondere bis zum „rothen Pavillon“: 
10te, 11te, 6te, 3te, bite, 7te te, 12te. 
UN — Ta 


46. d 
te, Ate Zte, 6te. 
Am Waldrande bis zur Cueufa⸗Schlucht: en und en 


7 öte. 
In Reſerve bei Billa Metternich: 10fe, Ulte u 
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digungslinie der Preußen wirkfam befchoffen wurden, wendeten fie fich 
lintſs nad dem Parke von La Malmaifon und drangen mit anderen 
Theilen der beiden bei Rueil vereinigten Angriffsfolonnen durch 
Schnell gebrochene Mauer-Lüden in denjelben ein. ‘Den zurückweichenden 
Voften des Regiments Nr. 46 auf dem Fuße folgend, erreichten bie 
Franzoſen die Weftjeite des Parks. Unter dem heftigen Feuer der 
Preußen von der Höhe bei La Sonchere her gelang e8 aber zunächft nur 
einer Buaven-Sompagnie, über das Thal vorzudringen und fi in 
einem hölzernen Gartenhaufe am jenfeitigen Berghange einzimiften, wo 
fie einige Zeit darauf durch zwei andere Zuaven-Rompagnien und einige 
Tranctireur-Abtheilungen verftärft wurde. Die übrigen Truppen bes 
rechten Franzöſiſchen Flügels entwickelten fich an der Park-Mauer von La 
Malmaifon und am Oftrande des Cucufa⸗Thales, weiter links die Yranc- 
tireure der gegen Schloß Buzanval vorgegangenen Kolonne, melde 
nach ungehinderter Befegung deffelben gleichfalls Die Richtung nach Weften 
eingefchlagen hatte. Es kam num im Laufe der vierten Nachmittags- 
ftunde auf diefer ganzen Yront zu einem ftehenden Tyeuergefechte, in 
welches auch die Franzöſiſche Artillerie lebhaft eingriff. Während 
eine Batterie und vier Mitrailleufen am Wegefreuze ſüdlich von 
La Malmaifon Stellung nahmen, fuhr eine andere Batterie mit zwei 
Mitrailleufen über Porte du Longboyau big in die Schügenlinie des 
linlen Flügels binein, um die Infanterie in ihrem verluftreichen 
Kampfe gegen die Preußifche 19te Brigade zu unterftüßen. 

Da fich Letztere bereit3 mit allen ihren Theilen in der vorberen 
Gefechtslinie befand, jo Hatte General-Tieutenant v. Schmidt das 
Regiment Nr. 50 aus der Gegend von La Celfe St. Cloud zur Ver⸗ 
ftärfung herangezogen. Das 1fte Bataillon war nad Villa Metter⸗ 
nich, das 2te in der Richtung auf die obere Eucufa - Schludt vor» 
gerüdt, das Füfilier » Bataillon vorwärts der Höhe von La Kelle 
St. Cloud in Stellung gegangen. 

ALS um 4 Uhr Nachmittags die Angriffstraft des Feindes durch 
das Teuer der Preußen binreichend erjchüttert fchien, ließ der Kom⸗ 
mandeur des Regiments Nr. 46, Oberft v. Eberhardt, die Abthei⸗ 
lungen des linken Flügels aus ihren Stellungen vorbredien. Fünf 
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Kompagnien der 19ten Brigade ftürmten gemeinfchaftlih mit zwei 
aus der Vorpoften-Stellung bei St. Germain en Laye berbeigeeilten 
Garde- Landwehr - Kompagnien*) über Die Höhe von La Jonchoͤre vor 
und drangen unter hartnädiger Gegenmwehr der Zuaven von Süb- 
weiten ber in den Park von La Malmaifon ein. Andere Kompagnien**) 
iwendeten fich gleichzeitig von Bougival aus gegen den nördlicheren Theil 
des Parks und nach Weberfteigung der dortigen Umfaſſungsmauer 
gegen das Schloß. 

Der durch den vorangegangenen Kampf bereits erjchöpfte Feind ver: 
mochte dieſem Angriffe nicht länger zu wiberftehen und trat auf allen 
Punkten den Rückzug an. Zur Deckung beffelben warf ſich auf dem 
rechten Flügel ein Mobilgarden-Bataillon in kurzem Vorſtoße den 
Sreußen entgegen, während zwei auf einer Terraſſe am Südrande 
von Rueil aufgeftellte Mitrailleufen die bis an Diefen Ort nachdringenden 
Verfolger unter euer nahmen. Um den im Parke eng zufammenge- 
drängten Franzöſiſchen Truppen den Ausgang zu erleichtern, war 
dort kirz vorher ein Stüd der öftlihen Dauer niedergelegt worden. 

Auf dem füdlicheren Theile des Gefechtsfeldes hatte das 2te Ba⸗ 
talllon Regiments Nr. 50 von einer Waldblöße öftlic der Eucufa- 
Schlucht aus die Nichtung nad Porte du Longboyau eingefchlagen. 
Das aus der ten und Sten Kompagnie beftehende Vortreffen bes 
vatalllons erreichte beim Heraustreten aus dem Holze den Anſchluß 
on den rechten Tylügel der 19ten Brigade***) und fette im Verein 
mit diefem den Vorftoß gegen den nunmehr aud) hier zurückweichenden 
Feind fort. Die Schligen der eben genannten beiden Kompagnien des 
Regiments Nr. 50 und Abtheilungen der Gten Rompagnie Regiments 
Rr. 6 eroberten Hierbei unter Führung des Premier - Lieutenants 





*) äte, 5te, Tte, Ye und 12te d Tte, Ste 
4. 6. und IfenG.-Xhm. 

I. und 9te, 10te 
Ifen GarderSando, Pefanden fid) gleichfalls im Anmarſche von St. Ger- 


Bein en Laye, Tamen aber nicht mehr zur Verwendung. 
*) 6te, Ste und Theile von 12ter 


46 
8* Ste und bte 
6. 
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Michler zwei Geſchütze der vorher bei Porte du Longboyau aufs 
gefahrenen Franzöſiſchen Batterie, nachdem deren Infanterie-Bedeckung 
vergeblihen Widerſtand geleiftet hatte. Die Fünfziger beſetzten dem⸗ 
nächſt Schloß Buzanval und bejchoffen von dort aus den nad) Nor⸗ 
den abziehenden Gegner. Im Laufe der fechsten Nachmittagsftunde 
verftummte das Feuer auf allen Punkten; die Preußifhen Truppen 
bezogen wieder ihre bisherigen Vorpoften-Stellungen und Quartiere ; 
nur aus den ſchweren Gefchüken des Mont VBalerien fielen bin und 
wieder noch einzelne Schüffe.*) 

Die Franzoſen hatten bei diefem Ausfalle gegen das V. Armee 
Korps 500 Mann an Todten und Verwundeten verloren; mehr als 120 
waren, hauptfächlich beim Rückzuge aus dem Parfe von La Malmaifon, 
unverwundet in Gefangenfchaft gefallen. Der Verluft auf Preußifcher 
Ceite betrug ungefähr 400 Mann. — 


Im weiteren Verfolg der Anfangs September ftattgehabten 
Erwägungen über das zur Beziwingung der Franzöſiſchen Hauptftadt 
anzutvendende Verfahren**) hatte die oberfte Deutfche Heeresleitung 
gegen Ende des Monats Anordnungen getroffen, um den mittlerweile 
in der Heimath bereit geftellten Belagerungstrain auf der feit der Ein- 
nahme von Zoul verfügbar gewordenen Eifenbahnlinie heranzufchaffen. 

Die Generale v. Hinderfin und v. Kleift,***) welche während 
der letzten September⸗Tage genaue Rekognoszirungen in der Umgebung 
von Paris vorgenommen hatten, fprachen fich übereinftimmend dahin 
aus, daß eine bloße Beſchießung der weit ausgebehnten Stadt 
eine befchleunigte Uebergabe derjelben nicht herbeiführen werde. Es 
empfehle jich daher der fürmliche Angriff, welcher, unter gleichzeitigem 
Vorgehen gegen die Nordweftfront der Feſtung und unter angemeffener 
Beſchäftigung des Forts Montrouge, vornehmlich gegen die Forts 


*) Den Stellungen ber Iten Divifion gegenliber war nur eine ſchwache 
Franzöſiſche Adtheilung aufgetreten, welche durch das Teuer vorgeichobener 
Batrouillen zurüdgemieien wurde. 

**) Vergl. Th. II, Eeite 49, 50. 
“re, Vergl. Tb. L, Seite 28* Anlage 5. 
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My und Vanves, nach Wegnahme diejer beiden Werke aber gegen 
den dahinter Tiegenden Theil des Hauptwalles zu richten fei. Dabei 
werde zugleich hervorgehoben, daß die Beſchießung erft beginnen 
dürfe, wenn Gefchüge und Munition in ausreichender Menge zur 
Stelle fein würden, um das einmal eröffnete Feuer ununterbrochen 
md mit voller Kraft fortfegen zu können. *) 

Rah Genehmigung dieſes allgemeinen Planes, deffen Durch⸗ 
rung im Süden der III., im Nordweften der Maas-Armee oblag, 
erfolgte am Iten und 10ten Oftober für jede ber beiden Angriffs- 
ftonten die Ernermung eined Kommandeur der Belagerimgsartilierie 
und eines höheren Ingenieur⸗Offiziers. 

Für die Anlage von DBelagerungSbatterien fanden fich ſüdlich 
Paris auf den Höhen von Meudon, Clamart und Moulin de la Tour 
gänftige Punkte, welche die zu beichießenden Feftungswerfe um 60 
bis 75 Meter überragten. Eine ſtarke Batterie bei St. Cloud 
ſollte den Tinten Flügel des Hauptangriffs decken und namentlich die 
Brangöfifchen Gefchüte bei Billancourt fowie den Abfchnitt der Stabt- 
Umvallung bei Le Point du Jour bekämpfen. Auf dem rechten 
Flügel geboten es die Verhäftniffe, mit den gegen Fort Mont: 
tonge beſtimmten Batterien vorerft nicht über Bagneux Hinauszu- 
gehen, um fie nicht dem Flankenfeuer der kürzlich zwiſchen Cachan 
md Bagneux errichteten Werke des Feindes auszufegen. Diefe Schanzen 
md die Befeftigungen von Villejuif gedachte man Deutfcher Seits 
dur Batterien bei L'Hay und Chevilly in Schach zu halten, gegen 
die Forts Iſſy, Vanves, Montrouge und etwaige Zwiſchenbatterien 
aber im Ganzen 92 Belagerungsgeſchütze in Thätigfeit zu bringen. 
Rah dem bisherigen Verhalten der Feſtungsartillerie war allerdings 
Dorauszufehen, daß während der erften Angriffsperiode der auf ber 
Öohflähe von Moulin de la Tour zufammengebrängte Theil der 
Belngerungsbatterien einem überlegenen und umfaffenden Feuer des 
vertheldigers ausgeſetzt ſein werde. — 

— — 


) Der erſte Bericht der beiden Generale erfolgte am Zoſten September 
TR Lagny aus und darauf Anfangs Oktober ein befonberer Angriffsentwurf. 
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Um die beabfichtigte Beſchießung der nordweſtlichen Umwallung 
von Paris und der Werke von St. ‘Denis vorzubereiten, ſowie au) 
um an ber unteren Seine eine feftere Verbindung zwijchen der IIL 
und Maas-Armee herzuftellen, war die Lettere Ende September 
aufgefordert worden, ihren rechten Flügel bis auf die Halbinfel von 
Gennevilliers vorzufchieben.*) Eine derartige Ausdehnung, melde 
fih in Anbetracht des durch die Auftauung des Morce⸗-Baches 
gewonnenen Fronthinderniſſes ohne zu große Schwächung irgend eines 
Theiles der Einfchließungstinie durchführen ließ und zugleich im Sinne 
des allgemeinen Angrifföplanes eine umfaſſende Geſchützwirkung gegen 
die Werfe von St. Denis erleichtert haben würde, war auch vom 
Ober-Kommando der Maas: Armee bereit3 in's Auge gefaßt worden. 
Da jedoch die vorgenommenen NRelognoszirungen ergeben batten, daß 
ein Feſtſetzen auf der genannten Halbinjel AngefichtS der fie beherr⸗ 
Ichenden Feſtungsartillerie erhebliche Opfer Toften mwürbe, fo ge 
dachte das Ober - Kommando, fi) bis zum Eintreffen der Belage⸗ 
rungsgejhüge auf eine Nechtsichiebung nach Weiten zu beichränken, 
um für den all eines Durchbruchsverſuches der Franzoſen in ber 
Richtung über Bezond und Argentenil den Höhenzug von Francon⸗ 
ville mit einer ſtarken Reſerve bejegen zu können. Zur minblichen 
Berichterftattung hierüber begab fich der Chef des Stabes, General 
v. Schlotheim, am 2ten Oftober in das große Hauptquartier nad 
Verſailles, welches in Folge deffen von der obigen Anordnung vor⸗ 
läufig Abſtand nahm, jedoch daran feithielt, daß für einen fpäteren 
Uebergang auf die Halbinfel von Gennevilliers alles Nöthige vor 
bereitet und ein Feſtſetzen des Gegners auf derjelben fo viel als 
möglich verhindert werden follte. 

Das IV. Armee-Korps entjendete nun zunächſt noch ein Ba⸗ 
tailfon nebft zwei Batterien nach Argenteuil**) und ließ für Leßtere 
auf dem Abhange der nordöftlich angrenzenden Höhe und in der Nie 
derung von Le Marais Erdwälle aufwerfen. Das zum Schuge ber 


*) Vergl. die Anmerkung Tb. II., Seite 51. 
**) Vergl. Th. IL, Scite 151. 
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Batterien gleichfalls befegte und befeftigte Dorf Epinat St. Denis 
Rand linls mit der VBorpoften-Stellung bei Ormeffon in Verbindung. 
gür einen etwaigen Seine⸗Uebergang wurden die Ponton = Kolonnen 
des IV. und Garde⸗Korps bei Sannois vereinigt, außerdem Fluß⸗ 
gahrzenge und Tonnen bei Le Marais Chätenu angefammelt. Zur 
Eiherung der in Ausficht genommenen Uebergangsſtelle diente eine 
rh Torpedos hergeftellte Stromfperre; auch erfolgte demnächſt das 
gänzliche Einwerfen der bereit gefprengten Seine-Brüden bei Argen⸗ 
tal und unterhalb Bezons. 

Die aus den oben angegebenen Gründen befchloffene Rechts⸗ 
Ihiebung der Maas-Armee gelangte am 11ten Oftober derartig zur 
führung, daß ſich das XII. Korps bis an den Sauffet - Bad, 
das Garde» Korps bis Graulay ausdehnte, und das IV. die 
Halbinfel von Argentenil nunmehr mit einer ganzen Brigade ber 
Sen Divifion beſetzte, während die übrigen Theile diefer Divifton 
geihen Sannois und dem See von Enghien untergebracht wurden. 
Die Tte Divifion bezog Quartieream Südwefthange ber Höhenvon Mont- 
morencyh, die Korps-Artillerie in Sannois und Ermont. Die Sicherungs- 
ſinie des IV. Armee» Korps erftredte fi) von Croiſſy über bie 
mit ftarfen Vortruppen feftgehaltenen Ortfchaften an der Seine bis 
Ehinai und von dort über Ormeffon nach Les Carnaur. Das 
General: Rommando ging nach Seify. 

Die 1fte Garde-Divifion belegte die Dörfer am Ofthange der 
Böen von Miontmorency bis über die Straße von Ecouen nach Paris, 
die 2ie Garde-Divifion das öſtlich anftoßende Gelände am Eroud- 

md Morée⸗Bache bi Baudherland und Le Blanc Mesnil. Cinige 
Vataillone ber Erſteren beſetzten Montmagny und Pierrefitte; von 
dort aus 309 fich die Vorpoftenlinte des Garde⸗Korps, wie bisher, 

Staind nad) Le Bourget und dann längs der Eifenbahn bis in die 
Gegend von Anlnay les Bondy. Hinter der in Le Bourget aufgeftellten 

gnie Tagerte ein Bataillon in Baraden bei Pont Iblon. Das 
General⸗Kommando des Garde⸗Korps befand fich in Gonefje, weiter 
rũckwarts die Korps-Artilferie, die Ifte und Zte Garde-Ravalleries 
Brigade in Roifjy und Tremblay. 
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In dem nunmehrigen Bereiche des XII. Armee⸗Korps zwiſchen 
Sauſſet-Bach und Marne erftredte fich die Front der 23ften Divi- 
fion von Aulnay les Bondy bis Livry, die der 24ſten von Clichy bis 
Chelles. Weſtlich diefer Linie ftanden Infanterie - Abtheilungen zur 
Unterftügung der Vorpoſten bereit, in deren Aufitellung ſich nichts 
Weſentliches geändert Hatte.*) Das General:Kommando mar in 
Le Vert Galant verblieben; die Korps-Artilferie lag weiter öſtlich 
in der Höhe von Billeparijis. — Der Kronprinz von Sachſen 
hatte am Sten Oktober fein Hauptquartier in Margency ges 
nommen. — 

Sranzöfifher Seit wurden die bei Beginn der Einfchlie 
gung verlaffenen Stellungen auf der Halbinfel von Gennevilfiers**) 
im Laufe des Oftober von Neuem bezogen. Eine zahlreide Ar 
tilferie Trönte den Höhenzug von Puteaur bis Asnieres. Mehrere 
Bataillone beherrfchten von Tetterem Orte aus mit vorgefchobenen 
Adtheilungen das Gelände von Eourbevoie bis Villeneuve la Garenme. 
Die unvollendet gebliebenen Verſchanzungen auf der Halbinfel wurden 
weiter ausgebaut, mit Geſchützen verfehen und dur Zuaven befekt. 
Vorpoften ftanden bei Nanterre und füdöftlih von Argenteuil ber 
Einfchliegungslinie der Deutfchen nahe gegenüber; auch fanden in ber 
Richtung auf letzteren Ort feit Mitte Oftober täglich Rekognoszi⸗ 
rungen ftatt. Da die Preußiſchen Feldbatterien bei Argenteuil ber 
auf beiden Seine-Ufern in dem ganzen Naume vom Deont Valerien 
bi8 St. Denis entfalteten Artillerie de Feinde bei Weiten nicht 
gewachjen waren,***) jo wurden fie nach Sannois, das angefammelte 
Drüden-Material nad) Sartrouville zurüdgezogen; nur die Jufan⸗ 
terie behielt ihre Aufftellungen am Südojtrande der Halbinfel von 
Argenteuil. 


*) Vergl. Th. II, Seite 154. 
“r, Vergl. Th. II., Seite 42. 

***) Die Preußiihen Batterien auf dem Orgemont hatten am Sten Dftober 
durch ihr euer Sranzöjiihe Arbeiter aus den Schanzen von Gennevilliers 
vertrieben, dann aber vorgefchriebenermaßen ihre Stellungen verlaflen, als fie 
von der ſchweren Artillerie des Gegners bei St. Duen beichoffen wurden. 
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AB der artilleriftiiche Angriff auf die Nordweſtfront von Paris 
und der behufd Anlage flankirender Belagerungsbatterien in Ausficht 
genommene Seine-lUlebergang bei Argentenil Deutfcher Seit nunmehr 
gänzlich aufgegeben wurde, faßte das Ober-Rommando der Maas— 
Armee ftatt deffen ein Vorgehen gegen die Nordfeite von St. Denis 
in's Auge. Es Tag in der Abficht, zuerft das Fort de la Briche durch 
förmlichen Angriff, dann Double Couronne von der Kehle her zu 
nehmen und hierauf Batterien bei St. Denis zu errichten, mit welchen 
das Fort de LEſt fowie auch die Stellungen des Feindes bei St. 
Duen und auf der Halbinfel von Gennevilliers befämpft werden 
jollten. Der Mangel an Belagerungsgefhüß in der nördlichen 
Guſchließungslinie Tieß indeffen diefes Vorhaben für's Erfte noch nicht 
zur Ausführung gelangen. 





Gefehte bei Le Bourget am 2dften und 30ſten Oftober. 

Das Garde⸗Korps hatte feine Befeftigungsarbeiten im nördlichen 
Borlande von Paris bis gegen Ende Oktober ungeftört fortgefegt, 
und der ihm gegemüberftehende Feind, von einzelnen unbedeutenden 
Scharmützeln abgefehen, nur wenig Aufmerffamfeit und Thätigfeit 
an den Tag gelegt.) Am 27ften Abends begannen jedoch die Fran⸗ 
zeſen, etwa 800 Schritte vor der äußeren Linie des Garde-Korps 
Erhfhanzen aufzumerfen. Am 28ften um 5 Uhr Morgens, als die 
Te Lompagnie Garbe-Grenadier-Negiments Königin eben ihre Vor- 
poſten⸗Stellung in Le Bourget bezogen hatte, wurde die an der Straße 
nach Paris aufgeftellte Feldwache plöglich mit heftigem Schnellfeuer 
überihüttet. Unter dem Schuge der Dunkelheit führte der Fran— 
fie General Bellemare gegen diefen vereinzelten Außenpoften 
der Einſchließungslinie das Freikorps der Preffe vor;**) ein Mobil: 
garden und zwei Linien-Bataillone folgten fpäter zur Unterftügung 


— — — 
*) 35 auf dem Bahnhofe von Le Bourget ſtehen gebliebene Eiſenbahn⸗ 
wurden in der Naht zum 1ten Oktober von Mannſchaften des Garde⸗ 
und XII. Korps ungehindert nach Sévran gefchoben. 

N Die „Franctireure der Prefie” gehörten zu den Ch. IT, Seite 45 ers 
wähnten Freikorps, welche ſich aus einzelnen Berufällaffen in der Haupt 
Madt gebildet Hatten. 

delding 1870/71. — Zext IL. 14 
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nach, zwei ſchwere Geſchütze ficherten bei La Courneuve bie Tinte 
Flanke der vorrüdenden Truppen. 

Die fo unerwartet angegriffene Kompagnie ſammelte fich im 
nördlichen Dorf-Abfchnitte, während der Gegner Anfangs nur langfam 
und vorfichtig folgte, mit Tagesanbruch aber Tebhafter nachdrängte 
und gleichzeitig den Ort nordiweftlih umfaßte. Als die ſchwache 
Preußiſche Abtheilung in Folge deffen auf Le Blanc Mesnil und 
Bont Iblon abzog, nifteten fich die Franzoſen nun ihrerſeits in Le 
Bourget ein; auch begannen fie alsbald, den Ort nad) Anordnung 
ihres Generals zu befeftigen. Einige weſtlich des ‘Dorfes und 
nördlih von 2a Courneuve auffahrende Geſchütze richteten ihr Feuer 
gegen Pont Iblon, bis fie durch die überlegene Wirkung der inzwiſchen 
bei letzterem Orte verfammelten Batterien des Garde-Korps*) zum 
Schweigen gebradht wurden. Dagegen nahmen nach 10 Uhr Vor⸗ 
mittags die ſchweren Geſchütze in den Befeftigungen von St. Denis 
den Kampf mit der Preußifchen Artillerie bei Pont Iblon auf, welche auf 
höheren Befehl um 4 Uhr Nachmittags ihre Thätigkeit einſtellte. — 

Um fi über die Stärke des in Le Bourget eingedrungenen 
Gegners Aufklärung zu verjchaffen und mo möglich das Dorf wieder 
in Befit zu nehmen, ließ der Kommandeur der 2ten Garde-Divifion 
noch am nämlichen Abend das von Bonneuil nad) Bont Iblon heran⸗ 
gezogene 2te Bataillon Regiments Kaifer Franz gegen jenen Ort vor⸗ 
geben. Das Bataillon fette fih um 7'/s Uhr mit zwei Kompagnien 
auf der großen Straße in Marſch, während fich die beiden anderen 
Kompagnien den Seiteneingängen des ‘Dorfes zumendeten. Der 
Feind, welcher Letzteres inzwiſchen vollftändig zur Vertheibigung 
eingerichtet, die‘ Straßen verbarrifadirt, auch die nördlichen 
Umfaffungsmauern mit Schießfcharten verjehen Hatte, empfing bie 
Sarde-Grenadiere aus unmittelbarer Nähe mit lebhaftem Schnell 
feuer und nöthigte fie unter anfehnlichen Verluften zum Rückzuge 
nah Pont Iblon. 


*) 6te ſchwere Batterie und reitende Abtbeilung unter Bededung bes 
Tüfilier:Bataillons Regiments Königin. 
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Nachdem fomit die Abficht der Franzoſen, den eroberten Poſten 
zu behaupten, deutlich erfannt war, wurde Preußifcher Seits zunächſt 
noch ein Verſuch gemacht, diefelben durch Artillerie-Feuer wieder zu 
vertreiben. Auf Befehl des General-Kommandos des Garde⸗Korps 
unterhielten am 29ſten Vormittags dreißig Geſchütze aus den Stellungen 
binter Bont Iblon ein mehrftündiges, lebhaftes Feuer gegen Le 
Bourget, ohne aber den erwarteten Erfolg zu erzielen, weil ber 
Gegner hinter den ſtarken Dorf-Mauern ausreichenden Schug fand. 
Andererſeits fcheiterte ein um 3 Uhr Nachmittags ftattfindender 
Augriffsſtoß aus ort Double Couronne gegen BPierrefitte und 
Villetaneuſe am Widerftande der Vortruppen der Iften Garbe- 
Diifion.*) — 

Der Kronprinz von Sachſen, weldher aus den früher ange- 
führten Gründen ein Feſtſetzen der Franzofen in Le Bourget unter 
allen Umſtänden verhindern wollte, hatte fich bereits am 28ften Nad)- 
mittagg dem General-Kommando des Garde⸗Korps gegenüber dahin 
ausgeſprochen, daß die Wiedereroberung von Le Bourget von großer 
Wichtigkeit ſei. ALS nun das General-Kommando nad) Yehlfchlagen 
der artilferiftiichen Beſchießung am 29ften Nachmittags die Anficht 
geltend zu machen fuchte, daß Le Bourget unter dem euer der Werke 
ben St. Denis Deutſcher Seits doch ſchwerlich dauernd behauptet 
berden könne und daher von ferneren Unternehmungen gegen das Dorf 
Abſtand zu nehmen fei, ertheilte der Kronprinz einen ausbrüdlichen 
Angriffsbefehl. Die Ausführung deffelben wurde von Seiten des 
Garde-Korps dem General-Pientenant v. Budritzki übertragen. 

Die zu dem Unternehmen beftimmten Streitfräfte, bejtehend 
8 neun Bataillonen der 2ten Garde - Divifion,**) den Drei 
teitenden und zwei Fußbatterien der Korpg-Artillerie, verfammelten 
fd am ZOften Oktober Morgens bei Dugny, Pont Iblon und Le 
Vanc Mesnil zum umfaſſenden Angriffe auf Le Bourget; Hinter 





*) Theile des 1ften Garbe- und des Garde: Füfilier-Regiments. 
Bi) Die übrigen vier Bataillone blieben in den Borpoften-Stellungen ber 
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dem rechten Flügel ftand außerdem die 1fte Garde⸗-Infanterie⸗ 
Brigade nebft der Artillerie der 2ten Garde-Divifion bei Garges und 
Arnouville, um etwaigen Vorftößen des Feindes auf dem anderen 
Ufer des Croud-Baches entgegenzutreten. Die nördlich des Qurcq⸗ 
Kanals untergebraditen Truppentheile der 23ſten Divifion wurden 
gleichfall8 in Gefechtsbereitichaft gehalten. — 

Um 8 Uhr Morgens eröffneten die reitenden Garde-Batterien 
bei Pont Sblon, die beiden Yußbatterien bei Le Blanc Mesnil das 
Teuer gegen Le Bourget; gleichzeitig ſetzte fich die Tinfe Flügel: Kolonne 
von Le Blanc Mesnil aus in Bewegung. Eine halbe Stunde fpäter 
brachen auch die beiden anderen Kolonnen von Dugny und Pont Iblon 
auf;*) bei Letterer befand fih General v. Budritzki. 

Die Grenadier-Bataillone Regiments Königin Elifabetb, 
welche das erfte Treffen der mittleren Angriffsfolonne bildeten, erhielten 
beim Vorrücken über das völlig freie Feld zu beiden Seiten ber 
großen Straße heftige8 Feuer aus Le Bourget und von den Forts. 
Sie erreichten aber in kräftigem Anlaufe die nördliche Umfaffung 
des Dorfes und drangen über die Straßen-Barrifade am Nord» 
eingange und durch mehrere von den Pionieren fchnell gebrochene 
Maueröffnungen gegen 9 Uhr in daffelbe ein. Es begann num 
ein höchft erbitterter und für beide Theile verluftreiher Häuferfampf, 
in welchem auch der Kommandeur ded Regiments Königin Elifabeth, 





*) Nechte Mittlere (Haupt:) Linke 
Angriffskolonne 
6 
von Dugny. von Pont Iblon. von Le Blanc Mesnil. 
Führer: Major v. | Führer: Oberſt Graf v. Führer: Oberſt v. 
Derentball. Kanik. Zeuner. 
II. und Yüf. I., IL, Füf. I. und II. 
Kaifer Franz. Königin Elifabeths. Raifer Alerander:. 
1 Zug 2ten Garde | Fül. Ifte, 2te und 1,3 4te 
Ulanen⸗Regts. Konigin⸗. BGarde⸗Schũhen. 
2te 1 Zug 2ten Garde⸗Ulanen⸗ 
Garbe:Bioniere. Regiments. 
1/3 Schwabron 2ten Gardes | 4te ſchwere und Ate leichte 
Ulanen-Regiments, Batterie und eine Pionier 


lfte, 2te und Zte reitende Abtheilung. 
Batterie. 
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Oberſt v. Zaluskowski, tödtlic verwundet wurde. Die 2te unb 
Ste Rompagnie kämpften öftlih der Hauptftraße; die fech anderen 
Kompagnien zogen ſich beim allmäligen, weiteren Bordringen in den 
weftlihen Torf-Abjchnitt Hinein und traten in der Nähe der Kirche 
mit den von Dugny vorgegangenen Bataillonen des Regiments 
Kaiſer Franz in Verbindung. 

Letztere hatten fich bereit3 auf ihrem Anmarſche durch Seitenabtbei- 
lungen*) am Mollette-Bache gegen die vom aufflärenden Ulanen-Zuge 
wahrgenommenen Franzöſiſchen Truppen bei La Courneuve gefichert. 
Demnächſt war der rechte Flügel des Füfilier-Bataillons in den Bart 
von Pe Bourget eingedrungen, während Hauptmann v. Obftfelder 
die 11te Kompagnie gegen den dortigen verbarrifadirten Dorf 
Eingang vorführte, bei deſſen Erftürmung er feinen Tod fand. Die 
12te Kompagnie Hatte fich noch weiter links gegen die Ortslirche 
gewendet und die hoch über dem Erdboden angebrachten Fenſter 
derfelben unter lebhaftem Widerftande des Feindes erftiegen, wel⸗ 
her erjt im Innern des Gebäudes nad) zähem Kampfe über 
twunden wurde Gemeinſchaftlich mit den von Norden ber ein- 
treffenden ſechs Grenadier - Kompagnien de Regiments Königin 
Elifabeth jchritt nun das Füfilier-Bataillon Regiments Kaijer Franz 
unter fortdauerndem Gefechte gegen den füdlicheren Theil des Dorfes 
vor; das 2te Bataillon übernahm im Kirchhofe und Parke die 
Sicherung nad) der Seite von La Courneuve. 

Noch Hartnädiger vertheidigte fich der Feind in den mit hoben 
und ftarfen Mauern umgebenen Gehöften öſtlich der Haupt 
ftraße. Zur Unterftügung der bereit3 in Pe Bourget eingedrungenen 
Batailione hatte der Kommandeur des Regiments Königin, Oberft 
Graf v. Walderfee, das Hintertreffen der mittleren An- 
griffsfolonne vorgeführt, von welchem er nur kleine Xheile**) 
den im weftlichen Abfchnitte fiegreich vorjchreitenden Truppen folgen 


*) 6te und Theile ber 10ten Kompagnie. 
Oter 


9te . 1 
“au ____________ — — 
) Königin Cifabeig, und Theile von uni 
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fieß, während fi die Hauptkräfte gegen den öftlichen wendeten. 
Die Füfiliere des Negiments Königin Elifabeth betraten das Dorf 
in der Nähe des Nordeinganges und fäuberten im Verein mit der 
2ten und Sten Kompagnie nach und nach die öftlich der Straße ge- 
fegenen Gehöfte bis in die Höhe der Kirche. Das Fifilier-Bataillon 
Regiments Königin, welches fchon beim Weberfchreiten des freien 
Geländes vor Le Bourget erheblich durch das Feuer des Yeindes ge- 
üitten und mehrere Offiziere eingebüßt hatte, war demnächſt 
gemeinfchaftlih mit der 2ten und halben Aten Stompagnie des 
Garde⸗Schützen⸗Bataillons*) durch die norböftlihe Umfaffung in das 
Dorf gelangt. Der nun beginnende Häuferfampf in den dortigen 
Nebenftraßen führte zu neuen fchweren Berluften; Oberft Graf 
v. Valderſee,“*) und der Bataillong- Führer, Hauptmann v. Trotha, 
fielen an der Spike ihrer Füſiliere. Doc gelang es den ge- 
meinfamen Anftrengungen der großentheils fchon im Gefechte fich 
miſchenden Kompagnien des Angreifers, im nördlichen Haupttheile des 
Dorfes überall weitere Fortfhritte zu machen. Um 10 Uhr Bor- 
mittags hielt der Feind mit ftärferen Kräften nur noch die an ben 
Park anftoßenden Gehöfte, obgleich die Truppen des linken Preu— 
Bilden Flügels bereits feit längerer Beit den fühlichen Theil des 
Ortes in Befig genommen hatten. 

Diefe Truppen waren von Le Blanc Mesnil in breiter Front gegen 
die Oftfeite von Le Bourget vorgegangen und, mit 1'/ Kom- 
pognien des Garde- Schügen - Bataillond das Hintertreffen ber 
mittleren Angriffskolonne unterftügend, in den Kampf eingetreten. 
Die Ife und Ste Kompagnie Regiments Kaifer Alexander, welche 
ſich als linke Flanfendedung gegen Süden gewendet hatten, geriethen 
unmittelbar nach Ueberfchreiten des Mollette-Baches in das Teuer 
Franzöſiſcher Infanterie, welche den vorliegenden Eifenbahn-Damm 





*) Seitenabtheilung der linken Angriffskolonne. 


) Derfelbe Hatte nach Herftellung von feiner bei St. Privat erfolgten 


ſchweren Verwundung erſt kürzlich das Kommando des Regiments wieder 
übernommen, 
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befegt hielt, und einiger bei Drancy aufgefahrener Feldgeſchütze; auch 
die Forts Aubervillierd und de VER traten in Thätigleit. Die: Gre 
nadiere ſtürzten fich ſchnell entfchloffen auf den nächftftehenden Feind, 
vertrieben denfelben vom Eijenbahn-Damme und warfen ihn theilg nach 
Le Bourget, theil3 nach Drancy zurück. Die übrigen Preußifchen 
Zruppen vollzogen nach Weberjchreiten des Mollette- Baches unter 
dem Schuke der nah Süden Front machenden zwei Kompagnien 
eine Rechtsſchwenkung und gingen dann zum Angriffe gegen den ſüd⸗ 
lichen Theil von Le Bourget vor, in weldhem das nahe am Parke gelegene, 
vom Feinde ſtark befette Schäferei:Gehöft den Hauptftüßpunft der 
Bertheidigung bildete. Die Ifte Kompagnie des Garde - Schüben- 
Bataillon nahm ihren Weg durch den Park und bemädhtigte fich 
einiger Häufer füdlih der Glas-Fabrik, ſowie demnächſt auch der 
Straßen-Barrifade an der Weftfeite der eben erwähnten Schäferei. 
Die 2te und Zte Kompagnie Regiments Kaifer Alerander waren ists 
zwiſchen auf dem freien Felde nördlich des Feldweges von Trancy 
gegen das Gehöft vorgegangen, während fich die 6te in einem ber 
Südoſtecke defjelben gegenüberliegenden Haufe einniftete, und weiter 
links die Ate das Gebäude an der Hauptftraße erftürmte. Die fo 
auf allen Seiten umfaßte und lebhaft befchoffene Schäferei wurde 
nunmehr durch gemeinfamen Angriff genommen und von drei Kompag⸗ 
nien befett; die beiden anderen fammelten fich außerhalb des Gehöftes 
als GefechtSreferve;*) einzelne Abtheilungen folgten dem zurüdweichen- 
den Gegner nad dem Südausgange des Dorfes. 

Diejer befand ſich bereit in den Händen des dorthin vor: 
gegangenen äußerjten linfen Zlügel3 der Preußen. Nach Vertreibung 
einiger an der Eifenbahn aufgeftellter Geſchütze hatte jich die Tte Kom⸗ 
pagnie Negimentd Kaifer Alerander im Bahnhofe, die Ste in der 
weſtlich anſtoßenden Fabrik und in der Gas-Anftalt feſtgeſetzt. Der 
zwiſchen diefen Tertlichleiten und der Schäferei noch Stand haltende 
und gegen die Torf: Straße feuernde Feind ergab fi, nachdem mehrere 
ihm zur Schugßwehr dienende Gebäude in Brand gejchoffen waren. 








., _2ie un Ste _ 
Kaiſer Alcranber:. 
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Zramöfiicher Seit wurde um 9'/ Uhr Vormittags noch der 
Berſuch gemacht, die in Ye Bourget befindfihen Truppen*) von 
Aubervillierd und dem an diejem Tage gleichfalls beſetzten Drancy 
and zu unterflügen. E3 gelang indejjen den am Eijenbahn-Damıne 
and im füblichjten Theile von Le Bourget ftehenden Abtbeilungen des 
Regiments Kaifer Alerander, mit Hülfe der an der Schäferei in 
Reſerve verbliebenen Kompagnien und der inzwiſchen von Le Blanc 
Mesnil bis an den Mollette-Bach vorgezogenen zwei yußbatterien,**) 
die Angriffe des Feindes entjchieden zurückzuweiſen. Das wirkt 
fame Feuer der beiden Batterien veranlaßte die Franzojen jogar zur 
Alumung von Drancy. 

Um 10 Uhr Vormittags befand ſich fomit der ſüdlich des Mollette— 
Baches gelegene Theil von Le Bourget in unbeftrittenem Beſitze der 
Yreıfn. Da fich der Feind aber in den nördlich des Baches an 
den Bar anſtoßenden Oertlichkeiten nach wie vor behauptete, fo erhielt 
zummehr die Linke Flügel-Kolonne den Befehl, von Süden ber gegen 
den noch vom Feinde vertheidigten Dorf» Abfchnitt vorzugehen und 
den Kampf zur Entſcheidung zu bringen. Die Ate Kompagnie Regi- 
ments Kaiſer Alerander überfchritt den Bach und griff ein anfehn- 
liches Gehöft an, in welchem fih die Hauptfräfte der Franzoſen 
zuſammengedrängt hatten. Unter bülfreicher Mitwirkung einer die 
Umfeflungsmauern durchbrechenden Abtheilung Pioniere drangen die 
Prenfiihen Grenadiere in dieſes Gehöft ein, deffen Befagung aber 
erſt nach hartnäckigem Kolben⸗ und Bajonnet-Fampfe überwältigt wurde. 
Der Franzöſiſche Oberft de Baroche fand hierbei feinen Tod. 

Obwohl fi fomit um 11 Uhr Vormittags alle drei Angriffs: 
Ilonsen im Innern von Le Bourget die Hand reichten, war der 
Widerſtand des Feindes noch immer nicht ganz gebrochen. Einzelne 





9 Nach dem Buche des General® Ducrot „La defense de Paris“ bes 
handen fi) am SOften Morgens die Franctireure der Preſſe, 2 Mobilgarden⸗ 
Bataillone und Theile mehrerer Marich:Regimenter, im Ganzen etwa 8 Ba- 
taillone, in Ze Bourget. 

ifte, Ste, 7Tte, 8te, 2te, Ste 
2, . ’ — 4 — ’ ’ 
) Ufo: Kaiſer Aleranders. 








„AMe ſchwere und 4te leichte. 
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Atiheilung der Korps-Artillerie auf Anordnung des Ober: 
Kommandos bei Aulnay verſammelt, um nöthigen Falls über 
Groslay Ferme in den eben geſchilderten Kampf um Le Bourget ein- 
zugreifen, zu deifen erfolgreicher Durchführung jedoch die Kräfte der 
Sten Sarde-Divifion vollftändig ausreichten. Am letzten Tage des 
Monats kam es auf dem linken Flügel des Korps, bei Maifon Blanche, 
Zur einem leichten Borpoften-Gefechte zwifchen dem Jäger-Bataillon Nr. 12 
red dem von einer Freiſchaar unterftütten Sten Franzöfifchen Marjch- 
MH egiment. — 

Hinfihhtlich der rüdwärtigen Verbindungen der III. und 
Maas-Armee hatten die Heeresbewegungen nach der Schlacht bei 
Sean, die demnächſtige Einſchließung von Paris und die im Auguft 
begonnene Einfegung von General-Gouvernements im nordöftlichen 
Frankreich weſentliche Veränderungen zur Folge gehabt. Ein am 
13 ten September ergangener Erlaß aus dem großen Hauptquartier 
Tegelte, zunähft auf Grund der damaligen Sachlage, diefe neuen 
Berhättniffe.*) 

AS Hauptverbindungslinien weſtlich der Mofel dienten dem- 
gemäß nunmehr für die III. Armee der Schienenweg von Nancy 
über Epernay, für die Maas-Armee vorläufig nur eine weiter nörb- 
ü laufende Verlängerung der bisherigen Etappen-Straße von Pont 

à Mouſſon nad) Clermont en Argonne. 

Schon vor dem Falle von Toul war die Eifenbahn auf der 
Strecde weftlich dieſes Pilates fo weit betriebsfähig gemacht worden, 
daß wenige Tage nach Uebergabe deſſelben die ganze Linie von 
Veißenburg bis Nogent l'Artaud dem Verkehr übergeben werden 
brnte. Auch die Wiederberftellung des Tunnels bei Nantenil jur 
"Marne und der weiter wmeftlich befindlichen Marne-Brüden wurde 
emfig gefördert, um feiner Zeit den Endpunkt des Bahn-Betriebes fo 

nahe als möglich an die Stellungen der Deutſchen vor Paris heran- 


—— — 


*) In Betreff ber bisherigen Verbindungen ber Deutſchen Armeen und 
der Standorte ſämmtlicher Etappen:Truppen Anfangs September vergl. TB. I, 
Seite 1368 His 1388 und Anlage Nr. 53. 
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Der General-Etappen-Ynfpelteur der III. Armee hatte, dem 
vormarſche der Lebteren über Epernay und Coulommier folgend, 
fit dem 2Often September feinen dauernden Aufenthalt in Corbeil 
genonmen. Die ihm unterftellten Truppen dedten mit einzel- 
an Rompagnien die größeren Stationen an der Eifenbahn 
weitlih von Epernay und die Straße von Lagny nah BVilleneuve 
St. Georges, mit anderen Abtheilungen die längere Etappen-Straße 
bon Epernay nad) Corbeil, an welcher die Beſatzungen von Mont—⸗ 
mirail, Coulommiers, Tournan und Brie Comte Robert gegen Ende 
Oktober der zunehmenden Unficherheit wegen bis auf je ein Bataillon 
verſtärkt wurden.*) Bei Eorbeil ftand eine gefchloffene Abtheilung 
von A Bataillonen, 6 Schwadronen, 1 Batterie und 2 Pionier: 
Kompagnien zur Dedung des dortigen Armee-Mlagazind und zu 
äivaiger Verwendung gegen die von allen Seiten ber auftretenden 
granctireur-Schaaren, durch deren Angriffe und Ueberfälle die 
Etappen-Linien der III. Armee fchon im September beunruhigt 
worden waren.**) 


Der Sit der General-Etappen-nfpektion der Maas-Armee befand 
ſich in Dammartin, dem nunmehrigen Endpunfte der Etappen-Straße. 
Letztere zog ſich Anfangs über Nanteuille Haudouin und Neuilly St. Front 
nach Fismes, dann in noch weiter nördlich ausholendem Bogen über 
Reufhätel, Rethel, Vouziers und Grand Pre nad) Clermont en Argonne, 
wo fie in die fchon früher beftehende Verbindungslinie nach Pont 

& Mouffon einfiel.***) Die Etappen- Truppen ftanden mit einzelnen 
Kompagnien und Hufaren-Bügen theils in den eben genannten Orten, 





*) Eine weiter fühlich laufende Etappen-Straße von Vitry über Sézanne 
MG Vaudoy war fhon am 2bften September wieder eingegangen. 
*#) Derartige Zufammenftöße hatten ftattgefunden: Anfangs September bei 
lPEtape, Baccarat, Boid und Treveray, am 15ten September in St. Dizier, 
am 2oſten fogar in Villeneuve St. Georges. 
) Vergl. Th. J. Seite 1382. Später ging die Etappen-Straße nicht mehr 
dem erwähnten Bogen über Rethel, fonbern auf der geraderen Linie 
vom Fismes über Reims und Suippe nad Elermont. Die erftere Richtung war 
beim Bormarfche von Sedan Über Rethel als Fürzefte Anknüpfung an die bis⸗ 
Berige Etappen-Straße gewählt morben. 
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theils auch noch auf den früheren Etappen-Straßen in ber Maas 
Gegend; 3'/ Kompagnien lagen in Chäteau Thierry.”) Auf diefer 
Station ging die Entladung der für die Maas⸗Armee beftimmten 
Eifenbahn-Züge vor ſich, deren Inhalt dann auf der gleichfalls mit 
einer Etappen⸗Kompagnie befeßten Straße über Lizy fur Ourcq der 
Armee zugeführt wurde. Gegen Ende Tftober trat aber eine durch⸗ 
greifende Veränderung in diefen Verhältniffen ein, indem vie im- 
zwifchen erfolgte Uebergabe von Soiſſons es möglid) machte, die 
vorher erwähnte Zweigbahn von Chälons nad) Mitry in Betrieb zu 
jegen**) und die bisherigen Etappen-Straßen allmälig aufzugeben. 


#) Bis zum Gten Oftober - 

*#) Mit Ausnahme der wegen einer Tunnel-:Sprengung unfabrbar bleiben 
den Strede zwiſchen Soiffons und Billers Cotteröt3, an welden Punkten eime 
Umladung auf Land: Fuhrwerk ftattfand. 


Die Einnahme von Soiſſons. 


Soiffons liegt in einem mäßig breiten Thal = Keffel an der 
Einmündung des Crije - Baches in die Aisne und ift, wie die 
Mehrzahl der damaligen Franzöfifchen Pläge, nad Vauban'ſcher 
Art befeftigt.*) Die eigentliche Stadt umgeben zehn unregel- 
mäßige Baſtione, einige Hauptfählih gegen Weſten gerichtete 
Außenwerke, und auf der an der Aisne fich BHinziehenden Oft- 
feite eine mit Scharten verjehene Mauer. Ueber dieſen Fluß führt 
eine fteinerne Brüde nad) der gegenüberliegenden Vorftadt St. Waft, 
welche Yetstere mit ihren drei Baftionen einen Brückenkopf auf den rechten 
Ufer bildet. Die mit 7 bis 8 Meter hohem Mauerwerk befleideten 
Wälle enthielten mehrere, zur gededten Unterkunft der Befatung 
allerdings nicht ausreichende Hohlräume. Vermöge einer neben der 
Stadt-Brüde liegenden Schleufe und einer Ableitung des Crife-Baches 
waren die TFeitungsgräben großentheil mit Waſſer gefpeift. Eine 
durch ſtärkere Anftauung erzielte Ueberſchwemmung der Thal-Sohle 
beider Gewäſſer machte inSbefondere die Südoftfeite des Plates 
geradezu unangreifbar; nur vor der höher gelegenen fchmalen Süd— 
weſtfront befanden fich trodene Gräben ohne Mauerwerk an der äußeren 
Graben-Böfhung. Die Feitung befaß fomit im September 1870 
einen genügenden Grad von Sturmfreiheit; auch verfügte der Kommtan- 
dant, Oberjt-Tieutenant de Noue, über eine ausreichende Beſatzung.**) 

Das für den Angriff gegen Soiſſons vorzugsweiſe in Betracht 
tommende Borland auf dem linken Aisne-Ufer wird durch den Erife- 
Bach in einen öftlichen und einen westlichen Abfchnitt getheilt. Im 
beiden erheben fi), etwa 2000 bis 2500 Schritte von der Stadt- 
Umwallung entfernt, anfehnliche Bergzüge, deren obere Flächen felbft 
den höchftgelegenen Theil der Feftung noch um ein Bedeutendes über: 





*) Bergl. Plan 16. 
**) Depot:Bataillon bes 15ten Linien-Regiments und 2 Mobilgarbens 
Bataillone. — 
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dem rechten Flügel ftand außerdem die 1fte Garde-Ynfanteries 
Brigade nebft der Artillerie der 2ten Garde-Dirifion bei Garges und 
Arnouville, um etwaigen Borflößen des Feindes auf dem anderen 
Ufer des Croud⸗Baches entgegenzutreten. Die nördlid) des Qurcq⸗ 
Kanals untergebracdhten Truppentheile der 23ften Divifion wurden 
gleichfalls in Gejechtsbereitichaft gehalten. — 

Um 8 Uhr Morgens eröffneten die reitenden Garde-Batterien 
bei Bont Iblon, die beiden Fußbatterien bei Le Blanc Mesnil das 
Feuer gegen Le Bourget; gleichzeitig fette fich die Linke Flügel: Kolonne 
von Pe Blanc Mesnil aus in Bewegung. Eine halbe Stunde fpäter 
bradhen auch die beiden anderen Rolonnen von Dugny und Pont Yblon 
auf;*) bei Letzterer befand fich General v. Budritzki. 

Die Grenadier-Bataillone Regiments Königin Elifabeth, 
welche das erjte Treffen der mittleren Angriffsfolonne bildeten, erhielten 
beim Vorrüden über das völlig freie Feld zu beiden Seiten der 
großen Straße heftige Feuer aus Le Bourget und von den Forts. 
Sie erreihten aber in fräftigem Anlaufe die nördlihe Umfaffung 
des Dorfes und drangen über die Straßen-Barrifade am Norb- 
eingange und durch mehrere von den Pionieren fchnell gebrochene 
Maueröffnmgen gegen 9 Uhr in daſſelbe ein. Es begam num 
ein höchft erbitterter und für beide Theile verluftreicher Häuſerkampf, 
in welchem auch der Kommandeur des Negimentd Königin Eliſabeth, 








*) Rechte Mittlere (Haupt:) Linke 
Angriffskolonne 
von Dugny. von Pont Iblon. von Le Blanc Mesnil 
Führer: Major v. | Führer: Dberft Graf v. Führer: Oberſt v. 
Derenthall. Kanik. Zeuner. 
II. und Füf. I. II, Füſ. I. und II. 
Kaiſer Franz. Königin Elifabeth. Raifer Alegander:. 
1 Zug 2ten Garde: Zul. ifte, 2te und !34te 
Ulanen:Regts. Königin. Garde:Schügen. 
2te 1 Zug 2ten Garde⸗Ulanen⸗ 
Garde: Pioniere. Regiments. 
1/9 Schwabron 2ten Garde: | 4te ſchwere und Ate Teichte 
Ulanen Regiments. Batterieund eine Bioniers 
ifte, 2te und Zte reitende Abtheilung. 


Batterie. 
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die Umfaffung der Weftjeite des Platzes vorzubereiten, wurde eine 
Kompagnie nebft einigen Dragonern am 2öften nad) QVaurbuin, eine 
andere Kompagnie am 26ften nach Mercin entfendet. Die Pioniere 
arbeiteten bei Tage an der Befeftigung der Vorpoften- Stellungen 
und bei Nachtzeit auf der Höhe von Ste. Genevieve an Geſchütz⸗ 
ſtänden für die zur DVerftärfung eingetroffene 1fte leichte Reſerve— 
Batterie. Der Feind fuchte diefe Arbeiten mehrfach durch Granat- 
feuer zu ftören, beichränfte fich aber im Uebrigen auf Heinere Aus: 
fälle, nachdem am 26ften Nachmittags ein Angriff gegen die Deut- 
ſchen Vorpoften bei Villeneuve durch das Landwehr-Bataillon Lands- 
berg zurüdgefchlagen, und die Franzoſen hierbei bis in die ſüdweſt— 
che Vorjtadt verfolgt worden waren, 

Inzwiſchen hatte die oberfte Heeresleitung aus dem früher an- 
geführten Grunde*) eine befchleunigte Wegnahme der Feſtung ein- 
geleitet und dem Oeneral-Gouvernement von Reims zu dieſem 
Zwecde das eben bei Toul abkömmlich gewordene Belagerungsgeſchütz 
Zur Verfügung geftellt. Der Kommandeur der 2ten Landmwehr- 
Divifion, General-Major v. Selchow, übernahm nunmehr am 1ften 
Dtober den Befehl über die Deutfchen Streitkräfte vor Soiffong, 
welche im Laufe der nächiten Woche auf 8 Batailfone, 4 Schma- 
drronen, 2 Feldbatterien und 2 Pionier-Rompagnien verftärkt wurden.**) 

Mit dem allmäligen Anwachſen der Belagerungstruppen fehritt 

auch die engere Einfchließung des Platzes weiter vor. Zwei Kom: 
Pagnien des Landwehr-Bataillong Brandenburg und eine Schwa- 
dron des 1 ften ſchweren Reiter-Regiments gingen am ten Oktober 





*) Vergl. Th. II., Seite 206. 
*#) Qandwehrs Regiment Nr. 8/48 [außer ven auf Seite 210 Anm. }) 
genannten drei Bataillonen noch Bataillon Küftrin], die Bataillone Branden- 
Ruppin und Prenzlau des Landmehr:Regiments Nr. 24/64, Bataillon 
ter pogt de3 Landwehr-Regiments Nr. 20/60, 1ftes ſchweres Neferve: 
ers (früher 4tes Rejerve:Ulanen:) Regiment, ſchwere und 1fte leichte 
Gerne: Batterie, Feltungspionier= Kompagnie (von der 2ten Landwehr: 
Üidifion), 1fte Seldpionier:Kompagnie IX. Armee⸗Korps nebſt leichtem Feld⸗ 
tucken⸗Train (von ter 17ten Diviſion). Die gleichſalls vor Soiſſons 
ngetroffenen Schwadronen des Dragoner-Regiments Nr. 17 waren wieder 
nach Laon abgerückt. 


Geltyug 10/51. — Text IL 15 


„wi. 


Oberſt v. Zaluskowski, töbtlich verwundet wurde, Die Me wd 
Ste Rompagnie kämpften öftlich der Hauptftraße; die fee ante 
Kompagnien zogen fich beim allmäligen, weiteren VBordringen m dr 
weftlihen Dorf-Abjchnitt Hinein und traten in der Nähe der 1 
mit den von Dugny vorgegangenen Bataillonen des Regiment 
Kaiſer Franz in Verbindung. . 

Letztere hatten fich bereit auf ihrem Anmarſche durch Seitenabt IE 
fungen*) am Mollette-Bache gegen die vom aufflärenden Ulanen-z 22 
wahrgenommenen FZranzöfifchen Truppen bei Ya Courneuve g 
Demnächſt war der rechte Flügel des Füfilier-Bataillons in den Wen = 
von Le Bourget eingedrungen, während Hauptmann v. Obſtfeld E! 
die 11te Kompagnie gegen den dortigen verbarrifadirten 
Eingang vorführte, bei deffen Erftürmung er feinen Tod fand. TE 
12te Kompagnie hatte fich noch weiter links gegen die Orr ye 
gewendet und die hoch über dem Erbboden angebrachten Jen =? 
verfelben unter lebhaftem Widerjtande des Feindes erftiegen, nf: 
her erjt im Innern des Gebäudes nad) zähem Kampfe über” 
wunden wurde. Gemeinfchaftli” mit den von Norden ber ut” 
treffenden ſechs renadier - Kompagnien des Regiments Königmer-F" 
Elifabeth fehritt nun das Füſilier-Bataillon Regiments Kaifer ya 
unter fortdauerndem Gefechte gegen den füdficheren Theil des D 
vor; das 2te Bataillon übernahm im Kirchhofe und Parke te 
Sicherung nach der Seite von La Courneuve. 

Noch hartnädiger vertheidigte fich der Feind in den mit hohes" 
md ftarken Mauern umgebenen Gehöften öſtlich ver Haupt⸗ꝰ 
ſtraße. Zur Unterſtützung der bereits in Le Bourget eingedrungenes? 
Bataillone hatte der Kommandeur des Regiments Königin, Oberſt 
Graf v. Walderſee, das Hintertreffen der mittleren An— 
griffskolonne vorgeführt, von welchem er nur Heine Theile) 
den im weitlichen Abfchnitte ſiegreich vorjchreitenden Truppen folgen 






*) uote und Theile ber 10ten Kompagnie. 


gte . 10ter 
#4 ______--_ FREE 
I Königin Cuſabeth, Und Theile von eu ai, 
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Die Umfaffung der Weftfeite des Platzes vorzubereiten, wurde eine 
Kompagnie nebft einigen Dragonern am 25ſten nach Vaurbuin, eine 
ander Rompagnie am 26ften nad) Mercin entfendet. Die Pioniere 
arbeiteten bei Tage an der Befeftigung der Vorpoften» Stellungen 
und bei Nachtzeit auf der Höhe von Ste. Genevieve an Geſchütz⸗ 
ftänden für die zur Verſtärkung eingetroffene 1fte leichte Reſerve⸗ 
Batterie. Der Feind fuchte diefe Arbeiten mehrfah durch Granat- 
feızer zu ftören, befchränfte fich aber im Uebrigen auf Kleinere Aus- 
Tälle, nahdem am 26ften Nachmittags ein Angriff gegen die Deut- 
Jochen Vorpoften bei Villeneuve durch das Landwehr-Bataillon Lands⸗ 
berg zurüdgeichlagen, und die Franzoſen hierbei bis in die ſüdweſt— 
Liche Vorftadt verfolgt worden waren. | 
Inzwiſchen hatte die oberfte Heeresleitung aus dem früher an- 
geführten Srunde*) eine bejchleunigte Wegnahme der Feſtung ein- 
geleitet und dem General-Gouvernement von Reims zu dieſem 
Zwecke das eben bei Toul abkömmlich gewordene Belagerungsgefchüt 
Zur Verfügung geftelt. Der Kommandeur der 2ten Landwehr: 
Divifion, General-Major v. Selchow, übernahm nunmehr am 1ften 
Oktober den Befehl über die Deutjchen Streitkräfte vor Soiffons, 
welche im Laufe der nächſten Woche auf 8 Batailfone, 4 Schwa- 
dronen, 2 Feldbatterien und 2 Pionier-Rompagnien verftärkt wurden.**) 
Mit dem allmäligen Anwachſen der Belagerungstruppen fehritt 
Auch die engere Einſchließung des Platzes weiter vor. Zwei Kom: 
Pagnien des Landwehr⸗Bataillons Brandenburg und eine Schwa- 
dron des 1ften fchweren Reiter-Regiments gingen am 3ten Oktober 
— — 


*) Vergl. Th. II., Seite 206. 

Rx) Landwehr⸗Regiment Nr. 8/48 [außer den auf Seite 210 Anm. +) 
senannien drei Bataillonen noch Bataillon Küftrin], die Bataillone Branden- 
Urg, Ruppin und Prenzlau des Landmwehr:Regiments Nr. 24/64, Bataillon 
Lüterpogt des Landwehr-Regiments Nr. 20/60, 1ftes ſchweres Neferve: 
elters (früher 4tes Reſerve-Ulanen-) Regiment, ſchwere und 1fte leichte 
erze: Batterie, Seltungspionicr= Kompagnie (von der 2ten Landwehr: 
Divi ſion) 1fte Feldpionier-Rompagnie IX. Armee⸗Korps nebſt leichtem Feld⸗ 
rücken⸗Train (von ber 17ten Diviſion). Die gleichſalls vor Soiſſons 
einge troffenen Schwadronen des Dragoner⸗Regiments Nr. 17 waren wieder 

nach Laon abgerückt. 


Geltug ı0/71. — Text IL 15 
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ragen,*) ihrerfeit8 aber von dem Thurme der Stadt» Kathedrale 
volfftändig zu überfehen find. Das fteil eingejchnittene Crife-Thal 
fonnte nur an wenigen Stellen überjchritten werden, entzog ſich jedod) 
vermöge des dort vorhandenen zahlreichen Buſchwerkes und Anbaues 
aller Art dem Einblide aus der Yeltung. 

Dieſelbe war ſchon während des Vormarſches gegen Paris von 
Theilen der Maas-Armee berührt, nad) erfolglofer Beſchießung aus 
Teldgefhü aber ohne Schwierigkeit umgangen worden.**) Patrouillen 
einer zur Dedung der rüdmwärtigen Verbindungen bei Fismes auf- 
geflellten Schwadron des Sächfifchen Iften Meiter-Negiments ftreiften 
feit jener Zeit öfters bis an die Teftung heran. Nachdem alsdann die 
2te Landwehr-Diviſion aus der Gegend von Metz in den Bereich 
des General-Gouvernements von Reims vorgezogen***) und mit der 
vorläufigen Einfchließung von Soiſſons beauftragt worden war, rückte 
eine gemifchte Abtheilung}) diefer Divifion am 23ften September 
von Reims nad) Fismes und am folgenden Tage von dort gegen 
den Pla vor, wobei fich ihr die eben erwähnte Sächſiſche Schwadron 
anſchloß. Beim Heraustreten aus dem Gehölze weſtlich Venizel mit 
Gewehr -» Feuer empfangen, nahmen die Deutfchen nad) einigen 
Anfangs erfolglofen Vorftößen die Höhe von Vilfeneuve fowie auch 
den am Fuße der Hochfläche von Ste. Genevieve ſich Hinziehenden 
Eifenbahn-Damm. Unter dem nun beginnenden Gefchüß-yeuer der 
Franzöſiſchen Feitungsartillerie entwidelte das Bataillon Frankfurt 
zwifhen Aisne und Crife eine Vorpoftenlinie, für melde bie 
Pioniere noh am nämlidhen Abend die nöthigften Deckungen 
aushoben. Das Bataillon Woldenberg beſetzte Schloß Ste. Ge- 
neviebe, die übrigen Truppen bezogen Quartiere in Billy und Venizel. 
Diefe Aufftellung blieb zunächſt im Wefentlichen unverändert. Um 

*) Höhe von Genevieve 77 Meter über Baftion Nr. 8; Höhe von Baur» 
buin (Mont Marion) 90 Meter über Baltion Nr. 7. 

**) Vergl. Th. II, Seite 26. 

***) Berge. Th. IL, Seite 16 und 90. 


}) Die Bataillone Frankfurt, Landsberg, Woldenberg des Landwehr: 


. 2te us 
Regiments Nr. 8/ 8, Sag, Nr. 17 und 2te Feltungspionier-Kompagnie IX. 


Armee:Korps unter Oberft-Zieutenant v. Stülpnagel. 
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die Umfaffung der Weftjeite des Platzes vorzubereiten, wurde eine 
Kompagnie nebft einigen Dragonern am 2öften nad) Baurbuin, eine 
andere Kompagnie am 26ften nach Mercin entfendet. Die Pioniere 
arbeiteten bei Tage an der Befeftigung der Vorpoften- Stellungen 
und bei Nachtzeit auf der Höhe von Ste. Genevieve an Geſchütz⸗ 
Händen für die zur Verftärfung eingetroffene 1jte leichte Reſerve— 
Batterie. Der Feind fuchte diefe Arbeiten mehrfach durch Granat- 
feuer zu jtören, beſchränkte fich aber im Uebrigen auf Kleinere Aus- 
fülfe, nachdem am 26ften Nachmittags ein Angriff gegen die Deut: 
ihen Vorpoften bei Villeneuve durch das Landwehr-Bataillon Lands⸗ 
berg zurüdgefchlagen, und die Franzoſen hierbei bis in die ſüdweſt— 
liche Vorjtadt verfolgt worden waren. 

Inzwiſchen hatte die oberfte Heeresleitung aus dem früher an- 
geführten Grunde*) eine befchleunigte Wegnahme der Feſtung ein- 
geleitet und dem ©eneral-Gouvernement von Reims zu dieſem 
Zwede das eben bei Toul abkömmlich gewordene Belagerungsgejchütz 
zur Verfügung geftellt. Der Kommandeur der 2ten Landwehr: 
Divifion, Öeneral-Major dv. Selhom, übernahm nunmehr am 1ften 
Oftober den Befehl über die Deutfchen Streitkräfte vor Soiffong, 
welche im Yaufe der nächſten Woche auf 8 DBataillone, 4 Schwa- 
dronen, 2 Feldbatterien und 2 Pionier-Stompagnien verftärkt wurden.**) 

Mit dem allmäligen Anwachſen der Belagerungstruppen fchritt 
auch Die engere Einfchließung des Platzes weiter vor. Zwei Kom: 
pagnien des Landwehr-Bataillond Brandenburg und eine Schwa- 
dron des 1ften ſchweren Neiter-Negiments gingen am ten Oftober 


*) Bergl. Th. IL., Seite 206. 

**) Sandmwehrs Regiment Nr. 8/48 [außer den auf Seite 210 Anm. }) 
genannten drei Bataillonen noch Bataillon Küftrin], die Bataillone Branden- 
burg, Ruppin und Brenzlau des Landmwehr:Regiments Nr. 24/64, Bataillon 
Jüterbogk des Landmchr: Regiments Nr. 20/60, 1ftes ſchweres Reſerve⸗ 
Reiters (früher 4tes Neierve:Ulanen:) Regiment, ſchwere und 1fte leichte 
Reierre: Batterie, Fejtungspionier: Kompagnie (von der 2ten Landwehr: 
Divifion), 1fte Feldpionier-Kompagnie IX. Armee⸗Korps nebſt leichtem Feld⸗ 
brüdensTrain (von ter 17ten Diviſion). Die gleichfalls vor Soiſſons 
eingetroffenen Schwadronen des Dragoner: Regiments Nr. 17 waren wieder 
nach Laon abgerüdt. 


Felbzug 1850/71. — Text IL 15 
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auf das rechte Aisne-Ufer über, fahen fi zwar am Nachmittage 
durch überlegene Kräfte des Feindes big öftlid) Crouy zurüdigedrängt, 
nahmen aber am folgenden Tage ihre Aufftellung vorwärts Diefes 
Dorfes wieder ein und fperrten dadurd) das verhältnigmäßig ſchmale 
Ausfall-Gelände nördlich der Vorjtadt St. Waft. Am 6ten Oktober 
war die Einfchließung von Soiffons vollständig durchgeführt. 

Drei Bataillone nebft einer Schwadron hielten von jet an den Ab» 
ſchnitt zwifchen dem Erife-Bach und der unteren Aisne bejett. Eine Pon⸗ 
tonsBrüde bei Pommiers vermittelte feit dem 10ten Oftober die Ver⸗ 
bindung mit der durch zwei Kompagnien und zwei Geſchütze verftärften 
Abtheilung auf dem rechten Aisne-Ufer; die übrigen Truppen verblieben 
in dem urfprünglic) eingenommenen Raume ſüdöſtlich der Feſtung. 
Die Vorpoftenlinie auf dem linfen Aisne⸗Ufer zog ſich von der Eiſen⸗ 
bahn⸗Brücke bei Villeneuve zuerft längs des Bahn-Dammes, dann 
über die Gehöfte La Buerie, Presle und Maupas bis an das Fluß—⸗ 
Ufer zwiſchen Boi8 Roger und Pommierd. Das Stabsquartier des 
General8 v. Selhom befand ſich in der Ferme la Carriere l'Evéque. 

Mehrfahe Rekognoszirungen im Vorlande der Feſtung hatten 
mittlerweile zu dem Entjchluffe geführt, den artilferiftiichen Angriff gegen 
die offenbar hierfür am günftigften gelegene Südweftfront zu richten. 
Die beherrfchenden Thal- Ränder des Crife- Baches eriwiefen 
fih nach Entfernung und Bodenbefchaffenheit zur Anlage der Bes 
lagerung&batterien wohlgeeignet, in3bejondere auf dem linken Ufer, 
wo es ohne Schwierigfeit ausführbar fchien, von der Höhe nördlich 
Baurbuin den Hauptwall zwifchen den Baftionen Nr. 7 und 8 in 
Breſche zu legen. Am 1Ilten Oktober traf der Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin mit feinem Etabe in Buzancy ein.*) 

Die zur Berwendung gegen Eoiffons beftimmten 36 Belage- 
rungsgeſchütze nebjt der zugehörenden Munition**) waren inzwiſchen 


*) Buzancy liegt ungefähr 2 Kilometer fühlid von Septmonts. — Der 
zur Leitung ber artilleriftifchen Borarbeiten bereits Ende September nad) Soifſons 
vorausgeſendete Oberftstieutenant Wiebe (vergl. Th. I., Seite 90.*) war bei 
einer der eben erwähnten Relognoszirungen leicht verrundet worden. 

**) 26 Preußiſche Belagerungsgeſchütze (mit etwa 470 Granatichuß für jebed Ge» 
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auf der Eifenbahn von Toul nach Reims befördert und von dort mit 
Vorſpam vom Lande nach dem bei Courmelles angelegten Belagerungs- 
parke weitergefchafft worden. Am 11ten Abends wurde von vier gleich- 
falls eingetroffenen Feftungsartillerie-Rompagnien*) mit Hülfe von In⸗ 
fenterie Mannfchaften der Batterie-Bau begonnen und ohne erhebliche 
Störung im Laufe der Nacht vollendet, da ungeachtet des hellen 
Mondſcheins nur wenige wirkungsloſe Schüffe aus der Feſtung fielen. 
Um 6 Uhr Morgens eröffneten alsdann zwei Batterien bei Ete. Ge⸗ 
mehlöve, eine dritte in der Niederung nördlich von Bellen und fünf 
andere am Nordoftrande des Mont Marion ziemlich gleichzeitig das 
Fener gegen die Feſtung.**) 





Wäh) und 10 Zranzöfiihe Mörfer aus Toul, ſowie ein Theil der dort unbes 
aut gebliebenen Borräthe und das im Lager von Chälons erbeutete Material 
om Batterie-Bau. 
3te und 4te 9te 8te 
Feſt.⸗Art.⸗Rgis. Nr.2.’ Felt. Art. Ngts. Nr.’ Feſt.⸗Art.-Abth. Nr. 11. 


”) Batterie L: Schwere Felbbatterie zum Beftreihen ber Ans 


Bei Ste, griffsfront. 
Genevieve. ) Batterie II.: Bier 15m.⸗Kanonen zum Beſtreichen der Ans 
griffsfront. 
Kördlich (Batterie III: Zwei 28 em.⸗ und vier 23 cm.:Mörfer zum Bes 
Bellen. werfen der Baftione Nr. 7 und 8. 


Batterie IV.: Sechs 15cm.:Kanonen zum Breſchelegen gegen 
den Hauptwall zwiſchen Baftion Nr. 7 und 8. Diele 
Batterie eröffnete das Feuer, welches dann von den anderen 
fogleih aufgenommen wurde. 


Batterie V.: Sechs 12cm.:Kanonen zum Belämpfen von 
Baftion Nr. 7 und des Hauptwalls zwiſchen Baftion 
Auf dem Nr. 7 und 8. 
Ront Narion. \Batterie VI: Sechs 12cm.:Kanonen zum Belämpfen von 
Baftion Nr. 8. 
Batterie VIL: Bier 12cm.:Kanonen zum Beftreichen des 
Baſtions Nr. 7 und des Hornwerls vor der Weftfront. 
Batterie VIIL: Leichte Feldbatterie gegen das linke Baltion 
des eben genannten Hornwerks und zur Beftreihung des 
1. vorliegenden Geländes, 
within zufammen 44 Gefüge, unter denen 6 Mörfer und 12 Feldgeichüge 
(Reftere auf beiden Flügeln). Den artilleriftifchen Angriff leitete Oberft Bartſch, 
de Ingenieur: Arbeiten Oberft Braun. — 
15* 
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Der Feind beantwortete dafjelbe mit großer Heftigfeit aus allen 
denjenigen Gefchüten, welche gegen Süden bin zu wirken vermochten; 
doch gelang e8 der Belagerungsartillerie, die eigentliche Angriffsfront 
ſchon im Laufe des Vormittags derartig nieberzufämpfen, daß nad 
einer längeren Feuerpauſe nur die Nebenfronten um 4 Uhr Rad 
mittags auf kurze Zeit wieder in Thätigfeit traten. Ein auf der Säb- 
feite der Stadt an einzelnen Stellen entftandener Brand hatte bald 
wieder gelöjcht werden können; andererfeit8 waren die Geichoffe des 
Gegners größtentheil3 unſchädlich Hinter den Deutſchen Batterien ein- 
gefchlagen. 

Nachdem Lektere während der folgenden Nacht nur vereinzelte 
Ehrapnel- und Granatſchüſſe abgegeben hatten, wurde das Fener 
am 13ten früh 6 Uhr von beiden Theilen lebhaft wieder aufge 
nommen. Da die Thätigfeit der Feſtungsgeſchütze aber auch diesmal 
ſchon nad) wenigen Stunden erlahmte, die Widerftandskraft bes Geg⸗ 
ners ſomit erfchöpft und in der Angriffsfront fogar eine fchmale 
Breſche gangbar zu fein fchien, jo richtete der Großherzog an den 
Kommandanten die Aufforderung zur Uebergabe, welche diefer jedoch 
mit Entjchiedenheit ablehnte. *) In Folge deſſen eröffneten um 5 Uhr 
Nachmittags die Deutjchen und bald darauf auch die Franzöſiſchen 
Batterien von Neuem den Geſchütz⸗Kampf. 

Die fichtliche Ueberlegenheit der Belagerungsartilierie veranlaßte 
den Vertheidiger, feine Gejchüge auf den füdlichen Fronten in ber 
Naht zum 14ten erheblich zu vermehren. Die Baftione Nr. 7 md 
8 wurden am nächſten Morgen zwar bald wieder zum Schweigen 
gebracht; aber die ſüdöſtliche Feſtungsfront zwifchen dem letztgenannten 
Baftion und der VBorftadt Et. Waſt entwidelte ein fo wirkſames 
Teuer, daß namentlich die Batterien bei te. Genevicve einen über: 
aus fchiweren Stand hatten. Auch in der Nacht zum 1dten arbeiteten 
die Franzoſen mit großer Thätigkeit an der Verftärfung und Wieder: 


*) Der Kommandant befiagte fi hierbei darüber, daß der Angrıff nid 
regelrecht nah Bauban’fher Vorſchrift, ſondern kunſtlos und gewaltiam ges 
führt werde. 


215 


berftellung der bereits fehr bejchädigten Wälle auf der Angriffgfront. 
Von Neuen wurden Gejhüge auf die Wallgänge gefchafft, die 
Drefhe ungangbar gemacht und an ihrem oberen Rande durch 
einen Strauch-Verhau gefchloffen. Nachdem ein ftarfer Morgennebel 
bie Wiederaufnahme des Geſchütz-Kampfes um einige Zeit verzögert 
Batte, bejchäftigten fich die ‘Deutichen Batterien am 15ten Oftober 
bauptfächlich mit Zerſtörung der nächtlichen Arbeiten des Feindes. 
Am Nachmittage war der Verhau auf der Brefche befeitigt, faft 
fümmtlihes Mauerwerk dort zufammengeftürgt und reichlich mit Erde 
bededt. Da jedoch der Gegner noch immer ein lebhaftes und fogar 
verftärftes Gejchüg- Feuer unterhielt, fo erfhien es vor Allem geboten, 
die Teitungsartillerie dur) näheres Heranbringen der eigenen Bat- 
terien vollftändig zu übermwältigen und gleichzeitig die nöthigen Ein- 
leitungen zum Vorgehen gegen die Brefche zu treffen. Es wurde daher 
beichloffen, fogleich zwei neue Batterien zwiſchen dem Crije-Bache 
amd der Straße nach Paris auf etwa 900 Schritte Abftand von den 
Feſtungswerken zu errichten und mit den von den Flügeln der bis— 
berigen Yeuerlinie bereit3 zurüdgezogenen Feldgefchügen auszurüften. 
Die etwas meiter vorwärts angelegten Schützenlöcher der Vorpoiten 
folften demnächſt zu Laufgräben erweitert werden. 

Um 8 Uhr Abends, al3 der Bau der neuen Batterien, Nr. 9 
und 10, eben begonnen hatte, ließ der Feſtungskommandant Weber: 
gabe = Verhandlungen eröffnen, welche bald darauf das Einſtellen 
bes Feuers zur Folge hatten. Noch vor Mitternacht ſchloß Oberſt 
v. Krenski eine Kapitulation ab, in welcher ſich Soiffons unter 
den nämlichen Bedingungen ergab, wie fie bereit bei Sedan, Toul und 
Straßburg zur Anwendung gelangt waren. *) 

Die etwa 4800 Köpfe zählende Friegsgefangene Beſatzung mar- 
ſchirte, großentheils berauſcht und in ziemlich aufgelöfter Ordnung, 
am 16ten Nachmittags zum Neimfer-Thore Hinaus und wurde fos 


*) Einer kurz vorher ergangenen Weifung aus dem großen Hauptquartier 
zufolge follten in allen vortommenden Fällen die Beftimmungen der Kapitulation 
von Sedan ala Rihtihnur für den Abſchluß von Webergabe-Verhandlungen 
dienen. 
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gleih durch das Landmwehr-Bataillon Süterbogt nad Chätenu Thierry 
abgeführt. *) Hierbei gelang e8 etwa 300 Gefangenen, ihrer Be⸗ 
dedung zu entweichen, als Letztere bei Einbruh der Dunkelheit 
im Walde von St. Jean mit Franctireuren zufammentraf. 

Inzwiſchen war der Großherzog an der Spike feiner Truppen 
in die eroberte Feſtung eingezogen. Auf der ganzen Angriffsfront und 
in dem dahinter Tiegenden Stabdttheile zeigte ſich die verheerende 
Wirkung der Preußifhen Geſchütze. Mehrere Sajernen und andere 
öffentliche Gebäude waren niedergebrannt, die Brefche in ihrem oberen 
Theile etwa 40 Schritte breit und vollftändig gangbar. Die Kriegs⸗ 
beute der Sieger, welche jeit Beginn der Einſchließung einen Gefammt- 
verluft von etwa 120 Mann erlitten hatten,**) bejtand aus 128 Ge⸗ 
ihüßen und 8000 Gewehren nebft reichen Vorräthen an Munition 
und Lebensmitteln. Letztere kamen zum Theil aud) der Armee vor 
Paris zu Gute. 

Der Großherzog kehrte am 17ten Oftober nad) Reims zurüd, 
begab ſich aber in Folge einer ihm zugegangenen Weifung aus bem 
großen Hauptquartier am 28ften nad Schloß Le Piple in den Bereich 
ber ſüdöſtlichen Einfchließungslinie von Paris, um dafelbft einſtweilen 
den Befehl über die 17te und die Württembergifche Divifion zu über 
nehmen. An die Spite des General-Gouvernement3 von Reims trat 
ber General-Lieutenant v. Roſenberg-⸗Gruszczynski. — 


*) Mit Ausnahme von ungefähr 1000 Mobilgardiften aus den von ben 
Deutichen bejekten Lanbestheilen, welche mit ber Berpflihtung, während bei 
Krieges die Waffen nicht wieder gegen Deutihland zu ergreifen, in ihre Heimat 
entlaflen wurden. 

#*) Anlage Nr. 73 enthält die Verluſtliſte. 
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Erſte Zuſammenſtöhe der Deutſchen mit den nen gebildeten Feld⸗ 
iruppen an der Loire und im nordwerlichen Frankreich. 


Unter Leitung der um Mitte September nad) Tours entfendeten 
Negierungsmitglieder,*) ganz befonder8 aber, nachdem am 9ten 
Dftober der Minifter des Innern, Gambetta, daſelbſt einge- 
troffen war und das Amt des Kriegsminifter8 übernommen hatte, 
ging die Aufftellung neuer Streitkräfte im Innern Frank: 
reichs fchnell von Statten. Wehrfähige Männer und Ausrüftungs- 
gegenftände waren reichlich vorhanden; auch Tegte die Bevölkerung 
nach dem Beifpiele der Hauptftadt überall eine fo rüdhaltlofe Be— 
reitwilfigfeit an den Zag, daß es fchon innerhalb weniger Wochen 
gelang, größere Heereöförper zu verfammeln. Die zu Marſch-Ba⸗ 
taillonen vereinigten Reſte der durch frühere Abgaben bereits fehr 
in Anfpruch genommenen Sufanterie-Depot3, die zu den Yahnen eins 
berufenen unverheiratheten Nationalgardiften und Nefruten der Alters- 
Haffe 1870, einige aus Afrika herangezogene Truppen, mehrere nad) der 
Loire abgerüdte Kavallerie-Megimenter des 13ten und 14ten Korps**) 
und Flüchtlinge der Armee von Chälons bildeten eine aus den ver- 
Ichiedenartigften Beftandtheilen zufammengefegte Heeresmaffe. Hierzu 
famen die in den Provinzen verbliebenen Mobilgarden und der 
größere Theil der ſeßhaften Nationalgarde. 

Zur Ausbildung und Führung diefer fast durchweg ungefchulten 
und an militairifchen Gehorfam noch nicht gemöhnten Mannfchaften 
fehlte es jedoch vorerst an geeigneten Offizieren. Geringere Schwierig- 
feiten verurfachte die Bewaffnung, da in den Marine-Arfenalen und 
auf den SKriegsfchiffen bedeutende Beſtände vorhanden waren, aud) 
viele Militair- und Privat-Werfitätten helfend mitwirkten. Außerdem 


*) Außer dem Zuftiz.Minifter Cremieur und dem Marines Minifter 
Fourichon (vergl. Th. IL, Scite 33) befand fih auch Glais Bizoin in 
Tours. 

**) Dergl, Th. IL, Seite 45 und 46. 
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wurde Kriegsmaterial aller Art im Auslande angelauft und auf 
dem See-Wege fchnell und ficher herangeführt. *) 

Den Hauptfammelplag diefer neuen Franzöſiſchen Streitkräfte 
bildete der weite Landftrich hinter der Loire, zu deſſen Dedung 
vorläufig eine aus Mobilgarden beftehende Zerritorial-Divifion du 
Loiret und die Kavallerie-Divifion Neyau in der Gegend von Or 
(dans Aufftellung genommen hatten. In Nevers, Bourges und 
Vierzon wurde aus den daſelbſt eingetroffenen, durchweg mit Chafſe⸗ 
pot-Gewehren ausgerüfteten Marfcdh- und Mobilgarden-Bataillonen 
zunächſt das 15te Korps unter General de La Motterouge zu— 
Sammengeftellt; daſſelbe erreichte bereit® Ende September in brei 
Divifionen nebft zugetheilter Kavallerie und Artillerie die anfehnTiche 
Stärke von etwa 60,000 Mann.**) — Im nordweftlihen Frankreich 
vereinigte General Fiered Meobilgarden-Bataillone bei Rouen und 
Elbeuf, zu deren Schu General Gudin mit 14,000 Dlann***) ben 
Abfchnitt der Andelle, den Wald von Lyons und die Gegend von 
Gournay bis Neufchätel befett bielt. Auf der anderen Seite ber 
Seine fiherte General Delarue mit 4000 Manıt) bei Vernon 
und Evreur die Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Rouen und dem 
Süden. Alle diefe zur DVerfchleierung der ferneren Rüſtungen aufs 
geftellten Truppen maren angewiejen, einen lebhaften Parteigänger 
Krieg zu führen, ernftere Kämpfe aber vor der Hand zu vermeiden. — 


#) Nach den Angaben des Generald Martin des Pallieres in feinem 
Werte „Oampagne de 1870/71, Orleans.“ betrug die Gefammtzahl der in ben 
Provinzen wirklih ausgehobenen Mannſchaften mehr als eine Million. Yür 
diefelben waren, das Material der Kriegsſchiffe miteinbegriffen, zweitaufend ges 
zogene 12:, 8: und 4scm. Kanonen, 400,000 Chaffepot:Gcwehre und gegen eine 
Million anderer Handfeuerwaffen vorhanden. 

Die Regierung in Tours Hatte allerdingd von dem Borhandenfein biefer 
in den verſchiedenen Pläken des Landes aufgefpeicherten Borräthe an Feuer⸗ 
waffen anfänglich keine Kenntniß und konnte biefelben daher bei ihren erften 
Maßregeln noch nicht in Anfchlag bringen. 

#**) Anlage Nr. 74 enthält die ordre de bataille des Korps. 
***) 2 Marſch⸗, 12 Mobilgarben:Bataillone und 2 der Kataſtrophe von 
Sedan entgangene Kavallerie:Regimenter, aber Teine Artillerie. 


+) 1 Mobilgarden:Regiment und 1 Regiment Eclaireure der Eeine. 
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Im Süpoften fanmelte General Cambriels ein zur Vertheidigung 
der Bogefen-Päffe beftimmtes Korps bei Befancon. 

Die mittelft Negierungserlaffes vom 29ften September gleich 
falls Dem Kriegsminiſter zur Verfügung geftellten Franctireure traten 
nach wie vor felbftftändig in vereinzelten Abtheilungen auf. Ihr 
gefeigerter Unternehmungsgeift Tennzeichnete fich durch häufigere An- 
griff, insbefondere gegen die mit Eintreiben von Lebensmitteln bes 
ſchaftigten Deutfchen Kavallerie-Abtheilungen hinter der Einfchliegungs- 
(nie von Paris. — ! 


Patrouilfen der in der Gegend von St. Germain en Laye gegen 
Weſten Front machenden 5ten Kavallerie» Divifion trafen 
Ende September beim Dorfe Les AlluetS auf Abtheilungen der 
Eclaireure der Seine, mweldhe von Evreur aus nach Mantes und 
demnächſt, von Nationalgarden begleitet, in füböftlicher Richtung über 
Maule vorgerüct waren.*) In Folge deffen wurden zehn Schma- 
dronen nebft den beiden Batterien der Divifion und zwei Bayeriſche 
Bataillone am Zoſten gegen den Mandre-Bad in Bewegung gefekt. 
Die auf dem rechten Flügel befindlichen Hufaren**) erhielten Feuer 
aus Reg Alluets; der Ort wurde aber alsbald von der Artilferie in 
Drand geſchoſſen und von den Franzoſen geräumt, während die Gra⸗ 
natert der anderen Batterie den Feind aus Herbeville vertrieben, und 
Me Kompagnien nach leichtem Kampfe in Mareil einbrangen. 
— — 

I Vergl. Neberſichtskarte 4 und 5. 


* Rechte Flügel⸗Kolonne: 
este Flüs 2te und Ate 4te 2te 


(von der 13ten Kav.⸗Brig.) Huf. Ar. 10.” Huf. Nr. I.“ duſ. Rr.17. 


und 2te reitende Batterie ArtilleriesRegiment3 Nr. 10. 

Linke FlügelsKolonne: 

(von deri2ten Kav.⸗Brig.) I und IL. » DragonersRegiment Nr. 13 
" ” 2ten Bayer. ’ 


UlanensRegiment Nr. 16 (mit 2 Schwabronen) und Iſte reitende Bat⸗ 
terie Artillerie-Regiments Nr. 4. 
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Die beiden Bayeriſchen Bataillone fchritten alsdann zum gemein» 
famen Angriff auf Maule und bemächtigten ſich ohne beſondere 
Schwierigkeit auch dieſes Ortes, obgleich deffen Eingang verbarris 
fadirt und von Franzöfifcher Infanterie befegt war. Der Gegner, 
welcher bis jetzt noch einige Gehölze bei Les AlluetS feitgehalten 
hatte, wich nun nad) Dammartin aus und zog in der Nacht auf 
Vernon ab. 

Die Deutfchen fegten in den nächſten Tagen unter General-Major 
v. Bredom ihre Vorbewegung weſtlich des Mandre- Bades fort. 
Nachdem fie Anfangs Dftober bei Mantes, wo fi) eine reihe Aus⸗ 
beute an Lebensmitteln vorfand, dann auch bei Bonnieres eine gründ« 
(iche Zerftörung der Eifenbahn vorgenommen hatten, wendeten fie 
ih gegen den Abjchnitt der Eure. Ein bei Pacy aufgeftelltes 
Mobilgarden-Batailfon verließ bereits nach wenigen, gegen daffelbe 
gerichteten Granatihüffen feinen Poften. Während nun General 
Delarue feine Xruppen von Vernon und Evreur nad Serquigni*) 
zurüdzog, flug das Deutſche Streifforpg die Richtung nad) 
Houdan ein und erreichte am Sten Oftober diefen Ort. Eine am 
folgenden Zage gegen Dreur aufflärende Abtheilung**) nahm das 
von Franzöſiſchen Mobilgarden befegte Dorf Cherify, mußte das⸗ 
jelbe aber wieder räumen, als fie fich durch überlegene Kräfte in 
beiden Flanken bedroht ſah. Um die Stärke des Feindes genauer 
feitzuftelfen, führte General v. Bredow am 10ten feine ſämmtlichen 
Truppen gegen Cherify vor. Dort hatte inzwifchen ein Mobilgarden- 
Regiment nebjt den Nationalgarden von Dreur eine verfchanzte Stellung 
bezogen und einen ſchwächeren Poften nad) Marchezais vorgefchoben. 
Nachdem Lekterer ohne Mühe vertrieben worden war, drang Die 
Bayeriſche Infanterie in einige neben der Straße liegende Wald» 
jtüde ein, während die veitende Artillerie ihr Feuer gegen Cheriſy 
richtete. ‘Der Gegner räumte nunmehr das brennende ‘Dorf, feßte 
aber vom linken Eure-Ufer aus noch längere Zeit das Gefecht fort. 


*) Eiſenbahn⸗Knotenpunkt weſtlich Evreur. 
*x) Cine Kompagnie, drei Schwadronen, zwei Geſchütze. 
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Das Deutihe Streiflorps Lehrte hierauf zum Theil wieder in 
feine früheren Quartiere zurüd; ein Kavallerie-Regiment, eine Batterie 
und vier Bayeriſche Kompagnien verblieben bei Neauphle, an der 
Straße von Verſailles nach Dreux. Lebterer Ort war während des 
eben erwähnten Kampfes vom Feinde verlaffen, einige Tage ſpäter 
aber von 6000 Mobilgarden und Franctireuren wieder befegt worden, 
welche diesmal auch eine Batterie mit fich führten. Weiter nördlich 
dehnten fich die Frangofen von Neuem bis Evreur aus, bon mo 
fie Abtheilungen nah Pacy und Vernon entfendeten. — 


Zur Sicherung gegen die von Franctiveuren angefüllten Wal« 
dungen vor der Front der Gten Kavallerie-Divifion hatte dieſe 
bereit3 am 28jten September das Hufaren-Regiment Nr. 16 und 
das Iſte Bataillon 11ten Bayerischen Regiments bei Nambouilfet 
aufgeſtellt. Am 2ten Oftober kam es meiter meitlich, bei Le Buiffonnet, 
zu einem Zuſammenſtoße mit Franzöfifchen Mobil- und Nationalgarden, 
welhe zum Schuge der bei Chartres ftattfindenden Truppen⸗-Ver⸗ 
fammlungen nad) Epernon vorgefchoben waren. Zwei Tage fpäter 
unternahm Dberft v. Alvensleben mit der 15dten Kavallerie 
Brigade nebſt zwei Bayerifchen Kompagnien und der reitenden 
Batterie eine größere Rekognoszirung über Rambouillet.*) Nad) 
Vertreibung eines fchmahen Franzöfifhen Vortrupps bei St. 
Hilarion fohritten die Bayern, vom Teuer der Batterie unter: 
ftügt, nördlich der großen Straße zum Angriff auf die Gehölze vor 
Epernon, durch welche der Feind nad) den dahinter gelegenen 
Höhen zurüdwid. Zwei als Linke Flankendeckung bei Gazeran ab» 
gezweigte Schwahronen des Hufaren-Regimentd Nr. 16 hatten von 
Droue aus in den Kampf eingegriffen und im Fußgefecht den Geg- 
ner aus einigen dort befindlichen Steinbrücen verdrängt. Als nun 
von diefer Seite her vier Gefchüte der reitenden Batterie ein wirk—⸗ 
james Flankenfeuer gegen die Höhe vor Epernon eröffneten, und die 


2te und Ate Iſte 
*) Titen Bayer. und Sul. Med verblieben in Rambouillet. 
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Bayeriſche Infanterie gegen dieſe letzte Stellung des Feindes vor⸗ 
ging, trat Letzterer unter anſehnlichen Berluften *) feinen Rückzug 
nach Hanches an. ‘Die 15te Kavallerie-Brigade fette am folgenden 
Zage von Epernon aus ihren Streifzug in ſüdlicher Richtung fort, 
wobei zwei als rechte Seitendedung dienende Schwadronen den Gegner 
and Hanches und aus einigen Dörfern am Voiſe-Bache vertrieben. 
Demnächſt kehrten die Deutfchen Truppen nad) Rambouillet zurüd. — 

Erniter al8 im Welten ımd im Südweften von Paris geftalteten 
fi) die Verhältniffe im Bereiche der von Pithiviers gegen Orlsans 
aufflärenden Aten Kavallerie-Divifion. 

Der mittlere Lauf des breiten und durchſchnittlich 2 Meter 
tiefen Loire-Stroms, an deifen nach Norden ausfpringendem Bogen 
die Stadt Orleans einen wohlgeeigneten Brückenkopf für Vorbe⸗ 
wegungen aus den füblichen Provinzen in der Richtung auf 
Paris bildet, trennt zwei fehr verfchiedenartige Landfchaften. Die 
am vechten Ufer ſich erhebende, mit breitwelligen und fanft ges 
böſchten Ausläufern nach dem Yluß-Gebiet der Seine abfallenbe 
Hochfläche der Beauce ift, ihrem fruchtbaren Erdreiche entfprechend, 
feldgartenartig angebaut, mit fteinernen Einzelgehöften überfäet, von 
zahlreichen Wegen durchzogen und von ausgedehnten Waldungen 
umfaßt. Stleinere Bäche fließen meift in engen Bodenfpalten und in nörd⸗ 
licher Richtung der Seine zu, in deren Nähe fie von ſchmalen Wiefen- 
ftreifen begleitet find. Südlich der Loire breitet fich die fandige und 
fteinige Sologne aus. Auch dort findet fi ein für Truppen⸗Bewe⸗ 
gungen ausreichendes Wegenet; aber die Entwidelung von Kavallerie⸗ 
und Artillerie⸗-Maſſen wird durch zahlreiche, mit Nadelholz⸗Geſtrüpp 
umgebene Teiche und Sümpfe erfchwert, welche diefe im Ganzen 
höchſt unwirthliche Steppe bededen. Der nur ſpärlich betriebene 
Aderbau und die mit Stroh gebedten Lehmhäuſer zeugen von ber 
Armuth der Bevölkerung. 

Abtheilungen der Aten Kavallerie-Divifion waren bereit8 am 


*) Auf dem Gefechtöfelde blieben an Todten ein Bataillond: Kommandeur 
und 27 Dann, an Berwundeten 47 Mann liegen. 
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2öften September ſüdweſtlich von Bazoches les Gallerandes mit 
Franzöſiſchen Truppen aller Waffen zufammengeftoßen, welche nach 
leichtem Gefechte über Artenay auswichen. Als fih die Divifton 
am folgenden Tage an die große Straße von Parid nah Orleans 
heranzog, wurde das an der Spite marfchirende Ulanen-Regiment 
Nr. 10 füdlich Artenay von feindlicher Kavallerie angegriffen. Nach⸗ 
dem Letztere abgewiefen war, erhielten die in der Verfolgung be- 
griffenen Preußifchen Ulanen aus den vorderften Gehöften von 
Cheviliy und aus einigen in der Nähe befindlichen Waldftreifen 
ein fo heftiges Gewehr- euer, daß fie unter ziemlich erheblichen 
Berluften auf Artenay abziehen mußten. Da fernere Rekognos⸗ 
zirungen ergaben, daß der ganze Nordrand des ausgedehnten und 
dicht bewachfenen Waldes von Orleans bis Beaune la Rolande 
mit Franzöfifcher Infanterie befegt war, ein vereinzeltes Vorgehen 
von MWeitermaffen in dieſem unüberfitlichen Gelände daher nicht 
ratbfam fchien, jo nahm Prinz Albrecht mit der Sten und 10ten 
Ravallerie-Brigade bis auf Weiteres eine Aufftellung bei Toury, 
während ſich die Yte allmälig bei Pithivierß verfammelte. 

Bon erjterem Orte aus fanden mährend der nächftfolgenden 
Tage zum Zwede des Eintreibens von Lebensmitteln und zur Auf: 
Härung über die Vorgänge an der Loire Streifzüge in ſüdweſtlicher 
Richtung ftatt. Hierbei gelang e8 auch, die nah Tours führenden 
Scienenwege bei Chateaudun und Beaugench zu zerftören. — Nach⸗ 
dem die über Fontainebleau vorgegangene Seitenabtheilung des 
I. Bayerifhen Korps *) am 28ften September wieder zu demfelben 
abgerücdt war, wurde die Ate Kavallerie-Divifion in ihrer Aufftellung 
bei Toury und Pithivier8 durch die beiden erften Bataillone des 
Baperifchen Leib-Regiments verftärkt. — 

Das Erfcheinen Deutfcher Neitermaffen in der Beauce hatte 
auf Franzöfifher Seite Veranlaffung gegeben, die nah) Orleans 
vorgefhobene Mobilgarden-Divifion durch Theile des 10ten Korpg**) 


*) Bergl. Theil II., Seite 166. 
**) Zunächſt 2 Jäger-Kompagnien, 1 Bataillon Turkos, das 29jte Marſch⸗, 
das 12te Mobilgarden-Regiment und 2 Batterien, \ 
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zu unterftüßen, welche einftweilen dem an der Loire befehligenden 
Kovallerie-General Reyau unterſtellt wurden. 

Am Sten Oftober erging aus Zourd die Weifung an den 
General de La Motterouge, fein Hauptquartier nad) Orleans zu 
verlegen und die Leitung der Truppen⸗-Bewegungen auf dem rechten 
2oire-Ufer zu übernehmen. Letzterer  befchleunigte in Folge beffen 
das Heranziehen feiner Zten und Zten Divifion von Vierzon und 
Bourges nad) Orleans ſowie den Anmarfch der Iften von Nevers 
nad Gien. 

Die Truppen in der Beauce waren inzwiſchen bereit3 angriffsweiſe 
borgegangen, um ſich der von der Deutjchen Kavallerie bei Toury 
angefammelten VBorräthe zu bemächtigen. Am 3ten Oftober Hatten 
die Franzoſen ihre VBorpoften - Stellung am Walde von Orleans 
verftärft, Chateaudun befegt und einen nach Drgeres entfendeten 
Deutfchen Reiter-Trupp auf Allaines zurüdgemworfen. Am Öten 
rücte General Reyau in aller Frühe mit mehreren Brigaden über 
Artenay auf Toury vor. 

Dom Anmarſche der Franzofen rechtzeitig unterrichtet, führte 
Prinz Albrecht um 7 Uhr Morgend die nördlich des Tekteren 
Ortes verfammelte 10te Kavallerie-Brigade in der Richtung auf 
Chapelle St. Blaife, die Ste von Yanville auf Poinville dem Feinde 
entgegen. Beide Brigaden vereinigten fi) in der Höhe von Boiffay, 
welches von einer Bayerifchen Kompagnie befett wurde, während bie 
reitenden Batterien den Kampf mit einigen weſtlich der großen Straße 
in Thätigkeit getretenen Franzöſiſchen Gefchügen aufnahmen. Nach. 
dem dieſe fehr bald auf Tivernon zurüdgegangen, die Preußifchen 
Batterien aber in eine neue Stellung ſüdlich von Boiffay vor⸗ 
gerückt waren, entwidelte der Gegner nad) und nad fehr über 
legene Streitfräfte*) und fuchte zugleich über Poinville und Chauſſy 
beide Flanken der Aten Kavallerie-Divifion zu umfaſſen. Als Lebtere 
in Folge deſſen den Rückzug auf Angerpille antrat und den⸗ 


*) Angebli 12 Bataillone, 3 Kavallerie-Regimenter und 3 Halb. Batterien. 
Auf Preußifher Eeite waren 10 Geſchütze zur Stelle, da fich zwei bei ber Iten 
Kavallerie-Brigade in Pithiviers befanden. — 
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felben am folgenden Tage bis Etampes fortjetste, belegte der Gegner 
die Ortſchaften nördlih von Toury.*) Die bei Pithivierd auf: 
geftellten Theile der Diviſion waren am Sten nad) Sermaifes zurück⸗ 
genommen worden, von wo fie am 6ten gleichfalld nad) Etampes 
herangezogen wurden. — 

Tas Cher-Rommando der III. Armee, welches vom Eintreffen 
Algieriicher Truppen in Frankreich und von der Bildung eines Korps 
an der Loire fchon jeit längerer Zeit Kenntnig erhalten Hatte, fah 
noch Der Meſdunz über den eben geſchilderten Zufammenftoß einen 
ernfleren Angriññ̃e aus Süden entgegen und orbnete Daher am Gten 
Disber Vermit:ags tie ſofortige Verſammlung tes I. Bayeriihe: 
Kaps kei Amica an. Gleichzeitig wurde die 22fte Tiviſion über 
Giemene 2:5 Mimlbern in Marih geiekt und dem General 
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zu unterftüten, welche einftweilen dem an der Loire befehligenden 
Kyvalierie-General Reyau unterftellt wurden. 

Am Sten Oktober erging aus Tours die Weifung an den 
General de La Motterouge, fein Hauptquartier nad) Orleans zu 
verlegen und die Leitung der Truppen» Bewegungen auf dem rechten 
Loire-Ufer zu übernehmen. Letzterer bejchleunigte im Folge deſſen 
das Heranziehen feiner 2ten und 3ten Divifion von PVierzon und 
Bourges nad) Orleans ſowie den Anmarſch der Iften von Nevers 
nah Gier. 

Die Truppen in der Beauce waren inzwiſchen bereit3 angriffsweife 
vorgegangen, um fich der von der Deutjchen Kavallerie bei Toury 
angefammelten VBorräthe zu bemächtigen. Am 3ten Oktober hatten 
die Franzofen ihre Borpoften - Stellung am Walde von Orleans 
verftärft, Chateaudun beſetzt und einen nad) Orgoͤres entjendeten 
Deutfchen Neiter-Trupp auf Allaines zurüdgeworfen. Am Öten 
rüdte General Reyau in aller Frühe mit mehreren Brigaden über 
Artenay auf Toury vor. 

Vom Anmarfhe der Franzofen rechtzeitig unterrichtet, führte 
Prinz Albredt um 7 Uhr Morgens die nördlih des Tekteren 
Ortes verfammelte 1Ote Kavallerie-Brigade in der Richtung auf 
Chapelle St. Blaife, die Ste von Janville auf Poinville dem Feinde 
entgegen. Beide Brigaden vereinigten fich in der Höhe von Boiffay, 
welches von einer Bayerifchen Kompagnie befet wurde, mährend bie 
reitenden Batterien den Kampf mit einigen weftlich der großen Straße 
in Thätigkeit getretenen Franzöſiſchen Gefchügen aufnahmen. Nach⸗ 
dem Ddiefe fehr bald auf Zivernon zurüdgegangen, die Preußifchen 
Batterien aber in eine neue Stellung ſüdlich von Boiffay vor- 
gerücdt waren, entwidelte der Gegner nah und nad fehr über- 
legene Streitfräfte*) und fuchte zugleich über Poinville und Chaufiy 
beide Flanken der 4ten Kavallerie-Divifion zu umfaffen. Als Letztere 
in Folge deifen den Rückzug auf Angerville antrat und den⸗ 


*) Angeblich 12 Bataillone, 3 Kavallerie-Regimenter und 3 Halb- Batterien. 
Auf Preußiſcher Seite waren 10 Geſchütze zur Stelle, da fich zwei bei der Yten 
Kavallerie-Brigade in Pithiviers befanden. — 
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felgen am folgenden Tage bis Etampes fortfettte, belegte der Gegner 
die Ortichaften nördlih von Toury.*) Die bei Pithivierd auf- 
gefteliten Theile der Divifion waren am Öten nach Sermaifes zurüd- 
genommen worden, von wo fie am béten gleichfalls nach Etampes 
herangezogen wurden. — 

Das Ober-Kommando der III. Armee, welches vom Eintreffen 
Algieriicher Truppen in Frankreich und von der Bildung eines Korps 
on der Loire ſchon feit längerer Zeit Kenntniß erhalten hatte, fah 
nah der Meldung über den eben gejchilderten Zufammenftoß einem 
ernfteren Angriffe aus Süden entgegen ımd ordnete daher am 6ten 
Oftober Vormittags die fofortige Verfammlung des I. Bayerischen 
Korps bei Arpajon an. Gleichzeitig wurde die 22fte Divifion über 
Billeneuve nah Montlhery in Marſch gefett und dem General 
v. d. Tann unterftellt. Die 2te Kavallerie-Divifion erhielt Befehl, 
am folgenden Tage von Villemoiffon aus in der linken Flanke der 
Bayern vorzugehen, während die öte das Gelände weſtlich von Ar- 
pajon fihern und die Ate, einem ftarfen Andrange des Feindes aus— 
weichend, im Gefechtsfalle unter den Befehl des eben genannten 
Generals treten follte. **) 

Das I. Bayerifche Korps nahm befohlenermaßen am 6ten Nad)- 
mittags Aufftellung Hinter der Orge bei Arpajon und entfendete 
eine Avantgarde nah Etrechy. Die Ate Kavallerie-Divifion, welcher 
der Gegner nicht meit über Toury hinaus gefolgt war, fchob 
von Etampes aus eine ihrer Brigaden wieder bis Angerville, eine 
andere zur Beobachtung gegen Chartres nah Authon und eine 
linfe Seitenabtheilung in der Richtung auf Malesherbes vor. Hinter 
dem I. Bayerischen Korps traf General-Major v. Wittich ***) mit 
der 22jten Divifion um 10 Uhr Abends bei Montlhery ein. 7) 


*) Die bei Toury angefammelten Vorräthe waren bis auf 150 Stüd 
Schlachtvieh von den Deutſchen rechtzeitig zurüdgefchafft worden. 
**) Anlage Nr. 75 enthält den Wortlaut des bezüglichen Befehls. 
#*) Am 2Often September zum Kommandeur der 22ften Divifion ernannt. 
+) Bon diefer Divifion waren 8 Kompagnien, 1/a Schwabron und die 4te 
ſchwere Batterie auf Borpoften zwiſchen Seine und Marne zurüdgeblieben, da⸗ 
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fegte die Ifte Brigade den Marſch bis Barmainvilfe fort, während 
die 2te zur Uebernahme des Sicherheitsdienftes bis Oinville und 
St. Peravy vorgejchoben wurde. Die 22fte Divifion folgte. big 
Angerville. Weftlih der großen Straße nad) Orleans gelangte die 
de Bayeriſche Brigade nach Beaudrevilfe und weiter vorwärts die 
die Ravallerie-Divifion nebft der ihr beigegebenen Bayerifchen Küraffier- 
Brigade bis Neuvy en Beauce. Deftlich diefer Straße hatte die 
im Juine⸗Thale vordringende Bte Bayerifche Brigade eine Franc» 
tireux⸗Schaar nad) kurzem Gefechte aus dem Gehöfte La Vallée Nord 
vertrieben und demnächft zwifchen Diereville und Allainville Quartiere 
bezogen; vor ihr befand fich die 2te KRavallerie-Divifion bei Outar- 
ville. Seitenpatrouillen der Leßteren, welche bei Guigneville auf 
ben Feind geftoßen waren, meldeten, wie ſchon in der Nacht zuvor, 
die Anweſenheit ftärkerer Abtheilungen aller Waffen bei Pithiviers. 
General v. d. Tann hielt ungeachtet diefer anfcheinenben 
Gefahr für feine linke Flanke an der bisherigen Marfchrichtung 
ft amd befahl dem I. Bayerifchen Korps, am folgenden Tage 
nach Trinay, Artenay und Sougy vorzurüden. Die 22fte Divifion 
fllte den Bayern auf der großen Straße biß über Toury hinaus 
folgen, die Ate Kavallerie-Divifion in der rechten Flanke bis an 
die Strafe von Orleans nad) Chateaudun, etwa halbwegs zwischen 
dieſert Heiden Punkten, herangehen. Dem in der Gegend von Pithi- 
wahrgenommenen Feinde wurde die 2te Kavallerie-Divifion bei 
Önigueville gegenübergeftellt. 


Gefecht bei Artenay am 10ten Oftober. 

Der Tranzöfiihe Ober-Befehlshaber an der Loire, General 
KRa Motterouge, war am Sten Oktober Abends von einem Kriegs» 
rathe in Tours nach Orléans zurückgekehrt. Zur Deckung der letzt⸗ 
genecrinten Stadt hatten ſich die dort verſammelten Hauptkräfte des 
ter Korps*) auf der Straße nad) Artenay, weſtlich derfelben auch 
— 

=) Es fehlten die nad) Gien entſendeten Theile der in Nevers zuſammen⸗ 
enen 1ften und eine für das Bogejen: Korps des Generals Cambriels | 


abge gueigte Brigade ber Bten Diviſion. 
16* 
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entgegen und wich, vom Feuer der reitenden Artillerie begleitet, unter 
Berluft von etwa 30 Mann über Abbeville zurüd. Mit einbrechender 
Dunfelheit bezog die 2te Stavallerie-Divifion, unter Beobachtung ber 
Straßen nad) Malesherbes und Pithiviers, Bivouals in der Näbe 
von Marolles. Die Avantgarde des I. Bayerifchen Korps hatte ein 
Bataillon nad) Saclas entfendet und hielt dieſes Dorf während der 
Nacht befett.*) 

In Etampes war mittlerweile ein Generalftabs- Offizier aus 
Verſailles mit ferneren Weifungen des Ober⸗-Kommandos angelangt. 
Diejelben Tauteten dahin, daß General v. d. Tann mit der ibm 
unterftellten Armee-Abtheilung den Landſtrich weſtlich bis Chartres 
und ſüdlich bis Orleans vom Feinde fäubern, letztere Stadt beſetzen 
und die Verfolgung unter Umftänden gegen Tours fortführen folle; 
die 2te und Ate Kavallerie-Divifion Hatten ſich der Vorbewegung 
auf beiden Flügeln anzufchließen. Alle bis zum sten Oftober Abends 
eingegangenen Meldungen ergaben, daß der Gegner bei Angervilfe, 
Mereville und weſtlich der großen Straße nach Orleans nur geringe 
Streitkräfte gezeigt hatte. Der Bayerifhe Heerführer befchloß, in 
drei Kolonnen gegen diefelben vorzugehen und fie zugleich mit ben 
Kavallerie-Divifionen in den Flanken zu umfaffen. 

Am Iten Oktober um 6'/ Uhr Morgens traten die Truppen 
den Vormarſch an. Die an der Spite der mittleren Kolonne 
befindlihe Afte Bayeriihe Brigade traf in der Gegend von 
Monnervilfe und Angervilfe auf ſchwache Franzöſiſche Abtbheilungen, 
deren Widerftand fchnelf überwältigt wurde. Nachdem ſich zunächft das 
2te Jäger-Bataillon des Pachthofes Netreville bemädhtigt und bie 
Chevauxlegers der Beſatzung deſſelben den Rückzug verlegt hatten, 
drangen die Jäger, nach kurzer Thätigkeit zweier weſtlich der großen 
Straße aufgefahrener Geſchütze der 1ſten 4pfündigen Batterie, von 
Oſten und Süden ber in Angerville ein, wo ihnen noch eine Anzahl Franc 
tireure in die Hände fiel; Dommerville fanden die Bayern bereits 
vom Feinde geräumt. Ohne fernere Zufammenftöße mit demfelben 


*) Die EtappensTruppen traten am folgenden Tage den Rückmarſch nad 
Corbeil an. 
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legte bie Ifte Brigade den Marſch bis Barmainvilfe fort, während 
die 2te zur Vebernahme des Sicherheitsdienftes bis Dinvilfe und 
St. Poravy vorgefchoben wurde. Die 22fte Divifion folgte. bis 
Angerville. Weftlich der großen Straße nach Orleans gelangte bie 
Me Bayeriiche Brigade nach Beaubreville und weiter vorwärts bie 
de Ranallerie-Divifion nebft der ihr beigegebenen Bayerifchen Küraffier- 
Brigade bis Neuvy en Beauce. Oeſtlich diefer Straße hatte die 
im Juine-Thale vorbringende 3te Bayerifche Brigade eine Franc 
tireur⸗Schaar nad) kurzem Gefechte aus dem Gehöfte La Valle Nord 
vertrieben und demnächſt zwiſchen Méréville und Allainville Quartiere 
bogen; vor ihr befand fich die 2te Kavallerie-Divifion bei Outar- 
ville. Seitenpatrouillen der Letzteren, welche bei Guigneville auf 
den Jeind geftoßen waren, meldeten, wie fehon in der Nacht zuvor, 
de Anweſenheit ftärkerer Abtheilungen aller Waffen bei Pithiviers. 
General v. d. Tann hielt ungeachtet diefer anfcheinenden 
Cefahr für feine linke Flanke an der bisherigen Marichrichtung 
ſeſt und befahl dem I. Bayerifchen Korps, am folgenden Tage 
nach Trinay, Artenay und Sougy vorzurüden. Die 22fte Divifion 
ſollte den Bayern auf der großen Straße bis über Toury hinaus 
folgen, die Ate Kavallerie-Divifion in der rechten Flanke bis an 
bie Straße von Orleans nad Chateaudun, etwa halbwegs zwifchen 
dieſeri beiden Bunkten, herangehen. Dem in der Gegend von Pithi- 
viers wahrgenommenen Feinde wurde die 2te Kavallerie-Divifion bei 
Guĩ gneville gegenübergeftellt. 


Gefecht bei Artenay am 10ten Oktober. 

Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber an der Loire, General 
ER, Motterouge, war am Sten Oftober Abends von einem Kriegs⸗ 
He in Tours nach Orleans zurüdgelehrt. Zur Dedung der Iegt- 
HR mnten Stadt hatten fi) die dort verjammelten Hauptfräfte des 
ten Korps *) auf der Straße nad) Artenay, weſtlich berjelben auch) 


— 
*) Es fehlten die nad) Gien entſendeten Theile der in Nevers zuſammen⸗ 
tenen Iſten und eine für das Vogeſen-Korps des Generals Cambriels 

abgegmeigte Brigade ber Zten Divifion. 
16* 
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marjches hatten fich die worberften Abtheilungen des Gegners auf 
eine Stellung zwiſchen Aſſas und der Straße nad) Chartres zurüd- 
gezogen. Bei Artenay zeigten ſich gefchloffene Snfanterie- und Reiter: 
Maffen, fowie eine etwa 1000 Schritte nördlich des Ortes aufgefahrene 
Batterie; auch Vilchat blieb noch vom Feinde befekt. Es entſpann 
fih num ein ziemlich heftiges Teuergefecht, in welchem die vorrückenden 
Bayeriſchen Bataillone von Aſſas her in der Flanke befchoffen wur⸗ 
ben, wogegen die Tte Gpfündige Batterie aus einer neuen Aufftellung 
öftlich des Eiſenbahn-Dammes gegen diefed Dorf zu wirken begann. 
Zum Schute derfelben machte das 1fte Bataillon des Leib⸗Regiments 
mit 2'/ Kompagnien gegen Vilchat Front.*) 

ALS gegen 11 Uhr Vormittags die 2te Brigade mit zwei ihr über⸗ 
wiefenen Batterien der Korps⸗Artillerie auf dem Kampfplatze erfchien, ließ 
General-Lieutenant vd. Stephan Letztere weftlih von Domarville aufs 
fahren und dag Feuer gegen Aſſas verftärfen. Das Ite Jäger⸗Ba—⸗ 
tatllon und eine kürzlich aus der Heimath angelangte Kompagnie 
Erſatz⸗Mannſchaften ſchoben fih auf dem linken Flügel, das 4te 
Jäger⸗Bataillon und die bis dahin noch zurücdgehaltenen Truppentheile 
der Iften Brigade weſtlich der Chauffee in die Gefechtslinie ein.**) 

Die Franzofen wichen nun allmälig weiter nad) Artenay zurüd, 
wo fich inzwifchen frifche Truppen am Nordrande des Ortes und in 
einigen vorliegenden Gehöften zur Vertheidigung eingerichtet hatten. 

Der feit Beginn des Gefechtes bei der Avantgarde anweſende 


1/91 v2 
*) A te blieben weſtlich der Chauſſee bei ber Iften 4pfündigen 


Batterie. 


I. 
**) ĩ wurde beim Eintreffen der 2ten Brigade aus ber vorderen Ges 





II. Z3te eng und 


fehtslinie zurüdgenommen. In Referve verblieben: —7-, 


öte <yrner. — u HR und waren den Kavallerie⸗Diviſionen zu⸗ 


getheilt, —— und An noch nicht vom Gefangenen: Transport zurüds 
gelehrt, die 2te Brigade daher kaum 3 Bataillone ſtark. Die oben erwähnte, 
für das 2te Regiment beftimmte Erſatz-Kompagnie Hatte wegen der augenblids 
lichen Abweſenheit defielben noch nicht vertheilt werden können. 
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General v. d. Tann, welcher nach allen von ihm gemachten Wahr. 
nehmungen auf einen hartnädigen Widerftand bei Artenay rechnete, 
ließ zunächft ein kräftiges Gefchüt- Feuer gegen die Stellung des Feindes 
richten und das Eintreffen der Kavallerie-Divifionen auf den Flügeln 
abwarten. 8 entwidelten jich demgemäß in dem Raume weſtlich der 
Chauffee von Paris nad und nad) fünf Batterien, deren Front um 2 
Uhr Nachmittags durch vier auf der Straße von Chartres heraneilende 
Batterien der Aten Brigade und der Korps» Artillerie rechts bis in 
die Gegend von Poupry verlängert wurde.*) Zur Dedung des rechten 
Flügels diefer Artillerielinie vereinigten ſich bei letztgenanntem Dorfe 
vier Schwabronen des Zten und Aten Ghevaurlegers Regiments 
mit dem von der 22ften Divifion vorausgefendeten Huſaren⸗Regi⸗ 
mente Nr. 13. 

Oeſtlich der Straße von Paris war gleichzeitig die Tte 6pfündige 
Batterie Iften Artillerie-Regiments auf der Höhe füdlich von Aſſas auf 
gefahren, nachdem da8 2te Bataillon Iften Regiments diefes Dorf vom 
Feinde gefäubert und ſich vor der Nordoftfeite von Artenay entwidelt 
Hatte. Noch weiter links fuchte die übrige auf diefem Flügel befindfiche 
Infanterie die Stadt von Often zu umfaffen. ‘Die auf den Schall des 
Ranonendonners von Erottes herangerückte Ste Bayerifche Brigade war 
als Reſerve bei Aſſas aufgeftellt und mit ihren beiden Batterien neben 
der Tten Gpfündigen in Thätigleit getreten**), die 22fte Divifion bei 
Dambron eingetroffen, die 4te Bayeriſche Brigade im Anmarjche auf 
der Straße von Chartres. 

Die Ate Kavallerie-Divifion und die Bayerische Küraffter-Bri- 
gade, welche fi), wie erwähnt, zur Rechten der Armee-Abtbeilung 
vorbewegten, hatten das aus einem Gehölze bei Tout-li-faut gegen 


*) Diefe 9 Batterien nahmen nun vom rechten Flügel an nachſtehende Reibens 


5t 
folge ein: 6te — e Spinat. Ste rtbge. , 4te 4 —R 


Iſte Apfoge. ate 6pfdge. Ste 6pfoge. Ste Ste Epfbge. * — 
I. 5 3 TCi. GE 


Dergl. "Ban 17. 
**) 2te Spreae unb 6te Syge 
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fie gerichtete euer mit ihrer Artillerie erwiedert und demnächft den 
Marie über Loigny fortgefegt. Als Prinz Albrecht den Gefchüß- 
bonmer bei Artenay vernahm, bog er fogleih mit den Hauptfräften 
dorthin ab, während die Yte Kavallerie-Brigade nebft einer reitenden 
Batterie in weftlicher Richtung bis Varize vorging und Patrouillen 
gegen Chateaudun entjendete. Letztere fanden diefen Ort vom Feinde 
befegt und trafen fast überall auf Widerftand bemaffneter Be⸗ 
wohner. Die drei anderen Brigaden nahmen in der linken Flanke 
bes bei Artenay Tämpfenden Gegners Aufftellung bei Ouvans und 
ließen die reitende Artillerie*) gegen Schloß Auvilliers und Autroches 
auffahren, mo Franzöfifhe Truppen aller Waffen verfammelt, ins- 
befondere zwei Batterien mit der Front nah Norden im Teuer 
fanden. — Auch die 2te Kavallerie-Divifion hatte fich nach erhaltener 
Meldung, daß Pithivierd vom Feinde verlaffen fei, dem Gefechts⸗ 
felde genähert. Von Trinay aus gingen die beiden veitenden Batterien 
um 2 Uhr Nachmittag nad) der Höhe nördlih Buch le Roi vor; 
Binter ihnen marjchirten die ſechs Kavallerie-NRegimenter auf. 

Diefe umfaffende und bereitS die Rückzugslinie nad) Orleans 
bedrohende Entfaltung der Deutfchen Streitkräfte bejtimmte den Gegner 
in der dritten Nachmittagsftunde zur Näumung von Artenay, wohin 
ihm nun die 1fte Bayerifche Divifion auf dem Fuße folgte. Wäh—⸗ 
rend die weftlich der Eifenbahn befindlichen Bataillone in die Nord- 
feite de8 Ortes eindvrangen, ging dag 2te Bataillon Iften Pegi- 
ments von dem kurz vorher befegten Bahnhofe aus mit der ten 
Kompagnie gegen den Südausgang vor und erbeutete dort unter 
beftigem euer des Tyeindes ein Zeltlager. Auf dem inzmwifchen 
durch das 2te Bataillon I1ten Regiments verftärkten Linken Flügel 
bemäcdhtigte fid) das te Säger-Bataillon der Gebäude von Maifon 
Brulée. Nach Belignahme der Stadt und ihrer unmittelbaren Um⸗ 
gebung wendeten fich die Bayerischen Schügen-Schmwärme dem ſüdlich 
gelegenen Gelände zu, In welchem der Feind noch den Eifenbahn- 
Damm fowie au) die Pachthöfe La Grange und Arblay feithielt. 


F te reit. Iſte und 2te reit. 
I) In Toten Bayer. 
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Der Rückzug der Franzofen ging bald in eilige Flucht über. 
Zwei ihrem linken Flügel zugetheilte Kavallerie-Hegimenter waren 
schon Angefichts der bei Ouvans auftretenden Deutjchen Reiter-Dlaffen 
in größter Eile nach dem Walde von Orleans ausgewichen, fo 
daß die auf Befehl des Prinzen Albredt zur Verfolgung vor- 
gehende 10te Kavallerie» Brigade fie nicht mehr einzuholen ver: 
mochte. Letztere wendete fi nun von Ereuzy aus gegen die nach 
Süden zurüceilende Franzöfifhe Infanterie und Artillerie. Eine 
weſtlich Arblay Ferme noch im Teuer ftehende Batterie entzog ſich 
unter Zurücklaſſung eines Geſchützes der Wirkung der Bayeriſchen 
Artillerie und dem drohenden Angriffe zweier Schwadronen des Dra⸗ 
goner- Regiment? Nr. 5. Mit drei Schwadronen des Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 2 brach Oberft v. Schauroth in die fliehenden 
Maſſen ein, welchen er ein beſpanntes Geihüg und einen Munitions- 
wagen abnahm. Die 10te Kavallerie-Brigade machte im Ganzen etwa 
250 Gefangene. Die Ste Kavallerie-Brigade und die Bayeriſchen 
Küraffiere folgten bis in die Gegend von Beaugeney. 

Deftlich des Bahn-Dammes war Rittmeifter v. Blücher mit der 
Iften Schwadron Ulanen-Negiment3 Nr. 2*) auf Chevilly vorgetrabt. 
Durch flankirendes Gefhüg- und Gewehr- Feuer vom Waldfaume 
ber zum Ausweichen auf Ferme de Beauvaiß genöthigt, traf bie 
Schwadron auf zwei eilig abfahrende Gefüge, von welchen das 
eine unter beftigem Feuer ber Infanterie-Bedeckung in die Hände ber 
Preußiihen Weiter fiel. 

Gleichzeitig mit diefem von beiden Flügeln aus erfolgenden Ein⸗ 
greifen der Kavallerie betrat auch die Ifte Bayerifche Divifion das 
Gelände füdlich von Artenay. Daffelbe war bereits faft vollftändig 
vom Feinde geräumt. Etwa 600 Mann, welche in La Croix Briquet 
vor den Angriffen der Deutjchen Reiter Schu gefucht hatten, er 
gaben ſich nach unerheblichen Widerftande der öſtlich der Chauffee 
anrüdenden 2ten Bayerischen Brigade. Andere auf Chevilly zurück⸗ 


*) Diele Schwadron war ala Bedeckung ber auf der Höhe nördlich Bucy le Rot 
in Thätigfeit getretenen Artillerie der 2tcn Kavallerie: Tivifion verwendet worben. 


235 


weichende Mannjchaften waren kurz vorher in die Hände ausſchwär⸗ 
mender Abtheilungen der von Beaugeney vorgehenden Bayerifchen 
Rüraffiers und Preußifchen Sten KavalleriesBrigade gefallen. 

Während fih nun die Ite Bayerifche Brigade mit der 2ten bei 
La Croix Briquet vereinigte, die um 4 Uhr Nachmittags bei Autroches 
eingetroffene dte Brigade bis Creuzy vorgezogen wurde und die Iſte 
in der von ihr genommenen Aufſtellung ſüdlich Artenay verblieb, bil 
dete ſich vorwärts von Creuzy und La Croix Briquet eine öftlich 
. bi8 über die Eifenbahn hinaus reichende Gejchüslinie von 11 Bat— 
texien.*) Angeſichts dieſer Truppen =» Entfaltung eilten die letzten 
Abtheilungen des Feindes jenſeits Chevilly dem Walde von Orleans zu. 

Das I. Bayerifche Korps, welches feinen Sieg mit verhältniß- 
mäßig geringen Verluſten erfauft batte,**) verblieb während der 
Nacht im Großen und Ganzen auf den beim Ausgange des Kampfes 
imegehabten Punkten. Die Zte Brigade [hob von La Croix Briguet 
Abtheilungen nach Cheviliy vor. Die noch während des Gefechts 
bi8 Artenay herangezogene 22ſte Divifion bezog Quartiere in Dam⸗ 
bron und Zivernon, die 2te Ravallerie-Divifion bei Acheres le Marche, 
die Ate bei Sougy und Patay. 


Treffen bei Orleans am I1ten Oftober, 


General v. d. Tann hielt nach dem fluchtartigen Rückzuge des 
Feindes von Artenay einen ernften Widerftand dieffeit3 der Loire 
nicht mehr für wahrscheinlich und befchloß daher, am Iiten Oktober 


2tereit. Iſte und 2te reit. 6teund Bte6pfdge. 

) Vom rechten Flügel an: 11. ’ Si Bayer. Zten Bayer. 
te Gpfbge Ate 6pfoge. Ste und Tte bpfdge. 2te Apfoge. Gte Gpibge. 
Iften Bayer.’ 3ten Bayer. Iften Bayer.  Iften Bayer.’ Iften Bayer. 
(2ektere zei bei Ferme de Beauvais.) 


**) Etwas über 200 Mann. Vergl. Anlage Nr. 71. 
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22ften Divifion,*) melde fich bald nad) Tagesanbruch von Dambron 
in Marſch geſetzt Hatte, ftieß das Hufaren-Negiment Nr. 13 bei 
Boulay auf zwei Franzöfiihe Schwahronen. Letztere wichen auf das 
von Infanterie beſetzte Dorf Les Barres aus; daffelde wurde aber 
vom Gegner geräumt, als die Preußifchen Batterien um 9'/s Uhr 
in Thätigkeit traten, und die 44ſte Brigade fid) bei Heurdy zum An- 
griff anſchickte. Diefe Brigade rückte alsdann mit den fünf Bayert- 
ſchen Batterien durch Les Barres längs der großen Straße nad) Orleans 
vor, während etwas weiter links die Adfte Brigade mit den Preu- 
Fiihen Batterien und der Bayerifchen Küraffier-Brigade von Boulay 
aus gleichfalls die Richtung auf Ormes einfchlug. Der Feind gab 
nun auch eine verfchanzte Stellung bei Bois Girard ohne Kampf 
auf, empfing jedoch die Deutſchen Truppen mit lebhaftem euer aus 
einer Teldbatterie meftlich der Befeftigungen von Ormes. 

General v. Wittich, welcher die Anmejenheit ftärferer ran: 
zöfifcher Streitfräfte bei letzterem Orte fchon auf dem Anmarjche 
wahrgenommen hatte, Tieß nunmehr fieben Batterien bei Les 
Mafures und Bois Girard hinter den vom Feinde verlaffenen 
Schützengräben auffahren**) und zumächft die eben erwähnten Tyeld- 
geſchütze zum Schweigen bringen. Das wirkfame Artillerie und 
Gewehr⸗Feuer aus den Verfchanzungen von Ormes veranlaßte jedoch 
bald die A4fte Brigade, in dem vorliegenden freien Gelände fo viel 
als möglih Dedung zu fuchen und die Fortſchritte der anderen 
Marfchkolonne abzumarten. Während fi nun die drei Kompagnien 
des Regiments Nr. 94 in Les Maſures, die Dreiundachtziger 
in den Chauffeegräben einnifteten und von dort aus ein hinhalten- 
des Frontalgefecht führten, wendete fich die Adfte Brigade, mit 
dem Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 32 im erften Treffen, öſtlich 


1 
*) Es fehlten: Te, öte, Me und i/s Ilte Zte, = un Füſ. Ate und9te 


83. 95 
Ste und Tte Gpfoge. bte I, Zte ſchw., Zte l. 
a nn 


%* . . 
*) Von rechts nad links: ten Bayer. 1. , 


Hte 6pſoge. Ate I. 


— 


Iften Bayer. 11. 
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an Bois Girard vorbei gegen den rechten Flügel des Feindes, 
welcher in raſchem Anlaufe aus Les Chabaſſes und La Borde zu- 
rücgeworfen wurde. Beim weiteren Vorgehen auf Ormes ftieß aber 
auch diefe Brigade auf fo Fräftigen Widerftand, daß der linfe Flügel 
der Zweiunddreißiger nad) und nad) durch den größeren Theil des 
Regiments Nr. 95 verftärkt werden mußte. Nur das 2te Bataillon 
dieſes Regiments bildete noch eine allgemeine Referve Hinter der Mitte 
der Divifion. 

Nachdem der Kampf um Ormes eine Zeitlang in diefer Weife 
fortgedauert hatte, begannen die Franzoſen um 1 Uhr Nachmittags bem 
Drude gegen ihre rechte Flanke allmälig nachzugeben. Sobald ſich 
dies auf Seite des Angreifers bemerkbar machte, gingen die Preußifche 
5te leichte und die Bayerifche Ste 6pfündige Batterie big auf 800 
Schritte an die DVerfchanzungen heran. Das Regiment Nr. 83, 
unter Oberſt Marſchall⸗ v. Bieberftein, ftürmte nunmehr, vom 
Artillerie Feuer unterftügt, wenngleich unter erheblichen Verluften, bie 
bisher fo hartnädig vertheidigte Stellung und erbeutete in derſelben 
noch einige gefüllte Gefchüg-Progen und Munitionsmagen. Der 
Feind wich in der Richtung auf Orleans zurüd. Wbtheilungen ber 
43jten Brigade, welche bereit3 die große Straße füdöftlich von Ormes 
erreicht hatten, machten dort etwa 800 Mann zu Gefangenen. 

Nah der um 2 Uhr Nachmittags erfolgten Wegnabme vor 
Ormes fetten beide Preußifche Brigaden auf der Chauffee und nörb- 
(ich derfelben die Bewegung gegen Orleans fort. Das 1fte Bataillon 
Regiments Nr. 83 befand fih an der Spike der erfteren, das 
Regiment Nr. 95 im vorderen Treffen der anderen Kolonne. 
Der durch unmittelbar aneinander ftoßende Ortichaften, Gärten und 
Weinberge begünftigte Widerftand der Franzoſen geftattete inbeffen 
nur ein fehr allmäliges Vorjchreiten der Truppen, wobei die Deutfche 
Kavallerie unter den obwaltenden Umftänden feine Verwendung mehr 
fand und daher bei Villeneuve und La Borde halten blieb. Die In⸗ 
fanterie fammelte fi zum größeren Theile um 3 Uhr bei Le Grand 
Orme, während das Regiment Nr. 95 unter andauerndem Gefechte 
Le Betit St. Jean erreichte. Nach Erftürmung der vorderften Gehöfte 
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dieſes Ortes beſchloß General v. Wittich, zunächft das Eingreifen 
der Bayern in feiner Linken abzuwarten. 

General v.d. Tann, welcher für feine Perfon die Bewegungen 
der 22ften Divifion begleitete, hatte zur Unterftügung feines rechten 
Flügels die 1fte Bayerische Brigade von Chevilfy herangezogen. Diefe 
Brigade war über Pomier8 auf Ormes vorgegangen und demnächft 
bei Villeneuve eingetroffen. Die Ate Kavallerie-Divifton, welche auf 
erhaltenen Befehl von St. Peravy la Colombe aus gegen die linke 
Flanke des Feindes abgebogen war, aber in dem unüberfichtlichen Ge- 
fände füdlich von Ormes Teine Gelegenheit zu erfolgreicher Thätigfeit 
fand, vereinigte ihre Brigaden bei Ya Martiniere, nachdem die Ste 
in Gemigny und der anftoßenden Waldıng Franzöſiſche Infanterie 
angetroffen und in Folge dejfen vom weiteren Vorgehen auf Meung 
Abftand genommen hatte. — 

Während diefer Ereigniffe auf dem rechten Flügel der Armee- 
Ahtheilung waren auch die Hauptfräfte des I. Bayerifhen Korps 
in lebhafte Gefechte vermwidelt worden. Die längs der alten Straße 
von Ehartres vorrüdende Ate Brigade hatte von Gidy aus drei 
Botaillone nebft einer Batterie mit dem Auftrage abgezmweigt, in ber 
Richtung auf Sary die Verbindung mit der 22ften Divifion aufzufuchen, 
welche, nach dem herüberfchallenden Geſchütz-Donner und den Nachrichten 
vom Feinde zu urtheilen, auf lebhaften Widerftand geftoßen fein mußte.*) 


* Mari: Drdnung der 4ten Bayerijden Brigade ſüdlich 
Gidy. 


Auf der Straße nach Saran: Rechte Seitenabtheilung in der Rich⸗ 
II. tung auf Sary: 
10. 7tes Jäger⸗Bat. 
Ste Gpfdge. 4te 4pfdge. 
1. 1 
En 1 
II. und III. re 





5te I bte 6pfdge. 13. (Die Zte Kompagnie befand 
un fih beim Belagerungsparf vor Paris.) 
lite, 2te, 4te an 
äten Chevaugleg., (Die Hälfte ber 


Ken Schwadron befand ſich vor Paris.) 
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die Kavallerie-Divifton, vorgefchoben, mährend die Mobilgarden- 
Divifion du Loiret den Wald von Orleans befegt hielt. — 

. Die 1fte Bayerifhe Brigade bradd am 1Oten Oltober um 6 Uhr 
Morgens als Avantgarde von Barmainville auf und ftieß nad) etwas 
mehr als breiftündigen Marfche in der Höhe von Dambron auf 
die Vortruppen des Feindes, welche aus einem an der Chauffee Tie- 
genden Gehöfte und vom Eiſenbahn⸗Damme her ihr Feuer anf 
die an der Spite befindlichen Chevaurlegers richteten. *) 

Während nun Letztere die weſtlich der Straße auftretende Tyran- 
zöfifhe Kavallerie vor fich her trieben, entwickelte General» Major 
v. Diet! vier Bataillone**) füdlih von Dambron zu beiden 
Seiten der Chauffee. Etwas weiter rückwärts fuhren die Batterien 
auf, gededt durch das Ifte Bataillon des Leib-Negiments; daB 2te 
Jäger-Bataillon blieb in Reſerve. Noch vor Beendigung diefes Auf 


*) Maris Drdnung der I1ften Bayerifhen Infanterie-Brigabe _ 
2te und 3te 
sten Chevauxleg.⸗ 
I. 





1. 
I/3 Iſte Apfoge. 
1. 


I. 


1. 
5 Iite dpibge 
l. 


7te 6Gpfbge. 
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LeibsRegiment. 
2te3 Zäger:Bataillon. 
Es fehlten: 
2te und bte 
= auf Gefangenen:Trandport, 


9te und 1/3 10te 
—— auf Requiſitionskommando, 





12t 
gib Roie, ald Bedeckung der Trains. 


— — 
Sten Chevaugieg,, in Arpajon. 


II. und 11/3 Komp. bes III. 1. .. IL „.. 
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Auf der Ehauffee von Paris war die 3te Brigade ohne ers 
heblichen Zwiſchenfall von Chevilly bis in die Gegend von La 
Montjoie gelangt; zwei Bataillone durchfchritten als linfe Seiten- 
dedung in füdliher Richtung den Wal von Orleans.*) Nah 
einigem Aufenthalte, verurfacht durch das Entgegentreten Franzöſiſcher 
Abtheilungen bei La Montjoie, welche aber durch Artilferie-fFeuer bald 
bis über Le petit Sougiß zurüdgetrieben wurden, feste die Haupt- 
folonne den Marſch längs der großen Straße fort, um durd weiteres 
VBordringen auf Orleans zugleich die Rüdzugslinie des damals noch 
bet Saran kämpfenden Gegners zu gefährden. Oeſtlich des Eifen- 
bahn⸗Dammes begleiteten zwei Jäger⸗Kompagnien diefe Bewegung in 
der linken Flanke. 

Als ſich die Bayeriſchen Truppen der von Bel Air bis Orléans 
ununterbrochen fortlaufenden Häuſerreihe näherten, ſtießen fie auf nach⸗ 
drücklichen Widerſtand. Wiewohl in dem dortigen, der Artillerie⸗Ent⸗ 
wickelung hinderlichen Gelände vier Geſchütze der 6ten 6pfündigen 
Batterie an der Chauſſee und weſtlich derſelben bei einer Windmühle 
in Thätigkeit gebracht wurden, und demnächſt die Infanterie in die vor⸗ 
derſten Gehöfte von Bel Air eindrang, ſo konnten doch keine 
weiteren Fortſchritte gemacht werden. Der Führer der Brigade, 


*) Marſch-Ordnung der 3ten Bayeriſchen Brigade. 
Hauptkolonne auf der Chauffee von | Linte Seitenabtheilung im Walde von 


Chevilly: Drleang: 
1fte3 Jäger⸗Bat. III. 
1. 12. 
3. 1 (Beide Bataillone waren 
2te Apfoge. 12. 

1. zuſammen nur 5 Kompagnien ſtark. 
. ste und ate > He varen noch nicht vom Ges» 
6te 6pfoge. fangenen: Transport von Sedan zurück⸗ 

1. 12te .. 
IT. gekehrt, — diente den Trains als 
3. Bedeckung. Die beiden Letzteren trafen 
II. jedoch gegen Ende des Kampfes auf dem 
12. Gefechtsfelde ein.) 

Z3te 


4ten Chevaurleg.⸗ 
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Oberft Roth, entjendete daher nun das Iſte Bataillon Zten Regi⸗ 
ments weftlih, die 1fte Jäger-Kompagnie öſtlich des. Ortes in bie 
bicht bewachfenen Weingärten, während das 2te Bataillon Iten Regi⸗ 
ment3 zu beiden Seiten de Bahn » Dammes vorzudringen fuchte*), 
und die Ate Syüger » Kompagnie das Tsrontalgefeht an der Chaufſee 
fortführte. Die genannten Truppentheile bemädhtigten fi zwar 
Schließlich des Häufer-Abfchnitt von Bel Air und aud des an ber 
Eifenbahn gelegenen Hofes La Cave, bei deffen Erftürmmg Major 
Naizer**) fiel; da jeboch in den Weinbergen längs der Ghanffee 
dem Teuer des in den Häufern gebedt ftehenden Tyeindes gegenüber 
feine nachhaltigen Erfolge erzielt warden, und fi der Tag ſchon 
feinem Ende zuneigte, fo ließ der Divifions-yührer, General 
Major Schumacher, die noch verfügbaren und inzwifchen über Sougis 
herangezogenen zwei Bataillone der 3ten Brigade ***) um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags in den bin und her mogenden Kampf eingreifen. Nachdem auch diefer 
Anfangs erfolgreiche Vorftoß an der hartnädigen Gegenwehr ber 
Franzoſen gejcheitert war, kam es einftweilen zu einem ftehenden 
Gefecht, in welchem die Bayerifhe Brigade die bis dahin von ihr 
gewonnenen Stellungen fefthielt, der Gegner aber die Geböfte und 
Weingärten von Les Aides nach wie vor behauptete. 

Inzwiſchen Hatte aber der Kommandeur der Aten Brigade, 
General-Major v. d. Tann, in Folge des heftigen Feuers an ber 
Chaufjee von Paris zunächft feine drei jechspfündigen Batterien 
fünlih von Saran gegen Les Aides in Xhätigkeit treten und dann 
au 1'/s Bataillone des 10ten Negiments in diefer Richtung vor 
geben laſſen. Nachdem die an der Spite befindliche Hte Kompagnie 
im DBerein mit Abtheilungen des 3ten Regiments die Gehöfte Les 
Melinieres vom Feinde gefäubert hatte, fchritten diefe Truppen um 
41/s Uhr zum Angriff auf die längs der Straße nach Chartres 


*) Die Tte und Ste Kompagnie, welche von La Montjoie aus die Verbindung 
mit der linken Seitenabtheilung aufgefucht hatten, zogen fi nun von Dften 
ber an die dte und 6te wieber heran. 

**) Kommandeur bed u 


3 
"n*) Ir und * 
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ftegende Häuferreihe von Les Aides, an welcher fie jedoch Anfangs nur 
langfam Fortſchritte machten. Das umfaſſende Eingreifen des 
Zten Bataillons 13ten Regiments, welches, von Les Vallées vorgehend, 
Franzöſiſche Abtheilungen aus Les Bordes und Les Murlins ver- 
trieben hatte*) und ſich nun gleichfalls gegen die Weſtſeite von Les Aides 
wendete, veranlaßte zwar den Gegner zum Abzuge in die öftliche 
Häuferreihe; aber erft nach längerem, verluftreihem Kampfe ge- 
lang es der Bahyeriſchen Synfanterie,**) den letzten Widerftand in 
dem zähe vertheidigten Dorfe zu brechen. Die übrigen Theile der 
4ten Brigade, welche um 5 Uhr Nachmittags Orange des Groues 
und weiter weitlic St. Jean de la Ruelle erreichten, traten dort 
in ein lebhaftes Feuergefecht gegen die am vorliegenden Eijenbahn- 
Damme entwidelten Schütenlinien des Feindes. 

Die linke Seitenabtheilung der Iten Brigade hatte im 
Laufe des Vormittags die bis öftlich Cercottes vorgefchobenen päpftlichen 
BZuaven aus dem Walde von Orleand verdrängt, am Nachmittage 
über La Foulonnerie den Anfchluß an die bei La Cave fechtenden 
Truppen gefunden und im Verein mit diefen***) die Vorbewegung 
längs der Eifenbahn fortgejegt, um durch einen Drud gegen den 
rechten Flügel des Feindes zugleih der Hauptlolonne in dem Kampfe 
um Les Aides Luft zu machen. 

Der befeſtigte und ſtark beſetzte Bahnhof Les Aubrays wurde 
nach hartnäckiger Gegenwehr von den Franzoſen geräumt.}) Hierauf 
erſtürmte Oberſt Narciß mit den fünf Kompagnien des 12ten und 
der Tten Kompagnie des Z3ten Regiments die weiter ſüdlich am 
Kreuzungspunkte der Schienenſtränge gelegene Gas-Fabrik. ‘Dort traf 

*) An Stelle des hierbei ſchwer vermundeten Majors $rhr.v. Sumppenberg 
bat Hauptmann Haag, obgleich felbft verwundet, die Führung des Bataillons 
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auch die Zte Kompagnie des Aten Qäger-Bataillons ein, weldye bei 
Cercottes den Auftrag erhalten hatte, die Verbindung ziwifchen der 
Korps-Referve und der linken Seitenabtheilung berzuftellen. Der 
Feind unternahm jedoch nunmehr wiederholte Vorftöße gegen die Gas» 
Fabrik, fo daß die dort eingedrungenen Bayern einen fehr ſchweren 
Stand hatten und erhebliche Verlufte erlitten. Major v. Tein fiel, 
Major v. Kreß wurde tödtlich verwundet. ALS der Oberft feine 
Truppen wegen eingetretenen Munitionsmangels nad) dem vorher 
erwähnten Bahnhofe zurüdzog, griff der hierdurch ermuthigte Gegner 
auch diefe Stellung mehrmal® an. Die Bayern behaupteten aber 
ihren Poſten und bemächtigten fich fchlieglich, mit aller Kraft auf das 
nahe Orleans vordringend, zum zweiten Male der Gas⸗Fabrik und 
der umliegenden Weingärten. 

Ungefähr gleichzeitig mit den eben gejchilderten Ereigniffen auf 
dem linken Flügel der Deutfchen Armee-Abtheilung ordnete General 
v. d. Tann auf dem äußerften rechten Flügel einen allgemeinen 
Vorftoß an, um noch vor Einbruch der Dunkelheit in den Beſitz von 
Orleans zu gelangen. Er befahl um 5 Uhr Nachmittags der 1ften 
Bayeriſchen Brigade, fich zwifchen der 43ſten und der Aten Bayeri⸗ 
chen Brigade in die vordere Gefechtslinie einzufchieben, während gleich- 
zeitig die 5te leichte Batterie der 22ften Divifion in den Weinbergen 
beit Le Grand Orme auffuhr umd gegen die lettten Stellungen bes 
Feindes zu wirken begam. 

ALS General dv. Dietl, mit dem größeren Theile der 1ften Brigade 
von der Chauſſee links in die Weingärten einbiegend, das eben ge 
nannte Dorf erreichte, fammelte fich dort der rechte Flügel der 4ten 
Brigade nach einem vergeblichen Vorſtoße gegen ben Eiſenbahn⸗ 
Damm. Auch das Teuer des num in den Kampf eingreifenden 2ten 
Täger-Bataillong blieb zunächſt erfolglos. Erſt nachdem das Ne 
giment Nr. 32 auf einem vom Bahyeriſchen Generalſtabs⸗Chef, Oberft- 
Vieutenant v. Heinleth, ihm angewiejenen Weg weiter weſtlich ben 
Bahır- Damm überjchritten hatte, wich der in feiner linken Flanke 
bedrohte Feind auf die Vorftadt Et. Jean zurüd. Das Regiment 
Nr. 95 und die zur Linken deffelben vorbrechenden Theile der Iften 
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und Aten Baperifchen Brigade nahmen darauf in fchnellem Anlaufe 
den Bahn⸗Damm in Belig. 

Unter perjönliher Führung des Oberjt-Lieutenant? dv. Hein- 
feth ftürmte das bisher auf der Chauffee in Reſerve verbliebene 
1fte Bayeriſche Negiment durch die eben genannte Vorſtadt bis gegen 
ein die Straße fperrendes HBoll-Gitter vor. Heftiges Gewehr: Feuer 
und entgegengemworfene Handgranaten brachten den Angriff einen 
Augenblid in's Stoden. Da feßte fi der bereit vermiundete 
Major v. Lünefhloß mit ſämmtlichen Offizieren an die Spike 
des Regiments, welches nun unter lautem Hurrahruf durch eine 
erbrochene Nebenthür in die Stadt eindrang und, auf zwei neben- 
einander laufenden Straßen den Feind vor fich Hertreibend, um 
7 Uhr Abends den in der Mitte gelegenen Hauptplag du Martroi 
erreichte. 

Diefer Kolonne auf dem Fuße folgend, gelangten die Negi- 
menter der 43ſten Brigade, fowie auch die weiter linf3 in borderer 
Linie befindlichen Theile der Iften und Aten Bayerifchen Brigade, 
unter leichtem Geplänkel mit einigen der Loire-Brüde zueilenden 
Franzöſiſchen Abtheilungen, dur die Vorftädte St. Jean und 
Bannier bis an die äußeren Ningftraßen. General v. d. Tann, 
welcher mit dem General v. Wittich gleichfalls nach Orleans vor- 
geritten war, nahm in Anbetracht der eingetretenen Dunkelheit von 
einer weiteren Verfolgung des gefchlagenen Feindes vorläufig Ab- 
ftand. Er ließ aber die ganze Iſte Bayerifche und die 43fte Brigade 
in das Innere der Stadt einrüden, die wichtigften Gebäude fowie 
auch die Loire-Brücke bejegen und auf den geräumigeren Plätzen 
Bivouaks beziehen. Alle übrigen Truppen richteten ſich für die 
Nacht in der Nähe der Dertlichkeiten ein, an welchen fie jich beim 
Ausgange des Kampfes befanden. 

Der Verluſt der Deutichen im Xreffen bei Orleans betrug im 
Ganzen etwa 900 Mann und entfiel vornehmlich auf die Zte Bayerische 
Brigade.*) Die Franzofen hatten in den verjchiedenen Einzel⸗ 


*) Bergl. Anlage Nr. 71. 17% 
7 
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gefechten und beim ſchließlichen Abzuge aus ber Stabt über 1800 
Mann an Gefangenen verloren; außerdem erbeutete der Sieger 
mehr als 5000 Gewehre, 10 Lokomotiven und gegen 60 Eifenbahn- 
Wagen. — 


Am 12ten Dftober belegte die 2te Bayerifche Divifion den öſt⸗ 
lichen, die 22fte Divifion den weftlichen Stadttheil von Orleans.*) 
Die 1fte Bayerifhe Divifion befette an diefem Tage die am linken 
Loire-Ufer liegende Vorftadt St. Marceau und mit ihren Vortruppen 
Dlivet am Loiret⸗Bach. Auch die 2te Kavallerie-Divifion und die 
Bayeriſche Küraffier-Brigade gingen am Nachmittage auf das ſüdliche 
Strom⸗Ufer über. 

Die in allen Richtungen die Sologne durdiftreifenden Deutfchen 
Neiter ftießen mährend der nächſtfolgenden Tage bei La Tyerte 
St. Aubin und Jouy le Pothier auf feindliche Abtheilungen, 
fanden aber am 15ten beide Orte geräumt. Weiter weftlih, an 
der Straße nach Blois, zeigten ſich am 16ten Franzöfiiche Truppen, 
welche dur Granatfener vertrieben wurden. Die vom Feinde zer 
ftörten Brücken über die Loire bei St. Denis de Hotel unb 
über den Loiret-Bach bei Dlivet wurden miederhergeftellt, die Eiſen⸗ 
bahn⸗Brücke bei Orleans zum Gebrauche für alle Truppengattungen 
eingerichtet, dagegen die Bahnlinie zwifchen Orleans und Tours durch 
Sprengung des Kımftbaues bei Beaugency unterbroden. — Die 
4te Kavallerie-Divifion, welcher insbeſondere die Beobachtung gegen 
Weiten oblag, Hatte nebft der ihr zugetheilten Infanterie die Gegend 
von Patay und Coulmiers, mit einer ftarfen Seitenabtheilung**) Meng 
und St. Ay an der Roire belegt. Patrouillen diefer Divifion trafen 
beim Vorgehen auf Chateaudun und im Walde von Marchenoir auf 


*) Ein Bataillon ſchützte die bei Artenay verfammelten Traing gegen bie 
Branctireure, welche von den großen Walbungen aus die dortige Gegend noch 
immer unficher machten. 

**) Dragonersfiegiment Nr. 5, zwei Geſchütze und Infanterie. 
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Widerftand bemwaffneter Einwohner, deren dreiftes Benehmen die un: 
mittelbare Nähe feindlicher Truppen vermuthen lief. — 
Das 15te Franzöſiſche Korps hatte fi) nach der Nieber- 
{age bei Orleans mit feinen Hauptkräften und der Kavallerie-Divifion 
Reyau in füdlicher Richtung nad) La FYerte St. Aubin gemendet,*) 
wo General dD’Aurelle de Baladines am 12ten Oftober den Ober- 
Befehl übernahm und in den Tagen vom Löten bis zum 17ten ben 
Rückzug über die Sauldre fortfegen ließ. Hinter dieſem Abfchnitte 
ſtellte ſich das Korps zum Schuge der Städte Bourges und Vierzon 
mit der Iſten Diviſion und einer Kavallerie-Brigade bei Argent, mit 
der Zten Divifion bei Pierrefitte, mit den übrigen Truppen bei 
Salbris auf. Letzterer Uebergangspunkt follte, den aus Tours er- 
offenen Weifungen zufolge, im Falle eines VBorrüdens der Deutfchen 
bis auf's Aeußerfte vertheidigt werden. Das damals bei Gien und 
Blois zufammentretende 16te Korps deckte die Flügel der Stellung 
am der Sauldre. Zu einem Angriffe auf diefelbe kam es jedoch nicht. 
Das Ober-Kommanbo der III. Armee Hatte allerdings nad) Ein- 
gang der Nachricht vom Treffen bei Orléans eine weitere Aus» 
beutung der errungenen Erfolge beabfichtigt, um fich wo möglich ber 
in Bourges angehäuften Artillerie-Vorräthe zu bemächtigen und die 
Sranzöfiiche Regierung aus Tours zu vertreiben. General v. d. Tann 
wer unterm 13ten Oktober von diefer Auffaffung unterrichtet, zugleich 
aber ermächtigt worden, fein Verhalten den obwaltenden Umftänden 
Mupafien. Als der General nun erfuhr, daß die ihm gegenüber: 
ſtehenden Franzöſiſchen Streitkräfte ſich anſehnlich vermehrten, daß 
dourges befeſtigt und auch die dortigen Arbeitermaſſen zum Wider⸗ 
e geneigt feien, bejchloß er, mit Rückſicht auf die verhältnigmäßig 
geringe Zahl der augenblicklich zur Stelle befindlichen Infanterie 
don einer weiteren Borbewegung dur die Sologne Abftand zu 
uchmen und ſich auf Behauptung des Loire-Abſchnitts zu befchränten. 
Da Hierzu verhäftnigmäßig ſchwächere Streitkräfte ausreichend ſchienen, 
— — 


*) Nur die am Kampfe betheiligt gemefenen Truppen der 1ften Diviſion 
Hirten nad Gien. 
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fo befahl das Ober-Kommando am 16ten Oftober, daß die 22fte 
Divifion und die Ate Kavallerie - Divifion wieder zur III. Armee 
ftoßen, zuvor aber die bei Chateaudun und Chartres aufgetretenen 
Freiſchaaren vertreiben follten, welche den Rüden des Einſchließungs⸗ 
heere8 vor Baris fortdauernd beunruhigten und namentlich der Deutfchen 
Kavallerie mehrfach Verlufte zugefügt Hatten. 

Nach Abrüden der eben genannten Heeresförper verlegte General 
v. d. Tann den größeren Theil der 2ten Kavallerie-Divifion auf 
das rechte Loire-Ufer, in die Gegend zwiſchen Coulmier und St. Ay, 
während die 4te Kavallerie-Brigade auf dem linken Ufer verblieb umd 
der 1ften Bayerifchen Divifion angefchloffen wurde. Zur Sicherung 
gegen einen von Süden her erwarteten Angriff ließ der General 
die Zerftörung der Brüden über Loire und Loiret vorbereiten, bie 
Furthen ungangbar machen und alle Fluß⸗Fahrzeuge an das nörbliche 
Ufer beranfchaffen. 

In Folge der Nachricht vom Auftreten neuer Streitfräfte des 
Feindes bei Blois z0g der Bayerifche Heerführer nach dem 20ften 
Dftober die ganze Ate Brigade mit vier Batterien in dem 
Raum zwiſchen St. Péravy, Coulmierd und Ormes, die Ste 
Brigade in die Vorſtädte und nächften Dörfer meftlih von 
Drleand. Die Ifte Bayerifhe Divifion behielt mit ber 1ften 
Brigade die Stadt, mit der 2ten den Abfchnitt zmwifchen Loire mb 
Loiret beſetzt und deckte ich durch gemifchte Abtheilungen am Kanal- 
Uebergange bei Pont aur Moines und bei Loury gegen Gien mb 
den Wald von Orleand. Rechts neben der in ihren Aufftelfungen 
verbleibenden 2ten Stavallerie-Divijion bezog die Bayeriſche Küraffier- 
Brigade Quartiere in der Gegend von St. Péravy. Nachdem 
am 22jten Dftober eine Franzöſiſche Abtheilung von Lailly auf 
Beaugency zurüdgetrieben worden war, fand auf Diefem Theile 
des Kriegsſchauplatzes ein größerer Zufammenftoß mit dem Feinde vor: 
erjt nicht mehr ftatt. 

Eine über Etampes nad) Longjumeau und Corbeil führende 
CEtappen-Straße verband die Deutfchen Truppen an der Loire mit der 
Einjhliegungslinie von Paris. Außerdem arbeitete die Bahyeriſche 
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Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung an Herftellung der Bahnſtrecke von Villeneuve 
St. Georges nad) Orleans. — 


Die 22fte Divifion Hatte ſich dem erhaltenen Auftrage gemäß 
om 17ten Oktober über Ormes nad) ZournoifiS vorbewegt und 
im Verein mit der von Coulmiers herangerücten 8ten Kavallerie 
Brigade”) am folgenden Tage den Marfch gegen Chateaudun 
fortgefegt. 

In Erwartung eines Angriffs war diefe Stadt an der Oft- 
md Sübfeite mit flarfen DVerfchanzungen verfehen worden; zu ihrer 
Bertheidigung ftanden aber am 18ten Mittags bei Annäherung der 
Deutihen nur noch etwa 1200 Franctireure und Nationalgarden 
bereit, nachdem die bisher dort anmefenden Truppen am Morgen 
af höheren Befehl nach Blois abgerüdt waren. 

AB die 22fte Divifion zur eben erwähnten Zeit vor Chateaudun 
Antraf,*®) erhielt da8 Hufaren-Megiment Nr. 13 Feuer aus den die 
Stadt umgebenden Verſchanzungen. Die Ste Kavallerie-Brigade, an- 
fünglih die Spige, dann die linke Seitendeckung der Marſchkolonne 
bildend, Hatte fich unter Beobachtung der Straßen von Eloyes nördlich 
Rivonvilfe entwickelt. Ihre veitende Batterie beichoß den von Franc 


— — 


wi Nebft einer reitenden Batterie; außerdem war der 22ften Divifton bie 
Ma beigegeben worben. 
) Marfh:Drdnung der 22ſten Diviſion: 
Huſaren⸗Regiment Nr. 13, 
Ein Bataillon Regiments Nr. 95, 
Eine Batterie, 
Zwei Bataillone Regiments Nr. 95, 
Drei Preußiſche, eine Bayerifche Batterie, 
Regiment Nr. 32, 
Ite Feld-Pionier-KRompagnie, 
fe Brigade. — 
ee _ und IE als Bedeckung bei ben Traing; 2t toni 
Sul Fr. 18, 83. g bei den Traing; 2te Selb Pionier: 
Mpagnie blieb in Orleans, 
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tireuren befeßten Eifenbahn-Damm, vermochte aber nicht, den Gegner 
aus feiner Stellung zu vertreiben. 

Um den SInfanterie-Angriff gehörig vorzubereiten, ließ General 
v. Wittich in der erſten Nachmittagsftunde unter dem Schuße der 
Hufaren zunächſt die Zte ſchwere Batterie nördlich der Straße von Or⸗ 
geres, die drei anderen Preufifchen Batterien füdlich der Straße von 
Orleans in Thätigfeit treten. Auf dem rechten Flügel der Artillerie- 
Iinie eröffnete das Regiment Nr. 95 von Norden her ein Feuergefecht 
gegen den Hinter Mauern und Barrifaden ftehenden Feind, während 
fi) dag Negiment Nr. 32, den Eifenbahn- Damm überfchreitend, gegen 
die Südfeite von Chateaudun wendete. Das Füfilier-Bataillon diefes 
Regiment? nahm im Verein mit der Iten Pionier-Rompagnie bie 
Biegelei Nermont, dann au) das befeftigte Gehöft Mont ‘Doucet, 
welches die auf dem linken Flügel der Gefchüglinie eingerückte Bayerifche 
Batterie vorher in Brand gefchoffen hatte. Beim weiteren Vorgehen 
ftießen aber die Preußifhen Schützen auf eine mit Echarten verfehene 
Weinberggmauer und eine die Straße fperrende Stein-Barrifabe, fo 
daß bier das Gefecht vorläufig zum Stehen kam. 

General v. Wittich ließ unter diefen Umftänden feine Artillerie 
noch längere Zeit gegen die Stellungen des Vertheidigers wirken. 
Nachdem dann die vordere Angriffslinie durch zwei Bataillone bes 
Negimentd Nr. 94 verftärkt worden war, fchritten die Deutjchen mit 
einbrechender Dunfelheit von drei Seiten her zum entfcheibenben 
Sturm. Die Barritaden an den Eingängen der Stadt wurden ges 
nommen; aber im Innermn derjelben leifteten die Franzoſen auch 
jet nod) eine verzweifelte Gegenwehr, fo daß Haus für Haus er- 
ftürmt werden mußte, und im Laufe des bis fpät in die Nacht hinein 
dauernden Kampfes ein großer Theil des Ortes in Flammen aufs 
ging. Die Franzöſiſchen Freiſchaaren flohen unter Zurüdlaffung von 
etwa 150 Gefangenen in voller Auflöfung nad Nogent le Rotrou. 
Der Verluſt an Zodten und Verwundeten betrug auf jeder Eeite 
ungefähr 100 Dann. Die Stadt wurde wegen der Betheiligung der 
Einwohner am Kampfe mit einer anfehnlihen Geldbuße belegt. — 
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Am folgenden Tage verblieb die 22ſte Divifion bei Chateaudun. 
En in ber Richtung auf Chartres vorgejchobene Avantgarde ver- 
ſiche te fi) der Loir-Mebergänge bei Marboue und Bonneval, wäh 
vnk> die Ste Kavallerie- Brigade mit mehreren Schwabronen die 
Stecufen nad) Weiten und Süden hin beobachtete. Das Vorgehen 
Trorzwzöfiicher Yranctireure und Hufaren von Cloyes verurſachte am 
NacH mittage eine vorübergehende Alarmirung. Die übrigen Theile 
ver ten Kavallerie-Divifion vereinigten ſich norböftlich von Chateau⸗ 
dvure in ber Gegend von Nottonville und Bazoches en Dimois, wohin 
bie te Brigade bereit8 am 18ten borausgegangen mar. | 

Am 2Often Oftober wurde die Bewegung gegen Ehartres 
fort geſetzt. Die 22fte Divifion, welcher ſich an diefem Tage noch 
‚wet von Orleans nachgefendete Bayeriſche Batterien*) anfchloffen, 
reichte Vitray en Beauce, ihre Avantgarde Le Temple; die Ate Ka⸗ 
vellerie-Divifion begleitete den Marſch mit der Sten Brigade weftlich, 
mit den beiden anderen öftlich der großen Straße. 

Nachdem General v. Wittich durch Meldungen der Patrouillen 
efaulhren Hatte, daß die Chauffee eine Meile ſüdlich von Chartres 
ung angbar gemacht fei, und daß ſich 6 bis 10,000 Mann Franzöſiſcher 
Taa ppen in der Stadt befinden ſollten, beſchloß er, dieſelbe mit den 
Dex aaptkräften von Südoſten ber anzugreifen. Er ſchob zunädft am 
U Gen in aller Frühe eine Heine Avantgarde**) nach Thivars vor, 
Velche durch Pioniere bie Chauffee wieder in brauchbaren Zuftand 
en lieh. Das Gros der 22ften Divifion marſchirte, von der Chauffee 

ts abbiegend, nad) Houdouenne und von dort am rechten Eure-Ufer in 

Dlicher Richtung weiter. In der Mittagsftunde entfalteten ſich 
beũ De Brigaden, die 43ſte auf dem linken Flügel, nebſt fieben Batte⸗ 
= in dem Raume zwifchen Le Coudray und der Straße von Ans 
ge Xville nach Chartres. Franzöſiſche Marine⸗Infanterie und Mobil⸗ 
Ren, welche von der Stadt aus den Deutjchen Truppen entgegen- 
— — — 


*) ‚oe See: unb ats 12ytnae., erftere war am 15ten Dftober beim 
Mayer. Korps eingetroffen. 


. MU 
*) Ib ee und eine Abtheilung Pioniere. 


L. 


rüdten, wurden durch Artillerie⸗Feuer zurückgewieſen. In der rechten 
Flante der Deutſchen Infanterie ſtreifte die 10te Kavallerie-Brigade 
von Sours gegen bie Straße nad) Ablis, während die 9te hinter 
dem linken Flügel bei Dammarie bereit gehalten winde. Die Ste 
Kavallerie-Brigade hatte bereit® am Vormittage weiter weſtlich die 
Eure überſchritten, bei Chaumay eine beobachtende Auftellung ges 
nommen und die nad) Le Mans führende Eifenbahn bei Amiliy zerftört. 
In der wordöftlichen Umgebung: von Chartres war auferdem die 6te 
Ravallerie-Divifion erfchienen. Dieſelbe Hatte fich, einer Aufforderung 
des Generals v. Wittich zufolge, bereits am 19ten bei Auneau ver⸗ 
jammelt, am 21ſten Morgens zwei Schwadronen des Ulanen-Negiments 
Nr. 3 gegen Jouy vorgefchoben und mit ihren übrigen Theilen am 
Vormittage über Houville die nämliche Richtung: eingefchlagen.*) 

Die Eivil-Behörbden der don dem Deutfchen. Truppen nunmehr 
oft volfländig. mmfaßten und im Falle ferneren Widerftandes mit 
einer Beſchießung bedrohten Stadt waren inzwiſchen bereits in Unters 
hanbfungen eingetreten. Um 3 Uhr Nachmittags kam es zum Abs 
ſchluſſe eines Vertrages, demzufolge die Franzöſiſchen Truppen nad) 
Weſten abzogen,**) die Nationalgarden ihre Waffen niederlegten und 
Chartres den Deutſchen feine Thore öffnete. Die 22ſte Diviſion 
wurde innerhalb des Ortes untergebracht, die Ate Kavallerie-Diviſion 
mit einer Brigade in der weftlichen, mit ben beiden anderen im der 
ſüdöſtlichen Umgegend zwiſchen der Eure und der Strafe nad) Auneau 
einquartiert. Die 6te Kavallerie-Divifton, welche beim weiteren Vor⸗ 
rüclen aus Jouy und St. Preft Feuer erhalten hatte, befand ſich bei 
Gasville. 

Der hartnädige Kampf bei Chateaudun und die an der Eure 
vorgefundenen Verfäftniffe liefen mit Veſtinnmtheit vorausfegen, daf 
der Nücen des Einſchließungsheeres vor Paris auch von Weſten 

*) Nur das Hufaren-Regiment Nr. 3 und zwei Schwabronen des Wlanen- 
Regiments Nr. 15 waren in den bisherigen Stellungen bei Rambouillet und 
Maurepas verblichen. 

**) Sie wurden hierbei von der reitenden Batterie. der ten Kapallerie- 


Brigade beſchoſſen, welde in ihrer Aufftellung bei Chaunay vom Abſchluſſe des 
Vertrages noch nicht unterrichtet war. 
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Ener ernfihaft bedroht fei. Auf Befehl des Ober-Kommandos ber 
AII. Armee verblieben deshalb die beiden erfigenannten Divifionen bis 
cmuf Weiteres in der Gegend von Ehartres, während die 6te Kavallerie 
Driiviſion weiter nördlih eine Aufftellung bei Maintenon nahm. 
=E3on beiden Punkten aus durchſtreiften gemifchte Abtheilungen nach 
alien Richtungen bin das umliegende Land, ohne jedoch irgendwo 
zuf Widerftand feindlicher Truppen zu ftoßen; nur einzelne Batrouilien 
wurnreden na wie vor von Mobilgarden und Franctireuren be- 
Tehofien. — 


In dem Landftriche ſüdöſtlich von Paris bildete die mehrfach 
erwähnte Waldgegend von Fontainebleau fortdauernd einen Sammel- 
lat von Freifhaaren und den Ausgangspunkt mancher Feindſeligkeit 
gegen die auf dem rechten Seine-Ufer mit Eintreiben von Lebens» 
wanitteln beauftragten Deutſchen Truppen. Cine Abtheilung des Hu⸗ 
Fearren-Regiments Nr. 13 war am 3Often September bei Ehampbeuil 
x>on FYranctireuren überfallen worden, Hatte fi) jedoch ohne Verluſte 
A urüdzuziehen vermodt. Im Oktober traten auch weiter öftlich bei 
WMontereau und Nogent bewaffnete Schaaren auf, welche Vorftöße 
Aber die Seine unternahmen. Nationalgarden und Franctireure 
griffen am 20ften eine gegen Nangi® entjendete Württembergifche 
SRompagnie*) bei Grand Puits an, wurden aber mit Einbuße von 
1ma 50 Mann zurüdgeworfen. 

Da nad Ausfage der bei dieſer Gelegenheit gemachten Ge- 
Fangen weitere Unternehmungen des Feindes von Nangis aus zu 
=> rwarten waren, und bierdurd) die damals ftattfindende Fortichaffung 
x>eS Belagerungsgefchüges auf den Straßen zwiſchen Nanteuil und 
P3ilfeneuve gefährdet erfchien, fo ſchob die Wiürttembergifche Divifion 
wwoh am 2iften Abends ein Bataillon nebjt einer halben Schwadron 

aund zwei Gejhüten**) bi8 Tournan vor. Dieſe Abtheilung erreichte 





2) ige nebft 


LI. 1/2 2te 


— 
' 


I)" Htenfeit: 


1/ 4 2tes . 
3ten Reit.” 


und 2 Gefüge der Tten Batterie. 
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unter Führung des Oberjt-Lieutenant® v. Schröder am 22ften 
Nangis, überfchritt am 23ſten die Seine bei Marolles und rückte von 
Süden her in das durch Barrifaden abgefperrte, aber nicht vertheibigte 
Montereau ein, deſſen Bürgerfchaft ihre Waffen auslieferte. ALS 
die Wiürttemberger demnäcft ftromaufwärtd am füdliden Ufer 
weiter vorrüdten, trafen jie am 2Öften diefjeit3 Nogent auf - ent 
widelte Schügenlinien Franzöſiſcher Mobilgarden, welche inbeffen 
ein von Granatſchüſſen unterftügter Angriff der Reiter fchnell 
vertrieb. Die Württembergifchen Qiruppen wendeten fih nunmehr 
gegen die ftart befetten Dertlichkeiten vor ber Weftfeite der 
Stadt. Unter heftigem Feuer des Gegnerd nahmen fie zuerft eine 
an der Ehauffee ſich Hinziehende Häuferreihe, dann auch den weiter 
Südlich gelegenen Kichhof, nachdem die ihn umgebende Mauer von 
der Artillerie in Brefche gefchoffen war. ' Die Franzofen leifteten auch) 
noch innerhalb der Stadt Hartnädigen Widerftand, zogen aber 
Ihlieglih in der Richtung auf Troyes ab, etwa 600 Mann an 
Zodten, Verwundeten und Gefangenen zurüdlaffend. Der Verluſt 
der Württemberger betrug ungefähr 50 Dann; unter den Verwundeten 
befand ſich auch Oberft-Lieutenant v. Schröder. Am 27Titen Ob 
tober traf das Heine Streiflorpg wieder in Pontault ein; daſſelbe 
hatte in 6 Tagen mehr al8 27 Meilen zurückgelegt. 


Hinter der nördliden Einfhließgungslinie von Paris 
waren bereit3 im Monat September bejondere Maßregeln gegen die au 
der Dife auftretenden Freiſchaaren nöthig geworden, welche namentlich) 
das Waldgelände bei L'Isle Adam ſowie auch weiter ftromaufwärts bie 
Gegend von Creil beherrfchten und den mit dem Einfammeln von 
Lebensmitteln befchäftigten Abtbeilungen der Maas⸗Armee öfters Ver⸗ 
Infte zufügten. Zur Beſetzung dieſes Yandftrihes und um zugleich 
die Betriebseröffnung auf den bei Creil zujammentreffenden Eiſen⸗ 
bahnlinien vorzubereiten, hatte da8 ber» Kommando die Entſen⸗ 
dung jtärferer Streitkräfte nach jenem wichtigen Fluß-Abſchnitte ans 
geordnet. 
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Die Sächſiſche Kavallerie» Divifion und das Füſilier⸗Bataillon 
des 2ten Garde-Regiments*) rüdten am 26ften September auf Creil 
vor, drangen am folgenden Tage, ohne erheblichen Widerftand zu 
finden, mit einer Abtheilung in Clermont ein und dehnten ſich demnächft 
bis Beauvais aus. Nachdem das Truppen-Korps alddann mit feinen 
Hauptkräften Chantilly und die anderen eben genannten Ortfchaften be⸗ 
ſetzt Hatte, wurde es bis Anfangs Oktober noch durd) die beiden Grenabier- 
Bataillone des 2ten Garde⸗Regiments und die 2te Sächfifche reitende 
Batterie verftärkt. 

Zur Linken der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion hatte das Zte 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment am 26ſten September die Waldungen öſtlich 
der unteren Oiſe durchſtreift und mit Hülfe des am folgenden Tage 
sach Chauvry herangezogenen Iften Bataillon Regiments Nr. 71 
unter Teichten Gefechten W’Ysle Adam erreicht. Diefer Ort wurde 
zwar beim Abmarfche der Deutfchen ſogleich wieder vom {Feinde 
beſetzt, aber am 29ſten durch eine in mehreren SKolonnen gegen 
Beaumont vorrücende Zruppen-Abtheilung der Maas⸗Armee nad) leb⸗ 
haften Widerftande von Neuem genommen. Letztere, beftehend aus 
dem Ifen Garde-Ulanen-Regiment, dem 1ften Bataillon Regiments 
Nr. 27, zwei Gefchügen und einer Pionier-Rompagnie des IV. Armee: 

‚ follte im Anſchluß an die Sächſiſche Kavallerie» Divifion den 

dſtrich an der unteren Epte bewachen. Zu dieſer Abtheilung trat 

ange Dftober noch das Zte Garde⸗Ulanen-Regiment; Pfinz 

Übregt (Sohn) von Preußen übernahm nunmehr den Befehl 
er ſämmtliche bei Beaumont vereinigten Truppen. 

Angeſichts diejer gegen Nordweften Front machenden Streitkräfte 
Mr Der Dife und der von der nördlichen Einſchließungslinie aus bis 
vontoiſe und Luzarches ſtreifenden Patrouillen der Maas⸗Armee 
nahmen die Landesbewohner allmälig eine friedlichere Haltung an. Auch 

8 Die gegen Mitte Oktober erfolgende Wiedereröffnung des Eiſenbahn⸗ 


ehrs von Goneffe über Ehantilly und Ereil nach Clermont und Beau⸗ 
nn 


& *) Das Bataillon befand fih zur Dedung des Armee» Magazins in 
bantiuy. 
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vais, verbunden mit dem Abhalten regelmäßiger Märkte, auf welchen 
beträchtliche Vorräthe für Die Magazine angelauft wurden, weſentlich zur 
Beruhigung der Gegend bei. Außerhalb diejes unmittelbar beherrichten 
Raumes trafen jedoch die Deutſchen Patrouillen faft überall auf be- 
waffneten Widerftand; es wmehrten fich überdies die Anzeichen von 
größeren Truppen: Verfammlungen des Feindes in der Pilardie und 
Normandie. Am lſten Oftober hatte ſich eine jüdlich Breteuil lagernde 
Abtheilung von 2000 Dann vor der Iften Schmadron des Sächſiſchen 
Sarde-Reiter-Regiments auf Amiens zurüdgezogen; am folgenden 
Tage war die 2te Schwadron des Ulanen-Negiments Nr. 18 bei Gour- 
nay mit Franzöſiſchen Hufaren und Franctireuren zufammengeftoßen. 
Das Ober-Kommando der Maas-Armee ordnete unter biefen 
Umftänden eine allgemeine Vorbewegung der an der Dife ftehenden 
Deutihen Streitkräfte an. Die Truppen-Abtheilung bei Beaumont 
näherte fich über Dieru der unteren Epte und bezog am Iten Oktober 
Quartiere in Giſors und Magny, nachdem der Hinter erfterem Orte 
liegende Wald durch einige Granatfchüffe von Franctireuren gefänbert 
worden war. Am 1Oten rüdten Theile der Sächſiſchen Kavallerie 
Divifion von Beauvais gegen das jo eben vom Feinde verlafjene Gonrnay 
vor; doch wurde von einer dauernden Beſetzung dieſes meit entlegenen 
Punktes Abftand genommen. Aus den neuen Aufitellungen fand num 
ein regelmäßiger Patrouillengang nad) Weften und Norden ftatt. 
EIn Folge der Nachricht vom Eintreffen Franzöſiſcher Mobil 
garden in Bretenil und Montdidier ließ General» Lieutenant Graf 
zur Lippe am 12ten Oktober den erfteren Ort von zwei Seiten ber 
angreifen. Eine von Elermont vorgegangene Abtheilung aller Waffen *) 
vertrieb die Meobilgarden aus Breteuil und wies dann auch einen 
Gegenftoß derfelben mit Hülfe der von Beauvais eintreffenden 
Zruppen**) durch Geichüß - Teuer zurüd. Die Ifte Schwadron 
*) — Sächſiſches Garde⸗Reiter⸗Regiment und 2/3 2te Sächfijſche 
reitende Batterie unter Major v. Funcke. 
*#) en Gain Ulanen:Regiment Rr. 18, 37, —— und Ifte Sächſiſche 
reitende Batterie unter General-Major Senfft v. Pilſach. 
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des Garde-Heiter-Regiments, welche Breteuil öſtlich umgangen hatte, 
fiel dem auf der Straße nad) Amiens entweichenden Feinde in die 
Flanke und brachte einige 30 Gefangene ein. ‘Der Gefammtverluft 
der Franzoſen betrug etwa 70 Mann. 

Am 1Tten Oftober fand von Clermont aus eine Unternehmung 
gegen Montdidier ftatt.*) Das Einfchlagen einiger Granaten in 
diefen Ort veranlaßte die dortigen Franzöſiſchen Truppen zum eiligen 
Rüdzuge, auf welchem fie von der 2ten Schwadron des Garbe- 
Reiter- Regiments erreicht wurden. Letztere machte über 180 Dann 
zu Gefangenen. 

An der unteren Epte war die bei Giford und Magny ftehende 
Preußiſche Garde-Ulanen-Brigade mit den in Mantes befindlichen 
Theilen der 5ten Kavallerie-Divifion in regelmäßige Verbindung ge- 
treten. Die in meftliher Richtung aufflärenden Neiter- Trupps 
warfen, unter leichten Scharmügeln bei Ecouis und Gasny, feind- 
liche Vorpoſten auf den Abfchnitt der Andelle und in den Wald von 
Vernon zurüd, wo überlegene Streitkräfte die Verfolgung hemmten. 
Da am 19ten eine aus Giſors abgefendete Abtheilung bereits in 
Etröpagny befchoffen wurde, fo führte Prinz Albrecht am folgen- 
den Tage die ihm unterftellten Streitkräfte gegen diefen Ort vor. 
Der Feind, welcher öftlich defjelben den Pachthof Ya Broche und den 
Wald von Ra Heronnerie befett hielt, wurde aus dieſen Dertlichkeiten und 
aus Etr&pagny vertrieben, aber bei Nojeon le Sec von frijhen Truppen 
aufgenommen. Eine am 22ften mit zwei Rompagnien, zmei Schwa- 
dronen und zwei Geichügen ausgeführte Rekognoszirung gegen 
Bernon ergab, daß die Franzoſen die dortige Seine-Brüde zerftört 
hatten, ein Angriff von diefer Seite ber alſo nicht zu erwarten ftand. 
Am linken Ufer des Stromes zeigten fih nur Bloufenmänner, mit 
welchen Schüffe gemechfelt wurden; anf dem Nüdmarfche durch den 
Wald von Vernon erlitten die Deutfchen einige Verlufte durch Feuer 
bon Franctireuren. 


2te, Ste, ‚Ste, äte 
Garde-Reiter: 2ten Garde: 


und 2/3 2te Sächſiſche reitende Batterie 
unter Major v. Funde. | | 
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Dagegen machte ſich im legten Drittel de8 Monats Oftober$ 
ein allgemeines Vorſchieben des Gegners von der Andelle ber be - 
merkbar. Zur Verſtärkung der Deutſchen Truppen an der (Epte 
hatten fich aber bereit am 20ſten Oktober die übrigen Bataillone des 
Regiment? Nr. 27 nebit zehn Gefchügen der 2ten fchweren und 
Zten reitenden Batterie IV. Armee-Korps von Bontoife aus in 
Bewegung gejeßt.*) Die Franzöſiſcher Seit zerftörten Oife- lieber: 
gänge bei Beaumont und Pontoiſe waren inziwijchen durch neue 
Kriegsbrüden erjegt worden,**) welche die Verbindung zwifchen ben 
borgefchobenen Truppen an der Epte und dem rechten Flügel ber 
nördlichen Einſchließungslinie von Paris vermittelten. 

Sranzöfifher Seits beſchränkte man fi vor der Hand auf 
Entfendung von Franctireuren gegen die Epte-Linie; in der Gegend 
nördlih von Etrepagny kam e8 zu wiederholten’ Zufammenftößen 
zwiſchen Hleineren Abtbeilungen und Patrouillen. Weiter rückwärts 
ftand die Hauptmafje der bei Rouen gefammelten Mobilgarben im 
Stärke von etwa 14,000 Mann an den nach Giſors und Gournay 
führenden Straßen bei Fleury und La Feuillie. Je zwei Bataillone 
befanden fi in Rouen und Le Havre, wo eifrig an Verjchanzungen 
gearbeitet wurde. 


*) Die gegen Nordweſten vorgeihobenen Truppen der Maas⸗Armee ber 
ftanden alſo nunmehr aus folgenden zwei Hauptgruppen: 
1. auf ber Linie Creil — Clermont — Beauvais unter General:Lieutenant 
Graf zur Lippe: 
Sähfiihe Kavallerie » Divifion nebft der Iften und 2ten reitenben 
Batterie, 2tc8 Garde⸗Regiment zu Fuß: 
3 Batl., 16 Schwadr. 3 Better. 
2. an der unteren Epte bei Giford und 
Magny unter General - Lieutenant 
Prinz Albrecht von Preußen: 
Gardesillanen-Brigade, 
Regiment Nr. 27, 
2te ſchw., Ste reitende Batterie und 
Ifte Pionier⸗Kompagnie IV. Armee⸗ 
Kr. 2 2 rn 3: 8 ⸗ 2 5 
Zufammen 6 Batl, 24 Schwadr., 4 Batter. 
*x*) Bei Beaumont Ende September eine BontonsBrüde, fpäter ein feiter 
Uebergang, bei Pontoiſe am 21ften Dltober eine BontonBrüde. 
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Die neu gebildeten Franzöfifhen Truppen in der Pilardie waren 
nach den Gefechten bei Bretenil und Montdidier vorerft wieder um 
Amiend zufammengezogen worden. In der Ietten Oftober-Woche 
aber liefen bei der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion Nachrichten ein, 
daß ſich der Feind an mehreren Punkten der Eifenbahn zwifchen 
Amiens und Rouen feftfege und daß der bisherige Befehlshaber der 
Raiferfihen Garden, General Bourbafi, den Ober-Befehl aller 
Streitkräfte im nordiweftlichen Frankreich übernommen habe.*) 

In Folge einer am 2Öften Oftober ausgeführten Rekognos⸗ 
zirung von Beauvais nach Grandvillierg, durch welche die Antvefen- 
heit zahlreiher Mobilgarden und Hufaren bei Formerie in Er- 
fahrung gebracht wurde, vereinigten ſich am 27ften drei Kompagnien, 
fünf Schwadronen und ſechs Geſchütze **) unter Befehl des General- 
Major Senfft v. Pilfach bei Marfeille. ALS diefe Truppen am 
folgenden Morgen in nordweſtlicher Nichtung weiter vorgingen, 
ftießen die an der Spige befindlichen Ulanen bei Mureaumont auf 
Franzöſiſche Hufaren, welche über Yormerie zurüdgeworfen wurden. 
Da die Ulanen Gewehr-Feuer aus diefem Orte erhielten, fo traten 
zwei Sächſiſche Geſchütze gegen benfelben in Thätigkeit; die 1fte 
Kompagnie des 2ten Garde - Regiments ſchritt hierauf zum Angriffe 
und drang unter lebhaften Widerftande des Feindes bis auf den 
Marktpla vor. Inzwiſchen war aber die urfprünglich nur ſchwache 
Befakung von Formerie nach und nad durch zwei Mobilgarden- 
Bataillone, einige Gefhüte und Marine-Infanterie verftärkt worben. 
Um dem weit überlegenen Feinde gegenüber zunächſt die Artillerie- 
Wirkung zur Geltung zu bringen, wurde die vordere Garde-Kompagnie 





*) General Bour baki war mit Genehmigung des großen Hauptquartiers 
von Mech nad London gejendet worden und erwartete nad) Erledigung feines 
Auftrags in Luxemburg die näheren Anordnungen in Betreff feiner Rückkehr 
nah Mech. Da fi die dieferhalb mit dem großen Hauptquartier geführten Ver⸗ 
bandlungen in die Länge zogen, fo begab fich General Bourbafi nad Tours 
und ftellte fih dort der Franzöfifhen Regierung zur Verfügung. 

1 
*4) [nn er une SE ulanen Rr. 18, gg scher und ſechs Gefhüße 
beider reitenden Batterien des XII. Korps. 


Feldzug 1870/71. — Text I. 18 
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gegen die Epte vorfhob. In Erwartung eines ernfteren Angriffs 
wurden Deutfcher Seit die Brücken über diefen Fluß abgebrochen, 
die Zerſtörung der Dife-Uebergänge auf der Strede von Ereil bis 
Beaumont vorbereitet und die Truppen, namentlich in Giford, Beau⸗ 
vai3 und Elermont, fortwährend in GefechtSbereitichaft gehalten. — 


Die Verhältniffe auf dem meftfranzöfifhen Kriegs— 
ſchauplatze hatten fih fomit bei Ablauf des Monats Oktober 
im Großen und Ganzen folgendermaßen geftaltet: 

Nachdem es dem Feinde gelungen war, an der Loire und in den 
nordweſtlichen Lanbestheilen mit überrafchender Schnelligfeit neue 
Truppenmaffen in's Feld zu ftellen, reichten die Deutfchen Kavallerie 
Divifionen nicht mehr dazu aus, den Rücken des Einſchließungsheeres vor 
Paris mit eigenen Kräften wirkſam zu ſchützen. Es Hatte fich vielmehr 
die Nothwendigkeit herausgeftellt, auch Abtheilungen der anderen Waffen 
zu Diefem Zwecke zu beftimmen und in&befondere einen größeren 
Deerestörper nah Süden zu entjenden. Letterer war in fiegreichen 
Gefechten bis an und über die Loire vorgedrungen. Das I. Bayerifche 

und die 2te Kavallerie-Divifion dedten nunmehr in einer Auf: 
ſtellung bei Orleans das Einſchließungsheer gegen das in die Sologne 
durũckgeworfene 1dte und das bei Blois und Gien fich ſammelnde 
16te Tranzöfifhe Korps. An der mittleren Eure ftanden mit nad 
eften gerichteter Front die 22fte Infanterie- und die 4te Kavallerie 
Divifion bei &hartres, die 6te Kavallerie- Divifion bei Maintenon. 
Die He Kavallerie-Divifion ficherte weiter rechts das Gelände bis 
HT Seine und hielt über Mantes Verbindung mit den nach ber 
fe und Epte vorgefchobenen Abdtheilungen des IV., XII. und 
Garde-Korps. Diefe befanden ſich feit einiger Zeit in fortdauernder 
Berührung mit den bei Rouen und Amieuns ſich ſammelnden Streit⸗ 
füften des Gegners. 

Das Einfhliegungsheer vor Paris hatte fich feit dem 20ſten Sep- 
tember mehr und mehr in feinen Stellungen befeftigt und dieſelben 
gegen wiederholte Vorftöße des Feindes erfolgreich behauptet. Auch 

18* 
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war das Material zur Eröffnung des im Hauptquartier Seiner 
Majeftät des Königs bejchloffenen fürmlichen Angriffs großen- 
tbeil3 ſchon an Ort und Stelle angelangt. 

Bon der das Gelände zwifchen dem rechten Seine- und Marne 
Ufer beherrfchenden Maas-Armee ftand das IV. Armee⸗Korps den 
Verſchanzungen auf der Haldinfel von Gennevilliers, das Garde⸗Korps 
den nördlichen Außenwerken der Hauptjtadt, das Sächſiſche der Hodh- 
flähe von Romainville gegenüber. Hieran reihten fi in dem 
Mündungsdreied der beiden Ströme die Stellungen der Württem⸗ 
bergifchen und der 17ten Infanterie-Diviſion, während die Haupt⸗ 
fräfte der III. Armee das Borland auf dem linken Seine-Ufer 
befegt hielten. Dort- ficherte das VI. Korps den Abfchnitt zwiſchen 
Seine und Biepre, daS II. Bayerifche die Hochfläche weſtlich des 
legteren Flüßchens, die 21ſte Divifion das Waldgelände von Meudon 
und Sèevres. Den Zugang zur Höhenlandichaft ſüdweſtlich des Mont 
Valérien [perrte das V. Korps, auf deſſen Linken Flügel die Garde⸗ 
Landwehr-Divifion bei St. Germain en Laye den um die feindliche 
Hauptftadt gelegten Truppenring fchloß.*) 

Die Etappen - Bataillone der III. und Maas » Armee, die feit 
Mitte September nach der Champagne berangezogene 2te Landwehr⸗ 
Divifion und die übrigen Streitkräfte der General - Gouvernements 
von Neims und Lothringen bildeten ein allerdings nur loſes Verbin⸗ 
dungsglied zmifchen den Truppen vor Paris und den ‘Dentfchen 
Heeresmaffen im öftlichen Frankreich, welche inzwifchen auch ihrerfeit# 
erhebliche Fortfchritte gemacht und foeben eine für den Fortgang bes 
Krieges überaus folgenfchwere Entfcheidung errungen hatten. 


*) Anlage Rr. 76 enthält die Stärke:-Nachmeifung der ben Dber: Rom 
mandos der III. und Maa3:Armee unterftellten Truppentheile bei Ablauf bes 
Monats Oktober. 


Lehte Kämpfe mit der Scanzöfifhen Rhein-Armee und 
Ereignife nad dem Sale von Straßburg und Meb bis 
Mitte November. 


Die Einfhliefung von Mes nad der Schlacht bei Noiſſeville.*) 


Die in Folge der Kapitulation von Sedan eingetretene Veränderung 
in der allgemeinen Kriegslage war auch für die Verhältniffe bei Met 
nicht ohne Einfluß geblieben. Da ein neuer Durchbruchäverfuch des 
Marihalls Bazaine nad) Norden oder Nordweften vor der Hand 
nicht mehr zu erwarten ftand,**) fo hatte Prinz Friedrich Karl den 
Schwerpunkt der Einfchließung in den erſten September-Tagen auf die 
Süpdfeite der Feftung und am Tten auch fein Hauptquartier von 
Malancourt nad) Corny verlegt. Die fchon während der Schlacht bei 
Noiffevilfe begonnene Nechtsfchiebung des VIII. und VII. Korps ***) 
war zunächft derartig fortgejegt worden, daß die Vortruppen dieſer 
Korps den Raum zwiſchen Juſſy und St. Thiebaut Ferme einnahmen. 
Zur Rechten der Xebteren dehnte das bei Chesny und Laquenery 
vereinigte XIII. Korps feine Vorpoften bis Colombey aus, während 
das I. feine linfe Ylügel-Divifion nad) Netonfay heranzog. Das 
nad) der eben erwähnten Schlaht auf das linfe Mlofel-Ufer zurüd- 
gegangene IX. Korps fchob fich ſüdlich bis Gravelotte und befette 


*) Bergl. für diefen Abfchnitt der Darftellung die Ueberfichtsfarte Nr. 1 
und den Plan Nr. 11. 
**) Vergl. die Betrachtungen Th. J. Seite 1482— 1480. 
***) Vergl. Th. I., Seite 1479. 
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mit einer Divifion die vom VIII. Korps geräumten Stellungen 
zwifchen Juſſy und Ehatel St. Germain; weiter links bewachte eine 
Divifion des bei Verneville lagernden III. Korps den Abſchnitt bis 
Saulny, wo fi der rechte Flügel des X. anſchloß. Als Rüdhalt 
für die füdmeftliche Einfchliegungslinie ftellte fih das aus der 
Gegend von Briey in Marſch geſetzte II. Korps mit der 4ten 
_ Divifion bei Nezonville, mit der Iten zwifchen Gorze und Noveant auf. 

Die bereit erwähnte Abfendung des XIII. Korps gegen Toul 
und nach der Ehampagne*) veranlaßte in der Zeit vom 11ten bis zum 
18ten September neue PVerfchiebungen, nad) deren Ausführung die 
Truppenftellungen bi8 zum Ablauf des Monats unverändert blieben. 
In der öftlihen Einfchließungslinie wurde da8 I. Armee-Korps 
durch drei Landmehr-Bataillone der Zten Neferve-Divifion verftärkt 
und bis an die Strafe von Ars Laquenery nach Metz ausgedehnt, 
während ihm von Weiten her das VII. Korps die Hand reichte, und 
da8 VII. den Raum zwiihen Moſel und Seille belegte. Als 
Letzteres dann am 18ten mit feinem rechten Flügel die Höhen 
öſtlich Marly befegte, konnte das VII. Korps auch feinerfeits noch 
weiter rechts biß nahe an Colombey berangehen und das I. feinen 
linken Flügel dorthin zurüdnehmen. In die vom VIII. Korps geräumten 
Stellungen auf dem linken Deofel-Ufer bei Juſſy und Ars war Die 
25ſte Divifion eingerüdt. Die 1fte Kavallerie-Divifion, welche am 
2ten September von Habonville über die Moſel nach Fey herangezogen 
worden war, um einem damals erwarteten Durchbruche Franzöſiſcher 
Reiterınaffen aus der Gegend von Montigny entgegenzutreten, befand 
fi) feit Mitte des Monats auf dem rechten Seille-Ufer bei Pontoy zur 
Berfügung des VII. Armee-Korps, die 3te Kavallerie-Divifion feit 
dem 5ten September in der Gegend von Coin les Cuvry, alfo im 
nunmebrigen Bereiche des VIII. Korps, die 3te Neferve-Divifion in 
ihrem bisherigen Verhältniß auf dem rechten Moſel⸗-Ufer nördlich 
Mes. **) 


*) Bergl. TH. II., Seite 16 und 87. 
**) Vergl. die nebenftehenve Skizze. 
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Die bei Ausbruch des Krieges in Saarlouis und Koblenz ver- 
bliebenen Negimenter Nr. TO und 68%) waren im erften ‘Drittel bes 
September zum VII. Korps geftoßen, und an deren Stelle bie 
Negimenter Nr. 72 und 67 einftweilen zu Befatungszweden in der 
Heimath verwendet worden. Die gleichfalls angeordnete Wieder- 
aufnahme des Regiments Nr. 65 in den Verband jenes Korps ge 
langte vorerft noch nicht zur Ausführung, da diefem Regiment in⸗ 
zwiichen eine andere Thätigkeit im Felde zugefallen war. 

Zahlreiche, aus der Heimath angelangte Erfag- Mannfchaften 
hatten die Reihen des Heeres verftärft; doch wurden demjelben anderer- 
feit8 durch die ihm übertragene Mitwirkung beim Transport der 
Gefangenen von Sedan auf längere Zeit beträchtliche Kräfte entzogen. ®®) 
Die Sicherung nad) Weften lag nunmehr dem Truppen-Korps des 
General-LieutenantS v. Bothmer ob, welches bald nad) feinem Ein- 
treffen vor Diedenhofen am 3ten September mit der Wegnahme von 
Berdun beauftragt worden war und zugleicd) die Verbindung mit Seban 
aufrecht zu erhalten hatte. Die Beobachtung von Diedenhofen blieb 
der verhältnigmäßig ſchwachen Abtheilung unter Generals Major 
v. Strank übertragen.***) 

Die Etappen-Truppen der I. und II. Armee, melde anfänglich 
zum Öefangenen- Transport mit herangezogen und bei @ifenbahn- 
Arbeiten verwendet worden waren, auch hinter einzelnen Punkten der Ein- 
Ihliegungslinie von Met als Rückhalt gedient hatten, gingen in folge 





*) Vergl. Th. I., Seite 59, 1406 und flgde. 

#%) Vergl. Th. J. Seite 1293. Es wurden hierzu im Ganzen 14 Bataillone, 
Gi / Schwadronen des Einjhließungsheeres verwendet, deren letzte Abtheilungen 
erft am 25ſten September wieder vor Metz eintrafen. Tie Stärke des Eins 
ſchließungsheeres betrug Ende September 4429 Dffiziere, 192,897 Mann, 
33,136 Pferde, 658 Geſchüuͤtze. 

“**) Hinfichtlich der früheren Berhältnijfe im Weften und Norden der Ein» 
ſchließung von Metz vergl. u. A. Th. I., Seite 1334, 1406 — 1418. Das 
vor Berbun befindliche Ulanen-Regiment Nr. 9 hatte fich gegen Mitte September 
wieder der I1ften Kavallerie: Divijion angeſchloſſen. Das Zietenſche Hufaren: 
Regiment folgte, wic bereits erwähnt, der bten Kavallerie: Divifion auf Paris. 
Aud) die anfängli vor Met verbliebenen Pionier: Nompagnien des XII. und 
Garde: Korps (vergl. TH. I, Seite 955) waren der Maas: Armice nachgefendet 
worden. 
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der neuen Negelung der Etappen» Berhältniffe um Mitte September 
größtentheilß in den Befehlshereich der General-Gouvernements über.*) 
Zur nämlichen Zeit wurde der bisherige Ober» Befehlshaber der 
I. Armee zu einer anderweitigen Beftimmung abberufen, und nun auch 
diefe Armee dem Bringen Friedrich Karl unmittelbar unterftellt. — 
Bei Gelegenheit eines Austaufches von Gefangenen am 6ten 
September hatte das Ober-Kommando des Einjchließungsheeres einige 
Hundert Mann der ehemaligen Armee von Chälong nad) Met hin⸗ 
eingefendet, um den Marſchall Bazaine in einer für ihn ganz zus 
verläffigen Weife vom Untergange jener Armee fowie von der durch- 
greifenden Veränderung in den Verhältniſſen Frankreichs zu unterrichten 
und dadurd) wo möglich zu Unterhandlungen geneigt zu machen. Zur 
Verftärfung des in letzterer Richtung beabfichtigten Drudes erfolgte 
am 9ten eine Beſchießung der Franzöfifhen Läger und der Vorſtädte 
vor Met. Nachdem am Morgen die Vorpoften des Feindes an 
mehreren Stellen überfallen worden waren und hierbei einige Ges 
fangene eingebüßt hatten, eröffneten um 7 Uhr Abends im füdlichen, 
weitlichen und nördlichen Vorlande der Feſtung 19 Deutfche Batterien 
ein lebhaftes Feuer; dafjelbe wurde jedoch nad) einer Stunde wieder 
eingeftellt, weil ftrömender Regen und undurchdringliche Finfternig 
jede Beobachtung unmöglih machten.**) Beide Maßregeln führten 
nicht zu Wem gemwünfchten Ziele. Marſchall Bazaine veröffentlichte 
in Met die ihm zugegangenen Nachrichten mit dem Zufage, daß die 
Pflichten der Rhein-Armee nad) wie dor diefelben blieben, daß Letztere 
daher fortfahren werde, das Vaterland gegen den eingedrungenen Feind 
und die öffentliche Ordnung gegen fchlechte Leidenschaften zu vertbeis 
digen. Am 16ten September erbat der Marichall zwar vom Prinzen 
Friedrih Karl beftimmtere Mittheilungen über die augenblicliche 
*) Vergl. hierüber Th. IT., Seite 205 und 206, fowie Anlage Nr. 72. Bon 
den in Lebterer aufgeführten Etappen= Truppen der I. Armee wurde bems 
nächſt noch das Bataillon Eupen an das Einſchließungskorps von Diedenhofen 
abgegeben. 
**) Die Beihießung fand am Abend ftatt, weil der überlegenen Feſtungs⸗ 
artillerie gegenüber ein nahes Herangehen und demnächſtiges Zurüdziehen ber 


Seldbatterien nur unter dem Schutze der Dunkelheit ohne erhebliche Verlufte 
ausjührbar mar. 
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Lage Frankreichs; doch auch die hierauf ertheilte Auskunft änderte 
anfcheinend nichts in den ntfchlüffen des Franzöſiſchen Ober⸗ 
Feldherrn. 

Da man ſomit Deutſcher Seits auf einen längeren Widerſtand 
und neue Vorſtöße des Feindes zu rechnen hatte, ſo nahmen die Befeſti⸗ 
gungsarbeiten auf der ganzen Einſchließungsfront einen ziemlich 
ununterbrochenen Fortgang.*) 

Die Zte Reſerve⸗Diviſion vermehrte ihre Schützengräben zwiſchen 
Malroy und Rupigny, errichtete auch in der eigentlichen Gefechts⸗ 
ſtellung noch einige Geſchützſtände, welche zum Theil ihre Front 
gegen das linke Mofel-Ufer wendeten. Im gleicher Weiſe verftärfte 
das I. Armee-Korps die nun von Yailly bis Noiffevilfe reichende 
Vertheidigungslinie feines rechten Flügels, fowie den bisher ganz 
unbefeftigten und nur von Savallerie beobachteten Abfchnitt ſüdlich 
der Chauffee von Saarlouis. In Lebterem wurden außer ber 
Brafferie die Dörfer Montoy und Coincy zur Vertheidigung ein- 
gerichtet und durch Schütengräben untereinander verbunden. Babl- 
reiche Batterieftände dienten zur Beherrfchung des weftliden Vor⸗ 
landes, in®befondere der von Metz ausgehenden Straßen; die Schlucht 
von Nouilly wurde durch Verhaue gefperrt. 

Aehnliche Anlagen entitanden in dem feit Mitte September vom 
VD. Armee⸗-Korps eingenommenen Abjchnit. In vorderer Linie 
wurde Aubigny, Ars Laquenery, Jury, Chesny und Pouilly befeftigt, 
das zwoifchenliegende Gelände, insbefondere der dem Feinde zu⸗ 
gelehrte Saum der Waldungen bei Courcelle® und das Bois be 
vHöpital, mit Schügengräben und Batterieftänden verjehen, auch 
weitlich des letzteren Gehölzes noch eine zweite, big an die Ehauffee 
ſüdlich Pouilly reichende Vertheidigungstinie gefchaffen. Mercy le 
Haut und Peltre bildeten nur vorgefchobene Poſten, welche gegen einen 
ernften Angriff nicht gehalten werden follten. Weiter ſüdlich, auf 
dem langgejtredten Höhenzuge von Orny, lag die eigentliche Verthei⸗ 
digungsftellung des Korps, welche mit zufammenhängenden Befeſti⸗ 


*) Vergl. Th. L, Eeite 1395—1398 und 1414. 
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gungen und im Verein mit Batterien bei Mecleuves die beiden von 
Meg nah) Süden führenden Hauptjtraßen beherrfchte und fich Links 
beim Bois d'Avigy an die Seille lehnte. 

Zwiſchen der Seille und Mofel wurden die früher begonnenen 
Anlagen weiter ausgeführt und bis an erfteren Fluß verlängert. 
Die ſchon von Natur fehr ftarfe Gefechtsitellung in diefem Abfchnitt 
zog fi nun von Marly über Augny nach Orly Ferme und von dort, 
wie bisher, am Nordrande des Waldes von Jouy entlang nad) Polka 
Terme. In der Vorpoften-Stellung befanden fich die befeftigten Ge- 
böfte Zournebride und Frescaty. Aus Geſchützſtänden bei Haute 
Rive fowie zwifchen Augny und Marly Tonnten insbejondere die 
Seille-Niederung und die Straße nad) Pont & Mouffon unter Feuer 
genommen werden. 

Auf dem linken Mofel-Ufer wurde eine durch die Dörfer Baur, 
Juſſy, Rozerieulles und Chatel St. Germain bezeichnete Vertheidi- 
gungslinie bergeftellt und dann von erfterem Orte aus bis an den 
Fluß fortgeführt. Das III. Korps befeftigte eine Stellung auf den 
Höhen von Montigny und Amanvillers; auch bauten die Truppen 
weiter vorwärts einen Geſchützſtand neben der Straße nad) Lorry. 
Verhaue zwiſchen Norroy und Foͤves und eine größere Anzahl neuer, 
bintereinander liegender Schügengräben in der Meofel-Niederung ſüdlich 
von Maiziered vervolfftändigten die Befeftigungsanlagen im Bereiche 
des X. Korps. 

Die aus der Heimath eingetroffenen fünfzig ſchweren Geſchütze 
wurden nach und nad) auf beherrfchenden Höhepunften im Umkreiſe 
der Feſtung Hinter ſtarken Dedungen in Stellung gebradht.*) Weit: 


*) Bergl. Th. L, Seite 1418. — Seit dem 9ten September befand fich je 
eine Batterie mit 10 ſchweren Geſchützen auf den Höhen von Zuffy und nördlich 
Semecourt, feit dem 17ten eine ebenfolche ſüdweſtlich Amanvillers. Die übrigen 
iwanzig Geſchütze ftanden feit Anfang des Monats auf dem Mont St. Blaife, 
auf dem Schladenhügel beim Bahnhofe von Ars, bei Zouy und Augny ver: 
theilt. Nach mehrfachen Etellungswechfel wurben die Legteren ſchließlich in 
zwei gleich ſtarke Batterien weſtlich Augny und nördlich des Gehöftes Cheval 
Touge (an der Straße von Chateau Salind nad Metz) vereinigt. Die Batterie 
bei Juſſy betheifigte fih an der eben erwähnten Beſchießung am 9ten Abends 
und ift in der oben angegebenen Zahl von 19 Batterien mit eingerechnet worden. 
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hin fichtbare Fanale gewährten in allen Abfchnitten der Ein- 
ſchließungslinie die Möglichkeit zu fehneller Alarmirung der Zruppen. 
Das Telegraphen:Net hatte man durch neue Stationen vervoll- 
ftändigt und von Maizieres aus mit dem Beobachtungskorps vor 
Diedenhofen in Verbindung gebradht,*) auch die Brücken über bie 
Seille und Mofel vermehrt. Gegen Ende September murde eine 
feit längerer Zeit im Bau befindliche, die Feſtung Met umgehende, 
Teldeifenbahn von Remilly nah Pont à Mouffon dem Verkehr 
übergeben, forte bald darauf nördlich Maizieres durch Pioniere 
eine Strecke der Ardennen-Bahn in Betrieb gefett, 

Die Verpflegung der Truppen ftieß nach wie vor auf erheb- 
liche Schwierigkeiten, weil die Zufuhr von lebendem Vieh wegen der in 
Deutfchland und demmächft auch im Elſaß ausgebrochenen Rinderpeft auf 
Ankäufe in Holland und Belgien befhränft blieb. Abgefehen von den 
ihon erwähnten fonftigen Aushülfemitteln**) wurde aus Fabriken in 
Berlin und Mainz Büchfen-Danerfleifch bezogen. Preßheu und eine 
entfprechende Erhöhung der Hafer-Rationen erfegten den Ausfall an 
Heu und Strob, deren Heranfchaffung aus der Heimath aus dem eben 
angegebenen Grunde bis auf Weiteres gleichfall8 unterbleiben mußte. 
Mit Rückſicht auf das anhaltende Negenwetter waren die Truppen 
nah Anordnung des Ober-Kommandos foviel als möglich in Quar- 
tiere gelegt worden; auch wurde mit großem Eifer die Herftellung 
neuer Unterfunftsräume betrieben, fo daß fich fchlieklich drei Viertel 
ſämmtlicher Mannſchaften, wenngleich zum größten Theil nur äußerft 
nothdärftig, unter Dad und Fach befanden. Der Anfangs im All—⸗ 
gemeinen günftige Gefundheitszuftand verfchlechterte fich mit dem 
Eintritt der Fälteren Witterung in erheblichen Maße; die Nuhr griff 
mehr und mehr um fich, und gegen 40,000 Kranke füllten nach Mitte 
Dftober die Lazarethe. 

Zur Verbindung des EinfchließungSheeres mit der Heimath diente 
hauptfähhlich der von Saarbrüden nad) Remilly laufende und von 


*) Beim III. Korps befand fi auch eine optifhe Telegraphen: Verbindung 
zwifchen dem Hauptquartier und den beiden Diviſions-Kommandos. 
*%) Vergl. Th. I., Seite 1401 und 1402. 
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dort, wie eben erwähnt, bis Pont à Monffon verlängerte Schienen 
weg; die I. Armee benubte außerdem die weiter nördlich gelegenen 
Landftraßen. Die General-Etappen-$nfpektion diefer Armee war in 
Folge der erften Nechtsfchiebung am 6ten September von Corny nach 
Bazancourt gegangen; ihr Etappen-Hauptort wurde fpäter von Cour⸗ 
celle8 nad) Herny verlegt, während es für die II. Armee in diefer 
Beziehung bei den bisherigen Einrichtungen verblieb.*) — 

Die Franzöſiſche Rhein-Armee hatte nach der Schlacht bei 
Noiffeville zunächft eine vollftändig abwartende Haltung angenommen. 
Marſchall Bazaine verhieß zwar dem Kaifer in einem Berichte 
über den mißlungenen Durchbruchsverſuch, daß er auch ferner Alles 
daran fegen werde, um ſich der augenblidlichen Lage zu entziehen; 
die Runde von den Ereigniffen bei Sedan ließ jedoch bald andere 
NRüdfichten in den Vordergrund treten. Der Ausficht beraubt, einem 
anrücdenden Entfag-Heere die Hand reihen zu Fünnen, lief die Rhein⸗ 
Armee, felbft nach Gelingen eines Durchbruches, Gefahr, ohne Lebens⸗ 
mittel und Trains in ausgeſogenen Landftrichen den nachbringenden 
Deutfchen zu erliegen. Der Marfchall beichloß deshalb, fich auf ern- 
ftere Kämpfe einftweilen nicht einzulaffen und die weitere Entwidelung 
der inneren Verhältniffe Frankreich8 unter den Mauern von Metz ab- 
zumarten. Die Vorpoften wurden an einzelnen Stellen näher an den 
Pla herangezogen und die im Auguft begonnenen DVertheidigungs- 
arbeiten eifrig fortgefetzt.**) Mit Ausnahme der Schanze St. Privat 
waren Ende September ſämmtliche Außenfort3 vollftändig ausgebaut; 
neu angelegte Tleinere Werfe, befeftigte Ortjchaften und Gehöfte, 
Batterien und Schütengräben bildeten einen die Läger der Rhein⸗ 
Armee fihernden Gürtel. 

Allerdings war vorauszufehen, daß die fortfchreitende Ab- 
nahme der Lebensmittel auch diefem Verhalten einmal ein Biel 
jegen werde. Man ergänzte zwar die Beftände der Armee fo- 
viel als möglich noch durch Anfäufe aus den reichlicher bemeffenen 


*) Vergl. hierüber insbefondere Th. I., Seite 1380-1386. 
**) Vergl. Th. I, Seite 1404. 


212 

und gejondert verwalteten Vorräthen der Einmwohnerfchaft; um aber 
Letzterer ſowie auch den Lazarethen das noch vorhandene Schlachtvieh 
nicht zu entziehen, wurde feit dem Aten September an die Truppen 
nur noch Pferdefleifch verabfolgt.. Der Verbrauch deffelben nahm 
erheblich zu, als bereit8 im Xaufe des Monats "die Verausgabung 
kleinerer Brod-Portionen angeordnet werden mußte. Dieſe Maßregel 
und die ohnehin mangelhafte Ernährung der Pferde verringerten 
die Zahl derjelben bald derartig, daß die meiften Kavallerie» Regi- 
menter nur noch zwei Schwadronen zufammenftellen fonnten.”) 

Um den bezeichneten Llebelftänden thunlichſt abzubelfen und das 
GSefbftgefühl der Truppen im Wege des Kampfes wieder zu heben, 
befhloß Marſchall Bazaine im letten Drittel des September, die 
gewaltfame Wegnahme aller erreichbaren Borräthe in den Ortichaften 
vor und innerhalb der Deutſchen Vorpoften zu verfuchen. 


Ausfallsgefehte am 22ften, 23ften und 27ften September. 


Am 22jten September Mittags eröffnete zunächft das Fort St. Inlien 
ein lebhaftes Feuer gegen die Preußischen VBorpoften bei Noiffeville und 
Servigny. Starke Abtheilungen des Iten Franzöſiſchen Korps beſetzten 
al3dann die Törfer Nouilly, Yauvallier und Colombey, aus welchen fie 
die vorgefundenen Beftände an Feldfrüchten auf mitgebrachten Wagen 
fortführten., An der Straße nad) Bouzonville waren inzwifchen bichte 
Schügen-Schwärme in Villers L'Orme eingedrungen,**) während andere 
Zruppen, unterftügt vom euer ded Forts Queuleu, theils Ya Grange 
aux Bois und Mercy le Haut in Bejig nahmen, theils gegen Peltre 


*) Bei Beginn der Einfhließung war die Feftung für die vorgeichriebene 
Kriegäbefagung auf 5 Monate, für die (einfchlichlid der Bineingeflüchteten 
Zandleute, Fuhrleute u. |. mw.) 70,000 Seelen betragende Einwohnerſchaft auf 
31/2 Monate mit Berpflegungsbedarf, für die Rhein: Armee aber mit Lebensmitteln 
nur auf 41, mit Hafer auf 25 Tage verichen. Vergl. Th. I, Seite 1404 umb 
1405. — Heu wurde ſchon feit dem Iften Scptember nicht mehr ausgegeben; 
ber Preis defieiben ftieg am 5ten bis auf 50 Francs für 100 Kilogramm. 
Viele Offiziere verkauften ihre Pferde an die Schlädhtereien. 

**) Die Gegend von Nouilly und Villers 2’Drme war in der Nacht vom 
ilten zum 12ten September von den Franzöſiſchen Vorpoften geräumt worden. 
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porrüdten. Die Borpoften des I. und VII. Armee-Korps wichen 
fechtend auf die Hauptftellung zurüd, in welcher zwei Batterien*) 
gegen die vom Feinde bejegten Ortjchaften in Thätigfeit traten. 
Letzterer begab fich nach Erledigung feines Auftrages um 4'/s Uhr 
Nachmittags wieder unter den Schug der Feſtungswerke. 

Ein ähnliches Unternehmen fand am folgenden Tage ſtatt. 
Um 4 Uhr Nachmittags ging eine Divifion des Iten Korps gegen 
Bany und Chieulles vor; eine andere niftete fi) wiederum in Nouilly 
und Villers LOrme ein. Nördlich des letteren Ortes entwidelte 
der Feind ftarfe Schüten-Schwärme gegen die von dem 2ten Bataillon 
Negiments Nr. 3 und einer Jäger-Kompagnie bejegten Weinberge 
von Failly, welche zugleich von einigen öftlich des Forts St. Julien 
aufgeftellten Franzöſiſchen Batterien befchoffen wurden. 

Das I. Armee⸗Korps und die te Neferve-Divifion waren 
mittlerweile in ihre VBertheidigungsftellungen eingerüdt und Tießen 
allmälig den größten Theil ihrer Artillerie in den Kampf eingreifen. 
Aus Nouilly zog der Yeind alsbald wieder ab; feine linke Flügel⸗ 
Divifion erreichte ungeachtet des Feuers einer weſtlich Charly auf- 
gefahrenen Batterie der Neferve-Divifion**) Vany und Chieulles, 
vermochte aber über diefe Dörfer hinaus feine Fortſchritte zu 
machen. Eine Franzöſiſche Batterie, welche an der großen Straße 
nah Antilly Stellung zu nehmen fuchte, wurde durch heftiges Feuer 
aus den ſüdlich von Malroy angelegten Schüßengräben des Regi⸗ 
ments Nr. 19 zurückgewieſen; ebenfo fcheiterte ein durch Mitrail- 
leufen unterftüßter nfanterie»Vorftoß gegen Rupigny am Wider⸗ 
ftande der Füflliere des Regiments Nr. 81, welde den Dorf-Rand 
und die vor demfelben ausgehobenen Dedungen bejett hielten. ‘Die 
vereinigte Wirkung der Deutfchen Artillerie nöthigte fchließlich den 
Gegner, auf ein weitere8 Vorbringen zu verzichten. ‘Die mitgebrachten 
Wagen fuhren unbeladen wieder ab; um 5 Uhr Nachmittags folgten 


„, te und 6te I. 
1 


**) Leichte bes V. Korps. 
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ihnen die Truppen, und nur der Geſchütz-Kampf dauerte noch bis 
zum Einbruch der Dunkelheit fort. Zwei um 7 Ubr Abends gegen 
das Gehölz von Grimont anreitende Schwadronen des ‘Dragoner- 
Negiments Nr. 1 erhielten Feuer aus den dortigen Schügengräben, 
trafen aber nirgends mehr auf ftärlere Kräfte des Feindes. 

Während des eben gejchilderten Gefechtes auf dem rechten 
Mofel-Ufer hatte das 6te Franzöfifhe Korps einen Schein⸗ 
angriff gegen die Stellungen des X. Armee-Korps bei La Mare 
unternommen, als Letzteres zur Unterftüßung der Iten Reſerve⸗Diviſion 
Truppen über den Fluß ſchob. Gegen Peltre waren, wie am vor⸗ 
ergebenden Tage, unter Mitwirtung des Forts Queuleu Franzöfifche 
Schüten-Schwärme vorgedrungen. ‘Da jedoch das VII. Korps uebft 
ber Iſten Kavallerie Divifion in die Gefechtöftellungen einrückte, fo 
gelangte der Yeind nicht bis in dag Dorf, trat vielmehr um 6 Uhr 
auch an diefer Stelle den Rückzug auf die Zeitung an.®) 

Das Mißlingen des Ausfalleg am 23ften September veranlafte 
den Franzöſiſchen Ober-Befehlshaber, einen ftärferen Vorftoß auf 
der ganzen Oft: und Nordfront der Feſtung anzuordnen, unter deſſen 
Schutze namentlich die in Peltre, Colombey und La Mare noch ver- 
bliebenen Vorräthe nah Met bineingefchafft werden follten. Am 
26ſten Abend8 bemerkte der Dentfche Beobachtungspoſten auf dem 
Horimont einen wiederholten Austauſch von Leuchtfignalen zwifchen 
Met und Diedenhofen. Am 27ften um 9 Uhr Morgens eröffnete plöß- 
ih das Fort Queuleu im Verein mit der weiter rückwärts gelegenen 
Schanze du Pate ein heftiges Feuer, insbefondere gegen Peltre und 
Mercy le Haut, während die Forts Les Bordes und St. Julien gegen 
die Stellungen des I. Armee-Korps und der 3ten Reſerve⸗Diviſion 
zu wirken begannen. Gleich nach den erften Kanonenſchüſſen brachen 


*) Der Berluft der Sranzofen belief fih am 22ften und 23ften September 
nad dem Werke ded Dr. Chenu: „Apercu historique, statistique et cliniqne 
sur les services des ambulances p. p. pendant la guerre de 1870-71“ 


“ auf 183 Mann. — Ueber bie Berlufte auf Deutfcher Seite enthält Anlage 


Ar. 77 die näheren Angaben. 
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Sranzöfiihe Schützen⸗Schwärme aus dem Grunde von Grigy vor, da- 
Hin ſtärkere Kolonnen der Brigaden Dupleſſis und Lapaſſet, von 
‚„eihen fich die Erftere gegen Mercy le Haut, die Andere gegen Beltre 
wendete. Die vor diefem Abfchnitte der Einſchließungslinie entwickelten 
Bortruppen der Preußiichen 26ſten Brigade räumten beim Andringen 
bes überlegenen Feindes ihre Stellungen. ‘Der rechte Flügel wich) 
auf da8 Gros des Regiments Nr. 15 zurüd, welches mit der Gten 
ſchweren Batterie an den Wald-Rändern füdöftlic von Mercy le Haut 
eingetroffen war; der linke Flügel der Vorpoſten zog fich nach 
Peltre und Crepy heran und vereinigte ſich dafelbft mit dem zur 
Beſetzung der beiden Ortichaften vorgefchobenen Füfilier- Bataillon 
Negiments Nr. 55. Das 2te Bataillon dieſes Regiments war 
mit der 5ten leichten Batterie im Anmarjche nach dem Nordrande 
des Bois de L'Hopital; vom Iſten Bataillon bildete die eine Hälfte 
den Rückhalt diefer Truppen an der großen Straße nördlich von Chesny, 
die andere verftärfte den rechten Flügel des Regiments Nr. 15 im 
Walde füdlid von Ars Laquenery. 

Die Brigade Dupleffis Hatte, den Preußifchen Feldwachen 
auf dem Fuße folgend, Mercy le Haut bejeßt und zunächft zwei 
Batterien auf der Höhe weſtlich des Gehöftes Stellung nehmen 
laljen, um das Feuer des Forts Queuleu gegen Beltre und Crepy 
zu unterftügen. Nachdem die Franzöſiſche Artillerie eine Zeitlang 
gewirkt Hatte, entwidelte fih die Brigade Lapaſſet zum Angriff, 
das 14te SKäger-Bataillon und das 97fte Regiment gegen Beltre, das 
84ſte gegen Erepy. Gleichzeitig brad) aus dem Eifenbahn-Ein- 
ſchnitte wejtlich von Beltre da8 12te Fäger-Bataillon gegen die Süd— 
feite von Crepy und die dortigen Uebergänge des St. Pierre-Baches 
vor.*) AngefichtS der drohenden Umfaſſung wichen die Vertheidiger 
der beiden Ortichaften auf daS inzwifchen von Süden ber bejegte Bois 
de L'Hoͤpital zurüd, wohin fie mit Ausnahme der Ilten Kompagnie 
Negiments Nr. 55 noch rechtzeitig gelangten. Dieſe im nörbdlichften 





*) Diejes zum 2ten Franzöfiihen Korps gehörende Bataillon war auf 
einem Eiſenbahn-Zuge herangeführt und hierbei durch eine ſüdlich über Magny 
vorgeihobene Abtheilung gededt worden. 
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Theile von Peltre befindliche Kompagnie, welche das Anrüden ber 
Franzoſen zu fpät bemerkt und den Befehl zum Abzuge nicht erhalten 
hatte, wurde vollftändig umzingelt und nad) Verſchießung faft fämmt- 
licher Munition zum Waffenftreden genöthigt. Nur der Führer und 
dreißig Mann entlamen in füdlicher Richtung. Der Feind beſetzte die 
genommenen Orte umd fchaffte die in denfelben noch vorhandenen Be⸗ 
ftände an Futter umd Lebensmitteln unter dem Schute vorgefchobener 
Abtheilungen fort. 

Zur Rechten der 26ften Brigade waren bei Beginn des Gefechtes 
das Regiment Nr. 13, der größte Theil des Jäger-Bataillons Nr. 7 
und die 6te leichte Batterie in die Stellung von Ars Laquenexy ein- 
gerückt. Die in La Grange aur Bois auf Vorpoften befinbläcdhe 
Ste Kompagnie des eben genannten Negiments, welche zunächft in ber 
Front und rechten Flanke, nach dem Verluſte von Mercy le Haut 
auch von links ber angegriffen wurde, zog fi, nachdem fie Die 
Stroh-Vorräthe in erfterem Gehöft angezündet hatte, durch den 
rückwärts liegenden Wald zurüd, machte aber bald wieder am Weſt⸗ 
rande defjelben Front, als die Hauptlräfte des ihr gegenüberftehendben 
Teindes*) die Richtung auf Colombey einfchlugen. Die übrigen Theile 
der 13ten Divifion **) waren ingwifchen bei Cheval rouge zu⸗ 
fammengezogen worden; weiter rüdwärt® an der Chauſſee, in ber 
Höhe von Mecleuves, ftanden die 27fte Brigade, die Korps⸗Artillerie 
und die 1fte Kavallerie-Divifton, bei Pouilly die 28fte Brigade zum 
Eingreifen bereit.***) In der linken Flanke des VII. Korps befand 
fi die 16te Divifion feit 10 Uhr Vormittags in Gefechtsbereitſchaft 
bei Marly. Es kam indeſſen an diefem Tage im füdöftlichen Abſchnitt 
der Einfchliegungslinie nicht mehr zu Zufammenftößen mit dem Gegner. 
Nachdem derfelbe in Erepy, Peltre und Merch le Haut feinen Auftrag 
ausgeführt hatte, wurden diefe Ortfchaften bereit$ um 11%/s Uhr 


* Bon der Divifion Montaudon des Iten Yranzöfiihen Korps. 
*#) Negiment Rr. 73, zwei Hufaren:Schwadronen und bie ſchwere Batterie. 
*xx) Letztere hatte Hierzu bereitd 5 Kompagnien in bad Bois de 2’Y6pital 
hineingeichoben. 
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von ihm geräumt und im Laufe des Nachmittags wieder von den 
Preußiſchen Vorpoften befekt. 

Das in den Morgen-Stunden eröffnete heftige Geſchütz⸗Feuer 
der Feſtungsforts batte auch die 2te Snfanterie-Divifion unter die 
Waffen gerufen. Hinter den zwiſchen Colombey und La Planchette 
entwickelten Vorpoften-Kompagnien*) war da8 Gros des Regiments 
Nr. 44 nebft zwei Batterien in die Stellung von Aubigny und 
Coincy eingerüdt, während das Regiment Nr. 4 fi) bei Montoy 
ſammelte, und die beiden anderen Batterien der Divifion ſüdlich 
diefes Dorfes zu beiden Seiten der Ehauffee auffuhren. Die 4te 
Snfanterie-Brigade und da8 Dragoner-Regiment Nr. 10 wurden bei 
St. Agnan bereit gehalten. 

Franzöſiſcher Seit hatten um 10 Uhr Vormittags außer den, 
wie bereit3 erwähnt, über La Grange aux Bois auf Colombey vor⸗ 
geführten Truppen andere Theile der Divifion Montaudon von 
Borny und Bellecroir aus gleichfalls diefe Richtung eingefchlagen und 
die Preußiſchen Borpoften nad) kurzem Feuergefechte über den Colom- 
bey-Bad) zurückgedrängt. Unter dem Schuge einer im Thal-Grunde 
ausfhmwärmenden Plänflerlinie fetten die Franzoſen das vor einigen 
Zagen begonnene Wegführen von Vorräthen aus Colombey fort, ob» 
gleich der von vierzehn Preußiſchen Gefchüten**) lebhaft beſchoſſene 
Ort um Mittag in Brand geriet. Anderen Franzöſiſchen Abthei- 
fungen gegenüber, welche von Bellecroir über Lanvallier vorgegangen 
waren, hatte das Grenadier-Regiment Kronprinz die Brafferie und 
Noiffeville bejegt. Der Feind unternahm jedoch Keinen weiteren An- 
griff gegen die Front des I. Armee-Korps und zog um 1 Uhr Nad)- 
mittags auch aus Colombey wieder nad) der Feſtung ab. — 

Das fomit auf dem rechten Mofel-Ufer erlöfchende Gefecht 
nahm num aber feinen Fortgang auf dem linken. Es waren dort 


Ste und At 3t 
_ m 7 . bei und nördlich Colombey, T bei 2a Planchette. 


6te I. und 6te fchw. I/g 6te I. 


*) 


**) 





bei Montoy und nordöſtlich von Ars 


Laquenexy. 


278 


kurz vor Mittag einige zwiſchen Woippy und der Moſel aufgefabrene 
Franzöſiſche Feldbatterien in Verein mit den Gejchüten des Forts 
St. Yulien gegen die Stellungen de$ X. Armee-Korps in Thätig⸗ 
feit getreten, bald darauf die Divifionen Tirier und Le Vaſſor 
Sorval,*) Erftere von Thury und St. Eloy gegen La Mare und 
Franclonchamp, Lebtere gleichfalls in nördlicher Richtung, durch den 
Wald von Woippy vorgegangen. Die in La Mare und Ladonchamps 
auf Vorpoften befindlichen Füfiliere des Negiments Nr. 56 zogen fich 
beim Anmarſche des Feindes, welcher kurz vorher das letztere Gehöft 
in Brand gejchoffen hatte, auf Led Tapes und St. Remy zurüd. Auf 
der anderen Seite der Eifenbahn brachen bald nah 1 Uhr Fran⸗ 
zöfiihe Schützenſchwärme an mehreren Stellen aus dem Walde vor. 
Sie bemächtigten ſich zunäcdhft des Gehöftes St. Agathe und ließen 
dann zwei Batterien gegen Bellevue in Thätigleit treten, welches 
von den Vortruppen der 19ten Divifion**) gleichfall® geräumt wurde, 
nachdem Ddiefe zuvor noch einen Angriff abgefchlagen hatten. 

Während nun die Franzoſen unter Beſetzung von Bellevue und 
Franclonhamp die Vorräthe aus den Hinterliegenden Dertlichleiten 
fortzufchaffen beganıen, nahm die ‘Deutfche Artillerie das von den 
Bortruppen verlaſſene Gelände unter lebhaftes Feuer. ‘Die zehn 
ſchweren Gefchüge auf der Höhe von Semecomt***) wirkten gemein- 
ſchaftlich mit der füdlich dieſes Dorfes aufgefahrenen 1ften leichten 
Batterie X. Armee-Korps gegen Bellevue und St. Ugathe; auf dem 
jenfeitigen Mofel-Ufer waren feit 1 Uhr vier Batterien der Iten Re⸗ 
ferve-Divijion zwifhen Argancy und Olgy gegen Franclonchamp 
und La Mare in Thätigfeit getreten. Um 2 Uhr ſah man bereits bie 
beladenen Wagen des Gegners in fchnelliter Gangart aus letzterem 
Orte zurüdeilen; bald darauf folgten die in breite Schügen- 
Schwärme aufgelöften Franzöſiſchen Truppen. 





*) Bom 6ten Franzöſiſchen Korps. 
aa, fe und dte 2te und äte 


Jäger Nr. 10. 91. 
***) Vergl. Tb. IL, Seite 269. 
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Die Zte Referve-Divifion hatte bei Beginn des Kampfes ihre 
Gefechtsftellung mit der Avantgarde bejeßt und außer den eben er- 
wähnten Batterien drei Bataillone zum etivaigen Eingreifen auf der 
anderen Seite des Fluſſes bei Argancy verfammelt. Vor der eigenen 
Front zeigte fich indefen nur vorübergehend Franzöſiſche Infanterie 
am ande des Gehölges von Grimont; um 3 Uhr Nachmittags 
verftummte auch das Feuer im Bereiche des X. Korps, dejjen Vor- 
poften nun wieder ihre. biherigen Stellungen bezogen. — 

Das Ober-Kommando des Einfchliegungsheeres hatte aus den 
am Bormittage in Corny eingegangenen Meldungen die Abficht des 
Feindes deutlich erkannt. Um für die Zukunft ähnlichen Lxter- 
nehmungen die Epige abzubrechen, erließ daffelbe noch am 27 ften 
September den Befehl, daß aus allen Dertlichkeiten innerhalb 
und in erreichbarer Nähe der Deutfchen Borpoften die Pferde 
und Lebensmittel fortgefchafft, im Verhinderungsfalle aber Letztere 
zerftört werden follten. In Zolge deſſen wurden am Abend und 
in der folgenden Nacht, außer den jchon während des Kampfes 
abgebrannten Gehöften von Colombey, La range aux Boiß und 
Mercy le Haut, nun auch Beltre, Baſſe Bevoye, La Mare und 
ein Theil von Magny in Brand geftedt. Die in Pouilly und 
Chieulles befindlichen VBorräthe wurden Deutſcher Seit? in Sicherheit 
gebracht, die bisher über Peltre laufende Vorpoftenlinie des VII. Korps 
bis an den ſüdöſtlich des eingeäfcherten Dorfes gelegenen Schneide- 
punft der Chauffee und der Eifenbahn zurückgenommen — 

Bu diefer Zeit war von einem aus England kommenden Franzoſen, 
Namen? Regnier, der anfcheinend mohlgemeinte Verſuch gemacht 
worden, auf Grund einer zwifchen der Kaiferin und dem Ober-Befehls- 
haber der Rhein⸗Armee zu erzielenden Verſtändigung den Abſchluß 
bes Friedens mit Deutjchland anzubahnen. Nachdem fih Regnier 
in Ferrieres als Beauftragten des Kaiferlichen Hofes vorgeftellt*) 
und die Genehmigung des Bundesfanzlers Grafen v. Bismard 

*) Unter Borzeigung einer Photographie von Haſtings, auf welcher fid) 


die Unterfhrift des Prinzen Louis Napoleon und einige Worte deſſelben 
an feinen Kaiſerlichen Vater befanden. 


Feldzug 1550/71. — Text UI. 20 
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erhalten hatte, fih zu obigem Bwede nad) Met zu begeben, 
gelangte er zunächft in das Hauptquartier des Prinzen Friedrich 
Karl nad) Corny und von dort am 23ften September in bie 
eingefchloffene Feſtung. Marfchall Bazaine entfchied fich nach mehr- 
fahher Rückſprache mit dem ihm bisher perſönlich unbekannten Unter⸗ 
händler zur Abſendung des Generals Bourbaki an die Kaiſerin. 
Der genannte General durchſchritt hierauſ am 25ſten, gemeinſchaftlich 
mit mehreren Aerzten aus Luxemburg, in bürgerlicher Kleidung die 
Deutſchen Vorpoſten, erhielt aber in England von Seiten der Kaiſerin 
den Beſcheid, daß ſie Regnier den von ihm bezeichneten Auftrag nicht 
ertheilt habe und auch nicht auf Unterhandlungen eingehen wolle, welche 
die Bedrängniß der augenblicklichen Landesregierung vermehren müßten. 
Marſchall Bazaine beantwortete ſeinerſeits eine an ihn gerichtete An⸗ 
frage aus Ferrioͤres am 29 ften September dahin, daß er eine Kapitu⸗ 
lation nur mit Ausschluß der Feftung und bei Gewährung freien Abzuges 
für die Rhein» Armee unterzeichnen werde. Da man Deutſcher Seits 
auf derartige Bedingungen nicht eingeben fonnte, ohne die nun fchon 
reifende Frucht der langen Einfchliegung preiszugeben, jo wurden bie 
Verhandlungen abgebrochen. *) 


In den letzten September⸗Tagen richtete ſich die Aufmerkſamkeit 
des Deutichen Ober-Rommandos in Corny vorzugsweiſe twieder auf die 
Nordjeite von Meg und auf die Verhältniffe bei Diedenhofen. 
Die Beſatzung des letzteren Platzes durchftreifte fchon feit längerer 
Zeit erfolgreih das Borland nach der Luremburgifchen Grenze zu, 
welches von dem ſchwachen Beobachtungskorps nicht bejekt mb nur 
unvolſtommen überwacht werden konnte. Am Gten September waren 
Deutſche Telegraphen » Beamte in Königsmachern durch feindliche 
Kavallerie vertrieben und eine auf dem Marfche zu ihrem Truppen⸗ 
theil begriffene Erſatz⸗Abtheilung in Bafje-Ham aufgehoben worden. 
Am 21ften überfielen die Franzoſen einen unter Begleitung meniger 


*) In Betreff der weiteren Schritte des Generals Bourbali vergl 
2b. II., Seite 259. 
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Mannſchaften aus Saarburg abgegangenen Wagen: Zug, von welchem 
fie 50 Fahrzeuge nach Diedenhofen mitnahmen, während die übrigen 
durch eine Herbeieilende Schwadron des ten Neferve-Hufarens 
Negimentd noch rechtzeitig in Sicherheit gebradt wurden. Es ge: 
fang dem Feinde fogar, die Eifenbahn nad) Luxemburg wieder 
fahrbar zu maden und von dort her in der Nacht zum 2dften 
S ptember einen mit Lebensmitteln beladenen, 80 Wagen langen 
Bug in den Play hineinzuſchaffen. Außerdem meldeten am 29ften 
die Deutjchen VBorpoften bei Metz, daß der Feind weſtlich des Forts 
St. Julien eine Schiff-Brüde über die Moſel gejchlagen habe und auf 
der Inſel Ehambicere an einem neuen Webergange arbeite. In der 
folgenden Nacht wiederholte fich der bereits ſeit einiger Zeit wahrge⸗ 
nommene Austaufch von Leuchtſignalen zwischen Metz und Diedenhofen 
in vermehrtem Maße; auch eröffneten am nächften Morgen die Forts 
Blappevilfe und St. Quentin ein ungewöhnlich lebhaftes Teuer. 
Brinz Friedrih Karl ſchloß aus allen diefen Anzeichen auf einen 
vom Gegner beabjichtigten Durchbruchsverſuch in der Richtung nach 
Diedenhofen*) und traf deshalb noch am 3Often September Anord» 
nımgen zur Verſtärkung der nördlichen Einfchließungsfront. 
Demgemäß fanden am I1ften Dftober folgende Truppenbewegungen 
ftatt: Die Ite Neferve-Divifion und das X. Armee-Korps ver: 
tauſchten miteinander ihre bisherigen Stellungen, wobei Erjtere aber. 
ihren rechten Flügel auf Norroy zurüdbog; den Ober-Befehl über 
biefe beiden Heerestheile übernahm der General v. Voigt» 
Rhetz.**) Das I, VII und VIII Korps zogen fich derartig nad 


*) Huch im großen Hauptquartier zu Yerriereö waren zu diefer Zeit Nach⸗ 
richten eingegangen, daß der Feind große Borräthe in Frankreich angejammelt 
babe und dieſelben auf Belgiſchen Eiſenbahnen nah Biedenhofen fchaffen 
wolle. Es wurde dies gleichfalls ala Anzeichen cines beabjidhtigten Durchbruches 
der Rhein⸗Armee nah Norden aufgefabt und in ſolchem Einne dem Ober: 
Kommando in Eorny mitgetbeilt. Die Fürzlich eingegangene Kunde von der 
Uebergabe Straßburgs Tonnte ſolche Auffaffung infofern nur beftärfen, als es 
der AheinsArmce nun auch in füdlicher Richtung an einem naheliegenden Biel» 
punlte der Bewegungen fehlte. 

“#) Die Ite RefervesDivifion war bisher dem General v. Mantenffel 
unterftellt geivejen. Vergl. Th. I, Erite 934. 
20* 
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au der ürent des IX. Armee-Korpd war am Iſten Oktober Leſſy 
ner den Franzoſen befegt, und ein Poften des Jäger-Bataillons Nr. 9 
zus Chdalet Billandel vertrieben worden.**) Nach leichtem Gefecht mit 
medreven am Oſtrande des Boi3 de Chatel jchnell entwidelten Kom: 
yayen "*®) blieb der Gegner im Bejig der beiten Oertlichkeiten, 
gelte er als linke Flankendeckung für einen etwaigen Norjtoß über 
Plappeville zu Defejtigen begann. 


a) Die Vertheilung der einzelnen Tivifionen und Brigaden in dieſer von 
nun an ziemlich unverändert beibehaltenen Aufftelung ift aus der neben: 
ſiehenden Skizze erjichtlich. 

»”) Chalet Billaudel liegt nördlich ven Leſſy, an den Wege nad) Lorry. 
nn, Auer dem Jäger Bataillon Nr. I auch eine Komragnie des Regiments 
ya. 81. 


TA\ — 
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rechts zufammen, daß Letzteres den Abfchnitt von Marly bis an die 
Straße von Courcelles fur Nied nah Met einnahm, das L aber 
mit feinem linken Flügel nur noch bis zur Brafferie an der Chaufſee 
von Saarlouis reihtee Das II. Korps befette den vom VIIL 
verlaffenen Raum zwijchen Seille und Mofel und mit feiner linfen 
Tlügel-Brigade die Stellung von Zuffy. ‘Die Z3te Kavallerie-Divifion 
belegte die Ortfchaften Hinter dem rechten Flügel des VIIL Korps. 
Von der bereit3 am 3Often September nad) Les Etangs herangezogenen 
1ften Kavallerie-Divifion wurde eine Brigade hinter dem I. Korps 
untergebracht; die andere nebft der reitenden Batterie rüdte zur Ber 
ftärfung der Truppen vor Diedenhofen ab, welche nunmehr unter den 
Befehl des General-Lieutenants dv. Hartmann traten. — In der 
weftlichen Einfchließungslinie bildete Ehatel St. Germain nad) wie 
vor die Grenze zwifchen dem IX. und III. Korps; doch dehnte 
Letzteres feinen linken Flügel zum Anſchluß an die Z3te Reſerve⸗ 
Divifion bis in die Gegend von Norroy aus.*) — 

Der Ober-Befehlshaber der Rhein⸗Armee hatte in der That, 
wie dies feit Ende September auf Deuticher Seite vorausgeſetzt 
wide, den Verſuch eines Durchbruches nad) Norden wieder ernfthaft 
ins Auge gefaßt und zur Einleitung deffelben feine Vortruppen auf 
mehreren Stellen näher an die Einfchließungslinie Herangefchoben. 
Bor der Front des IX. Armee-Korps war am Iſten Oftober Leffy 
von den Franzoſen befett, und ein Boften des Jäger-Bataillons Nr. 9 
aus Chalet Billaudel vertrieben worden.**) Nach leichtem Gefecht mit 
mehreren am Oftrande des Bois de Ehatel ſchnell entwidelten Roms 
pagnien***) blieb der Gegner im Beſitz der beiden Dertlichkeiten, 
welche er al3 linke Flankendeckung für einen etwaigen Vorftoß über 
Plappevilfe zu befeftigen begann. 


*) Die Bertheilung der einzelnen Divifionen und Brigaben in Diefer von 
nun an ziemlich unverändert beibehaltenen Aufftellung ift aus ber neben» 
ftebenden Skizze erfichtlidh. 

”*) Chalet Billaudel liegt nörblid von Lefiy, an dem Wege nad Lorry. 
*s**) Außer dem Zäger-Bataillon Rr. 9 auch eine Kompagnie des Regiments 
Xr. 81. 
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Die 3te Neferve-Divifion Hatte bei Beginn des Kampfes ihre 
Gefechtsftellung mit der Avantgarde bejeßt und außer den eben er- 
wähnten Batterien drei Bataillone zum etwaigen Eingreifen auf der 
anderen Seite des Fluſſes bei Argancy verfammelt. Vor der eigenen 
Front zeigte ſich indeffen nur vorübergehend Franzöſiſche Infanterie 
am Rande des Gehölzes von Grimont; un 3 Uhr Nachmittags 
verjtummmte auch das euer im Bereiche des X. Korps, deifen Vor- 
poften nun wieder ihre. bisherigen Stellungen bezogen. — 

Das Ober-Kommando des Einjchließungsheeres Hatte aus den 
am Vormittage in Corny eingegangenen Meldungen die Abficht des 
Feindes deutlich erlannt. Um für die Zukunft ähnlichen Unter: 
nehmungen die Spige abzubredden, erließ dajjelbe noch am 27 ften 
September den Befehl, daß aus allen Oertlichkeiten innerhalb 
und in erreichbarer Nähe der Deutſchen Vorpoften die Pferde 
und Lebensmittel fortgejchafft, im Verhinderungsfalle aber Leßtere 
zerftört werden jollten. In Folge deffen wurden am Abend und 
in der folgenden Naht, außer den ſchon "während des Kampfes 
abgebrannten Gehöften von Colombey, La Grange aux Bois und 
Mercy le Haut, nun auch Peltre, Bafje Bevoye, La Mare und 
ein Theil von Magny in Brand geftedtl. Die in Pouilly und 
Chieulfes befindlichen VBorräthe wurden Deutfcher Seit in Sicherheit 
gebracht, die bisher über Peltre laufende Vorpoftenlinie des VII. Korps 
bi8 an den fidöftlich des eingeäfcherten Dorfes gelegenen Schneides 
punkt der Ehauffee und der Eifenbahn zurückgenommen — 

Zu diefer Zeit war von einem aus England fommenden Franzoſen, 
Namend Regnier, der anjcheinend wohlgemeinte Verjuch gemacht 
worden, auf Grund einer zwifchen der Kaiferin und dem Ober:Befehls- 
baber der Nhein-Armee zu erzielenden Verftändigung den Abſchluß 
bes Friedens mit Deutfchland anzubahnen. Nachdem fih Regnier 
in Ferrières als Beauftragten des Kaiferlichen Hofes vorgeftelit*) 
und die Genehmigung des Bundeskanzler8 Grafen v. Bismard 

*) Unter VBorzeigung einer Photographie von Haſtings, auf welder ſich 


die Unterfchrift des Prinzen Louis Napoleon und einige Worte deſſelben 
an feinen Kaiſerlichen Bater befanden. 


Feldzug 1870/71. — Textt II. 20 


284 


Ju der Nacht zum 2ten Oktober wurde eine in Schloß Ladon⸗ 
hamps ftehende Feldwache des Landwehr-Bataillons Nentomifchel*) 
durch überlegene Kräfte nach St. Remy zurücdgedrängt, und in Folge 
deffen auch St. Agathe den Franzoſen überlaffer. Nach einem ver: 
geblichen Verfuche zur Wiedereroberung von Ladonchamps und mehr- 
maligen, gleichfalls erfolglofen Vorjtößen des Feindes gegen St. Remy 
fam e3 dann in den Morgen-Stunden zu einem längeren hinhaltenden 
Teuergefechte zwiſchen den beiderjeitigen Vortruppen, in welches aud) 
einige Batterien eingriffen.**) Die Deutjchen hatten eine Schüßen- 
(inte zwifchen Bellevue und St. Remy entwidelt, vermochten aber 
nicht, den Gegner aus den von ihm genommenen Dertlichkeiten wieder 
zu vertreiben. Um 11 Uhr Vormittags erlofch das Infanterie⸗Gefecht, 
das Gefchüß- Feuer aber erft am Abend, nachdem St. Remy und 
Tranclonhamp von den Franzofen in Brand gefchoffen waren. ***) 

Am Iten Oktober jchoben Legtere zur Dedung der von ihnen 
begonnenen Befeftigungsarbeiten bei Ladonchamps Abtheilungen in 
nördlicher Richtung vor. Das hierdurch veranlaßte lebhafte Artillerie⸗ 
Feuer wurde in Folge der fich wiederhofenden Vorftöße des Feindes 
auch während der nächften Tage fortgefegt und Franzöfiicher Seits 
aus den größeren Forts kräftig unterftügt. Mehrfache Verfuche der 
Deutichen, die in der vorderen Linie der Rhein⸗Armee gelegenen 
Ortfchaften in Brand zu ſchießen, mißlangen, weil alle entzündlichen 
Gegenftände vorjorglich aus denfelben entfernt waren. 

Inzwiſchen Hatte ſich Marſchall Bazaine in einem am 4ten 
Dftober von ihm abgehaltenen Kriegsrathe dahin ausgefprochen, baß 
er mit der Armee auf beiden Mofel-llfern gegen Diedenhofen vor: 
zubrechen gedenke. Die zum Verbleiben bei Met; beftimmten Truppen 


*) Bon der am Tage zuvor auf das linke Mofel:Ufer verlegten Zten 
Referves Divifion. 

**) Auf Deuticher Seite die ſchwere Batterie auf der Höhe von Eemecomt 
und ein Theil der Artillerie der Zten Neferve-Divifion, auf Franzöſiſcher Seite 
Fort PBlappeville und einige Batterien bei St. Eloy und Woippy. — 

#4) Die Berlufte in den eben geidilberten Gefechten betrugen auf Deutſcher 
Seite am Iften Oktober 20, am 2ten 140, auf Sranzöfiider am 1ſten gegen 
‚3, am 2ten angeblih nur einige 90 Mann. Bergl. Anlage Nr. 77. 
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wurden ausdrücklich bezeichnet, ſämmtliche Mannfchaften des Heeres 
in Bezug auf ihre Marjchfähigkeit ärztlich unterfuht und am 6ten 
Oktober bei den einzelnen Korps angefragt, ob Alles zum Aufbruche 
vorbereitet fe. Der Marſchall ließ jedoch, nachdem alle diefe Maß⸗ 
regeln bereit3 getroffen waren, das geplante Ilnternehmen plößlich 
wieder fallen und beſchränkte ſich auf einen größeren Vorſtoß, deſſen 
ausgefprochener Zweck wieder nur in der Heranfchaffung von Lebens: 
mitteln beſtand.“) — 


Gefecht bei Bellevue am Tten Oktober. 


Am Tten Oktober ertbeilte der Franzöfiiche Feldherr den Be⸗ 
fehl zur Wegnahme der Vorräthe aus den im Beſitze der Deut: 
fhen Bortruppen verbliebenen Pachthöfen nördlih von Ladonchamps. 
Das Unternehmen, zu deifen Ausführung 400 Wagen bereit ftanden, 
folfte durch das Gte Korps und die Garde-Voltigeur-Divifion un- 
mittelbar gededt, außerdem aber durch ein Vorgehen des Aten Korps 
in den Waldungen nordweftlih von Woippy fowie des ten auf 
bem rechten Moſel⸗Ufer gegen Malroy in beiden Flanken unterjtügt 
werben. 

Der urfprünglid auf 11 Uhr Vormittags feftgefete Angriff 
verzögerte fich wegen zu fpäter Befehlsausgabe. Erſt um 1 Uhr 
traten die zwischen dem Bois de Woippy und der Mofel entwidelten 
Truppen, vom lebhaften Feuer des Forts St. Julien begleitet, die 
vorgefehriebenen Bewegungen an: die Ifte Garde-Voltigeur- Brigade 
gegen Franclonchamp und Les Grandes Tapes, die 2te gegen 
St. Remy und Les Petited Tapes, das Garde⸗Jäger-Bataillon gegen 


*) Rach Branzöfifhen Angaben fol der Marſchall durch eine in feine 
Hände gelangte Zeitung umgeftimmt worden fein, welde die Nachricht vom 
Scheitern der Verhandlungen in Ferrieres (vergl. TH. II., Seite 83 u. flgbe ) 
und außerdem die Mittbeilung enthielt, daß die Montretout:Schanze kei Paris 
von den Deutſchen befett fei. Uebrigens hatte der Marichall bereit3 am 5ten 
Dftober zur Megnahme von Borräthen einen Ausfall in der Richtung auf 
Gourcelles fur Nied angeordnet, denfelten aber nicht zur Ausführung gebradit. 
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In der Nacht zum 2ten Oktob⸗ a ru 6ten Rorps bes 
champs ftehende Feldwache der rigade Gibon*) burg 
durch überlegene Kräfte nach Em gegen bie Höhen von 
deffen auch St. Agathe ‘ Be nahm die Divifion Grenier 
geblichen Verſuche zur ne | N Wr auf Villers les 
ee en Vigneulles. Den 
kam es dann in * 2 gg a dem rechten Flügel der Garde: 
Teuergefechte —* ige Btaiion; ftarfe Reſerven ftanden bei 

einige Bat’ —— ipro 
Ginie ar " Br "zrangöftf ſchen Angriffsfofonnen durdjfchrittenen 
nicht u * fen Mofel-Ufer8 befand ſich auf Deutſcher Seite 
ar on fr: —*5*— ton dm vorderer Linie. Den Abſchnitt weſt⸗ 
/ ſicherte die Ste, den öſtlichen die Gte Laudwehr— 
je nf ze ftanden die Bataillone Görlitz, Rawitſch 
2 en welche in&befondere Bellevue, St. Remy und die Ges 
Pas 008 Zapes mit gefchloffenen Abtheilungen beſetzt hielten.**) Die 
Aa ber Moſel ſtehenden zwei Kompagnien wieſen zwar unter 
im u hbe be Ara Fluß⸗Ufer in Thätigfeit getvetener 
were n e8 SFranzöfifchen Iten Jäger » Bataillon 
tee die übrigen Abtheilungen aber vermochten den An⸗ 
marf des weit überlegenen Feindes nicht aufzuhalten. Sie zogen 


— — 


2) Früher de Marguenat. 


* 
) Vom rechten Flügel an ſtanden die Vorpoſten folgendermaßen: 


2te 
Börlig im Gehölze La Forẽet, 


Bte 
Görlig m Bois de la Juliere, 
Ane  aie nebft Abthei 2ter 
fe ig n heilungen von FJag Na ıc, in Bellevue, 
Kai und ofen In St. Remy, 
2te und 3te , 
ai in Les Petites Tapes, 


2te und 3te . 
enen — in Les Grandes Tapes, 


ao und Farin zwilhen Les Grandes Tapes und ber Mofel. 


287 


Nf die Gehöfte Les Tapes ab und begannen dann das öftfiche 
7 zu ränmen, als es durd) die Ifte Garde-Voltigeur-Brigade 
Seiten ber umfaßt wurde. Da jedod die Hof-Mauern 

‚m Angreifer erreicht waren, und der Beſatzung, welche ſich 

„es faft vollftändig verjchoffen Hatte, mur noch an der Norb- 
weite ein fchmaler Ausgang für den Nüdzug offen blieb, fo fiel 
ein beträchtlicher Theil derfelben nebſt einem eben berangeholten 
Munitionswagen in die Hände der Franzoſen.“) Die nicht in 
Gefangenfchaft gerathenen Mannſchaften juchten fich in einem Graben 
nördlich des Gehöftes feftzufegen, wurden aber durch flanfirendes 
Teuer des Feindes auch von dort vertrieben ımd hierauf nach Ame⸗ 
lange zurüdgenonmen. 

Die 2te Garde-PVoltigeur-Brigade hatte inzwifchen auch die in 
St. Remy befindlichen Vorpoften zum Rückzuge nach Norden genöthigt 
unb über das freie Yeld hinweg mit wirkfamem Schnellfener ver 
folgt. Nach diefen Erfolge wendete fich der Feind gegen das 
Gehöft Les Petites Tapes, welches von den Preußen bis zur Er: 
fhöpfung der Munition vertheidigt wurde, aber um 2"/s Uhr gleich» 
falls verloren ging. Die zurückweichende Mannfchaft wurde größten- 
theils gefangen genommen. 

Das vor dem rechten Flügel der Landwehr-Divifion gelegene 
Bellevue war bereits von feiner Beſatzung angezündet und geräumt 
worden, als Franzöſiſche Truppen von Ladonchamps, St. Agathe 
und durch den Wald von Woippy umfaffend gegen jenen Punkt vor- 
gingen. Der Abzug der Vorpoften wurde hier durch das Landwehr⸗ 
Bataillon Samter und Theile des Jäger⸗Bataillons Nr. 10. gefichert, 
welche dem Vordringen des Gegners auf halbem Wege nach Sene- 
court ein Biel fetten. Don den weiter weftlich in den Waldſtücken 


*) Die beiden Gehöfte Les Tapes waren durch Anlage von Auftritten 
hinter den Mauern und Ausbrechen von Scharten nothhürftig zur Vers 
tBeidigung eingerichtet; dieſe lonnten aber zum Theil nicht benutzt werben, 
weil man bei den am Tten Morgens begonnenen Berftärkungsarbeiten alle feuers 
gefährlichen Gegenftände, u. U. aud das biöher als Auftritt zu einigen der 
Scharten benugte Stroh, entfernt hatte, — 
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Bellevue. Die Divifion Le Vaſſor Sorval des Gten Korps bes 
feste Schloß Ladonchamps und fchob die Brigade Gibon*) durch 
ben öftlichen Theil des Bois de Woippy gegen die Höhen von 
St. Anne vor. Auf dem linken Flügel nahm die Divifion Grenier 
des 4ten Korps mit einer Brigade die Richtung auf Villers les 
Plenois, mit der anderen nah dem Bois de Vigneulles. Den 
Raum zwifchen der Mofel und dem rechten Flügel der Gardes 
Divifion dedte das Ite Jäger-Bataillon; ſtarke Reſerven ftanden bei 
Pa Maifon rouge und Woippy. 

In der von den Franzöfifchen Angriffsfolonnen durchfchrittenen 
Niederung des linken Mofel-Ufers befand ſich auf Deutfcher Seite 
die 3te Landwehr-Divifion in vorderer Linie. Den Abfchnitt weit 
lich der Eifenbahn ficherte die Ste, den öftlichen die Gte Landwehr⸗ 
Brigade. Auf Vorpoften ftanden die Bataillone Görlik, Rawitſch 
und Koften, welche insbefondere Bellevue, St. Nemy und die Ge⸗ 
höfte Les Tapes mit gefchloffenen Abtheilungen beſetzt hielten.**) Die 
zunächſt der Mofel ftehenden zwei Kompagnien wiefen zwar unter 
Mitwirkung einiger auf dem rechten Fluß-Ufer in Thätigfeit getretener 
Batterien alle Vorftöße des Franzöſiſchen Iten Jäger-Bataillons 
erfolgreich zurüd; die übrigen Mbtheilungen aber vermochten den Ans 
marſch des weit überlegenen Yeindes nicht aufzuhalten. Sie zogen 


*) Früher de Marguenat. 
*#) Bom rechten Klügel an ftanden die Vorpoften folgenbermaßen: 


2te 
Görlig im Gehölze La Yorit, 


Ste 
Girlie im Bois de la Juliere, 


ifte und _4te 2te 
lg nebft Abtheilungen von FJag SE jo, in Bellevue, 
Aſte _Ifte_ 

Rawitſch und Roften in St. Remy, 

ae in Les Petite Tapes, 


2te und 3 
hen ve in fe8 Grandes Tapes, 


4te 
Aoter und error] zwilhen Led Grandes Tapes und der Mofel. 
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fih auf die Gehöfte Les Tapes ab und begannen dann das üftliche 
derfelben zu räumen, als e8 durch die Ifte Garde-Voltigeur-Brigade 
von drei Seiten ber umfaßt wurde. Da jedoch die Hof-Mauern 
bereit8 vom Angreifer erreicht waren, und der Befatung, welche fich 
überdies faft vollftändig verjchoffen Hatte, nur noch an der Norb- 
feite ein fehmaler Ausgang für den NRüdzug offen blieb, fo fiel 
ein beträchtlicder Theil verjelben nebit einem eben Herangeholten 
Mimitionswagen in die Hände der Franzoſen.“) Die nicht in 
Gefangenschaft gerathenen Mannfchaften fuchten fich in einem Graben 
nörblich des Gehöftes feitzufegen, wurden aber durch flanfirendes 
Teuer des Feindes auch von dort vertrieben und hierauf nach Ame⸗ 
lange zurückgenommen. 

Die 2te Garde-Voltigeur-Brigade hatte inzwifchen auch die in 
St. Remy befindlihen Vorpoften zum Rückzuge nach Norden genöthigt 
und über das freie Feld hinweg mit wirkſamem Schnellfeuer vers 
folgt. Nah diefem Erfolge wendete fich der Feind gegen das 
Gehöft Les Petites Tapes, welches von den Preußen bis zur Er⸗ 
f&höpfung der Munition vertheidigt wurde, aber um 2'/s Uhr gleich 
falls verloren ging. Die zurückweichende Mannfchaft wurde größten- 
theil8 gefangen genommen. 

Das vor dem rechten Flügel der Landwehr-Divifion gelegene 
Bellevue war bereit8 von feiner Beſatzung angezündet und geräumt 
worben, als Franzöfifhe Truppen von Ladonchamps, St. Agathe 
und durch den Wald von Woippy umfaffend gegen jenen Punkt vor: 
gingen. Der Abzug der Vorpoften wurde hier durch das Landwehr⸗ 
Bataillon Samter und Theile des Jäger⸗Bataillons Nr. 10. gefichert, 
welche dem Vordringen des Gegners auf halben Wege nach Seme- 
court ein Biel fetten. Von den weiter weftlich in den Waldſtücken 


*) Die beiden Gehöfte Led Tapes waren dur Anlage von Auftritten 
hinter den Mauern und Ausbrechen von Scharten nothbürftig zur Ders 
theibigung eingerichtet; dieſe Tonnten aber zum Theil nicht benukt werben, 
meil man bei den am Tien Morgens begonnenen Berftärtungsarbeiten alle feuers 
gefährlichen Begenftände, u. U. aud das bisher als Auftritt zu einigen ber 
Scharten benugte Stroh, entfernt hatte. — 
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La Suliere und La Foret aufgeftellten Kompagnien des Bataillons 
Görlitz war die Erftere eine kurze Strede zurüdgewichen, die Andere 
hingegen unterhielt im Verein mit der von den Gehöfte Kalembourg 
vorgezogenen Iften und 4ten Kompaguie des eben genannten Jäger⸗ 
Bataillons ein wirkſames Flankenfeuer gegen den in das öftliche 
Gehölz eingedrungenen Feind. 

Während des Rückzuges der Breußifchen Vorpoften und bes 
darauf beginnenden Gefechtes bei den Pachthöfen hatten nach und 
nach ſämmtliche Batterien der ten Weferve- Divifion nebft einigen 
de8 X. Armee-Korps*) fowie auch die von Féèͤves berbeigeeilte Zte 
ſchwere Batterie des III. in den Kampf eingegriffen. Die zehn 
ſchweren Geſchütze auf der Höhe nördlich von Semecourt waren bereits 
feit 1 Uhr Mittags gegen Ladonchamps in Thätigleit getreten. Fran⸗ 
zöſiſcher Seits wurden die beim eben genannten Schloß-Gehöft aufge 
fahrenen Feldbatterien zwar durch drei bei St. Agathe eingetroffene 
unterftütt, dieſe aber nach dreiviertelftündigem euer durch die 
Preußische Artillerie zum Schweigen gebracht, welche nun im Verein 
mit der Infanterie den Feind daran Hinderte, die Vorräthe aus ben 
eroberten Gehöften fortzufchaffen. — 

Inzwiſchen hatte anch die Hte Infanterie-Divifion in ber 
linken Flanke der Franzöſiſchen Garde-Truppen den Kampf aufgenom: 
men. Sm SicherungSbereiche der 9ten Brigade war kurz vor Be 
ginn des Gefechtes das Regiment Nr. 48 mit dem Iſten Bataillon bei 
Villers les Plenois, mit den beiden anderen bei Norroy angelangt,**) 


*) Bon der Iten Referve-Divifion: 1fte und 2te ſchwere V. Korps fudlich 
Eemecourt gegen Bellevue, leichte V. Korps am Kirchhofe von Raizieres 
(12/, Uhr), Ifte und Zte leichte XI. Korps nördlich von Les Betites Taxes (2 Uhr), 
Ste leichte XI. Korps bei Amelange (1 ihr). 

Bom X. Korps: Ste fchirere ſüdöſtlich Amelange (2 Uhr), Ste leichte und 
Zte ſchwere zu beiden Seiten von Olgy (1!/s Uhr), bte ſchwere zur Linfen der 
äten leihten (2!/2 Uhr). 

Später — um 4/s Uhr — trat nody die 6te leichte rechts neben ber Iten 
leichten in Thätigfeit. Die beiden reitenden wurden (bald nad) 3 Uhr) zwiſchen 
Olgy und Schloß Buy in Relerve bereit gehalten, nachdem eine derſelben neben 
der Sten leichten einige Schüffe abgeseuert hatte. 

**) Mit Ausnahme der Bten Kompagnie, welche ald Bededung der Balterien 
Der Brigade (Ifte und 2te ſchwere) in Feves verblieben war. 
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fi) auf die Gehöfte Les Tapes ab und begannen dann das öftliche 
derfelben zu räumen, als es durch die Ifte Garde-Voltigeur-Brigade 
von drei Seiten her umfaßt wurde. Da jedoch die Hof-Mauern 
bereit3 vom Angreifer erreicht waren, und der Beſatzung, welche ſich 
überdies faft vollftändig verfchoffen hatte, nur noch an der Nord⸗ 
feite ein jchmaler Ausgang für den Nüdzug offen blieb, fo fiel 
ein beträchtlicher Theil derfelben nebſt einem eben berangehoften 
Munitionswagen in die Hände der Franzoſen.“) Die nicht in 
Gefangenschaft gerathenen Mannfhaften fuchten ſich in einem Graben 
nördlich des Gehöftes fFeitzufegen, murden aber durch flanfirendes 
Teuer des Feindes auch von dort vertrieben und hierauf nach Ame⸗ 
lange zurüdgenonmten. 

Die 2te Garde-Voltigeur-Brigade Hatte inzwifchen auch die in 
St. Remy befindlichen Vorpoften zum Rückzuge nach Norden genöthigt 
und über das freie Feld Hinmweg mit wirkſamem Schnellfeter ver 
folgt. Nach diefen Erfolge wendete fich der Feind gegen das 
Gehöft Les Petites Tapes, welches von den Preußen bis zur Ers 
ihöpfung der Munition vertheidigt wurde, aber um 2°/s Uhr gleich- 
fall8 verloren ging. Die zurüdweichende Mannſchaft wurde größten- 
theil8 gefangen genommen. 

Das vor dem rechten Flügel der Landmwehr-Divifion gelegene 
Bellevue war bereit3 von feiner Befatung angezündet und geräumt 
worden, als Franzöfifhe Truppen von Ladonchamps, St. Agathe 
und durch den Wald von Woippy umfaffend gegen jenen Punkt vor- 
gingen. Der Abzug der Vorpoften wurde hier durch das Landwehr: 
Bataillon Samter und Theile des Jäger⸗Bataillons Nr. 10. gefichert, 
welche dem Vordringen des Gegners auf halben Wege nah) Seme- 
conrt ein Ziel ſetzten. Von den weiter weftlich in den Waldftücken 


*) Die beiden Gehöfte Led Tapes waren durch Anlage von Auftritten 
binter den Mauern und Ausbrechen von Scharten nothoürftig zur Vers 
theidigung eingerichtet; dieſe konnten aber zum Theil nicht benugt werben, 
weil man bei den am Tten Morgens begonnenen Berftärfungsarbeiten alle feuers 
gefährlihen Gegenftände, u. A. auch das bisher als Auftritt zu einigen der 
Scharten benugte Stroh, entjernt hatte. — 
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um das auf Vorpoften befindliche Leib-Grenadier-Negiment abzulöfen. 
Bon Lebterem ftand das 1fte Bataillon kompagnieweiſe am Oftrande 
des Waldes von Plenois entwicdelt und im der öſtlich vorliegenden 
Biegelei, das 2te al3 Reſerve beim Dorfe Plenois; das Füſilier⸗ 
Bataillon Hatte bereits den Rückmarſch nad) Feves angetreten. Einer 
früher ergangenen Weifung des Diviſions-Kommandeurs gemäß follte 
die eben genannte Brigade ohne Weiteres zur Unterſtützung der 
sten Referve-Divijion eingreifen, falls die Franzofen einen Vorftoß in 
nördlicher Nichtung unternähmen. ‘Der Generalftabs:Offizier der Öten 
Divifion, Major dv. Lewinski, welcher beim Bereiten der Vorpoften 
die erjten Bewegungen des Feindes bemerkte, traf im Sinne dieſes 
Befehls die zunächſt erforderlichen Anordnungen. 

Bald nach 1 Uhr entſpann ſich zwiſchen den Vorpoſten⸗Kom⸗ 
pagnien des Leib-Grenadier-⸗Regiments und einigen aus dem Nord» 
weſtrande des Bois de Woippy herausgetretenen Franzöſiſchen 
Schützen⸗Schwärmen ein hinhaltendes Feuergefecht. Da daſſelbe in 
der Nähe der Ziegelei etwas heftiger zu werden ſchien, ſo wurde das 
2te Bataillon Regiments Nr. 48 dorthin vorgeſchoben. Acht andere 
über Point du Jour vorgehende Kompagnien griffen mit lebhaftem 
euer in den Kampf der Zten Reſerve⸗Diviſion ein und ſäuberten ſowohl 
das Gehölz La Foret als auch das ſüdweſtlich defjelben gelegene 
Heine Waldſtück von den dort eingedrungenen Franzöſiſchen Schüßen. 
Legtere wichen, von drei Kompagnien der Iten Brigade verfolgt, 
auf den Wald von Woippy und auf St. Anne zurüd. Auch das 
Bois de fa Yuliere überließ der Feind den beiden aus dem Gehölze 
La Foret vorbrechenden Kompagnien des Jäger-Bataillons Nr. 10; 
dagegen wurde ein von der Ziegelei aus gegen den Wald gerichteter 
Torftoß der dort fämpfenden Abtbeilungen von überlegenen Kräften 
der Divijion Grenier zurücgewwiefen.*) 


*) Die Preußifchen Truppen hatten biernad im Laufe der zweiten Nach⸗ 
mittagäftunde dem Nordweſtrande des Bois de Woippy gegenüber folgende 
Stellungen eingenomnien: 


1 d2t te, 6t 
ed am Lftrande des Waldes von Plenoig, a, Die, Gie amd Tee ig 
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Es kam nun zunächſt wieder zu einen ftehenden Gefechte, bis 
um 2 Uhr Nachmittags ſechs Füſilier⸗Kompagnien der Yten Bri⸗ 
gade in der vorderen Linie eintrafen.*) Auf Befehl des Oberften 
v. Sonta**) entwidelten fi) die des Negiments Nr. 48 zwischen den 
Baldftüden La Zulicre und La Yoret, während die des Leib⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiments von letzterem Gehölze aus gemeinfchaftlih mit den zu⸗ 
nächſt ſtehenden Abtheilungen in die Nordweſtecke des Waldes von 
Woippy eindrangen und ſich dort behaupteten. Der Gegner räumte 
in Folge deſſen auch den an der Straße nach Norroy gelegenen 
Theil des Wald⸗Saumes, welcher nun ſogleich von der Ziegelei aus 
in Beſitz genommen wurde. Da ſich die Franzoſen weiter durch 
den Wald zurückzogen, ſo verſtummte um 4 Uhr das Gefecht auf dem 
rechten Flügel der Yten Brigade; der linke aber unterhielt noch das 
Heuer gegen St. Anne und Bellevue. — Zwifchen der 10ten Brigade 
und den in das Bois de Vigneulles vorgefchobenen XTheilen der 
Divifion Grenier hatte bis in die vierte Nachmittagsftunde hinein 
ein unbedeutende Geplänfel ftattgefunden. Die übrigen Truppen des 
IIL Armee⸗Korps waren bei Marengo Ferme und Amanpillerö vers 
fammelt worden. — 

Ungefähr gleichzeitig mit der Eröffnung des Kampfes in der 
Niederung des linken Moſel⸗-Ufers hatte fich auf der anderen Seite 
des Fluſſes die Divifion Aymard des Zten Franzöſiſchen Korps 
mit einer Brigade in der Richtung auf Malroy und Charly, mit 
und bei ber Ziegelei, 4 — im Gehölze nördlich derſelben, 


d Ste Iſte und Ste 
— weiter rückwarts bei Point du Sour, =, J * 


2te 
verfolgen den aus dem Gehölze La Foret weichenden Gegner, Sandnn..Bat. Görlig 


1 b 4te 
im Gehölze 2a Forẽt, io im Bois de la Juliere. 
12 
=) Bon den beiden übrigen Füfiliersfompagnien beſetzte ne Villers les 


10te 
Plenois, ⸗— Moulin aux Pred. 


*#) An Stelle des bei Vionville gefallenen General v. Doering zum 
Kommandeur der Iten Brigade ernannt. 
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‚.„zaillene twendeten ſich nun, weftlih an Amelange vorbeigebend, 
gegen Les Grande Tapes, mobei fi ihnen rechts die Landwehr⸗ 
Bataillone Nentomifchel und Neuftadt, links in der Richtung auf 
Franclonchamp die Siebenundflinfziger nebft der noch immer ihren 
Boften am Mofel-Ufer behauptenden Kompagnie des Landwehr- 
Bataillons Koften anfchloffen, fobald die neue Angriffslinie in gleiche 
Höhe mit ihnen gelangte. Es kam indeffen Hier nicht mehr zu 
einem ernfteren Kampfe, weil der rechte Flügel des Gegners bereits 
im Abzuge begriffen war; nur feine Nachhut wurde noch erreicht 
und bald nach 5 Uhr aus Les Grandes Tapes und Franclonchamp 
vertrieben. Die 38fte Brigade befetste hierauf die wiedergewonnenen 
Gehöfte und das inzwilchen gleichfalls vom Feinde geräumte 
Les Betites Tapes; die Gte Landmehr-Brigade fammelte ſich bei 
Umelange. 
Auf dem rechten Flügel der Zten Neferve-Divifion begann in der 
jehften Nachmittagsftunde der durch verftärftes Artillerie-Feuer ein- 
geleitete Borftoß gegen Bellevue. Bon ven hierzu beftimmten Truppen 
griff das Kandiwehr-Bataillon Samter den Ort im Norden an; gegen 
die Weftfeite deffelben umd gegen St. Anne endeten ſich das 1fte 
und Fuſilier-Bataillon Aegiments Nr. 19, unterftüßt durch das von 
Kılembourg vorgehende Landwehr: Bataillon Poſen und die bereits 
vor mehreren Stunden in das Bois de la Suliere eingedrungenen 
For Rompagnien.*) Noch weiter rechts fchloffen ſich nach vor- 
ber getroffener Verabredung der höheren Führer einige aus dem Ge—⸗ 
helze La Foreot vorbrechende Kompagnien der Yten Brigade und vom 
Valde von Woippy her das Füfilier-Bataillon Regiment? Nr. 48 
dieſer Bewegung an. Die Franzoſen empfingen die umfaſſend ans 
rüdenden Truppen mit lebhaften euer, räumten dann aber noch vor 
dem entfheidenden Sufammenftoße beide genannte Punkte, welche nun 
von den Angreifern befegt wurden. Da der Feind auch St. Remy 
aufgab, fo befanden ſich bald nad) 6 Uhr Abends fänmtliche von der 
öten Referve-Divifion am Morgen innegehabten Dertlichfeiten wieder 


#) Bergl. Th. II, Seite 290. 
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der anderen längs der Straße nad) Failly in Bewegung geſetzt und 
Plänkler am Rande de8 Bois de Grimont entwidelt. Da jedoch 
das Gefchüt-TFeuer aus den Stellungen de8 X. Armee⸗Korps bei 
Charly*) dem VBordringen dır Franzöſiſchen Infanterie fehr bald Ein- 
halt that, und auch zwei mweftlich Chieulles auffahrende Batterien des 
Feindes zum Abzuge veranlaßte, fo erkannte General v. Voigts⸗Rhetz, 
daß er es bier nur mit einem Scheinangriffe des Gegners zu thun 
habe. Er wies deshalb um 2'/: Uhr die 38ſte Sinfanterie-Brigade 
an, bei Argancy auf das linke Mofel-Ufer überzugehen. 

Bevor diefelbe dort eintraf, hatte die 6te Landwehr⸗Brigade bes 
reit3 einen Verfuch zur Wiebereroberung der verlorenen Oertlichleiten 
unternommen. Die Bataillone Neutomifchel und Neuftadt waren von 
Amelange auf Les Grandes Tapes vorgegangen, aber aus diefem Ge⸗ 
höfte, aus Franclonhamp und Les Petites Tapes mit fo beftigem 
Schnelffeuer eınpfangen worden, daß fie einftweilen in einem Graben 
Schuß ſuchen mußten. Nach Anlangen der eben erwähnten Verftärkung 
befahl General v. Kummer ein allgemeines Vorgehen beider Landwehr⸗ 
Brigaden gegen Bellevue und Les Tapes, welches er auf dem rechten 
Flügel durch zwei Linien-Bataillone feiner Divifion, auf dem Tinten 
durch die 38ſte Brigade unterftütte. 

Zunächſt durceilten die Musfetier-Bataillone des Regiments 
Nr. 57 ftaffelweife das gänzlich freie Gelände füdlih von Ame- 
lange. **) Als auch diefer Anlauf vor der ftark beſetzten Stellung 
des Feindes in ein ſtehendes Gefecht überging, wurden die noch 
verfügbaren Theile der Brigade, das Ifte und Füfilier-Bataillon 
Regiments Nr. 16,***) zur Unterftügung vorgezogen. Dieſe beiden 


*) 4te I. und te ſchw. 
10. 
**) II. und 2te im erften, Ifte, Zte, dte im zweiten Treffen. 
nu Ä | BR Sir. 
16, fiherte in Ennery die Mofel-Brüde bei Yauconcourt; 7 deckte 


2t b St . 
nebft der Bien Ne Mlan die mit ber 3Bften Brigade auf da3 linke Moſel⸗ 


Ufer übergegangene te ſchwere Batterie des X. Korps. 
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Botaillone wendeten ſich nun, weftlih an Amelange vorbeigehend, 
gegen Les Brandes Tapes, wobei ſich ihnen rechts die Landwehr⸗ 
Bataillone Neutomifchel und Neuftadt,. links in der Richtung auf 
Franclonchamp die Stebenundflinfziger nebft der noch immer ihren 
Poften am MofelsUfer behauptenden Kompagnie des Landwehr- 
Bataillons Koften anfchloffen, fobald die neue Angriffslinie in gleiche 
Höhe mit ihnen gelangte. Es kam indeffen bier nicht mehr zu 
einem ernfteren Kampfe, weil der rechte Flügel des Gegners bereits 
im Abzuge begriffen war; nur feine Nachhut wurde noch erreicht 
und bald nad) 5 Uhr aus Les Grande Tapes und Franclonchamp 
vertrieben. Die 38fte Brigade befette hierauf die twiedergemonnenen 
Gehöfte und das inzmifchen gleichfali8 vom Feinde geräumte 
Les Petites Tapes; die 6te Landmwehr-Brigade fammelte fich bei 
Amelange. 

Auf dem rechten Flügel der Sten Aeferve-Divifion begann in der 
fechften Nachmittagsftunde der durch verftärftes Artillerie-Feuer ein⸗ 
geleitete Borftoß gegen Bellevue. Bon den hierzu beftimmten Truppen 
ariff das Landwehr⸗Bataillon Samter den Ort im Norden an; gegen 
die Wefifeite deffelben und gegen St. Anne mendeten fi) das 1fte 
und Füfilier-Bataillon Regiment? Nr. 19, unterftütt durch dag von 
Kalembourg vorgebende Landwehr: Bataillon Pofen und die bereits 
vor mehreren Stunden in das Bois de Ta Qulicre eingedrungenen 
Säger-Kompagnien.*) Noch weiter rechts ſchloſſen fi) nach vor- 
her getroffener Verabredung der höheren Führer einige aus dem Ge- 
hölze La Foret vorbrechende Kompagnien der Yten Brigade und vom 
Walde von Woippy ber das Filfilier-Bataillon Regiments Nr. 48 
Diefer Bewegung an. Die Franzofen empfingen die umfaffend ans 
rüdenden Truppen mit lebhaften euer, räumten dann aber noch vor 
dem entfcheidenden Aufammenftoße beide genannte Punkte, welche num 
von den Angreifern befett wurden. Da der Feind auch St. Remy 
aufgab, fo befanden fi bald nach 6 Uhr Abends ſämmtliche von der 
Sten Neferve-Divifion am Morgen innegehabten Dertlichkeiten wieder 


2) Bergl. Th. IL, Seite 290. 
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in den Händen der Preußen. Ueberall ſchien der Kampf fein Ende 
erreicht zu haben. — 

Auf dem rehten Moſel-Ufer war die Divifion Metman 
des Zten Franzöſiſchen Korps um 3 Uhr Nachmittags in der Richtung 
auf Lauvallier und Noiffeville vorgegangen. Kine Schügenlinie 
plänfelte unter lebhafter Mitwirkung des Forts St. Julien mit dei 
Vorpoften des feit 1 Uhr gefechtSbereiten I. Armee⸗Korps und vers 
anlaßte auch das VII. zum Einrüden in feine Vertheidigungslinie. 

General v. Manteuffel hatte Hinter der Front feiner Vor⸗ 
truppen die Ate Anfanterie- Brigade und das Ulanen⸗Regiment 
Nr. 8 in dem weftli St. Barbe gelegenen Thal-Örunde verſammelt, 
fich indeffen bald überzeugt, dag der Schwerpunkt des Kampfes dies⸗ 
mal auf der anderen Ceite des Fluſſes liege und deshalb der ihm 
vecht3 zunächſt ftehenden 20ſten Divifion bereits jeine Unterftügung an⸗ 
geboten.*) Als num eine auf telegraphifchen Wege aus Corny eingehende 
Weifung des Ober-Befehlshabers die etwaige Nothiwendigkeit ind Auge 
faßte, eine ganze Divifion des X. Korps über die Moſel zu fenden, und 
für diefen Fall eine Verftärkung deffelben durch Truppen des I. Korps 
anordnete,**) ließ der genannte General die 2te Yufanterie-Brigabe 
nebft dem Küraffier-Megiment Nr. 3 fogleih nad Charly abrüden. 

Um 4 Uhr Nachmittags begannen die dem X. und L. Korps gegen⸗ 
überftehenden Franzöſiſchen Divifionen***) ſich auf die Feſtung abzuziehen. 
Die 3te und Ste Kompagnie Negiments Nr. 41 folgten der Nachhut des 
Feindes, welche über Vany und Villers L'Orme in das Gehölz von 
Grimont zurüdgemworfen, dort aber von frifchen Kräften aufgenommen 
wurde. Die Franzoſen fchritten Hierauf vor der ganzen Front bes 
I. Armee-Korps noch einmal zum Angriffe. Gegen denfelben be- 
baupteten ſich die beiden Kompagnien des Regiments Nr. 41 in 
Bany und in jüblichen Theile von Villers LOrme; die übrigen Ge» 





*) General v. Manteuffel Hatte am 6ten September bei einem Sturze 
mit dem Pferde den Fuß gebrochen, führte aber das Kommando fort und wear 
auch an dieſem Tage im Wagen auf dem Gefechtöfelde anıcefend. 

**) Dad Dber- Kommando in Corny erhielt feit Beginn des Gefechts forts 
laufend telegraphifh Meldungen über den Stand deſſelben. — 
***) Aymard (vergl. TH. II., Eeite 291) und Metman. 
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höfte diefes Ortes gingen wieder verloren, und auch die Preufifchen 
Borpoften ſüdlich von Noiffeville wichen vor dem über Mey und Belle- 
croix in das Thal eindringenden Gegner zurüd. Acht Batterien des 
J. Armee-Sorpg*) fegten jedoch aus ihren Stellungen bei Poiz, 
Servigny und Noiffeville den weiteren Fortſchritten der Franzoſen 
bald ein Ziel; auch hielt ſich eine durch Kavallerie und Artillerie 
verftärfte Brigade des VII Korps zwifchen der Braſſerie und 
Montoy zum Eingreifen bereit. Unter dem Schutze des Feuers 
aus den Forts St. Julien, Les Bordes und Queuleu trat der 
Feind gegen 6'/s Uhr Abends feinen Rückzug auf Me an. — 

Während biermit das Gefecht auf dem rechten Mofel-Ufer zum 
Abſchluß gelangte, entipann ſich zu diefer Zeit der Kampf von Neuem 
auf ber anderen Seite des Fluſſes. General v. Voigts-Rhetz 
batte nach Empfang der vorher erwähnten Weifung des Ober- 
Kommandos und der einige Zeit darauf eintreffenden Nachricht von 
Anrüden einer Brigade des I. Armee-Korps feinerjeit8 noch die 
ITfte Infanterie: Brigade nebft einigen Batterien und Schwadronen 
nach dem linken Deofel-Ufer entfendet, wo nunmehr auch die Zte Re— 
jerve-Divifion unter den Befehl des General v. Schwarkfoppen 
trat. Der Kommandeur der Lebteren war furz vorher angewiefen 
mworben, die Wiedereroberung fänmtlicher im Laufe des Nachmittags 
aufgegebenen Dertlichkeiten und des fchon früher**) vom Feinde be- 
feßten Schloß-Gehöftes Ladonchamps zu verſuchen. Erſtere befanden 
fih, wie erwähnt, ſchon feit einiger Zeit wieder in den Händen der 
Preußen; gegen das von einem Waffer-Graben umgebene und außer: 
dem noch ſtark befeftigte Ladonchamps wurden um 6'/s Uhr Abends 
eiff Rompagnien der Negimenter Nr. 19 und 81***) von Maizieres 
aus in March geſetzt. Auf eine Mitwirkung der Artillerie mußte bei 
der bereits eingetretenen Dunkelheit verzichtet werden. 


*) Zte ſchw., 2te und Zte reitende bei Poix; 3te I., 4te I. und Ate ſchw. 
bei Servigny; 6te ſchw. bei Noifjeville; 5te ſchw. ſüdl. der Brafferie. 
*#) Bergl. Th. IL, Seite 284. 
“*) Ste und 6te Ifte, 2te, Bte, 6te, Tte und Füſ. 
19. 81. 
Felbzug 1870/71. — Text I. 21 
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Die längs der Chauſſee vorrückenden fünf Musketier-Kompagnien 
des Teßtgenannten Regiments gelangten zwar, ohne auf Widerftand 
zu ftoßen, bi8 an den Sübrand von St. Remy, erhielten dann aber 
ein fo heftiges Schnellfener aus Ladonchamps, daß fie ſich zunächft 
auf Ermwiederung deffelben beſchränkten und nach einem ziemlich verluft- 
reichen Vorftoße gegen die Nordfeite des von zahlreicher Infanterie 
und Artillerie vertheidigten Gehöftes wieder nah St. Remy 
zurüdgingen. Zur Rechten diefer fünf Kompagnien hatten inzwifchen 
die fech8 anderen ihren Weg über Bellevue genommen, wo fidh ihnen 
noch die 3te des Regiments Nr. 19 anſchloß. Nach Ueberfchreitung 
des weiter füdlich fließenden Baches und des Eifenbahn-Dammes ent- 
widelten fi um 8 Uhr Abends vier Kompagnien*) vor der Weft- 
feite von Ladonchamps, ohne aber dem ſich zähe behauptenden Feinde 
einen Erfolg abzuringen. Ein gegen die Oftfront des Schloffes unter- 
nommener Vorſtoß der ten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 57 
wurde num gleichfall3 aufgegeben. Hiermit erloſch auch der Kampf 
auf dem linken Mojel-Ufer. 

Der Berluft der Preußen am Tten Oktober belief fi im Ganzen 
auf etwas mehr als 1700 Köpfe, darunter vier Aerzte und etwa 500 
Dermißte. Bon höheren Offizieren waren verwundet: Der Führer der 
6ten Landiwehr-Brigade, Oberft v. Brandenftein, der Kommandeur 
des Regiments Nr. 16, Oberft Habn-v. Dorfche, und die Majore 
v. Schmieden vom Regiment Nr. 48, v. Hannelen vom Negiment 
Nr. 81, Krauſe vom Feld-Artillerie-Regiment Nr. 10. Vier Hanpt- 
leute des Leib-Orenadier- Regiments hatten im Laufe des Wald⸗ 
Gefechtes tödtliche Verlegungen davongetragen.**) 


Nach den anfänglichen Erfolgen der Garde-Voltigeur-Divifion 
bei Les Tapes und Bellevue war Marſchall Bazaine eine Beit- 


*) bte, 6te, Ste 10te 
19. und 57.” 
**) Weber die Berlufte im Einzelnen vergl. Anlage Nr. 77. Der Berluf ber 
Sranzofen betrug nad) dem bereit3 erwähnten Werle bed Dr.Ehenu: 64 Dffis 
ziere 1193 Mann. 
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long Willens gewejen, in ber Nacht mit allen feinen Truppen die 
nördliche Einſchließungslinie zu durchbrechen. Da jedoch auf beiden 
Flügeln der Franzöſiſchen Angriffsfront Teine Fortſchritte gemacht 
wurden, auch die eroberten Dertlichleiten in der Mofel-Niederung 
wieder verloren gingen, fo nahm der Marfchall von einer fofortigen 
Ausführung ſeines Planes Abſtand. Um die Aufmerkfamfeit der 
Deutſchen nach einer anderen Richtung abzulenken, ordnete er zunächſt 
einen Borftoß gegen Ars fur Mofelle an, welcher inbeffen gleichfalls 
nicht zu Stande kam.*) 

Deutfcher Seits erwartete man nach dem hartnädigen Wider: 
flande des Feindes in Ladonchamps und auf Grund ber übereinftim- 
menden Außfagen der Gefangenen ſchon für den nächftfolgenden Tag 
eine Wiederholung des eben abgefchlagenen Ausfalles. Sämmtliche am 
Kampfe betheiligt gemefenen Heereskörper verblieben daher einftweilen 
auf den bei Beendigung deffelben eingenommenen PBunkten.**) Die 
Zöfte Divifion und die Korps-Artillerie des IX. Armee-Korps wurden 
angewiefen, fih am Sten Oktober Morgens bei Gravelotte und 
Rezonville zu verfammeln. 

In der That begann in den Frühſtunden dieſes Tages von 
Neuen ein Iebhaftes Teuer aus dem Fort St. Julien gegen die 
Stellungen des I. Armee⸗Korps. Franzöſiſche Kolonnen bewegten 
fi aus dem Fort nad) dem Gehölze von Grimont, andere aus dem 
Ballieres⸗Thal gegen Noiffeville vor. Auf der anderen Seite der 
Mofel wurden die Gehöfte Les Tapes von St. Eloy aus befchoffen, 
während die Preußifche jchwere Batterie auf der Höhe von Seme- 
court gegen Ladonchamps in Thätigfeit trat. Der Feind ging jedoch 
nicht zum Angriff über. Die zur Abwehr deſſelben Deutſcher 
Seits bereits getroffenen Anordnungen gelangten daher nicht mehr 


*) Der mit biefem Unternehmen beauftragte General vermodte bie für 
nötbig gehaltenen Vorbereitungen nicht rechtzeitig zu beenden. — Bei dieſer Dar- 
ftellung find die Angaben des Marſchalls Bazaine zu Grunde gelegt worden. 
Andere Franzdfifhe Schriftfteller behaupten, daß ber Marihall gar nit mehr bie 
Abſicht gehabt Babe, die Einſchließungslinie zu durchbrechen. 

##) III. Korps, Bte Referves und 19te Divifion auf dem linken, der übrige 
Theil des X., fowie das I. und VII. Korps auf dem rechten Mofel:Ufer. 
21* 
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zur Ausführung, und die Truppen fehrten im Allgemeinen in ihre 
früheren Stellungen zurüd. ‘Der größere Theil der 19ten Divifion 
verblieb jedoch auf dem linken Meofel-Ufer*) und bejekte im Verein 
mit den Negimentern Nr. 19 und 81 den vorderen Abfchnitt von 
Norroy bis an den Fluß, während die 3te Landwehr - Divifion 
nunmehr theil8 als Reſerve diente, theild anderweitige Verwendung 
fand.**) An der Befeftigung der Einfchliegungslinie wurde eifrig 
fortgearbeitet und außerdem auf Befehl des Ober - Konmmandos 
vom Aten Oftober die Errichtung gefchloffener, fturmfreier Feld» 
ſchanzen begonnen, welche bei felbjtftändiger Vertheidigungsfähigfeit 
und etwas zurüdgezogener Lage ſowohl die vordere Gefechtslinie 
verftärten, als auch die BHinterliegenden Quartiere der Truppen 
ſchützen follten.***) 

Das feit dem Sten Oktober wieder vorherrichende Regenwetter 
beſchränkte im Uebrigen die beiderfeitige Thätigkeit auf Geſchütz⸗Feuer 
und unbedeutende Vorpoſten-Scharmützel. Die Artillerie des 
VII. Korps beſchoß am 12ten auf Befehl des Ober - Kommandos 
die Franzöſiſchen Läger zwifchen Ballieres und St. Julien; zur Er⸗ 
zielung einer fräftigeren Wirkung gegen Ladonchamps und St. Agathe 
wurden einige Geſchütze der ſchweren Batterie bei Semecourt nady Süden 
vorgefhoben. Die Granaten der Franzöſiſchen Feſtungsartillerie bes 
läftigten insbejondere die Schanzarbeiter und die Unterftügungstrupps 
der Deutjchen Vorpoften. Als am 14ten das Lager des Regiments 
Nr. 36 bei Moscou Ferme vom Fort Plappeville aus unter Teuer 

*) Nur das Regiment Nr. 57 und das Dragoner:Regiment Nr. 9 ber 
zogen auf dem rechten Ufer Quartiere in ber Gegend von Argancy und Chailly. 

**) Bataillon Muskau Löfte 16 in Ennery, Bataillon Samter ar vor 


Diedenhofen ab, wo fi auch bereits die Bataillone Sprottau und Cfteowo 
befanden. Aus den Bataillonen Neuftadt und Rawitſch, Neutomifchel und Koften 
mußte je ein Bataillon gebildet werden. 


***) Sole Feldſchanzen entftanden: eine im Bereiche der Iten Reſerve⸗Divi⸗ 
fion an der Straße nad Chailly, eine im Bereiche des I. ArmeesKorps, wei 
im Bereiche des VIL. bei Eoincy und Aubigny, ferner je eine bei Ars Laque- 
nery. 2a Prayette und Orly, zwei in ber Mofels Niederung zu beiden Seiten 
ber Straße nad) Diedenhofen und eine bei Amelange. Die meiften biefer 
Schanzen wurden im Laufe des Oktober fertiggeftellt. — 
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genommen wurde, antwortete bie Preußifche ſchwere Batterie auf der 
Höhe von Juſſy mit einer Beſchießung der vorliegenden Ortſchaften. 
Es entfpann fich Hierauf vor der ganzen Südfront von Mek ein 
lebhafter Geſchütz⸗Kampf, in welchem auch das in der Nähe von Jouy 
ang Arches Lagernde Kolbergiche Grenadier-Negiment Verlufte erlitt. 

Während der nächftfolgenden Tage nahm die Thätigfeit der 
Franzöfiichen Artillerie immer mehr ab. Nachdem am 17ten nur 
noch vereinzelte Schüffe aus ort Les Bordes gefallen waren, 
eröffnete aber Wort Plappeville, und demnähft auch ort 
St. Quentin, am 18ten nod) einmal ein heftiges euer, als bie 
ſchwere Batterie bei Zuffy wiederum Granaten in das vorliegende 
Gelände fchleuderte. 

Zu diefer Zeit machte fich der zunehmende Mangel an Lebeng- 
mitteln auf Seite der Franzoſen fchon in hohem Grade fühlbar. 
Ya Folge einer am Sten Oftober erftatteten Meldung des Feftungs- 
tommandanten, daß feine Vorräthe höchſtens noch für 12 Tage 
ansreichten, hatte Marſchall Bazaine am 10ten einen Kriegsrath 
berufen, welcher fich in Beantwortung der ihm vorgelegten Fragen 
ungefähr dahin ausfpradh: „Das Ausharren bei Met fet noch immer 
der befte Dienft, den die Rhein-Armee dem Vaterlande zu Teiften 
vermöge, weil ein ſtarkes Deutſches Heer dadurch vor den lauern 
der Feſtung gefeflelt und flir die Rüftungen im Lande Zeit gewonnen 
werde. ‘Die bedenkliche Abnahme der Vorräthe gebiete indefjen ein 
fofortigeß Anknüpfen von Unterhandlungen mit dem Gegner, um, 
falls Leßterer unannehmbare und die Waffenehre verlegende Tyorde- - 
rumgen ftelfen folfte, noch ein Durchbrechen der Einfchließungglinie ver- 
fuchen zu können, bevor der Hunger die eigenen Kräfte völlig er- 
ſchöpft Habe.” Auf Grund diefes Beſchluſſes ging am folgenden 
Tage der General Boyer mit dem Auftrage des Marſchalls nad) 
Verſailles ab, für die Rhein⸗Armee freien Abzug von Metz mit 
kriegeriſchen Ehren zu fordern, die Bedingungen der Kapitulation 
von Sedan aber unter allen Umftänden abzulehnen. 

ALS der TFranzöfifhe General in Verſailles eintraf und fein 
Anliegen im großen Hauptquartier vorbrachte, wurde zunächit die 
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Trage aufgeworfen, welche Perfünlichkeit bei der augenblicklichen 
Lage Frankreichs dazu berechtigt fei, für daſſelbe einen binden- 
den Vertrag abzufchließen. Seinerfeit3 erklärte der General, daß 
die Rhein » Armee an ihrem dem Kaiſer geleifteten Eide feſt⸗ 
balte und daher nur die von demfelben eingejeßte Regentſchaft 
anerfenne. Da die Kaiferin aber das Anfnüpfen von Unterhand« 
(ungen bereit3 verweigert hatte, e8 auch vorläufig an jeder Bürg- 
ſchaft dafür fehlte, daß ſich Frankreich ihren etwaigen Abmachımgen 
fügen werde, fo forderte Graf v. Bismard als Vorbedingung 
jeder ferneren Erörterung, daß die Kaiferin ſich zum Unterzeichnen 
eines Vertrages bereit erfläre, und daß die Ahein-Armee ihre Bereit- 
willigkeit, der Negentichaft zu gehorchen, durch eine beſtimmte Kunde 
gebung unzweifelhaft darthue. Nachdem General Boyer mit diefem 
Beſcheide nach Met zurückgekehrt war, begab er fi demnädft unter 
Zuftimmung des Franzöfifchen Kriegsraths zur Kaiferin nad) England. 
Letztere ließ jedoch Seiner Majeftät dem Könige eröffnen, 
daß fie einen vierzehntägigen Waffenftillftand nebft der Erlaubniß 
zur QVerproviantirung von Met verlange und in eine Schmälerung 
des Länderbeftandes Frankreichs niemals einwilligen werde. Dieſe 
ganz unannehmbaren Forderungen führten natürlicher Weife auch 
diesmal zum Abbruch der Unterhandlungen. Der König beantwortete 
die an ihm gelangte Erflärung der Kaiferin dahin, daß es 
fein aufrichtiger Wunſch fei, den Frieden wiederherzuftellen, daß 
aber die noch obwaltende Ungewißheit, ob das Franzöſiſche Bolt 
und die Rhein-Armee den etwaigen Vereinbarungen Folge leiften 
würde, ihm vorläufig nicht erlaube, auf weitere Verhandlungen ein- 
zugehen. — 

Die Berhältniffe bei Mes rückten inzwifchen der Entſcheidung 
immer näher. Seit dem 14ten Oftober erhielten die Deutfchen Truppen- 
Führer durch Ausfagen Franzöſiſcher Mannfchaften, welche fi) häufig 
beim Kartoffeljuchen feftnehmen ließen, ſowie durch die bei ihnen ge 
fundenen Tagesblätter einen regelmäßigen und genauen Aufſchluß über 
die Zuftände beim feindlichen Heer. Man erfuhr, daß nad) der Ab⸗ 
reife des zuleigt genannten Unterhändlers Unruhen in der Feſtung aus 
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gebrochen waren, und das Volt den Kommandanten zur Fortſetzung 
bes Widerftandes und zur Anerkennung der Republik gedrängt hatte. 
Ungeachtet der Erfüllung diefes Verlangens und eines zur Beruhigung 
der Einwohnerfchaft erlaffenen Aufrufes des Ober-Feldheren dauerte die 
Erregung fort, und auch Soldaten nahmen an den Zufammenrottungen 
Theil. Dabei mehrte ſich die Zahl der täglich von den Deutfchen Vor- 
poften eingebrachten Franzoſen derartig, daß Prinz Friedrich Karl 
die fommmandirenden Generale anwies, fortan nur fo viele Ueberläufer 
anzunehmen, al zur Erlangung weiterer Nachrichten zweckmäßig fchien. 
Die oberfte Heeresleitung zu Verfailles, welche vom Stande der Dinge 
fortlaufend Kenntniß erhielt, traf in Erwartung des nahe bevorftehenden 
Falles von Met ſchon am 23ften Oktober Beftimmungen über die dem- 
nächftige Verwendung des Einfchliegungsheeres.*) Um aber den mehr 
und mehr anwachſenden Franzöfifchen Truppen-Maffen an der Loire und 
im weftlichen Frankreich fobald als möglich ftärkere Kräfte entgegen- 
ftellen zu können, murde gleichzeitig auf telegrapbifcheım Wege die fofortige 
Abfendung der Aten Infanterie-Divifion mittelft der nach Paris führen: 
ben Eifenbahn angeordnet. Nach Heranſchaffung der nöthigen Betriebs- 
mittel begann die Beförderung diefer Divifion am 26 ften Oftober; in 
die von ihr verlaffenen Stellungen rüdten Theile der Iten Divifion und 
des VIII. Armee⸗Korps ein. Am nämlichen Tage wurden am Thal-Hange 
der Seille weſtlich Pouilly noch einige kürzlich von Straßburg her an- 
gelangte ſchwere Geſchütze aufgefahren.**) 

Bei der eingefchloffenen Armee waren feit dem 20ften Oftober 
Die Lieferungen von Lebensmitteln aus den Feſtungsvorräthen an die 
Truppen eingeftellt worden, fo daß fich dieſe fortan ausſchließlich auf 
ihre eigenen Schwachen Beftände angewieſen fahen und vielfach nur noch 
BPferbefleiih-Suppe ohne Salz und Brod verzehrten. Aber auch die 
Pferdezahl, welche fih am 18ten Oktober noch auf 20,000 belaufen 
Hatte, verminderte fich durch Abfchlachten und Krankheiten täglich um 
1000 Stüd. Am 23ften erklärte der Feitungsfommandant, daß die 


*) Ein fpäterer Abfchnitt diefer Darftellung enthält das Nähere hierüber. 
**) Es waren von dort im Ganzen zehn 15cm.» Sanonen in Begleitung 
von zwei Rompagnien des Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5 eingetroffen. 
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Vorräthe der Stadt und der Garnifon in den nächften Tagen erfchöpft 
fein würden; die Frage, ob fich etwa noch verborgen gehaltene Lebens» 
mittel im Befige der Einwohner befänden, wurde von Seiten der 
ſtädtiſchen Behörden verneint.*) Zu der mangelhaften Ernährung kam 
noch ein in dieſen Tagen oft ſtromweiſe niederfalfender Regen, welcher 
den lehmigen Erdboden in tiefen Schlamm verwandelte und ben 
Aufenthalt in den Lägern faft unerträglid) machte. 

Angefichts diefer Umftände und nach Empfang der Nachricht vom 
Scheitern der Unterhandlungen in Berfailles berief Marſchall Bazaine 
am 24ften Oftober von Neuem einen Kriegsrath, welcher nunmehr bes 
Schloß, mit dem Ober⸗Befehlshaber des Einfchliegungsheeres wegen Feſt⸗ 
ftellung der Kapitulationsbedingungen in Verbindung zu treten. Die 
erften Befprechungen zu diefem Zwecke blieben erfolglos, weil bie 
Sranzofen noch immer einen Waffenftillftand nebſt Verproviantirung 
oder die Erlaubniß zum freien Abzuge nach Algier forderten, während 
Deutfcher Seits die Uebergabe der Feſtung und Kriegsgefangenfchaft 
der Rhein» Armee unbedingt verlangt wurde.**) Am 26ften Oftober 
erflärte fih Marfhall Bazaine in Uebereinftimmung mit dem aber 
mals zufammenberufenen Kriegsrathe zum Eingehen auf lettere Be⸗ 
dingungen bereit. Noch am nämlihen Tage traf der Chef bes 
Generalftabes der Ahein-Armee, General Jarras, mit dem General 
v. Stiehle in Schloß Frescaty zuſammen, und am 27ften Abends 
erfolgte dafelbft der endgültige Abſchluß und die Unterzeichnung des 
Rapitulationsvertraged. In demfelben wurde die Rhein⸗Armee für 
friegsgefangen erflärt und die Llebergabe von Met mit allem dort be⸗ 
findlihen Staatseigenthum zugefagt, welches Lettere in der augen- 


*) Am 26ften befaßen thatfächlich die Truppen theils gar Teine, theils nur 
noch fpärlih auf 1 bis 4 Tage ausreichende Nahrung, während die Einwohner 
noch bis zum Iften November mit Portionen, im Gewichte von 300 Gramm 
für den Tag, verforgt waren. 

**) Die erfte Diefer Befprechungen leitete Franzöſiſcher Seits General Chan⸗ 
garnier ein; zur zweiten erichien General Ciſſey. Der erftgenannte, ehemals 
republifanifche und vom Kaifer Napoleon verbannte General hatte bemielben 
bei Beginn des Krieges feine Dienfte angeboten und befand fi ohne ein 
beftimmtes Kommando bei der Rhein:Armee. 
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blicklichen Verfaffung für die Deutfchen erhalten bleiben follte. Den 
Franzöſiſchen Offizieren wurden mit Genehmigung Seiner Moajeftät 
des Königs die Degen belaffen.*) 

Am 28ften Oktober verkündete ein Armee-Befehl des Prinzen 
Friedrich Karl den Truppen das langerfehnte, wichtige Ereigniß; 
Seine Majeftät der König ernannte am nämlichen Tage unter 
Worten vollfter Anerkennung für fein fiegreiche8 Heer den Kron- 
prinzen von Preußen und den Prinzen Friedrih Karl zu 
Generals Yeldnarfhällen. Gleichzeitig erfolgte die Erhebung des 
Generals v. Moltke in den Grafenftand.**) 

Dem getroffenen Abkommen gemäß wurden am 29jten Morgens 
zunächſt die großen Außenfort® don Mek und die Befeſtigungen der 
Porte Mazelle den Deutfchen Truppen übergeben, welche gegen Mittag 
ihre Fahnen auf den Wällen de3 Platzes aufpflanzten. Nachdem 
bereit8 in den Yrühftunden lange Züge von Landleuten mit ihren 
Habfeligkeiten die Stadt verlaffen hatten, begann um 1 Uhr Nach— 
mittags unter ftrömendem Regen der Ausmarſch der Franzöſiſchen 
Korps auf ſechs in das Borland führenden Straßen. An jeder der 
Lesteren ftand ein Korps des Einſchließungsheeres zur Webernahme 
der Gefangenen bereit, welche meift in lautlofer Stille und würdiger 
Haltung an den Siegern vorbeizogen und dann fogleich in die für 
fie eingerichteten und mit Rebensmitteln verfehenen Bivouaks abgeführt 
wurden. Die höheren Franzöftfchen Generale Hatten fich für ihre 
Perfon der Truppen-Uebergabe entzogen, und auch die übrigen Offiziere 
fehrten auf Grund erhaltener Erlaubniß zunähft nad) Metz zurüd. 
Marſchall Bazaine erwartete in Corny die Rückkehr des Prinzen 
Friedrich Karl, welcher an der Spige feines Stabes in der Nähe 
von Tournebride der Uebergabe der Kaiferlichen Garde beigemohnt 
batte, und reifte nad) einer Unterredung mit dem Deutſchen Feldherrn 
nad Staffel ab. 

Noh im Laufe des Tages rüdte die 26fte Sufanterie- Brigade 


*) Anlage Nr. 73 enthält den Wortlaut des Kapitulationsvertrages. 
**) Anlage Nr. 79 enthält den Wortlaut beider Erlaffe. 
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als Beſatzung in die Feſtung ein, wo einftweilen General v. Kummer 
die Kommandantur-Gefchäfte übernahm. Die Einwohner hatten am 
Abend zuvor, AngefichtS der bevorftehenden Vebergabe, einige Aus» 
fchreitungen verübt, enthielten fi) aber fortan jeder feindfeligen Kund⸗ 
gebung. Seitens der Deutſchen Militair- Behörden wurde ſogleich 
ein mit Berpflegungsgegenftänden beladener Wagen-Zug fowie aud) 
febendes Vieh nah Met bineingefchafft. Abgejehen von der durch 
den Belagerungszuftand bedingten Niederlegung von Häufern und 
Bäumen zwifchen den Forts und der Stadt waren in derfelben Spuren 
von Beichädigungen nicht wahrzunehmen; aber verendende Pferde, ver- 
brannte oder verwejende Ueberbleibſel allerlei Art und nicht verſcharrte 
Leichen, namentlich in der Nähe der mit Schlamm bebedten Lager- 
pläge, zeugten deutlich von den durchlebten Leiden. 

Auch die Deutihen hatten ihren großartigen und weittragenden 
Erfolg mit erheblihen Opfern erkauft. Während des zehnwöchent⸗ 
lihen, mit vielen Entbehrungen und Anftrengungen verbundenen 
Einfchliegungsdienfte8 waren die Reihen des Heeres durch Strankheiten 
gelichtet und in den Kämpfen mit dem Feinde etwa 240 Offiziere und 
5500 Mann getödtet oder bermundet worden, 

Die Franzöfifhe Nhein-Armee zählte bei Eintritt der Kriegs- 
gefangenjchaft noch 173,000 Köpfe, einjchlieplih der vorläufig in 
Met verbleibenden 6000 Dffiziere und 20,000 Kranken oder in ber 
Genefung Begriffenen. Mit dem bis dahin noch unbezwungenen nord» - 
öftlihen Grenz Bollwerke Frankreichs fielen 56 Kaiferliche Wbler,*) 
622 Feld⸗, 876 Feftungsgefhüge, 72 Mitrailteufen, 137,000 Chaffe- 
pot-, 123,000 andere Gewehre, anjehnlide Munitionsmaffen umd 
eine große Menge fonftiger Vorräthe in die Hände des Siegers. 


*) Bufolge einer Weifung des Marſchalls Bazaine an die Truppen⸗Befehls. 
baber war die Mehrzahl der Adler in das Arfenal abgeliefert worben, um ba» 
jelbft verbrannt zu werden. Da jedoch von Deutſcher Seite gegen eine foldye, 
dem Kapitulationdvertrage zumiberlaufende Maßregel Einiprud erhoben wurde, 
fo unterblieb diefelbe. Einige Truppentheile hatten indefien ihre Feldzeichen ſchon 
vor der befohlenen Ablieferung zerftört. 
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Greigniffe anf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze nad dem Kalle 
bon Straßburg.*) 


Schon während des Kampfes um Straßburg war Deutfcher Seitz 
auch die vollitändige Bejekung des Ober-Elſaß befchloffen worden, 
um namentlich den auf die dortigen Heineren Feſtungen fich ftügenden 
Streifzügen der Franctireure ein Ende zu machen und das gegenüber- 
liegende Deutſche Gebiet vor Beläftigungen zu fchügen. Seine 
Majeftät der König Hatte unterm 2Often September befohlen, daß 
von den zur Zeit noch in Preußen befindlichen Feldtruppen 15 Ba- 
taillone, 2 Ravallerie-Negimenter, 6 Batterien und 1 Pionier-Kom- 
pagnie als „Ate Rejerve-Divifion” vereinigt und zu obigem Zwecke, ins⸗ 
befondere aber zur Einfchließung der erwähnten Plätze, verwendet 
werben follten. Noch vor Ablauf des Monats ftand diefe Divifion 
in der Gegend zwilchen Freiburg, Alt-Breifahd und Schliengen ver: 
ſammelt, um demnächft bei Neuenburg den Rhein zu überfchreiten. 

Nah der Einnahme von Straßburg ergingen alsdann am 
Zoſten September die zum Theil ſchon erwähnten Beftimmungen für 
fänmtlihe nun verfügbaren Deutjchen Streitkräfte am Ober-Ahein.**) 
Die Garde- Landwehr -Divifion wurde zur Einfchliegung von Paris 
berangezogen, die 1fte Neferve- Divifion dem General-Gouverneur 
bes Elſaß unterftellt, welcher feinen Sig von Hagenau nad) Straß« 
burg verlegte. Eine gemifchte Abtheilung der letztgenannten ‘Divi- 
fion***) beobachtete einftweilen von Benfeld und Epfig aus die 
Gegend von Schlettftadt, während die Ate Neferve-Divifion nunmehr 
mit der Wegnahme diefer Feſtung und des weiter füblich gelegenen 
NeusBreifach beauftragt wurde. Das aus der Badifchen Divifion 
und mehreren Preußiichen Truppentheilen des bisherigen Belagerungs⸗ 
korps von Straßburg neu gebildete XIV. Korps follte bei feinem 


*) Bergl. hierzu Ueberfichtsfarte 6. 
”*) Vergl. Th. II, Seite 143. 


“4, Landwehr: Regiment Nr. 21/54, 
Batterie IX. Korps. 
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Aen Ref-Ulr’ 1fte leichte Reſerve⸗ 


Borrüden nach Chätillon und Troyes etwa ſich anfammelnde Truppen» 
Maffen des Gegners augeinanderfprengen, die Bevölkerung entwaffnen 
und die von Blainville über Epinal und Faverney nad) Chaumont 
führende Eifenbahn fo weit als möglich in brauchbaren Zuftand feßen. 
Auch empfahl General v. Moltke einen Handftreich gegen das diefe 
Bahnlinie fperrende Langres oder eine Beſchießung des Platzes mit 
ſchwerem Geſchütze aus Straßburg, fall das Erreichen jener vor- 
läufigen Marfchziele an der oberen Seine nicht weſentlich dadurch 
verzögert würde Zur Sicherung gegen Belfort follten mit der 
4ten Neferve-Divifion gemeinfane Maßregeln verabredet werden; im 
Vebrigen hatte da8 XIV. Korps für Dedung feiner rückwärtigen 
Verbindungen felbft Sorge zu tragen.*) — 


Weftlich des Elſaß beginnt am Fuße der mittleren Vogeſen 
zunächft eine mit zahlreichen Kuppen durchfegte holzreiche Höhen⸗ 
landſchaft, in welcher die nach Nordiweften fich erftredenden Thäler 
der Deeurtbe, Mortagne und Meofel vertheidigunggfähige Abjchnitte 
bilden. Südlich von Epinal erheben ſich am Tinfen Ufer bes 
lettgenannten Fluſſes die zerflüfteten Vorftufen de8 oberen Dos 
‚ gejen-Gebirge3, welches faft nur auf den vorhandenen Straßen 
zu überfchreiten ift. Etwas weiter ſüdweſtlich liegt das Hügel-Land 
der Monts Faucilles, fichelförmig den Quell-Bereih der Saöne 
umgebend und in feinem nach der Moſel zır fteil anfteigenden öfts 
lichen Theile mit Hochwald bedeckt. Jenſeits dieſer breiten Boden⸗ 
anſchwellung zieht zu beiden Seiten der Saoͤne ein flachwelliges, 
viele Gehölze und Wein-Pflanzungen enthaltendes Gelände in 
ſüdweſtlicher Richtung nad) dem Nhone-Gebiete Hin. Dieſe durchs 


*) Anlage Nr. 80 enthält den Wortlaut des betreffenden Erlafles aus dem 
großen Hauptquartier, Anlage Nr. 81 die Ordre de bataille des nunmehrigen 
XIV. ArmeesKorps, Anlage Nr. 82 die der ten Rejerve-Divifion. 
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fchnittlich etwa 10 Meilen breite und allmälig aus dem Saöne- 
Thal anfteigende Landſchaft wird in weiterer Entfernung von mächtigen 
Berg: Wänden begrenzt, im Often von den oberen Vogefen und dem Jura, 
im Weften von der Hochfläche von Langres und der Cote d'Or. 
Bwifchen den beiden erſtgenannten Gebirgszügen liegt in ber 
Gegend von Belfort eine ziemlich tiefe Einfattelmg, in welcher fich 
unter den Kanonen diefer Yeftung die aus dein Saöne-Bebiete nach der 
Rhein⸗Ebene führenden Verbindungen mit der von der oberen Miofel 
über Siromagny kommenden Straße vereinigen. In dent teil gegen die 
Saöne-Niederung abfallenden weftlichen Gebirgswalle bildet der Mont 
Taſſelot dad Bindeglied zwifchen der 3 bis 4 Meilen breiten Hoch— 
fläche von Langres und der Cöte d'Or. Erftere, im öftlichen Theile 
kahl, im weftlichen vielfach bewaldet, enthält Feine bedeutenden Gipfel 
und Rämme, aber viele ſcharf eingefchnittene Schluchten. Abgeſehen 
von einigen bei Langres zufammenlaufenden guten Kunftftraßen und 
von den nur in geringer Zahl vorhandenen Querverbindungen wird 
die Wegbarfeit diefer Hochflähe durch Stein- und Geröll-Maffen in 
hohem Grade beeinträchtigt. Die von den Tuerthälern der Tille 
und der Ouche durcchbrochene Eöte d'Or ift an ihrem ganzen Ofthange 
mit wohlhabenden Ortfchaften und mit einer faft ununterbrochenen 
Reihe ausgedehuter Wein-Gärten überfäet; das Innere diefer Gebirgs— 
landſchaft ift theils bewaldet, theil® von Haidekraut bededt, fteinig, 
waſſerarm und nur ſpärlich bevölfert. ‘Die Hauptverbindungen des 
VYonne⸗, Armangon- und oberen Seine-Thales mit der Saöne ſchneiden 
am Oftfuße der Cöted’Or die alte Burgundifche Berg-Straße von Langres 
nah Beaune und die neben ihr berlaufende Eifenbahn. ‘Die meiften 
jener Verbindungen führen über Dijon, einige durch das Quell-Gebiet 
der Tille.*) Die Saone fließt mit vielfachen Windungen in einer 
durchſchnittlich etwa eine halbe Meile breiten und von 25—50 Mieter 
hohen Thal⸗Rändern begleiteten Wiefen-Niederung. Der Fluß ift 


*) Eine unmittelbare Waffer » Verbindung zwiſchen Saone und Yonne bildet 
der zuerft dem Duches Thal folgende, dann nah dem ArmangonsThal geleitete 
Kanal von Burgund. 
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fchon oberhalb Juſſey nur mittelft Brüden zu überfchreiten und 
von Port fur Saone an ſchiffbar. Im rechten Ufer⸗Gelände des- 
felben befinden fich zwiſchen mehreren an und für fi) unbedeutenden 
Nebenbächen günftige Vertheidigungsftellungen auf bewaldeten Höhen⸗ 
zügen. Noch ftärkere Abfchnitte bilden die linken Nebenflüffe, der 
Ognon und der Doubs. Die an Legterem gelegene Feftung Befancon 
und der Heinere Pla Auxonne an der Sabre beherrichen einen 
großen Theil der Straßen und Eifenbahnen, welde aus Burgund 
nad) dem Rhein und dem Jura führen. 

Diefes Tanggeftredte Kalfgebirge fteigt in mehreren ſcharf und 
malerifh aus der Ebene ſich abhebenven Höhenftufen nad) der 
Schweizer⸗Grenze an und Tennzeichnet ſich im Webrigen durch ein 
Gewirr von Hügeln, Telfen, Bodenkeſſeln, zerflüfteten Hochflächen 
und Moorftreden. Innerhalb der fo geftalteten Gebirgsmaſſe fehlt 
e3 im Allgemeinen an guten Verbindungen von Norden nad) Süden. 
Die von Weften kommenden ziehen oft durch tief eingefchnittene, 
mittelft Sprengung erweiterte Fluß⸗Thäler und laufen fat fänmt- 
lich bei Pontarlier zufanmen. Die in geradefter Richtung von Dole 
aus dorthin führende Straße wird durch die Befeftigungen von Salıns 
gejperrt, welche zugleich die am weltlichen Gebirgsfuße angelegte 
Ehauffee von Befangon nach Lons le Saunier in der Nähe des 
Schneidepunttes mit jener Straße beherrfchen. Letztere führt jenfeits 
Bontarlier zunächſt durch den vom Ehätenu de Joux gefperrten Paß 
La Elufe und weiterhin über den quer vorliegenden höchſten Jura⸗ 
Kamm nad) der Schweiz. 


Ueber die fortfchreitenden Rüftungen im füböftlichen Frankreich 
fehlte es auf Deutfcher Seite Anfangs Oktober noch immer an zuver⸗ 


Vogeſen nach derläſſigen Nachrichten.*) Thatfächlic Hatte fich eine in der Bildung 


begriffene „Vogefen- Armee” unter General Sambriels bis in bie 


*) Bergi. Th. II., Seite 126133, 
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Höhe von Langres und Epinal vorgefhoben,*) während die zu ihrem 
Schutze in St. Die, Baccarat und Rambervillers vereinigten Freiſchaaren 
md Mobilgarden feit Ende September die Eifenbahn von Babern 
nad) Lunéville bedrohten. Hinter diefer zufammen etwa 30,000 Mann 
ftarten Truppen⸗Maſſe wurden bei Dijon, Befangon und Lyon zahl 
reihe Nationalgarden-Bataillone der nächftgelegenen Departements 
mit Mobilgarden und Franctireur- Abtheilungen in größere Verbände 
aufammengeftellt. Da der eben genannte Sranzöfifche General nad) er- 
haltener Kenntnig vom Falle Straßburgs den Bormarfch der Deutschen 
durch die Vogeſen erwartete, fo ſchob er ihnen den größten Theil 
feiner kampffähigen Truppen unter General Dupre bis an die Meurthe 
entgegen. Am Gten Oftober erreichte derjelbe mit etwa 15,000 Mann 
und 12 Geſchützen die Gegend von St. Die, Nompatelize und La 
Boivre. — 

Um die an der Meurthe aufgetretenen Freifchaaren zu zeriprengen, 
hatte General v. Werder nad eingeholter Zuftimmung der oberften 
Heeresleitung**) eine gemifchte Truppen-Abtbeilung der Babifchen 
Divifion ımter General v. Degenfeld am 2ten Oftober im zwei 
Kolonnen durch die Vogeſen vorrüden laſſen, die eine von Mutzig 
über Schirmed auf Raon LEtape, weiter füdlich die Hauptlolonne 
von Barr über Senones auf Etival.***) Beide trafen bereits 
am Aten in den durch Verhaue und Gräben gefperrten Gebirgspäffen 
auf Franctireure, welche unter leichtem Gepläntel aus La Trouche und 
Champenay zurüchwichen. ALS am folgenden Tage das an der Spike 
der nörblihen Kolonne befindliche Füfilter- Bataillon des Badiſchen 


*) Berge. Tb. IL, Seite 219. Die dem General Cambriels unterftellten 
Streitkraͤfte beftanben vornehmlich aus Mobilgarden von Belfort, einem Theile 
ber Garnifon von Beſançon und Truppen der jogenannten Armee von Lyon. 

”*), Die Beftimmungen berjelben vom 30ften Scptember gingen bem General 
erſt am 4ten Ditober zu. 
. I. und Füf. ifte . . 
62; . — — 
) Nördliche Kolonne: —— Ate leichte Batterie. 
Fuſ. 2te und 1/4 die 
Südliche Kolonne: tes Regmt., 6. ’ Ifen Droge" 
Batterie. 


Zufammen 6 Bataillone, 21/, Schwabronen, 2 Batterien. 





2te ſchwere 
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Leib⸗Grenadier⸗Regiments am Weftrande des Plaine- Thale Yener 
aus Raon L'Etape erhielt, wurde auch diefer Ort ımter Mitwirkung 
der Aten leichten Batterie und der von Etival aus eingreifenden Haupt- 
folonne ohne wefentlichen Aufenthalt genommen. Von Leßterer waren 
zwei Kompagnien unmittelbar gegen Raon Y’Etape vorgegangen, wäh⸗ 
rend zwei andere den nach Verluft dieſes Ortes eilig auf Rambervillers 
abziehenden Feind bei La Chipotte erreichten und nad) halbftündigem 
Kampfe volljtändig zerfprengten.*) Mit der Beſetzung von Raon 
Etape und Etival befanden fich die Weftausgänge von zwei wich⸗ 
tigen Vogeſen-Päſſen in den Händen der ‘Deutfchen. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder nad Empfang der mehr: 
fach erwähnten Beſtimmungen aus dem großen Hauptquartier das Gros 
der Badifchen Divifion bei Barr und Mutzig verfammelt, um von 
dort aus am 6ten Oftober auf St. Die und Etival vorzurüden. 
Die Preußifhen Truppen des Korps follten der nad) leterem Orte 
vorgehenden Kolonne bis Schirmed folgen, demnächſt aber den Weg 
über Raon fur Plaine nach Raon L'Etape einfchlagen; den Traing wurde 
die Straße von Zabern über Blamont nad Baccarat angewiefen.**) 
Die ſchon jenſeits der Vogeſen befindliche und nunmehr dem Korps 
ald Avantgarde dienende Abtheilung erhielt Befehl, unter Beſetzung 
von St. Die in füdlicher und weitlicher Richtung aufzullären, auch 
an den Ausgängen der Gebirgspäffe Verpflegungsvorräthe zufanmen- 
zubringen. 

*) zte s d_dte gegen Raon 2’Ctape, 


**) Einte Marfätolonne (Barr St, Die): 236 
. und IL te und 34 die 
Aes Bad. Regt, een ab." IfienBabdrag.” > vad. Dra- 
goner⸗Regt, Ifte jchwere, Iſte und 2tc leichte, reitende Batterie. 
Rechte Marſchkolonne Nutig — Ctivgh Mr 
J e, Ate, 5Ste 
5tes Bad. Regt., äten Bad.’ ten Bad. Drag.’ gte leichte, öte und 
4te ſchwere Batterie. 
Preußiſche Truppen (Shirmed— Raon L'Etape): 
Regimenter Rr. 30 und Nr. 34; 2te3 NefervesDrag.: und 2ted Re- 
ferve s Hufaren -Regiment; drei Batterien. 


IF TER GER Me 
Zur Bededung der Train: öten Sab-: und öten Bad. Drag 


10te nd 1lte gegen 2a Chipott 
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Gefechte bei La Bourgonce, Rambervillers und Bruysres 
am 6ten, Iten und 11ten Oktober. 


Da St. Die feit längerer Zeit allgemein als Mittelpunkt der 
VBoltsbewaffnung in dortiger Gegend bezeichnet wurde und den ein- 
gegangenen Nachrichten zufolge zur Vertheidigung eingerichtet war, 
fo ſah General v. Degenfeld bei Ausführung des eben erwähnten 
Auftrages einem ernfteren Kampfe entgegen. Er fette fi daher am 
Gten Oktober früh Morgens mit der Mehrzahl feiner Truppen auf 
beiden Ufern der Meurthe gegen jenen Ort in March, während zur 
Sicherung der Paß-Ausgänge und zum Eintreiben von Lebensmitteln 
me zwei Bataillone nebft einer Schwadron in Raon L'Etape und 
Etival zurüdblieben.*) Die vorausgefendeten Patrouillen erhielten 
fhon aus Nompatelize und La Voivre Infanterie Feuer; ein dichter 
Morgen⸗Nebel verhinderte jedoch einftweilen jede Ueberfiht, fo daß 
die Angriffgbemegungen erſt um 9 Uhr eingeleitet werden Tonnten. 

Auf dem weitlihen Meurthe-Ufer ging nunmehr das Füſilier⸗ 
Bataillon Gten Regimentd gegen die vom Feinde befetten Höhen von 
Rompatelize, das 2te Bataillon Iten Regiments auf Biarville vor.**) 
Nachdem die bei der Kolonne befindlichen Geſchütze der Aten leichten 
Batterie einige wirkſame Schüffe gegen das erftgenannte ‘Dorf abgegeben 
Hatten, drang die eine Hälfte des Füfilier-Bataillons in den nörb- 
lichen Abfchnitt deifelben ein; die andere Hälfte ſah fih in ein 
Feuergefecht mit Franzöſiſchen Abtheilungen verwidelt, welche unter 
Befegung der weiter meitlich gelegenen Ortjchaften La Salle und 
Le Han die Richtung nad) St. Remy nahmen. ‘Da der Gegner außerdem 


*) Kolonne auf dem linken (meftlihen) Meurthe⸗Ufer: 


dm. Sf. 1’, 2te 
3° 6 Ten Droge und 1/3 4te leichte Batterie unter Major 
Kieffer. 
Kolonne auf dem rechten (ſtlichen) Meurthe-Ufer: —— 


1/3 2teunb !/sbte 





‚te ſchw. und %/s Ate Teichte Batterie unter Dberft Müller. 


Iften Drag. 
Etave: Me... Etival: „BUT 
In Raon LEtape: Seide” Iften Drag.’ Etival: Reib:' 


**) Dergl. Plan Nr. 18. 
Zeſbꝛug 1970/71. — Text IL 22 


312 


Zruppen von 2a VBourgonce vorſchob, fo griff das 2te Petaillen 
Zten Hegiments nach feinem Cintreffen bei Biarvifle, unter hef⸗ 
tigem lantenfener des Feiudes ans Les Feignes, in ben Kampf 
ein. Zwei Rompagnien bemäcdtigten fih in fchnellem Anlaufe der 
nörblihen Umfaffung dieſes Dorfes, während die beiden amberem 
von Süden her in Nompatelize eindrangen und im Berein mit dem 
bereits im Orte befindlichen Füſilieren denfelben num vollſtändig im 
Beſitz nahmen. 

Auf dem öftlihen Meurthe⸗Ufer Hatte die 10te Kompagnie des 
Bten Megiments ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen über La Boivre 
bis gegen Marzelay zurückgedrängt, wo Leßtere durch etwa 400 Mann 
verftärft wurden. Das von Weften herüberfchallende lebhafte Feuer 
beftimmte den General v. Degenfeld, nad) und nad) den größten 
Theil der Tinten Flügel⸗Kolonne unter Benutzung ber Brüden bei 
La Voivre und Etival auf die andere Seite des Fluſſes zu ent- 
fenden,”) und aud die zur Bewachung der Vogeſen-Päſſe zurüd- 
gebliebenen Truppen nach dem Gefechtsfelde heranzuzichen. 

Dort war Inzwifchen der Feind zu wiederholten Malen mit fehr 
überlegenen Streitträften zum Angriff gegen die Badiſchen Truppen 
borgegangen. Die beiden weftlich der Straße von Etival nad) Nom- 
patelize aufgefahrenen Gefchlige unter Lieutenant Nüßlin behaupteten 
fi jedody ungeachtet de von 2a Bourgonce und St. Remy ber 
gegen fie gerichteten Kreuzfeuers der feindlichen Artilferie, bis Lektere 
nad 11 Uhr Vormittags durch vier über Etival herbeigeeilte Geſchütze 
der 2ten ſchweren Batterie zu einem Stellungswechfel und demnächſt 
zum gänzlichen Abfahren veranlaßt wurde. Vier andere, bald darauf 
eintreffende Gefchüige nahmen bei Biarville Stellung und befchoffen 
Insbefondere den vom Feinde ſtark bejegten Wald von Jumelles 
fowie auch das brennende Nompatelize, deſſen Südhälfte um 12 Uhr 
Mittags von den Franzoſen genoinmen, bald darauf aber von den 
Deutſchen zurüderobert wurde. Die nunmehr auf dem Gefechtsfelde 


blieben bei La Boipre. 


%) Qur Re ⸗ Au un Ze 
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anweſenden zehn Badiſchen Geſchütze vereinigten fich demnächſt nord⸗ 
weſtlich des letztgenannten Dorfes. 

Inzwiſchen Hatte ſich das 1fte Bataillon des Zten Badiſchen 
Regiments von La Voivre nach Les Feignes gewendet und mit Hülfe 
der bereit3 am Norbrande eingebrungenen Kompagnien des 2ten Ba⸗ 
taillons dieſes Dorf vollftändig vom Feinde gejäubert, wobei der Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur, Oberft Müller, ſchwer verwundet wurde. 
Weiter links warf die 12te Kompagnie Franzöfifche Abtheilungen aus 
St. Michel, La Vacherie und Sanceray in den Wald von Sumelles 
hinein, welcher nun von Oſten und Norden her unter Gewehr- Feuer 
gehalten wurde. Auf dem Außerften rechten Flügel der Badiſchen 
Gefechtslinie hatte das von Etival herangezogene Filfilter-Bataillon des 
Leih-Srenadier- Regiments nach heftigem Widerftande des Feindes 
St. Remy bejettt und fi) demnächſt in ein lebhaftes Schügen-Ge- 
fecht mit ben im Walde von St. Benoit fowie auf der Höhe von Le 
Han fteherfden Truppen des Gegners eingelaffen. Ein um 12%Ys Uhr 
umternommener Angriff gegen diefe Höhe gelang unter Mitwirkung 
einiger von der Seite von Nompatelize ber eingreifenden Abtheilungen.*) 


*) Die Badiſche Infanterie nahm bald nad Mittag folgende Gefechts⸗ 
Brie ein: 


12te . 

u weſtlich Sanceray, dem Walde 
L, 7te und Ste . ; : von 
5 in unb bei Les Feignes, Jumelles 
Ste und 6te 12te und 11te gegenüber, 
37 6. 


3. , in und bei Nompatelize, 


Aor und Die hordweſtlich Rompatelige, 
u (nebft Abtheilungen von * und ee auf der 


Höhen von Le Han, 


Jote im Schügen-Gefecht öſtlich des Waldes von St. Benoit. 


Leib⸗ 

Gi war als Bedeckung der Bagage in Etival geblieben und 
folgte fpäter über La Voivre auf das Gefechtsfeld. Bei letzterem Drie befanden 
ſich noch Se 1e und Ile und zwei Gefüge ber Aten leichten Batterie) 


22* 
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Eine weitere Yortfegung des Angriffs erſchien bei der deutlich 
erfannten Weberlegenheit des Feindes Deutſcher Seit nicht rathfam. 
Nachdem das euer auf beiden Seiten allmälig an Lebhaftigfeit ab- 
genommen hatte, entftand um 1 Uhr eine allgemeine Gefechtöpaufe, 
welcher jedoch eine Halbe Stunde darauf ein überrafchender Gegenftoß 
der Franzoſen ein Ende machte. Unterftügt durch einige auf der Höhe 
von La Bourgonce wieder in Thätigfeit gejeßte Batterien, brachen ftarfe 
Infanterie-Maſſen aus den Wäldern von St. Benoit und Jumelles, 
ſowie aus dem zwifchenliegenden Dorfe La Salle gegen die fompagnies 
weife in langer Linie außeinandergezogenen Badiſchen Truppen vor. 
Letztere räumten das in Brand gefchoffene Le Han, und wiewohl fie ein 
weiter nördlich befindliche Kleines Gehölz gegen wiederholte Angriffe 
des Feindes behaupteten, fo fahen fie doch ihre rechte Flanke durch 
da8 Vordringen anderer Sranzöfifcher Abtheilungen auf St. Nemy 
empfindlich bedroht. In diefer nicht unbedenklichen Lage erfchienen 
bald nah 2 Uhr drei von Raon L'Etape herangeführte Grenadier- 
Kompagnien des Leib-Regiments auf dem Gefechtsfelde weftlich von 
Nompatelizge*) Während ein gleichzeitig eintreffender Dragoner-Zug 
gemeinfchaftlich mit der bis dahin als Artillerie-Bedekung verwendeten 
Schwadron den Flankenſchutz bei St. Remy übernahm, und die beiden 
Batterien in ihrer eben erwähnten Stellung durch die bisher bei La 
Voivre verbliebenen zwei leichten Gefchüge verftärft wurden, führte Major 
v.Gemmingen jene drei Kompagnien in der Richtung auf La Bourgonce 
zum Angriff vor. Aus Le Han und dem Wald von Jumelles heftig 
bejchoffen, gelang es dennoch den Badifchen Grenadieren, fi) am 
nächften Berg-Hange feitzufegen und von dort aus um 3 Uhr weitere 
Tortfchritte zu machen. Die Iſte Kompagnie erftürmte das Gehöft 
La Valdange und näherte fich dann im Verein mit der 3ten der 
Oftfeite von La Salle, welches durch das gleichzeitige Vorgehen 
der drei Füſilier-Kompagnien des Negiment® über Le Han umd 
duch den Wald von St. Benoit au von Weften her umfaßt 


*) Bufammen nur in der Stärke von etwa 450 Mann. Es fehlten außer 
ber 2ten Kompagnie viele mit dem Cinfammeln von Lebenämitteln beauftragte 
Abtheilungen. 
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wurde. Der Feind unternahm zur Abmehr des drohenden Angriffs 
mebrere Vorſtöße, wurde aber dur die auf beiden Seiten in 
den Ort eindringenden Deutſchen um 4 Uhr vollftändig aus dem- 
felben vertrieben. Ex räumte nun auch die am Saume des Bois 
de St. Benoit gelegenen Häufer und verſchwand in dem weſtlich an- 
ſtoßenden bergigen Wald-Gelände. 

Inzwiſchen war die 4te Kompagnie des Leib⸗Grenadier⸗Regiments 
nebft einigen Abtheilungen aus Nompatelize gegen La Folie, und bald dar- 
auf Major Steinwachs mit dem ganzen Linken Flügel der Badischen 
Infanterie zum Angriff auf den Wald von Jumelles vorgegangen. 
Der Gegner vertheidigte fich in demfelben fchrittweife bis zur 
Kammhöhe, eilte dann aber in Unordnung am jenfeitigen Hange nad) 
La Bourgonce hinab, verfolgt vom Schnellfeuer der Sieger, welche 
bald nad) A Uhr auch das eben genannte Torf bejegten.*) 

Nachdem der fiebenftündige Kampf hiermit fein Ende erreicht 
Batte, entwich der Feind in zunehmender Auflöfung und mit einem 
Sefammtverlufte von 1400 Mann**) nach Rambervillers und Bruycre. 
General Dupre felbft war verwundet, eine liegen gebliebene Franc⸗ 
tireur⸗Fahne in die Hände der Deutfchen gefallen. Letztere, welche 
etwa 400 Dann verloren hatten, bezogen bei Einbruch der Dunfel- 
heit Bivouaks auf dem Gefechtsfelde, da die eigene Erfhhöpfung eine 
weitere Verfolgung verhinderte. Im Laufe der beiden nächftfolgenden 
Tage fließen die im vorliegenden Gelände ftreifenden PBatrouillen nur 
noch auf zurüdweichende Freifhärler; auch St. Die wurde vom 
Feinde geräumt gefunden. — 

Das Gros des XIV. Armee⸗Korps hatte mittlerweile am 6ten 
Dftober die ihm vorgefchriebene Bewegung durch die Vogefen an 
getreten. Die Badifhe Divifion erreichte am Sten die Gegend von 


7 SE und Theile des 3ten und Gten Regiments, 


”*) 800 Tobte, 500 Bermundete, 600 unverwundete Gefangene. Das 
Nähere Über die Berlufte der Deutichen fiehe in Anlage Nr. 83, welche jämmt: 
fie in ber Zeit vom Iften Dftober bis zum 16ten November bei dem XIV. 
ArmeesKorps eingetretenen Gefechtsverluſte enthält, | 
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St. Die und Etival, in welder fie am Iten gemeinfchaftlich mit der 
bisherigen Avantgarde Quartiere bezog. *) Rekognoszirungs⸗Abthei⸗ 
lungen fanden am 1Oten Oftober die von La Bourgonce und St. Die 
nah Süden führenden Straßen an vielen Stellen durch Hinderniffe 
gefperrt und zum Theil auch vom Feinde bejegt. Zwei Kompagnien 
des 5ten Badischen Regiments trafen an der oberen Meurthe, bei 
Anould und Belrepaire , auf Mobilgarden und Freiſchaaren, welche 
nad) Ausfage der Einwohner die Nachhut einer längs diejes Fluſſes 
abziehenden Truppen-Rolonne bildeten und bis über Fraize zurück— 
geworfen wurden. 

Die Preußifchen Truppen hatten am 9ten Oftober Raon Q’Etape 
erreiht und von dort aus die Musketier-Bataillone des Regiments 
Nr. 30 nebſt einer Hufaren-Schwadron zur Aufllärung des Mortagnes 
Thales nad) St. Benoit entjendet. Da eine gegen NRambervillers 
vorgeichobene Abtbeilung nah kurzem Schüben-Gefechte mit dem 
dafelbft zur Vertheidigung eingerichteten Yeinde zum Abzuge ge- 
nöthigt worden war, fo fette ſich Oberft-Lieutenant Nachtigal 
noh am nämlichen Nachmittage mit dem 2ten Bataillon des eben 
genannten Regiments gegen jenen Ort in Mari, um das Zu- 
fammentreten der, wie er inzwiſchen erfahren hatte, dorthin ents 
botenen Mobilgarden zu verhindern. Unter Iebhaften Feuer des 
Feindes erftürmte die Tte Kompagnie den vor der Südſeite der Stadt 
gelegenen Kirchhof, während die 5te und Ste, zu beiden Eeiten defjelben 
vordringend, die Barriladen an den Straßen: Eingängen überftiegen. 


*) Ifte Brigade, Ztes Dragoner Regiment und 2 Batterien in und um 
Etival, 


(4 
2te Brigade, Iftes Dragoner: Regiment und 2 Batterien zwiſchen 
Etival und St. Die, 
Ste Brigade, 2te8 DragonersRegiment und 5 Batterien in unb um 
St. Die. 


Diefe von der fonft gebräudlichen Form abweichende Truppen-Eintheilung 
(drei felbftftändige mit Kavallerie und Artillerie verfehene Brigaben) follte im 
Anbetracht der bevorftehenden Aufgaben ded Korps die einzelnen Theile des⸗ 
felben zu möglihft unabhängiger Gefechtsführung befähigen. Die Preußifchen 
Truppen, beftehenb aus 6 Bataillonen, 2 Kavallerie:Regimentern und 3 Battes 
rien, bildeten die vierte Brigade des Korps, 
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Im Inneren des Ortes aber Teiftete der Gegner einen fo hartnädigen 
Widerftand, daß die Preußen nur langfam Fortichritte machten, und 
ihr Führer, den bis zum Abend eroberten Stabttheil fefthaltend, das 
Gefecht abbrad, um den Angriff am nächſten Morgen zu erneuern. 
Da jeboch der Feind ſchon im Laufe der Nacht Rambervillers voll: 
fländig räumte, fo gelangten die während des Kampfes von St. Benoit 
berangezogenen und andere am folgenden Tage vom General-Fommando 
nachgejendete VBerftärfungen nicht mehr zur Thätigkeit. Eine zur Ver⸗ 
folgung vorgebende Abtheilung vertrieb nur noch einige Nachzügler 
auf der Straße nad Charmed; Kavallerie Patrouillen bemächtigten 
ih in den nächftgelegenen Ortichaften der dajelbft befindlichen Waffen. 
Der Berluft der Deutjchen in dem eben erwähnten Gefechte betrug 
etwa 30, der des Gegners ungefähr 60 Mann; auf Seite der Erfteren 
wor Major v. Berdefeldt ſchwer verwundet. — | 

Nachdem die Traing de8 XIV. Armee-Korps am 10ten Oftober 
bei Baccarat eingetroffen waren, wurde der Vormarſch am folgenden 
Tage in breiter Front nach Südweſten fortgefegt. Die Preußen be- 
fanden fih, wie bisher, auf dem rechten Flügel und erreichten die 
Gegend von Rambervillers, wohin auch General v. Werder fein 
Hauptquartier verlegte; eine Avantgarde wurde nach St. Héloͤne 
vorgefhoben. Auf dem an der Meurthe vorgehenden linken Flügel 
der Badifchen Divifion gelangte die 2te Brigade nach Anould und 
Gorcieur, die Ste nach La Houfliere, während die Ifte um 9 Uhr 
Morgens bei Maillefaing in dag enge Mortagne-Thal einbog und 
daſelbſt in ein Gefecht vermwidelt wurde. — 

General Cambriels, welder vor einigen Tagen von Belfort 
in Epinal eingetroffen war, hatte inzwiſchen feine noch verfügbaren 
Streitkräfte bei Bruyeres vereinigt und hielt eine mit Hülfe der 
Einwohner verfhanzte Stellung zwiſchen Beaumenil und Laval befegt; 
Mobilgarden-Abtheilungen und Freiſchaaren ftanden nördlich bis an 
den Linken Thal⸗Rand der Mortagne vorgefchoben. Als fi) das an 
der Spite der Iſten Badifchen Brigade marfchirende Füfilier-Bataillon 
2ten Regiments der Mühle La Hazelle näherte, erhielt dafjelbe Feuer 
von der Höhe des Bois de Frézimont. Die vorderfte Kompagnie 
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mußte in Folge deffen ihr Vorgehen auf der Thal⸗Straße einftellen; 
aber die drei anderen erftiegen den fteifen Abbang, warfen im Verein 
mit der erfteren den überflügelten Gegner zunächft nad Domfaing 
und drängten ihn dann auch über den jenfeit8 dieſes Dorfes 
fih erhebenden Kapellen-Berg nad) Bruyeres zurüd. Inzwiſchen 
hatte das über Maillefaing folgende 2te Bataillon des Regiments 
den Weg längs des Fluſſes eingefchlagen und eine feindliche Abthei⸗ 
lung aus dem am Südweſtausgange der Zhal-Straße gelegenen ' 
Gehöfte Neuf Moulin vertrieben, bei welchem nun eine Badiſche 
Batterie auffuhr. Unterftügt durch einige Granatfchüffe derfelben, 
drangen zwei vom rechten Fluß⸗Ufer ber eingreifende Kompagnien 
des Iſten Bataillons in den weiter abwärts vom Feinde befeiten 
Wald von Obtinrupt und bald nah 1 Uhr Mittags gemeinfchaftlidh 
mit dem von Oſten ber vorgehenden 2ten Bataillon auch in das 
Dorf Brouvelieures ein. *) 

Nachdem fih die Badiſche Brigade vollftändig aus dem Mor: 
tagne⸗Thal herausgezogen hatte, Schritt Oberft Bayer**) um 21/s Uhr 
von Brouvelieures und Domfaing aus zum Angriff auf Bruyeres. 
Das 2te Negiment gerieth bei Moulin de la Bataille in das Feuer 
Sranzöfifcher Schüten, welche die zu beiden Seiten der Stabt fidh 
erhebenden Höhen beſetzt hielten, aber von dem fchnell entwidelten 
2ten Bataillon alsbald zurüdgemworfen wurden. Um 4'/s Uhr Nach⸗ 
mittags befand fich Bruyeres in den Händen der Deutfhen. Ein 
fpät Abends nach Laval vorgefchobener Nefognoszirungs-Trupp drang 
nach erbittertem Kampfe in das dortige von Freifchärlern vertheidigte 
Stadthaus ein, mußte aber vor anrüdenden Verftärtungen des Fein⸗ 
des wieder auf Bruyeres abziehen. Der Verluſt der Babifchen 
Brigade in dem Gefechte am IIten Oftober betrug kaum 40 Dann. 


*) Tie andere Hälfte des Iften Bataillonz (2te und Ate Kompagnie) 
hatte ih auf dem linken Mortagneslifer gegen Domfaing gewendet, welches 
aber bereit3 von den Füfilieren genommen war. 

**) Kommandeur bes Aten Regiments und fiellvertretender Führer der 
Iften Brigade. Bergl. Anlage Rr. 81. 
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Am 12ten Oktober Morgens meldeten die nach Faucompierre 
und Champdray entfendeten Stavallerie-Patrouillen, daß der Feind 
die füdliche Umgegend von Bruyeres vollftändig verlaffen und fid) auf 
Nemiremont und Gerardmer zurüdgezogen habe. Da die Franzoſen 
hiernach offenbar einer Waffen-Entjheidung auswichen, fo befchloß 
General v. Werder, von der feinerfeit3 ſchon angeordneten Erneuerung 
des Angriffes auf diefelben Abftand zu nehmen und fich nunmehr über 
Epinal dem erhaltenen Befehle gemäß der oberen Seine zuzumenden. 
Er ließ hierzu die Preußifchen Truppen fogleich über Girecourt vorrüden 
und am Nachmittage die Badiſche Divijion derartig rechts abmar> 
ſchiren, daß fi) die Ifte Brigade von Bruyeres nach Girecourt, die 
Ste und 2te, Letztere von der oberen Meurthe ber, nach Bruyeres 
md Deycimont heranzogen. 

ALS die Preußen mit ihrer Spite über Deyvillers hinaus ges 
langt waren, zeigten fi) Sranzöfifche Truppen in den vorliegenden 
Dertlichleiten. Das 1fte Rataillon Regiments Nr. 30 drängte jedod) 
die am Wald⸗Rande ſüdlich der Strafe Widerftand Leiftenden Franc- 
tireure in leichtem Schügen-Gefechte auf Epinal zurüd und mendete 
ih) dann, vom Feuer zweier Batterien unterftügt, gegen den dicht vor 
dem Nordofteingange des Ortes befindlichen Park und Kirchhof. Die 
Franzoſen warteten diejen Angriff nicht ab, räumten vielmehr eilig ihre 
Stellungen fowie aud) die Stadt felbft, worauf diefe um 4 Uhr Nad)- 
mittags von den Preußen befegt wurde. Kavallerie - Abtheilungen 
ftreiften in der Flanke des Feindes, welcher im Ganzen etwa 
30 Drarın an Gefangenen verlor. Die Badischen Truppen erreichten 
ihre Marſchziele ohne bejonderen Zwifchenfall; nur die 2te Brigade 
war bei Barbey Serour noch auf verfprengte Franzöfiiche Nachzügler 
geftoßen. - 

Am I1Z3ten Oftober rüdten die beiden erften Badiſchen Bri- 
gaden bi8 an die Mofel nad) Epinal und Arches, die Zte nad) 
Docelle8 vor, während die Preußen zur Deckung von Epinal eine 
ftarfe Avantgarde auf das linke Mofel-Ufer hinüberjchoben. Die 1fte 
und 2te Kompagnie Regiments Nr. 34 vertrieben dafelbft- beim Vor⸗ 
gehen auf Les Forges mit Hülfe der Artillerie eine etwa 300 Mann 


320 


ftarfe Franzöfifche Abtheilung, welche unter anfehnlihem Verluſte 
nah Süden entwid. An dieſem Tage trafen General⸗Lieutenant 
v. Beyer und der Prinz Wilhelm von Baden in Epinal 
ein. Erfterer übernahm von Neuem die Führung der Badiſchen 
Divifion,*) Legterer die der 1ſten Brigade. 

Nach der fomit erfolgten Vereinigung der Deutfchen Streit 
kräfte um Epinal legte da8 XIV. Korps feine rüdwärtigen Ver- 
bindungen längs der Mofel nad Norden, wo fie alsdann in den 
Bereich der General-Gouvernements einmündeten. Zunächſt wurbe 
eine Etappen » Straße nach Luneville eingerichtet und zugleich die 
Wiederherftellung der an mehreren Stellen vom Feinde zerftörten 
Eifenbahn nach Blainville in Angriff genommen, auch eine Xeles 
graphen-Leitung über Charmes nach Nancy angelegt, und mit Hülfe 
der über Namberviller3 berangezogenen Trains die Füllung von 
Magazinen in Epinal begonnen. Das Gencral-Gouvernemeitt vom 
Lothringen übernahm die Sicherung der Eifenbahnftrede von Blain⸗ 
ville bis Epinal und ſchob eine ftärfere Abtheilung Württembergifcher 
Etappen» Zruppen nach Baccarat vor,**) welche dem XIV, Korps 
befonders zur Verfügung geftellt wurde und mit rüdwärtigen Poften 
des Letzteren in Verbindung trat. ***) 

Es ſtellte fich jedoch fchon damals heraus, daß die Fahrbar⸗ 
machung der Sranzöfifcher Seits an mehreren Punkten zerjtörten Eiſen⸗ 
bahn nach Blainville noch geraume Zeit in Anfprud nehmen 


*) Rah der im Auguft erfolgten Erkrankung des Generald v. Beyer 
(vergl. Th. I., Seite 1338) war bei Bildung deö XIV. Armee⸗Korps der bis⸗ 
berige Kommandeur der 13ten Divifion, General v. Glümer, zum Kommans 
deur der Badiſchen Diviſion ernannt worden. Da Yebterer aber gleichſalls 
erkrankt war, fo wurde er bis zum Wiedereintrefien des Generald dv. Beyer 
abwechſelnd durch den älteften anweſenden BrigadesKommanbeur vertreten. 

**) 2 Bataillone, 1 Schwadron. 

"#r%) ae Jore und a. melde, mit dem Einforbern der Waffen 
in den Ortſchaften beauftragt, am 12ten Oftober Chatel fur Moſelle erreicht hatten; 
6te und Tte 14 4te . , 

3 und Htenftel. Drag.’ welde bis zun: Gintreffen von Etappen⸗Trup⸗ 


pen ald Beſatzung in Raon L'Etape geblieben waren. 
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werde,*) und daß die von der oberften Heeresleitung anempfohlene 
Beſchießung des bie Eifenbahn von Epinal nach Chaumont fperrenden 
Zangres mit fchwerem Geſchütze aus Straßburg fürs Erfte noch 
nicht zu Stande kommen könne. General v. Werder berichtete daher 
an das große Hauptquartier, daß er den ihm vorgefchriebenen Marfch 
nach der oberen Seine über Neufchätean nad Chaumont fortzufegen 
gedenfe, wo die von Blesme kommende Bahn einen nahen und ges 
fiherten Anjchluß an die Hauptverbindungslinie des Deutfchen Heeres 
mit der Heimath gewährte. Da jedoch bei der oberſten Heeres⸗ 
leitung die Streitkräfte des Feindes im öftlichen Frankreich erheblich 
ımterichägt wurden, und eine baldige Zerſprengung derfelben voll- 
fommen ausführbar erfchien, fo erhielt General v. Werder nunmehr 
die Weifung zum Angriff auf den zunächft ftehenden Gegner. 

Inzwiſchen hatte General Cambriels, welchem die Nachricht 
vom Auftreten der Deutfchen zwifchen Mitlhaufen und DBelfort**) 
Beſorgniſſe für die eigenen Verbindungen einflößte, feine nach den 
erlittenen Niederlagen bei Nemiremont zufammengezogenen Truppen 
in der Nacht zum 14ten Oktober auf St. Loup und Luxeuil zurüd- 
geführt. Die am nächften Morgen gegen Remiremont aufflärende 
Ste Badiſche Brigade fand diefen Ort bereit3 geräumt und bejeßte 
Ihn, ohne auf Widerftand zu ftoßen. 

General v. Werder beichloß unter diefen Umftänden am 15ten 
Dtober, die Richtung nach Veſoul einzufchlagen, meldete die an das 
große Hauptquartier nach Verſailles und ſchob no am nämlichen 
Tage die Ifte Badiſche Brigade bis Xertiguy vor. Am 16ten jeßte 
fi) das gefammte Korps nad) Süden in Marſch, mit der Iten und 
2ten Badiſchen Brigade über Nemiremont und Lureuil, mit den übrigen 
Theilen über Xertigny, St. Loup und Conflans. Eine Preußifche 
Truppen-Abtheilung in Stärke von etwa 2 Bataillonen, 2 Schwa- 


*) Größere Brüdenfprengungen auf diefer Bahn Hatten öſtlich Bayon, bei 
Zangley und Epinal, ſowie weiter jüdlich bei Zertigny und Nillevillers ftatt: 
gefunden. 

#*) 4te Reſerve⸗Diviſion. Bergl. die ſpätere Darftellung. 
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dronen und 1 Batterie*) übernahm die Sicherung der rechten Flanke 
und traf am 17ten bei Vauvillers ein. Nachdem die den verfchiedenen 
Kolonnen vorauseilenden Savallerie-Patrouillen die Eifenbahn von 
Belfort nach Langres auf der ganzen Strede zwifchen Lure und Juſſey 
ohne Zufammentreffen mit dem Feinde überfchritten und an mehreren 
Stellen zerftört hatten, befette die Iſte Badiſche Brigade am 18ten 
Oktober Vefoul. Hinter ihr erreichte an diefem Tage die 2te Brigade 
Luxeuil und mit einer Avantgarde Lure, während ſich die te von 
Lureuil rechts nad) Conflang ſchob, und die Preußen bei St. Lonp 
und Vauvillers ftehen blieben. Bei Lure wurde die über den Ognon 
führende Eifenbahn-Brüde gefprengt. 

Am 17ten und in der Nacht zum 18ten Oftober waren beim 
General-Rommando des XIV. Korps zwei fernere Telegramme ber 
oberften Heeresleitung eingegangen. Letztere erneuerte ihren Befehl 
zur Verfolgung des Feindes, welche bis Befancon ausgedehnt werben 
könne, und forderte demmächft einen Abmarfch des Korps über Dijon 
auf Bourged. Da nun alle inzwifchen erhaltenen Mittheilungen über bie 
Verfaſſung der bei La Bourgonce und Bruyeres gefchlagenen Truppen 
mit Beftimmtheit annehmen ließen, daß diefe ihren Nüdzug ohne 
Aufenthalt fortfegen und bei dem gewonnenen Vorfprunge erft unter 
den fchügenden Mauern von Befangon zu erreichen fein würden, fo 
beabfichtigte General v. Werder, von Veſoul aus fogleich die Richtung 
nad) Dijon einzufchlagen. Er fchob Hierzu am 19ten Oktober die 
Ifte Badische Brigade bis Velle le Chatel vor, und zog auch bie 
übrigen heile des Korps näher an die Eaöne heran.**) 

An diefem Tage lief aber im Deutſchen Hauptquartier zu Vefoul 
die Nachricht ein, daß die Franzoſen zum Schutze einer bei Befangen 
ftattfindenden Anfammlung frifher Streitkräfte theilweife am Ognon 


*) 4te, te, Ste und III. 2te und 3’, 4te 





und ſchwere Neferve » Batterie 


34. ’ 2ten Reſ.⸗Drag⸗. 
I. Armee⸗Korps. 
#*) Die Badiſche Brigade nad Veſoul, 
öte n „ „ Port fur Saöne, 


Preußiſche Truppen „ Faverney, 
Rechte EScitenabtheilung derſelben nach Juſſey. 
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Halt gemacht und in der Gegend von Etuz und Marnay Quartiere 
bezogen hätten. Beftätigt wurde dies durch die Meldung einer gegen 
Voray vorgegangenen Patrouilfe der Iften Badifchen Brigade, welche 
bei Rioz auf eine ftärfere Sranzöfifche Kavallerie Abtheilung ge— 
fon war. Der kommandirende General ergriff diefe ſich dar- 
bietende Gelegenbeit zu nochmaligem Schlage gegen den bereit3 durch 
mehrere Gefechte erfchütterten Feind. Nachdem er zunädft am 
2öften die Preußifchen Truppen rechts nach Combeaufontaine vorge⸗ 
zogen batte, fette er am 2iften das gejammte Korps auf den 
Straßen nad) Pin, Etuz und Voray gegen den Ognon in Marfch. 
Die drei Badiſchen Infanterie-Brigaden, die Ifte auf dem rechten, 
die 3te auf dem linken Flügel, erreichten an diefem Tage mit ihren 
Spitzen Bucey les Gy, Difelay und Courbour, Hinter ihnen die 
Preußen Neuvelle les la Charite. Die rechte Seitenabtheilung ber 
Letzteren batte fih von Juſſey aus im weſtlicher Richtung nad 
Fayl Billot gewendet und verjagte dafelbit einige aus Langres vor- 
gefchobene Mobilgarden- und ranctireur- Truppe. ine Badifche 
Ravallerie-Brigade,*) welche mit dem Auftrage, die von Dijon nad) 
Belfort und Befangon führenden Eifenbahnen zu unterbrechen, in der 
rechten Flanke des Korps ftreifte, traf am 21ften in der Gegend von 
Beanjeur mit der allmälig von Chatel fur Moſelle nachgerücten 
Preußiſchen Truppen» Abtheilung**) zuſammen. 


Gefechte am Ognon am 22ften Oftober.***) 


Das Seneral-Kommando des XIV. Korps hatte für den 22ften 
Oktober zunächft nur die Befegung der Ognon-Vebergänge angeordnet, 


®) 21683 und 3te3 Babijches Dragoner-Regiment nebft der reitenden Batterie 


Leib⸗. 
Pr . 10te . 
) Bergl. Th. IL, Seite 320; nur 30, var ala Bebedung der Trains 
zurüdgeblichen. 


***) Hierzu Plan Nr. 19. 
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lichen Ufer andere Abtbeilungen des Feindes von Boulot und durch 
das Bois de Netheu gegen die Anmarfchlinie der Brigade vor. In 
Folge deffen zog fi die in der linken Flanke und faft fchon im 
Rücken bedrohte Avantgarde derfelben am Sitdrande des Gehölzes 
Longe Queue zufammen, gededt durch die fogleich nach der gefährdeten 
Seite Front machende Ate Kompagnie. General v. Degenfeld, 
welcher mit dem Gros bei Velloreille eingetroffen und dafelbft um 
11 Uhr Vormittags vom Diviſions-Kommandeur angewiefen worden 
war, das nördlihe Ognon-Ufer vom Feinde zu fäubern, befahl nun 
feiner Avantgarde, von Neuem gegen Etuz vorzugehen, verftärkte fie 
hierzu durch die Ate ſchwere Batterie und ließ gleichzeitig das Iſte 
Bataillon Aten Regiments von Bormevent aus das Gehölz von 
Nethen angreifen. Um 1 Uhr Mittags wurde Etuz unter dem 
Teuer der Badifchen Artillerie zum zweiten Male vom Gegner ge⸗ 
räumt und durch zwei Kompagnien befekt. 

Inzwiſchen Hatte General v. Werder mit den Preußifchen 
Truppen um 11 Uhr Vormittags Oifelay erreicht, dafelbit von der 
Befegung der unteren Ognon=UÜebergänge Kenntniß erhalten und 
bald nad) Mittag befohlen, daß die Ifte Badiſche Brigade über Pin 
gegen Flanke und Rüden des bei Euffey verfanmelten Feindes vorgehen, 
die 2te aber fich einftweilen auf ein Feſthalten deſſelben befchränfen 
folfe. In Folge defjen entſpann fich zmifchen den Badischen Truppen 
bei Etuz und den Franzöfifchen bei Cuſſey ein mehrftündiges, hinhal⸗ 
tendes Gefecht. An demfelben betheiligten ſich nach und nach ſechs 
Musfetier- Kompagnien des Zten Negiments,*) da der Feind von 
Euffey aus wiederholte Vorſtöße unternahm Auf der Höhe dtlich 
Etuz griff auch das Ifte Bataillon Aten Regiments in den Kampf 
ein, welches inzmwifchen feinen nur etwa 2 Kompagnien ftarlen Gegner 
aus dem Bois de Nethen und aus Boulot vertrieben hatte. Die 
übrigen Theile der Brigade marfchirten in der Gegend von Mont» 
boilfon auf. 

Um 3 Uhr Nachmittags nahmen die Franzofen nad)‘ Eintreffen 


*) I. und Tte, Bte. 
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von Verftärkungen bei Euffey den dortigen Kampf mit größerer Leb⸗ 
Haftigkeit auf. Als aber Deutſcher Seits die noch verfügbaren zwei 
Mustketier-Kompagnien des Zten Badiſchen Regiments nad) dem 
rechten Flügel vorgezogen wurden, und beide Batterien die Ognon⸗ 
Brüde kräftig befchoffen, vermochten die auf dem nördlichen Fluß- 
Ufer befindlichen Abtheilungen bes Gegners nicht mehr Stand zu 
halten. Unmittelbar binter dem in vollen Laufe über die Brüde 
zurüdeilenden Feinde drang die Badifche Infanterie in Cuſſey ein, 
wo fie zahlreiche Gefangene machte; die 1ſte Schwadron des Leib 
Dragoner-Regiments fette die Verfolgung noch big an den nächſt⸗ 
gelegenen Wal-Saum fort. Um 4 ihr befand fi) Euffey im unbe, 
ftrittenen Befite der 2ten Badifchen Brigade. Diefelbe verfammelte 
fih nun an der Südfeite des Dorfes, während die Musketier⸗ 
Bataillone des Preußifchen Regiment3 Nr. 30 weiter aufwärts ben 
Vebergangspunft bei Buffiere8 bejegten, umd zwei Schwadronen des 
2ten Reſerve-Dragoner⸗-Regiments nebſt der Badiſchen 2ten leichten 
Batterie nad) Cuſſey Heranrüdten. General v. Werder, welcher 
diefe lettteren Truppen zur Unterftügung vorgezogen und fich nach 
der Einnahme von Euffey auf die Höhe von Geneuille begeben hatte, 
befahl nunmehr den Angriff gegen die vorliegenden Waldungen fowie 
gegen die Ortſchaſten Auron deffous und Auxon deſſus. Er be- 
abfichtigte Hierdurch, dem, nach einer inzwifchen eingegangenen Mel- 
dung der Zten Brigade, noch bei Voray kämpfenden Feinde wo⸗ 
möglich den Rückzug nad) Befangon zu verlegen. 

Die Franzoſen hatten fi an den beiden Straßen, welche bie 
DgnonsVebergänge bei Euffey und Voray mit der eben genannten 
Feſtung verbinden und etwa °/« Meilen nördlich derfelben bei Ba- 
lentin zufammenlaufen, auf beherrfchenden Höhen zur Vertheidigung 
eingerichtet. Auron deſſus und der gegen Geneuille abfallende Berg» 
Hang waren ftart mit Infanterie befegt; Batterien auf beiden Flügeln 
beftrihen das theils freie, theils bewaldete Gelände ſüdlich bes 
Fluſſes; bei Chaätillon le Duc waren ſogar ſchwere Geſchütze im 
Stellung gebracht. Das Iſte Bataillon 4ten Badiſchen Regiments 
erhielt beim Vorgehen von Cuſſey ſchon im nördlichen Theile bei 
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Waldung lebhaftes Granatfeiter; e8 gelangte zwar mit der Iften Kom⸗ 
pagnie bis im die vorderften Hänfer von Auxon deffus, Tonnte die- 
felben aber nicht behaupten und ſetzte fich daher gemeinfchaftfich mit 
dem zur Unterftügung nachgefchobenen Iften Bataillon Zten Re— 
giment3 dem Linken Flügel des Feindes gegenüber am ſüdlichen 
Bald-Saume feit. Weiter öftlich wendete fi) auf Befehl des komman⸗ 
Direnden Generals das 2te Bataillon Regiments Nr. 30 gegen Chä- 
tillon le Duc, nachdem die bei Euffey und Yuffiere® vereinigten drei 
Badifhen Batterien*) in einer Stellung bei Geneuille den Kampf 
mit der Artilferie des rechten Franzöſiſchen Flügels eröffnet hatten. 
Das Bataillon überfchritt einen vor Teßtgenanntem Orte fich Hin- 
ziebenden Wiefengrund und drang troß des heftigften Feuers der 
feindlichen Infanterie und Artillerie nach Erreichen des Höhenfußes 
allmälig gegen das Bois de Chaillog vor. Beſondere Tyortfchritte 
machte die nad) dem äußerten linfen Flügel herangezogene 8te Kom⸗ 
pagnie, welcher fid) noch zwei von Boray her eingreifende Kompagnien 
des 5ten Badiſchen Regiments anfchloffen. Zwiſchen diefen von Cuſſey 
und Buffieres aus vorgegangenen Kolonnen rüdten um 5 hr 
das Ifte Bataillon Regiments Nr. 30 und drei Kompagnien des 
3ten Badiſchen Negiments über Geneuille gegen das noch vom 
Teinde befegte Bois de Vauvereille vor. Letzterer zog fich, ohne 
den Angriff abzumarten, nad) Auron deſſus und in das Bois de 
Chailloz zurüd. Da die einbredhende Dunkelheit eine weitere Aus— 
bentung der errungenen Erfolge verhinderte, fo wurden nad) all- 
mäligem Verſtummen des Feners die Preußifchen Bataillone über 
den Ognon, die Badifchen Truppen größtentbeil® nah Cuffey und 
Genenilfe zurüdigenommen. Nur die Iften YBataillone des Iten und 
Aten Regiments verblieben in ihren Stellungen am Wald-Saunte nörd- 
ih von Auxon deſſus. — Rei der Brigade des rechten Flügels, 
welche fich ſchon feit früher Tagesſtunde im Beſitze der Uebergänge 
von Marnay und Pin befand, war um 2 Uhr Nachmittags der 


*) dte L, Ate ſchw. und 2te 1. 
Beidyng 150/71. — Text IL 23 
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früher erwähnte Befehl zum Vorrüden auf dem fühlichen Ognons- 
Ufer eingegangen. Prinz Wilhelm von Baden Hatte in Folge 
deffen das Gros der Brigade über Emagny und Montcley in 
Marſch geſetzt, fand aber beim SHeraustreten aus dem Walde von 
Cuſſey das Gefecht bereit3 beendet. Oberft v. Wechmar, welcher 
mit der Hälfte des Leib-Grenadier-Regiment3 weiter vechtS den Weg 
über Chaucenne und Auxon deffous eingefchlagen hatte, erhielt gegen 
7 Uhr Abends Feuer aus dem höher gelegenen Auxon deffus. 
Nah einem vergeblichen Vorftoße der Iften Kompagnie ging. das 
1fte Bataillon zum Angriff über und warf, unter Mitwirkung ber 
beiden am nahen Wald-Rande ftehen gebliebenen Bataillone der 2ten 
Brigade, den Feind vollftändig aus dem Dorfe hinaus. Die an 
dieſem kurzen abendlichen Kampfe betheiligten Badiſchen Truppen 
wurden demnächſt gleichfalls nach dem Ognon zurückgenommen. 

Die Deutſchen hatten in den eben geſchilderten Gefechten im 
Ganzen gegen 120 Mann verloren. Die Verluſte des Feindes 
betrugen an Todten und Verwundeten angeblich 150, an Gefangenen 
über 200 Mann. 


General v. Werder nahm am Abend des 22ften Oktober fein 
Hauptquartier bei den Preußiſchen Truppen in Dijelay; die Ite Ba⸗ 
difche "Brigade bezog Quartiere und Bivouaks in Buthier und Voray, 
die Zte in Geneuille, Cuſſey, Buffieres und Etuz, die Ifte in Pin 
und Emagny. Die in der rechten Flanke des Korps ftreifende Ba⸗ 
diſche Savallerie- Brigade unter General: Major v. La Roche Hatte 
am Nachmittage eine 400 Mann ftarke Franzöſiſche Freiſchaar aus 
Pesmes vertrieben und diefen Ort bejekt. Die am Tage zuvor in 
Beaujeux eingetroffene Preußifhe Zruppen-Abtheilung war bi8 Gray 
porgerüdt, wo die bereit3 am Abend vorher begonnenen Zerſtörungs⸗ 
arbeiten an der Eijenbahn ihren Fortgang nahmen. Die frühere 
vechte Seitenabtheilung des XIV. Korps erreichte Port jur Saone. — 

Am 23jten Oktober vollführten die Deutfchen von Ognon aus 
Relognoszirungen in füdlicher und ſüdweſtlicher Richtung. Patrouillen 
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der Badiſchen Infanterie-Brigaden fanden, wie am Tage zuvor, die 
Höhen von Chätillon le Duc vom Feinde bejegt. Das 1fte Bataillon 
Aten Regiment3 vertrieb Franzöſiſche Vorpoften aus dem Bois de 
Chailloz; das Ifte Bataillon Iten Regiments fah fich Hingegen durch 
Gefhüt- und Gewehr- Feuer aus Valentin und Ecole am weiteren 
Vorſchreiten gehindert. Auch einige von Pesmes zur Zerftörung 
der Eifenbahnen vorgehende Abtheilungen ftießen fehon in weiterem 
Abftande von Döle und Auronne auf überlegene Kräfte des Gegners, 
welche nach aufgefangenen Briefen die Avantgarde einer am unteren 
Doubs ſich ſammelnden zweiten „Vogejen-Armee” unter Garibaldi 
bildeten. ‘Der bereit3 im September in den Dienft der Fran⸗ 
zöſiſchen Republik getretene Italieniſche General hatte übrigens wegen 
Mangels an Unterftügung Seitens der Yandesbehörden mit mancherlei 
Schwierigkeiten zu kämpfen und zur Zeit erft etwa 4000 Mann bei 
Döle vereinigt. | 

In Befangon war am 18ten der Minifter Gambetta erfchienen, 
um die Nüftungen im füdöftlichen Frankreih zu fördern und ven 
gefunkenen Muth der Truppen des Generals Cambriels wieder zu 
beleben. Diejer batte eine an ihn gerichtete Aufforderung zu noch- 
maligem Vorgehen nah den Vogeſen-Päſſen entſchieden abgelehnt, 
war jedoch entfchloffen, mit den ihm zur Verfügung ftehenden Streit- 
fräften in der jtarken Stellung bei Befangon am Doubs Stand zu 
halten und weiteren Yortfchritten der Deutfchen Einhalt zu thun. 

Es lag indeſſen nicht in der Abficht der Letzteren, dag Vor⸗ 
geben in der bisherigen Richtung über den Ognon hinaus fort» 
zufegen und den nun ummittelbar auf einen feften Waffenplag ſich 
ftügenden Feind noch einmal anzugreifen. In der Ueberzeugung, daß 
ein folche8 Lnternehmen felbft im günftigften Falle zu feinem ent- 
ſcheidenden Erfolge, unter allen Umftänden aber zu ſchweren Verluften 
führen würde, bejchloß General v. Werder, fein Korps zunächſt in 
das Sabne-Thal zu führen, um dann über Gray und Dijon die von 
der oberften Heeresleitung angeordnete Bewegung nach Weften an- 
zutreten. 

. Demgemäß marſchirte die Preußifche Brigade am 24jten Oftober 
23* 
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nad) La Chapelle St. Quilfain, von wo eine Avantgarde in der Stärke 
von 7 Rompagnien, 1 Schwabron und 1 Batterie nad) den Saone⸗ 
Uebergängen bei Eeveur und Savoyeur vorgejchoben wurde. Dieſe 
Truppen trafen am Sübdeingange des Waldes von Belle Vaivre auf 
bewaffnete Bauern, welche dafelbft mit Serftellung von erbauen 
befehäftigt waren und fich bei dem nahe gelegenen Dorfe, ſowie 
bei Seveur zur Wehr fetten, fo daß fie durch Geſchütz-Feuer ver- 
trieben werden mußten. Zur Linken der Preußen gelangte bie - 
Badifche Kavallerie von Pesmes nad) Gray; die drei Badifchen 
Infanterie-Brigaden, die Ifte nunmehr auf dem linken Flügel, erreich- 
ten Velesmes, Etrelles und Bourguignon les la Charite. An vielen 
Stellen fand man die Straßen ungangbar gemacht; Heinere Abtheilungen 
fahen fich häufig durch Franctireure beläftigt, überall zeigten die Ein- 
wohner eine rege Theilnahme an der Landesvertheidigung. 

Am 26ften Oktober rüdte die Preußiſche Brigade, bei welcher 
die früher erwähnte Seitenabtheilung von Port fur Sadne über yresnes 
St. Mames wieder eintraf, bi8 Gray vor, während die Ifte Babdifche 
Brigade fowie eine aus Preußifchen und Badiſchen Zruppentbeilen 
neu zufammengeftellte Kavallerie - Brigade*) jenfeit3 dieſes Ortes 
nach den drei Hauptrichtungen auf Dijon, Chätiffon fur Seine und 
Langres Front machten. Die 2te Badifche Brigade erreichte die 
Saöne bei Dampierre ımd zog eine bisher noch in Vefoul verbliebene 
Abtheilung gleichfalls an diefen Fluß, nach Port und Scey, heran; 
die Ite Brigade übernahm weiter füdlich, bei Chantonnay und Ville 
frangon, die Sicherung nach der Seite von Dole ımd Befaneon. Die 
Verbindung mit Epinal blieb einftweilen nur durch fliegende Kolonnen 
erhalten. 

Die auf das rechte Saöne - Ufer übergegangenen Truppen, 
welche in den Waldungen nordweſtlich von Gray Franzöſiſche Mobil- 


®) 2te8 Badiſches Dragoner: und 2tes Referve-Hufaren:Regiment mit der 


Badiſchen reitenden Batterie, en u - und ste Je zwei Schwabronen 


b:Oren.: 30.“ 
des Iten Badiſchen Dragoner:Regiment3 wurden der Iften und 3ten Infanterie 
Brigade übermwielen. 
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garden angetroffen und zurücigedrängt hatten, unternahmen am 27ften 
Oktober Rekognoszirungen in der Richtung auf Dijon. Schon diesfeits 
des Vingeanne⸗Baches ftießen die Deutfchen an mehreren Punkten auf 
den Feind. Zwei Filfilter-Rompagnien des 2ten Badifchen Regiments 
nebft 4 Geſchützen der ten ſchweren Batterie fchritten von Autrey 
ans zum Angriff gegen etwa 600 Meobilgarden, welche fich bei An- 
näbherung einer anderen, vom rechten Flügel des XIV. Korps ents 
fendeten Abtbeilung aus Le Fahy und dem Walde von Pouilly nad) 
Mornay und St. Seine L'Egliſe zurüdgezogen hatten. In 1/sftün- 
bigem Gefechte wurden die Mobilgarden von der Höhe vor St. Seine, 
dann auch aus diefem Dorfe verdrängt, wobei fie ihr geſammtes Ge- 
päd und etwa 60 Dann an Gefangenen einbüßten. Weiter abwärts am 
Bingeanne-Bache zeigten ſich vereinzelte Franzöſiſche Poften; ſtärkere 
am Gabelpunkte der Straßen nach Mirebeau und Pontailler aufge 
ftellte Streitfräfte räumten nad) leichtem Kampfe mit dem 2ten Bataillon 
des Badiſchen Leib-Grenadier-Regiments das Dorf Eifertenne und die 
mit vielen Verhauen gefperrten Gehölze weſtlich defjelben. Die 5te 
und Ste Kompagnie ftießen beim Nachrücden durch Lettere auf die 
ganz ungeſicherte Flanfe einer von Talmay nad) Neneve Y’Eglife 
marfchirenden Mobilgarden- Kolonne. Der etwa 1200 Mann ftarfe 
Feind wurde theils über die Vingeanne, theild auf das inzwiſchen 
von der 6ten Kompagnie beſetzte Talmay zuriidigeworfen, wo 15 Frans 
zöfifche Offiziere und 430 Mann, vollftändig umzingelt, die Waffen 
firedten. Das Badiſche Bataillon nahm nunmehr mit den ihm 
zugetbeilten Truppen*) Aufitellung bei Eſſertenne, ließ aber eine 
feiner Kompagnien in Talmay. Da diefe ein abermalige8 Vor» 
gehen des Feindes gegen die Vingeanne meldete, auch alle Ausfagen 
der Gefangenen die fchon am vorigen Tage eingegangene Nachricht 
beftätigten, daß Dijon ſtark befekt und eine „Armee der Côte d'Or“ 
dafelbft in der Bildung begriffen fei, jo wurden noch am 27ften 
Nachmittags die bei Mantoche befindlichen Theile der Iften Badiſchen 


*) Bei dem Bataillon befanden fich zwei Gefüge ber Zten leichten 


. 1/2 te 
Batterie und Sten Drag.’ 
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Brigade zur Unterftügung nach Eſſertenne, die Ite Brigade aber 
näher an Gray herangezogen. 

Am folgenden Tage ſchob fi) das XIV. Korps, nachdem 
e3 in Erwartung eines Angriffs bereit3 am Morgen bei Gray 
verfammelt worden war, mit feinen Hauptfräften weiter in der 
Nichtung nah Dijon vor. Nur die 2te Badifche Brigade ver: 
blieb bei Gray; die te, die Preußifchen Truppen und die neu ger 
bildete Ravallerie-Brigade gelangten bei Talmay, Renoͤve L'Egliſe 
und Dampierre an den Vingeanne-Abfchnitt, die 1fte Badiſche Bri⸗ 
gade in vorderfter Linie nad) Mirebean. Nirgends aber gewannen 
die vorangeilenden Kavallerie-Batronillen Fühlung mit dem Gegner, 
welcher unter Zerftörung der Sadne-Brüden bei PBontailler und La 
Marche bereit3 in voller Auflöfung nach Dijon, zum kleineren Theile 
nach Auxonne entwichen war. Sonftige Nachrichten befagten, daß der 
bei Beſançon verfammelte Feind mit feinen Vortruppen wieder bis 
an den Dgnon berangegangen fei, und daß von Süden her ein ftarfer 
Truppen-Zuzug nad) Döle ftattfinde. 

Am 2gſften follte der Marſch auf Dijon bis an die Tille fort- 
gefett werben, als früh Morgens im Hauptquartier des XIV. Korps 
ein Schreiben des General3 v. Moltke einging, welches im Hinblick 
auf den nahe bevorftehenden Fall von Met den Deutfchen Streit- 
fräften im füböftlihen Frankreich neue Aufgaben übertrug. 

In diefen Schreiben wurde General vd. Werder angewiefen, 
mit Hülfe der nun gleichfalls unter feinen Befehl geftellten Iſten 
und Aten Mejerve-Divifion das Elſaß und die eigenen Berbin- 
dungen zu fchüten, das Vorrüden der II. Armee in der linken Flanke 
zu bdeden, die Feſtungen Schlettftabt, Neu-Breifah und Belfort 
einzufchließen fowie denmächft auch zu belagern, und eine der eigenen 
Stärke entſprechende Franzöſiſche Streitmacht vor der Front feines 
Korps zu feſſeln. Zu Ietterem Bwede follten die bereits im 
Saöne =» Gebiete befindlichen Deutfchen Truppen einem etwa um 
Befangon vereinigten Feinde gegenüber bei Veſoul Aufftellung 
nehmen und fi unter ftarker Befegung von Dijon zugleich gegen 
Langres fihern Auch fei big zum Eintreffen ber Iſten Reſerve⸗ 


Divifion vor Belfort eine ſorgſame Beobachtung dieſes Platzes geboten, 
zum den angeblich von dort aus beabfichtigten Streifzligen nach den 
Bogefen und dem oberen Elſaß rechtzeitig begegnen zu können. 
Ferner wurde dem General dv. Werder vorgefchrieben, fchwächere 
Kräfte des Gegners ungefäumt anzugreifen, wobei die Vorbewegung 
auch füdlich über Befangon hinaus fortgefegt werden könne, infoweit 
Dies mit den eben angegebenen Hauptaufgaben im Einklang ftehe.*) 
Der General befhloß nunmehr, mit dem XIV. Korps zunächſt 
mach Veſoul abzurüden. Da jedoch nad) einer am 29ften Nachmit- 
2098 eingehenden Meldung der 1ften Badifchen Brigade Dijon in- 
Zwiſchen vom Feinde geräumt fein follte, fo erhielt General- 
Zientenant v. Beyer die Weifung, mit zwei Badiſchen Brigaden 
am folgenden Tage diefe Stadt in Befi zu nehmen, fich dabei aber 
Aur unter günftigen Umſtänden in ein ernſtes Gefecht einzulafjen. 


Gefecht bei Dijon am 30ſten Oftober.**) 


Erhaltenen Befehle gemäß ſetzte fich die 1fte Badische Brigade am 
Z0ften Oktober um 7'/s Uhr Morgens von Mirebeau über Magny in 
Mari, während ihr die te über Renève L'Egliſe und dann auf 
Der nämlichen Straße folgte, weil der Weg von Talmay nach Etevaur 
Yom Feinde ungangbar gemacht worden war. ‘Die von der Avant- 
garde der Iften Brigade vorgejendeten Kavallerie-Patrouillen mel- 
Deten um 9'/s Uhr, daß fie weſtlich Arc fur Tille Feuer erhalten 
Hätten, und das jenfeitige Ufer de Norges-Baches von Yranzö- 
ſiſchen Truppen befett fe. Im Widerſpruch mit der am vorigen 
Tage eingegangenen Nachricht fchien alfo der Feind zur Vertheidigung 
don Dijon entfchloffen. 

Allerdings waren dort unter dem erften Eindrude der Vorgänge 


*) Anlage Rr. 84 enthält den Wortlaut biejes bereit3 am 23ften in Ber- 
ſailles ausgeſertigten Schreibens. Ein gleichzeitig von dort an dad General: 
Kommando des XIV. Korps abgegangenes Chiffre: Telegramm war wegen 
Unterbregung der Verbindung mit Epinal nicht an feine Beftimmung gefängt. 

**) Hierzu Plan Nr. 20. 
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gefteliten Abtheilungen des Feindes nach St. Apollinaive zurüd. Liter 
leichtem Gefechte drang die 1fte Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiments 
in dieſes Dorf ein, welches dann auch von den übrigen Theilen des 
ifterr Bataillon befegt wurde, während die Batterie zur Linken der 
Anmarſchſtraße auffuhr. Der von frifchen Truppen aufgenommene 
Feind eröffnete von der weſtlich gegemüberliegenden Höhe aus ein 
äußerft lebhaftes Feuer, wurde aber um 12'/s Uhr Mittags in kräf⸗ 
tigent Anlaufe von derfelben vertrieben. 

Inzwiſchen hatte fich die Ifte Brigade vollitändig bei St. Apolli⸗ 
naire verfammelt. Wirkſam unterftütt durch die nun zu beiden Seiten 
der Strafe in Thätigkeit tretenden drei Batterien, folgten die Avant⸗ 
garden-Kompagnien unter fortdauerndem Schüten-Gefecht dem nad) 
Dijon abziehenden Feinde in der Richtung auf die norböftliche Vor- 
ſtadt St. Nicolas. Das gleichfalls kompagnieweiſe außeinandergezogene 
Zte Bataillon des Leib-Grenadier-Negiments verlängerte mit feinen 
(inter: Flügel die vordere Feuerlinie bis füdlich der Straße von Gray, 
während die Ite und 12te Kompagnie längs der Straße von Mirande 
gegen die Borftadt St. Pierre vorgingen.*) Von den bei St. Apollinaire 
auf marſchirten Musketier⸗Bataillonen des 2ten Regiments wurden zwei 
Konn pagnien zur Umfaffung der Nordfeite von Dijon nach der Straße 
von Vangres entfenbet; drei Andere begleiteten vom linken Flügel aus 
Angriff gegen die Vorſtadt St. Pierre. Die drei Batterien der 
Marnpüichen bei Arc für Tille eingetroffenen Iten Brigade eiften auf 
Befehl des Divifions-Kommandeurs nach dein Gefechtsfelde vor, wo 
e Bald nach 3 Uhr theils bei St. Apollinaire, theils ſüdlich des 

ATLes von Montinufard zu wirken begannen.**) Die anmefenden 
Dragoner-Schwadronen deckten beide Flügel der Gefchiiklinie. 

Dem über St. Apollinaire zurüdgeworfenen Feinde hatten die 
AUS gedehnten Wein-Pflanzungen in der öſtlichen Umgebung von Dijon, 
— —— 

*) _10te 

Leibs 
**) Die ſechs Batterien fanden von rechts nach links wie folgt: Zte ſchw., 


te ſchw., ifte ſchw., 2te I. vorwärts St. Apollinaire nörblich der Straße von 
Vray Bte l., Ifte I. auf der Höhe ſüdlich des Parkes von Montmuſard. 


befand fich bei der Kavallerie Brigade. 
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fowie mehrere dort befindliche anfehnliche Gehöfte und der verbarri- 
kadirte Park von Montmufard, günftige Vertheidigungs - Stüßpunfte 
geboten. Dennoch war die Badiſche Infanterie unausgefegt im fieg- 
reichen Vorfchreiten geblieben und, vom vereinigten Teuer der 6 Batte⸗ 
rien unterftügt, in die öftlichen und nördlichen Vorftädte eingedrungen. 
Dort aber entbrammte unter Tebhafter Betheiligung der Einwohner 
ein erbitterter Kampf, in welchem die Deutfhen, Haus fir Haus 
erſtürmend, allmälig den Abfchnitt des Suzon-Baches erreichten. Da 
jeboch bei der zähen Gegenwehr des Feindes anzunehmen war, daß 
man nur unter fchweren Verluften und nicht vor Einbruch der Dunkel⸗ 
heit in den Beſitz der inneren Stadt gelangen werde, fo befahl General 
v. Beyer, mit Nüdfiht auf die vorher erwähnte Weifung des 
General Kommandos, um 4 Uhr Nachmittags das Abbrechen bes 
Gefechtd. Unter dem Schute der Artillerie, welche die Stadt bis zum 
Eintritt völliger Finfterniß beſchoß, wurden die Badischen Bataillone 
aus den bereitS eroberten Dertlichkeiten zurüdgezogen; die beiden 
Kompagnien des 2ten Regiments mußten fich hierbei durch eine an 
der Straße von Langres ihnen in den Weg tretende Kolonne des 
Feindes gewaltfam Bahn brechen. Nachdem die 1fte Brigade ftlich 
des Parfes von Montmuſard gefammelt worden war, bezog diefelbe 
Quartiere in St. Apollinaire und Varois, die Z3te weiter ſüdlich in 
Quetigny und Couternon. Von Letzterer hatte das 2te Bataillon 
5ten Regiments einen ſüdlich Dijon gelegenen Park von Franzöfiſchen 
Schützen gefäubert und die durch Pioniere begonnenen Zerftörungs- 
arbeiten an der dortigen Eifenbahn-Gabelung gededt. — Die Berlufte 
in dem geſchilderten Gefechte betrugen auf Deutfcher Seite gegen 
250 Mann, auf Sranzöfifcher 200 Todte und mehr als 100 Gefangene; 
Oberft Fauconnet felbft war gefallen. 

In der Nacht erfchienen im Badiſchen Stabsquartier zu Varois 
Abgefandte aus Dijon, welhe um Schonung des Ortes baten und 
fi zur Lieferung von Vorräthen für 20,000 Mann bereit erflärten, 
auch Bürgfhaft dafür ftellten, daß die Einwohner in Zukunft ein 
friedfertige8 Verhalten beobachten würden. Die Babilchen Truppen 
bejegten in Folge deſſen am 31ſten Oftober die mittlerweile vom 
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Gegner geräumte Stadt und ficherten fich in weiterem Abftande 
von derfelben durch Vorpoften forwie durch Unterbrediung der Eifen- 
bahnen. 


Während diefer Vorgänge bei Dijon waren die übrigen Theile 
des XIV. Korps am 3Often Oftober in der Nichtung auf Veſoul 
abgerüdt, wo die 2te Badiſche Brigade bereit$ am folgenden Tage 
eintraf. Die Preußifchen Truppen marſchirten am SOften nach 
Gray, hatten am Blften etwa eine Halbe Meile ſüdöſtlich dieſes 
Ortes einen Zufammenftoß mit Sranctireuren, weldhe von Batterans 
auf Erefancey zurücgetrieben wurden, und erreichten, unter Zurüd- 
laffung einer ftarfen Abtheilung aller Waffen bei Gray, am Zten No- 
vember gleichfall® die Gegend von Vefoul.*) Zwiſchen Dijon und 
Gray nahm ein Heinerer Badischer Poften Aufftellung in Mirebeau 
und Pontailler. Die 2te Badiſche Brigade bejekte von Veſoul 
aus die nächften Saone-Uebergänge und das auf der rüdwärtigen 
Etappenlinie gelegene St. Loup; auch entfendete fie eine gemifchte 
Abtheilung nach Lure, um Verbindung mit der eben vor Belfort 
eintreffenden 1ften Rejerve-Divifion aufzunehmen.**) Das Haupt: 
quartier des XIV. Korps befand fich feit dem 2ten November 
in Veſoul, wo daffelbe unter Heranziehung der Traing zur Anlage 
von Magazinen fchritt und die für den eigenen Gebrauch wichtigen 
Telegraphen-Leitungen wiederherftelite. 

Nachdem General v. Werder bereits aus einem bei Batterans 
aufgefangenen Briefe die Uebergabe von Met erfahren hatte, erhielt er 
am 3ten November von Seiten der oberften Heeresleitung auf telegra- 
phifchen Wege die Mittheilung, daß die II. Armee auf ihrem Marche 
nah Weften vorausfichtlich am Sten bei Troyes und Chätillon fur 


*) Einige Schwadronen und Batterien, welche am 30ften nad) Eingang 
der erften Meldung über den Kampf bei Dijon zur Unterftiigung dorthin abs 
gefendet, aber nicht mehr zur Verwendung gelangt waren, kehrten am Iften 
November von Arc fur Tille nah Gray zurüd, 

**) Bergl. die Spätere Darftellung. 
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Seine eintreffen werde. Gleichzeitig wurde darauf hingerwiefen, daß 
fi) für das XIV. Korps nunmehr die Möglichkeit biete, unter anges 
meffener Beobachtung von Befangon angriffsweife bis in die Gegend 
von Döle und gegen den füdlich des Doubs gelegenen Eifenbahn- 
Knoten bei Arc et Senans vorzugehen, fowie auch Truppen über 
Dijon gegen Chälon fur Saöne vorzufchieben. 

Zu diefer Zeit hatten aber die Streitkräfte des Feindes im ſüdöſt— 
lichen Frankreich ſchon eine fehr beträchtliche, im großen Hauptquartier 
zu Verſailles noch gänzlich unbekannte Stärke erreicht. Bei Beſangon 
waren 45,000 Mann nebſt 7 Batterien, feit Erkranfung des Ges 
nerals Cambriels unter dem Befehle des Generals Michel, vereinigt, 
welcher feinerfeit3 bald darauf durd) den General Crouzat erſetzt wurde. 
In dem Raume zwifchen Döle, Pesmes und Auronne ftanden die num 
etwa 12,000 Mann und 6 Gefchüge zählenden Truppen Garibaldi's, 
weiter abwärts im Saöne- Thale ungefähr 18,000 Mann und 3 
Batterien eines bei Nevers in der Bildung begriffenen SKorps.*) 
Das mit der Spike bis an die Cöte d'Or vorgedrimgene Deutſche 
Armee-Korps befand fich ſomit in feiner ziemlich ausgedehnten Auf» 
ftellung einem an Zahl mehr als dreifach ftärkeren Feinde gegenüber. 
Außerden bedrohten 12,000 Mann, meift Mobil: und Nationalgarbdeı, 
von Langres aus die rechte Flanke der Verbindungen, wogegen 
die Beſatzung von Belfort bereit3 von der Iften Referve-Divifion in 
Schach gehalten wurde. — 

In Folge des zulett erwähnten Telegramms aus dem großen 
Hauptquartier beſchloß General v. Werder, von Gray und Veſoul 
aus gegen Döle vorzurüden, fich zuvor aber nähere Aufklärung über 
die am Doubs verfammelten Sranzöfifchen Streitkräfte zu verfchaffen. 

Kleinere, ans allen Waffengattungen zuſamm engeſetzte Rekognos⸗ 
zirungs-Abtheilungen, welche am Sten Novendber von Dijon und 
Gray in den Richtungen nad) Beaune, St. Sean de Losne, Auxonne 
und Döle vorgingen, trafen an mehreren Stellen auf den Yeind. 
Die Städte Nuit8 und Beaune wurden zwar unbeſetzt gefunden; 


— —— — — — 


*) Das Nähere hierüber enthält ein ſpäterer Abſchnitt. 
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Hingegen zeigte fih eine anfehnlihe Schaar Bewaffneter in der Gegend 
von Auvilfard. Vor St. Sean de Lone trat der Gegner fogar in 
überlegener Stärke auf. Er hielt die Brüde bei St. Ufage befekt 
und fchritt von dort aus auf beiden Ufern des Burgundiſchen Kanals 
zum Angriff gegen die Tte und Ste Kompagnie 2ten Badiſchen 
Negiments, von welchen die Letztere mit 2 Geſchützen am Südrande 
von Brazey, Die Erjtere an den Kanal-Uebergängen öſtlich dieſes 
langgeſtreckten Fleckens Stellung genommen Hatte. Nachdem der 
Borftoß des Feindes unter geringen Verluſten für beide Theile ge- 
Scheitert war, zogen ſich die Deutfchen unbeläftigt nach) Bretenieͤre 
zurück. — Zwei andere in der Richtung nad) Auxonne aufflärende 
Badiſche Kompagnien fchlugen am Sten Abends in Genlis den Angriff 
einer Freifchaar ab, welche die am Bahnhofe aufgejtellte Wache über- 
fallen. hatte und von dort aus in die Stadt eindrang. Auch zwiſchen 
Mirebeau, Etevaur und Pontailler erlitten die Badischen Patrouillen 
Verlufte durch Gewehr-Feuer. Am nämlichen Tage ftießen zwei von 
Gray gegen Döle entjendete Kompagnien des Regiments Nr. 30 
ihon füdlih Le Zremblois auf anfehnlihe Kräfte des Gegners, 
welche fich theil3 im Bois la Dame eingeniftet hatten, theils von den 
westlich der Anmarfchftraße gelegenen Ortfchaften aus die rechte Flanke 
der Preußen zu umfafjen ſuchten. Nachdem die Gte Kompagnie den 
von Germigney vorbredjenden, etwa 300 Mann ftarken Feind zurüd- 
geworfen hatte, zog ſich die ganze Abtheilung nordwärts in der Höhe 
von Esmoulins zufammen, um dem nun von Apremont her drohenden 
Angriff entgegenzutreten. Ein ſolcher erfolgte indeffen nicht. 

Diefes dreifte Auftreten de8 Gegners an der unteren Saöne, 
in Verbindung mit der ſich wiederholenden Kunde von einer zu 
erwartenden Angriffsbemegung Garibaldi’S von Döle gegen Dijon 
und Gray, veranlaßte den Badiſchen Divifions-Kommandenr zu ent- 
Iprechenden VorjichtsSmaßregeln. Er verftärfte am Gten Noveniber die 
Abtheilung in Breteniere, hielt weiter öftlich mehrere Bataillone und 
Schwadronen an derStraße nach Auronne, bei Fauverney, gefechtSbereit, 
309 bingegen den in Bontailfer befindlichen Poften nach Mirebeau 
heran. ALS jedoch die Patronillen meldeten, daß der Feind über die 
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Saone zurüdgegangen fei, nahmen die Truppen wieder ihre bis⸗ 
berigen Quartiere bei Dijon ein, wobei fie fi etwa eine 
Meile ſüdlich und fünöftli der Stadt durch ſtarke Vorpoſten 
fiherten. Während der nächftfolgenden Tage kam es nur zwifchen 
Genlis und Pontailler zu einigen unbedeutenden Zuſanmenſtößen 
mit Franzöſiſchen Patrouilfen; doch zeigten fih nun auch im Ouche⸗ 
Thale, weftlih von Dijon, Franctireure. — Die von Befoul aus 
unternommenen Aufklärungen gegen den Ognon und Doubs ergaben 
die Anweſenheit feindlicher Zruppen bei Boray und L'Isle; einem in 
feßterer Richtung vorgefendeten Badifchen Nefognoszirungs-Trupp war 
es am Gten gelungen, 180 Mobilgarden in Geney zu überfallen 
und bierbei einige Gefangene zu machen. 

Das General-Kommando in Veſoul hatte in Folge der damaligen 
Berichte aus Dijon und Gray eine ftärfere Beſetzung des leßteren, 
anfcheinend vom Ognon ber bedrohten Punktes fir nöthig erachtet 
und bierzu die an den Saöne-llebergängen bei Port und Ecey aufs 
gefteliten Badischen Truppen noch am 6ten nad) Gray in Marich 
geſetzt, wo diefelben in der Stärke von 1 Bataillon, 2 Schwadronen 
und 1 Batterie am folgenden Tage eintrafen. Die bort befindliche 
Preußiſche Abtheilung, deren Patrouilfen bereit wieder ein Zurück⸗ 
weichen des Gegner meldeten, vollführte am Iten November einen 
Borftog über Effertenne nad) Pontailler und vertrieb durch ihre Vor⸗ 
truppen den nur etwa 100 Mann ftarfen Feind aus dem weiter 
abwärts an der Saöne gelegenen La Marche. Pontailler blieb nun 
bis auf Weiteres Deutſcher Seitd von Gray und Mirebeau aus befegt. 

Alle zu diefer Zeit in Veſoul eingehenden Nachrichten Tießen 
immer deutlicher erkennen, daß die Franzöfifchen Streitkräfte bei 
Beſançon eine Vereinigung mit Garibaldi bei Döle erftrebten, 
und daß von dort eine weitere Truppenſchiebung nah Südweſten 
ftattfand. Bei St. Jean de Losne war eine ftarfe Vorpoften-Stellung 
entdedt worden; auch in Beaune und Chagny follten bereit8 Ab⸗ 
theilungen des Feindes angelangt fein. General dv. Werder ordnete 
deshalb nunmehr für den 1Oten November den Vormarſch des 
XIV. Korps gegen Döle an, um wo möglich noch auf die Flanke 
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"des Gegners zu treffen und eine fernere Aushebung von Mann⸗ 
fchaften in jener Gegend zu hindern.*) 

Auf Franzöſiſcher Seite herrichte zu diefer Zeit in der That die 
Beſorgniß, daß die Deutfchen, vielleicht noch verftärkt durch Theile des 
bisherigen Einſchließungsheeres von Met, Saöne abwärts in der Rich- 
tung auf Lyon vorrüden würden. Syn Folge deifen hatte fich das bei 
Befangon vereinigte Korps, unter Zurüdlaffung einer zahlreichen Be- 
Tagung in diefem Plate, am ten November nach Chagny in Marſch 
gejeßt, wo daffelbe am 12ten eintraf und einfchließlich anderer, angeblich 
von Lyon berangezogener Truppen die Stärke von etwa 50,000 Mann 

*) Die einzelnen Theile bes Korps befanden ſich damals auf folgenden 


Punkten: 
Bei Dijon: 1ftes, 2tes, btes Badiſches Infanterie-Regiment und 


J. 
Glen vadiſc. Ztes Badiſches Dragoner⸗Regiment und 


2te, Zte, 5te 
Aen Babilh, Drag-’ 2te und 3te leichte, Iſte, 2te und 


äte ſchwere Badische Batterie. 
. Füſil. 4te 
In Mirebeau: en Babe.” Men Babild. Drag- Abtheilungen 
und Iſte leichte Badiſche Batterie. 8 
davon in 
Bei Gray: Regiment Nr. 30 Ste, die _ . 
y: Reg Tr Ben Ref.:-Drag.»’ \ Pontailler. 
2te leichte Ref. Batterie III. Armee-Korps, 
Füſil. Iſte, 3te 
4ten Badiſch.“ Iften Badiſch. Drag.s’ 
leichte Batterie. 


I. 
In Bort und Scey fur Saöne: Fen vadiſch. 


I. und Füſil. 2te, Bte . . 
öten Babilh. Ifen Babild, Drag.’ Badiſche teil. 
Batterie, 2 Gefüge der Badiſchen Aten jchweren 
Batterie; Regiment Nr. 34, 2tes Reſerve⸗Huſ.⸗Regt., 
ljte 1. Rej.-Batt. III. Armee:Korps und fchwere Rejerves 
Batterie I. Armee⸗Korps. 


4te Badiſche, 


Bei Veſoul: 


II. . . . 
Sn St. Loup: Aen Bobifh- (jeit Item November im Nahrüden 
über Port fur Sasne nad Veſoul). 
I. ifte, 2te . 
3ten Badiſch. 2ten Ref -Drag.:’ Vadiſche Ate ſchwere 
Batterie (4 Geſchütze). 


(In Raſtatt befand ſich GB) 


In Sure: 
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erreichte. Die vom General Garibaldi befehligten Freiſchaaren 
begannen gleichfall8 am 8Sten die ihnen vorgefchriebene Bewegung 
auf Autun, um dafelbft die nach Bourges und Nevers führenden 
Strafen zu fihern. Eine Arrieregarde blieb zur Dedung des Ab- 
marfches noch bis zum 12ten November in Döle — 

Deutfcher Seits hatte fid) der nordöftliche Flügel des XIV. Armee- 
Korps am 1Oten bei Befoul zuſammengezogen und mit der Spitze 
die Bewegung auf Döle angetreten. Nach denmächftiger Wieder- 
vereinigung mit den Truppen aus Gray ftand am 12ten etwa die 
Hälfte des Korps unter General v. Werder in der Gegend von 
Pesmes verfammelt, während Veſoul ftarl, Gray von einer Fleineren 
Abtheilung beſetzt blieb. 

Es lag in der Abſicht des General-Kommandos, am 13ten 
oberhalb Pesmes über den Ognon, dann weiter gegen Dôle vorzugehen 
und dorthin gleichzeitig die bei Dijon ftehenden Brigaden unter 
General dv. Beyer, eitiveder über St. Jean de Losne oder über 
Pontailler, eingreifen zu laffen. Der leßtgenannte General zog unter 
den ihm zur Wahl geftellten beiden Marfchrichtungen die über Pon⸗ 
tailfer vor, weil ein Veberfchreiten des ſtark angejchmollenen Saöne- 
Fluſſes je weiter abwärts um fo ſchwieriger erfchien. ‘Das General- 
Kommando hatte zwar die andere Nichtung von vorneherein als die wirk- 
famere bezeichnet und fich in einem ferneren, am 12ten Morgens in Dijon 
eingehenden Schreiben dahin ausgefprochen, daß neueren Nachrichten 
zufolge der Feind von Döle nah Chälon fur Sadne abziehe und 
daher nur noch über St. Jean de Losne erreicht werden Tönne. 
Da jedoch beim Eintreffen diefer Mittheilung der Brüdenfchlag bei 
Pontailler bereit? begonnen,*) und auch ein Theil der Truppen 
von Tijon dorthin aufgebrohen war, fo beließ es der Babifche 
Diviſions-Kommandeur bei den einmal von ihm getroffenen Anord- 
nungen. Im Laufe des Tages erreichten beide Brigaden die Gegend 
von Pontailler, wo die te fogleich eine ftarfe Avantgarde nach dem 
linfen Saöne-Ufer vorjchob. 


*) Die Saöne:Brüden bei La Marche und Pontailler waren Franzöfiicher 
Seits zerjtört worden. 
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‚General v. Werder, welcher inzwifchen benachrichtigt worden 
war, daß Döle bereit? von den Franzoſen geräumt fein folle, 
befahl nunmehr die Ausführung eines fchon früher von ihm ins 
Auge gefaßten, dann aber einftweilen wieder aufgegebenen Hand⸗ 
ftreiche8 gegen Auronne, um wo möglih durch Wegnahme diefer 
Heinen Feſtung einen feften Stügpunft an der Sabre zu gewinnen. 
In Folge deffen rüdten die um Bontailfer vereinigten Babdifchen 
Zruppen am 13ten Morgend auf dem wmeftlichen Tyluß - Ufer 
mit je einer Brigade nah) Genlis und Villers les Pots vor, 
während fich die Preußifche AInfanterie-Brigade, und Hinter diefer die 
2te Badifche, von Pesmes aus der Dftfeite von Auxonne näberten, 
zwei Preußifche Hufaren-Schwadronen aber in der Richtung nach 
Dole aufflärten. Nachdem die 3te Badiſche Brigade bei Villers les 
Bots ſchwache Abtheilungen des Feindes angetroffen und zurüd- 
gedrängt Hatte, überzeugte fih General v. Werder durch per» 
ſönliche Rekognoszirung, daß die Feſtung anjcheinend mit einer 
binreihenden Beſatzung und Gefchüß - Ausrüftung verfehen, auch 
offenbar auf einen Angriff vorbereitet war. Der Kommandant hatte 
alle Dedungen im Vorlande bis auf 1000 Schritte Abftand von den 
Wällen vollftändig befeitigen laffen. Unter diefen Umftänden und ba 
überdies die Nejerve-Munitionskolonnen des XIV. Korps noch nicht 
bei demjelben eingetroffen waren, wurde von der Anfangs beabfich- 
tigten Beſchießung des Plages mit Feldgeſchütz Abftand genommen. 

Die, wie eben erwähnt, in der Richtung auf Döle vorgegangenen 
Hufaren: Schwadronen hatten inzwiſchen mit Beftimmtheit feftgeftelft, 
daß ſich nur noch einige Hundert Mobilgarden in dieſem Orte be- 
fanden; andererfeit3 wurde nach einem aufgefundenen Briefe des Prä- 
feften von Beaune die Franzöfiiche Oft-Armee im Anmarfche über 
Chagny nad) Dijon vermutbet.*) General v. Werder bejchloß daher, 
zur Feſthaltung des letztgenannten Ortes fein Korps zwifchen ver Saone 
und Eöte d'Or zu verfammeln. Er zog hierzu noch am 13ten No» 


*) Diefer Brief war anſcheinend auf eine Täufhung berechnet und abs 
fihtlid den Deutſchen in die Hände gefpielt worden. 


Feldzug 1870/71. — Zeit II. 24 
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vember bie öſtlich Auxonne ftehenden Brigaden nad) Bontailler Heran, wo 
eine mit beträchtlichen Vorräthen angefüllte Franzöſiſche Pulver yabrik 
zerfiört wurde. Die Zte Badiſche Brigade ließ zur Beobachtung Der 
Heinen Saone⸗Feſtung eine ſtarke Abtheilung aller Waffen*) Bei 
Billers les Pots zurüd und marfchirte mit ihren übrigen Truppen 
zum Anfchluß an die bei Genlis ftehende Ifte Brigade nad) Soirans 
Fouffrans. Patrouillen der Lebteren erhielten KSeuer vor St. Yean 
de Losne und fanden die dortige hölzerne Sadne-Brüde vom Gegner 
niedergebrannt. 

Auf Befehl des General-Kommandos unternahm daher die 3te 
Badifhe Brigade am 14ten November von Soirand Youffrans und 
Villers les Pots aus einen Vorftoß gegen St. Jean de Losne. Die 
in der Stärke von 4 bis 500 Dann dort anweſenden Mobilgarden und 
Franctireure räumten beim Anrüden der Deutfchen St. Ufage und, 
nachdem die Ifte ſchwere Batterie eine Zeitlang gegen St. Sean de 
Losne gewirkt hatte, auch diefen Ort. Derfelbe murde darauf von ben 
Badifhen Truppen befett; der Feind war mittelft bereit gehaltener 
Nahen rechtzeitig nach dem füdlihen Saoͤne⸗Ufer entwichen. Die bei 
Bontailler vereinigten Deutfchen Brigaden marfchirten am 14ten nad 
Dijon und bezogen Quartiere in und öſtlich der Stadt, während die Ife 
Badifche Brigade in der Umgegend von Longecourt untergebracht wurde. 
Das Hauptquartier des XIV. Korps ging von Pontailler nad) Dijon. 

Im Laufe der beiden folgenden Tage fehoben ſich die füblidh der 
(eßteren Stadt befindlichen Theile des Korps näher an die Cote d'Or 
heran. Die 1fte Badifche Brigade nebft ſechs Schwadronen und zwei 
Batterien fiherte zwischen dem Gebirge und dem Burgundiichen Kanal 
die von Nuits, Seurre und St. Sean de Tosne nad) Dijon führenden 
Straßen, wobei die Linie der Vortruppen einen ſüdlich bis Citeaux aus- 
fpringenden Bogen bildete. Der eben genannte Ort und das vor dem 
rechten Flügel gelegene Nuits waren eingegangenen Meldungen zufolge 
am 1dten vom Feinde befett geweſen, am 16ten aber bereit8 wieder 
von demfelben verlaffen worden. Eine fchon früher zum Auffuchen der 








J. und Füuſ. 1fte . . 
*) bien Babifh.’ Bien Drag- und 2te leichte Batterie. 
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Verbindung mit ber II. Armee von Dijon abgefendete Whtheilung”) 
batte am 11ten: bei ihrem Eintreffen in der Gegend von Ehätillen 
fer Seine Deutſche Truppen noch nicht vorgefunben und, mit 
Umgehung der inzwifchen von Franctireuren verlegten Gebirgspäffe, 
über Arc fur Tille den Wiederanfchluß an die Brigade gewonnen. Die 
von Soirans Fouffrans näher herangezogene Zte Badiſche Brigade be- 
legte mit 2 Schwadronen und 4 Batterien die Ortichaften zu beiden 
Seiten ber Straße von Dijon nad) Auxonne big in die Höhe von Genlis. 
Eine Heine Abtheilung aller Waffen **) beobachtete von Etevaux aus aud) 
fernerhin die eben genannte Feſtung. Der unmittelbar bei Dijon 
verfanmmelte Theil des Korps dehnte ſich zu beiden Seiten ber 
Stadt bis an das Gebirge aus, gegen welches die 2te Badiſche 
Brigade im Norden die Sicherung übernahm, während deren in 
Befoul zurückgebliebene Truppen***) nun auch Fresnes St. Manıes 
mb Gray als Zwiſchenpoſten befegten. Eine zur Berftörung ber 
Eifenbahnen füdweftlih von Beſançon beftimmt geweſene Abtheilung 
dieſer Brigade,+) welche von Pesmes aus, unter mehrfachen Zu- 
fonnmenftößen mit bewaffneten Dorfbewohnern zwifchen dem Ognon 
und Doubs, am 14ten nad) St. Bit gelangt mar, aber wegen 
Mangels an Pulver und Werkzeugen jenen Auftrag nur unvolf- 
Kindig ausführen Konnte, traf am 15ten in Pontailler ein und 
wurde am 16ten zur Mitbefegung von Gray herangezogen. “Die 
bereit bis dorthin verlängerte Telegraphen - Leitung von Epinal 
über Veſoul follte demnächft bis Dijon fortgeführt merden, deſſen 
Sübrand man zur DVertheidigung einrichtete. 

General dv. Werder gedachte nun, diefe mit der Front haupte 


a güf_ Ya öte | 
Seide Sten Drag» und 1I/s 3te leichte Batterie. 


mn hf. Ns 1fe 
I) Glen Badiſch.“ 3ten Drag.s 
I. und I Ste 
ten Sadiſch. Iften Drag.: 
/ Sal. 1/2 Ste 
+) sien Babifh. Iften Drag: und ! / 4te leichte Batterie. 
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und 2te leichte Batterie. 


““r) und 1/3 4te ſchwere Batterie. 
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ſächlich nach Süden gerichtete Aufftellung einftweilen beizubehalten und 
das Eintreffen der vom Elſaß Her anmarfchirenden Aten Reſerve⸗ 
Divifion abzumwarten.*) Die Zwifchenzeit wollte er foviel als 
möglih zur Beunrubigung des Gegnerd fowie zur Sicherſtellung 
der Verpflegung des eigenen Korps benuten, auf deſſen rückwärtigen 
Derbindungen fih Württembergifhe Ctappen-Truppen bis in bie 
Gegend von St. Loup vorgefchoben Hatten. — 


—— Einige Tage vor dem Aufbruche des XIV. Armee-Sorps 
Bu »Deeiieh, von Straßburg hatte die im Breisgau verjammelte Ate Reſerve⸗ 
von Belforr. Divifion unter General-Major v. Schmeling mittelft Yähren und 
Strom-FKähnen von Neuenburg aus das linke Rhein⸗Ufer gemormen.**) 
Nach Vertreibung mehrerer, nur ſchwachen Widerftand Leiftenden Frei⸗ 
ſchaaren rüdten die bis zum 2ten Oktober Morgens übergefelgten 
Truppen in der Stärke von 7 Bataillonen, 4 Schwadronen unb 
1 Batterie***) nah Mülhauſen vor, mit dem Auftrage, die anf 
geregten Arbeiter-Mafjen dafelbft zu entwaffnen und die nad) Weſten 
führende Eiſenbahn zu unterbrechen. Am 3ten Nachmittags erfolgte 
die inzwifhen von den eigenen Behörden erbetene Beſetzung der 
volfreihen Yabril-Stabt, während das Gros der Divifion einftweilen 
Aufftellung bei Banzenheim nahm. Daffelbe ließ von dort in nörb- 
fiher Richtung gegen Neu⸗Breiſach patrouilliren und entfendete das 
2te kombinirte Oftpreußifche Landwehr-⸗Regiment nad der Gegenb 
von Mülhaufen. Zur Verbindung mit dem Großherzogthum Baden 
wurde weftlich von Neuenburg unter Benukung einer Sandbank im 
Rhein eine Bod- und Schiff-Brücke hergeſtellt. 
Die Deutſchen fänberten nun zunächſt den ſüdlich Mülhaufen 
gelegenen Landſtrich von den dafelbft auftretenden Franctireuren und 


*) Berg. die unmittelbar folgende Darſtellung. 
**) Bergl. Th. II., Seite 305 und Anlage Nr. 82. 


***) Regiment Rr. 25, Iſtes Tombinirtes Oftpreußifches Landwehr⸗Regiment, 
Ztes Reſerve⸗Ulanen⸗Regiment und 2te leichte Batterie. 
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geriörten am Bien Oktober die Eifenbahn bei Altlich. Am näms- 
lichen Tage wurde das mit Einfanmeln der Waffen in einigen Ort- 
ſchaften fühlich von Neu⸗Breiſach beichäftigte Landwehr» Bataillon 
Goſdap von etwa 2000 Franzöfiihen Mobilgarben und einer Ab» 
teilung Linien⸗Infanterie angegriffen, welche von der Feſtung aus 
theil® am Ahein-Nhone-Ranal, theils auf der Chauſſee gegen Heiteren 
vorrädten und die big dorthin vorgefchobenen Preußiſchen Kompagnien 
nöthigten, fechtend nach Balgau auszuweichen. Als aber dort die 
von Blodelsheim beraneilende Ifte fchwere Batterie mit einigen 
Schäffen in den Kampf eingriff, ging ber Feind in Unordnung auf 
Nen⸗Breiſach zurüd. — 

Da dem Kommandeur der Aten Neferve-Divifion ein gleichzeitiger 
Angriff auf Schlettftadt und Neu⸗Breiſach mit den zur Verfügung 
ſtehenden Streitkräften nicht ausführbar ſchien, fo beichloß derfelbe, 
die beiden Plätze einftweilen nur einzufchliegen und nad) vorgenom- 
menen Nelognoszirungen darüber zu entfcheiden, weldher von ihnen 
zuerſt belagert werden jolle. 

Bon den bei Mülhaufen befindlichen Truppen wurde die kombi⸗ 
irte Infanterie⸗Brigade nebft dem 3ten Referve-Ulanen- Negiment 
mb ber 2ten leichten Batterie zur Einſchließung von Schlettftabt 
beftimmt; die übrigen Theile der Divifion traten am G6ten 
Dftober die Bewegung auf Neu-Breifah an. Das Zte kombinirte 
DOftpreußifche Landwehr⸗Regiment rücte von Banzenheim bis Balgau 
vor und beſetzte am folgenden Tage, die Feſtung links umgehend, den 
Abſchnitt vom Kaften-Walde über Wolfganzen und Biesheim bis an 
den Rhein; das von Mülhaufen über Enfisheim berangezogene 1fte 
fombinirte Oftpreußifche Landwehr⸗Regiment belegte die Ortfchaften im 
fühfichen Vorlande und entwidelte feine Vorpoften bis Algolsheim und 
Wedolsheim. Das Iſte Meferve-Ulanen-Megiment und die zur Stelfe 
befindlichen fünf Batterien vertheilten fich ziemlich gleichmäßig auf 
beibe Abfchnitte der Einſchließungslinie. Der Feind Hatte die ans 
rüdenden Truppen mit lebhaften, aber faft wirkungslofem Geſchütz⸗ 
Teuer empfangen. — 

Die im Ylachlande des linken Rhein⸗Ufers Tiegende Feſtung 
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Neu-Breiſach befteht aus einem von trodenen Gräben umgebenen 
baftionirten Achte mit durchweg gemauerten Wall⸗Böſchungen und 
vorliegenden Navelinen. Sämmtlidhe Fronten des Plates waren durch 
Querwälle foviel als möglich gegen beftreichendes euer gefchügt und, 
wie auch einige der Raveline, mit bombenficheren Unterkunftsräumen 
verjehen. Das weiter nordöftlich, unmittelbar am Strom gelegene und 
durch einen breiten Waſſer-⸗Graben geficherte Fort Mortier wurbe 
zwar vom jenfeitigen höheren Ufer aus eingefeben, war aber in Abe 
licher Weiſe wie Neu⸗Breiſach zu felbftftändiger Vertheidigung ein⸗ 
gerichtet und flanfirte in wirkſamſter Weife einen gegen die Norb-, 
Oſt⸗ oder Sübfeite der Feſtung ſich richtenden Angriff.*) Der Kom 
mandant, Oberft-Lientenant Loſtie de Kerhor, verfügte über eine 
Befakung von etwa 5500 Mam, melde mit Ausnahme eines 
Linien und eines Depot-Bataillons aus Mobil- und Nationalgarden 
beftand. — 

Nachdem die Einſchließung von Neu-Breifadh in der eben ange 
gebenen Weife von Statten gegangen war, ließ General v. Schmeling 
noch am Tten Oftober den Platz durch Feldgeſchütze beichießen. Bon 
91/ Uhr Abends an unterbielten die beiden ſchweren Batterien 
zwiſchen Wolfganzen und bem Kanal von Widenfolen, bie drei 
leichten im füdlichen Vorlande zwifchen der Ehauffee von Bafel und 
dem Rhein⸗Rhone⸗Kanal ein mehr ala zweiftündiges Feuer, welches 
vom Feinde erwiebert wurde, aber, abgejehen von einigen innerhalb 
der Stadt verurfachten Bränden, auf beiden Seiten ziemlich erfolglos 
blieb. ALS daher am Sten Morgens auf die zum zweiten Dale an 
den Feſtungokommandanten ergangene Aufforderung zur Uebergabe 
wiederum eine ablehnende Antwort erfolgte, richtete der Preußifche 
Divifiond- Kommandeur nunmehr fein Augenmerk auf Schlettftabt, 
während er einftweilen dem General-Major v. Tresdom II. den Be 
fehl über die Einfchliegungstruppen vor Neu-Breiſach übertrug. — 

Die zur Abfperrung von Schlettftadt beftimmte Brigade hatte ſich 


*) Eine zur Deckung der Brüde nad der dortigen Rhein⸗Inſel dienende 
Heine Schanze bei Biesheim wurde vom Feinde nicht vertheibiat. 
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am Tten mit ihrer Spige von Mülhauſen in Marſch geſetzt, ließ aber zur 
Beobachtung gegen Belfort und die ſüdlichen Vogeſen zwei Bataillone 
bes Negiments Nr. 25 und zwei Schwabronen bei Meienheim 
zurüd, welche demnächſt noch durch die vor Breifach befindliche Ate 
feichte Batterie verftärkt wurden; ein Landwehr-Bataillon übernahm 
die Sicherung des Rhein⸗Ueberganges bei Neuenburg. Der übrige 
Theil der Brigade nebft der ihr außerdem noch überwiefenen 
Sten leichten Batterie traf am 10ten bei Gemar ein und befelte 
von dort aus zunächft die füdöftliche und weſtliche Umgegend 
von Schlettftadt, am I1ten aud das nördlich des Gieſen-Baches 
gelegene Dorf Scherweiler. Von dieſem Orte aus wurde bei 
Ebersheim die Verbindung mit den von Straßburg vorgefchobenen 
Truppen der Iſten Referve-Divifion*) bergeftellt, welche, wie bier 
vorweg bemerlt wird, mit Zuftimmung des General: Öouvernements 
von Elſaß zur Beobachtung der Nordfeite von Schlettftadt flehen 
blieben.**) Am leßtgenannten Tage unternahm General v. Schme⸗ 
ling von Widenfolen aus eine Rekognoszirung des Platzes, nach 
dem der Kommandant eine Aufforderung zur Webergabe mit lebhaften: 
Geſchütz⸗Feuer beantwortet hatte. — 
#) Bergl. Th. II, Seite 806. 


*#) Die ste Rejerve- Divifion ftand hiernach am liten Oktober folgenders 
maßen verteilt: 
Bor Neu⸗VBreiſach: 
Dftpreußifche Banbmmehrelirignbe, i1ftes Rejervesllanen:Regiment, Ifte und 
Ae jchwere, Ifte leichte Batterie. . . . 8 Bat, 4 Schwabr., 3 Batt. 
7 Schlettſtadt: 


drei Bataillone des 2ten kombin. Oſtpreu⸗ 


55 ’ 
_1fte und _dte 
Bilden Landw. Regis, zZ. x [.-Ulan. ’ 
2te und te leichte Batterie . . » » - ;s 2 ⸗ 2 s 
Bei Meienheim: 
I. und Füf. 2te und Ste 
25. ' 3ten Ref.-Ulan.s” 








4te leichte 


Batterie - oo 2 0 0 2 2 2 2 2 2 ⸗ l s 
Bei Neuenburg: 
Bataillon Ortelsburg 2ten Tombin. Oſtpreuß. 
Landw.⸗Regts. 200 e. ls — — ⸗— 


15 Bat. ð Schwadr., 6 Batt. 
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Das etwa 10,000 Einwohner zählende, eng und winflig in der 
Ebene am linken Ill⸗Ufer erbaute Schlettftabt war damals von neun 
baftionirten Fronten umgeben. Sechs Waveline deckten die drei 
Feſtungsthore und im Verein mit den nach allen Richtungen Bin vor⸗ 
geſchobenen Lünetten die der Ueberſchwemmung unzugängliche Weft- und 
Nordfeite des Plakes. Zur Sicherung des Anftauungsdammes in ber von 
zahlreichen Wafferläufen durchzogenen und bei Beginn der Einfchließung 
bereit8 verfumpften Niederung im fühlichen und öftlichen Vorlande 
bienten zwei geichloffene Schanzen an der Straße nad) Breiſach. Die 
äußeren Böſchungen des Hauptwalles und der Naveline waren mit 
Mauerwerk befleidet; überdies konnten die Gräben fämmtlicher Werte, 
wit Ausnahme einiger Lünetten vor der Weft- und Nordfront, mit Waffer 
gefpeift werden. Abgeſehen von wenigen Hohlbauten innerhalb des 
Platzes, fehlte es Hingegen an Räumen zum geficherten Unter- 
bringen der Truppen.*) Während die eben erwähnte Ueberſchwemmung 
ein faft unübermwindliches Annäherungshindernig auf der Oft- und 
Sübfeite der Feſtung bildete, und auch im nördlichen Vorlande der 
durch Zufluß aus dem Gebirge meift fehr waſſerreiche Gieſen⸗Bach 
Den Angriff. erfchwwert, beglnftigten dichte MWein-Pflanzungen und 
Heden ein Vorgehen von Weften Ber; auch bot dafelbft der von 
Süden nad) Norden binziehende Eifenbahn- Damm dem Angreifer 
einen vortrefflihen Schugwall. Die Bejakung des mit etwa 120 
Geſchützen ausgerüfteten Platzes beftand zur Zeit der Einfchließung 
zur aus 1200 Maun Mobilgarden und etwa 700 Artilleriften. — 

Nachdem fich der Kommandeur der Aten Meferve-Divifion von 
Den äußeren Verhältniffen der beiden Ober⸗Elſäſſiſchen Feſtungen 
näher unterrichtet hatte, bejchloß er, mit dem Angriffe auf Schlett- 
ftadt zu beginnen, weil derfelbe, ſchon mit ARüdficht auf das von 
Straßburg heranzuziehende Belagerungsgeſchütz, einen ſchnelleren Erfolg 
in Ausficht ftellte, und der Beſitz diefes Plates auch die Verbindung 
mit dem nördlichen Elſaß ſicherte. Die Brüde bei Neuenburg 
wurde nunmehr abgebrochen und durch eine Ponton-Brüde nörd- 


*) Während der Einſchließung ftelte man noch einige folhe Räume aus 
Baumftämmen ber, welche mit Erbe überbedt wurben. 
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ich Burlheim erjett, deren Bewachung eine der vor Neu» Breifac) 
fiebenbden Landwehr -Kompagnien übernahm. Außerdem rüdten von 
borther zwei Bataillone des Iften kombinirten Oftpreußifchen Lands 
wehr⸗Regiments und das bisher bei Neuenburg verwendete Bataillon 
zur Berflärktung des Belagerungstorps auf Schlettftabt ab. General 
v. Schmeling begab fi) am 17ten Oktober nach Kinzheim und theilte 
bie num zur Belagerung verfügbaren Streitlräfte in drei Gruppen. Die 
vor der Weſt⸗ und Südfeite aufgeftellte Hauptabtheilung, in der Stärke 
von 5 Batalllonen, 1 Schwadron und 1 Batterie, entwidelte den Feſtungs⸗ 
werten nahe gegenüber ihre Vorpoften von der gefprengten Eifen- 
bahn⸗Brücke über den Gieſen⸗Bach bis auf einige Hundert Schritte 
ſüdlich des Kirchhofes. Eine andere Abtheilung, beftehend aus 
3 Bataillonen, ? / Schwabron und 1 Batterie, ficherte den Abfchnitt 
nördlich des Giejen- Baches von Scherweiler bis zur Ill. Auf 
ber rechten Seite dieſes Fluſſes ftand ein Bataillon nebft einer 
halben Schwadron bei Rathſamhauſen, Muffig und Schnellenbühl.”) 

Bu diefer Zeit langte auch das zur Belagerung von Schlettftadt 
beſtimmte Material nebft zwölf Feftungs-Artilleries und vier Feſtungs⸗ 


*) Im Einzelnen war die Truppen» Eintheilung folgende: 
Weſtlicher Abſchnitt: 
1/4 Ate 


Bataillon Dfterode, 3ten Rel-Ulan.: in Kaftenbolz, 
I. 


35, in Kinzheim, 
143 Bataillon Thorn in Drichweiler, 
1/2 Bataillon Thorn und Bataillon Braubenz in St. Pilt, 

. . 3/4 4te . 2: 
Bataillon Tilfit, Bten Rel.-Ulan.-’ Zte leichte Batterie in Gemar. 
Nördlicher Abſchnitt: 

Bataillon Drtelöburg und Inowrazlaw, 2te leichte Batterie in 
Scermweiler, 
Bataillon Bromberg und 2 1fte__ in Ebersheim. 
sten Ref. Ulan.: 
(Dielegtgenannten beiden Bataillone gehörten zu der, wie Th. IL, Seite 
305 erwähnt, von ber 1ften Reſerve⸗Diviſion entjendeten Abtheilung, 
deren übrige Truppen — Bataillon Deutſch⸗Crone, Sa Near an; 
und 1fte leichte Ref.: Batterie IX. Korps — in der Gegend von Barr 
die Rüdendedung gegen die Bogejen übernahmen, während die 
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Bionier-Rompagnien*) allmälig auf ber Eifenbahn von Straßburg 
an. Während ein aus 56 ſchweren Kanonen und Mörfern**) bes 
ftehender Geſchütz⸗Park bei St. Pilt, und der Ingenieur⸗Park bei King 
heim eingerichtet wurde, fchritt man gleichzeitig zur Anfertigung von 
Schanzlörben und Faſchinen, Herftellung von Kolonnenwegen ımb Eins 
übung der Infanterie in den Laufgräben-Arbeiten. In der Nacht 
zum 20ften Oftober wurbe alsdann bei der Kapeli-Mühle am Ill⸗Walde 
die erfte Belagerungsbatterie erbaut, deren vier Geſchütze die tm 
füdlichen Theile von Schlettftadt gelegenen Kafernen und Magazine 
als Biel angewiefen erhielten, um die Aufmerkſamkeit des Gegners 
von der eigentlichen Angriffsfront abzulenken. Nachdem Letzterer 
am nächften Morgen vergeblich verfucht hatte, die Vollendung des 
bis dahin unbemerkt gebliebenen Baues zu Hindern, begann bie 
Batterie um 9 Uhr Vormittags gegen die Schanze am Standamm 
und nicht ohne Erfolg auch gegen den Platz felbft zu wirken. Durch bie 
überlegene Feſtungsartillerie in der Mittagsftunde vorübergehend zum 
fangfameren Feuern genöthigt, fette die Batterie nad) Ausbefferung 
der erlittenen Schäben um 4 Uhr Nachmittags den Gefhüg-Ramspf 
wieder mit der früheren Lebhaftigkeit fort, während fich die Deutfchen 


weſtliche Yauptabtheilung des Belagerungskorps von Schleit⸗ 
ſtadt ſich ſelbſtſtändig nad) der Seite des Gebirges ficherte.) 
Deftlider Abſchnitt: 
Bataillon Wehlau und Jen! —— bei Rathſamhauſen, 
Muſſig und Schnellenbühl. 
*) 1fle Kompagnie der Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung Nr. 10; 
2te, Bie, 6te und 16te Kompagnie bed Teftungs:Artillerie-Regts. Nr. 7, 
ifte, 2te, 4te, 6te u. I6te - ⸗ s 6, 
2te unb 3te Yuß-Batterie des Bten Bayerifhen Artillerie: Regiments, 
ifte Geftungs · Pionier · Rompagnie VII Armee⸗Korps, 
2te 8 8 X. ⸗ 2 
4te Bayerifche Feſtungs Genie⸗ und Badiſche Feſtungs⸗Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie; Erſtere war am 22ften September vor Straßburg eingetroffen. — Den 
artilleriſtiſchen Angriff leitete Oberſt⸗Lieutenant v. Scheliha, die Ingenieur 
Arbeiten DOberft:Lieutenant Sander. 
“*) 12 Turge 15 Om.⸗Kanonen, 4 kurze 28 Cm.:MRörier, 
20 — 1200, » 8 — 23Cm» 5» 
6 — 9ICm» 5 6 — 15 0nms » 
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Vorpoſten am Abend näher an das Glacis beranfchoben und 400 
Gäyitte vor demſelben eingruben. Das vom Feinde erwiederte Feuer 
dauerte auch die Nacht hindurch fort; in der Stabt brannte es bereits 
au mehreren Stellen. 

Auf Grund einer näheren Nelognoszirung der Weftfront von 
Gäkettabt war der Beſchluß gefaßt worden, den Ungriff haupt⸗ 
Eh gegen die in das Vorland nörblich bes Kirchhofes aus⸗ 
fpeingenbe Lünette Nr. 2 zu richten. Die erfte Parallele follte zum 
größeren Theil dem Laufe der Eifenbahn folgen, durch den Damm 
berfefben unmittelbar gedeckt werben und fich links an den Bahnhof 
lehnen, deſſen Gebäude der Gegner niedergelegt Hatte. Nachdem in 
der Nacht zum 21ſten die Sammelpläße für das Bau⸗Geräth eingerichtet 
worden waren, und das 2te Bataillon Regiments Nr. 25 am 22ften 
bei einbrechenber Abend-Dämmerung die Borpoften auf diefer Seite 
der Seftung bezogen hatte, rückten die Landwehr-Bataillone Gran- 
day, Thorn und Tilfit nebft der Bayerifchen und Badiſchen 
Piomier-Rompagnie von Kinzheim nad) der Arbeitsftelle vor, wo um 
8 Uhr Abends das Ausheben der Zaufgräben und etwas weiter rüd- 
waris der Bau von ſechs Belagerungsbatterien begonnen wurde. 
Öinter Letzteren befand ſich als Gefechtsreferve an der Straße von Kinz⸗ 
beim das Landivehr- Bataillon Deutfch-Erone; die Batterie am Ill⸗ 
Walde nahm während der Nacht die weftliche Feftungsfront unter leb⸗ 
haftes Nücenfeuer. Der Vertheidiger, welchem das Anrücden ber 
Truppen nicht entgangen war, befchoß feinerjeits bis Mitternacht das 
ganze Angriffsfeld, ohne jedoch einen Erfolg zu erzielen, weil feine 
Geſchoffe weit hinter der Arbeitsftelle einfchlugen. Am 23ften in aller 
Stäbe war die erfte Parallele in der vorgefchriebenen Weife bis zu 
einer Breite von 2 und einer Tiefe von 3% Fuß hergeftelit; hinter 
dem finfen Flügel derſelben ftanden 8 Mörfer umd 20 ſchwere 
Kanonen ſchußbereit in den erbauten Batterien. 

Die Feftumg eröffnete bei Tagesanbruch ein lebhaftes Feuer gegen bie 
mn deutlich erkennbaren Angriffsarbeiten im Vorlande. Da bie Be- 
lagerungsbatterien kräftig antworteten, ſo entſpann ſich ein heftiger Ar⸗ 
tillerie-Rampf, in weichem auf Franzöſiſcher Seite mehrere Geſchütze und 
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Bruftwehr-Scharten erheblich befchädigt wurden, auch einige Gebäude 
des ſüdlichen Stabttheils in Flammen aufgingen, der Angreifer hin⸗ 
gegen wiederum nur geringe Verluſte erlitt, obgleich feine Batterien 
bisweilen einen ziemlich fchweren Stand hatten. Während nım ber 
Pla gegen Abend in feiner Geſchütz⸗Thätigkeit allmälig erlahmte 
und bdiefelbe in der darauf folgenden ftürmifchen Nacht gänzlich ein- 
ftellte, fetten die Deutjchen nach einer zur Ergänzung der Munition 
benutzten PBaufe ihr Feuer ununterbrochen fort. Gleichzeitig wırde an 
Erweiterung der Qaufgräben gearbeitet, auch der Bau von zwei neuen 
Batterien begonnen. 

Am 24ften Morgens fielen aus der Feſtung nur noch ver⸗ 
einzelte Schüffe, und ſchon um 7’/2 Uhr zeigten fich weiße Fahnen 
auf der Weftfront ımd anf dem Thurme der Hauptlirche. Unmittelbar 
darauf wurde der Kapitulationsvertrag vollzogen, nach welchen 
fi Schlettftadt mit feiner Befatung und allem Kriegsmaterial ergab. 
Das anfängid auf 3 Uhr Nachmittags feftgefekte Eimrüden der 
Belagerungstruppen erfolgte auf Anſuchen des Kommandanten eine 
Stimde früher, weil innerhalb der Stadt bereits die größte Zucht⸗ 
Lofigfeit herrſchte, Vollshaufen und berauſchte Soldaten die öffent⸗ 
lichen Gebäude plünderten oder in Brand ftedten und fogar ein Pulver⸗ 
Magazin in die Luft fprengten. General v. Schmeling ließ durch brei 
Bataillone ſchnell die Ordnung miederherftellen und die kriegsgefangene 
Beſatzung unter angemeffener Bededung abführen.”) Mit Hülfe 
berangezogener Pionier-Kompagnien gelang e8 auch, die in der näch⸗ 
ften Nacht noch einmal wieder angefachten Feuersbrünſte zu bewäl- 
tigen, durch welche mehrere Kafernen, Magazine und Wohnhänſer 
in Afche gelegt waren. Die Feſtungswerke hatten durch die Be- 
ſchießung nur wenig gelitten und befanden fich in völlig fiurmfreiem 
Zuftande. Außer den Geſchützen fielen etwa 7000 Gewehre ſowie 

„anfehnlihe Munitions⸗ und Mebl-Borräthe in die Hände der Dent- 


*) Diefelbe wurde durch ſechs Kompagnien und eine Ulanen⸗Schwadron 
über Gemar nad Riegel gebracht und von dort aus auf ber Eiſenbahn weiters 
befördert. . 
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Then, deren Sefammtverluft vor Schlettftadt nur ungefähr 20 Mann 
Betrug. *) 

Die beim Belagerungstorps befindlichen Bataillone der 1ften 
Neferve-Divifion rüdten am 25ften Oftober als Beſatzung in bie 
Feftung ein. Die Truppen der Aten Neferve-Divifion belegten einft- 
weilen die umliegenden Ortfchaften und verftärkten dann theil® das 
Einfchließungsforps bei Neu-Breifach, theils die früher erwähnte Ab- 
teilung, welche zur Beobachtung der fübfichen Vogefen nriprünglich bei 
Meienheim Aufftellung genommen,**) inzmifchen bei Gebweiler ein 
leichtes Gefecht mit Franzöfifchen Freiſchaaren beftanden hatte und 
am 17ten Oktober nah) Colmar zurüdgegangen war. Als die 
Deutfchen Hierauf von dort aus die über Markirch, Plainfaing und 
Gerardmer führenden Gebirgspäffe durchftreiften, fanden fie diefelben 
an mehreren Stellen durch Hinderniffe gejperrt, ftießen aber nirgends 
auf ftärfere Kräfte des Gegners, da ſich diefer bereit vor dem 
XIV. Korps auf Belfort und Befangon zurüdgezogen hatte. Nach 
Eintreffen der Verftärfungen von Schlettftadt ſchoben ſich die nun 
bei Colmar vereinigten 4 Bataillone, 3 Schwadronen und 2 Batterien***) 
wieder ſüdlich His Enfisheim vor. — 


Bei Neu:Breifach hatten ſich inzwifchen die Verhältnifje nicht 
wejentlich geändert. Die Feſtungsbeſatzung verhielt ſich feit Beginn 
der Einſchließung ziemlih unthätig und befchränkte ſich auf ver- 
einzelte Ausfälle. Am 15ten Oftober war eine etwa 1500. Dann 
ftarfe Franzöſiſche Abtheilung unter Benutzung des dichten Frühnebels 
gegen Weckolsheim umd Wolfganzen vorgegangen. Die in erfterem 
Orte aufgeftellte Kompagnie des Landwehr-Bataillond Gumbinnen 
mußte zwar dem plögli von drei Seiten ber auf fie gerichteten 
Angriffe in meftliher Richtung ausweichen, warf dann aber im 

*) Vergl. Anlage Nr. 83. 

**) Bergl. Th. II., Seite 350. 
***) Regiment Rr. 25, Landwehr:Bataillon Drteläburg, a a 
und 4te leichte Batterie. 


öte 
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Berein mit anderen von Hettenjchlag und Deſſenheim berbeieilenben 
Theilen des Bataillon den Feind wieder auf die Feſtung zurüd. 
Gleichzeitig Hatte das Landwehr -Bataillon Loetzen feine über Wolf: 
ganzen zurücdigetriebene Feldwache aufgenommen und die Franzoſen 
durch Umfaffung dieſes inzwijchen von ihnen befetten Dorfes zum 
Wiederabzuge nah Neu-Breifach genöthigt. Beide Gefechte waren, 
unter mäßigen Verluften auf jeder Seite, bereit8 um 7 Uhr Meor- 
gens beendet. Ein anderer, am 22ften Nachmittags gegen Weckols⸗ 
beim eingeleiteter Ausfall kam ſchon nach wenigen Granatſchüfſen 
der vom Oftrande des Kaften-Waldes ber eingreifenden Preußiſchen 
Geſchütze zum Stillitand. 

In Folge der erwähnten Abzweigung einiger Bataillone zur 
Belagerung von Schlettftabt hatten fich die vor Neu-Breifady ver⸗ 
biiebenen Zruppen*) enger um die Wefl- und Nordfeite dieſes 
Platzes zufammengezogen, während das füdliche Borland einftmeilerz 
nur leicht beobachtet wurde. Erft gegen Ende Oftober konnte bie 
Einſchließung vollftändig durchgeführt werden. Die am 27ften wieber 
eintreffenden Bataillone Wehlau und Zilfit Übernahmen mit ber 2tem 
ſchweren Batterie die Sicherung des Ietteren Abjchnitted, in weldhenz 
fie fi nördlich bis Algolsheim ausdehnten. ‘Die beiden anderen 
Bataillone des Iften kombinirten Oftpreußifchen Landwehr-Regiments, 
die von Schlettftadt kommenden Bataillone Graudenz und Thorn und 
die 2te leichte Batterie bejegten die weitliche Umgebung der Feſtung 
zwifchen dem Rhein⸗Rhone- und dem Widenfolen-Stanal, das Zte kom⸗ 
binirte Oftpreußifche Landwehr⸗Regiment nebft der Iften ſchweren un» 
Iften leichten Batterie das nördliche Gelände bis an den Biesheimer— 
Rhein. Dorthin wurde demnächſt noch das 2te Bataillon Regiments 
Ar. 25 zur Berftärkung herangezogen. General v. Schmeling begab 
ih am 27ften nach Künheim. 

In den letzten Tagen des Monats langten auch die bei Schlett- 
ftadt thätig geweſenen Feftungsfompagnien und ſchweren Geſchütze irt 


*) 6 Bataillone, Iſtes Reſerve⸗ Ulanen⸗Regiment und 3 Batterien. Verg T 
Th. IL, Seite 350 und 353. 
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BWidenfolen an”) Man fchritt fogleich zur Anfertigung des fiir die 
Delagerung nöthigen Strauchwerks, zur Wiederherftellung und Vervoll⸗ 
fländigung der Uebergänge über den Mhein-Mhone- und Widenfolen- 
Kanal, fowie zur Einrichtung der Nhein-Führen bei Saspach und 
- BWeisweil**) für den Gebrauch der Truppen. Die in der Nacht zun 
Zten November vom Hochwaſſer fortgeriffene Ponton-Brüde nördlich 
Burkheim wurde durch eine fliegende erſetzt. | 

Nah dem Ergebniffe vorangegangener Relognoszirungen war 
. Deutiher Seits befchloffen worden, den Angriff gegen den von 
Wafferläufen nicht umgebenen Theil der nördlichen Feſtungsfront 
zwiichen dem Widenjolen- und Rhein⸗Rhone⸗Kanal zu richten. Unter 
dem Schutze fehwerer Gefüge, welche teils von Wolfganzen und 
Diesheim aus den eigentlichen Platz, theils vom rechten Nhein- Ufer 
aus das Fort Mortier unter Feuer nehmen follten, gedachte man in 
dem eben bezeichneten Abjchnitte auf etwa 800 Schritte Abſtand vom 
Glacis die Laufgräben zu eröffnen. 

Die Vorpoſtenlinie im nördlichen und weſtlichen Einſchließungs⸗ 
abſchnitte wurde am 31ſten Oktober Abends näher an die Feſtung 
berangefchoben und dann mit Ausheben eines von Norden ber auf 
das Ungriffsfeld führenden Erdganges begonnen. In der Nacht 
zum 2ten November erfolgte die Errichtung und Ausrüftung 
von drei durch Schüßengräben untereinander verbundenen, aud) 
mit Flügelanlehnung verfehenen Batterien bei Wolfganzen und 
Biesheim, wobei der fteinige Boden die Anwendung der Hade nöthig 
machte und die gemeinjchaftlichen Arbeiten der Feſtungsartilleriſten 
und Snfanterie-Mannfchaften fehr erjchwerte. Auf der anderen Seite 
“des Rheins Frönten bereit8 am 1ften November Abends drei von Badifchen 
Feltungsartilleriften aus Raſtatt erbaute Batterien den Ufer-Nand 
nördlich Alt-Breifadh; eine in der Nacht darauf eingerichtete Gefchüg- 
Stellung auf dem Schloß-Berge follte dazu dienen, eine Beſchießung 


*) Mit Ausnahme der in Schlettftabt verbleibenden 6ten Kompagnie 
FeltungssArtillerie- Regiment! Nr. 7. 
*x) Beide Orte liegen öftlich von Markolsheim. Vergl. die Ueberſichtskarte 
auf Plan 14. 
Feldzug 1870/71. — Text II. 25 
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der Deutfchen Stadt aus dem Fort Mortier möglichft zu verhindern. 
Alle diefe Arbeiten waren anfcheinend vom ‘Feinde nicht bemerkt wor» 
den und ganz ungeftört von Statten gegangen. 

Am 2ten November Morgens begannen fänmntliche in Stellung 
gebrachten 24 Belagerungsgefhlige*) gegen die Feſtung zu wirken, welche 
nun ihrerfeits die inzwiſchen verftärkte Artillerie der Angriffsfront in 
Thätigkeit treten Tief. Die Gejchoffe der drei Batterien bei Wolf: 
ganzen und Biesheim erzeugten mehrere Feuersbrünſte in ber 
Nähe des Golmarer- und Straßburger - Thores; die Batterien 
am rechten Rhein⸗Ufer erzielten Hingegen wegen ihrer größeren 
Entfernung und des die Beobachtung erfchwerenden trüben Wetters 
nur geringe Wirkung. Auf Deutfcher Seite wurden in der Batterie 
Nr. 1 bei Wolfganzen einige Artilleriften verwundet und ein Geſchütz 
befhäbigt. Zwei Kompagnien des Landwehr-Bataillons Goldap gingen 
am Abend gegen das Straßburger: Thor vor, gelangten bis auf das 
Glacis und pläntelten mit den Franzöfifchen Poften. In der Nacht 
unterhielten beide Theile ein mäßiges Teuer; der Belagerer nahm 
bauptfächlih das Innere der Feſtung zum Ziele, in welcher ein 
größerer Brand ausbrad). 

Während die Laufgräben-Arbeiten des hellen Mondſcheins wegen 
vorläufig noch unterblieben, nahın die Befchiegung am Zten November 
einen lebhaften Fortgang; insbefondere wirkten nun auch die vier Batterien 
bei Alt⸗Breiſach mit fichtlihem Erfolge gegen Fort Mortier.**) Als die 
dortigen Geſchütze gänzlich fchwiegen, führte Major v. Normann 
die 1fte Kompagnie des Landwehr⸗Bataillons Goldap vom linken Flügel 
der Vorpoften aus längs des Biesheimer-Rheins vor, um ſich des 


*) Batterie Nr.1 mit vier kurzen 15cm.:fKanonen . 
n „2 „ vier Sranzöfiihen 15 cm.:fanonen | bei Wolfgangen, 
n „8 „ vier kurzen 15cm.:Sanonen bei Bicöheim, 
" „1a, vier 30cm. Mörfern 
n „2a „ vier 15cm.:Kanonen | am en Afer bei 
„ vier 12cm» „ »Breiſach. 


Die Batterien Nr. 1 und 3 wurden im Laufe der Belagerung mit Ges 
fhügen von anderem Seelendurchmeſſer ausgerüftet. 

”*) Die Batterie auf dem Schloß:Berge war mit ſechs 9cm.: und zwei 19cm.» 
Kanonen gleichfalls in Thätigkeit getreten. Alle Batterien bes rechten Rhein⸗ 
Ufer fanden mit einem Beobachtungspoften in telegraphijcher Verbindung. 
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Forts dur Handftreich zu bemächtigen. Diefe Mbtheilung erreichte 
den Rand des SHauptgrabens, mußte dann aber, da die über den- 
felben führende Brücke aufgezogen war, unter Gewehr- und Kar⸗ 
tätſch⸗ euer des Gegners ihren Rückzug antreten. 

In den nächftfolgenden Tagen richtete fich das Teuer des Feindes 
auch gegen die bis dahin faft gänzlich verfchont gebliebene Stadt Alt» 
Breiſach; aus dem Fort Mortier fielen jedoch nur noch vereinzelte 
Schüſſe. Die am Öten November von Neuem gegen daffelbe vorgehenden 
Batrouillen fanden die Zugbrüde niedergelaffen, und bevor das nun 
angeordnete gewaltfame Deffnen des verfchloffenen Thores zur Aus: 
führung kam, trat der Kommandant am Abend in Kapitulations- 
verhandlungen ein. Am nächften Morgen befeten die ‘Deutfchen das 
für den Fortgang der Belagerung wichtige Werk und auch dag weiter 
Tüdfich gelegene Dorf Volgelsheim, während die Artillerie bei Alt- 
Breiſach nunmehr ihre Thätigkeit einftellte. 

Inzwiſchen hatten die Batterien auf dem linken Ahein-Ufer un- 
unterbrochen ein lebhaftes Feuer gegen die Feftung unterhalten, 
welches am Sten November noch durch zwei in der Nacht vorher bei 
Wolfganzen und Biesheim errichtete Mörjer-Batterien verftärkt 
wurde. Die Widerftandstraft des Feindes erlahmte fichtlih; er 
Teuerte am 10Oten Vormittagd nur noch planlos in das umlie⸗ 
gende Gelände und zog bereit3 um 1'/s Uhr die weiße Fahne auf. 
Auch Neu-Breifah kapitulirte nun unter den fir Schlettftadt feit- 
gefetten Bedingungen; doch wurden den Franzöfiihen Truppen 
Keim Ausmarfche Triegerifhe Ehren bewilligt.*) Am Iiten rückten 
Die Deutſchen in den eroberten Pla ein, deſſen Beſetzung einft- 
weilen das Landwehr: Bataillon Loetzen, zwei Kompagnien ded NRe- 
giments Nr. 25 fowie einige Artilferie- und Pionier-Kompagnien 
übernahmen. Die Feftungswerke zeigten fih in unverfehrtem Zu- 
Stande; aber in der Stadt waren die Häufer größtentheild nieder 


*) Die feßhaften Rationalgarden blieben, wie in Sclettftadt, von ber 
Gefangenschaft ausgefchlofien. Die etwa 220 Mann ftarle Befagung des Yorts 
Mortier war bereit3 am Tage der Uebergabe dieſes Forts nad Raftatt abe 
geführt worden. 

25% 
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gebrannt oder ſtark befchäbigt, im Fort Mortier von fämmtlichen - 
Gebäuden nur die Kafematten erhalten geblieben und ein einziges . 
Geſchütz noch in brauchbarer Verfaffung. Die Kriegsbeute des Sieger 
beftand im Ganzen aus 108 Gefchüten, 6000 Gewehren und bes 
trächtlichen Vorräthen an Munition und Lebensmitteln; feine Verluſte 
während der Belagerung betrugen etwa 70 Mann.*) — 


Ungefähr gleichzeitig mit dem Beginne der Belagerung von Nen- 
Breiſach war aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des 
Königs, wie bereits erwähnt,**) auch der Befehl zur Einfchliegung 
von Belfort ergangen, mweldhes noch immer der Franzöfifchen Volks⸗ 
bewaffnung in den Vogefen als Stützpunkt diente und die rüdwärtigen 
Verbindungen des XIV. Armee⸗Korps fortdauernd bedrohte. Bu diefem 
Unternehmen wurden außer der 1ften Referve-Divifion die bei Neu⸗ 
Breifah ablümmlichen Truppen der Aten Referve-Divifion beftimmt; 
an Stelle der Erfteren follte ein aus 12 Landwehr-Bataillonen, 
2 Schwabronen und 2 Batterien in Glogau gebildete Truppen⸗ 
Korps Straßburg und die übrigen wichtigen Punkte im Bereiche des 
General-Gouvernements von Elſaß beſetzen. 

Die Ifte Referve-Divifion war inzwifchen bereit3 von Straßburg 
bis in die Höhe von Schlettftadt vorgerüdt und erreichte am 30ften Oftober 
mit ihrem Gros die Gegend von Colmar, während die Avantgarde*"«) 
unter leichtem Scharmützel in Geberfchweier eindrang. Im Siune des 
obigen Befehls fehloffen ſich noch 3 Batailfone, 4 Schwabronen und 


*) Vergl. Anlage Nr. 83. 
**) Berge. Th. IL, Seite 332. 

“rr) Es war dies die ſchon früher gegen Schlettſtadt entjendete Abtheilung 
der Divifion, verftärkt durch die 1fte Tyeftungss Pionier: Kompagnie II. Armees 
Korps. Bergl. TH. IL, Seite 353 und 357. Das Gros beftand zunächſt nur 
aus den fünf Landwehr-Bataillonen Schneidvemühl, Konig, Stendal, Burg 
und Neuftabt, drei Schwadronen des 2ten Referve:Ulanen:Regiments und der 
2ten leichten Reſerve⸗Batterie IX. Armee-Korps, da die übrigen auf den Etappen, 
Iinien im Elſaß verteilten Truppen ber Divifion erſt nach erfolgter Abloͤſung 
nachrücken follten. 
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2 Batterien”) der bei Enfisheim ftehenden und mittlerweile noch ver- 
ſtärkten Truppen-Abtheilung der Aten Neferve-Divifion dem weiteren 
Bormariche an. 

Die bisherige Avantgarde der Iften Neferve-Divifion nahm nun 
als rechte Flügel-Kolonne ihren Weg über Sennheim und ſüdlich an 
Maasmünfter vorbei längs des Gebirgsfußes. Nach Eleineren Ge- 
fechten bei Gebweiler und Sulz**) am 31ften Oktober, bei Sennheim 
und Gewenheim am Iſten November, ftieß fie am 2ten November auf 
vorgefchobene Abtheilungen der Beſatzung von Belfort, welche mit je 
einem Bataillon die Ortichaften Magny und Roppe befett hielten, 
während Franctireur⸗Schaaren die von dort nach Nordoften führenden 
Bogefen-Straßen aufflärten. In längerem, bartnädigem Kampfe dieſſeits 
Hougemont drängte das Landwehr-Bataillon Deutſch-Crone, von 
Artillerie» Feuer unterftügt, den mehrmals zum Widerftande fich feft- 
feßenden Gegner bis auf die Höhen von Petit Magny zurüd. 
Diefe wurden alsbald von der Preußifchen Batterie befchoffen und 
dam vom genannten Bataillon in der Front, vom Bataillon Brom- 
berg in der linken Flanke angegriffen. Die Yranzojen zogen ſich 
nunmehr, ohne diefen letzten Stoß abzuwarten, unter fehr beträcht⸗ 
lichen Berluften und in ziemlicher Auflöfung nach der Feſtung ab, 
worauf die Preußen die ihnen angewiefenen Marjchziele in der 
Gegend zwifchen Valdoye und Giromagny ohne weiteren Zwiſchenfall 
erreichten. — Die Truppen-Abtheilung der Aten Referve-Diviflon hatte 
von Enfisheim aus die Straße über Sennheim eingefchlagen und 
gelangte am 2ten November nach Anjoutey. Auf dem nämlichen 
Wege marfchirte die Hauptlolonne der Iften Neferve-Divifion bis La 
Chapelle ſous Rougemont. Das an der Spige derfelben befindliche 
Bataillon Stendal fand in der Gegend von Les Errues die Straßen 
verbarrifadirt, vertrieb aber aus diefem Dorfe fowie aus einer bei 


*) 2 Landwehr: Bataillone Drteläburg und Dfterobe, Ztes Reſerve⸗ 
WanensRegiment, He und Ate leichte Batterie. 
*) In der Nähe von Gebmweiler gelegen. 
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St. Germain gelegenen Fabrik das über Roppe dorthin vorgefchobene 
Franzöſiſche Bataillon, 

Am 3ten November rüdte die rechte Flügel - Kolonne bis 
Chalonvillars, die Abtheilung der Aten Neferve-Divifion nad) Serma- 
magny vor, fo daß diefe Truppen die von Weften und Norden her auf 
Belfort führenden Straßen beherrſchten. ‘Das Gro3 der 1ften Reſerve⸗ 
Divifion beſetzte das ſüdliche und öftlihe Vorland des Platzes von 
Banvillard über Sevenand und Chevremont bis Roppe. Abgefehen 
von einigen aus den vorgejchobenen Feſtungswerken fallenden Kanonen⸗ 
Ihüffen Hatte der Feind an diefem Tage feinen Verſuch gemacht, das 
Anrüden der Deutjchen zu ftören; Abtheilungen des Bataillond Stendal 
und des Iften Bataillond Regiments Nr. 25 verdrängten in leichtem 
Gefechte ein in Eloie aufgeftellte® Mobilgarden-Bataillon. Eine in der 
Nacht zuvor nad) Welten entjendete Abtheilung*) erreichte am Abend 
das 7 Meilen entfernte Vefoul, wo die Verbindung mit dem XIV. Korps 
bergeftellt wurde. General dv. Tresdom I. legte fein Stabsquartier 
nach Les Errues. 

Die augenblidlicd vor Belfort eingetroffenen Streitkräfte reichten 
zwar bei Weitem nicht aus, um die Yeftung vollftändig abzufperren; 
es war jedoch bei Aufftellung der einzelnen Abtheilungen darauf Bes 
dacht genommen worden, daß dieſelben bei etwaigen Ausfällen des 
überlegenen Feindes ſich einander rechtzeitig zu unterjtügen ver- 
mochten. Die Truppen richteten die belegten Ortfchaften durch Ver 
baue, Barriladen, Schüßengräben, gebedte Verbindungen und Ges 
ſchützſtände zu felbftftändiger Vertheidigung ein und ficherten fidh 
‚außerdem durch vorgefchobene Wachtpoften. In La Chapelle fous 
Nougemont wurden Magazine und Lazarethe angelegt; die Ber—⸗ 
pflegung der Truppen ftieß inbeffen bei der Armuth der umliegenden 
Sebirgsgegend und bei den mangelhaften Querverbindungen bis— 
weilen auf große Schwierigfeiten. 


*) Eine Schwadron des ten RefervesUllanen:Regiments und 60 auf Wagen 
geſetzte Infanteriften vom Regiment Nr. 25 unter Major v. Dhlen⸗ unb 
Adlerskron. 
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Sn der erften Zeit nach Beginn der Einfhliegung kam es 
nme zu unbedeutenden Gefechten mit der Feſtungsbeſatzung. Zwei 
Mobilgarden » Kompagnien, welche fi) am 5ten November auf dem 
Wege nah Chalonvillars in Eſſert feftzufegen fuchten, wurden 
vom Bataillon Deutjch-Erone durch wenige Schüffe verjagt. Nachdem 
die Franzöſiſche Artillerie die Deutfcher Seits belegten Ortſchaften 
im ſüdlichen und öftlihen Vorlande unter Feuer genommen, auch 
einige Brände dafelbft erzeugt Hatte, fiel der Feind am Tten 
gegen Sevenan? und Vezelois aus; doch gelang es hen Vor—⸗ 
truppen der Bataillone Burg und Neuftadt, nach leichtem Kampfe 
beide Angriffsfolonnen durch die Gehölze von Botans und Bosmont 
anf die Feftung zurückzutreiben. In Folge der irrthümlichen Nachricht, 
Daß ftärkere Streitkräfte des Yeindes von Norden her durch die 
Wogeſen vorrüdten, hatte am éten eine größere Nelognoszirung nach 
Siromagny ftattgefunden. 

Nach allmäligem Eintreffen der anfänglich noch auf den Etappen- 
Linten im Elſaß zurüdgelaffenen Truppen wurde vom Sten November 
an die Einfchließung von Belfort vollftändiger durchgeführt und die 

Aufftellung fühlich bis an den Lifaine-Abfchnitt ausgedehnt. Die Ab- 
theilung der Aten Neferve-Divifion *) nebft dem 2ten und 4ten lombinirten 
Pommerſchen Landwehr-Regiment beherrichte fortan das Gelände von 
Giromagny bis Montbéliard, die andere Hälfte der Iften Neferve- 
Divifton den Raum von St. Germain bis Sevenand.**) Die Ar- 
beiten zur Befeftigung der Einfchliegungslinie wurden eifrig fort- 
I. 


*) Mit Ausfchluß von 55, welches befohlenermaßen am Iten den Rückmarſch 


auf Eolmar antrat, und am 12ten bei Sul wieder in feinen Regiments: 
verband eingereibt wurde. 
“r) Meftliher Abſchnitt unter General v. Tresdomw I. 
Aes Tombinirted Pommerſches Landwehr:Regiment, in Duartieren zwiſchen 
2 Schwabronen des 3ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments, | Giromagnp und Sermas 


äte Leichte Batterie der Aten Reierve:Divifion. magny. 
Bataillone Drtelöburg und Dfterode, hielten Frahier und Chalon- 
%, Ste Teichte Batterie der Aten Reſerve⸗Diviſion. villars beſetzt. 


Res kombinirtes Pommerſches Landwehr⸗-Regiment, von Banvillard bis 
2Schwadronen des Iten Referve-Ulanen-Regiments, | Montbeliard (hier die 
I, te leichte Batterie der Aten Referve-Divifion. beiden Geſchütze). 
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. rp8 bei etwaigen Aus» 
St. Germain gelegenen Fabrit bo’ 3 et aber das auf dem 
Franzoſiſche Bataillon, . 5 a mfreie Schloß, welches dauernd 
Am Zten Rover et eingerichtet und für längere Zeit 
Chalonvillars, die * ucde. Da der Abmarſch Deutſcher 
magn vor, |  _. , im pon ber Geltung aus bemerkt worden 
Belfort füb” J a —* noch am 1Oten November ein 
Diefin nu —* ausfallen und zwei bei Eſſert auf- 
Baur * mn in dieſen Vorſtoß eingreifen; derjelbe wurde jedoch 
vr a Acfells von Artillerie unterſtützte Landwehr⸗Bataillou 
—* at —* zurückgewieſen. 

— pen Hauptquartier des Generals v. Werder war am 
ber die Weiſung eingegangen,“) etwaige Bewegungen des 
aus der Richtung von Befangon zu beobachten und die von 

ein m 
geifort nach der Schweiz führenden Eifenbahnen zu zerſtören. Als 
ji mun der nordöſtliche Flügel des XIV. Korps bei Veſoul zu- 
(ammengeg. **) übernahm das Einſchließungskorps von Belfort zus 
nächft auch die Befegung don Lure. Cine ftarfe Abtheilung aller 
Waffen, welche von Montbeliard über Bavans vorgefhoben wurde, 
um die angeblich in der Gegend von L'Isle fur le Doubs befind- 
fichen Franzöſiſchen Mobilgarden zu vertreiben, meldete, daß der 
Feind anfcheinend bereit bis Beſançon zurüdgemicdhen fe. Es 
beftätigte fich dies, al8 General v. Tresdom II. mit 4 Bataillonen, 


Deftlider Abſchnitt unter Oberft v. Buddenbrock. 
Ztes Fombinirtes Pommerſches Landmwehr-Regiment, og: 
1 Schwadron des 2ten Referoe»lanen-Regiments, \ von Fr Germain bis 
2te leichte Referve: Batterie IX. Armee⸗Korps. eſſoncourt. 
lites kombinirtes Pommerſches Landwehr-Regiment, 
1 Schwadron des 2ten Reſerve-Ulanen-Regiments, | ſüdlich Veſſoncourt bi 
Iſte leichte Reſerve⸗Batterie IX. Armee⸗Korps. 
2 Schwadronen des 2ten Referve:Ulanen:Regiments, 
Ifte leichte Referve:Batterie II. Armce:Korps. 

*) Der genannte General hatte in Folge der erhaltenen Weifung aus 
Verſailles (vergl. TH. II. Ceite 332) den Ober-Belehl über die Ite und Ate Res 
ſerve Divifton übernommen. 

*#) Vergl. Th. IL, Seite 312. 


Sevenans. 


| in Reierve bei Mirour. 
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= Shmabronen und 2 Gefhügen am 12ten November über Hericourt 
wind Arcey vorging, um bie inzwilchen begonnenen Bewegungen des 
"IV. Korps gegen Döle zu unterftügen. Die Deutfchen erhielten nur 
ze Male Feuer von Franctireuren, fanden auch an mehreren Steffen 
Die Brüden abgebrochen und die Wege unbenugbar gemacht, im Lebrigen 
Sber die ganze Gegend bis Clerval frei vom Feinde. Die Truppen 
zE Bbernadteten in LIsle fur le Doubs und traten am folgenden Tage 
ren Rückmarſch nad) Montbeliard an. Auf einem anderen von dort 
ce 28 unternommenen Etreifzuge war die Bevölkerung in der Gegend 
ar on Delle entwaffnet und die Eifenbahn bei Morvillars zerftört worden. 
"ie fortdauernd nothwendige Sicherung des Einſchließungskorps nad) 
A eſer Seite hin fiel denmächft dem von Straßburg nadhrüdenden Regi⸗ 
ww ent Ar. 67*) zu, von welchem das 1fte und Füſilier⸗Bataillon in 
= cw Chapelle ſous Rongemont untergebracht wurden, das 2te die Be⸗ 
je Kung von Mülhaufen übernahm. Von diefen beiden Punkten aus 
dA xöftreiften Abtheilungen des Regiments wiederholt die füdlich ges 
lege Örenzgegend. 

Gegen den öftlihen Theil der Einfchliegungslinie brach der Feind 
mu Idten November früh in der Stärke von etwa 4 Batailfonen nebft 
Aw ügen Geſchützen und Pionieren vor, nachdem die Feſtung feit meh- 
er en Tagen die Quartiere der Deutfchen lebhaft unter Feuer genommen 
Kate Eine auf der Straße nach Beffoncourt anrückende Kolonne drängte 
Me Preufifchen Vorpoften eine Strede weit zurüd, mußte dann aber 
vo T den gefchloffenen Theilen des Landwehr⸗Bataillons Neuftadt unter 
Per upmann v. Zihammer das Feld räumen. Während num eine zur 
Unr erſtützung der Franzoſen herbeieilende Reſerve das Infanterie⸗ 
Sefat zum Steben brachte, führte auch die beiderfeitige Artillerie 
frren heftigen Kampf, in welchen die ſchwere Feſtungsartillerie eingriff. 

Die wiederholt vordringenden Sranzöfifchen Tirailleur⸗Schwärme brachte 
dauıptmann Weinberger mit zwei Gefchügen jedesmal zum Weichen. 
VWiewohl Letztere ſchließlich aus dem Feuer zurückgenommen wer⸗ 





#) Früher zur I. Armee gehörend (Vergl. Th. II., Seite 266) und ſeit 
Unſang Ottober der 1ften Reſerve⸗Diviſion überwieſen. 
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geſetzt. AL Stützpunkt des Belagerungskorps bei etwaigen Aus- 
fällen diente die Stadt Meontbeliard, namentlich aber das auf dem 
öftlichen Lifaine-Ufer gelegene fturmfreie Schloß, welches dauernd 
befeßt blieb, zur Vertheidigung eingerichtet und für längere Beit 
mit Lebensmitteln verfehen wurde. Da der Abmarſch Deutfcher 
Truppen nach der Lifaine von ber Feftung aus bemerkt worben 
war, fo ließ der Kommandant noch am 1Oten November ein 
Bataillon gegen Chalonvillar® ausfallen und zwei bei Effert auf- 
fahrende Geſchütze in diefen Vorftoß eingreifen; derfelbe wurde jedoch 
durch das gleichfall8 von Artillerie unterftügte Landwehr-Bataillon 
Ortel3burg fchnell zurückgewieſen. 

Aus dem Hauptquartier des General® dv. Werder war am 
5ten November die Weifung eingegangen,*) etwaige Bewegungen des 
Teindes aus der Richtung von Befangon zu beobachten und die vor 
Belfort nad) der Schweiz führenden Eifenbahnen zu zerftören. ALS 
fih nun der norböftfiche Flügel des XIV. Korps bei Veſoul zu- 
fammenzog,**) übernahm das Einſchließungskorps von Belfort zus 
nächſt auch die Beſetzung von Lure. Eine ftarfe Abtheilung aller 
Waffen, welche von Montbeliarb über Bavans vorgefchoben wurde, 
um die angeblid in der Gegend von W’Isle fur le Doubs befinb- 
lichen Franzöſiſchen Meobilgarden zu vertreiben, meldete, daß der 
Feind anfcheinend bereit3 bis Befangon zurüdgemwichen fi. Es 
beftätigte fich dies, al General v. Tresdow II. mit 4 Bataillonen, 


Deftliher Abſchnitt unter Oberſt v. Buddenbrock. 

Ztes kombinirtes Pommerſches Landwehr-Regiment, 
1 Schwadron des 2ten Reſerve⸗Ulanen⸗-Regiments, von je ——— Dis 
2te leichte Referve:Batterie IX. ArmeesKorps. eſſon 
Iſtes kombinirtes Pommerſches Landwehr⸗Regiment, 
1 Schwabron des 2ten Reſerve⸗Ulanen⸗-Regiments, 
Ifte leichte Referve-Batterie IX. ArmeesKorps. 
2 Schwabronen bes 2ten Referve-Ulanen:Regiments, ) . 
Ifte leichte Referve-Batterie II. Armee: Korps. in Reſerve bei Meroug, 

*) Der genannte General hatte in Folge der erhaltenen Weifung aus 
Berfailles (vergl. Th. II., Seite 382) den Ober: Befehl über die Ite und Ate Res 
ferve-Divifion übernommen. 

*#) Bergl. Th. IL, Seite 842. 


ſüdlich Beſſoncourt Bis 
Sevenans. 
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3 Schwadronen und 2 Gehen am 12ten November über Hericourt 
md Arcey borging, um bie inzwifchen begonnenen Bewegungen des 
XIV. Korps gegen Döle zu unterftügen. Die Deutfchen erhielten nır 
einige Male Feuer von Franctireuren, fanden auch an mehreren Stellen 
die Brüdlen abgebrochen und die Wege unbenugbar gemacht, im Uebrigen 
aber die ganze Gegend bis Clerval frei vom Feinde. Die Truppen 
übernachteten in L'Isle fur (le Doubs und traten am folgenden Tage 
den Rückmarſch nach Montbeliard an. Auf einem anderen von dort 
ans unternommenen Etreifzuge war die Bevölkerung in der Gegend 
bon Delle entwaffnet und die Eifenbahn bei Morvillars zerftört worden. 
Die fortdauernd nothwendige Sicherung des Einſchließungskorps nach 
diefer Seite hin fiel denmächft dem von Straßburg nachrüdenden Regi⸗ 
ment Nr. 67*) zu, von welchem das 1fte und Füfilier-Bataillon in 
2a Ehapelle ſous Rougemont untergebracht wurden, das 2te die Be⸗ 
fegung von Mülhaufen übernahm. Bon diefen beiden Punkten aus 
durchftreiften Abteilungen des Regiments wiederholt die ſüdlich ges 
legene Grenzgegend. 

Gegen den öftlichen Theil der Einfchließungslinie brach der Feind 
am 1dten November früh in der Stärke von etwa 4 Bataillonen nebft 
einigen Geſchützen und Pionieren vor, nachdem die Feſtung feit meh— 
veren Tagen die Quartiere der Deutfchen lebhaft unter Feuer genommen 
batte. Eine auf der Straße nach Beffoncourt anrüdende Stolonne drängte 
die Preußischen Vorpoften eine Strede meit zurüd, mußte dann aber 
vor den gejchloffenen Xheilen des Landwehr⸗Bataillons Neuftadt unter 
Hauptmann v. Tſchammer das Feld räumen. Während num eine zur 
Unterftügung der Franzoſen berbeieilende Reſerve das Infanterie: 
Gefecht zum Stehen brachte, führte auch die beiderfeitige Artillerie 
einen heftigen Kampf, in welchen die ſchwere Feſtungsartillerie eingriff. 
Die wiederholt vordringenden Franzöfifchen Tirailleur-Schwärme brachte 
Hauptmann Weinberger mit zwei Geſchützen jedesmal zum Weichen. 
Wiewohl Letztere fehließlih aus dem Feuer zurüdgenommen wer⸗ 


*) Früher zur I. Armee gehörend (Vergl. Th. IT., Seite 266) und feit 
Anfang Oktober der 1ften RefervesDivifion überwiefen. 


368 


den mußten, ſo ſah ſich der Feind doch durch die Granaten eines 
anderen, in ſeiner Flanke auffahrenden Zuges der nämlichen 
Batterie*) um 8 Uhr Morgens zum Abzuge nach der Feſtung ver- 
anlaft. Bon den gegen Roppe und Ehevremont vorgegangenen Neben: 
folonnen der Beſatzung von Belfort war die Erftere jehr bald durch 
Granatfeuer vertrieben worden, die Lektere, nur mit einen Schein 
angriff beauftragt, überhaupt nicht zum Gefecht gelommen. Der Ber- 
luft der Franzoſen bei diefem Ausfalle betrug mehr als 130 Mann. — 

General v. Tresdomw I. hatte inzwifchen die Ueberzeugung ge- 
wonnen, daß weder die Einſchließung noch eine Beſchießung zur 
Uebergabe der Feſtung führen werde, weil diefe für ihre Beſatzung 
und verhäftnigmäßig geringe Einwohnerzahl mit beträchtlichen Vor⸗ 
räthen ausgeftattet war**) und geficherte Unterkunftsräume in genügen. 
der Zahl beſaß. Die fomit an den General herantretende Frage, ob 
er fi) auf eine Beobachtung des Plages beichränken oder zur fürm- 
lichen Belagerung defjelben übergehen folle, wurde Seitens ber 
oberften Heeresleitung in leterem Sinne entfchieden. Nach dem Falle 
von NeusBreifach erfolgte die Ueberweifung der hierzu erforderlichen 
Angriffsmittel an die 1fte Neferve-Divijion. 

Stleichzeitig Hatte fih auf Befehl des Generals v. Werder bie 
4te Referve-Divifion von Neu-Breiſach nach Veſoul in Marſch ge 
jeßt und am 13ten November die Gegend von Enfisheim erreicht. Die 
Hauptmaffe der Divifion rüdte am folgenden Tage in zwei Kolonnen 
bis in die Höhe von Sennheim vor und gelangte am 1dten mit ber 
Spite in die Nähe von Giromagny, während eine rechte Seiten- 
abtbeilung, beftehend aus dem Iften und Füfilier-Bataillon Regiments 
Nr. 25 nebſt einer Schwadron und einigen Gefchügen, von Sennheim 
aus das Gebirge durchfchritt und auf dem Wege über St. Amarin 
bei St. Maurice eintraf. Einer vom General: Kommando des 
XILV. Korps erlafjenen Weifung zufolge trat die bisher im weitiden 


*) 2te leichte NefervesBatterie IX. Armee⸗Korps. 
**) Die Befagung von Belfort wurde damals Deutſcher Seits auf etwa 
8000 Mann gefhägt, war aber mehr als doppelt fo ftarl. 
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Einfhliegungsabichnitte von DBelfort verwendete Truppen» Abtheilung 
der Aten Referve-Divifion zum größten Theile in ihren ehemaligen 
Berband zurüd, Nur das Landwehr-Bataillon Ofterode verblieb 
mit einee Schwabron de Zten NReferve- Ulanen-Negiments beim 
mistmebrigen Belagerungskorps, welchem außerdem die bisher zu 
omberweitiger Beitimmung am Rhein zuriüdgelaffenen Bataillone 
Legen und Gumbimen*) übertwiejen wurden. — 


#) Grfteres als Beſatzung von Neu⸗VBreiſach, Letzteres zur Abführung der 
dort gemachten Kriegsgefangenen beftimmt. 
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Borgänge im nördlichen und mittleren Frankreich nad der 
Kapitulation von Meb. 


Dit dem Untergange der Ahein-Armee war ber Krieg wieberum 
an einen entfcheidungsvollen Wendepunft gelangt. Alle an eine 
längere Fortdauer des Widerftandes von Met geknüpften Hoffnungen 
der Franzoſen waren mit einem Sclage vernichtet. Während fich 
die geſchulten Feldtruppen des Landes und deren Führer nun faft 
ausnahmslos in Kriegsgefangenfchaft befanden, vermochte die ‘Deutfche 
Heeregleitung, den Franzöſiſcher Seits mit überrafehender Schnellig- 
feit zufammengebrachten bewaffneten Maffen zwei neue Armeen ent 
gegenzumwerfen. — 

Schon als fämmtliche Anzeichen den Fall von Met in nahe Aus⸗ 
ficht ftelften, wurde im Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
das Heranziehen des vor der großen Moſel⸗-Feſtung ftehenden Heeres 
nach dem weftlichen Frankreich und zugleich die allmälige Wegnahme 
ber Feſtungen an der Ardennen-Bahn eingeleitet, um alsdann 
auch diefen Schienenweg für den Nachſchub des ‘Deutfchen Heeres 
benugen zu können. Hierzu waren am 23ften Oftober Bor: 
ichriften folgenden Inhalts erlaffen worden: Sobald ala möglich 
nach Abſchluß der Kapitulation follte Prinz Friedrich Karl mit 
den vier Korps der II. Armee und der ihm überwiefenen 1ften 
Kavallerie- Divifion in der Hauptrichtung über Troyes nach der mitt- 
feren Loire aufbrechen, die I. Armee, unter angemeffener Befeung 
von Meg, die Feſtungen Diedenhofen und Montmedy belagern, mit 
alfen übrigen Truppen aber bis in die Dife-Gegend zwiſchen Com⸗ 
piegne und St. Quentin vorrüden. Beide Armeen Hatten zur Er⸗ 
leichterung ihrer Verpflegung und zur Beſchleunigung ihrer Bes 
wegungen in breitefter Front zu marfchiren. Der I. Armee lag 
außerdem die Abführung des Friegsgefangenen Franzöfiichen Heeres 
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webr - Truppen verwendet werden follten. 


Während nun die II. Armee nad) Schneller Entleerung der in 


ihrem Bereiche Tiegenden Gefangenen⸗Läger fchon Ende Oftober den. 


Mari nah Südweſten antreten konnte, fah fich die I. Armee durch 
die ihr zugefallenen Aufgaben bei Met noch längere Zeit dort feft- 
gehalten. Da die Landwehr-Bataillone der Iten Weferve-Divifion 
denmächft auch in der Heimath die Bewachung ber Kriegsgefangenen 
zu übernehmen hatten, jo befchränkte fid) der Beftand dieſer Divifion 
fortan auf eine Linien-nfanterie-Brigabe, 4 RavalleriesRegimenter 


und 6 Batterien.*) — 


Der Ober» Befehl über die nun wieder einen ſelbſtſtändigen & Bormarfd ber 


Berband bildende I. Armee war dem General der Kavallerie, Frei- 
herrn v. Manteuffel, übertragen worden. Derfelbe begab ſich in 
Folge deffen am 3Often Oftober nad) Jouy aux Arches, behielt aber 
äuftweilen zugleich no das Kommando über daS I. Korps. Den 
bereits im September mit Führung einer Brigade beauftragten und 
änige Beit darauf ſchwer erkrankten Chef des Stabes vertrat feitbem 
der Ober-Quartiermeifter, Oberft Graf v. Wartensleben. Die bis- 
berige Ste Meferve-Divifion wurde mit dem zur Beſetzung von Meg, 
ſowie zur Belagerung von Diedenhofen und Montmedy beftimmten 
VD. Korps unter dem Befehl des Generals v. Baftrom ver 
Einigt, welcher zunächſt hauptfächlich die Ueberwachung und Abführung 
ver Rriegsgefangenen in die Wege zu Teiten hatte. Die große Zahl 
ver detzteren ſowie eintretende Betriebsſtockungen auf der Eifenbahn 





®) Aus den auf dem Iinfen Mofels Ufer befindlichen zwei Gefangenen: 
gern der II. Armee wurden täglich je 10,000 Dann in bie zwei mittleren, 
ur) von dort ebenfoviel in die zwei öftlichen Läger bei St. Barbe und Ars 
Lenenery abgeliefert. Diefe bilbeten die Ausgangspunkte für die weitere Abs 
füßeung nad) Deutichland, welche vom 30ften Oktober an einerfeit3 über Boulay 
Red Saarlouis, andererfeitö nach Gourcelles, und von den beiden letztgenannten 
Pyulten aus unter Benutzung der Eifenbahnen ftattfand. — Anlage Rr. 85 
enthält den Wortlaut des Vefehls vom 2äften Oktober. — 


mee nach 
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nach Saarbrüden verzögerten den Transport derartig, daß bie zum 
Abrücken nah der Dife beftimmten Heerestheile noch mährend ber 
erften November-Woche vom Bewachungsdienſte in Anſpruch genommen 
wurden, und die Verpflegung der in den öftlichen Gefangenen-2ägern fi 
anhäufenden Menfchenmaffen nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitete. 
Neue Weifungen aus Verſailles veranlaßten inzwifchen mehrere 
Truppen» Entfendungen nach Weſten. Schon am 28ften Oltober war 
das Regiment Nr. 60 nebft dem Jäger⸗-Bataillon Nr. 8 und zwei 
Pionter-Kompagnien zur Verftärkung des Belagerungsforps von 
Verdun aufgebroden. Die gleichzeitig nach Fresnes vorgefchobene 
Zte Kavallerie» Divifton hatte den Auftrag erhalten, in Verein mit 
dem Regiment Nr. 33 und den leichten Feldbatterien der 15ten 
Divifion die ArgonnensLandichaft von angebli dort umberftreifenden 
Treifhaaren zu fäubern und dann in der Gegend von Clermont das 
Anrüden der I. Armee zu erwarten. Ein fernered Telegramm ber 
oberften Heeregleitung ordnete am 31ſten Oftober den fchleunigen Ab» 
marfch einer Infanterie⸗Diviſion an, welche eintretenden Falls zur Unter- 
ftügung der damals gegen Mézières aufgeftellten Zruppen*) ver 
wendet werden folle. In Folge deffen wurde die Ifte Jufanterie⸗ 
Divifion am 2ten November über Woippy auf Rethel in Marfch ges 
fest, während an ihrer Stelle eine Brigade der II. Armee auf einige 
Tage zur Uebernahme des Bewachungsdienſtes im Lager von St. Barbe 
zurüdblied. Am Öten November rücte alsdann noch die 4te Yufan- 
terie-Drigade mit einer Dragoner-Schwadron und einer fchweren 
Datterie der 2ten Divifion nah Pont à Mouffon ab, um von dert 
aus mittelft der Eifenbahn nad) Soiffons befördert zu werden und 
demnächſt die Belagerung der die Eifenbahnen von Reims nad) Creil 
und Amiens fperrenden Feſtung La Fere zu übernehmen. 
Die übrigen Truppen der I. Armee**) bezogen einftweilen, je 
*) 5 Bataillone, 3 Schwabronen und 1 Batterie der unter bem Generals 
Gouvernement von Reims ftehenden 2ten Landwehr : Tivifion. 
**) Zte Infanteric- Brigade, 34 Dragoner : Regiment Nr. 10, drei Batterien 
ber 2ten Divifion und die Korps: Artillerie des I. Korps; Mſte Infanterie-Wris 


gabe, Yufarens Regiment Nr. 7 und zwei Batterien ber 15ten Divifion, 1688 
Divifion und Korps: Artillerie des VIIL Korps. 
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nachdem fie in den Gefangenen-Lägern ablömmlich wurden, Quartiere 
auf dem Linken MofelsUfer, die des I. Korps umterhalb, die des 
VII. oberhalb Mes. Am Tten November Morgens traten beide 
Korps die ihnen vorgefchriebene Bewegung nad) Weften an, das VIII. 
anf den über Fresnes und Etain führenden Straßen in der Haupt: 
richtung nach Reims, das I. auf dem bereit3 von der Iften Divifion 
eingefchlagenen Wege über Briey auf Nethel. Da die Armee ohne 
Nuhetage und in breiter Front marſchirte, fo erhielten die Truppen 
ihren Verpflegungsbedarf vorzugsweiſe von den Quartiergebern; außer- 
dem waren auf beiden nach der Champagne führenden Etappenlinien 
Magazine und Lazarethe angelegt worden. 

Der Ober» Befehlshaber, welcher fih dem VIII. Armee-Korps 
anuſchloß, hatte vor feinem Aufbruche den General dv. Zaftrom an⸗ 
geistefen, die zur Zeit noch mit dem Gefangenen Transport befchäf- 
Eigte Linien» Infanterie- Brigade der bisherigen Iten Referve-Divifton 
miebſt den beiden leichten Savallerie-Regimentern und brei Batterien 
Derelben fo ſchnell als möglich bei Briey zu verfammeln und dem 
rehten Sylägel der Armee nachzuſenden. Ferner war dem General 
eine baldige Einfchliegung von Diedenhofen und Montmedy, unter 
angemeifener Beobachtung von Longwy, empfohlen, im UWebrigen aber 
feinem Ermeſſen überlaffen worden, entweder beide erftgenannten Plätze 
Gleichzeitig oder zunächft nur Diedenhofen zu belagern. Für biefe 
Bivede und zur Befegung von Met waren verfügbar dag VII. Armee- 
Korps, die Hälfte der bisher zur Zten Neferve-Divifion gehörenden 
Kavallerie und Artilferie, ſowie die bereit vor Met zur Verwen— 
dung gefommenen 60 fehweren Gefchüte und zwei bereits vor Dieben- 
hofen stehende Bataillone des Megiments Nr. 72.*) 

Dem Ober⸗Kommando der I. Armee war inzwifchen auch die 
Vortführung der Belagerung don Verdun übertragen worden; einige 
wit Rüͤckſicht hierauf bereitS getroffene Maßregeln erlebigten fich 
jedoch durch die nun erfolgende Uebergabe diefer Feftung. 
| #) Dieſes nach feiner Ablöfung dur das Negiment Nr. 70 zunädft zur 


ung von Saarlouis beftimmte Regiment wurbe allmälig wieder im Felde 
vrwendet. Berg. Th. II., Seite 266. 
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Die auf beiden Seiten der Maas liegende, etwa 14,000 Ein- 
wohner zählende Stadt Verdun iſt von mittelalterlichen, aber gegen 
Ende des 17ten Jahrhunderts nah Vauban's Syſtem erweiterten 
Befeſtigungen umgeben. Die nördliche und öſtliche Umwallung 
lehnte ſich einerſeits an die vor der Weſtſeite befindliche, ſiebeneckig 
geſtaltete Citadelle, andererſeits an das nach Südoſten vorſpringende 
Hornwerk Victor, während die an und für ſich ſchwächere Südweſt⸗ 
befeftigung von beiden genannten Werfen flanfirt und ohnehin fchon 
durch ihre Rage im Ueberſchwemmungsgelände des Maas⸗-Thales ges 
ichügt wurde. Der oberhalb der Stadt in mehrere Arme fich gabelnde 
und ohne Brüden nicht zu liberfchreitende Fluß fpeifte zwar nur bie 
Gräben der eigentlichen Stadt-Befeftigung; aber auch Citadelle und 
Hornwerf waren vermöge ihrer mohlerhaltenen hohen Wall-Mauern 
vollftändig fturmfrei. Verdun wird jedoch auf allen Seiten von bes 
trächtlichen Höhen beherrfcht, welche an ihren dem Plage zugekehrten 
Abhängen mit Wein-Pflanzungen bededt und weiter rückwärts meift 
bewaldet find. Die nur etwa eine Viertelmeile von der Nordfront 
entfernte Cöte St. Michel geftattet einen vollftändigen Einblid in das 
Innere der Stadt und der Citadelle; auch gewährten die am Fuße 
der Höhen liegenden Dörfer dem Angreifer die Möglichkeit, ſich in 
ummittelbarer Nähe der Wälle einzunijten. 

Die Feſtung mar bei Ausbruch des Krieges mit etwa 140 Ges 
ſchützen ausgerüftet und mit Binreichenden Lebensmitteln verjehen 
worden. Der Kommandant, General Guérin de Waldersbad, 
verfügte zwar anfänglich mur über eine geringe Beſatzung; doch hatte 
ji) diefe durch zahlreiche, auf dem Transporte von Sedan nad) Pont 
a Mouſſon entfprungene Kriegögefangene derartig verftärkt, daß fie 
einſchließlich der Nationalgarden und Franctireure im September 
etwa 6000 Mann zählte. 

Nah dem mißlungenen Handftreihe der Sachen am 24ften 
Auguft war Verdun eine Zeitlang nur von Kavallerie beobachtet 
worden,*) bis das mit Wegnahme der Feftung beauftragte Truppen- 


*) Bergl Th. I, Seite 966 und 1384. 
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tief die Linie der VBorpoften von Vameaux über die Cöte St. Michel 
und das Gehöft La Blanchanderie nach den Höhen weftlih Belrupt, 
auf der linken Seite des Fluſſes von Belleray nad) dem Pachthofe 
Billemont, dann über die Bergzüge von St. Barthelemy und Blamont 
bis Villers leg Moines.*) Bei Belleray wurde die Herftellung einer 
Zaufbrüde über die Maas in Angriff genommen. 

Am 24ften September refognoszirte der Feind in anfehnlicher 
Stärke über XThierville gegen La Madelaine. Die 10te Kompagnie 
Regiments Nr. 65 mies jedoch den von den Gejchügen der Citadelle 
unterftüsten Vorſtoß dreimal erfolgreich zurüd, wobei eine auf dem 
rechten Maas⸗Ufer berbeieilende Truppen-Abtheilung**) von Vameaux 





2) Im Einzelnen war die Bertheilung am 2äften folgende: 
Beftlider Abſchnitt (8 Kompagnien, 3 Schwadronen, 6 Geſchütze): 
üſil. 
ne ‚ 4 Kompagnien de3 Landw.⸗Bats. Jülich, 2 Schwabronen bes 
ten Referve:Huf.sRegts., 1 Schwadron des 6ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regts. und 
SGmexc Rejerve:Batterie VIIL Korps. 
Rordöftliher Abſchnitt (7 Kompagnien, 1 Schwadron, 8 Geſchütze): 


&- 2 Kompagnien bed Landw.⸗Bats. Jülich, 1 Kompagnie des Landw.⸗Bats. 


Ver 22 (mit den Franzöfiihen Geſchützen von Schan gelommen), 1 Schwabron 
des MR wen Reſerve⸗Duſ.Regts. 2 Geſchütze der ſchweren Reſ.⸗Batterie VII. Korps 
und S Franzöfiiche Geſchütze. 
Südöſtlicher Abſchnitt (4 Kompagnien, 1 Schwadron, 2 Geſchütze): 
9 2 wapognien des Landw.⸗Bats. Aachen, 1 Schwadron des Aten Reſ.⸗Huſ.⸗Regts., 
S<eTgüte der ſchweren NReferves Batterie VII. Korps. 
dog In Referve (2 Kompagnien, 2 Schwabronen, 2 Geihütge): 2 Kompagnien 
ip Fe ındıw.-Bats. Aachen, 2 Schwadronen des 6ten Reſ.⸗Ulan.⸗Regts. und 2 Ges 
Re der ſchweren Rei. Batterie VIL. Korps. 
San Im Ganzen: 21 Kompagnien, 7 Schwadronen, 18 Gefüge 
tur darauf traten hierzu noch das Landw.⸗Bat. Simmern, Theile des Bas 
vexr Drı3 Andernah und das Bataillon Teltow der 2ten Lanbwehr:Divifion, 
Des Letztere aber ſchon am 30ſten September wieder abberufen wurde. Das 
i⸗ Simmern rückte in den nordöſtlichen, das Bataillon Andernach in den 
STR lüchen Abſchnitt ein, wo fih nun auch das ganze Bataillon Jülich vereinigte. 
nie Bataillone Zülih, Aachen, Simmern und Andernad waren als biäherige 


A ppensBataillone in Folge des Th. II, Eeite 206 erwähnten Beichlö je 
a Ompagnien ftard. Zwei Kompagnien des lektgenannten Bataillond beſetzten 
® in der Richtung auf Reims gelegenen Etappen:Orte Elermont und Suippe. 


6te 2te 
| — 
) 65.’ Aten Reſ.⸗Huſ.⸗ und 4 Geſchütze. 
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Belleray ungangbar gemacht und die Eifenbahn-Brüde bei Belleville 
zerftört. Etwas weiter abwärts fand man bei Bras eine brauchbare 
Furth und Fähre, mittelft welcher am 9ten September das feit einer 
Woche in der dortigen Gegend befindliche Ulanen-Regiment Nr. 9 nebft 
einigen ihm zugetbeilten Gejhügen und der Tten Kompagnie Regiments 
Nr. 65 auf das linke Fluß-Ufer überging, um die Weftfeite des Plates 
abzufperren. ALS diefe Aufftellung in Folge des unmittelbar Darauf 
ftattfindenden Abmarſches des Ulanen⸗Regiments*) wieder aufgegeben 
werden mußte, zog fih die Kompagnie nah Charny heran. Die auf 
dem rechten Maas⸗Ufer verbliebenen Truppen hatten ſich inzwiſchen 
zur Einfchliegung der Oftfront ziemlich gleihmäßig auf beiden Seiten 
der Straße von Etain vertheilt. 

Adgefehen von einigen unbedeutenden Scharmüßeln in der Gegend 
ſüdlich von Belleray befchränfte fi) der Gegner anfänglich auf die 
nöthigen Arbeiten zur DVerftärkung der Feſtungswerke. Am 1dten 
Nachmittags unternahm er einen größeren Ausfall in nordweſtlicher 
Richtung nad) dem Wäldchen von La Mabdelaine, um einen in 
Fromeréville mit Lebensmitteln beladenen und auf dem Rückwege 
nach Charny befindlichen Wagen-Zug aufzuheben. Drei Tage fpäter 
drangen früh Morgens Befagungstruppen unter lebhafter Mitwirkung 
des Feſtungsgeſchützes über DBelleville gegen die Cöte St. Michel 
vor. Beide Angriffe wurden aber mit Hülfe der zur Unterftügung der 
Deutfchen Vorpoften bereit ftehenden Abtheilungen ohne erheblichen 
Verluſt **) zurückgewieſen. 

Zur vollſtändigen Abſperrung des Platzes kam es erſt am 
23ſten September, nachdem vor demſelben ein anſehnlicher Theil der 
bisherigen Etappen-⸗Truppen der I. Armee, ſowie auch einige der im 
Sedan erbeuteten Geſchütze eingetroffen waren. Die Einfchließung 
gliederte fi) nun in einen weftlichen und zwei durch die Straße von 
Etain gegeneinander abgegrenzte öftliche Abſchnitte. Auf dem rechten 
Maas-Ufer, wo ſich nach wie vor die Mehrzahl der Truppen befand, 


*) Vergl. Th. II., Seite 266. 
**) Derielbe traf faft ausſchließlich * 
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Tief die Linie der Vorpoften von Vameaux über die Cöte St. Michel 
und das Gehöft La Blanchanderie nach den Höhen weſtlich Belrupt, 
auf der Linken Seite des Fluſſes von Belleray nad) dem Pachthofe 
Billemont, dann über die Bergzüge von St. Bartheleny und Ylamont 
bis Villers les Moines.*) Bei Belleray wurde die Herftellung einer 
Zaufbrüde über die Maas in Angriff genommen. 

Am 24ften September refognoszirte der Feind in anfehnlicher 
Stärke über Thierville gegen La Madelaine. ‘Die 10te Kompagnie 
Regiments Nr. 65 mies jedoch den von den Gejchügen der Citadelle 
unterftütten Vorſtoß dreimal erfolgreich zurüd, wobei eine auf dem 
rechten Maas⸗Ufer herbeieilende Zruppen-Abtheilung**) von Vameaux 


*) Im Einzelnen war die Bertheilung am 23ften folgende: 

Weſtlicher Abſchnitt (8 Kompagnien, 3 Schwadronen, 6 Geſchütze): 

üfil. 

ne ‚ 4 Kompagnien de Landw.:Bats. Zülih, 2 Schwadronen bes 
Aten Referve:Yuf.:Regts., 1 Schwabron des 6ten Referve-Ulanen:Regts. und 
ſchwere RejervesBatterie VIII. Korps. 

Nordöftlider Abſchnitt (7 Kompagnien, 1 Schwadron, 8 Geſchütze): 


II. 
65. 2 Kompagnien des Landw.⸗Bats. Zülih, 1 Kompagnie des Landw.⸗Bats. 


Deut (mit den Franzöſiſchen Gefhüten von Schan gelommen), 1 Schwabron 
des Aten Reſerve-Huſ.⸗Regts., 2 Geſchütze der ſchweren Reſ.⸗Batterie VII. Korps 
und 6 Franzöſiſche Geſchütze. 

Südöftlider Abfhnitt (4 Kompagnien, 1 Schwadron, 2 Geſchütze): 
4 Kompagnien des Landw.⸗Bats. Nahen, 1 Schwadren bes Aten Reſ.⸗Huſ.⸗Regts., 
2 Geſchütze der ſchweren RejervesBatterie VII. Korps. 

In Referve (2 Kompagnien, 2 Schwadronen, 2 Gefhüte): 2 Kompagnien 
des Landw.⸗Bats. Aachen, 2 Schwadronen des 6ten Ref.:Ulan.:Regtd. und 2 Ges 
fhüße der fchweren Reſ.⸗Batterie VII. Korps. 

3m Ganzen: 21 Kompagnien, 7 Schwadronen, 18 Geſchütze 
Bald darauf traten Hierzu noch das Landiv.:Bat. Simmern, Theile des Bas 
taillons Andernah und das Bataillon Teltom der 2ten Landwehr:Divifion, 
welches Letere aber ſchon am ZOſten September wieder abberufen wurde. Das 
Bataillon Simmern rüdte in den nordöftlihen, dad Bataillon Andernad) in den 
weſtlichen Abfchnitt ein, wo fi) nun auch das ganze Bataillon Jülich vereinigte. 
Die Bataillone Zülih, Aachen, Simmern und Andernad waren als biöherige 
Etappen = Bataillone in Folge des Th. II., Seite 206 erwähnten Beichlö je 
6 Kompagnien ſtark. Zwei Kompagnien des lehtgenannten Bataillons beſetzten 
die in der Richtung auf Reims gelegenen Etappen:Drte Elermont und Suippe. 


6te 2te * 
65.“ Aen Ref.:Quf.: und 4 Geſchütze. 


*%) 
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aus mit wirffamem Feuer eingriff, und in der Linken Flanke bes 
Feindes zwei andere Füſilier-Kompagnien des eben genannten Regiments 
bei Lombut erſchienen. 

Da der Feſtungskommandant die inzwiſchen wiederholt an ihn 
ergangene Aufforderung zur Uebergabe zurückgewieſen hatte, ſo wurde 
nunmehr Deutſcher Seits zu einer Beſchießung des Platzes aus Feld⸗ 
geſchützen geſchritten. Am 26ſten September Morgens unterhielten 
zwölf Geſchütze hinter den im Laufe der vorhergehenden Nacht für ſie 
errichteten und durch Feldwachen geſicherten Deckungen von Weſten, 
Norden und Südoſten her ein dreiſtündiges Feuer gegen VBerdun,*) 
welches der Feind lebhaft beantwortete. Das eine der beiden Ge- 
[Hüte auf der Höhe von Haudainville wurde Hierbei durch ein 
Franzöſiſches Geſchoß erheblich befchädigt. 

Anfangs Oktober unternahm die Befagung wiederum einige Aus: 
fälle, um den Einwohnern von Verdim die Weinlefe im Bereiche der 
Deutihen VBortruppen zu ermöglichen. Am 2ten Nachmittags brachen 
zu diefem Zwecke Franzöſiſche Abtbeilungen auf dem linken Maa3-Ufer 
gegen Lombut, auf dem rechten gegen das Bois Yecourtier vor, 
während fich noch weiter öftlih ein 80 Mann ftarfer Trupp reitender 
Zäger auf die an der Cöte St. Michel aufgeftellte Feldwache 
warf. Die 10te und é6te Kompagnie Regiments Nr. 65 fchlugen 
jedoch, Erſtere unter Mitwirkung einiger Geſchütze, dieje Angriffe durch 
wirkſames Schnellfener ab; auf dem rechten Maas-Ufer kam es dabei 
zum Handgemenge mit den feindlichen Reitern. Am folgenden Tage 
fette daS Landwehr-Bataillon Jülich einem Ausfalle des Gegners in 
das Gelände zwiichen Billemont und La Maifon rouge bald ein Ziel. — 


General v. Bothmer verlegte am Sten Oftober fein Stab8- 
quarticr von Eir nad) Charny und traf dafelbjt nähere Beftimmungen 
für eine nachhaltigere Beſchießung von Berdun, zu welchem Zwecke Fran» 


#) Die ſchwere Neferves Batterie VIII. Korps auf der Cote de Blamont, 
je 2 Geige der ſchweren Referve: Batterie VIL Korps auf der Höhe nördlich 
von Haudainville und auf der Höhe nördlid der Cöte St. Michel, auf Letzterer 
auch zwei Franzöſiſche Geſchütze. 


379 


zöftfhe Belagerungsgefhüge aus Toul und Sedan, fowie einige 
Preußifhe Artillerie-Kompagnien bereitgeftellt worden waren. Es 
follte diesmal die Nordſeite des Plakes von der Côte St. Michel 
aus unter Feuer genommen, der Hauptangriff aber gegen die, wie 
erwähnt, nur von trodenen Gräben umgebene Citadelfe gerichtet werden, 
deren Fall zugleich die Uebergabe der Feftung nach fic) ziehen mußte. 
Da fi der Heranfchaffung der ſchweren Gejhüte von Toul und 
Sedan wegen Mangel3 an Pferden erhebliche Schwierigkeiten entgegen- 
fteliten, jo gingen Snfanterie-Mannfchaften und Gefpanne der Feld⸗ 
artifferie des Einſchließungskorps zur Unterftügung dorthin ab. 

Zu diefer Zeit wurde General v. Bothmer zum Kommandeur 
der 13ten Divifion ernannt.*) An feine Stelle trat der bisherige 
Kommandeur der Iften Infanterie-Brigade, General-Major v. Gayl, 
welder fih am Iten Oktober nach Charny begab und nun zur Aus⸗ 
führung des von feinem Vorgänger eingeleiteten artifferiftiichen An— 
griffs ſchritt. Die inzwifchen unter Begleitung von zwei Feſtungs⸗ 
Artillerie» Kompagnien**) von Toul berbeigefchafften Belagerungs- 
gefchüte wurden größtentheild in cinem bei Fromereville eingerich- 
teten Parfe, die von Sedan kommenden in Bras aufgeftellt.***) 
Am Sten Oltober war auch das Iſte Bataillon Regiments Nr. 65 
vor Verdun eingetroffen und dem weſtlichen Einfchließungsabfchnitte 
angetheilt worden, }) das 6te Neferve-Ulanen-Reginent hingegen nad) 
Reims abgerüdt. 

Um den beabfichtigten Batterie-Bau in der nördlichen und weſtlichen | 
Umgebung der Feftung zu fichern, jchritt das num vereinigte Regiment 


*) An Stelle de3 zum Kommandeur der Badiſchen Feld :Divifion ers 
nannten General v. Glümer. 
r) 4te und Gte Kompagnie Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 3. 

“4, Bon Sedan war auch die Munition für die Franzöſiſchen Geſchütze ge⸗ 
Liefert und die 6te Kompagnie der Feltungs:Artillerie-Abtheilung Nr. 11 heran» 
gezogen worben. 

+) An Stelle deſſelben hatten c:idere Truppen die Beſetzung der Etappen: 
Punkte Damvillerd und Stenay übernommen. In letzterem Drte wurde bie 
5te Kompagnie des Bataillon? Brühl nebſt Mannihaften des Landwehr: Re: 
giments Nr. 53 am Morgen des Ilten Dftober von Montmeby aus überfallen 
und großentheils gefangen abgeführt. 
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Nr. 65 am Iiten Oftober kurz vor 8 Uhr Abends auf beiden Maas» 
Ufern zur Befeßung der Ortfchaften DBelleville, Thierville und 
Negret, während die Feldgeſchütze bei ziemlich hellem Mondſchein das 
Hornwerk Victor befchoffen. Belleville war bereit von den Franzoſen 
geräumt; auch die beiden anderen, ſtark verbarrifadirten Dörfer ver- 
ließ der augenjcheinfich überraschte Feind nad) kurzer Gegenmehr unter 
Einbuße von etwa 20 Öefangenen. Am folgenden Abend jchoben fich 
die Fünfundſechsziger noch meiter gegen die Feſtung vor, indem Ab- 
tbeilungen der auf dem linken Maas-Ufer ftehenden beiden Bataillone 
in Glorieux und SYardin Fontaine eindrangen, gleichzeitig aud) Schüßen- 
Gruppen des 2ten Bataillond über Belleville bis auf 600 Schritte an 
das Glacis herangingen, vor welchem fie fich eingruben. Der Gegner 
hatte ſich ohne ferneren Widerjtand Hinter die Feſtungswälle zurüd- 
gezogen, fügte aber von dort aus den am Oſtrande von Jardin 
Fontaine erfcheinenden Kompagnien des 1ften Bataillons durch heftiges 
Gewehr⸗Feuer Verluſte zır. 

Noch am nämlichen Abend begann der Batterie-Bau. Wie 
wohl der vom Regen aufgeweichte Lehmboden und der an manchen 
Stellen faft zu Tage tretende felfige Untergrund die Arbeiten 
ungemein erjchwerte, fo gelang es doch im Laufe der Nacht, vier 
Batterien im weftlihen PVorlande, ſechs auf der Cöte St. Michel 
zu vollenden und am 13ten Oftober um 6 Uhr Morgens aus 
52 Gefchüten das Feuer gegen Verdun zu eröffnen.) Der Plag 

*) Batterie Rr. 1 (Schwere Referve : Batterie des VIII. Korps) auf ber 

Cote St. Barthelemy, weſtlich der Ferme Pierron, 
= NR. 2 (4 Franzöſiſche Mörfer) im Dorfe Glorieug, 


= Rr. 3 (6 Franzöfifche Kanonen) . ' 
s  NRr. 4 (txtam an der bezeichneten Stelle | am Dfihange ber Eöte 


nit zu Stande). . . des vagraut ok von 
⸗Nr. 5 (6 Franzöfiihe Kanonen) . hierville, 
= Rr. 6 (6 Franzöſiſche Kanonen, . . . jauf der Cote Gt. 
s Mr. 7 (4 dbeögleiden). -. . » 2... Michel nördlich des 
s Mr. 8 (4 deögleihen). - - . 2... Dorfes Bellevilie, 
s RR. 9 (4 Franzöfifhe Haubiken) . . .[ in der angegebenen 
s Nr. 10 (6 Franzöfiihe Kanonen) . . . | Reihenfolge von 
s Nr. 11 (Schwere Ref.sBatter. VII. Korps) / Welten nah Dften. 


Im Ganzen 12 Preußiihe Feld: und 40 Franzöſiſche Geſchütze (unter Letzteren 
gleichfalls 12 Feldgeichüge in den Batterien Nr. 6 und 10). 





aammertes mit feiser Teilung, daſ No Kill Datei uf Der 


wie des Sarraur jdn in ler Mierzssttunde ihre Zeätiatelt ein- 

lem musen, währen? Die ubrisin, chen unter arten Der: 
„tur, ananterkredin im Ferer Elieben. Nobdem deielde such in 
Ser Node lanztam Forizelamarz Bat, und die eriittenin Schäden 
zaszebeftien worden waren, zefmen De Belegerungsgeichtze am 
nad Zoran Ion Namer wieder mit arotirer Yıorbaftiateit auf. 


.e 


1 


atden bierbei durch eine inzwiſchen neu errichtete Batterie 


N 


ſetbanze ter Göte de Blaͤment ontmtugt* und zeigten 
ih am Nachmittaze anikeinerd Der yerunzsartilerte überlegen. 
Koch zerclich Eerzerfiielligtem Umbau der am 15ren zum Schweigen 
gebrrAten Batterien auf der Göte des Hapraur ietzte Ter Angreifer 
zn Ihren Morgens die Beſchießung mit volier Kraft fort: aber auch 
der Gegner blich an Tiefem Tage in ungeihwäcter Thätigfeit, bis 
en 11 Uhr Vormittags zuerft von Deutſcher und bald darauf auch 
von Frauzöſiſcher Zeite die Einjtellung des Feuers erfolgte. Während 
des dreitägigen Kampfes waren in den Belagerungäbatterien 15 Ge- 
ſchütze außer Gefecht gefekt und mehr al3 60 Mann getödter oder ver- 
rundet worden; der Verluft der gegen das Glacis vorgejchobenen 
Abtheilungen des Regiments Nr. 65 betrug etma 40 Mann.**) In 
ter Gitadelle und in der Stadt waren mehrere Gebäude in Brand 
geicheifen, auf den Wällen auch einige Geſchütze zertrümmert worden; 
vestere hatte aber der Vertheidiger jederzeit jchnell zu erſetzen ver: 
mocht. 

General v. Gayl, welcher aus der Geringfügigkeit der bisherigen 
Ergebniſſe die Ueberzeugung gewann, daß gegen den mit ſtarker Artillerie 
rerſehenen Platz nur ein regelrechter Angriff den beabſichtigten Er— 
iclg erzielen würde, beantragte nunmehr die Heranführung eines 
Preußiſchen Belagerungstraind und den bereits jehr nothwendig ge- 


*) Es wer dies die in der vorhergehenden Nadıt nit zu Stande ge- 
"ommene Batterie Ar. 4 (6 yranzöitide Kanonen), melde nun an dem oben 
angeachenen, weiter rüdwärts liegenden Punlte erbaut worden war. 

**) Vergi. Anlage Ar. 85, melde das Nähere über die Teutiher Eeits 
bei der Cinſchließung und Beiagerung von Terdun erlittenen Verlufte enthält 
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wordenen Munitionserjat für die beim Einfchließungsforps befind- 
lichen Franzöſiſchen Geſchütze. Das Regiment Nr. 65 räumte einftweilen 
feine vorgefchobenen Stellungen auf beiden Maas-Ufern, behielt aber mit 
Feldwachen diejenigen Batterieftände befeßt, in welchen man zur Ver- 
meidung eine3 wiederholten Transportes bie ſchwereren Belagerungs- 
geſchütze mit Kartätfchen geladen ftehen ließ. — 

Der augenblidlihe Mißerfolg der Deutfchen hatte die Unter: 
nehmungsluſt des Feindes gefteigert. Er verdrängte in der ſtürmiſchen 
Nacht zum 20ſten Oftober eine zum Schute der Batterien an der 
Côte des Hayvaux aufgeftellte Feldwache des 1ften Bataillong und 
wurde erjt mit Hülfe der von Thierville herbeieilenden Verftärkungen 
wieder aus den Batterien zurücigeworfen, nachdem er die dortigen 
Geſchütze leicht vernagelt hatte. Am 28ften Oftober um 5 Uhr 
Morgens erfolgte ein ftärferer Ausfall auf beiten Maas -Ufern. 
Yranctireure und Pioniere nahmen ihren Weg dur) das Bois 
St. Michel und drangen bis zu den Batterieftänden auf der gleich— 
namigen Höhe vor, two fie jedoch nur noch ein unbrauchbares Geſchütz 
borfanden. Nach Zerſtörung der Bruftiwehren und LUnterkunftsräume 
nahmen die Tsranzofen theil3 die Richtung nach dem Bois Lecourtier, 
theil3 weiter links durch die Wein-Gärten auf Belleville, gegen 
welchen Ort auch bereit3 Franzöſiſche Pinientruppen und Mobilgarden 
über La Galavaude vorgedrungen waren. Die Bte Kompagnie Regiments 
Nr. 65, welche bisher an dem Eifenbahn-Damme fünlich Belleville 
erfolgreichen Widerftand geleiftet Hatte, ſich aber nun in ber 
Iinfen Flanke umfaßt und auch vom anderen Maas-Ufer her befchoffen 
ſah, wich unter ziemlich erheblicher Einbuße an Gefangenen fechtend 
auf das von der Tten Kompagnie befette Bois Lecourtier zurüd. 
Der Feind drängte feharf nach, vermochte aber feine weiteren ort: 
Ichritte zu machen, weil die mittlermeile aus Bras Herangezogene 
6te Kompagnie nebft zwei Gefchügen in den Kampf eingriff umd Die 
Côte St. Michel wieder in Beſitz nahm. Ein Verſuch diefer Kom: 
pagnie, durch die Weinberge nad) Belleville vorzudringen, fcheiterte 
jedoch am Feuer de3 in dieſem Dorfe ſich hartnädig vertheidigenden 
Gegners. 
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fowie auch Preußiſche Belagerungsgefchüge in Begleitung von mehre- 
ren Artillerie Rompagnien vor Verdun ein. Der Belagerungsparf 
ählte nun 102 Geſchütze und war mit anfehnlihen Munitionsvor⸗ 
zäthen ausgeftattet. AngefichtS der Vorbereitungen zum fürmlichen 
Angriffe bat der Feſtungskommandant am Iten November um einen 
Baffenftillftand, nach deſſen unter Zuftimmung des großen Haupt- 
quartierd erfolgter Bewilligung am Öten die Feindfeligfeiten aufhörten 
und gleich darauf die Kapitulationsverhandlungen begannen. Am Sten 
tam es zum Abfchluffe eines Vertrages, in welchem die Uebergabe ber 
Feſtung auf den folgenden Tag feftgefegt und die Befakung, mit Aus- 
nahme der Nationalgarden, für friegsgefangen erklärt wurde. In 
Anbetracht der thatkräftigen Vertheidigung und der zur Zeit nod) 
vordandenen Widerftandsfähigfeit des Plates verpflichtete fich jedoch) 
der Belagerer, daS vorgefundene Kriegsmaterial beim Friedensſchluſſe 
wieder auszuliefern. Die Franzöſiſchen Offiziere behielten ihre 
Boffen und fonftiges Eigenthun, durften auch gegen Abgabe des 

khrenwortes, in diefem Kriege nicht mehr gegen Deutfchland zu 
Denen, auf freiem Fuße bleiben. Am Hten November Morgens 
tüdten die Preußen dem getroffenen Abkommen gemäß in Verdun ein, 
wo fih an vielen öffentlichen Gebäuden und Wohnhäufern die deut: 
lichen Spuren der mehrtägigen Beſchießung zeigten. 


Das Gros der I. Armee Hatte auf dem, tie erwähnt, am 
Ten November begonnenen Vormarfhe von der Mofel am Sten 
bie Gegend nördlid und füdli von Etain erreiht. Dort empfing 
das Ober⸗Kommando einerfeit8 die Nachricht von der Kapitu— 
lation von Berdun, andererjeit® in der Nacht zum Iten ein 

ber obersten Heeresleitung, in welchem nunmehr auch die 
Belagerung von Mézières der I. Armee übertragen wurde. Auf 
Grund einer außerdem in diefem Schreiben enthaltenen allgemeinen 
Beftimmung, daß nach Maßgabe des Vorfchreiteng der beiden Armeen 
von Metz die zur Zeit noch unmittelbar vor dem Feinde ftehenden 
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Landwehr - Truppen fortan nur zum Beſatzungs- und Etappen- 
dienfte verwendet werden follten,*) beantragte der General-Gouverneur 
von Reims die baldige Ablöfung der damals vor Mezieres aufge- 
ftellten Truppen⸗Abtheilung der 2ten Landmwehr-Divifion. General 
dv. Manteuffel befahl in Folge deffen der auf Nethel in Marſch 
gefeßten Iften Divifion, nad) Boulzicourt abzubiegen und demnächſt 
die angeordnete Belagerung zu übernehmen. Auch die Bonton-Kolonne 
des I. Korps wurde diefer Division beigegeben; die zum Angriffe auf 
die Feftung beftimmten ſchweren Gefchüte befanden ſich — Mittheilungen 
aus Reims zufolge — zum Theil bereit3 in Boulzicourt. 

Die 1fte Divifion, welche am 10ten November nach unbedeuten: 
dem Zufammenftoße mit einer von Montmédy aus refognoszirenden 
Abtheilung des Feindes über Beaumont bei Le Chesne eingetroffen 
war, erhielt dajelbft den eben erwähnten Befehl und marſchirte dem- 
gemäß am 11ten nach Boulzicourt ab. Das Regiment Nr. 41 beftand 
am 13ten in der Gegend nördlich dieſes Ortes ein leichtes Schar- 
müßel mit den von Mezieres ausfallenden Gegner, mährend das 
Negiment Nr. 43 nebft einer Schwadron und einer Batterie bei 
Dondery auf das rechte Maas-Ufer überging. Am 14ten wurde 
darauf die Feſtung öftlih von der 2ten, weſtlich von der Iſten Bri⸗ 
gade umſtellt; Letztere befette zugleih die Uebergänge der Sor—⸗ 
monne und übernahm die Beobachtung von Rocroy. 


*) Das chen erwähnte, am 3lften Dftober abgefendete Schreiben war in 
Folge einer Verſpätung auf der Feldpoſt erft jegt an feine Beftimmung gelangt. 
Daſſelbe enthielt u. A. auch eine wiederum etmas veränderte Gintheilung der 
Gouvernements⸗ und Etappens Truppen, derzufolge der General: Etappen : Ins 
Ipeltion der I. Armee nur noch die Verfügung über das Landwehr⸗ Bataillon 
St. Wendel und die Iſte Schwadron des é6ten Referve- Hufaren : Regiments 
blieb. Die II. Armee behielt an Etappen Truppen: 

4 Bataillone, 2 Schmadronen, — Batterien, 
die III. Armee: 16 ⸗ 9 ⸗ 2 ⸗ 
die Mans: Armee: 4 ⸗ 2 ⸗ — ⸗ 

Das General: Gounernement von Elſaß verfügte nunmehr über: 

23 Bataillone, 9 Schwahronen, 21/2 Batterien, 
dasjenige von Lothringen über: 20 ⸗ 6 ⸗ 2 ⸗ 
dasjenige von Reims über: 17 ⸗ 4 ⸗ 3 ⸗ 
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Das Gros der I. Armee Hatte inzwiichen ohne Aufenthalt feinen 

Marſcqh nad Weften fortgefegt. Das VIII. Korps überjchritt die Maas 
zıördld von Verdun und gelangte, unter Wiederheranzichung des 
—S äger-Bataillong, der beiden Pionier-Kompagnien und des Ilegiments 
Jer. 65*), am 11ten November bei St. Menehould und Bienne le 
Shäteu an den Weitfuß der Argonnen; die Truppen-SKolonne des 
I. Korps befand ſich zu diefer Zeit bei Buzancy. Zwiſchen beiden 
TSlügeln der Armee rüdte die 3te Kavallerie-Divijion ein, nachden ſie 
ihrem Auftrage gemäß die ganze Gebirgslandichaft durchſtreift hatte, ohne 
irgendwo auf bemaffneten Widerftand zu ftoßen; das Regiment Nr. 33 
md die beiden Batterien des VIII. Korps traten in den Verband 
desſelben zurüd.**) Su der eben angegebenen Frontentwidelung 
Burchzog die Armee in den nächitfolgenden Tagen die weiten Ebenen 
der Champagne; am ldten erreichte jie mit dem linken Flügel die 
Gegend von Reims, mit dem rechten die von Nethel.***) Am nänr- 
lichen Tage begann die Ate Snfanterie-Brigade, deren Beförderung von 
Pont & Mouffon nad) Eoifjons durch Betriebsftörungen auf der Eifen-. 
bahn verzögert worden war, die Einſchließung von La Yere. 

Der ObersBefehlähaber Hatte ſich mit feinem Stabe bereit8 am 
l4ten nad) Reims begeben, um dajelbft in unmittelbarer Verbindung 
mit dem dortigen General-Gouvernement den Vormarſch nach der Oiſe 
einzuleiten und über das fernere Verfahren gegen die Ardennen- 

ngen Entiheidung zu treffen. Aus neueren Mittheilungen der 
oberſten Heeresleitung ging nämlich hervor, daß die urſprünglich 
ME Belagerung von Méziéres auserſehenen Geſchütze inzwiſchen zur 

endung gegen Ya Feére beſtimmt worden waren. An Stelle 


55) Bergl. Th. II., Eeite 372. An Stelle des legtgenannten Truppentheils 
Purhe das Regiment Nr. 60 dem General:Gouvernement von Lothringen über: 
vieſen deſſen Bereich in Folge höheren Befehls vom Aten November nun auch 
das Moos: Departement umfaßte. 

“*) Dem VIII. Korps fehlte nun an feinem vollen Beftande nur nod) das 
ment Rr. 28, welches mit der Sächſiſchen Bonton: Kolenne erft am Yten 
VON der Mofel aufgebrochen mar. 
“) Anlage Rr. 87 enthält die täglihen Marfchziele der einzelnen Heeres⸗ 
€ und die Sauptquartiere des Ober-Kommandos der I. Armee bis zum 
November. 


derfelben wurde zwar für den Angriff auf Mezicres der bei VerD zn 
abkömmlich gewordene Belagerungstrain überwiefen. Da derſe Lhbe 
jedoch zunächſt auf Landwegen big Clermont gejchafft werden mußte 
und daher auf fein Eintreffen nicht vor Ablauf mehrerer Wochen Zu 
zählen war, fo nahm General v. Manteuffel bis dahin von jedezt 
ernfteren Vorgehen gegen Mezicres Abftand. Er unterfagte Fir 
dieſe Zeit ausdrüdlich eine Beſchießung der Stadt, gedachte vielmehr 
einftweilen nur durd) eine Aufftellung vor der Südſeite des Platzes, 
fowie durch Beobachtung von Rocroy und Givet die eigenen rück⸗ 
wärtigen Verbindungen im Bereiche de8 General: Gouvernemmt# 
gegen das durch jene drei Punkte gebildete Feſtungsdreieck zu 
jihern. Hierzu beſtimmte er die inzwifchen bis Briey vorgerüdtess 
Truppen der ehemaligen 3ten Rejerve- Divifion,*) nad) deren Ein⸗ 

treffen bei Boulzicourt die 1fte Divifion wieder zur Armee heran 
gezogen werden ſollte. Alle fonftigen Anordnungen bezüglih ber 
jpäteren Belagerung von Meziered murden mit Nücdficht auf das 

weitere VBorfchreiten der I. Armee nad) Weften dem foınmandirenden 

(Seneral de8 VII Korps überlaffen, welchem zu vdiefem Zwece 

auch die eben erwähnte Zruppen-Abtheilung unterftellt blieb. General 

v. Baftrom hatte nad) beendeter Abführung der Franzöſiſchen 

Kriegsgefangenen und nach erfolgter Rückkehr der Begleitmannſchaften 
die ihm aufgetragene Einjchliefung von Diedenhofen und Montmédy 
jo eben ins Werk gefegt. Bor erjterem Plage ftand die Hauptmaſſe 
der 14ten Divifion, vor dem Lekteren eine zugleich mit ber Bes 
ebachtung von Longwy beauftragte Abtheilung beider Divifionen de 
VI. Korps in Stärfe von 5 Batailfonen, 4 Schwadronen und einer 
Batterie; der größte Theil der 183ten Divijion befand fih in und bei 
Meg. Die General-Etappen-nipektion folgte nad Regelung des 
Berpflegungsnachfchubes und Abwidelung ihrer fonftigen Geſchäfte 
in der dortigen Gegend dem Ober-Kommando nad Reims, 


*) Rezimenter Nr. 19 und 81, Iſtes Referve: Dragoners, Ites Reſerve⸗ 
Hufaren Regiment und drei Referve:Batterien des V. Armee:Korps. 
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Unmittelbar nach der Uebergabe von Met Hatte die II. Armee Bormari$ ber 


U.&rmee über bie 
Üre Vorbewegung nach Südweſten begonnen. Im Sinne der einige obere Seine Er— 


Tage zuvor erhaltenen Weifungen aus Verſailles gedachte Prinz A 
griedrih Karl am IIten November in der Höhe von Troyes und 
Gaumont anzıılangen, um von letzterem Punkte aus nöthigen Falls 
km XIV. Korps die Hand reichen zu können. Der rechte Flügel 
ker Armee, beftehend aus dem IX. Korps und der aus ihren 
Gelingen öftlich der Moſel fhon am 29ften Oktober nad Briey 
kemgezogenen Iſten Kavallerie- Divifion, *) erreichte am Zten November 
Ib weftliche Maas⸗Ufer bei St. Mihiel, während das III. Korps 
da Finß weiter aufwärts bei Commercy überfchritt. Das X. Korps, 
wies den Linken Flügel der Armee bilden follte, fette fich mit 
Kin Hauptkräften am legtgenannten Tage aus der Gegend von Metz 
oh Toul in Mari, am Aten November auch die 40ſte Brigade, **) 
mem fie bis dahin auf Wunfch des Ober⸗Befehlshabers der 
L Amee zur Bewachung des GefangenensQager8 bei St. Barbe 
rhlgeblieben war. Die noch bei Me befindlichen Theile des 
ILRorps folgten nad) Vorſchrift der oberften Heeresfeitung der gegen 
Erhe Oktober in der Richtung nad) Paris vorausgefendeten Divifion, 
am das dortige Einfchliegungsheer zu verftärfen. Der größte Theil 
der ten Divifion wurde in den Tagen vom 3ten bi zum Sten November 
auf der Eifenbahn nach Nanteuil fur Marne befördert; das Negiment 
Re. 14, ſechs Schwabronen der Dragoner-Regimenter Nr. 3 und 11, 
' Die Korps» Artillerie und ein Theil der Trains marjchirten auf dem 
gerabeften Wege Über Bar le Duc, Vitry und Sezanne. 

Hinfihtlih der nunmehrigen Beſtimmung der II. Armee hatte 
fi) General Graf v. Moltke in einem bem Ober-Kommando am 
Sten November in Commercy zugegangenen Schreiben dahin aus- 
gefprochen, daß es vor Allem darauf ankomme, die neuen Heeresmaſſen 
des Gegners zu zerfprengen. Vorbehaltlich anderer, vom meiteren 
Berlaufe der Dinge noch abhängiger Aufträge, bezeichnete ex insbe⸗ 





®) Bergl. Th. II., Eeite 370. 


dter . 
4 4 — — ⸗ 
) Nebft Draa. Rr. 16 und der Aten leichten Batterie X. Armec- Korps 
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ſondere die Befegung von Bourges, fowie auch die von Nevers und 
Ehälon fur Saöne als wünſchenswerth. Es herrſchte damald noch die 
Anfiht vor, daß an den bezeichneten Orten je ein Armee-Korps zur 
Bertreibung der dort etwa verſammelten Truppen des Feindes aus- 
reichen werde. 

Demgemäß behielt die Armee ihre nach Anordnung des Ober⸗ 
Kommandos urfprünglich eingeſchlagene Richtung bei. ‘Der tägliche 
Berpflegungsbedarf war beim Durchfchreiten der ausgeſogenen Land» 
jtrihe in der Nähe von Metz ans den mitgeführten Vorräthen 
entnommen worden; fpäter wurde er von den Quartierwirthen 
geliefert, während die PBroviant-Kolonnen und Fuhrenparks aus den 
im Boraus auf den einzelnen Marjchlinien angelegten Magazinen ihre 
Beftände nad) Bedarf ergänzten. Bei guter Koft, vorwiegend günftiger 
Witterung und wenig anftrengenden Märjchen auf wohlgebauten Straßen 
befierte fich der Geſundheitszuſtand der Truppen in fichtlicher Weiſe. 
Nachdem die Bewegungen auch im Uebrigen anfängli ohne jeden 
Zwiſchenfall von Statten gegangen waren, zeigten jich erft beim Betreten 
‘der Dearne-Gegend die underfennbaren Spuren einer namentlich von 
Langres und Chaumont aus geleiteten Volksbewaffnung. Einige Meilen 
nördlich des legteren Ortes fam e8 zum erjten Male wieder zu leichten 
Bufammenftößen mit dem Feinde. *) 

Das III. Korps hatte bereit3 von Commercy aus eine Truppen: 
Abtheilung in der Stärke von 2 Bataillonen, 3 Schwahronen und 
1 Batterie**) über Gondrecourt auf Chaumont abgezweigt, um beim 
weiteren Vormarſche der Armee die linfe Flanke nad) jener Seite hin 
zu fihern.***) Diejer Auftrag war in Folge einer bald darauf in 
Ligny eingegangenen Weifung des Ober-Kommandos dahin erweitert 


*) Anlage Nr. 88 enthält die täglichen Marſchziele der einzelnen Heeres⸗ 
theile und die Hauptquartiere des Ober: Kommandos der II. Armee. bis zum 
10ten Rovember. 

«2) U, und Füſil. Iſte und Zte de 
8. " Drag. Nr. 2.’ Drag. Nr. 12.’ 
Dberft v. Conta. 
RR) Das X. Korps war noch nicht in die vordere Linie der Armee ein» 
gerüdt. 





Iſte ſchwere Batterieunter 
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worden, daß der Eiſenbahn⸗Knoten bei Bologne und mo möglich auch die 
bei Chaumont und Bricon in Befit genommen werden follten. Es lag 
hierbei die Abficht vor, den Gegner am Fortfchaffen der auf den 
Bahnen ſüdweſtlich von Neufchäteau etwa noch befindlichen Lokomotiven 
und Wagen zu hindern, und denmächft die Strede von Blesme über 
Chaumont nach) Troyes für den eigenen Gebrauch in Betrieb zu feßen. 

Die eben erwähnte linke Geitenabtheilung des III. Armee: 
Korps fand am éten November auf dem Marfche von Doulaincourt 
nach Froncles den fteil ins Marne-Thal Hinabführenden Hohlweg 
durch einen Verhau gefperrt. Letzterer war zwar nicht befett; aber in 
Froncles und Provenchoͤres ſowie auf den Höhen füdlich dieſes Dorfes 
zeigte ſich Franzöſiſche nfanterie, welche die zur Aufklärung vor- 
reitenden Preußifhen ‘Dragoner beſchoß. Da nah) Angabe der 
Landesbemohner ftärfere Streitkräfte des TFeindes bei Chaumont und 
Langres ftehen follten, fo fuchte Oberft v. Conta zunädft die Ver- 
bindung mit dem an diefen Tage bei SYoinville eintreffenden Gros 
bes Korps miederberzuftellen. Er zog ſich daher unter dem Schuße 
der Iten und 11ten Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiments, melde 
im Marne» Thal das Feuergefecht gegen den Feind aufnahmen, mit 
der Avantgarde über Villers fur Marne nad) Gudmont, mit den 
übrigen Truppen nach Rouvray ab. 

Der kommandirende General v. Alvensleben II. verſammelte 
auf die in Soinvilfe erhaltene Meldung von diefen Vorgängen am 
folgenden Morgen die 5te Divifion bei Rouvray und ließ die durch 
Das Ifte Bataillor des Leib-Grenadier-Regimentd verftärkte Seiten- 
abtheilung auf dem mejtlichen Diarne-Ufer wiederum gegen Chaumont 
vorgehen. Der Feind war mittlerweile biß über Bologne zurüd- 
gegangen und hielt nur noch eine Halbe Meile weiter ſüdlich ein 
zwifhen Maraut und Bretenay Tiegendes Gehölz fowie auch das 
Mestgenannte Dorf befegt. Durch wenige Granatfchüjfe wurde der 
Drt gefänbert, die im Gehöfze befindliche Abtheilung aber auf 
Heiden Flügeln umfaßt, dann nach kurzem Kampfe von der 12ten 
Stompagnie des Leib-Grenadier-Regiments zerfprengt und größtentheilg 


gefangen genommen. Eine gegen das angeblich ftarf befejtigte Chau⸗ 
Belbaꝛug 1970/71. — Tert II. 27 
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mont entfendete Dragoner-Schwadren erhielt in der Gegend von 
Buxereuilles Salven- Feuer von geſchloſſenen Franzöſiſchen Infanterie 
Trupps. AS die Preußen aber am Sten ihren Vormarſch von Bo- 
logne fortfegten, ftießen fie nirgends mehr auf Widerſtand. Die 5te 
Divifion breitete ſich aun über Chaumont bis Bricon aus und er- 
wartete in biefer Anfftelfnng die Annähermg des von Tonl nach⸗ 
rüdenden X. Korps. Letzteres traf am Iten November bei Andelot 
ein, gleichzeitig das Gros des III. Korps bei Doufevant ımd Bar 
fire Aube; der rechte Flügel der Armee, deſſen Kavallerie-Patrouillen 
bereit8 von Montier en Der aus gegen die Seine-Uebergänge ge- 
ſtreift und dieſelben frei vom Feinde gefunden hatten, beſetzte mit 
einer vorgefchobenen Abtheilung Troyes. *) 

Am folgenden Tage verſammelte ſich dort daS ganze IX. Korps 
nebſt beriften Kavalferie-Divifion, während das Gros des III. Rorps 
nach Vendeuvre marſchirte, und die Ste Divifion Cfairvanz erreichte. 
Das X. Korps gelangte mit feinen Hauptkräften in bie Gegend don 
Chaumont, mit der AOften Brigade nach Neufchateau. 

Bon Nancy aus, welches feit Ende Oftober den Etappen-Haitptort 
der II. Armee bildete, beſetzten Etappen- und Gouvernements -Truppen 
nach Maßgabe des Vorrildens dieſer Armee die wichtigſten Punkte am 
der großen Straße nad) Chaumont und an den bei Bologne zuſammen⸗ 
laufenden Eiſenbahnlinien von Neufchätean und Blesme. Anf Letzterer 
ſchritt man ſogleich zur Wiederherfteltung der Franzöfifcher Seits zer- 
förten drei Eifenbahn-Brücen über die Marne in der Nähe von Billers. 

Die I. Armee ftand fomit am 10ten November in der Linie 
von Troyes bis Chaumont zur Fortfegung ihrer Bewegungen in der 
bisherigen Nichtung bereit, An diefem Tage erhielt aber Prinz 
Friedrich Karl in feinem Hauptquartier zu Troyes ein Telegramm 
der oberften SHeeresleitung, in welchem er mit Rückſicht auf bie 
augenblidliche Sachlage bei Paris und an der Loire zum beſchleu—⸗ 
nigten Rechtsabmarſche nach Weften aufgefordert wurde. 

*) Schon am Sten Nachmittags hatte eine Schwabron des Ulan.-Regts. 
Nr. 12 bie Zahlung einer Gelbftrafe von diefer Stadt erzwungen, weil kurz vor- 


Ser eine Navallerie-Patrouille in den Strafen derjelben von den Einwohnern 
beſchoſſen worden war. 


m 


393 


In der Sranzöjiihen Hauptftadt Hatte die ſchon feit geraumer 

Zeit im Stillen thätige Umfturz-Partei*) allmälig eine größere Ver⸗ 
breitung gefunden und die Einwohnerſchaft durch lärmende Kund— 
gebumgen in fortdauernder Aufregung erhalten. Vollkshaufen, welche 
mit Nationalgarden vermifcht zu wiederholten Malen vor das Stadt: 
hans, den Louvre und das Standbild von Strakburg zogen, for: 
derten die Austheilung von Ehafjepot-Gewehren, Befeitigung aller 
monarchiſch gefinnten VBerwaltungsbeamten und Wahlen zu einem 
Gemeinde-Rath. Da die Regierung Bedenken trug, gegen dieſes an- 
fänglich von den eigenen Landsleuten verjpottete Treiben**) ernfthaft 
einzufchreiten, jo artete daffelbe bald in offene Gewaltthätigfeiten 
aus. Schon am Bten Oftober hatten 4000 bewaffnete Itational- 
garden unter dem Rufe: „Es lebe die Kommune!“ das Etadthaus 
umringt und durch andere Truppen auseinandergetvieben werden 
müffen. Aber auch diesmal erfreuten ſich die mohlbefannten Anftifter 
des Aufruhrs einer vollftändigen Straflofigkeit, und bei äußerlicher 
Ruhe blieb daher die Gährung der unteren Volksſchichten im beftän- 
Digen Wachſen. Außerdem erzeugten die mehrfachen Mißerfolge der 
SFranzöfifchen Waffen im Laufe des Monats eine allgemeine Ver- 
ſtimmung gegen die augenblidliche Landesregierung. Diefer bedent- 
Wiche Zuftand erreichte feinen Höhepunft, als, ungefähr gleichzeitig 
zamit dem Belanntwerben des Falles von Meg und des unglücklichen 
Ansganges der Kämpfe bei Ye Bourget, Thiers von feiner fieben- 
Arvöchentlichen Rundreiſe zu den Europäifchen Höfen***) nach Paris 
Zaurüdtehrte, und fid) alsbald in der Hauptitadt die Kunde von der 
<zänzlichen Erfolglofigkeit feiner Bemühungen verbreitete. Nach ber 
=DHon ihm entworfenen Schilderung der Verhältniffe war weder vom 
> f{uslande, noch von den feinerfeits foeben durchreiften Provinzen eine 
Awirfame Hülfe zu erwarten, und klagte man daher nad) fo vielen 
Enttaãuſchungen jeder Art die Lenker des Staates laut des Verrathes 
*wnd der Unfähigkeit an, Die Häupter der Umfturz- Partei hielten 





*) Bergl. Th. U., Seite 147. 
”*) Man pflegte eö in Paris ald monomanie de l'emeutr zu brjeihnen. 
“r) Verst. Tb. IL, Seite 12. 
27* 





Forderung einer Verprobiantirung der Hanptftadt erhoben wurde. 
Die Minifter Favre in Paris und Gambetta in Tours erklärten 
nunmehr öffentlich, daß jede Ausficht auf Einigung mit den Deutfchen 
geichwunden fei, und der Krieg daher bis aufs Aeußerfte fortgejett 
werben müſſe. Hierzu war jedod) in Paris damals nur wenig Ge- 
neigtbeit vorhanden. Es herrſchte dort bereits eine vollftändige Muth- 
loſigkeit, und manche Stimme ließ ſich vernehmen, daß AngefichtS des 
Schickſales von Met, welchem man über furz oder lang gleichfalls 
nicht entgehen werde, ein Waffenftilfitand, auch ohne Zufuhr von 
Lebensmitteln, al3 erjter Schritt zum Frieden angenommen werden 
möge. So war die Yage der Dinge, al3 plöglih in der zweiten 
November⸗Woche die Kunde von einem eben erfochtenen Siege der 
RoiresArmee die Gemüther der Franzoſen mit neuer Hoffnung erfüllte. 


Die Regierungsgewalt zu Tours befand ſich feit Mitte Oktober 
faſt ausfchlieglih in den Händen Gambettas. Derſelbe hatte als 
Miniſter des Innern und als Kriegsminifter die zur Zeit wichtigſten 
Boften in feiner Perfon vereinigt und leitete ſowohl die Zufammenftellung 
als auch die Bewegungen der von ihm aufgebotenen Heeregmaffen, 
ohne die anderen Miniſter hierbei zu Rathe zu ziehen.*) Vermöge 
folcher bis zum Schluffe des Krieges fortdauernden, faft unumſchränk⸗ 
ten Alleinherrichaft gelang es dem eifernen Willen des unermüdlich 
thätigen Mannes, nad) und nad) eine Streitmacht von 600,000 Mann 
nebſt 1400 Geſchützen gegen die Deutfchen ins Feld zu ftellen. 

Adgejehen von den ſchon früher in größere gemeinfame Ver: 
Hände zufammengetretenen Linientruppen und Mobilgarden waren laut 
einer Verfügung vom 11ten Oktober aud) die Nationalgarden zunächit 

Qemeinde- und bezirksweiſe in Kompagnien und Bataillone von ver- 
Ichiedener Stärke vereinigt worden. ine aus diefen Abtheilungen 
Für jedes Departement gebildete Brigade follte vorzugsweife zur Ver- 





*) Bergl. Th. II, Seite 217. Der Marine-Minifter, Vice Admiral Fourichon, 

tte anfänglich au) das Kriegsminifterium übernommen, dieſes Amt jedoch 
Bacp wieder nievergelegt. Die laufenden Geichäfte deſſelben beforgte nunmehr, 
Wrnter Gambetta's Ober⸗Leitung, deſſen Beigeordneter Freycinet. 
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theidigung des Lebteren dienen, unter Umftänden aber auch außerhalb 
deffelben verwendet werden. ‘Die Aufftellung der größeren Heereslörper 
nahm gleichfalls einen Tebhaften Fortgang. Unter dem Schutze ber 
beiden feit Mitte Oktober vom General d'Aurelle de Baladines 
befehligten Korps der Xoire-Armee, welche, wie bereit erwähnt, 
zwifhen Blois und Gien ftanden,*) war noch im Laufe des 
eben genannten Monats mit der Neubildung des I1Tten Korps 
in der Gegend von Mer und Blois, des 18ten bei Nevers begonnen 
worden, während ein anderes Truppen-Korps unter Vice⸗Admiral 
Saures bei Chateaudun, Brou und Nogent le Notrou die Rüde 
zwifchen den Heeresmafjen an der Loire und den im nordweſtlichen 
Frankreich vertbeilten Streitkräften ausfülltee Dort hatte General 
Bourbafi in der nördlichen Normandie und Picardie, General Briant 
in Ronen, General Fiered auf dem linken Seine-Ufer den Ober: Befebl 
übernommen. 

Auf dem rechten Flügel der letztgenannten Heereögruppe deckte 
Oberft-Lientenant Marty mit 8000 Mann von Chateauneuf und Se⸗ 
nonches aus den Abfchnitt zwiſchen der oberen Eure und Blaiſe bis 
in die Höhe von Conrville md Garnay. Auch das wichtige Dreuz 
war eine Zeitlang von etwa 7000 Mann Mobilgarden unter General 
du Temple befeßt gehalten, am 2öften Oktober aber beim Anrücken 
der PBreußifchen Gten Kavallerie-Divifion verlaffen worden. Nachdem 
fih diefe denmächſt auf Wunjch des Kommanbdeurs der 22ften Divifion 
wieder nach Maintenon herangezogen hatte,**) unternahmen beide Divi- 
fionen am Iten November einen Streifzug gegen Courville. Demſelben 
Schloß fih zur Linken auch die Ate Ravallerie-Divifion an, welche mit 
zwei Brigaben über Nogent fur Eure auf Courville, mit der dritten nach 





*) Das 15te und 16te, vergl. Th. II., Seite 247. Den Befehl über das 
16te Korps, von welchem bis Anfang November die 2te Divifion und je eine 
Brigade der beiden anderen Divifionen bei Blois marfchbereit wurben, über: 
nahm demnächſt der General Chanzy. Anlage Nr. 89 enthält die Ordre de 
bataille dieſes Korps. 

**) Bergl, Tb. II., Seite 258. Das Hufaren: Regiment Nr. 3 und ein 
Bayerifched Bataillon blieben in Rambouillet. — Vergl. auch Ueberſichtskarte 
Nr. 5. 
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Bailleau le Pin vorging und von dort aus gegen Illiers rekognoszirte. 
Durch einige Granatſchüſſe wurde zwar die Räumung von Courville 
erzwungen; da fich jedoch Die ganze meiter weftlich Tiegende Gegend 
vom Feinde ſtark befett zeigte, fo traten die Preußen am folgenden 
Morgen den Rückmarſch nach Chartres an. In Dreur kam e8 
feit dem Wiederabzuge der Gten Kavallerie-Divifion zu öfteren Zu- 
fammenftößen zwifchen Deutfchen und Franzöfifchen Patrouillen. 

Der bei Houdan und Mantes ftehenden ten Kavallerie-Divifion 
gegenüber ficherten etwa 8000 Mobilgarden und Franctireure unter 
Dberft Mocqguard*) die Gegend von Evreur, indem fie fi an 
der unteren Eure bis Pacy, an der Seine bis Gaillon und Vernon 
ausdehnten. Am 22ften Oftober war die Preußifche 13te Kavallerie⸗ 
Brigade auf einer vom Ober-Kommando der ILL. Armee angeordneten 
Rekognoszirung ſchon ſüdlich Chaufour auf Franzöſiſche Schützen⸗ 
Schwärme geſtoßen und, der drohenden Umfaſſung ausweichend, 
nach Mantes zurückgegangen. Starke Abtheilungen des Feindes 
näherten ſich Anfangs November bis auf 1/, Meilen dieſer Stadt, 
verſchwanden aber gleich darauf wieder aus der dortigen Gegend. 

Die zum Schutze der Einſchließung von Paris nach Weſten 
vorgeſchobenen Theile des Deutſchen Heeres hatten ſomit auf ihren 
bis Anfangs November unternommenen Streifzügen faſt überall 
beträchtliche Franzöſiſche Truppen-Maſſen an und Hinter der 
Eure angetroffen, ohne aber in dem fehr bededten und durch⸗ 
ſchnittenen Landſtriche einen Haren Ueberblid der thatfächlidhen Stärke 
und Aufftellungen de8 Gegners zu gewinnen. Auch auf dem rechten 
Seine-Ufer machte fich feit Ende Oftober eine allmälige Vorbewegung 
der Franzöfifchen Streitlräfte bemerkbar.“*) ine bejonder8 rege 
Thätigkeit entfaltete der Feind aber zu diefer Zeit an der Loire. — 

Die bald nach Mitte Dftober erfolgte Bejegung von Chäteau- 
dun und der Gegend weftlih von Orleans durch ‘Deutfhe Truppen 
war Franzöſiſcher Seits anfänglich als Anzeichen einer bevorftehenden 
Unternehmung gegen Tours aufgefaßt worden. In Folge deſſen 


— 





*) Derſelbe wurde im November durch den General Thomas erſett. 
**) Vergl. Th. II, Scite 260 und 261. 
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hatte die dortige Regierung zunächft die bei Blois verfügbaren Theile 
des 16ten Korps bis in die Höhe von Marcdhenoir und Mer vor 
gefchoben und das Heranziehen einer Brigade des 15ten Korps von 
der Eauldre nah Blois angeordnet. Als jedoch nicht nur der be 
fürchtete Vorftoß unterblieb, fondern nun auch beftimmtere Nachrichten 
über die geringe Etärfe der an der Loire gegenüberftehenden Dent⸗ 
ihen Etreitfräfte einliefen, wurde am 24ſten Oftober in einem 
Kriegsrathe zu Ealbris der Angriff auf Orleans bejchloffen. 

Zwei Divifionen des 15ten Korps follten mit Hülfe der Eifen- 
bahn in den nächſtfolgenden Tagen nad) Vendome und ter bes 
fördert werden und dann gemeinfchaftlich mit den bereit3 über Blois 
hinausgefchobenen Zruppen des 16ten Korps die Richtung auf Les 
Barres und La Chapelle einfchlagen. Man gedachte, den fo von 
Weften her eingeleiteten Stoß am legten Oftober-Tage vor Orleans 
zur Entfcheidung zu bringen und gleichzeitig durd) dreizehn gegen 
Artenay zu entfendende Kavallerie-Regimenter die Rückzugslinie der 
Deutfhen nad) Paris zu bedrohen. Die bei Argent aufgeftelite 
1fte Divifion des 15ten und die noch in Bourges befindlichen Theile 
des 16ten Korps erhielten Befehl, fich bei Gien zu vereinigen und 
demnächſt gegen die Oftfeite von Orleans zu menden. Cine weitere 
Tortfegung der Angriffsbewegungen nad) Norden lag einftweilen noch 
nicht in der Abficht des Franzöſiſchen Machthabers; es ging viel 
mehr dem General d’Aurelle am 27ften von Zourd aus Die 
Weifung zu, nah der Einnahme von Orleans ein verfchanztes Lager 
für etwa 200,000 Mann dafelbft zu errichten.*) 

Mehrfache Betriebsftodungen auf der Eifenbahn von Salbris 
nad) Blois und das den Erdboden aufmeichende Regenwetter ver- 
zögerten das Vorjchreiten der von Weften her gegen Orleans anrüdenben 
Truppen⸗Maſſen. Erft Anfangs November ftanden auf dent rechten 
Flügel die beiden Divijionen des 15ten Korps und die Kavallerie-Divifion 
Neyau an der Loire ober- und unterhalb Mer, eine Brigade des 
Erfteren auf dem linken Strom⸗Ufer bei Muides als Rückhalt für 


*) Bergl. das Werk: „La premiere armee de la Loire.“ 
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eine dort vorgehende Abtheilung verjchiedener Truppengattungen;*) 
auf dem Linken Flügel befand ſich der größere Theil des 16ten Korps 
binter dem Walde von Marchenoir. Ueber diefen hinaus war eine 
KRavallerie- Brigade nebft einem Bataillon und einer Batterie bis 
Autainville gelangt, während ein anderes Bataillon in Cloyes die 
linke Flanke gegen Chäteaudun dedte. — 

Die unter dem Befehle des Generals v. d. Tann vereinigten 
Deutfchen Truppen Hatten inzwifchen ihre in der zweiten Oftober- 
Hälfte eingenommenen Stellungen um Orleans**) im Weſentlichen 
beibehalten, fich über Orgères mit den beiden Preußiſchen Divifionen 
bei Chartres in Verbindung gejett und in Folge der eingegangenen 
Nachrichten von den Bewegungen des Feindes gegen Ende des 
Monat3 das Gelände in meitliher Nichtung häufiger durdiftreift. 
Eine von Coulmiers aus aufflärende Abtheilung aller Waffen***) 
verdrängte am 2öften Oktober Franctireure aus Binas, welche dann 
auf ihrem Abzuge nah) dem Walde von Marchénoir durch zivei 
Schwadronen des Hufaren-Regiment3 Nr. 4 erfolgreich attadirt und 
theil8 niedergemacht, theilß gefangen genommen wurden. Andere Fran⸗ 
zöfifhe Truppen juchten zwar vom Walde aus nad) Binas vorzu- 
dringen, wichen aber wieder zurüd, als fie in das euer einer ins 
zwifchen längs des Dorf-Randes entwidelten Bayerischen Jäger-Kom— 
pagnie und zmeier in der Nähe aufgefahrenen Gefchüte geriethen. 
Die Zäger unternahmen dann um 5 Uhr Nachmittags einen kräf— 
tigen Gegenftoß und warfen den Feind unter großen Verluften eine 
Diertelmeile meit zurüd. Eine andere am nämlihen Tage gegen 
Josnes vorgefendete Nelognoszirungs-Kolonner) mar nicht auf er: 
heblichen Widerftand geftoßen, da der Gegner die auf ihrer Marſch— 


*) 1 Marich : Jäger : Bataillon, 1 Mobilgarben:Bataillon, 1 Schwadron, 
Rationalgarden und Franctireure. 
**) Bergl. Th. II, Seite 248. 
2te, 3te, 4te 1fte 
*) ZUR Ned’ Tien Bayer Zäg,, Jslitereit. Batt. II. Armee- Korps. 
2te, 3te, 4te 2te . , 
+) Suf. Nr, 6, * Iften Bayer. Jügr ’ 1/3 3te veitende Batterie 


VI. Armee⸗Korps. 
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Mei anrücdenden Truppen länger entzog und deſſen Vereinigung 

mit den eigenen Streitkräften in der Normandie begünftigte. Cine 
au diefer Zeit in mehreren Tagesblättern auftauchende Nachricht über 
angeblihe Zruppen-Trandporte auf der Eifenbahn von Tours nad 
Le Mans fchien obige Auffaffung zu beftätigen. Da jedoch die Ver- 
Hältniffe noch nicht fo klar zu überfehen waren, um Seitens der 
Deutſchen Heeresleitung ſchon beftimmte Gegenmaßregeln treffen zu 
könmen, fo wurde einſtweilen ſowohl auf vermehrte Sicherung 
gegen Ausfälle der Beſatzung von Paris, als auch auf eine erhöhte 
Bereitſchaft zur Abwehr von Entſatz-Verſuchen Bedacht genommen 
und zu dieſem doppelten Zwecke das Heranziehen der von Oſten her 
eriwarteten Verſtärkungen nach Kräften bejchleunigt. *) 

Um der Maas⸗Armee das Ausfcheiden einer Neferve auf ihrem 
anfcheinnd von Rouen her bedrohten rechten Flügel möglich zu machen, 
Löften am 5ten November Theile der Garde-Landwehr-Divifion die auf 
Der Halbinfel von Argenteuil ftehende Brigade des IV. Armee⸗Korps 
ab. Die zu diefer Zeit von Nantenil her eintveffende Ate Infanterie⸗ 
Divifion verfammelte fi Hinter der fühlichen Einſchließungslinie 
bei Longiumeau. Die andere Divifion des IL Armee-Korps erhielt 
die Weifung, den bisher von der 17ten eingenommenen Abfchnitt im 
Mündungspreied zwilchen Seine und Marne zu bejegen, mährend 

die legtgenannte Divifion zur Verſtärkung der nad) Weiten und 
Süden entfendeten Heereötheile beftimmt wurde. Den einheitlichen 
Befehl über diefe übertrug Seine Majeftät der König am Tten 
November dem Großherzog von Medlenburg-Schwerii. 
Xekterer erhielt den Auftrag, mit der nunmehr aus dem I. Baye— 
then Korps, der 17ten und 22ften Infanterie, der 2ten, Aten und 
bten Kavalferie-Divifion men gebildeten Armee-Abtheilung etwaigen 
Entſatz ·Verſuchen des Feindes in ſüdweſtlicher Richtung entgegenzu⸗ 
treten. Nach näherer Anweiſung des Ober-Kommandos der III. Armee, 
welchem der Großherzog einftweilen unterſtellt blieb, follte am 12ten 
Rovember hei Ehartres an der Eure der rechte Flügel der Armee— 
m__ 


Vergl. Th. IL, Seite 398. 
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Abtheilung, am Loir als linker Flügel die 17te Divifion bei Bonneva 
der größte Theil des I. Bayerifchen Korps bei Ehäteaubun ve 
ſammelt ftehen. Eine Brigade des Letteren und die 2te Kavalleri 
Divifion hatten Orleans feftzuhalten. ‘Der Aufmarfch der Arme 
Abtheilung mit der Hauptfront gegen Weiten fam jedoch nicht ; 
Etande, weil die inzwifchen veränderten Verhältniſſe an ber Lot 
andere Mafregeln nöthig machten. 


NRelognoszirung gegen den Wald von Mardhenoir am 
Tten November. 

Während der erften November-Zage hatten die Deutfchen Bar 
poften meftlid) von Orleans wahrgenommen, daß die vor Kurze 
begonnene Anhäufung Franzöfifcher Streitkräfte auf der Linie von IE 
an der Loire bis Moree am Loir im beftändigen Zunehmen begriff” 
war. Am 6ten November fanden die Patrouillen auch Chäteanbm 
vom Gegner befegt; in Beaugency mußte fih ein Zug des 4C 
Bayeriſchen Chevaurlegers-Negiment8 bei Annäherung feindlich 
Infanterie auf dem linken Xoire-Ufer gewaltſam durch bewaffnen 
Volksmaſſen Bahn breden. 

Um beftimmtere Aufklärung über die Verhältniſſe vor der eiget 
Front zu erlangen, ging General Graf zu Stolberg am folgend» 
Zage mit drei Negimentern der 2ten Kavallerie-Divijion, den reitend 
Batterien derfelben und 1'/2 Bayerifchen Bataillonen in zwei Kolom- 
über Baccon und Ouzouer le Marché vor, während eine aus de 
Leib-⸗Küraſſier-Regiment und der Bayerifchen Kiraffier- Brigade E 
ftehende Nejerve bis zum erjtgenannten Orte folgte.*) Tas an d 





*) Hauptlolonne: Yufaren:Regiment Nr. 6 nebft der Iſten reitende 
. 9 2te, 123te und de 
Batterie II. Armee:Korps, Ulanen : Regiment Nr. 2, iten Bayerifh. Sig, 
Achte Seitenabtheilung: YHufaren: Regiment Nr. 4 nebſt de 
our 10te, 11te und 12te 
Sten reitenden Batterie VI. Armee-Korps und iöten Sageriih. 
Referve: Leib Küraffier: Regiment Nr. 1 und Bayeriihe Kürefier 
Brigade nebſt der Iften und 2ten reitenden Batterie des Iten Bayeriſchen Arı 
tillerie: Regiments. 
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Spike ber Hauptlolonne befindliche Hufaren-Negiment Nr. 6, welches 
mit der Iften reitenden Batterie und einer auf den Proßen mitgeführten 
Abteilung Bayerifcher Jäger um 10 Uhr Vormittags Chantöme 
erreihte, fand dieſes Dorf unbefett, wurde aber von deſſen Bewohnern 
befchoffen. Eine in fübweftlicher Richtung weiter vorgehende Schwadron 
ftieß bei Marolles auf eine Franzöfifche Nachhut, unter deren Schuße 
andere Truppen nad) dem Walde von Marchenoir abzogen. Zwei von 
Shantöme herangeholte Gefchüte fäuberten zwar durch einige Granaten 
Mearolles vollftändig vom Feinde; die fie begleitenden Ulanen erhielten 
jedoch bei der weiteren Verfolgung Gemehr-Feuer aus den Gehöften 
am Wald-Rande. Da ſich auch in der linken Flanke der Anmarfchlinie 
ranzöfifche Kavallerie zeigte, fo wurde das 2te Bayerifche Kürafjier- 
Negiment nebft einer reitenden Batterie aus der Nejerve-Aufftellung 
bei Baccon gegen Bizy und Villermain vorgefchoben. Die rechte 
Seitenabtheilung zog fih in der Mittagsftunde über Bouſſy nad) 
Chantome heran, nachdem ſchon bei Annäherung ihrer Patrouillen 
eine Franzöſiſche Schwadron hinter den Gehölzen weftlich von Binas 
derſchwunden war. 

General Graf zu Stolberg befhloß nun, fich zunächft von 
der Stärke des bei Marchenoir ftehenden SFeindes zu unterrichten, 
bevor er den beabfichtigten Marſch nach dem Loir fortfegte. Er 
bereinigte daher feine Hauptfräfte bei Marolles und ließ dann die 
drei Kompagnien des 13ten Bayerifchen Infanterie-Regiments mit 
der Zten reitenden Batterie in weitliher Richtung vorgehen, während 
das Hufaren-Regiment Nr. 4 die rechte Flanke dedte und zwei 
Schwadronen des Hufaren- Regiment? Nr. 6 gegen die Waldſpitze 
bei Et. Laurent des Bois anritten. 

Der Kommandirende des 16ten Franzöfifchen Korps, General 
Charzy, hatte ſich mittlerweile in Folge der ihm zugegangenen 
Meldungen von Marchénoir aus nach dem Gefechtsfelde begeben und 
die zunächſt verfügbaren Theile des Korps zur Unterſtützung der 
Vortuppen auf St. Laurent des Bois abrücken laſſen; ein Jäger— 

Vataillon war bereits daſelbſt angelangt. Als die Deutſchen bie 
eben angegebenen Bewegungen antraten, fanden fie den Wald-Saum 
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und die vor demfelben liegenden Gehöfte vom Feinde ſtark beiek 
andere Truppen ſchienen von St. Laurent und Yutainvilfe ber zum 
Angriffe Überzugeben. In Folge deſſen entwickelten ftch nm ve 
Bayerifchen Ynfanterie-Rompagnien auf der fanft anfteigenden Hohr 
bei Marolles, links neben denfelben die reitende Artillerie bde- 
2ten Ravallerie- Divifion; die Bayerifchen Jäger nifteten ſich in bem 
vor der Front befindlichen Ortfchaften ein. Gegen dieſe Aufftellung er” 
öffnete der Feind ein beftiges Feuer, welches fich noch verftärkte, als 
um 2 Uhr Nachmittags die Brigade Bourdillon dei St. Lauren 
eintraf und fogleich ihre zwei Batterien in Thätigfeit brachte. Cine 
von Autainville aus in der rechten Flanke der Deutjchen ftreifende 
Ravallerie-Brigade entfendete einige Züge in der Richtung auf Chan— 
töme; diefe wurden jedoch von der 2ten Bayerifchen Jäger⸗Kompagnis 
zurüdgemiejen. | 

Nah halbftündigem Yeuergefechte, in welchem die Deutſchen er— 
bebliche Berlufte erlitten, ging der Yeind in mehreren SKolonnen vorm 
St. Laurent und Autainville vor. Da die große Uebermacht deffelbers 
nun vollftändig erfanıt war, jo ließ der Kommandeur der 2tens 
Ravallerie-Divifion um 3 Uhr den Kampf abbredien. Unter dem 
Schute der nordöftlih von Marolles auffahrenden Iften reitenden 
Batterie traten die übrigen Truppen ftaffelweije den Abzug nad 
Oſten an, in beiden Flanken durch die Huſaren gedeckt. Die Ki: 
raſſier⸗Reſerve Hatte fich inzwiſchen über PVillermain bis in die 
Gegend fühlih von Ehantöme Herangezogen, und bradite bei Ville⸗ 
ſiclaire die 2te Bayerifche reitende Batterie gegen die von St. Laurent auf 
Marolles andringenden Kolonnen des Gegners in Thätigfeit. Diefer 
ließ nunmehr die Deutjchen ımbeläftigt in ihre frühere Aufftellung 
zurüdgehen. Die Berlufte in dem gejchilderten Gefechte betrugen 
auf Seite der Letteren etwa 150*), auf Franzöſiſcher angeblih nur 
40 Mann. — 

*) Berg. Anlage Nr. 90, welche die näheren Angaben über die Verluſte 


des I. Bayerifhen Korps und der 2ten Kavallerie: Divifion für die Zeit nom 
Iften bis 15ten Rodember enthält. 
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Am Sten November fette die LRoire-Armee im inne 
des Früher erwähnten Angriffsplanes ihre Vorbewegung nach Often 
fort. Sie gelangte an biefem Tage, mit dem 1dten Korps auf dem 
reiten, dem 16ten auf dem Linfen Flügel, bis in die Höhe von Meffas 
und Duzouer le Marche, während die Ravallerie-Divifionen beider 
Korps und Franctireur⸗Schaaren weiter nördlich nach der Gegend von 
Prenmvellon marſchirten und Abtheilungen in der Richtung auf 
CToulmiers vorſchoben. Einige Bataillone verblieben am Loir, andere 
fidyerten die Hauptzugänge zum Walde von Marchenoir. 

Der Kommandeur der ten avallerie-Divifion verſammelte auf die 
Nachricht vom Vorrüdten des Feindes bie beiden Preußifchen Brigaden *) 
und das Ifte Bayerifche Yäger-Bataillon bei La Renardière und 
Bacın, die Bayeriſche Kitraffier- Brigade nebft dem Iften Bataillon 
des Bayeriſchen 13ten Infanterie Regiments bei St. Péravy. Ein 
ari Deres Bataillon diefes Megiments beſetzte Coulmiers.*x) Die gleich- 
falls alarmirte 2te Bayeriſche Divifion bezog mit der Sten Brigade 
Binrter dem linken Flügel der Kavallerie enge Quartiere in Huiſſean, 
Cha ingy und St. Ay, mit der Aten eine Aufftellung bei Ormes. 
Erfere ſchob ein Bataillon nad) Chaͤteau Prefort, Legtere zwei Ba⸗ 
taiffone, zwei Schwadronen ımd eine Batterie nad) Roſières vor. 

General v. d. Tann hatte am ten Morgens zunächſt den 
Auspon der Rekognoszirung am Walde von Marchénoir er- 
faren und gleichzeitig eine Meldung aus St. Ay erhalten, daß die 
Vor dort entfendeten Patroniflen in der Gegend von Meımg auf 
Framzoſiſche Abtheilungen geſtoßen feien.***) In der Mittagsſtunde 
folgten fernere Mittheilungen über das Vorrücken der Loire-Armee, 

Spigen vor der Front der 2ten Kavallerie-Diviſion bereits bei 
— — 


D “) Die Ate Kavallerie: Brigade befand ſich noch bei der Iften Bayeriſchen 
idi fron auf dem linfen 2oire-Ufer. Berge. Th. IT, Seite 248. 
) Zuerſt r. welches aber am Sten Nachmittags burn abgelöft wurde. 
w ER) Die dortige Anweſenheit bes Feindes beftätigte bald darauf ein Offizier, 
—— Thiers auf feiner Reiſe von Paris über Orléans nad) Tours begleitet 
tte und ſchon diesſeits Meung von Franzöſiſchen Borpoften zurüdgemieien 
en war. 
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Le Bardon und Charſonville erjchienen waren. Kundfchafter bracht — 

außerdem die Nachricht von der Anweſenheit beträchtlicder Streiträf  * 

des Feindes bei Gien. Der Deutſche Heerführer jchlo aus alle um 
diefen Wahrnehmungen auf einen nahe bevorftehenden, wnfafjenbe um 
Angriff gegen Orleans und traf daher noch am nämlichen Aber 
die nöthigen Gegenmaßregeln. Es erfchien nicht rathfam, den Kau 
bei Orleans felbft anzunehinen, weil die große Ausdehnung der Bo 
ftädte und der diefelben umgebenden Wein-Pflanzungen eine JZ 
fplitterung der verhältnißmäßig ſchwachen Infanterie herbeiführen uuuuuuume-b 
die Wirkjamfeit der beiden anderen Waffen hindern mußte. Eine Y—gg- 
ftellung der Deutſchen in einiger Entfernung weftlid der Stadt ſchl B 
hingegen da8 unmittelbare Eingreifen aller etwa von Süden und Oſte —2 
vorgehenden Theile des Franzöſiſchen Heeres wenigftens für den nächſte — 
Tag aus, und ficherte im falle eine nachtheiligen Gefechtes d————1 
Abzug nad) Norden. General v. d. Tann beihlog tr ft 
Umftänden, die ihm zur Verfügung ftehenden Streitkräfte in de — 
Gegend von Koulmiers, vorwärts der Waldungen von Buiſſon E 
Montpipeau, zuſammenzuziehen, um dem von Weſten her vorrüdende —*2 
Feinde entweder in der Front entgegenzutreten, oder ihn, falls de 
felbe feinen Weg weiter ſüdlich längs der Loire nehmen follte, 
einen Flankenſtoß auf Beaugench zurüdzumerfen. 

Noch im Laufe der Nacht fführten die Deutfchen Truppen die =‘ 
borgefchriebenen Bewegungen aus. Hiernach ftand am Iten No 
vember früh Morgens die 2te Bayerifhe Divifion in der Geg 
zwifchen Chäteau Montpipeau und Roſières vereinigt, unntittelba 
dahinter die von Orleans herangezogene 1fte Divifion beim Pachtbofe 
Descures, die Artillerie-Referve weiter rüdwärts bei Les Barres, 
die Bayerifche Küraffier-Brigade zur Sicherung der rechten Flanke nad _ 
wie vor bei St. Peravy. Die 2te Kavallerie-Divifion entwidelte fih mit — 

— 
—N 





ihren drei Brigaden vor der gegen Weſten gerichteten Front der Bayern, 
und zwar die bereits am Abend zuvor vom ſüdlichen Loire⸗Ufer her 
bei Ormes eingetroffene Ate in der Gegend von St. Sigismond, die 5te 
bei Coulmiers, die Ite nebft den beiden reitenden Batterien bei Baccon. 
Vorgeſchobene Poften beobachteten in dem Raume von Tournoijis bis j 
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Spige der Hauptkolonne befindliche Hufaren-Regiment Nr. 6, welches 
mit der 1ften reitenden Batterie und einer auf den Progen mitgeführten 
Abdtheilung Bayerifcher Jäger um 10 Uhr Vormittags Chantöme 
erreichte, fand dieſes Dorf unbefett, wurde aber von deffen Bewohnern 
beſchoſſen. Eine in füdweftlicher Richtung weiter vorgehende Schwadron 
ftieß bei Marolles auf eine Franzöfifche Nachhut, unter deren Schuge 
andere Truppen nad) dem Walde von Marchenoir abzogen. Zwei von 
Chantöme Herangeholte Geſchütze fäuberten zwar durch einige Granaten 
Marolles vollftändig vom Feinde; die fie begleitenden Ulanen erhielten 
jedoch bei der weiteren Verfolgung Gewehr-Feuer aus den Gehöften 
am Wald-Nande. Da fid) auch in der linken Flanke der Anmarfchlinie 
Franzöſiſche Kavallerie zeigte, jo wurde das 2te Bayerifche Küraffier- 
Regiment nebft einer reitenden Batterie aus der Nejerve-Aufftellung 
bei Baccon gegen Bizy und Villermain vorgefchoben. Die rechte 
Seitenabtheilung zog ſich in der Mittagsftunde über Bouſſy nad) 
Chantôme heran, nachden fchon bei Annäherung ihrer Patrouillen 
eine Franzöſiſche Schwadron Hinter den Gehölzen weitlich von Binas 
verſchwunden war. . 

General Graf zu Stolberg beichloß nun, fich zunächſt von 
der Stärke des bei Marchénoir ftehenden Feindes zu unterrichten, 
bevor er den beabfichtigten Marſch nach dem Loir fortfegte Er 
vereinigte daher feine Hauptfräfte bei Marolles umd ließ dann die 
drei Kompagnien des 13ten Bayerifchen Infanterie-Regiments mit 
der Zten veitenden Batterie in weftlicher Richtung vorgehen, während 
das Hufaren-Regiment Nr. 4 die rechte Flanke dedte und zwei 
Schwadronen des Hufaren-Regiment® Nr. 6 gegen die Waldſpitze 
bei St. Laurent des Bois anritten. 

Der Kommandirende des 16ten Franzöfifhen Korps, General 
Chanzy, Hatte fich mittlerweile in Folge der ihm zugegangenen 
Meldungen von Marchenoir aus nad) dem Gefechtsfelde begeben und 
die zunächſt verfügbaren Xheile des Korps zur Unterjtügung der 
Vortruppen auf St. Laurent des Bois abrücken Taffen; ein Jäger— 
Bataillon war bereit3 dafelbft angelangt. Als die Deutfchen bie 
eben angegebenen Bewegungen antraten, fanden fie den Wald-Saum 
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Am sten November febte die Loire-Armee im Sinne 
bes früher erwähnten Angriffsplanes ihre Vorbewegung nad) Often 
fort. Sie gelangte an biefem Tage, mit dem 15ten Korps auf dem 
rechten, dem 16ten auf dem linken Flügel, bis in die Höhe von Meſſas 
und Ouzouer le Marche, während die Kavallerte-Divifionen beider 
Korps und Franctireur-Schaaren mweiter nördlich nad) der Gegend von 
Prenouvellon marſchirten und Abtheilungen in der Richtung auf 
Coulmiers vorſchoben. Einige Bataillone verblieben am Loir, andere 
fiherten die Hauptzugänge zum Walde von Mardjenoir. 

Der Kommandeur der 2ten Kavallerie-Divifion verſammelte auf die 
Nachricht vom Vorrüden des Feindes die beiden Preußifchen Brigaden *) 
und das Iſte Bayerifche Jäger-Bataillon bei 2a Nenardiere und 
Baccon, die Bayerifche Küraffier- Brigade nebft dem Iften Bataillon 
des Bayeriſchen 13ten Infanterie- Regiments bei St. Perapy. Ein 
anderes Bataillon dieſes Regiments bejette Coulmiers.“*) Die gleich- 
falls alarmirte 2te Bayerifche Divifton bezog mit der Iten Brigade 
hinter dem linken Flügel der Kavallerie enge Onartiere in Huiſſeau, 
Chaingy und St. Ay, mit der 4ten eine Aufftellung bei Ormes. 
Erftere ſchob ein Bataillon nach Chaͤteau Prefort, Lettere zwei Ba- 
taiffone, zwei Schwadronen ımd eine Batterie nad) Roſières vor. 

General v. d. Tann hatte am Sten Morgens zunächſt den 
Ausfall der Nekognoszirung am Walde von Marchénoir er: 
fahren und gleichzeitig eine Meldung aus St. Ay erhalten, daß die 
von dort entfendeten Patrouilfen in der Gegend von Meung auf 
Franzöfiiche Abtheilungen geftoßen feien.***) In der Mittagsſtunde 
folgten fernere Mittheilungen über das Borrüden der Loire-Armee, 
deren Spiten vor der Front der 2ten Ravallerie-Divifion bereits bei 


*) Die Ate Kavallerie: Brigade befand ſich noch bei der Iſten Bayerifchen 
Divifion auf dem linfen Loire-Ufer. Bergl. Tb. II., Seite 248. 
**) Zuerſt Er welches aber am Sten Nachmittags burn abgelöft wurde. 
“#) Die dortige Anweſenheit des Feindes beftätigte balb darauf ein Dffizier, 
welcher Thiers auf feiner Reife von Paris über Orléans nach Tours begleitet 
Batte und ſchon diesſeits Meung von Franzöſiſchen Vorpoſten zurückgewieſen 
worden war. 
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Hier erhielt er um 8 Uhr die Dieldung, dag ftarfe FFranzöjifche Truppen. 
Maffen von Cravant und Meffas nach Nordoften vorrüdten. Bald 
darauf entfpann fich bei den Deutſchen VBorpoften in der Gegend von 
Baccon und weiter füdlich ein lebhaftes Geplänfel mit dem Yeinde; 
über die Verhältniffe weftlich von Coulmiers waren hingegen noch feine 
Nachrichten eingelaufen. Der Deutſche Heerführer befchloß daher, feinen 
linken Flügel dem allem Anfcheine nad) mit den Hauptkräften über 
Rondonneau und Baccon vorgehenden Feinde am Abfchnitte bes 
Mauve-Baches entgegenzuftellen und dann mit dem rechten von Coul⸗ 
miers aus in füdweftlicher Nichtung vorzuftoßen. Dem in vdiefem 
Sinne erlaffenen Befehle gemäß rüdte um 9 Uhr Morgens der bei 
Descures eingetroffene Theil der Iften Bayerifchen Brigade*) nad) 
La Renardiere, die Zte nach Chäteau Prefort vor. Bon den beiden 
anderen Brigaden de8 Korps follte ſich die Ate in Coulmiers, 
die 2te nebft der Artillerie-Referve einftweilen dahinter, bei Bonne⸗ 
viffe, aufftellen. An die Kavallerie-Brigaden des rechten Flügels 
erging die Weifung, von St. Peravy und St. Sigismond gleichfalls 
nach Coulmiers beranzurüden; der in Orleans verbliebenen Zruppen- 
Abtheilung wurde vorgejchrieben, bei Beginn des Geſchütz-⸗Feuers im 
Weften der Stadt diefe zu räumen und über 2a Chapelle mit dem 
linken Flügel des Korps in Verbindung zu treten. — 

ALS die Ifte Bayerifhe Brigade den Weftausgang des Waldes 
von Montpipeau erreichte, fand fie das zur Unterſtützung der Ka⸗ 
valferie in Baccon aufgeftellte 1ſte Syäger-Bataillon bereit in leb⸗ 
haftem ?yeuergefechte mit dem Feinde. Die Brigade Rebillard 
des 15ten Korps Hatte fich nebſt 2 Batterien nah Le Bardon 
und Les Fontaines gewendet; weiter links rückte die Divifion 
Peytavin, verſtärkt durch die Brigade Dariés und die Reſerve⸗ 
Artillerie, gegen Baccon vor und entwickelte um 9/3 Uhr Vor—⸗ 
mittags eine ſtarke Schützenlinie vor dieſem Dorfe.**) General 

*) Anlage Nr. 91 enthält die Truppen⸗Eintheilung der vom General 
v. d. Tann befehligten Heerestörper für den Iten November. 

*#) Bergl. die in Anlage Nr. 74 enthaltene Ordre de bataille bes 15ten 


Korps. Die Ifle Divifion deflelben gehörte zu den, wie erwähnt, bei Gien 
zufammengezogenen Franzöſiſchen Heerestheilen. 
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Thorigny das weftlich vorliegende Gelände ımd von St. Ay aus bie 
Straße nad Meung. Zur unmittelbaren Unterftügung oder zur Auf- 
nahme der Kavallerie follten eintretenden Falls die ſchon am vorher- 
gehenden Tage in St. Péravy, Coulmiers, Baccon und Chäteau 
Prefort aufgeftellten Bataillone dienen. Das Leib-Negiment war 
nebſt zwei Schwadronen und zwei Geſchützen einftweilen in Orleans 
verblieben, um, falls es am 9Iten nicht zum Kampfe käme, den Befig 
der Stadt zu fichern und namentlich die mit zahlreichen Kranken und 
Verwundeten angefüllten Yeldlazarethe dafelbft zu ſchützen; die früher 
von den Bayern bergeitellten Laufbrücken über den Loiret wurden ab- 
gebrohen. Bon den bei Chartres ftehenden Deutfchen Heerestheilen 
war auf das telegraphifch an fie gerichtete Erfuchen um Unterftügung 
im Laufe der Nacht die Antwort eingegangen, daß am 9ten November 
die 22fte Infanterie» Divifion die Gegend von Voves und Die 4te 
Ravallerie-Divijion mit ihrer Spige Orgères erreichen werde. *) Ein 
unmittelbares Eingreifen diefer Verftärkungen ftand fomit für diefen 
Tag nicht in Ausficht. 

Der Ober: Befehlshaber der Franzöfiichen LXoire-Armee hatte 
für den Iten November angeordnet, daß auf dem rechten Flügel das 
1öte Korps gegen Le Bardon, Les Fontaine und 2a Nenardiere, 
zur Linken defjelben das 16te gegen Conlmiers vorrüden und die 
rechte Flanke der Deutjchen umfaffen folltee Zu diefem Zwecke war 
das letztgenannte Korps noch durch 10 Kavallerie -Regimenter, 
6 Batterien und zahlreiche Freifchaaren verftärkt worden. — 


Treffen bei Coulmiers am Iten November.**) 
(Kämpfe bis 12 Uhr Mittags.) 
General v. d. Tann begab fih am Oten November früh Mor- 
gens von Ormes, wo er die Nacht zugebradht Hatte, nad) Huiffeau. 


— 





*) General v. Wittich hatte fhon vor Entpfang der chen erwähnten Auf: 
forderung, in Folge der ihm am 8ten November andermeitig zugegangencht 
Meldungen vom PBorrüden des Feindes, die Genehmigung des Ober : Kom: 
mandos der III. Arınce zum Abmarſche nach Drlcans cingeholt, 

**), Vergl. Plan Nr. 21. 

Feldzug 1870/71. — Tert II. 28 
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Letztere ſollte demnächſt die große Straße von Orleans nach Chaͤteaudun 
erreichen und auf derſelben ſo weit als möglich gegen Les Barres 
vorzudringen ſuchen. In der linken Flanke der Armee bewegten ſich 
die unter dem Befehle des Generals Reyau vereinigten Kavallerie⸗ 
Maſſen auf Patay vor, um in den Richtungen nah Chateaudun 
und Paris bin zu beobachten. 

Die Spike der Divifion Barry wurde bald nah Durch—⸗ 
fhreiten von Champdry durch die nördlich Baccon ftehende Preußifche 
Batterie*) wirffam in der Flanke bejchoffen. Die Yranzofen wichen 
eilig Hinter dag erjtgenannte Dorf zurüd und ließen zunächft unter 
Bedeckung einiger Yäger-Abtheilungen zwei Batterien gegen Baccon 
auffahren, während die übrigen Theile der Divifion Halt machten, 
um die Wirkung des Geſchütz-Feuers und die Fortfchritte des Nachbar- 
forp8 abzuwarten. Zur Linken blieb die vordere Brigade der Die 
viſion Jauréguiberry im Vormarfche auf Cheminiers, nachdem fie 
um 10% Uhr Vormittags in Folge erhaltener Meldung, daß Coul⸗ 
mierd Deutfcher Seit ſtark bejegt fei, von Saintry aus eine Batterie 
in jüdlicher Richtung abgezweigt Hatte, um das Aumarſchfeld der 
anderen Divifion des Korps zu beberrfchen und den Angriff des 
rechten Flügels der Armee gegen La Nenardiere zu unterjtügen. 

Der Führer der Bayerifhen 2ten Divifion, General⸗Major 
Schumader, hatte ſchon vor Empfang der Weifungen des Korps- 
Kommandos um 8 Uhr Morgens die Ate Brigade bei Eoulmiers 
Stellung nehmen laffen: zwei Bataillone des 13ten Regiments) 
in dem an der Weſtſeite des Ortes liegenden Parke und im Stein- 
bruche Les Crottes, das Tte Jäger-Bataillon weiter rechts in Heinen 
Sehölzen und Kies-Gruben, die vierpfündige Batterie an der Nord» 
weſtecke des Parkes. Die übrigen Theile der Brigade***) befanden 
ji) nördlid) von Coulmiers in Reſerve. Meldungen der Kavallerie 


*) 3te veitende VI. Armec:Korps. 
I. 
**) 13_ befand fich, wie erwähnt, bei der Küraffier-Brigade in St. Poͤrav. 


IL. und III.. 8te und !z4te . , 
“#7, Tr Atem Chevaurleg,, bte und Ste fehäpfünbige Batterie. 
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Feſdwachen vom Anrücken des Feindes veranlaßten um 10 Uhr 
das Vorziehen der Sten ſechspfündigen Batterie, welche nun im 
Serein mit ber vierpflndigen gegen die zu beiden Seiten der großen 
Straße von Charfonville entmwidelten Franzöſiſchen Schützenlinien 
zu wäürken begann. Als fich etwa eine Stunde fpäter die um— 
fofferade Bewegung bes Feindes in der Richtung auf Cheminiers be- 
merklich machte, wurde zur Sicherumg der rechten Flanke das Ste 
Batatlion 10ten Negiments nad) Vaurichard entfendet, wo auch bie 
Ste Barvallerie-Brigade Stellung nahm. Das Tte Tüger-Bataillon 
beſetzte Ormetenu, die te jechspfündige Batterie fuhr zwifchen diefem 
Gehöfte und dem vorher erwähnten Steinbruche auf. Die bei Bonne- 
ville Trehende 2te Infanterie-Brigade und die befohlenermaßen von 
St. Sigismond heranrücende 4te Kavalferie-Brigade erhielten Wei- 
ng aum Vorgehen in der Richtung auf Champs. 

Der Feind entwidelte der Stellung von Coulmiers gegenüber 
MÄchHgt einige Batterien zwifchen Epieds und Cheminiers; Infanterie- 
Abt Heilungen gingen von dort aus gegen Ormeteau vor, bi fie 
dirch das Feuer der Bayeriſchen Jäger zum Halten gebracht wurden. 
Inzwiſchen hatte auch die Diviſion Barry von Champdry aus den 

arſch wieder angetreten und in der Mittagsſtunde die Gegend 
von Saintry erreicht. Unter dem Schutze ihrer Artillerie, welche ſich 
Öftlich des Ortes zu beiden Seiten der großen Straße gegen Coul⸗ 
miers entwickelte, ſetzten ſich die Bataillone in Bereitſchaft zum Angriff. 
In Folge der drohenden Maßregeln des Feindes verſtärkten nun 
auch Die Bayern ihre Feuerlinie bei Coulmiers durch zwei ſechs⸗ 
Pfündige Batterien der Artillerie-Reſerve, von welchen die eine ſüdlich 
s Bares, die andere auf dem rechten Flügel bei Ormeteau 
Stelfung nahm.*) — 
Die in der linfen Flanke der Roire-Armee vorgehende Franzöfifche 
— — — 


Teig ”) In der nunmehr von Drmeteau bis ſüdlich des Parkes von Coulmiers 
rien Enden Geſchützlinie der Bayeriihen Aten Brigade ftanden ſomit die Watte: 
’ Don rechts nad) links, wie folgt: 
Ate Gpfbge 6te Gpfoge Ste Gpfoge Ate Apfüge Ste Gpfbge 
3 1. ' . '’7 1. 3. 
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Letztere follte demnächit die große Straße von Orleans nach Chäteaudun 
erreichen und auf derfelben fo weit al3 möglich gegen Les Barres 
vorzudringen ſuchen. In der Linken Flanke der Armee bewegten ſich 
die unter dem Befehle des General Neyau vereinigten Kavallerie- 
Mafien auf Patay vor, um in den Richtungen nah Chäteaudun 
und Paris bin zu beobachten. 

Die Spite der Divifion Barry wurde bald nah) Durch—⸗ 
ichreiten von Champdry durch die nördlih Baccon ftehende Preußifche 
Batterie*) wirkffam in der Flanke bejchoffen. Die Franzoſen wichen 
eilig Hinter das erftgenannte Dorf zurüd und ließen zunächft unter 
Bedeckung einiger Jäger-Abtheilungen zwei Batterien gegen Baccon 
auffahren, während die übrigen Theile der Divifion Halt machten, 
um die Wirkung des Geſchütz-Feuers und die Fortſchritte des Nachbar: 
forps abzuwarten. Zur Linken blieb die vordere Brigade der Di- 
vifion Yaureguiberry im Vormarſche auf Cheminierg, nachdem fie 
um 10!/ Uhr Vormittags in Yolge erhaltener Meldung, daß Coul⸗ 
miers Deutfcher Seits ftark bejegt fei, von Saintry aus eine Batterie 
in jüdlicher Richtung abgeziwveigt Hatte, um das Anmarjchfeld der 
anderen Divifion des Korps zu beberrichen und den Angriff des 
rechten Flügels der Armee gegen La Nenardiere zu unterftügen. 

Der Führer der Bayeriſchen 2ten Divifion, General⸗Major 
Schumacher, hatte jchon vor Empfang der Weifungen des Korps- 
Kommandos um 8 Uhr Morgens die Ate Brigade bei Coulmiers 
Stellung nehmen lafjen: zwei Bataillone des 13ten Regiments **) 
in dem an der Weftfeite des Orte liegenden Parke und im Stein 
bruche Les Crottes, das Tte Jäger-Bataillon weiter rechts in Heinen 
Sehölzen und Kieg-Gruben, die vierpfündige Batterie an der Nord- 
weſtecke des Parkes. Die übrigen Theile der Brigade***) befanden 
jid) nördlich von Coulmiers in Referve. Meldungen der Kavallerie 


*) 3te reitende VI. Armec-Korps. 
J. 
**) g befand fi, wie erwähnt, bei der Küraſſier-Brigade in St. Peravy. 


II. und III. 3te und !/4te 


a**) — Aica Ghevaugleg.:’ 6te und Ste ſechſspfündige Batterie. 
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Feldwachen von Anrüden des Feindes veranlaßten um 10 Uhr 
das Vorziehen der Sten fechspfündigen Batterie, melde nun im 
Berein mit der vierpfündigen gegen die zu beiden Seiten der großen 
Strafe von Charfonville entwidelten Franzöſiſchen Schügenlinien 
zu wirken begann. Als ſich etwa eine Stunde fpäter die um- 
faffende Bewegung des Yeindes in der Richtung auf Cheminiers be- 
merflih machte, wurde zur Sicherung der rechten Flanke das äte 
Bataillon 10ten Negimentd nach Vaurichard entfendet, wo auch die 
Hte Kavallerie-Brigade Stellung nahm. Das Tte Säger-Batailfon 
beſetzte Ormeteau, die Hte jechspfündige Batterie fuhr zmifchen dieſem 
Gehöfte und dem vorher erwähnten Steinbruche auf. Die bei Bonnc- 
ville ftehende 2te Infanterie-Brigade und die befohlenermaßen von 
St. Sigismond heranrüdende Ate Kavallerie-Brigade erhielten Wei⸗ 
fung zum Vorgehen in der Richtung auf Champs. 

Der Feind entwidelte der Stellung von Coulmiers gegenüber 
zunächft einige Batterien zwifchen Epieds und Cheminiers; Infanterie⸗ 
Abtheilungen gingen von dort aus gegen Ormeteau vor, bis fie 
durch das Teuer der Bayerifchen Jäger zum Halten gebracht wurden. 
Inzwiſchen hatte auch die Divifion Barry von Champdry aus den 
Vormarſch wieder angetreten und in der Mittagsftunde die Gegend 
von Saintry erreicht. Unter dem Schuße ihrer Artillerie, welche fich 
Öftlich des Ortes zu beiden Seiten der großen Straße gegen Coul- 
miers entwidelte, fegten fich die Bataillone in Bereitfchaft zum Angriff. 
In Folge der drohenden Maßregeln des Feindes verftärkten nun 
auch die Bayern ihre Feuerlinie bei Coulmiers durch zwei fech$- 
pfündige Batterien der Artillerie-Reſerve, von welchen die eine ſüdlich 
des Parkes, die andere auf dem rechten Flügel bei Ormeteau 
Stellung nahm.*) — 

Die in der linken Flanke der Loire-Armee vorgehende Franzöfiiche 


*) In der nunmehr von Drmeteau bis füblich des Parkes von Coulmiers 
reihenden Gejhüßlinie der Bayeriſchen Aten Brigade ftanden fomit die Batte⸗ 
rien, von rechts nad) links, wie folgt: 

Tte 6pfoge 6te 6pfoge Bte 6pfoge Ate Apfüge Ste Gpfdge 
3 TOT 
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Kavallerie war mit ihren Spiken fchon am Morgen bei Renneville 
auf Abtheilungen der Bayerischen Kürafjier-Brigade geftoßen. Letztere 
hatte indeffen den ihr vorgefchriebenen Abmarſch auf Coulmiers um 
11 Uhr Morgens angetreten, da nach den mittlerweile eingegangenen 
Meldungen den Franzöſiſchen Reitern feine ftärferen Kräfte folgten. 
Südlich von Coulimelle ftellte ſich jedoch der Brigade das zwifchen 
Champs und La Vallee entwidelte vordere Treffen der Kavallerie des 
Generals Reyau entgegen, welches zwar nach den erften Granatſchüſſen 
der öftlich des Gehöftes Ta Haie vorgezogenen Bayerifchen Iften 
reitenden Batterie abjchwenkte, aber nur, um die Front der eigenen 
Artillerie frei zu machen. Letztere und eine weitlich von St. Sigis- 
mond auffahrende Batterie eröffneten nun ein äußerſt heftiges Feuer 
gegen die Bayeriſche Küraffier-Brigade, deren 2te reitende Batterie 
inzwifchen von St. Peravy herangeeilt war und weftlic) des Gehöftes 
Porchereife in Thätigkeit trat. 

Während jo um Mittag auf dieſem nördlichſten Punkte des 
Sefechtsfeldes und in der Gegend von Goulmiers ein lebhafter &e- 
ſchütz Kampf zwiſchen der beiderfeitigen Artillerie entbrannte, hatten 
weiter ſüdlich die Bayern nad) langem, hartnädigem Widerftande ihre 
vorgefhobenen Pojten räumen müſſen. Nachdem zunächſt das ifte 
Jäger⸗Bataillon unter dem Feuer des weit überlegenen Feindes bon 
Baccon auf La Nenarbiere und La Grande Motte abgezogen, dann 
auch die Preußifchen reitenden Batterien bis in gleiche Höhe mit der 
nördlich des letzteren Ortes feuernden Artillerie*) zurüdgegangen 
waren, wurde die Rage des 2ten Syäger-Bataillons in dem bereits 
an mehreren Stellen brennenden Ra Rivière eine überaus mißliche. 
Die Franzöſiſche Divifion Peytavin hatte fich, den Bayern auf dem 
Fuße folgend, in Baccon feftgefett und ließ zu beiden Seiten dieſes 
Dorfes vier Batterien in Thätigkeit treten, um die weiteren Angriffs- 
bewegungen der Infanterie vorzubereiten. in umfafjender Vorſtoß 
derfelben gegen La Riviere wurde zwar von den Vertheidigern zurüd: 
geichlagen; als aber eine fünfte Sranzöfifche Batterie auf der Höhe 


*) Zwei Batterien der Iften Bayerifchen Brigade. Vergl. weiter oben. 
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weftlich des Gehöftes St. Chriftophe zu wirken begann, verließen die 
Baperifchen Jäger in guter Ordnung das fo lange behauptete Dorf, 
wobei fie fi) des von drei Seiten Her in daſſelbe eindringenben 
Teindes durch Fräftige Gegenftöße erwehrten. Die Bayeriſche In⸗ 
fanterie richtete fi nun bei La NRenardiere zur Vertheidigung ein, 
deſſen Süpdfeite bereit eine Kompagnie des 1ften Snfanterie-Regiments 
befeßt hatte. Nordöjtlich des Ortes nahmen die vier Deutfchen Bat- 
terien zu beiden Seiten von Hotton eine neue Stellung,*) in welcher 
fie, rechts durch die Ite Kavallerie- Brigade gededt, da8 Vorbringen 
des Gegners eine Zeitlang erfolgreich hemmten. — 


(Kämpfe am Nadhmittage.) 

Nachdem die Franzöſiſchen Divifionen überall vor der Haupt- 
ftellung der Deutfchen feften Fuß gefaßt hatten, verdoppelten fie am 
Nachmittage ihre Anftrengungen zur Wegnahme von La Renardière 
und Coulmiers. 

In erjterem Dorfe fhlugen die Bayerischen Jäger einen Anlauf 
des Feindes zurüd. Da fich jedoch General v. Diet! einem nod)- 
maligen Stoße der ihn gegenüberftehenden drei Sranzöfiichen Brigaben 
nicht mehr gewachſen glaubte,**) fo z0g er um 2 Uhr mit jeinen 
Truppen in nordöftlicher Richtung ab und erreichte, unter dem Schuße 
einer vom Iften Regiment und von den Batterien eingenommenen 
Bwifchenftellung auf der Höhe bei Clos Terme, unbeläftigt die 
Waldung weftlich von Montpipeau. 

Die Franzöſiſche Divifion Peytavin fehien fih anfänglich mit 
der Beſetzung des Parkes von La Renardiere zu begnügen, trat dann 
aber, denfelben füdöftlih umgehend, ihre meitere Vorbewegung an. 
Gleichzeitig, etwa um 3 Uhr Nachmittags, erſchien aber auch von 
Süden her die Ite Bayeriſche Brigade, welche fich, da fie beim An- 

*) Vom rechten nad) dem linken Flügel bin ftanden dort: 


Ste reitende Batterie des VI., 1fte reitende Batterie des II. Armee⸗Korps, 
öte Gpfbge, Iſte Apfoge 

1ften Bayer. 

*#) tes und 2tes Zäger : Bataillon, 


und Brigade Daries. 


I. und H. und Il. gegen Divifion Peytavin 
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marjche von Chäteau Prefort auf Ra Renardiere die dortigen Stel 
lungen bereit3 in den Händen des Feindes gefunden hatte, nad) 
Montpipeau heranzog und den geringen Streitkräften der 1ften Brigade 
eine willfommene Verſtärkung zuführte. Die Batterien der Letzteren 
und die 2te vierpfündige der Zten Brigade fuhren nun vorwärts 
des Gehöftes Ta Plante auf, während die fünf Bataillone des Iſten und 
Zten Regiments den dahinter liegenden Waldtheil befetten. Weiter 
rechts eilten die reitenden Batterien der Zten Kavallerie-Divifion wieder 
bis nördlich des Gehöftes La Motte aux Zauring vor, um im Verein 
mit den Bayerischen Batterien die bei Le Grand Lus entwidelte Artillerie 
des Gegners zu bekämpfen. Die Z3te Kavallerie-Brigade, der größere 
Theil des Bayeriſchen 12ten Regiments und das 1fte Yäger-Batailfon 
bildeten öftlih von Bonneville eine GefechtSreferve, während das äte 
Bataillon de8 eben genannten Regiments mit den beiden jechspfün- 
digen Batterien der Iten Brigade zur Unterftügung der zu diefer Zeit 
bart bedrängten Truppen in Coulmierd beftimmt wurde. 

Segen die dortigen Stellungen war bereit um 1 Uhr Mittags 
von der Divifion Barry, unter gleichzeitig verſtärktem Geſchütz-Feuer, 
ein fo beftiger Stoß geführt worden, daß die Bayern ihren vor- 
gefhobenen Poſten bei den Steinbrüchen geräumt und das allein noch 
in Reſerve befindliche 2te Bataillon 10ten Regiments zur Beſetzung 
des Parkes von Coulmiers herangezogen hatten. ALS die gefanımte Fran» 
zöfifche Divifion um 3 Uhr nochmals einen umfafjenden Angriff ımter- 
nahm, gingen ihr die nördlich Coulmiers aufgeftellten drei ſechspfündigen 
Batterien bi8 an den Weg von Ormeteau nad) Les Crottes ent 
gegen.*) Es gelang auch diesmal unter wirkſamem Eingreifen des 
Zten Bataillon 10ten Regiments und nach mehrmaligem Anreiten 
der Zten Kavallerie-Brigade, den überlegenen Feind zur Umkehr zu 
zwingen. 

Der Gegner zog nunmehr die nach ſeinen Erfolgen bei La 
Nenardicre dort abkömmliche Brigade Dariés des 15ten Korps 


*) TIte der Artillerie⸗Reſerve, 6te und Ste ber Aten Brigade, letztere Bat⸗ 
terie aber nur mit 2 Geſchützen, weil die anderen nicht mehr gefechtsfäßig 
waren. 
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auf dem rechten Flügel des 16ten in die vordere Gefechtslinie vor, 
und Tieß Durch zwei Batterien bei Le Grand Lus das Geſchütz⸗ 
Teuer gegen Coulmiers verftärfen. Die ſüdlich des Parkes nach 
Le Grand Lus hin wirkende Bayerifche Batterie fah fich genöthigt, 
eine Strede zurüdzugehen, nachdem ihre mit Chaffepot-Gemehren 
ausgerüfteten Bedienungsmannfchaften einen Schügen - Anlauf ab- 
gewiefen hatten; fie trat demnächſt am Wege von Coulmiers nad) 
La Motte aur Taurind mit der Preußifchen reitenden Artillerie in 
Verbindung. Auch die Bayerischen Batterien nördlich von Conlmiers 
nahmen einige Hundert Schritte weiter öſtlich eine neue Stellung, 
auf deren linkem Flügel die beiden fechSpfündigen Batterien ver 
Bten Brigade auffuhren, Die Ate vierpfündige unter Hauptmann 
Baumiüller behauptete ihren fehr gefährdeten Poften an der Nord- 
weftedde des Parkes, bis fchlieglich Franzöſiſche Tirailleure in denfelben 
eindrangen. Während die Gefchüte noch rechtzeitig zurückgeſchafft 
wurden, vertrieb das gerade eintreffende Zte Bataillon 12ten Re⸗ 
gimentS den Feind mit dem Bafonnet wieder aus dem Parke, an 
beffen Sitömeftrande mım die aus der Neferve herangezogene Bayerifche 
Rartätfch-Batterie ihr Teuer mit gutem Erfolge auf die immer wieder 
vorftoßenden Franzöfifchen Zruppen-Kolonnen vichtete.*) 

Dem linken Flügel des 16ten Korps waren inzwifchen die von 
Bonneville nach Norden entjendeten Heerestheile**) nachdrücklich md 
erfolgreich entgegen getreten. Diefelben hatten um 12'/s Uhr Mittags 
beim Eintreffen in der Höhe von Cheminiers diefen Ort fowie aud) 
Champs von der Brigade Deplangque befettt gefunden und waren 
mit heftigen Feuer empfangen worden. ‘Der Kommandeur der 2ten 
Baperifchen Brigade, General-Major dv. Orff, entwidelte in Folge 
deffen feine Infanterie zur Rechten der vier Batterien, welche etwa eine 
Viertelmeile öftlich de3 erftgenannten Ortes Stellung nahmen und die 
Franzöſiſche Artillerie bei Villevoindreur durch wirkſame Beſchießung 


*) Die Gefhütrohre diefer neuen Batterie beftanden aus je 24 nad) Art der 
Franzöſiſchen Mitrailleufen zufammengefügten Läufen; bie meiften biefer Läufe 
verfagten jedoch wegen eintretenber Labehemmungen fehr bald den Dienft. 

**) Vergl. Th. II, Seite 411. 
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bald zum Schweigen braditen;*) rechts rüdwärts der Bayeriſchen 
Infanterie marſchirte die Preußifche 4te Kavallerie-Brigade auf. Bor 
diefer zeigten ſich bald darauf die nach zweiftündigem Geſchütz-⸗Kampfe 
mit der Bayerifchen Küraffier-Brigade über Champs nach Cheminiers 
zurüdweichenden Franzöſiſchen Kavallerie-Kolonnen, welche num aber 
auf Befehl des Generals Chanzy zwijchen den eben genannten Dör- 
fern nad) Often einfchwenften. Die Preußifche Kavallerie trabte, vom 
Feuer der vier Bayerifhen Batterien unterftügt, gegen jene Weiter- 
Maffen an, kehrte jeboch wieder um, als fie deren bedeutende Ueber⸗ 
legenbeit erfannte und zugleih aus Champs und Cheminiers bes 
[hoffen wurde. Die Yranzöfiihe Kavallerie beläftigte diefen Abzug 
nicht, fuchte fich vielmehr ihrerjeitS der Wirkung der Bayeriſchen 
Batterien zu entziehen ımd enteilte bald darauf in weftlicher Rich⸗ 
tung, weil das Auftreten einiger in der linken Flanke der Loire 
Armee zwiſchen Villamblain und Tournoifis ftreifenden Freiſchaaren 
die irrthümliche Meldung vom Anrüden Deutfcher Infanterie auf 
der Straße von Chäteaudbun veranlaßt Hatte.**) Nachdem drei in 
St. Sigismond verbliebene Sranzöfifche Ehaffeur-Schwadronen durch 
da8 2te Bayerifche Küraffier- und abgejefjene Mannfchaften des Leib 
Huſaren-Regiments Nr. 1 vertrieben und demnächſt die Bayeriſchen 
reitenden Batterien von Norboften ber gegen Champs in Thätigkeit 
getreten waren, räumte der Feind um 2 Uhr Nachmittags in großer 
Unordnung den eben genannten Ort. 

General v. Orff benugte fogleich diefe Gelegenheit zu einem: 
kräftigen Vorſtoße gegen die wanfende Franzöſiſche Infanterie. Fe 
ließ zunächſt feine Artillerie bis auf 500 Schritte an Cheminier 
berangehen und führte durch deren Zwiſchenräume die Bataillone gegmm- 


öte e . „ 
*) Die Te — bildete den linfen Flügel; dann folgten 


4te und dte Gpfbge rn Te 2 112 

Sten Bayerifch. und als rechte Flügel s Batterie die iftien x Bayeriip- 

##) Nach den Angaben des Generals Chanzy in feinem Werte über 
zweite Loire⸗Armee. 
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da8 Dorf vor. Die drei ſchweren Batterien nahmen dann, um 
freieres Schußfeld zu gewinnen, weiter rechts eine neue Stellung 
und richteten ein fo erfolgreiches Tseuer gegen den Feind, daß die 
bei Champs begonnene Rückwärtsbewegung feines linken Flügels fich 
immer weiter fortpflanzte und nur die Beſatzung von Cheminiers 
noch feften Stand hielt. Dem opfermuthigen Einfchreiten des Eontre: 
Admirals Jaureguiberry gelang es indefjen, die fliehenden Truppen 
zum Stehen zu bringen, worauf nun auch die Franzöſiſche Ar- 
tilferie, durch mehrere nördlid von Cheminier in Thätigkeit tretende 
Geſchütze unterftügt, wieder in den Kampf eingriff und die Bayeri⸗ 
fen reitenden Batterien zum Abfahren nöthigte. 

Letztere machten bei St. Sigismond von Neuem gegen den linken 
Flügel des Feindes Front, welcher inzwifchen durch die vom General 
Chanzy aus der Reſerve herangezogene und gegen 3 Uhr ſüdlich 
von Champs eingetroffene Brigade Bourdillon verftärkt worden 
war. Da General v. Orff von der immer fehwieriger werdenden 
Gefechtslage bei Coulmiers Kenntniß erhalten hatte, fo bejchloß er, 
unter folhen Umftänden von einer Fortſetzung des Angriffs auf den 
an Infanterie ihm nun dreifach überlegenen Feind Abftand zu nehmen, 
aber zum Schutze der nach Norden führenden NRüdzugslinie der. 
Deutfchen die eigene Stellung mit äußerfter Hartnädigkeit zu be- 
haupten. Wiewohl das offene Gelände weder Dedung gegen bie 
Trangöfifchen Gefchoffe, noch irgend einen Vertheidigungs-Stütpunft 
bot, gelang e8 doch, die vereinzelten Vorftöße des Gegners jedesmal 
durch wirkſames Schnellfeuer zurüdzumeifen. Einen entfcheidenden 
Anlauf unternahm derfelbe nicht, und auch die Wirkung der bei 
Champs vereinigten Neferve-Artillerie des 16ten Korps vermochte die 
Haltung der Bayerifhen Brigade nicht zu erfchüttern. 

Während der linke Flügel des Franzöſiſchen Heeres auf diefe 
Weife in Schach gehalten wurde, und der rechte gleichfall® feine 
wefentlichen Fortichritte am Walde von Montpipeau machte, wider⸗ 
ftanden die Vertheidiger von Coulmiers nur noch mühſam den in 
der Mitte der Gefechtslinie entwidelten drei Brigaden des 1öten 
und 16ten Korps. Ein Tängeres Feſthalten des fchon theilmeife 
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umfaßten Ortes erfchien um fo gefährlicher, als man am nädhften 
Tage da3 Eingreifen der aus der Sologne anmarjchirenden 
Theile der Loire-Armee gewärtigen mußte, eine Unterftügung durch 
die 22fte Divifion von dem 4 Meilen entfernten Voves aber nod) 
nicht zu erwarten war. General v. d. Tann trug daher Bedenken, 
feine Tetten Neferven*) in den Kampf einzufegen und erließ um 
4 Uhr Nachmittags den Befehl zum brigademweifen Abbrechen des 
Gefechtes vom linken Flügel an. Der Nüdzug follte auf Artenay 
gerichtet, und demnächſt zum Schute der ſüdlichen Einſchließung von 
Paris die Vereinigung mit der 22ften ‘Divifion bergeftellt werden. 

Zu diefer Zeit war der Feind abermals in die Nordweftede des 
Parkes von Coulmiers eingedrungen und mit vier frifchen Bataillonen 
bon Siüdmeften ber im Vorrücken gegen denfelben begriffen. Der 
Kommandeur des 13ten Bayerifhen Regiments, Oberft Graf 
v. Yſenburg, traf nad) Empfang des eben erwähnten Befehls bie 
Anordnungen zur allmäligen Räumung des vier Stunden lang von 
ihm vertbeidigten Poſtens. Die noch mit hinreichender Munition ver 
ſehenen Mannſchaften wurden zunächft nur bis an den Weftrand des 
Dorfes zurüdgenommen, deſſen Befatung**) durch wiederholte Vor⸗ 
ftöße ein unmittelbares Nachdringen der Franzofe verhinderte. Nach- 
dem fo bei mwechfelfeitiger Aufnahme auch der weitere Abzug aus dem 
Dorfe in volllommenfter Ordnung von Statten gegangen war, mama 
ſchirten die Batailfone der Aten Brigade nad Gemigny ab, woh- 
die Batterien, unter kräftiger Beſchießung des in Coulmiers ih fe 
feßenden Feindes, ftaffelmeife folgten. Von Gemigny aus erreid 
die Brigade unbeläftigt die Gegend von St. Peravy. 

Die beiden Brigaden der Iften Bayerifchen Diviſion und 
4te Ravallerie-Brigade zogen fi) erhaltenem Befehle gemäß I 
Gemigny und St. Sigismond bei Coinces zufammen und 


I. und II. 
”) — und das Iſte Jäger-Bataillon, welches inzwiſchen ſc 
Munition ergänzt Hatte. 
**) Ste und Ste 9te und _12te III. 
10. 3. "12 
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langten von dort aus, nach befchwerlichen Marſche auf fchlechten 
Wegen, über Sougy um Mitternacht nach Artenay. Die 3te Ka— 
vallerie- und die Bayeriſche Küraffier- Brigade vereinigten fi), nach— 
bem fie zunächft bei St. Sigismond den Rückzug des rechten Flügels 
gefichert hatten, mit den Bayeriſchen Truppen bei St. Perapy, und 
ftellten Vorpoften gegen Weften aus. Weiter nördlich, an der Strafe 
nach Patay, wurde die Artillerie Meferve nebft dem ihr zur Bedeckung 
dienenden 2ten Jäger-Bataillon untergebradit. Die am Nordrande 
des Waldes von Montpipeau gejammelte Zte Bayerifohe und die 
durch das Ate Chevauglegers- Regiment verftärfte Hte Kavallerie-Bri- 
gade*) bildeten die allgemeine Nachhut des Korps. rftere nahm 
Stellung zwifden St. Sigismond und Gemigny; Letztere beobachtete 
von Vaurichard aus den gegenüberftehenden Feind, und vertrieb durch 
das Teuer einer bei ihr befindlichen Bayeriſchen Batterie einzelne 
Franzöſiſche Abtheilungen, melde aus Coulmiers und Ormeteau 
vorzubrechen fuchten. Da der Gegner die Linie von Coulmiers big 
Champs nicht überjchritt, fo bezog die Deutfche Nachhut am Abend 
Bivouafs bei Gemigny ımd St. Sigismond, mit Vorpoften zwiſchen 
dem Bois du Buiffon und Champs. — 

Die Befagung von Orleans **) war am Vormittage bei Beginn 
des Kanonendonner® nah St. Ay aufgebrochen und dafelbft auf 
ſchwache Franzöſiſche Poſten geftoßen, welche nad kurzem Teuer- 
gefechte zurüchwichen. Beim weiteren Vorrüden nach Chätenu Prefort 
zeigte es fi), daß die Ite Brigade bereits die dortige Gegend verlaffen 
hatte. ALS dann eine über Huiffeau in den Rüden der Franzoſen 
entfendete Kavallerie-Patrouille Nachricht vom Stande des Gefechtes 
bradte, ımd ein um 4, Uhr Nachmittags anlangender Befehl des 
fommandirenden Generald die Truppen-Abtheilung zum fchleunigen 
Abmarſche über Ormes na St. Peravy aufforderte, fehlug diefelbe 
zum Wieberanfchluffe an dag Korps die legtere Richtung ein. Bis 
auf zwei Feldlazarethe, welche mit den nicht transportfähigen Kranken 


*) Bon Lesterer war das Hufaren: Regiment Nr. 4 nad Artenay voraus: 
gefendet worden, um bie Trains auf ihrem Marſche nad) Toury zu begleiten. 
**) Vergl. Th. II, Seite 407. 
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und Berwundeten in Orleans zurüdblieben,*) wurden fänmtliche 
Zraind, insbeſondere auch die mit den Magazin-Beſtänden gefüllten 
Proviant⸗Kolonnen und Eiſenbahn⸗Fahrzeuge, am Abend nach Toury 
zurücgefejafft 

Im Treffen bei Coufmiers hatten 20,000 Deutjche mit 110 ©e- 
ichüten gegen 70,000 Franzofen mit 150 Gefchügen im Kampfe ge- 
ftanden; die Verluſte betrugen auf Seite der Erfteren etwa 800, auf 
Seite der Letzteren angeblich 1500 Mann.**) — 


General v. d. Tann, welder fih am 9ten Abends nah St. 
Peravy begeben hatte, ließ die zwischen PBatay und Gémigny befind- 
lichen Heerestheile nach kurzer Raſt noch in der Nacht den Weitermarfch 
antreten. Auf den durch Schnee und Negen grundlos gewordenen 
Wegen erreichten die Zruppen bei ZageZanbruch die Gegend von 
Artenay, wo die Ifte Bayeriſche Divifion bereit3 eine Aufnahme—⸗ 
ftellung bezogen hatte, und fich auch die von Prefort über Cercottes 
zurüdgegangene Bejagung von Drleand wieder mit der Divifion 
vereinigte. Am 10ten November Morgens fegten die Deutfchen, unter 
Zurücklaſſung einer ftarken Nachhut bei Artenay,***) den Marſch nad 
Zoury fort. Die Leptere folgte dorthin im Laufe des nämlichen Tages, 
als es fich herausſtellte, daß der Feind nicht weit über das Gefechtsfeld 
hinaus vorgerüct war. Die zur Unterftügung des I. Bayeriſchen Korps 
von Chartres aufgebrochenen zwei Divifionen, welche am Iten in die 
Höhe von Voves und mit einer Kavallerie- Brigade bis über Orgeres 
hinaus gelangt waren, fehlugen in Folge der Nachricht vom Rückzuge 
der Deutfchen nah Zoury gleichfalls diefe Richtung ein. 

Am 10ten November Abends ftand das I. Bayerifhe Korps 
in engen Quartieren um Toury verfammelt, eine aus der Sten 


*) Etwa 450 Wann geriethen hierdurch in Krieadgefangenfchaft. 

**) Hinfichtlich der Verluſte der Deutfchen vergl. Anlage Nr. 90. Das 
16te Franzöſiſche Korps verlor nach Angabe des Generals Ehanzy in feinem 
bereit3 erwähnten Werke allein 1250 Mann. 

“er, 2te Bayeriſche Infanterie-, Bayeriſche Küraffier: und Preußifche 4te 
Kavallerie. Brigade. 
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nfanterie- Brigade, dem Aten Chevaurlegerd- Regiment und ber 
Preußiſchen dten SKavallerie-Brigade zufammengejekte Avantgarde 
deffelben bei Tivernon, meiter rechts die Bayerifche Küraffier-Brigade 
in nächfter Verbindung mit der 22ften Infanterie» Divifion bei Jan⸗ 
vilfe. In der linken Flanke diefer Aufftellung beobachtete der größere 
Theil der 2ten Kavallerie-Divifion von Outarville aus gegen Pithi- 
vier8 und den Wald von Orleans, in der rechten Flanke die Ate 
Ravallerie- Divifion von Allaine® aus den weftlich und filbiweftlich 
vorliegenden Landſtrich. Das Füfilier- Bataillon Regiments Nr. 32 
bielt gemeinfchaftlihh mit einer Bayeriſchen 12pfündigen Batterie 
das wichtige Chartres fell. — 

Franzöfifher Seits war die Ifte Divifion des 15ten Korps 
auf ihrem vor wenigen Tagen begonnenen Anmarſche von Argent 
über Chäteauneuf gegen Artenay durch den von Weiten herüber- 
ſchallenden Ranonendonner veranlapt. worden, am 9ten November bei 
Trainou links abzubiegen. Die Avantgarde hatte um 6 Uhr Nach—⸗ 
mittags die Gegend nordöftiid von Orleans erreicht und noch am Abend 
die bereit von den Bayern geräumte Stadt in Befiß genommen. 

Da der Franzöfiiche Ober-Befeblshaber nad) dem bei Coulmiers 
errungenen Erfolge einen baldigen Gegenftoß der Deutſchen er- 
wartete, fo ließ er die im Kampfe eroberten Stellungen nody während 
der Naht zur Vertheidigung einrichten. Eine am 10ten Morgens 
zur Aufklärung vorgefendete Kavallerie» Abtheilung erbeutete bei St. 
Beravy eine eben nach Artenay abfahrende Bayeriſche Munitions- 
folonne.*) Wiewohl nun General d'Aurelle im Laufe diefes Tages 
die beftimmte Kunde vom weiteren Rückzuge der Deutfchen erhiel‘, fo 
glaubte er doch, mit Rückſicht auf dag bevorftehende Eingreifen des bis- 
herigen EinfchliegungSheeres von Meß, auf jede Verfolgung verzichten 
zu müffen. Die Xoire-Armee bezog daher eine ausgedehnte Auf- 


*) Im Ganzen fielen bier 83 Mann, 110 Pferde, 21 Munitionsmagen 
und 2 Reſerve-Geſchütze in bie Hände der Franzoſen. Nur dem Führer der 
Kolonne und den berittenen Unteroffizieren gelang e8, zu entlommen. Auch 
vom Leib- Regiment waren 74 Mann auf dem Nachtmarſche über Cercottes er: 
ſchöpft liegen geblieben und in Gefangenfchaft gerathen. 
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Bor dem linken Flügel der Deutfchen hatten ſich am 11ten ftärfere 
Franzöſiſche Abtheilungen in der Richtung auf Pithivierd und Toury 
vorbewegt, am Nachmittage aber wieder ſüdwärts abgezogen. Ba- 
trouillen der’ Aten Kavallerie» Divifion fanden Artenay und ebenfo 
auch Bonneval am Loir vom Gegner bejeßt, hingegen die zwifchenliegen- 
den Orte, Orgeres und ſelbſt Patay, noch frei von demfelben. Am 
folgenden Tage zeigten jich nördlich des Waldes von Orleans feine 
Sranzöfifchen Truppen mehr; einige über Patay nad) Orgeres vor- 
gehende Abtheilungen kehrten beim Anreiten des Küraſſier-⸗Regiments 
Nr. 5 alsbald wieder um. Eine größere Nübrigfeit entfaltete der 
Feind jedoch nun wieder am oberen Loir und an der Eure. Bonneval 
und Illiers hatten ftändige Beſatzungen erhalten; Patrouilfen der 
6ten Kavallerie» Divifion ftießen ſchon diesfeit3 Courville und aud) 
weiter nördlich, in Dreux, auf Freifchaaren und Mobilgarden. 

Der Großherzog folgerte aus alledem, bejonder8 aber aus 
der auffallenden Unthätigkeit des bei Orleans ftehenden Feindes, 
daß die Loire-Armee links abmarjchirt fei und gemeinſchaftlich mit 
den Tranzöfifchen Truppen an der unteren Eure und Seine das 
Einfchliegungsheer von Paris anzugreifen beabfichtige. Er beſchloß 
daher, fih unter Zurücdlaffung der 2ten Kavallerie-Divifion bei Toury 
mit den Hauptlräften nad) der Gegend von Ehartres zu wenden, um 
von dort aus den Franzoſen rechtzeitig entgegentreten zu können, 
mochten diefelben von Orleans oder aus der Richtung von Le Mans 
vorgeben. Diefe Rechtsſchiebung nad) Nordweſten wurde fogleid) 
eingeleitet. Am 13ten November niarfdirte die 17te Divifion nad) 
Auneau, die 22fte nad Allonnes, das I. Bayerifche Korps nebft 
der 17ten Kavallerie-Brigade nad) Ymonville, die te Kavallerie-Divifion 
nach Voves; das Hauptquartier des Großherzogd verblieb noch in 
Angerville. Neue Rekognoszirungen führten inzwifchen zu einem un- 
erwarteten Ergebniß; denn während der Feind am oberen Loir fid) 
Diesmal nur in geringer Stärfe zeigte und vorgejchobene Abtbeilungen 
fogar wieder einzog, bemerkte man vor der Front der 2ten Kavallerie- 
Divifion Truppenbewegungen nördlich von Artenay, dahinter größere 


Feldzug 1870,71. — Text IT. 29 
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Läger bei Ehevilly und Franzöſiſche Kavallerie diesfeits des Waldes 
von Orleans, namentlih bei Pillereau ‚und Aſcheͤres. Aus Ber- 
faille8 ging die Mittheilung ein, daß vorausſichtlich nach Ablauf 
weniger Tage da8 IX. Korps zur Unterftügung der Armee-Abtheilung 
bereit ftehen werde, und Angriffsbewegungen bis dahin aufgefchoben 
werden jollten. Unter diefen Umpftänden ließ der Großherzog nur 
die 22fte Divifion den Marſch nach Chartres fortfegen, die übrigen 
Heerestheife aber ihre augenblidlihen Aufftellungen beibehalten. Die 
Meldungen der gegen Orleans, den Conie⸗Bach und den Loir aufs 
Härenden drei Kavallerie-Divifionen ergaben am 14ten November 
feine wejentlihe Veränderung in den dortigen Verhältniſſen. 


Es machte ſich indeffen an diefem Tage ein weiteres Vorſchieben 
der Franzofen von der mittleren Eure in der Richtung auf Verfailles 
bemerkbar. Patrouilfen der Gten Kavallerie- Divifion beobachteten 
Linientruppen im Anmarſche von Courville nah Dreur; am öftlichen 
Fluß⸗Ufer, in Cherify und in dem vor dem linken Flügel der ten 
Kavallerie-Divifion gelegenen Bu zeigten fih Mobilgarden und Frei⸗ 
ihaaren. Den leßtgenannten Ort ließ zwar die von Houdan vor⸗ 
gegangene I1te Kavallerie-Brigade durch ihre reitende Batterie bes 
ſchießen; ) der Feind räumte denfelben aber nicht, 309 vielmehr 
feinerfeit3 Verſtärkungen heran und richtete auf die Deutjchen ein 
lebhafte Gefchüt-Feuer. Da nad) Ausfagen der Landesbemohner 
etwa 12,000 Mann Franzöſiſcher Infanterie nebft 8 Schwahronen 
und 8 Batterien in der dortigen Gegend verjammelt fein follten, fo 
nahm die 11te Kavallerie-Brigade nunmehr eine neue Aufftellung 
nördlih von Houdan, an der Straße nach Mantes. 


Auf die Kunde von diefen Vorgängen wurde Seiten® der ober- 
ften Heeregleitung fogleih für Unterftügung der ten Kavallerie 
Divifion Sorge getragen. Am 1dten November festen fi) fünf 
Bataillone der 2ten Garde-Landwehr-Brigade nebſt der 2ten ſchweren 


*) Bon der Sten Kavallerie s Divifion ftanden in vorberer Linie die Ile 
Brigade nebft der Iften reitenden Batterie IV. Armee: Korps bei Houdan, bie 
13te Brigade bei Mantes, dahinter die 12te bei St. Germain en Laye. 
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Garde⸗Reſerve⸗Batterie von der Halbinfel von Argenteuil nach Neauphle 
im Marſch. Gleichzeitig entwidelte der Großherzog von Medien» 
burg zum Schutze der Einfchliefung von Paris die Hauptmaffe 
feiner Streitkräfte mit der Front gegen Norbweften, indem er bie 
22fte Infanterie- und die Gte Savallerie-Divifion bei Chartres ftehen 
ließ, daS I. Bayerifche Korps am Voife-Bache, zu beiden Seiten der 
Straße von Chartres nach Ablis, unterbrachte und die 17te Divifion 
von Auneau nach Rambouillet vorzog. Die 2te und Ate Kavallerie⸗ 
Divifion festen aus der Gegend von Toury und Voves ihre Beob- 
achtungen gegen Süden und Südweſten fort. 

Auch an diefem Tage deuteten alle Wahrnehmungen noch auf 
einen bevorftehenden Angriff des TFeindes von Weſten. Obmohl die 
Ste Kavallerie-Divifion nicht unmittelbar beunruhigt wurde, fo 
fanden doch zwiſchen Dreur und Bu wiederum Truppenbewegungen 
ſtatt; die am öſtlichen Eure-UÜfer ſtreifenden Deutſchen Reiter er- 
hielten Feuer von den durch Mobilgarden beſetzten Höhen zwiſchen 
Cheriſy und Villemeur. Den von Chartres aus eingeleiteten Re⸗ 
kognoszirungen der éten Kavallerie-Diviſion gegen die Straße von 
Brou nad) Nogent le Rotrou trat nördlich derſelben Franzöfiiche 
Infanterie entgegen; auch bei Bonneval und Moriers trafen Patrouillen 
der Aten Ravallerie-Divifion auf ftarfe Kräfte des Feinde. 

Während es jomit bi8 Mitte November noch immer nicht ge- 
lungen war, einen Haren Einblid in die Aufftellungen und Abfichten 
des Gegner zu gewinnen, trat aber nunmehr die 2te Savallerie- 
Divifion mit den Spiten des von Often anrüdenden IX. Armee⸗ 
Korps in Verbindung. — 

Prinz Friedrich Karl hatte in Folge des am 10ten November 
erhaltenen Telegramms aus Verfailles, welches ihn von dem Vorgehen 
des Feindes über Orleans in Kenntniß fette, das eben genannte Korps 
und die Ifte Kavallerie-Divifion in ftarfen Märſchen von Troyes auf 
Fontainebleau abrüden laffen. ‘Dem IL. Korps war die Richtung von 
Vendeuvre über Send nad Nemours, dem X. die von Chaumont 
über Chätilfon fur Seine nach Joigny angewieſen worden. Wenn: 
gleid von den früher beabfichtigten Qiruppen-Entfendungen nach 

29% 
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Chalon fur Saöne und Bourges unter den nun obmwaltenden Der: 
hältniffen Abſtand genommen werden mußte, fo blieb man doch in der 
Lage, den einftweilen etwas zurüdgebaltenen linken Flügel der Armee 
auh am füdlichen Loire-Ufer wirkſam eingreifen zu lafjen, eine 
Möglichkeit, welche von der oberften SHeeresleitung noch immer ing 
Auge gefaßt murde. *) 

Der rechte Flügel der Armee fand auf feinem Marſche nad) 
Yontainebleau die Wege vielfach durch Hinderniffe gefperrt, welche aber 
von der Avantgarde unter Zuziehung der Einwohner jedesmal fo fchnell 
befeitigt wurden, daß für die nachrüdenden Kolonnen fein Aufenthalt 
entftand. Zu thätlichen Feindfeligfeiten fam e8 nur am 11ten November 
beim Durchfchreiten der Waldungen ſüdlich von Eftiffac, wo bewaffnete 
Banden ohne Mühe zeriprengt wurden, und in der Naht zum 14ten 
in Nemours, wo e3 Franctireuren gelang, eine Patronille de Ulanen- 
Regiments Nr. 4 zu überfallen. Am leßtgenannten Tage traf das 
IX. Korps vorgejhhriebenermaßen bei Fontainebleau ein, während feine 
Avantgarde und die 1fte Kavallerie-Divifion fich bereits jenfeit der 
großen Waldungen augsbreiteten.**) In Folge eines am Abend ein- 
gehenden Befehls aus Verſailles legten beide Heerestheile am 15ten 
November noch einen QTagemarfch in weftlicher Richtung zurüd; fie 
bezogen darauf Quartiere in der Gegend von Willy und fchoben 
eine ftarfe Avantgarde über den Effonne - Bad vor. Gleichzeitig 
erreichte daS III. Armee - Korps mit feiner Spike die Yonne bei 
Sens, wohin ſich auch) dag Ober-Sommando begab; das X. ftand an 
diefern Tage zwifchen dem Burgundifchen Kanal und der oberen Seine, 
bei Laignes und Chätilfon. Die auf der Straße von Vitry Ile 
Frangais über Sezanne marſchirenden Truppentheile des II. Korps 


*) General Graf v. Moltke ſprach dies in einem gleichzeitig mit dem 
oben erwähnten Telegramm abgegangenen Schreiben aus, welches nähere Mits 
tbeilungen über das VBorrüden der Loire⸗Armee und die bis dahin getroffenen 
Gegenmaßregeln enthielt. 

**) 18te Divifion nebft Korpg:Artillerie in Moret; General:Kommando 
und Hälfte der 2öften Divifion in Fontainebleau; 49ſte Brigade nebft der 
2ten fchweren und Zten leiten Großherzoglich Heifiihen Batterie ſowie 
‚ifte Kavallerie:Divifion in Ehapelle Ia Reine, Milly und bei Courances. 
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follten am 18ten November bei Corbeil eintreffen. Troyes, der nun⸗ 
mebrige Sig der General-Etappen-Snfpektion, bildete zugleich einen 
vorläufigen Sammelpunft für zurüdigebliebene Fußkranke, überzählige 
Pferde der Kavallerie und unbeladene Proviant-Wagen. 

Zur Dedung der rüdmärtigen Verbindungen, inöbefondere der 
von DBlesme über Chaumont nach Weften führenden Eifenbahnen, 
war die Hälfte der 2Often Divifion beftimmt worben.*) “Diefelbe 
hatte den Auftrag erhalten, von Ehaumont aus die Feftung Langres 
zu beobachten, mit dem XIV. Armee-Storps in Verbindung zu treten 
und Leisteres erforderlichen Falls zu unterftügen. 





=) aoſte Infanterie-Brigade, — Ate leichte und 4te ſchwere 
Batterie unter dem Divifiond: Kommandeur, General v. Kraatz-⸗Koſchlau. 
Es war dies die durch eine Schwadron und eine Batterie verftärtte Truppens 
Ktheilung, welche beim Nachrücken aus der Gegend von Mek am 10ten Nos 
sember Neuſchüteau erreicht hatte. Vergl. Th. IL, Seite 392. 
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Ereigniffe zur See ſeit Anfang September und Ueberſtcht Der 
Aufſtellungen des Dentfchen Heeres um Mitte Nodember. 


Der von den republifanifchen Machtbabern folgerichtig durch⸗ 
geführte Entſchluß, die gefammte Wehrfraft Frankreichs zur Ver-- 
theidigung und Befreiung der Hauptftadt einzufegen, äußerte noth- 
wendigermeife einen lähmenden Einfluß auf die Thätigkeit der Kriegs- 
flotte. Schon feit geraumer Zeit waren zahlreiche Dearine-Mannfchaften 
dem Schiffd- und Hafendienfte entzogen worden, um entweder der 
Beſatzung von Paris zugeteilt oder in die neuen TFeldarmeen ein- 
gereiht zu werden. 


Die gegen Mitte Auguft vor der Deutfchen Nordſee-Küſte er⸗ 
Ihienene und feitdem meift in der Nähe von Helgoland vor Anker 
liegende Flotte unter Vice» Admiral Fourihon war am 10ten 
und 11ten September abtheilungSmweife nach Cherbourg zurüdgedampft. 
AS daher am legtgenannten Tage die drei Panzerfregatten des 
Deutfchen Jade-Geſchwaders gegen jene Inſel rekognoszirten, fanden 
fie den Feind nicht mehr vor. Auch die Franzöſiſche Oſtſee-Flotte 
verblieb nur noch eine Zeitlang in den Deutfchen Gewäffern.*) Admiral 
Graf Bouet-Willaumez hatte auf die am dten September ihm 
zugegangene Nachricht von den Ereigniffen bei Sedan feine Schiffe 
im großen Belt vereinigt, einige Tage darauf aber den Befehl 
erhalten, die Feindſeligkeiten fortzufegen. Er tbeilte in Folge deſſen 
.am 1dten September feine lotte, wie früher, wieder in zwei Ge⸗ 
ſchwader,“*) von denen das öftliche zu einem Angriffe gegen Kolberg 
beftimmt, jedoch bei Arkona von einem heftigen Norvoftfturme übers 
fallen wurde und nunmehr unverrichteter Sache nad) der Kjöge⸗ 


*) Diefelbe war jeit ihrem Auslaufen im Juli (vergl. Th. I., Seite 117) 
um drei Aviſos verſtärkt worden, beftand alſo nunmehr aus 6 Panzerſchiffen, 
1 Thurmſchiff und 4 anderen Fahrzeugen. — Die Norbfee: Flotte zählte 
8 Banzerfchiffe und 4 andere Fahrzeuge. 

**) Vergl. Th. I., Seite 1313. 
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Bucht zurüdging. Nachdem fi die ganze Franzöſiſche Oftfee- 
Flotte Hierauf bis Langeland zurückgezogen hatte, trat fie empfan- 
gener Weiſung gemäß die Abfahrt nach Eherbourg an, wobei fie 
am 26ften September füdlich von Helgoland der Deutichen Küfte in 
Sit kam. Das Verfchwinden des Gegnerd aus der Oftfee wurde 
Ihon am Tage der Abfahrt durch die in beide Belte und in ben 
Sund hineinfahrenden Preußifchen Relognoszirungs-Sciffe „Holfatia”, 
„Grille“ und „Nymphe” fetgeftellt und darauf am 28ften September 
die Schifffahrt wieder eröffnet.*) 

In der Oftfee zeigte fich ſeitdem fein Franzöſiſches Kriegsfchiff 
mehr. Dagegen durchlreuzte der Feind noch abwechſelnd von Eher: 
bourg und Dünfirchen aus die Nordfee,**) offenbar nur zu dem 
Zwecke, die Kriegsichiffe in der Jade zu beobachten und ein Aus⸗ 
laufen derjelben zu hindern. Beide Franzöſiſchen Flotten hatten von 
Anbeginn ihrer Thätigkeit an vielfach unter der Ungunft des Wetters 
zu leiden; aber auch die vor den Häfen auf Außenwache liegenden 
. Deutfhen Ranonenboote vermochten fi zur Sturmzeit oft faum auf 
ihren Posten zu halten, wiewohl fie in dem Fahrwaſſer zwifchen den 
Sandbänken etwas mehr gegen Wind und Seegang geſchützt waren. 

Bei der vorgerüdten Jahreszeit ftand ein Angriff des Feindes 
nun nicht mehr zu erwarten. Die Befeftigungsarbeiten an den 
Deutſchen Küften nahmen nichtsdeftoiweniger unausgefegt ihren Fort⸗ 
gang; doch wurden die Kriegsfahrzeuge in der Oftfee den augenblick⸗ 
lichen Umftänden entfprechend theils außer Dienſt geftelit, theils 
ihrer urfprünglichen Beſtimmung gemäß***) der Nordfee zugeführt. 
Die gededte Korvette „Elifabeth", die Dampf-VJacht „Grille“ und . 
einige Kanonenboote erreichten am 9ten Dftober die Jade, ohne ein 


*) Die Deutſcher Seits angelegten Hafenſperren (vergl. u. A. Th. I, 
Geite 1314) wurden zwar noch nicht entfernt, am Tage aber offen gehalten. 

**, An Stelle der Admirale Four ichon und Graf Boudt: Willaumez, 
von welden fi der Erftere in Folge feiner Ernennung zum Marine-Rinifter 
am 16ten September nach Tours begeben (vergl. Th. II., Seite 33), der Letere 
kranlheitshalber ſein Kommando niedergelegt hatte, waren die Aomirale Graf 
de Gueydon und PBenhoat getreten. 

*x*x) Bergl. Th. I, Seite 115 und 116 und Anlage Nr. 4. 
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Franzöſiſches Schiff in Sicht zu bekommen. Da fi} der Gegner 
meift in der Höhe von Helgoland aufbielt und überhaupt nur noch 
felten der Küfte näherte, fo gelang e8 am Sten November, auch ein 
für Wilhelmshaven beftimmtes Dod-Ponton von Tönning aus glüd- 
ch dorthin zu ſchaffen. Die Bejagung der in Danzig außer 
Dienft geftellten Glattdecks-Korvette „Nymphe” diente zur Be 
mannung des gleichartigen, aber weit fchneller fahrenden Kriegs⸗ 
ſchiffes „Augufta”, welches demnächſt im Atlantifchen Ocean kreuzen 
follte, um die damald in großem Umfange ftattfindende Waffen: 
zufuhr aus England und Amerika nach Frankreich möglichft zu ver- 
hindern. — 

In den Weftindifchen Gewäſſern kam es um diefe Zeit zu einem 
See⸗Gefechte zwifchen zwei Fleineren Kriegsfahrzeugen. Das feit Ende 
des verfloffenen Jahres dort anweſende Deutfche Kanonenboot „Dteteor”, 
unter Befehl des SKapitain-Lientenants Knorr, batte fid) nad) er⸗ 
baltener Kunde vom Ausbruche des Krieges im Auguft 1870 
von der Küfte Venezuela's über Kingfton auf Samaica nad) Key—⸗ 
Bet auf Florida begeben und dafelbft, weil es feiner Bauart 
nach vornehmlich nur zu Küftenfahrten geeignet war, das Ende 
der ftürmifchen Jahreszeit abgewartet. Nachdem das Kanonenboot 
alsdann am Hten November wieder in See gegangen war, er- 
reichte e8 am Tten Morgen den Hafen von Habana, in welchem 
unmittelbar darauf auch der Franzöfifche Kriegs - Adifo „YBouvet " 
anferte. Da die Spanifchen Behörden Aufrehthaltung der Neu- 
tralität des Hafens verlangten, fo dampfte der „Meteor” Mittags 
wieder in das offene Meer hinaus, um, ungeachtet der Weber: 
legenbeit des Gegners,*) diefen zum Kampfe berauszufordern. 
Der „Bouvet” folgte indeffen nicht, und dem Preußiihen See 
Offizier wurde am Abend nad feiner Rückkehr in den Hafen 


*) Das Kanonenboot erfter Klaſſe „Meteor” war mit 1 gezogenen 15 cm.« 
und 2 gezogenen 12 cm.:Geihüßen verfehen, hatte eine Maſchine von 80 Pferber 
kraft und eine Beſatzung von 64 Mann. Der „Bouvet” dagegen war mit 
1 gezogenen 16cm.:, 4 12 cm.:Breitfeitgefhügen und 4 Drebbaflen auögerüftet. 
Seine Maſchine hatte 150 Pferdekraft, feine Bejagung zählte 85 Mann. 
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Spanifcher Seits eröffnet, daß er erſt 24 Stunden nad der 
Abfahrt des feindlichen Schiffes wieder auslaufen dürfe. Dieſes 
“verließ den Hafen am 8ten Mittags; am Iten zu gleiher Stunde 
lichtete der „Meteor“ die Anker, um den Gegner aufzufuchen, 
welcher bald darauf nördlich in Sicht fam. Nachdem nım der „Meteor“ 
auf 1200 Schritte Abftand den Gefhüß- Kampf eröffnet hatte, entipann 
ſich von 2'/s Uhr Nachmittags an bei bedecktem Himmel ımd zunehmen» 
der norböftlicher Briſe ein zweiftündiges lebhaftes Gefecht zwiſchen 
den beiden Kriegsdampfern. Im Laufe deffelben fuchte der Gegner 
mit plöglicher Wendung das Kanonenboot zu rammen und in den Grund 
zu bohren. Letzteres vereitelte Durch zwedmäßige Bewegung die Abficht 
des Feindes und ſchickte fich gleichzeitig zum Entern an; die Fahr⸗ 
zeuge trafen jedoch in einem fo fpiten Winkel auf einander, daß nur 
eine fefundenlange Berührung zwiſchen ihnen ftattfand und beide in 
entgegengefetter Richtung unter heftigem Gewehr⸗ und Geſchütz⸗Feuer 
an einander vorbeijagten. Das Kanonenboot batte beim Zufammen- 
ſtoße mit dem ftärker gebauten Gegner nicht unerheblich, bejonders 
durch Veberbordftürzen des Groß- und Bejahnmaftes gelitten, aber 
mittelft wirkſamen Granatfchuffes einen Dampfleffel des „Bouvet“ 
derartig zertrümmert, daß dieſer eilig Segel aufhiffte und auf den 
ſchützenden Hafen zuftenerte. ‘Der „Meteor“, durch die eigenen Be⸗ 
ſchädigungen nur kurze Zeit aufgehalten, fette dem Feinde mit voller 
Dampffraft nad), vermochte denfelben aber nicht mehr außerhalb des 
neutralen Gewäſſers zu erreichen. An der Grenze deffelben machte 
der Signalfhuß eines inzwifchen gleichfall® ausgelaufenen Spanifchen 
Kriegsfchiffes gegen 5 Uhr Nachmittags dem Kampfe ein Ende. 
Der „Meteor", auf welchem ein Steuermann und ein Matrofe ge- 
fallen, ein anderer Matroſe fchwer verwundet war, wurde demnächft 
zu feiner Ausbefferung wieder in den Hafen zurüdgeführt. — 
Abgeſehen von diefem vereinzelten, für die junge Norddeutiche 
Marine ehrenvollen Gefechte, ſchloß das feit Anfang September 
vom Gegner beobachtete Verhalten zur See auch im meiteren 
Berlaufe des Krieges eine Kampfthätigfeit der beiderfeitigen Flotten 
aus. Auf dem Kriegsfchauplake in Frankreich hingegen drängten 
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5) Bergl. TE. II, Seite 262. 
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aufgenommen. Eine hinter dem linken Flügel zurüdgelaffene Brigade 
beobachtete von Chaumont aus die Feftung Langres. — Südlich 
dieſes Punktes hatte fih das XIV. Armee-Korps zwiſchen der 
Saöne und dem Cote d'Or-Gebirge verfammelt. Die aus dem 
oberen Elfaß nad) Veſoul in Marfch geſetzte Ate Reſerve⸗-Diviſion 
erreichte eben die Gegend nördlich von Belfort, welches inzwifchen 
von der Iften NReferve-Divifion eingefchloffen war und nunmehr 
belagert werden follte. 

Hinter den vier Deutfhen Armeen befanden fich zunächſt die 
wenigen ihnen verbliebenen Etappen-Zruppen. Die zu beträchtficher 
Stärke angewachfenen Streitkräfte der drei General-Gouvernements 
fiherten weiter rückwärts die Verbindungen mit Deutfchland, indem 
fie Hauptfächlich die wichtigeren Orte an den Eifenbahnen und die 
eroberten Pläte bejett bielten.*) Im Bereiche des General-Gouver: 
nements von Elſaß jchütte eine gegen Pfalzburg aufgeftellte Abs 
teilung den einzigen für den Nachſchub der III. Armee verfüg- 
baren Schienenweg gegen Unternehmungen des Feindes aus dieſer 
Feſtung; ein Hleinerer Poften ftand vor dem weiter abgelegenen 
Bitſch. Wenngleich) die Fahrbarmachung der Eifenbahnen im Innern 
Frankreichs von den Deutfchen mit allem Eifer betrieben wurde, fo 
fielen doch ſämmtliche aus den heimatblichen Bezirken dorthin führenden 
Verkehrsadern auf der Strede von Frouard bis Blesme und Chälons 
fur Marne zufammen, weil die Ardennen - Feftungen zur Nechten, 
Belfort und Langres zur Linken, noch in den Händen des Gegners 
waren. Eine am 4dten November aus dem großen Hauptquartier 
ergangene Verfügung regelte die gemeinfame Benugung jener Bahn: 
ftrede nad) einem dem Bedarfe der einzelnen Armeen entjpredjenden 
Durchſchnittsverhältniß. 

Der breit entfalteten Hauptfront des Deutſchen Heeres gegen— 
über bedrohten die in dem ganzen Landſtriche zwiſchen Orleans und 


*) An Heineren und größeren feften Plätzen Frankreichs waren bis dahin 
von den Deutichen in Befit genommen worden: Lüßelftein, Lichtenberg, Marfal, 
Vitry le Francais, Sedan, Laon, Toul, Straßburg, Soiſſons, Schlettftadt, 
Meg, Verdun und Neu-⸗vBreiſach. 
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Amiens auftretenden Maffen-Aufgebote der Franzöſiſchen Rep 
immer ernftlicher die Einfchließung von Paris. Allerdings waı 
fürzlih bei Coulmiers errungene Erfolg bis jett noch nicht m 
ausgebeutet worden. Angeficht3 des nunmehrigen Borrüdens 
I. und II. Armee mußte die nächſte Zukunft lehren, in wiewei 
ichnell zufammengeraffte Uebermacht des Feindes fähig war, < 
eine ſchon in zahlreichen Kämpfen erprobte und von bewäl 
Führern befehligte Minderzahl gefchulter Truppen das Felt 
halten. — 


Ereigguife auf dem ſtriegsſchauplatze im mittleren Srank- 
reichz His zur Wiederbefehung von Orleans durch die 
Dentfchen. 


Bow ginge bei der I. Armee und der Krmee-Mötheilung des 
Sra Hherzogs don Medlenburg-Ehwerin vom 16ten bis zum 
28ſten Nodember.*) 

wa D as Verhalten der Franzöſiſchen Loire-Armee nad) dem Treffen on I6ten bien 

SE oulmiers hatte bei der Deutſchen Heeresleitung die Ver: 2ften Rovember. 
rg hervorgerufen, daß ſich jene Armee mit den bei Nogent 
ie Rot Ton und hinter der Eure verſammelten Truppen vereinigen und 

Von Weſten her gegen Paris vordringen werde. Solchem Unter: 

rer vermochten zunächft nur die auf dem linken Seine-llfer gegen 
eaax porgefchobenen Schwachen Deutfchen Streitkräfte entgegenzutreten. 
dur Unterftägung derjelben ftand zwar die Hauptmaffe der Armee- 
A eilung de8 Großherzogs von Medlenburg- Schwerin 
dwiſchen Chartres und Rambonilfet bereit; doch fiel diefer gleichzeitig 
—07 | 


Near * Anlage Nr. 92 enthält die Ordre de bataille der II. Armee und der 
Sr, wAbtheilung ded Großherzog: von Mecklenburg für den 15ten November, 
Zeia RB die näheren Angaben über die Berlufte diefer Heerestheile in ver 
Ucg om Iſten Rovember bis zum dten Degember. — Für die Bewegungen veral. 
Sxr-fichtölarte 7. 
ET dug 1870/71. — Tept II. 50 
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die Aufgabe zu, ein etwaiged Anrüden des Feindes von Orleans 
gegen die übliche Einſchließungslinie von Paris zu verhindern.*) 

Das Eintreffen der II. Armee an der oberen Seine und Yonne 
führte zu einer günftigen Aenderung diefer Verhältniſſe. Seine 
Majeftät der König befahl am 1dten November, daß die Armee- 
Abteilung nunmehr lediglich den Schuß der Einfchließung gegen Werften 
bi8_ an die Straße nach Chätenubun, die II. Armee aber die 
Sicherung in ſüdlicher Richtung übernehmen folltee General 
Graf Moltke teilte am nämlichen Tage dem Ober- Kommando 
der Letzteren mit, daß diefer Auftrag einftweilen von dem bereits bei 
Fontainebleau ftehenden IX. Armee» Korps vertheidigungs:- 
weife gelöft werden müffe, daß jedoch, fobald die Umftände es 
geftatteten, ein Angriff auf Orleans erwünſcht fei. In Ueberein- 
ftimmung hiermit erhielt General v. Manftein unmittelbar aus dem 
großen Hauptquartier die Weifung, mit dein IX. Armee-Korps, der 
1ften und der ihm num ebenfalls unterftellten 2ten Kavallerie-Divifton 
ein Vordringen feindlicher Streitkräfte auf der Straße von Orleans 
nah Paris zu verhindern und nad Welten hin mit der Armee 
Abtbeilung in Verbindung zu treten, welcher ein Vorgehen in der 
Richtung auf Chartres und Dreux empfohlen worden war. — 

Die 1fte Kavallerie-Divifion rüdte demgemäß am 16ten 
November von Milly bis in die Gegend von Pithivier8 vor und 
bezog am folgenden Tage in gleiher Höhe mit der bei Toury 
verbliebenen 2ten Ravallerie-Divifion Quartiere an der alter 
Strafe nah Orleans; Abtbeilungen beider Divijionen fichertere 
gegen die füdlich vorliegende Waldzone. Hinter der Kavallerie traf” 
am 1Tten November das IX. Armee-Korps in Angerville ein, wo 
General v. Manftein den Befehl des Prinzen Friedrich Kart 
erhielt, biß zum 2Often in den eingenommenen Stellungen zu verbleiben 
und fi über die Berhältniffe beim Gegner fo viel als möglich 
Aufklärung zu verichaffen Am letztgenannten Tage follte das 
JII. Armee⸗-Korps Pithiviers, das X. Montargis erreichen. Mit den 
beiden Korps des rechten Flügels beabjichtigte der Prinz alsdam 


*) Bergl. TH. II, Scite 422 Bis 425 und Seite 432, 
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gegen Orleans vorzugehen, bem X. Hingegen die Richtung auf 
Bonrges zu geben, wozu biefen Korps noch ſechs Heſſiſche Schwa⸗ 
dronen augetheilt wurben. 

Im Bereihe des IIL Armee» Korps marſchirte die éte In— 
fanterie-Divifton, nachdem fie mit ihrem Gros am 1l6ten November 
bi8 Gens gelangt war, am 1Tten über Cheroy auf Nemours. 
Die dte Divifion flug am 18ten von Sens aus den Weg über 
Ghätenn Landon ein und veranlaßte die in ihrer linken Flanke 
erſcheinenden Franctireure zum Ausweichen in der Richtung auf 
Montargis. Eine in Folge des feindfeligen Verhaltens der Bevölkerung 
gegen die Deutichen Patrouillen von Sens nad Paſſy entfendete 
Abtheilung*) fand jenfeits dieſes Ortes bie Straße durch Frei— 
ſchaͤrler gejperrt, deren Widerftand durch Waffengewalt gebrochen 
werben mußte. Andere ZTruppen,**) welche am 20ften Morgens von 
Chateau Landon gegen Nancray vorgingen und mit ihrer Spiße bereits 
bei Beaune la Rolande auf ben Feind geftoßen waren, drangen 
zwar nad) kurzem Schüben» Gefechte in Nancray ein, zogen fich aber 
Angefichts ftärkerer, von Chambon aus anrüdender Kolonnen des 
Gegners bald darauf in der Richtung auf Batilly zurüd. Als demnädjit 
auch die Deutichen dem Kampfplake Verftärkungen zuführten, wurde 
Rancray von ihnen wieder in Beſitz genommen, nachdem ſchon 
vorher Beaune durch einige nachgefendete Geſchütze befchoffen und 
vom ‘Feinde geräumt worden war. An der Straße von Pitbiviers 
nah Orleans und weftlich derjelben hatten die Deutſchen Stavallerie- 
Batronillen Santeau und Neuville aux Bois vom Gegner befekt 
gefunben. 

Die beiden Divifionen des III. Korps gelangten am 2Often bis 
Pithiviers und Boynes und ftellten im Anfchluß an die Iſte Kavalleric- 


1 Ete unb Die ein Zug PDragoner und zwei Gefüge unter Major 
Lehmann. 

er nn unter Major v. Heydebreck; dieſe AL: 
theilung war in gleidher Höhe mit ber Avantgarde der 6ten Diviſtn vorgeraat. 
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Divifion Vorpoften gegen den Wald von Orleans aus. Auf dem 
Iinfen Flügel übernahm die von Nancray nad) Egry berangezogene 
Nekognoszirungs-Abtheilung die Sicherung gegen Beaune und Eorbeilles, 

Das X. Armee⸗Korps war mittlerweile, den früheren Weis 
fingen gemäß,*) von Chätilion fur Seine auf Joigny vorgerüdt, 
vielfach beläftigt durch Franctireure, Nationalgarden und bewaffnete 
Einwohner, welde aus Schlupfwinkeln in der Nähe der Marſch⸗ 
linie oder beim Einrüden in. die Quartiere auf Heinere Abtheilungen 
fhoffen. Am 18ten November fand die 38ſte Brigade vor Joigny 
einen fo bartnädigen Widerftand, daß alle drei Waffen in Thätigkeit 
gebracht werden mußten, bevor fich der Gegner zum Nüdzuge auf 
Auzerre, einen Hauptftügpunft der Vollsbewaffnung in jener Gegend, 
veranlaßt ſah. In Soigny erhielt General v. Voigts⸗Rhetz am 
19ten den bereit vor drei Tagen erlaffenen Befehl des Ober⸗ 
Kommandos, demzufolge das Korps am 20Often in Montargis eintreffen 
follte.**%) Daffelbe vermochte num erft am 2iften mit ben vorderen 
Truppen das angegebene Marfchziel zu erreichen, wo auch die zu feiner 
Berftärtung beftimmten ſechs Heſſiſchen Schwadronen am Vorntittage 
angelangt waren. 

Die von den Kavallerie» Divifionen und einzelnen Abtbeilungen 
des III. Armee » Korps ausgeführten Unternehmungen ſowie eine 
perfünlihe Nelognoszirung de8 Prinzen Yriedrih Karl Hatten 
inzwifchen übereinftimmend ergeben, daß der Feind die faft 8 Meilen 
lange Linie von Orgsres über Dambron und Chilleurs aur Bois 
bis Beaune la Rolande mit bedentenden Streitkräften bejett bielt; 
zahlreiche Wachtfeuer bei Artenay, Creuzy und Chevilly verriethen 
ingbefondere die Anweſenheit größerer Truppenmaffen an der Strafe 
von Orlsand nad) Paris. Landeseinwohner, Gefangene und Ueber: 
Läufer fprachen überdies mit voller Beftimmtheit aus, daß fich die 


*) Vergl. Th. II, Seite 425. 

**) Der mit Ueberbringung biejes Befehls beauftragte Offizier, welchen eine 
Snfanterie- Abtheilung auf Wagen begleitete, gelangte nur unter großen 
Schwierigkeiten an feinen Beltimmungsort, nachdem von Selten bes III. Armees 
Korps mehrere Franctireur⸗Trupps zurüdgetrieben worden waren. 
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vor Kurzem durch mehrere Korps verftärkte Lolve-Armee in ver- 
ſchanzter Stellung nördlich von Orleans befinde. 

In Anbetracht diefer Verhältniffe befhloß Prinz Sriedrid Karl 
nunmehr, zunäcft das IX. und III. Korps auf beiden Seiten ber 
Strafe von Paris nah Orléans zu verfammeln und auch das 
X, dorthin heranzuziehen. Die drei vereinigten Korps follten als⸗ 
dann, vorausſichtlich am 26ften November, zum Angriff auf Orleans 
ſchreiten. Unter Mittheilung ſämmtlicher über den Gegner eingegangenen 
Rachrichten wurde der Großherzog von Medienburg von biefem 
Borhaben in Kenntniß gefett und aufgefordert, möglicht ſchnell über 
Le Mans gegen Tours vorzurüden, um die Loire-Armee zu Ent⸗ 
fendungen in dieſer Richtung zu veranlaffen. 

Am 22ften November begann der rechte Flügel der II. Armee 
die angeordnete Rechtsſchiebung. Das IX. Korps bezog enge 
Quartiere an der Straße von Toury nach Allaines; die vor der 
Front befindlichen Ortfchaften wurden von der durch Infanterie» Abs 
theilungen verftärkten Zten Kavallerie-Divifion belegt. An biefe 
lehnten fich bei Difon die Vorpoften des III. Korps und der ihm 
nun unterftellten 1ften Ravallerie-Divifion. Die 6te Infanterie⸗ 
Diviſion marfchirte nach Bazoches les Gallerandes, die bte dehnte 
ſich von Boynes bis Pithiviers aus. 

Das X, Armee: Korps ſchloß am 22ften November bei 
Montargis in fi) auf; die nah Chätillon fur Loing entjendete 
2te Schwadron Dragoner-Regiments Nr. 9 fprengte dafelbit einige von 
&ien kommende Mobilgarden auseinander. Am folgenden Tage gelangte 
General v. Voigts⸗Rhetz mit der 38ſten Brigade und den Heflifchen 
Schwadronen über Ladon nach Beaune la Rolande; die übrigen Theile 
bes Korps verblieben in Montargis und ſchoben ftärfere Abtheilungen 
an die Uebergänge des Kanald von Orleans vor. Kavallerie» 
Patrouillen fanden Bellegarde von Franzöſiſcher Linien-Infanterie be- 
jet, welche nach Ausfage der Bevölferung erft vor wenigen Stunden 
eingetroffen fein follte, nachdem Tags zuvor noch 25,000 Mann 
in Lorris geftanden Hätten, und 80,000 Mann mit zahlreicher Ar- 
tillerie auf der Straße von Gien gegen Montargis vorgerüdt wären. 
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Während der Gegner fomit bedeutende Truppenmaffen auf feinen 
rechten Flügel anzubäufen fchien, bemerkten andererfeit3 Patronilien 
der 2ten Ravallerie-Divifion feit einigen Tagen Bewegungen Franzd- 
fifcher Kolonnen von Santilly in weftlicher Richtung. Offiziere, welche 
am 23ften gegen die Straße von Orleans nah Chäteaudım auf: 
Härten, ftießen an den Uebergängen des Conie - Baches auf ftärfere 
Abtheilungen des Feindes. 

Die Hierdurch beim Ober-Kommando der II. Armee hervor: 
gerufenen Zweifel über die Abfichten des Letzteren fanden alsbald 
ihre Löſung durch eine Mittheilung aus dem großen Hauptquartier. 
Dort war nämlich am 22ften die Meldung des Generals v. Werder 
eingegangen, daß gegen Mitte des Monats ein Franzöſiſches Korps 
von ber unteren Saöne mittelft der Eifenbahn nach Weften befördert 
worden fe. Da aud) andere zur Zeit vorliegende Nachrichten an- 
nehmen ließen, daß der Gegner an der Loire beträchtliche Streitkräfte 
verfammle, und es fomit geboten erfchien, alle verfügbaren Truppen 
nach diefer Richtung hin zu verwenden, fo wurde dem Großherzog 
von Medlenburg auf telegraphifchem Wege der Befehl ertheilt, mit 
der Armee» Abtheilung unverzüglich auf Beaugench vorzurüden, um 
gemeinſchaftlich mit der II. Armee den bei Orleans ftehenden Feind 
anzugreifen. Prinz Friedrich Karl, welcher am 2äften Abends 
von diefen Anordnungen in Stenntniß geſetzt wurde, befchloß, unter den 
obwaltenden Umftänden zunächſt das Eintreffen der Armee-Abtheilung 
abzuwarten. — 

Die Armee⸗Ab⸗ Der Großherzog hatte, al8 ihm am 16ten November die ben 
Geekherage von damaligen Befehlen Seiner Majeftät des Königs*) entfprechenden 
Meer Weiſungen zugingen, fein Hauptquartier bereits nad) Nogent Ie Roi 


vom l6ten Bis 
een verlegt; dort und in Maintenon befand fich die 17te Divifion, deren 
Führung dem. General» Lieutenant v. Tresckow übertragen worden 

war.**) Die 22fte Infanterie- und die te Kavallerie-Divifion ſtanden 


in Chartres, da8 I. Bayerifche Korps in Gallardon; die Ate Kavallerie 


— 


*) DVergl. Th. IL, Seite 436. 
**) An Stelle des erkrankten General⸗Lieutenants v. Shimmelmann. 
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Divifion war auf der Straße von Artenay nad) Chartres bis Allonnes 
berangerüdt. Da vorgefendete Batrouillen den Abfchnitt zwifchen Eure 
und Blaife füdlih Dreur vom Gegner befegt gefunden hatten, jo erhielt 
die 17te Divifion den Befehl, am folgenden Tage längs des weftlichen 
Eure⸗Ufers gegen die eben genannte Stadt vorzugehen. Um: bieje 
Bewegung in der linken Flanke und im Rücken zu deden, follte die 
22fte Divifion von Chartres aus die Blaife-Nebergänge in der Gegend 
von Fontaine les Ribouts bejeken, das I. Bayeriſche Korps ſich bei 
St. Chéron als Neferve aufftellen. Die 6te Kavallerie-Divifion wurde 
angewiejen, je eine Brigade auf den Straßen nad) Chäteauneuf und 
Nogent le Rotrou vorzufchteben, während die Ate die Sicherung gegen 
Illiers und Bonneval übernehmen und die der Armee-Abtbeilung 
gleichfalls zugetheilte 5te Kavallerie-Divifion fich über Houdan gegen 
Dreur wenden follte. 

Auf Seite des Gegners waren zu diefer Zeit die Ortichaften 
Zreon nnd Garnay am Blaife-Abfchnitt mit je einem Mobilgarden⸗ 
Bataillon bejett und Abtheilungen in den Wald von Imbermais vor- 
geihoben; ein Bataillon dedte die Gegend zwiſchen der Blaife und 
der Straße von Dreur nad Chartres, an welcher Leteren zwei 
Kompagnien Marine-Infanterie ftanden. Der etwa 2"/ Bataillone 
ftarfe linfe Flügel der dortigen Franzöfifhen Truppen zog fich von 
Nuiſement bis Luray und von dort längs der Eure bi3 St. Gemme. — 

Am 17ten November Morgens trat die 17te Anfanterie- 
Divifion den Vormarſch auf Dreur an. Sm der zweiten Nach— 
mittagsftunde ftieß ihre Anantgarde*) bei Luray auf den Feind, 
welcher fi) indeffen nad) einigen Schüffen der Deutfchen Artillerie 
in ein näher bei Dreur gelegenes Wäldchen zurückzog. Zur Linken 
der Avantgarde hatte die der 17ten Kavallerie » Brigade beigegebene 
3te reitende Batterie bei Blainville wiederholt Vorftöße Franzöſiſcher 
Infanterie aus Nuifement zurüdgewiejen und dieſes Dorf eine Zeit- 


I. und III. 
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lang unter euer genommen. Das mittlerweile zur Unterftüung der 
Kavallerie» Brigade vorgefendete te Bataillon Regiments Nr. 89 
drang im erften Anlauf in Nuifement ein und richtete dann vom 
jenfeitigen Dorfrande, gemeinfchaftlih mit einer weiter rechts ent- 
widelten Jäger⸗Kompagnie der Avantgarde, fein Feuer gegen das 
nördlich vorliegende Wäldchen, welches der Vertheidiger nach längerem 
Schüben-Gefechte um 3 Uhr Nachmittags gleichfalls räumte. Auch 
St. Gemme, wo der Feind nochmals Widerftand leiftete, gelangte 
gegen Abend in den Beſitz der Deutjchen, nachdem die Ste leichte 
Batterie diefes Dorf von St. Denis aus wirkffam bejchofjen Hatte. 

Bereit bei Beginn des Gefechts in der Gegend von Yuray war 
vom Gros der 17ten Divifion eine ftärfere Abtheilung*) gegen bie 
in der linken Flanke wahrgenonmtenen Sranzöfifchen Truppen entfendet 
worden. Ein in Folge deffen von Tréon nad) Imbermais vorgeeiltes 
Diobilgarden-Bataillon hatte die anrüdenden Schügen zivar mit Ieb- 
baftem Teuer empfangen, fich aber bald darauf theils in den hinter⸗ 
liegenden Wald, theils nad) Treon zurüdgezogen. Die Ite und 12te 
Kompagnie Regiments Nr. 76 nahmen diefen Ort und richteten ihren 
Angriff gegen den Südweftrand des Waldes, welchen die anderen 
Kompagnien von Imbermais und von Often her umfaßten. Nachdem 
alsdann die reitende Batterie Chamblean in Brand geſchoſſen hatte, 
traten die Mobilgarden den weiteren Rückzug über Garnay ar. 

General v. Zresdom war inzwifchen mit den übrigen Theifen 
des Gros auf der Straße von Chartres gegen Drem vorgerüdt 
und hatte die an derfelben aufgeftellten Marine-Kompagnien aus dem 
ſüdlich St. Martin liegenden Heinen Gehölze durch Artillerie- Feuer 
vertrieben. Ohne ferneren Widerftand gelangte die 17te Divifion 
hierauf bis Dreux, von mo fie Abtbeilungen auf dem linken Blaife- 
Ufer vorfchob. 

Der Verluft in den eben gefchilderten Gefechten betrug auf 
Deutfcher Seite ungefähr 50, auf Franzöſiſcher etwa 200 Dann, ein- 
ſchließlich 50 Gefangener. — 


*) Sn, 2te und 3te Ste und 4te und Aſte reit. 
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In der linken Flanke der Armee⸗Abtheilung hatte das bei Senonches 
ſtehende Truppen⸗Korps des Oberft-Lientenants Marty*) in Folge 
der Nachricht vom Vorrücken dee Deutfchen gegen Drenx die aus» 
gebehnten Waldungen zu beiden Seiten von Chateauneuf befett. Auf 
die nördlich diefer Stadt befindlichen Abtheilungen ftießen am 17ten 
Rachmittags die Vortruppen der 22ften Divifion, welde unter 
Zurücklaſſung eines Bataillons und einer Bayerifhen Batterie um 
8 Uhr Morgend von Chartres aufgebrochen war. Der Gegner 
fetftete jedoch nur bei Yevaville St. Sauveur kurzen Widerftand. Um 
5 Ubr Nachmittags bezog die Divifion Quartiere in Boullay und 
Marville les Bois mit Vorpoften gegen die Blaiſe und Chateauneuf. 
Weiter rechts hatte da8 I. Bayerifhe Korps ohne befonberen 
Zwiſchenfall die ihm zugewieſenen Stellungen an der Straße von 
Chartres nad) Dreux erreidt. 

Die beiden Brigaden der 6ten Kavallerie-Divifion waren 
an diefem Tage ebenfall3 mit dem Feinde in Berührung gelommen, die 
14te bei Chäteauneuf mit Abtheilungen, welche in Folge einiger Granat- 
ſchüſſe Thimert geräumt hatten, die 15te weiter ſüdlich bei Landelles. 
Obgleich zwei Geſchütze den letgenannten Ort unter Feuer nahmen, 
und eine halbe Schwadron des Hufaren- Regiments Nr. 16 im Fuß- 
gefecht von Oſten ber in denfelben eindrang, zog der Gegner doch) 
erft im Laufe der Nacht vollftändig aus dem Dorfe ab, nachdem 
daffelbe am Abend noch durch die veitende Batterie befchoffen worben 
war. Eine andere Hufaren-Schwadron hatte inzwiſchen den Angriff 
einer feindlichen Abtheilung aus dem nahe gelegenen La Noelle abgewieſen. 
Die 15te Ravallerie-Brigade übernachtete in Courville und Flonville; 
die 14te hinter der 22 ften Divifion bei Chene Chenu. Die von Allonnes 
aus vorgegangene Ate Kavallerie» Divifion war füdlih von 
Chartres auf den Feind geftoßen und in der Gegend von Thivars 
verblieben. 

Auf dem äußerften rechten Flügel der Armee Abtheilung war 
der größere Theil der 5ten Kavallerie-Divifion nad Houdan 


*) Vergl. Th. II. Eeite 396. 
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porgerücdt,®). wo die 12te Kavallerie-Brigade mit vier Gardes-Landivehr- 
Bataillonen Stellung nahm und Verbindung mit der 17ten Infanterie 
Divifion herſtellte. Die 11te Kavallerie-Brigade ftieß bei Nichebourg 
auf Mobil- und Nationalgarden, welche jedoch durch das Feuer des 
Iften Bataillond 2ten Garde-Grenadier-Landivehr-Regiment3 umd der 
1ften reitenden Batterie IV. Armee-Korps zum Rückzuge veranlaßt und 
auf demfelben durch einige nachjegende Züge des Ulanen-Megiments 
Nr. 13 theilmweife niedergemacht wurden. — 

Das Verhalten der Franzoſen am 17ten November und bie im 
Laufe dieſes Tages ausgeführten Nelognoszirungen hatten mit Be 
ftimmtheit ergeben, daß der Feind an der Eure nicht über erhebliche 
Streitkräfte verfüge; erft bei Jury la Bataille fchienen ich ftärfere Ab- 
theilungen zu fammeln. Der Großherzog bejchloß daher, unter 
Zurücklaſſung der 5ten Kavallerie-Divifion in der Gegend von Dreux, 
dem vom großen Hauptquartier erhaltenen Befehle gemäß, nunmehr in 
füdlicher Nichtung auf Tours vorzugehen und die etwa bei Le Mans 
fih vereinigenden Truppen des Gegners zu zerjprengen. 

Die 17te Infanterie-Divifion, zur Linken begleitet von der 
1Tten Kavallerie » Brigade, fette fi am 18ten November Vor: 
mittags auf der Straße nad Brezolles in Marfch, gelangte aber 
nur bi8 Laons, meil aus füdliher Richtung herüberſchallendes 
Geſchütz⸗Feuer fie zu längerem Halt und zur Entjendung von Re⸗ 
fognoszirungs - Abtbeilungen veranlaßt Hatte. 

Auch die 22fte Divifion erreichte nicht das ihr angewiefene 
Marſchziel La Xoupe, da fie an mehreren Stellen lebhaften Widerjtand 
fand. Der gegen Fontaine Ted Ribouts vorgehende rechte Flügel der 
44ften Brigade**) ftieß am Walde La Queue de Fontaine auf Fran⸗ 
zöſiſche Adtheilungen, welche vom Iften und Füfilter-Bataillon Negi- 
ments Nr. 94 durch das dichte Gehölz und auf Torgay zurüdgebrängt 
wurden. Obwohl dort frifche Truppen zur Aufnahme der Weichenden 
bereit ftanden, fiel der Ort doch beim erften Anlauf in die Hände 


*) Die 13:e Brigade war bei Mantes verblieben. 
**) Regiment Nr. 94, drei Schwabronen und zwei Batterien. 
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der Deutfchen; der Feind floh unter großen Verluften in Unordnung 
nach dem jenfeitigen Blaife-Ufer. Gleichzeitig mit diefem Erfolge Hatte 
das Negiment Nr. 83 den Wald bei St. Jean de Mebervilfierd von 
Berfprengten gejäubert. 

Das inzwiſchen an der Spike der Ben Drigade über St. 
Sauveur vorgegangene Regiment Nr. 32 war nad) Vertreibung einer 
feindlichen Abtheilung aus Bijonnette bei Chäteauneuf angelangt, von 
wo der Großherzog von Medlenburg die Brigade in der Rich 
tung auf Digny weiter vorrliden ließ, um den Marfch der Bayern 
nicht aufzuhalten. 

Eine in Folge deſſen neu gebildete Avantgarde diefer YBrigade*) 
fette fi) nach einigen Granatfchüffen um 4 Uhr Nachmittags in den 
Beſitz von Ardelles, geriet) dann aber bei Digny in heftiges Gewehr⸗ 
Feuer und nahm mit Rückſicht auf die bereit eingetretene Duntel- 
heit von einem Angriff auf diefen Ort Abftand. Das nachfolgende 
Gros hatte noch bei Chateau Traineau Franzöſiſche Abtheilungen an- 
getroffen, welche fich einer gegen das Schloß vorgehenden Kompagnie 
entgegenwarfen, aber in den Wald entwichen, al3 auf Dentjcher 
Seite Verſtärkungen heranrüdten. Die 43ſte Brigade und die 
6te Kavallerie-Divifion bezogen hieranf Bivouaks bei Ardelles; 
die A4fte Brigade erreichte um 8 Uhr Abends Chäteauneuf. 

Das I. Bayerifhe Korps war hinter der 43ſten Brigade 
bei Chäteaumenf eingetroffen und berfelben dann zu beiden Seiten 
der Straße bis in die Höhe von Ardelles gefolgt. Auf die Meldung 
hin, daß der Feind bei Digny Widerſtand leiſte, Tieß General 
v. d. Tann um 5 Uhr Nachmittags das 13te Regiment nebft einer 
halben Schwadron und einer Batterie dorthin vorrüden; diefe Abthei⸗ 
fung befette die vor dem Orte gelegenen Gehöfte und bezog Bivouaks 
bei Le Tronchay Cordel. Theile der 1ften Divifion, welchen Quartiere 
auf der Weftfeite des Waldes von Chäteauneuf angewiefen waren, 
ftießen dort in völliger ‘Dunkelheit auf den Gegner. Nachdem das 
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4te Säger » Bataillon etwa 2000 Franzofen aus St. Maigme ver 
drängt hatte, wurden diefe auf ihrem Rückzuge über Jaudrais dur 

da8 Teuer des 2ten Yäger » Bataillond bald zu eiliger Flucht ver- 

anlaßt; etwa 260 Mann, zahlreiche Waffen und Ausrüftungsfiie 

fielen bierbet in die Hände der Bayern. Andere Mobilgartene 

Abtbeilungen waren im Rücken der Deutjchen wieder bi8 an IE 
Oftrand des Waldes von Chäteaumeuf vorgedrungen, dann aber vomk 
Iten Yäger-Bataillon nach leichtem Kampfe verjagt worden. 

In der linken Flanke der Armee » Abtheilung hatte Die 
4te Kavallerie-Divifion beim Vorgehen von Thivars dicht vo 
Bonneval und Illiers den Feind angetroffen und benfelben dur c 
Gefhüg » Feuer zum Meichen gebracht; doch gelang es nit, ih 
aus Illiers zu verdrängen, obgleich der Ort beichoffen und von re# 
Zügen abgefelfenee Dragoner angegriffen wurde. Am Abend ges 
die Divifion auf Nogent fur Eure und Dammarie zurüd. — 

Die Armee» Abtheilung fette nad) einem den Truppen gewährte 
Auhetage am 20ſten November den Vormarſch fort und erreichte 
mit ber 17ten Divifion Senondes, mit der 22ften La Loupe. Te 
I. Bayerifhe Korps hatte in Folge einer Meldung ber kei 
Rogent fur Eure verbliebenen 4ten Kavallerie-Dipvifion, DE 
der Gegner von Illiers und Bonneval auf Chartres vorrüde, eine 
mehr ſüdliche Richtung eingefchlagen. Die 2te Divifion beffelben 
gelangte bis Courville und ftellte Vorpoften gegen Marchéville ud 
Olls auf; die Avantgarde der Iften Divifion traf um 6 Ur 
Abend vor Ehamprond en Gatine ein, verzichtete jedoch bei ter 
bereit3 eingetretenen Dunkelheit auf einen Angriff gegen den were 
barrifadirten, von Franzöſiſcher Infanterie und Artillerie befekten Ork- 
Zwifchen den beiden Bayeriſchen Kolonnen bezog die 6te Kavallari® 
Divifion Quartiere in St. Denis des Puits. 

In der PVorausfegung, daß man beim weiteren Vormarike 
auf ernften Widerftand des Feindes ftoßen werde, befchloß ve 
Großherzog, am folgenden Tage die 22fte Divifion und dass 
I. Bayeriſche Korps zwiſchen Conde fur Huigne und Thiren 
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zu verfammeln, Hinter dem rechten Flügel aber die 17te Divifton 
nach La Dladeleine Bouvet heranzuziehen, und demnächft mit vereinten 
Kräften gegen Nogent le Rotrou vorzugehen. Diefe Bewegungen 
führten in die Landfchaft der Perche, wo zahlreiche Erdwälle und 
zerftrent Tiegende Gehöfte die Verwendung von Kavallerie und 
Artillerie wefentlich beſchränken, einer fich vertbeidigenden Bevöfferung 
Hingegen große Vortheile bieten. — 

Die Avantgarde*) der von La Loupe vorrüdenden 22ften 
Divifion ftieß am 21ften November Vormittags bei La Hate 
neuve auf eine feindliche Schügenlinie; diefe wırde zwar zurldgedrängt, 
aber bei Moulin neuf dur) andere Truppen aufgenommen. Am 
Ausgange der von dort aus im Donnette-Thal fortziehenden und einen 
langen Engpaß bildenden Straße waren die Höhen von Le Colombier 
ſtark befett, und in der Nähe des Bahnhofes von Bretoncelled vier Ge⸗ 
ſchütze aufgeftellt, welche die Spite der Deutjchen lebhaft befchoffen. 
Nachdem das 2te Bataillon Regiments Nr. 83 einen verbarrifadirten 
Eiſenbahn⸗Durchlaß erftiirmt hatte, fuhr die aus dem Gros heran⸗ 
gezogene Öte leichte Batterie nebft dem größeren Theile der 3ten ſchweren 
gegen Bretoncelled auf; zwei Geſchütze der Letzteren wurden mit großer 
Anftrengung auf die Höhe nördlich der Straße gebracht. Während 
ſich mın zur Nechten das Regiment Nr. 83 vorläufig auf ein hin 
baltendes Tyeuergefecht beſchränkte, fchritten die Musketier⸗Bataillone 
Negiments Nr. 95 zum Angriff auf Le Colombier. Als diefer Ort 
um 1 Uhr genommen, und gleichzeitig durch zwei na) 2a Eriniere 
vorrüdende Kompagnien die Verbindung des Gegners mit Nogent Te 
Rotrou bedroht wurde, gab Lebterer nach kurzem Kampfe auch die 
Stellung bei Bretoncelle8 auf; hierbei fiel ein Geihüg in die Hände 
der Angreifer. **) Der in weftlicher und fidweftlicher Richtung nad) 
dem F’Huisne-Thale angetretene Rückzug des Feindes artete unter dem 


*) Infanterie:Regiment Nr. 83, drei Schwadronen Hufaren:NRegts. Nr. 13, 
Bte ſchwere Batterie, Iſte Feld⸗Pionier-⸗Kompagnie. 


J. 
“*) * und Mannſchaften des Regiments Nr. 95 nahmen daſſelbe. 
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Artillerie Feuer der Deutfchen bald im regellofe Flut aus. Die 
22fte Divifion verfolgte in der Richtung auf Nogent le Rotron bis 
Rivray und bezog dann Quartiere in der Umgegend von Bretoncelies; 
zwei Bataillone übernahmen die Sicherung gegen Regmalard. 


Der 1ften Bayerifhen Divifion gegenüber hatten die Fran⸗ 
zofen in der Nacht zum 2iften Ehamprond en Gatine geräumt, dann 
aber bei La Fourche von Neuem Stellung genommen. Die Bayeriſche 
Avantgarde*) entwidelte fi in der Mittagsftunde zu beiden 
Seiten der dorthin führenden Straße und eröffnete in einer Ent⸗ 
fernung von 600 Schritten das Feuer gegen den verbedt ftehenden 
Feind. Demnächſt fuhren zwei Batterien der auf Befehl des Divifions- 
Kommandeurs vorgezogenen 1ften Brigade auf der Höhe Les Barres 
auf; das gegen ben Linken Franzöſiſchen Flügel vorgehende 2te Jäger⸗ 
Bataillon bemächtigte fich fchnell der Gehöfte Petite Vivde und La 
Zuilerie, erzwang durch wirkſames Schnellfeuer die Räumung einer 
Schanze auf der Straße nad) La Loupe und fchritt dann im Verein 
mit der bisherigen Avantgarde zum umfaffenden Angriff auf bie 
Hauptftellung des Gegnerd. Diefer wid, ohne das Zufammentreffen 
abzuwarten, in das L'Huisne⸗Thal und auf der Straße nad) Nogent 
zurüd, wobei er von der Bayerifchen Artillerie aus einer Stellung 
bei 2a Fourche lebhaft bejchoffen und durch zwei Chevauxlegers⸗ 
Schwabronen bis dicht vor Nogent verfolgt wurde. Das zur Ums 
faffung des rechten Franzöſiſchen Flügels beftimmte Leib-Megiment 
war durch naffe Wiefen und das dichte Gehölz ſüdlich von La 
Fourche derartig aufgehalten worden, daß es an der Entſcheidung 
nicht mehr Theil nehmen konnte. Die Bahyeriſche Divifton bezog 
num ein Bivouak bei a Fourche, fowie auch Quartiere bei Marolles 
und Coudreceau. 


Inzwiſchen hatte fih die 2te Bayerifche Divifion nebft der 
Küraffier-Brigade von Eourville auf Thiron Gardais in Marſch 


Ifte 1/3 3te Apfdge. 
* — — — Br, 
I in: l1ten TE SRG ⸗KRgts. tea Jäger Dat, "sten Chevaugleg.»Regts.’ Iften Bayerifch. 
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gefegt und mit der Avantgarde) den wiederholt von Les Ferries aus 
vorftoßenden Feind zurückgewieſen. Unter allmälig verftärkten Geſchütz⸗ 
Feuer der Bayern gegen Le Parc ging alsdann das der Avantgarde 
nachgefenbete 2te Bataillon 10ten Regiments zum Angriff vor, 
während fich gleichzeitig drei Kompagnien des Tten SYäger-Bataillong 
in den Pachthof La Tremilliere warfen, und die 2te Kompagnie dieſes 
Bataillons, welche ungeachtet der Uebermacht des Gegners im Gehölze 
füblich der Straße Stand gehalten hatte, fich gegen Les Ferries wendete. 
Der. bartnädige Widerftand der Franzofen, namentlich‘ auf ihrem 
rechten Flügel, veranlaßte den Bayeriſchen Divifions - Kommandeur, 
um 2 Uhr von Combres aus vier Bataillone der Zten Brigabe 
gegen La Chaboterie zu entjenden. Das Ifte Säger-Bataillon durch⸗ 
ichritt den Thironne-Badh, erftürmte unter Hurrah- Auf die vom Feinde 
beſetzte Höhe und flug dann, unterftügt vom Zten Negiment, bie 
Richtung auf Led Broſſes ein. Die Truppen der Aten Brigade 
griffen nunmehr Thiron Gardais an, welches zur Dedung des Ab- 
zuged auf Nogent le Rotrou noch eine Zeit lang von einer ſchwachen 
Franzöfiihen Nachhut feftgehalten, gegen 4'/s Uhr aber von derjelben 
geräumt wurde. Die Bayern folgten mit ihrer Avantgarde bis 
Serefien; das Gros der 4ten Brigade verblieb in Le Val, die Ste 
in Thiron Gardais. 

In der linken Flanke der Bayern gelangte die 6te Kavallerie⸗ 
Divifion bis Chaffant, die 4te, verftärkt durch ein Bayeriſches 
Bataillon, nach Illiers. Die auf dem äußeren Flügel der Lebteren 
befindliche Ste Kavallerie » Brigade hatte dicht vor Bonneval ſtarke 
Mobilgarden-Abtheilungen angetroffen. 

Hinter dem rechten Flügel der Armee - Abtheilung und biefelbe 
nach Norden Hin fihernd, war die 17te Infanterie-Divifion**) 

*) Ties Jäger⸗Bataillon, Gen Ghevalen here hen Bayer ; hierzu 
trat fpäter noch die andere Hälfte diefer Batterie. 
**) Truppen:Cintheilung: 
Avantgarde: Infanteric-Regiment Nr. 75, 
Ding, WTB’ | 
Ste Schwere Batteric. 
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von Senondhes über Belhomert gegen 2a Madeleine Bouvet vor» 
gegangen, nachdem ihre bisherige Avantgarbe fchon in früber 
Morgenftmde als rechte Flankendeckung über Led Menns nad 
Montiers au Perche abgerüdt war. Die vorderen Truppen ber 
Hauptlolonne ftiegen nad Befeitigung mehrfacher Wegeſperrungen 
um 11 Uhr Vormittags öftlih von Ta Madeleine auf den Feind, 
trieben ihn auf dies Dorf zurüd und nahmen das Xebtere eine 
Zeitlang unter Artillerie » Feuer. Oberfl-Lieutenant v. d. Often 
Tieß alsdanır die Ste Kompagnie Regiments Nr. 75 gegen eine 
den Dorfeingang fperrende Barrifade zum Ungriff fchreiten. 
Während diefelbe unter Mitwirkung der gegen die rechte Flanke 
der Franzoſen vorgehenden 12ten Kompagnie erftürmt wurde, 
drangen bie beiden Bataillone des Regiments Nr. 90, welche vom 
der Straße nach Moutiers au Perche auf 2a Madeleine abgebogen 
tvaren, vereint mit Kompagnien des Negiments Nr. 75, von Norden 
ber in diefen Ort ein. Der nun in weftlicher und ſüdlicher Richtung 
entweichende Gegner wurde unter Betbeiligung des Jäger-Bataillons 
Nr. 14 bis La Joignoͤre und Baudoriere verfolgt. Nach Beendi⸗ 
gung des Gefechts bezog bie 17te Divifion Quartiere in 2a Mabeleine 
und Moutiers. 

Am 21ften November Abends war ſonach die Armee-Abtheifung 
mit ihrer vorderen Linie bis nahe an Nogent le Notcon heran⸗ 
gelangt, während eine Infanterie-Diviſion hinter dem rechten Ylügel 
zum Eingreifen bereit ftand, und zwei Kavallerie» Divijionen die Tinte 
Flanke fiherten. Nirgends war man bisher auf größere Franzöfiſche 
Abtheilungen geftoßen; doch Hatte der Feind nun auch Artillerie 
ind Gefecht gebracht und feine Stellungen meift hartnäckig vertheibigt. 


Gros: Snfanterier Regiment Nr. 76, Grenadier Regiment Rr. 89, 
6te ſchwere Batterie. 
Rechte Seitentolonne: 1ftes und dtes Bat. Fyüfilier-Regimenid 
N. 90, 
Jäger⸗Bataillon Nr. 14, 
21e 
Nian. Rr. Ii 
ie und öte leichte Batterie. 


451 


Unter der Annahme, Nogent le Rotrou von ftarten Sräften 
beſetzt zu finden, verfügte der Großherzog, daß am nächſten Tage 
die 22fte Divifion nach Weberfchreitung der Huisne den Ort von 
Weſten, das Bayerifche Korps von Norden und Often ber angreifen, 
gleichzeitig aber die 6te Kavallerie-Divifion in der Richtung auf 
La Ferts Bernard gegen die rüdwärtigen Verbindungen des Feindes 
vorgeben ſollte. Die 17te Divifion erbielt Befehl, ſich bei 
Negmalard bereit zu Halten und eine Avantgarde nach Belldme 
zu entfenden,; die Ate Kavallerie-Divifion wurde beauftragt, bie 
Straße von Chartres nah Paris zu deden und wo möglich 
Bonneval zu bejeßen. 

Die am 22ften Mittags gegen Nogent vorrüdenden Truppen 
fanden die Stabt bereit3 vom Feinde verlaffen; der Großherzog 
ließ daher unverzüglich den Vormarſch in weftlicher und ſüdweſt⸗ 
licher Richtung fortfegen. Die 22fte Divifion und die Ifte 
Bayerifhe Brigade gelangten ohne weiteren Zwiſchenfall nach 
Berdhnis und Le Theil, die 2te und Ate Brigade nah Nogent; 
bie bis La Terts Bernard vorgeſchobene Zte Brigade vertrieb 
von dort nach leichtem Gefechte drei Mobilgarden » Bataillone und 
machte etwa 150 Mann berjelben zu Gefangenen. Auf dem rechten 
Flügel hatte filh die 17te Divifion um 2Y/ Uhr Nachmittags 
von Regmalard auf der Straße nad) Belleme in Marſch geſetzt und 
durch einige Granatſchüſſe die in Corubert angetroffenen Franzöfifchen 
Truppen zum Rückzuge genötbigt. Nachdem dann das 3te Bataillon 
Regiments Nr. 90 über zahlreiche Erbwälle bis an den weftlich des 
Ortes Stand haltenden Gegner herangelangt war, und denfelben fchließ- 
Lich durch einen Bajonnet-Angriff der Iten Kompagnie geworfen hatte, 
rüdte die Divifion bei völliger Dunkelheit in Belleme ein, ihre 
Avantgarde in weftlicher Nichtung weiter vorſchiebend. — Die 6te 
Ravallerie-Divifion hatte Mittags Beaumont led Autel3 erreicht 
und bierauf ihren Marſch noch bis Authon und Charbonnieres fort- 
gefekt. Die Ate Kapallerie-Divifion, welche erfi am Abend 
den Befehl zum Vorgehen auf Bonneval erhielt, war in ihren 


Duartieren verblieben. 
Gelbaug 1870/71. — Tert IL 3l 
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Dem Großherzog ging an diefem Tage die bereit3 erwähnte 
Mittheilung des Prinzen Friedrich Karl zu, daß die Spike der 
II. Armee nördlich Artenay mit den DVorpoften des Feindes im. 
Berührung getreten, und allem Anjcheine nach die Franzöſiſche 
Loire-Armee bei Orleans vereinigt fei. In Folge der an biefe 
Nachrichten gelnüpften Aufforderung zum fchnellen Vorrüden der 
Armee » Abtheilung über Le Mans gegen XZours*) flog am 
23ften November das I Bayerifhe Korps von Nogent nadh 
La Ferté Bernard auf, während die 22fte Dipifion in weft 
liher Richtung bis DBelleme, die 17te aber von dort nad 
St. Cosme marfchirte und ſich mit ihrer rechten Seitenlolonne bis 
an die Straße von Mamers nad) Te Mans ausdehnte. Abgeſehen 
von einem leichten Geplänfel der Bayeriſchen Avantgarde bei Sceaug, 
ftießen die Truppen nirgends auf den Gegner. Die 6te Kavalleries 
Divifion ſchob ihre Spite bis Vibraye, das Gros big Champrond 
vor. In der linken Flanke der Armee-Abtheilung hatte eine Brigade der 
4ten Ravallerie»-Divifion Brou befett; Verfuche, bis Bonneval 
vorzudringen und bort die Eifenbahn nah Tours zu zerflören, 
icheiterten am Widerftande Franzöfifcher Truppen. 

Auf dem Wege nach Le Theil hatte der Großherzog den 
bereit8 am Tage zuvor telegraphifch beförderten Befehl aus dem 
großen Hauptquartier erhalten, welcher den Abmarſch der Armee» 
Abtheilung gegen die Loire in der Richtung auf Beaugency anordnete, 
während nur Kavallerie und ſchwache SYnfanterie-Abtheilungen nad 
der Sarthe hin beobachten follten.**) 

Wie bereitd erwähnt, bezweckten diefe Maßregeln ein Zuſammen⸗ 
faffen aller verfügbaren Streitkräfte gegen den bei Orleans zum 
Borrüden auf die Hauptftadt ſich anfchidenden Feind, nachdem das 
wenig thatkräftige Auftreten der Franzoſen an der Eure und in 


*) Vergl. TH. II., Seite 439. 

”*) Berge. Th. IL, Scite 440. — Die dte KavalleriesDivifion wurde nunmehr 
wieder unter den unmittelbaren Befehl des Ober:Kommandos der IIL Armee 
geſtellt. 
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der Perche gezeigt Hatte, daß dem Einfchliegungsheere vor Paris von 
diefer Seite ber augenblidlich Leine Gefahr drohte. Da nun bie 
Armee⸗Abtheilung in Yolge des verjpäteten Einganges obigen Befehls 
und ihres foeben noch in füdweftlicher Nichtung fortgefetten Marfches 
ohnehin nicht zu dem Anfangs in Ausficht genommenen Zeitpunfte 
von Beaugency aus eingreifen konnte, fo wurde der Großherzog 
umter Ablehnung eines von ihm für die Truppen erbetenen Ruhe⸗ 
tages zu befchleunigtem Anrüden aufgefordert. Ein am 24ften ein- 
Inufendes Schreiben des Generald Grafen v. Moltke gab noch 
näheren Aufichluß über die im großen Hauptquartier berrichende 
Anfiht von der Sachlage und enthielt außerdem die Mittbeilung, 
daß Prinz Friedrich Karl feinen Angriff auf Orleans bis zur 
Anluunft der Armee-Abtheilung bei Beaugency auffch.eben werde. — 

Lebtere trat demgemäß am 24ften Morgens den Linksabmarſch 
in der Richtung auf Chätenudun und Bendöme an. Die nunmehr 
auf dem rechten Flügel weit vorgefchobene 6te Kavallerie- 
Divifion erreihte Mondoubleau, wo ihrer Spike, ebenfo wie 
den Seitenabtheilungen in St. Agil und Sarge, Nationalgarden 
und Franctireure entgegengetreten waren. Eine Patrouille bes 
Küraffier » Negimentd Nr. 6 unter Lieutenant v. Buſſe drang 
nach Durchfurthen des Loir bis Chäteaudun vor, melches von 
Linien » Infanterie und Meobilgarden, nah Ausſage der Ein- 
wohner auch von Kavallerie und Artillerie, defekt war. Auf dem 
Nüchvege fanden die Deutjchen Weiter die beim Wormarfche bes 
nugte Furth in den Händen des Feindes; fie durchſchwammen 
deshalb den Loir an einer anderen Stelle und bahnten fich 
dann den Weg durch eine Franctireur-Schaar. Nachdem die Heine 
Abtbeilung im Walde von St. Martin übernachtet und am 2öften 
Morgens wiederum gegen Chäteaudun vorgeritten war, kehrte fie 
zu ihrem Regiment zurüd. — In der Gegend von Cloyes hatten 
fich ebenfall® Mobilgarden und Franctireure gezeigt; Die noch weiter 
recht8 in der Richtung auf Fréteval und Vendome entfendeten 
Deutfchen Patrouilfen wurden fchon bei Epuifay durch heftiges euer 
am Zorfchreiten gehindert. 

31* 


ah 

Hinter der Gten Kavallerie» Divifion folgte zunächſt das 
t. Woperiiche Korps bis in die Gegend von Bibraye, während 
wie rüdwarts deſſelben die 17te und 22fte Infanterie-Divifion 
wid Ya Ferté Bernard und Nogent le Rotrou gelangten. 

Auf dem linken Flügel der Armee-Abtheilung waren die bei 
Wrou ftehenden Vorpoften der dten Kavallerie- Divifion am 24ften 
Morgens von Ghapelle Royale aus lebhaft angegriffen worden. Die 
in Folge defjen entfendeten Patrouillen und größeren Rekognoszirungs⸗ 
Abtheilungen ftießen auf Truppen des vor einigen Tagen aus den 
Ortichaften hinter dem Walde von Marchénoir bis über Chateandun 
vorgerüdten 17ten Franzöſiſchen Korps. Durch das Erfcheinen der 
Deutfchen am Loir für die Sicherheit von Tours beforgt gemacht, 
zog jedoch die dortige Megierumg bereits am 25ſten eine Brigade 
dieſes Korps auf der Eifenbahn nad Vendome heran. Mit den 
übrigen Theilen defjelben ımternahm General de Sonig am näm- 
fihen Tage einen Vorftoß in der Nichtung auf Brou. 

Die Spike der anrüdenden Franzoſen traf dicht vor letzt⸗ 
genanntem Orte auf eine mit den Brüdentrams des I. Bayeriſchen 
Korps nad Arville fahrende Munitions⸗Kolonne deſſelben.) Da 
die Dededungs- Truppen größtentheils bereit8 bis Unverre vorauss 
gegangen waren, fo warf fich General v. Krofigf mit der im Marfche 
nad 2a Bazoche Gouet begriffenen 10ten Kavallerie-Brigade und den 
anderen noch zur Stelle befindlichen Abtheilungen dem Feinde ent⸗ 
gegen.**) Bwei Bayeriiche Kompagnien bejetsten Yevres und bie 
dortige Oganne-Brüde, acht Preußifche Geſchütze fuhren zu beiden 

*) General v.d. Tann Batte diefe Straße für völlig ungefährdet gehalten, 
weil biefelbe in dem vom Dber:Kommandbo der Armce:-Abtheilung für ben 


2öften November außgegebenen Befehl zur Beförberung von Kranken und Ber 
wundeten beftimmt war. 

”*) Es waren bie außer der 10ten KavalleriesBrigade: en Bari 
ifte und 4te Iſte reit. 1/3 2te reit. Nai 
Kan. yo SI und Dragoner:Regiment Nr. 17, welches 


fi auf dem Marie von Laon (vergl. Th. II, Seite 176 und Anlagen 
Seite 74*) zur 17ten Divifion der Aten Kavallerie: Divifion angeſchlofſen Hatte. 
Die beiden Bayeriihen Kompagnien gehörten der an letztere Divifion abe 
gegebenen Infanterie an. 


455 


Seiten des Dorfes auf. Diefer Stellung gegenüber entwickelten 
die Franzoſen eine ſtarke Artillerie, ohne jedoch zu einem ernft- 
haften Angriff zu fohreiten. Nachdem dann ſämmtliche Bayerifchen 
Fahrzeuge Brou durchzogen hatten, traten die Deutſchen Truppen 
gegen 4 Uhr Nachmittags wieder ihre Bewegung auf La Bazoche 
Gouet an, wo fi am Abend die Ite und 10te SKavallerie-Brigade 
vereinigten”) Der Gegner hatte inzwiſchen Brou bejegt; feine 
Einbuße im Gefechte betrug etwa 100 Mann, während die Verlufte 
auf Deutfcher Seite nur unbedeutend waren. 

Bor dem rechten Flügel der Armee-Abtbeilung hatte die Gte 
Rovallerie-Divifion am 2öften die Gegend von Danze und 
Azay erreicht; ihre Patrouillen ftießen in den Waldungen und Ort- 
ſchaften am rechten Loir⸗Ufer wiederum auf Franzöſiſche Truppen. 
Die Traind des bis St. Calais und Mondoubleau nachrüdenden 
L Bayerifhen Korps geriethen zum Theil in den Schußbereid) 
von Mlobilgarden, welchen fie jedoch durch die Bedeckungs⸗Kompagnie 
ſchmell entzogen wurden. ‘Die 17te und 22fte Divifion gelangten 
bis in die Höhe von Vibraye und Authon. 

Da fi) zwiſchen der Armee-Abtheilung und dem Einfchliegungs- 
beere vor Paris ftarle Kräfte des Gegners feftgefeßt zu Haben 
ſchienen, fo beichloß der Großherzog, diefelben, unter vorläufiger 
Aufgabe der Marſchrichtung nad) der Loire, zunächſt aus Brou zu 
vertreiben. Wiewohl nun in der Nacht zum 26ften ein Befehl aus 
dem großen Hauptquartier einlief, welcher mit Nüdficht auf die 
unzweifelhaft geivordene Anſammlung Franzöſiſcher Zruppenmaffen an 
der Loire die Urmee-Abtbeilung dem Brinzen Friedrich Karl 
unterftellte und nochmals deren befchleunigten Vormarſch auf Beaugency 
forderte, beharrte der Großherzog doch auf dem gefaßten Ent- 
fchluffe, weil obiger Befehl vor Eingang der Meldung von den Vor» 
gängen bei Brou erlaffen war. 

Während nım am folgenden Morgen die Ite Kavallerie» 


*) Die Ste Kavalleries Brigade war an der Straße von Chartres nad 
Bonneval verblieben. 
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Brigade von La Bazoche Gonet in der Richtung auf Courtalain 
aufffärte, und die 10te das noch von den Franzoſen beſetzte Underre 
linls umging, fand die nachfolgende 22fte Infanterie-Divifion 
daſelbſt nur geringen Widerftand. Beim Einrücken in Brom wurde 
in Erfahrung gebracht, daß der Feind in Stärfe von 14,000 Mann 
und zwei Batterien am verfloffenen Abend von bort angeblich nach 
Chateaudun zurückgegangen fei. — Die gleichfalls in ber Richtung 
auf Brom Herangezogene 17te Divifion gelangte am 26ſten nad) 
2a Bazoche Gouet. Dieſelbe hatte am Morgen von Bibraye aus 
auf Höheren Befehl eine ſtarle Truppen-Abtheilung aller Waffen*) 
in weſtlicher Richtung entjendet, um die bisher von der 17tem Ka— 
valferie-Brigade beſeht gehaltene Strafe nach Le Mans zu ſichern. 
Das I. Bayerifhe Korps ließ ſüdlich Mondoubleau Truppen 
zur Beobachtung gegen Tours ftehen, marſchirte mit feinem Gros nad) 
Arvilfe , erhielt aber, nachdem der Großherzog die Räumung von 
Brou erfahren Hatte, die Weifung, bis Courtalain und Drous 
vorzurücken. Abtheilungen der öftlih Cpuifay verbfiebenen Gten 
Kavallerie» Divifion Härten gegen Cloyes, Fröteval und Vendome 
Hin auf; eine Beabfichtigte Unterbrechung der Eifenbahn im Loir⸗ 
Thale mißlang, weil der Feind fich dort feftgefegt hatte und wieder- 
Hoft zu Angriffen gegen Azay ſchritt. 

Vom Ober-Kommmando der II. Armee, welchem die Linksſchiebung 
der Armee -Abtheilung gemeldet worden war, ging am 26ften 
Nachmittags auf telegraphiſchem Wege der Befehl ein, nunmehr den 
Marſch im der bezeichneten Richtung fortzufegen und ſobald als 
möglich die Vereinigung mit dem bei Janville ftehenden rechten 
Flügel der Armee herzuftelfen.**) Demgemäß ordnete ver Großherzog 


IL und II, Ifte und dte, ifte, 2te und Ate np ya seit. , 

7, * Man Rr.I1” Drag. Ir. 18 
unter General-:Major v. Rauch. Eine Heine Abtheilung ber tee Ravallerie 
Brigade Hatte am Zöften den Feind aus dem etwa halbwegs zwiſchen 2a Ferts 
Bernard und Le Mans gelegenen Dorfe Duneau vertrieben. 

**) In einem am 2öften November eingegangenen Schreiben bes 
Prinzen Friedrich Karl war ſchon die Erwartung ausgeſprochen worben, 
daß nur ber vechte Flügel der Armee ⸗Abtheilung fich gegen Beaugency wenben 
werde. 
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für den 2Tften November an, daß die 22fte Divifion, in ber 
linken Flanle von der Aten Kavallerie» Divifion gededt, auf dem 
nördlihen Ufer des Ozanne-Baches gegen Bonneval, die 17te in 
der Richtung auf die ſüdlich diefer Stadt gelegene Höhe von 
St. Maurice, da8 I. Bayerifhe Korps nad) Chateaudun vorgeben 
follte. Die Sicherung ber rechten Flanke wurde der nach Eourtalain 
berangezogenen 6ten Kavallerie» Divifion übertragen. 


Bei Ausführung diefer Bewegungen trafen die Truppen nirgends 
mehr auf gejchloffene Mbtheilungen des Gegners. General de Sonis 
Hatte bereit in der Nacht zum 26ften feine vorgefchobenen Truppen 
nah Marboue zurüdgenommen und dort den Befehl erhalten, zum 
Schutze des Regierungsſitzes fein Korps bei Vendöme zu vereinigen. 
Da fich jedoch ſchon Tags zuvor Deutfche Kavallerie-Abtheilungen bei 
Cloyes, Freteval und Vendöme gezeigt Hatten, und der Franzöſiſche 
General den Marſch in der vorgefchriebenen Richtung daher nicht mehr 
fir ausführbar hielt, fo war er am 26ften Abends bis hinter den 
Wald von Marchenoir abgezogen. Der wieberholte Nachtmarfch 
wirkte auflöfend auf die Verbände ber oder zufammengefügten- und 
wenig gefhulten Truppen; Schaaren von Nachzüglern irrten tagelang 
in der Gegend umber, ein Bataillon und eine Batterie geriethen nad) 
Tournoiſis, 2000 Berfprengte Tonnten erft in Beaugency wieder ge- 
fammelt werben.* ) | 


Der Großherzog erhielt am 27ften von Ober-Kommando der 
II. Armee die Mittheilung, daß Seitens des IX. Korps Truppen in 
der Richtung auf Orgeres und Loigny vorgefchoben würden; eine 
zum Auffuchen der Verbindung abgefendete Schwadron der 2ten 
Kavallerie - Divifion**) traf bereits mit der 22ften Divifion in 
Bonneval zufammen. 


*) Diefe Angaben find dem Werke des Generals Aurelle de Baladines 
„La premiere armee de la Loire“ entnommen. 


die ,.. . . Eis 
**) Mon. Mm.’ diefelbe ritt zweimal durch die Linie der Franzöſiſchen 
Borpoften und legte in 16 Stunden 13 Meilen zurüd. 


Die O. Urmee 

vom 24ften bis 

zum 27ften Ro- 
vember. 
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Nachdem fomit die Vereinigung der dem Prinzen Friedrich 
Karl unterftellten Streitkräfte bewirkt war, rubten die Truppen 
ber Armee » Abtheilung am 28ften in ihren Quartieren zwiſchen 
Bonneval und Chäteaudun; auf dem linken Flügel dehnte ſich bie 
4te Kavallerie-Divifion bi8 Sandheville aus. Das I. Bayerifche 
Korps ſchob von Chateaudun aus ftärkere Abtheilungen auf ben 
nah Cloyes, Orleans und Orgeres führenden Straßen vor, 
weil die Franzoſen den erfteren Ort und das Gonie- Thal noch 
immer bejeßt hielten; jenſeits Binas gewahrte man ein größeres 
Lager und abziehende Kolonnen des Feindes. Im Hauptquartier des 
Großherzog8 zu Bonneval war Tags zuvor ber General-Lieutenant 
v. Stoſch eingetroffen, um auf Befehl Seiner Majeftät des 
Königs bis auf Weiteres die Geſchäfte als Chef des Stabes der 
Armee-Abtheilung zu übernehmen. — 

Während fich diefe in der eben erwähnten Weife von Nogent 
le Rotrou ber dem rechten Flügel ber IL. Armee näherte, hatte 
Letere in ihrer Bereitſchafts-Stellung nörblih und öſtlich bes 
Waldes von Orleans genauere Kenntniß von den DVerhältniffen der 
ihr gegenüberftehenden feindlichen Heeresmacht gewonnen. 

Bon der bei Bazoches les Gallerandes befindlichen 6ten Infanterie 
Divifion waren am 24ften November früh Morgens vier Bataillone, 
zwei Schwabronen und zwei Batterien*) über Teillay St. Benoit 
gegen den Wald von Orleans vorgegangen. Diefelben fanden das 
Tags zuvor noch vom Feinde befett gehaltene St. Germain num 
mehr von demfelben verlaffen; Franzöſiſche Infanterie⸗Abtheilungen, 
welche ſich bei Tagesanbruch in den weiter ſüdlich Tiegenden Gehöften 
zeigten, wurden durch ſechs, von Xrtilferie unterftügte Kompagnien 
bi8 Neuville aur Bois zurüdgedrängt, wo frifhe Truppen aller 
Waffen zur Aufnahme bereit fanden. Die éte ſchwere Batterie 
trat nun gegen lettere8 Dorf in Xhätigleit, während ſich ihm auch 


*) J.und Fuſ. ILundIIL 2te und dte Ste L. und 6te ſchw. 'f 
20.  ’ 35. ° Drag. Rr.2’ II. 








Dberft v. Flatow. 
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bie Preußifche Infanterie in dem durch Regen tief aufgeweichten Boden 
mäbfen und unter beftigem Gewehr⸗Feuer des Feindes bis auf 
Hundert Schritte näherte. Da jedoch die Geſchützwirkung ohne ficht- 
baren Erfolg blieb, und der Gegner mit ftarlen Kolonnen gegen die 
finfe Flanke der Preußen vorging, fo ließ Oberft v. Flatow 
das Gefecht abbrechen und den Rüdzug nad) St. Germain antreten. 
Nachdem ein Angriff der Franzoſen bei Le Chene mit vereinten 
Kräften abgewiefen worden war, bezogen die beiberfeitigen Truppen in 
der Mittagsftunde wieder ihre Quartiere. Die BVerlufte betrugen 
auf Preußifcher Seite etwa 170 Mann, auf Franzöfifcher angeblich 
weniger. Das Auftreten des Gegnerd mit allen Waffen ließ auf 
die Anweſenheit beträchtliher Streitfräfte Hinter den Borpoften 
ſchliehen. 

Im Bereiche des X. Armee⸗Korps war am nämlichen Tage 
um 8 Uhr Morgens Oberſt v. Falkenhauſen mit dem Regiment 
Nr. 11 umd zwei reitenden Batterien, unterftügt von der Zten 
Kavallerie » Brigade, längs der Straße von Paris nad) Orleans 
vorgegangen. Nachdem Tranzöfiihe Feldwachen aus Aſſas ver- 
trieben waren, und der Feind in Folge einiger Granatjchüffe auch 
Artenay aufgegeben Hatte, fette die Deutfche Kavallerie, unter Zer⸗ 
flörung der Eifenbahn und Xelegraphenlinie, ihre Bewegung bis 
La Croix Briquet fort, von wo fie gegen Mittag wieder zurüd- 
genommen wurde, als feindliche Infanterie und Wrtillerie von 
Chevilſy aus anrücdte. 

Die bei Beaune la Rolande ftehenden Theile des X. Armee⸗ 
Korps”) hatten am 24ften gleichfalls Rekognoszirungs⸗Abtheilungen 
gegen den Wald von Orleans vorgeichoben. Eine derfelben**) war 
Ion in der Höhe von Meontbarrois auf Franzöfifche Lanciers 
geftoßen, welche von der Aten Schwadron 1ften Heſſiſchen Reiter⸗ 
Regiments nad) Boiscommun zurückgeworfen wurden. Nachdem 
Ravallerie-Patroutlien dann auch am Waldrande bei Chambon Franc⸗ 


*) 38fte Brigade und ſechs Hefſiſche Schwadronen. 
ifteund4te Zte und 4te — 
57. ſſien veſſiſch. Reit.⸗Regts. 


*) 
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tireure angetroffen Batten, gingen die Deutfchen um 2 Uhr Nadh- 
mittags in ihre Quartiere zurüd. ine andere gegen Bellegarde 
entfendete Abtheilung hatte bei St. Loup les Vignes ftarke Kolonnen 
aller Waffen im Anmarſche von erfterem Orte nah Boiscommumn 
und Maiziered beobachtet. — 


Gefechte bei Ladon und Maizieres.*) 

Unter dem Schuge der gegen den Wald von Orleans vors 
gefhobenen Truppen follten ſich die noch bei Montargis befindlichen 
Theile des X. Korps am 24ften November nach der Gegend von 
Beaune la Nolande beranziehen, und zwar die 3Tfte Brigade über 
Ladon und Maizieres, die 3Ifte mit der Korps-Artillerie über Panne. 

Als die am Morgen des genannten Tages auf der Straße nad) 
Ladon vorgehende 37ſte nfanterie-Brigade**) das Gelände weſtlich 
dieſes Ortes bereit8 von ftärkeren Franzöſiſchen Abtheilungen beſetzt 
fand, entwicelte General v. Woyna***) die beiden Bataillone der 
Avantgarde zum Angriff. In der Höhe von Villemoutiers fuhr 
zur Rechten der Straße zunächft die ſchwere und neben ihr bald darauf 
auch die aus dem Gros herbeigeholte Leichte Batterie auf. 

Da der Feind den rechten Tylügel der Avantgarde zu um⸗ 
faffen juchte, jo ging das 2te Bataillon Regiments Nr. 91 durd) 
die Bioifchenräume der feuernden Gefchüte gegen Les Arlots vor; 
rechts neben den Oldenburgern wurden demnächft noch die beiden 
verfügbaren Bataillone des Regiment? Nr. 784) in bie vordere 


*) Vergl. Plan Nr. 22. 
”*) TruppensEinthbeilung der 37ſten Brigade am24ftenRovember: 
I. und Füſ. 2te und dte 2te ſchw. 
91. ° Drag. M. x ' 
mit leichtem Yeld-Brüdentrain. 
II. 


Gros: yT Regiment Nr. 78, et, Ste Pionier-Kompagnie. 


***) GeneralsMajor v. Woyna führte an Stelle des erfrantten Generals 
Lieutenants v. Shwargloppen die 19te Infanterie-Divifion. 
P DO. und Füſ.⸗Bat.; das IL diente zur Bedeckung ber Artillerie und 
Fahrzeuge. 





Avantgarde: 1/g 1fte PioniersKompagnie 
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Linie gezogen. Nachdem die Franzoſen aus Teßtgenanntem Orte ver- 
drängt waren, jchritt Oberft-2ientenant v. Hagen gegen 2 Uhr 
mit der gefammten Infanterie zum Angriff auf Ladon, von io 
jebod der Gegner, ohne den Zuſammenſtoß abzuwarten, nad 
Bellegarde entwich; eine in La Mothe zurücgebliebene größere 
Abtheilung ftredite nach) hartnädiger Gegenwehr die Waffen. ‘Die 
37ſte Brigade fehte nun ihren Mari auf der Straße nad) 
Moizieres fort, bog dann aber, veranlaßt durch den von bort 
berüberfchalfenden Kanonendonner, links ab, um über Montigny in 
ben Kampf einzugreifen. 

Schon bei Beginn des eben gefchilderten Gefechts hatte nämlich 
der fommandirende General v. Voigts⸗Rhetz der im Marfche auf 
Beomne Ta Rolande begriffenen 39ſten Brigade die Weifung zu- 
gefenbet, ſich zunächſt gegen Maiziͤres zu wenden, welches nach einer 
eingegangenen Meldung fih im Beſitze des Feindes befand. 

Der Führer der eben genannten Brigade, Oberft v. Valentini, 
erhielt diefen Befehl um 1?/s Uhr bei Venouille. Er verfügte dafelbft 
über zwei Bataillone und zwei Batterien, nachdem die Korps⸗ 
Artillerie einer früheren Anordnung gemäß ſchon nah DBeaune 
voransgeeilt war, und zwei Kompagnien nebft einem Dragoner- 
Buge die Sicherung der linken Flanke übernommen Hatten. Als nun 
diefe Abtheilung lebhaftes Feuer aus Maizieres erhielt, gingen die 
beiden Bataillone von Norden ber gegen das an der Wegegabelung 
weſtlich des Ortes gelegene und von Tranzöfifcher Infanterie be- 
fegte VArchemont vor. Mit Hülfe der herbeieilenden Artilferie 
gelang e8, den Gegner allmälig von dort und aus einigen benad)- 
barten Gehöften zu vertreiben; berfelbe ſammelte fih dann aber 
wieder bei Fréville unter dem Schuke mehrerer Batterien, während 
gleichzeitig ftarfe Kolonnen von Bellegarde ber anrüdten. 

General v. Voigts⸗Rhetz ließ nun die, wie erwähnt, zum 
Eingreifen ſich anſchickende 37fte Brigade hinter der 39ften fort nach 
Beaune abmarſchiren und am Abend Quartiere bei Romainville be 
zieben.*) Die legtgenannte Brigade folgte von WArchemont aus in 


*) Eine zum Schutze der Verwundeten in Ladon zurüdgelafiene Abthei⸗ 
lung traf erft während der Nacht, aber unbeläftigt vom Feinde, ein. 
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entſprechender Entfernung und belegte die Gegend von Gondreville; 
ihre Vorpoftenlinie erftredte ſich von Vergouville bis Lord. 
Das X. ArmeerKorps Hatte fomit, Angefichts, fehr über 
legener Kräfte des Feindes durch einen Flanlenmarſch feine brei bisher 
getrennten Brigaden um Beaune la Rolande vereinigt. Dev Gefechts- 
verluft betrug auf beiden Seiten ungefähr 200 Mann; in den Händen 
der Deutſchen befanden fid) außerdem etwa 170 Gefangene. > 


tof 


Die am 24ften November ſtattgehabten Rekognoszirungs · Gefechte 
beftätigten von Neuem die Anweſenheit Franzöſiſcher Truppenmaffen bei 
Chevilly und eine Rechtsſchiebung bes Feindes in der Richtung auf Neus 
ville aug Bois, während gleichzeitig aud) bei Boiscommun anfehnfiche 
Streitkräfte aufgetreten waren, In Betreff der Letzteren fagten Gefangene 
aus, daß fie einem auf ber Eifenbahn von Chagny nad; Gien 
beförderten Korps angehörten; bei einem im Gefechte von Ladon 
gefallenen Offizier fand fid) die Ordre de bataille diefes Korps 
ſowie ein Schreiben Gambetta’s an den General Erouzat, in 
welchem Gien als Schlüffel der Franzöſiſchen Stellungen, an ber 
Loire bezeichnet wide, Da fomit die am 2aſten November aus- 
geführten Bewegungen des Feindes die Einleitung zum allgemeinen 
Vorgehen feines rechten Flügels zu bilden fhienen, fo  beftinnmte 
dag Ober-Kommando der IL. Armee, daß am 2öften früh 9. Uhr 
die 1fte Ravallerie-Divifion  weftlich. von Boynes, das III. Armee - 
Korps. bei Pithivier$ und Chatillon Te Roi, das IX. ſüdlich von 
Toury zur Abwehr des erwarteten Vorftoßes bereit ftehen follten. 
Die 2te Ravallerie-Divifion wurde angewieſen, auf dem rechten Flügel 
der Armee möglichft weit nach vorwärts aufzulfären. 

Der Gegner ſchritt jedoh am 25ſten November nicht zum 
Angriff; einzelne im Laufe des Vormittags gegen das X. Armee ⸗ Korps 
vorgehende Patronilien zogen fich nach einigen Gewehrſchüſſen wieder 
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zurück. Durch Verlegung der 1ften Kavallerie⸗Divifion*) nach Boynes 
wurde die Lücke zwiſchen den Vorpoſten des III. ımb X. Korps 
gefchloffen. Letteres erhielt Weifung, zur Beobachtung des Land⸗ 
ſtrichs zwiſchen Loing und Yonne Montargis und Chateau Landon 
zu beſetzen, während Abtheilungen des III. Korps bis zum Ein⸗ 
treffen von Etappen⸗Truppen in Nemours verbleiben ſollten. — 

Anch am 26ſten November unternahm der Feind keine ernſte 
Angriffsbewegung gegen die Front der II. Armee. Cine nad) Cha⸗ 
teau Landon entjendete Abtheilmg des X, Korps unter Oberft- 
Lieutenant dv. Boltenftern**) ftieß jedoch bei Verfolgung Franzö⸗ 
ſiſcher Truppen, welche von Ladon aus die Deutſchen Vorpoften auf 
Gorbeilles zurückgedrängt hatten, in der Nähe von Chevenelle auf 
zwei Infanterie⸗Regimenter. ***) 

Am 27ſten November Morgens rüdten vom reiten Flügel 
der Armee die 35ſte Infanterie» und die Ite Kavallerie-Brigade nebft 
4 Batterien von Allaines bis Orgeres und Loigny vor, um nötbigen 
Falls der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
burg beim Weberfchreiten des Loir die Hand zu reichen.) Die in 
weſtlicher Richtung aufflärende Kavallerie fand indeffen nur ſchwache 
hinter den füblihen Arm bes Gonie- Baches zurückweichende 
Beobadhtungspoften. 

Am nämlichen Tage ging aber von den in Nemours befindlichen 

Zruppen die Meldung beim Ober-Kommando ein, daß nach Ausſage 
der Einwohner 25,000 Franzofen in der Nacht zuvor ein Lager 
ſD lich Diontargis bezogen hätten. Meittheilungen aus Chäteau Landon 
befkätigten diefe Angaben. Auch jenfeit3 des Kanal von Orleans 
wer Xen Bewegungen ftärferer Kolonnen des Feindes bemerft worden, 





* Die ManensRegimenter Nr. 9 und Nr. 12 waren den Divifionen des 
IH gorp3 zugetheilt. 
un I Öte und 6te 2te und Ate Vg te I. 
I 56r 79.’ Then Heffich. Neit-Neg? x 
— unter den bei biefer Gelegenheit gemachten Gefangenen befand fi) ein 
Kommandeur des 20ften Korps. 
+) Vergl. Th. IL, Seite 457. 
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Ns er zunächſt die Abjichten de8 Gouverneurs von Par 
ante, übernahm Gambetta von Toms aus felbit Br 
wong der Vewegungen. Er ordnete zunächſt ein Vorjchieben de} 
sc lugels der Armee nach Pithivierd an und gedachte, derſelber 
gu Be Michtung auf Fontaineblean zu geben, um von dort and 
ya gan Ourchbrechen der öjtlichen Einfchliegungstinie aufgeforderte: 
ehbeidigern don Paris die Hand zu reichen. 

Iu der Macht zum 23jten November erging auf telegraphiichen 
Wege der Vefehl nach Urleans, den General des Pallieres 
Yeah mit 30,000 Mann auf Chilleurs aux Bois und am 2diten 
tus Pilthiviers vorrüden zu laffen; an dieſem Tage follte das 20fte 
Korpüä Veanne la Rolande und Surandille erreichen. Hiergegen made 
uber General d'Aurelle das Bedenken geltend, daß ein Vorgehen 
an) Pithiviers die anf 80,000 Mann gefchägten Streitkräfte des Prinzen 
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Friedrich Karl*), dorthin ziehen und fich die Loire-Armee dann 
unter wefentlich ungünftigeren Bedingungen zur Annahme einer Ent: 
ſcheidungsſchlacht genöthigt jehen mwirde, al8 wenn fie den Angriff 
der Deutjchen in der befeftigten Stellung vor Orleans erwarte. In 
Folge deffen beſchränkte ſich Gambetta zunächft darauf, die Truppen 
des General8 des Pallieres nad) Chilleurs aur Bois und Loury, 
das 20fte Korps bis Boiscommun und Bellegarde vorzufchieben. 
Diefe letzteren Anordnungen führten zu den bereitS gejchilderten 
Gefechten bei Ladon und Maizieres.**) Nach Beendigung derfelben 
lagerte das 20ſte Korps in dem ihm zugewiefenen Gelände; zwei 
Brigaden waren gegen Beaune und Ladon entjendet. An ber 
Nordoftede des Waldes von Orleans unterhielten Freiſchaaren 
die Verbindung mit den bei Chilleurs aur Bois befindlichen Theilen 
des 15ten Korps, deffen übrige Xruppen General d'Aurelle nad 
St. Lyé, Chevilly und Gidy Herangezogen hatte. In den nächſt⸗ 
folgenden Tagen rücdte das mittlerweile bei Gien vereinigte 18te 
Korps***) nach Ladon und Montargis vor, wo es gemeinfchaftfich 
mit dem 20ſten unter den Ober:Befehl des Generald Crouzat trat. 
Da diefer am 26ſten November aus Zours die Weifung erhielt, das 
Bordringen der Armee in der Richtung auf Pithivierd durch Beſetzung 
von Beaune la Rolande, Suranville und Maiziered einzuleiten, fo 
orbniete er zu dieſem Zwecke an, daß am 28ften das 18te Korps 
fiber Maizieres und Juranville, die 1ſte Divifion des 20ſten Korps 
von Boiscommun, die 2te von Montbarroid und St. Loup gegen 
Beaune vorgehen, die 3te als Neferve bei St. Loup bereit ftehen folle. 
Das 15te Korps hatte nöthigen Falls den rechten Flügel der Armee zu 


unterflüßen. 


*) Thatſächlich betrug bie Stärke der IT. Armee an Infanterie damals 
sur 45,000 Dann. 
**) Vergl. TH. IL, Seite 460. 
“ar, Der zum Kommandeur biefes Korps ernannte General Bourbafi 
wear noch nicht eingetroffen und wurde durch ben Chef bed Generalftabes, 
General Billot, vertreten. 


Geldzug 1870/71. — Text UI. 89 
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doch wurde in dem beſetzten Gelände die Verwendung der Artilierie 
durch zahlreiche Gehöfte, Obftpflanzungen und Gebüfche nicht uns 
erheblich beeinträchtigt. — 

Die ſüdlich Juranville ftehenden Vorpoften der 39ften Brigabe*) 
empfingen bie fich nähernden Schügen der Franzöſiſchen Brigade 
Robert mit lebhaften Teuer, welches die bei Les Cotelles auf⸗ 
gefahrene Ste Leichte Batterie wirffam unterftüßte. Als Lebtere dem 
immer ftärleren Andrängen des Feindes gegenüber etwa um 9 hr 
ihre Stellung aufgab, räumte bald darauf auch die Infanterie das 
Dorf AJuranville. . Die von dort zurücdtweichenden Kompagnien wurden 
bei Les Cotelles durch das Filfilier-Bataillon Regiments Nr. 79 auf 
genommen, unter deſſen Schute fich die beiden Batterien der Brigade 
ſüdlich von Moulin des Hommes libres entwidelt hatten. Weſtlich 
der Straße von Beaumont befanden fich die beiden Bataillone Regi⸗ 
ments Nr. 56 und die Dragoner-Schwadronen. 

Auch bei Lorcy waren die Deutfchen Vortruppen**) zum Rück⸗ 
zuge nach dem Eifenbahndamm genöthigt worden, wo fie nun aber 
gemeinfchaftlich mit den drei anderen Kompagnien des Jäger⸗Bataillons 
Nr. 10 die weiteren Angriffe der Brigade Bonnet erfolgreich zurüd- 
wiefen, auch einen Verſuch derfelben, den linken Flügel diefer Stellung 
zu umfaffen, durch Beſetzung des Parkes von Corbeilles vereitelten. 

AS die Franzofen demnächſt um 10 Uhr in dem freien Gelände 
nordöftlich von Juranville mit einer ſtarken Schügenlinie vorgingen, 
rückte ihnen das 1fte Bataillon Regiments Nr. 56 entgegen; dafjelbe 
gerieth bald in ein Heftige Kreuzfeuer und Tonnte fi nur 
mit Mühe des rechts ausholenden Feindes erwehren. Nachdem 
inzwiichen das 2te Bataillon Regiments Nr. 91***) bei der Mühle 
von Venouille eingetroffen war, ließ Oberft v. Valentin nun 
auch das letzte Bataillon feiner Brigade, die Füſiliere des Regiments 

*) ifte und 2te 
79. 
an Bteunbdte 5 __ dt 
79. Juger Nr. 10. 
“rn Bon der Öftlih Marcilly eingetrofienen 37ften Brigade zur Unter⸗ 


Rütung nad dem Gefechtäfelde vorgefenbet. 
82* 
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Nr. 56, in den Kampf eingreifen. Diefe wendeten fi), an Les 
Cotelles vorbeigehend, unter Sicherung der linken Flanle gegen Juran⸗ 
ville und vertrieben gemeinfchaftlih mit dem 1ften Bataillon bie 
von dort aus vorgedrungenen Frauzöſiſchen Schützen. Da ber 
Gegner jedoch in dem von ihm zur Vertheidigung eingerichtelen 
Orte hartnädigen Widerftand leitete, fo entſpann fich ein Ich 
haftes Syeuergefecht, bei welchem die Deutjche Artillerie aus ihren 
Stellungen hinter der Infanterie nicht mitzuwirken vermodte. Das- 
felbe erhielt erft in der Mittagsftunde eine entjcheidende Wendung, 
als das von Marcilly vorgefendete Füfilier-Batailloy Regiments Nr. 91 
gegen die Weftjeite yon Juranville anrüdte und gleichzeitig auch bie 
Sechsundfünfziger von Neuem gegen dag Dorf vorftießen. Die 
Franzoſen wichen nun in füdliher Richtung zurüd und führten mır 
in einigen Gehöften den Kampf mit Erbitterung fort. 

Mittlerweile war auf dem äußerften vechten Flügel des Feindes 
die Brigade Bonnet in Corbeilles eingedrungen. Die Breußifche 
Befagung zog fich theils längs des Bahndammes auf Long Cour, 
theils nach Bordeaux zurüd, welches bereit früher von Truppen ber 
Neferve bejekt worden war. ‘Der Gegner folgte nicht über Gorbeilfes 
hinaus, wendete fich vielmehr links gegen Juranville, während gleich 
zeitig auch von Maizieres ftarle Kolonnen dorthin vorgingen. Die 
Deutfchen gaben nun Angeſichts diefer Uebermacht unter Mitführung 
von etwa 300 Gefangenen Turanville auf und nahmen bei Venouille 
und Long Cour Stellung, wo General v. Voigts⸗Rhetz die Hanpt- 
träfte feines Korps verjammelte. Nur die 38ſte Brigade blieb mit 
ben reitenden Batterien der Korps-Artillerie bei Beaune ftehen.*) 


*) Es flanden zwifchen 1 und 2 Uhr Nachmittags: 
Bei Long Gour: IL, fe und 2te ee Säger: Bataillon 
Nr. 10, Ute, 2te und dte Afte und dte _2te ſchw. Bte und Gte L 
A Drag. Nr. 9 ° Drag. Rr. 16 X, 
Südlich von Moulin des Hommes libres: 
Ifteund2te I. öte L. und Ste ſchw. 
79. 981. X. j 
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Auf Franzöfifcher Seite entwidelte fih nah der Wieder⸗ 
befekung von Juranville der größere Theil des 18ten Korps öftlich 
diefes Ortes zum Angriff auf Long Eour, ohne Lebteren durch 
Artillerie vorzubereiten. Der mit dichten Schügen-Schwärmen und 
gefchloffenen Kolonnen anrüdende Feind fah fi aber durch das 
Feuer der drei bei Long Cour aufgefahrenen Batterien bald in feiner 
Bewegung gehemmt. Als Oberft v. d. Bede dann auch die bei 
Moulin des Hommes lihres ftehenden beiden Batterien links fchwenfen 
und gegen die Flanke der Franzöfifchen Infanterie wirken ließ, eilte 
diefelbe in völliger Auflöfung zurüd. 

Schwächere Abtheilungen des Feindes waren inzwifchen unter dem 
Schutze einer Bodenwelle bis auf 200 Schritte an Les Cotelles 
Herangelangt, trafen indeffen dort auf den Widerftand des Füſilier⸗ 
Bataillond Negiments Nr. 79 unter Major v. Steinäder, welcher 
einen um 2 Uhr unternommenen Sturmverfuch erfolgreich zurückwies. 
Eine halbe Stunde fpäter fhritt der Gegner von Neuem zum Angriff. 
Zwei Geſchütze der Zten ſchweren Batterie eilten zur Abwehr deffelben 
Durch das Dorf vor, erlitten aber fchon während des Abprogen® 
fo bedeutende Verlufte durch das Schnelifeuer der feindlichen Schügen, 
daß es nur mit Mühe gelang, das Eine wieder aus der gefährdeten 


Deflih von Benouille: II 


In Les Eötelles: 79," 


Km Halteplag ber Eiſenbahn: HE Wmb Ste „Sie um Be fe And 
Zte Pionier⸗Kompagnie. — 

In und bei Beaune: Die 38ſte Brigade nebſt vier Heſſiſchen Schwa⸗ 
dronen, zwei Batterien der 19ten Divifion, den beiden reitenden ber Korps⸗ 
Artillerie und einer Pionier⸗Kompagnie. 

Se, Sa und —. befanden ſich zur Sicherung der linken 
Slante in Bordeaug. 


4* ergänzte Hinter den fechtenden Truppen feine Munition. 


a Fuſ. 


gu, und gi rüdten von Juranville heran. 
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Stellung zu entfernen. Das Andere war tief in dem aufgeweichten 
Boden eingefunten und konnte von den wenigen unverleßt gebliebenen 
Bedienungsmannfchaften nicht mehr zurüdgefchafft werden.*) 

Da der Gegner num auch feinerfeitS Artillerie in Thätigkeit 
brachte, fih mit ſtarken Infanterie-Maſſen gegen Venouille wendete 
und Les Cotelles umfaßte, fo räumten die Preußifchen Füſiliere 
gegen 3 Uhr den bis dahin Bartnädig vertheidigten Poften. Eine 
durch das Dorf ihnen nachſetzende Lancierd-Schwadron [prengte eime 
am Nordausgange defjelben zurückgebliebene Abtheilung auseinander, 
wurde dann zwar durch das Teuer von zwei nach Venouille ent⸗ 
fendeten Bataillonen**) zur Umkehr gezwungen, führte aber etwa 
50 Gefangene mit fich fort. ‘Der Feind beſetzte nun Les Cötelles, 
ohne indeifen einen Verſuch zum weiteren QVordringen zu machen. 
Seine Artillerie unterhielt noch bis zum Eintritt der ‘Dunkelheit cin 
wirtungslofe® Feuer gegen die Deutfchen, welche ihrerjeits auf 
dem Windmühlen «Berg öftlih von Venouille und mit mehreren 
Batterien am nördlidden Thalrande des Laveau⸗Baches Stellung ger 
nommen hatten.) — 

Auf dem Franzöfifchen Tinten Ylügel war das am Morgen 
von Montbarrois und Boiscommun gegen Beaune la Rolande und 
Batilly in Marſch gefette 2Ofte Korps ungefähr um 9 Uhr mit 
feinen Spigen auf die 38ſte Infanterie-Brigade geftoßen. Bon 
dieſer befand fi das Regiment Nr. 57 nebft zwei SHefftfchen 
Schwadronen auf Vorpoften zwifchen Batilly, Orme und Foucerive, 
das Regiment Nr. 16 in Beaune; auf ben Höhen zur Rechten 
ımd Linken der Stadt ftanden die der Brigade zugetheilten 
Batterien mit den beiden anderen Heſſiſchen Schwadronen und 
der Pionier- Kompagnte. 





*) Bei biefem Gefüge waren zwei Fahrer, fünf Mann der Bedienung und 
vier Pferde getöbtet ober verwundet. 
IL TH. 
) und or 


"er, Vergl. Plan Nr. 22, Stellung um 4/s Uhr Nachmittags 
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Während die Deutſchen Vorpoften unter leichtem Schüßen- 
Gefechte auf die Haupiftellung zu beiden Seiten von Beaune zurüd- 
wichen, ließ General Erouzat feine 2te Divifion über Vergouville 
und Orme vorgehen. ‘Die 1fte ſuchte von Batilly aus den rechten 
Flügel des X. Korps zu umfaffen, wurde jedoch beim Heraustreten 
aus dem Bois de fa Leu durch das wirkſame Teuer der Lften ſchweren 
Batterie zurücgetrieben; auch die Franzöſiſche Artillerie, welche den 
Geſchütz-Kampf aufnahm, mußte nach wenigen Schüffen das Feld 
räumen. Erſt das Eingreifen der bis dahin bei St. Loup in Reſerve 
verbliebenen 3ten Divifion nöthigte das 1fte Bataillon Negiments 
Nr. 57 gegen Mittag zum Rückzuge bis an das Straßenkreuz nord: 
weſtlich von Beaune, wo num auch der größere Theil der Iſten Leichten 
Batterie unter Bebedung Heffifher Reiter auffuhr. 


Da die Franzöfiihen Schiltzen⸗Schwärme ungeachtet bes ihnen 
entgegenichlagenden heftigen Artillerie» und Gewehr⸗Feuers im fprung- 
weisen Vorgehen bis auf 100 Schritte an die nunmehrige Stellung 
der Deutichen berangelangten und deren rechte Flanke bedrohten, 
fo festen diefe un 121/s Uhr den Rückzug längs der Cäſar⸗Straße 
fort. Ein Geſchütz der Iften leichten Batterie, deffen Bedienungs- 
mannſchaften und Pferde größtentheild todt oder verwundet waren, 
fiel hierbei troß aufopfernder Gegenwehr der Preußifchen Infanterie 
in bie Hände des Feindes. Auch die ſchwere Batterie, welche noch eine 
Beitlang gegen die von Batilly anrüdenden Franzofen gefeuert hatte, 
mußte ihre bisherige Stellung aufgeben, weil dieje bereit von Ta 
Pierre percde ber durch Infanterie und Artillerie beſchoſſen wurde. 


Auf der Oftfeite von Beaune begann der Gegner zu diefer Beit 
bie Höhe von Les Roches zu erfteigen. General v. Woyna ließ 
in Folge deffen die beiden dort ftehenden Bataillone des Regiments 
Nr. 57 auf La Rue Bonffier zurückgehen, während Major Körber 
die von Marcilly vorgefendeten reitenden Batterien, gedeckt durch die 
binter Beaune verbliebene Bionier-Rompagnie, bis auf 800 Schritte 
an die Franzöfifche Infanterie beranführte und diejelbe ſchon nach 
wenigen Schüffen zum Stehen brachte. Mit den legten Schügen bes 
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Regiments Nr. 57 zogen dann die Batterien gleichfalls in die Stellung 
bet La Rue Bouffier ab. 


Auch an der Fäfar-Straße hatten die Franzoſen den Vormarſch 
eingeftellt, weil fie ſich plötzlich in ihrer linken Flanke durch bie 
ifte Kavallerie-Diviſion bedroht ſahen. Dieſe war bald nach Beginn 
bes Kampfes bei Boynes verfammelt worden") und um 12 Uhr, einer 
Aufforderung des Generals v. Voigts⸗Rhetz entjprechend, nach Butte 
de P’Ormeteau vorgerüdt. Die unter Bededung von zwei Schwadronen 
des Ulanen-Regiment? Nr. 4 dorthin vorausgeeilte reitende Batterie 
hatte bald nad) 1 Uhr feindliche Kolonnen, welche fich zwiſchen Batilly 
und Arconvilfe zeigten, dann aus einer weiter füdlich gelegenen Stellung 
die auf der Eäfar-Straße marjchirenden Zruppenmaffen bejchoffen. 
Als der Gegner darauf von der Thalfenkung der Foſſe des Pr&s 
aus ein heftiges Gewehr-TFeuer eröffnete, und die beiden Küraffier- 
Negimenter der Divifion vergeblich verfucht hatten, in dem vollftändig 
aufgeweichten Boden gegen die Franzöſiſche Infanterie anzureiten, 
fuhr die Batterie wieder nach Butte de POrmetean ab. — 


Nachdem es fomit dem Franzöſiſchen 20ſten Korps in mehr 
ſtündigem, beftigem Kampfe gelungen war, die Deutfchen aus ihren 
Stellungen zu beiden Seiten von Beaune la Rolande zu verdrängen, 
richteten fich nunmehr alle Anftrengungen des Angreifer gegen bie 
bereit3 von feiner Artillerie zum Biele genommene Stadt. Der da 
jelbft befehligende Führer des Regiments Nr. 16, Oberft-2ieutenant 
Sannom, hatte feine drei Bataillone derartig vertheilt, daß dem 
iften die Vertheidigung der Südweſtſeite und des Kirchhofes zufiel, 
während das Füſilier⸗Bataillon die Süd⸗, das 2te die Oftfelte des 
Ortes befettt hielt. Won den nad) La Aue Bouffier zurüdgegangenen 
Vorpoften waren außerdem zwei Kompagnien des Negiments Nr. 57- 
in Beaune verblieben, welche mit einigen anderen noch verfügbaren 


*) In der Stärke von 14 Schwabronen. Eine Echwabron bed Ulanens» 
Regiments Nr. 8 fand in Nemours, eine des Ulanen⸗Regiments Rr. 4 auf 
Vorpoften; in Betreff der Mlanen-Regimenter Nr. 9 und Ar. 12 vergl TE. IL 
Geite 468. 
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Ahthellungen nach der Norbiweftfeite des Ortes entfendet wurden, 
als der Gefechtälärm befonders heftig von dort herüberfchalfte.*) 
Seit 1 Uhr Mittags war Beaune faft auf allen Seiten von 
den Franzoſen umftellt. Dichte Schügen- Schwärme batten fich zu 
diefer Zeit dem Kirchhofe und einer die Straße nach Orme fperrenden 
Barrilade genähert, waren aber durch wirkſames Feuer zurücdgetrieben 
worden. Nachdem ein zweiter Verſuch des Feindes in gleicher Weiſe 
abgeſchlagen war, beſchränkte fich Leßterer zunächft auf ein lebhaftes 
Fenergefecht. Franzöſiſche Granaten durchfchlugen an mehreren 
Stellen die Kirchhofsmauer und fegten einige Häufer im Innern 
ver Stadt in Brand. Erneute beftige Vorftöße der TFranzöfifchen 
IJnfanterie wurden alsdann von den lediglich auf ihre Tafchen- 
Munition angetwiefenen Vertheibigern**) wiederum erfolgreich zurüd- 
getolefen. Bu einem günftigen Umſchwunge der Gefechtslage kam es 
jedoch erft, ald General v. Woyna mit dem bei La Rue Bouffier 
vereinigten Wegiment Nr. 57 und den dort von Neuem mit 
Mmition verfebenen Batterien in den Kampf eingriff. Auf dem 
vechten Flügel fetten fich drei KRompagnien***) an ber Weftfeite 
von Romainville feſt. Eine andere, gegen die Büſche von La 
Perre percée vorgehende Aotheilungt) ftieß zwar auf fo hart 
nädigen Widerftand, daß fie in einem Graben Dedung fuchen mußte; 
zur Linken der Straße nach Beaune erreichte indeffen Oberft v. Cranach 
mit fieben SKompagnient}) trotz heftigen Gewehr » Feuerd gegen 
3 Uhr den Sübrand der Hocflähe und die Oftfeite der Stadt. 


+ #) An der Rorbweitfeite von Beaune waren zu biefer Zeit aufgeftellt: 


mn unduete 12te und Abtheilungen von ee. 





m) Die Patronen: Wagen waren mit den Übrigen Truppen : Zabrzeugen 
vor Beginn bes Gefechts zurückgeſchafft werden. 


“..) —— denen ſich noch andere Abtheilungen bed 2ten Bataillons 
ee 
N) 77 


tm) air, Sie amd Bat und 1fte Pionier⸗Kompagnie. 
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Die vier Batterien) waren mittlerweile über die Caäſar⸗Straße hinaus 
vorgerüdt und norböftlih von Beaune in Thätigkeit getreten. Die 
Zte reitende wirkte erfolgreih gegen Yranzöfifhe Infanterie, welche 
zu wiederholten Malen von Ormetrou und Moulins de la Montague 
gegen die Höhe von Les Roches vorftieß; die drei anderen mit der 
Front nad) Weften entwidelten Batterien verhinderten ein Vorbringen 
des Gegners aus der Richtung von Batilly. 

Inzwiſchen war Hauptmann Soeft mit fünf Zügen bes 
Regiments Nr. 57**) in die Nordipige des furz zuvor von der ten 
Kompagnie vergeblich angegriffenen Gehölzes von La Pierre percée 
eingebrungen. Der im Innern befjelben noch fortdauernde Widerftanb 
bes Feindes wurde jedoch erjt mit Hülfe der uummehr auf dem Kampf. 
plage erjcheinenden Hten Infanterie» Divifion gebrochen. 

Diefe hatte fi, den Anordinungen des Ober-Rommandos gemäß, 
zur etwaigen Unterftügung de8 X. Armee-FKorpa am Morgen bei 
Dabdonville verfammelt, während die6te Divifionnebftder Korps⸗Artillerie 
bei Pithivier8 eintraf. Nachdem die erften Nachrichten über bas 
in der Gegend von Beaune entbrannte Gefecht nicht beunrubigenb 
gelautet hatten, und die Korps »Artillerie bereit wieder in ihre 
Quartiere eingerüdt war, überzeugte fich der fommandirende General 
um Mittag aus neuen Meldungen fowie aus dem zunehmenben 
Geſchützdonner, daß es fich um einen ernften Angriff der Franzoſen 
handele. 

Der munmehr von ihm erlaffene Befehl zum Vormarſche anf 
Boyned traf die Öte Divifion bereit® auf dem Wege dorthin. 
Prinz Sriedrih Karl, welder mit einem Theil ſeines Stabes 
auf der Windinühlen-Höhe ſüdlich dieſes Ortes hielt, Tieß die Divifion 
fowie die bei Yutte de P’Ormeteau verfammelte Kavallerie um 2 Uhr 
in fübficher Nichtung weiter vorgeben. Die beiden reitenden Batterien 
des Korps und die gleihfall® in Marſch geſetzte Gte Infanterie 
TDivifion follten auf Boynes folgen. Von Lebterer war das 2te 


*) Iſte fchwere, Ifte Leichte und bie beiden reitenden Batterien. 
an, te'/sbteund !/sTte 
67. 


) 


477 


Bataillon Regiments Nr. 24 bereit3 vor dem Aufbruche der ten 
Divifion von Dadonville zur Ablöfung der Vorpoſten dafelbft ein- 
getroffen, demnächit in der rechten Flanke gegen Courcelles entſendet 
worden und beobachtete nun die in diefem Dorfe befindlichen Fran⸗ 
zöſiſchen Truppen,“) welche ihrerjeit3 nicht zum Angriff fchritten. 

Als die Avantgarde der 5ten Divifion**) Butte de lOrmeteau 
erreicht hatte, entwickelte ſich das Regiment Nr. 52 ſüdlich der dortigen 
Höhe, während das Jäger⸗Bataillon Nr. 3 die rechte Flanke gegen 
Arconville ficherte; die drei Batterien des Gros folgten mit dem 
Regiment Nr. 12 der Avantgarde. 

In raſchem Anlauf vertrieben die Jäger den Feind von einer 
mit Büfchen bedeckten Erhebung nordöftlich von Arconvilfe und führten 
dann gegen die bei Batilly verfammelten Truppen ein ftehenbes 
Feuergefecht, in welches gegen 4'/s Uhr drei Batterien und zwei 
Kompagnien der Iten Brigade***) eingriffen. Einige matte Vorftöße 
bes Gegners wurden ohne Mühe zurückgewieſen. 


*) Abtheilungen bed Freikorps des Dberften Satpelincan und eine 
Eclaireur: Kompagnie ded 1dten Korps. 
“#) Truppen⸗Eintheilung der bien Infanterie» Divifion: 
Avantgarde: Oberſt v. Wulffen. 
SnfanteriesRegiment Ir. 52. 
SägersBataillon Rr. 3. 
Dragoner-Regiment Nr. 12. 
iſte I. 
IT" 


Gros: GeneralsMajor v. Schwerin. 
Grenadier:Regiment Nr. 12. 
Hte Infanterie⸗Brigade. 
Zwei Schwadronen Ulanen⸗Regiments Nr. 12. 
2te L, Iſte Ian 2te m, 2te ſchw 


2te Pionier umpagnie. — 


— iſtenndeie und 2 Schwadronen Ulanen⸗Regiments Nr. 12 
befanden fi auf Borpoften, = als Beſatzung in Pithiviers, 
bteundäte 

2. 
Ste ſchw., 1fte und Ste ve. Gteund’Tte 
a Fe — * 


in Nemours. 
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Die 1fte leichte Batterie und die reitende der 1ften Kavallerie⸗ 
Divifion hatten inzwifchen aus einer Stellung nördlich der Foſſe des 
Pres ihr euer auf den an der Weftfeite von Beaune ftehenben 
Feind gerichtet. Nach Eintreffen der beiden noch verfügbaren Batterien 
des Gros*) führte Hauptmann Stoephafins die 1fte leichte am 
der Infanterie vorbei bis an die Brüde über die Foſſe des Pres 
vor, wohin die anderen bald darauf folgten. Das über La Pierre 
percde zum Angriff fchreitende Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 58 
und die an den dortigen Waldftüden kämpfenden Siebenundfünfziger 
bemädhtigten ſich nun vollftändig diefer Gehölze und des dort früher 
verloren gegangenen Gejchütes. 


Weftlih der Chauffee Hatte Oberft v. Wulffen ſechs andere 
Kompagnien des Regiments Nr. 52 gegen Bois de la Leu vorgeführt, 
wo die Franzoſen nach dem Verluſte von La Pierre percde nur 
noch ſchwachen Widerftand Teifteten. Das zur Unterftügung der Avant 
garde Herangezogene Regiment Nr. 12 vertrieb dann auf ber 
Südweftfeite von Beaune die legten Nachzügler bes weichenden 
Feindes. Derfelbe unternahm zwar am Abend einen nodjmaligen 
Sturmverſuch gegen die hartnädig vertheidigte Etabt, wurde aber 
vom Regiment Nr. 16 im Derein mit der am Kirchhofe aufgefteliten 
1ften rveitenden Batterie Artilferie- Regiments Nr. 10 auch diesmal 
zurüdgewiejen. Während nun die beiden Füfilier-Bataillone der 10 ten 
Brigade zur Verfolgung vorgingen und diefelbe bi8 Montbarrois umb 
Sarrifoy fortjetten, fendeten acht zu beiden Seiten von Beaune ent 
widelte Batterien**) ihre Gefchoffe in die Maſſen der abziehenben 
Kolonnen. Die Deutſche Kavallerie ſah fih durch die ungünftigen 
DBodenverhältniffe und die eingetretene Dunkelheit am weiteren Vor⸗ 
gehen gehindert. 


) 1fte ſchw. und 2te I. 
— —. 


”*) Die bisher an der Foſſe des Prées aufgefahrenen vier Batterien und 
außerdem die Iſte leichte und Iſte fchwere, ſowie bie beiden reitenben Batterien 
des Artilleries Regiments Nr. 10. 
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Nach beendigten Kampfe Iagerte das X. Korps bei Beaune und 
Long Cour, die dte Divifion bei La Pierre percse und Marcilly, bie 
6te bei Boynes. Die Ifte Kavallerie» Divifion wurde in letzt⸗ 
genanntem Orte untergebracht, die Vorpoftenlinie vor der Front 
des X. Armee-Korps über Batiliy und Urconville bis Mouffeaur 
verlängert. Die am Morgen bei Bazoches les Gallerandes ein- 
getroffene 5Ofte Infanterie⸗ und die 4te Kavallerie-Brigade dehnten 
in Folge des Abrückens des III. Armee-Korps ihre zwifchen Oiſon 
md Frapuy aufgeftellten Bortruppen bis an den Rimarde⸗Bach aus. 
— Auf Franzöſiſcher Seite verblieb das 18te Korps während der 
Nacht bei Venouille, Juranville und Malzieres; das 20fte ging 
in feine früheren Stellungen bei Bellegarde und Boiscommun, das 
Freilorps des Oberften Cathelineau von Courcelles aus wieder in 
den Schub des Waldes zurüd. 

Sm der Schlacht bei Beaune fa Rolande waren die Deutfchen 
Anfangs nur mit etiva 11,000 Mann und 70 Geſchützen bem 
ımgefähr 60,000 Mann und 138 Geſchütze ſtarken Gegner entgegen- 
getreten. Letterer hatte gegen 1300 Mann an Xodten und Ber: 
wundeten verloren; außerdem fielen etwa 1800 unvermwundete 
Gefangene in die Hände der Deutfchen, deren Gefanmtverluft gegen 
900 Köpfe betrug. *) 


2 


Das Ober⸗Kommando der II. Armee vermochte am Abend des 
2öften November die Bedeutung des erfochtenen Sieges noch nicht 
in vollem Umfange zu überſehen. Da man vielmehr für den folgenden 
Tag einen abermaligen Angriff des Feindes erwartete und zur Abwehr 
defſelben die Mitwirkung des IX. Armee⸗-Korps erforderlich ſchien, fo 
wurde General v. Manftein angewiejen, am nächiten Morgen in aller 
Frühe mit zwei Brigaden nad) Boynes und Bazoches leg Gallerandes 
abzuräden, die anderen Theile feines Korps aber nad) Eintreffen der 


* Die näheren Angaben in Betreff der Berlufte der Deutichen enthält Anlage 
Nr. 98. 
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Armee » Übtbeilung bei Toury*) jenen Truppen folgen zu laffen. 
Das III. und X. Korps follten ſich bei Beaune la Rolande und Long 
Cour in Bereitſchafts⸗Stellungen verfammeln.**) 

Während diefer Vorbereitungen auf Deutfcher Seite ging bem 
General Erouzat auf feine am 28ſten Abends erftattete Meldung 
über den Ausgang des Unternehmen? aus Toms die Weiſung zu, 
von einem nochmaligen Angriff auf die Stellungen der Deutſchen 
vorläufig Abftand zu nehmen. In Folge deffen zogen die Franzoſen 
am 29ften November auch aus Venouille und Juranville im ber 
Richtung auf Ladon ab. Die Deutfchen Vorpoften folgten dieſer 
Bewegung, die übrigen Truppen wurden dementfprehend in Onar 
tieren untergebracht. Am Abend flanden die drei Brigaben bes 
X., das II. Korps, die 5Ofte Brigade und die 2te Kavallerie 
Divifion zwiſchen Lorch und Pithiviers, die 49fte Brigade bei 
Bazoches les Gallerandes, bie Iſte Kavallerie-Divifion in Alarm⸗ 
Quartieren zu Barville und Boynes. ‘Die 18te Divifion ficherte Die 
Straße von Orleans nach) Paris, an welder bei Toury auch bie 
4te Kavallerie » Divifion, die Spite der Armee - Abtbeilung, ein⸗ 
getroffen var. 

Bon den Amfanterie-Divifionen der Letteren hatte die 22fe 
Allaines und Ymonville erreicht, die 17te von Germignonville aud 
eine Avantgarde nad) Bazoches les Haute und das Dragoner 
Negiment Nr. 17 nach Loigny vorgefchoben. 

Das von Ehäteaudun auf Orgeres vorrüdende I. Bayeriſche 
Korps war in der Höhe von Civry auf Abtheilungen des bei Barize 
ftehenden Freikorps des Oberft-Lieutenants Lipowsky geftoßen unb 
hatte dieſelben nach einigen Schüffen der Avantgarden-Batterie ans 
ihren Stellungen vertrieben. Hierauf wurde auch Varize von zwei 


*) Bergl. Th. IL, Seite 464. 

*x) Bon einer anfänglich beabfichtigten und am 2öften November Wends 
nochmals angeordneten Beſetzung von Chateau Landon durch eine Brigade bes 
X. Korps wurde wieder Abftand genommen, ald von ber dort fießenben Abs 
theilung die Meldung eintraf, daß ber Gegner feine vorderen Stellungen im 
Zoings Thale aufgegeben Babe. 
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Bataillonen”) erftürmt, und eine dafelbft zurückgebliebene Franzöſiſche 
Arridregarde gefangen genommen. Da die in ber vechten Flanke 
aufllärenden Schwahronen die dortige Gegend frei vom Feinde fanden, 
jo ſetzte das Korps um 11 Uhr den Mari Bis Drgeres fort. 

Während des Gefecht bei Barize hatte ſich die ſüdlich von 
Civry befindliche Franzöfiihe Kavallerie-Brigade Digard auf Tours 
noifis abgezogen, die gegen Chateaudun entjendeten Abtbeilungen aber 
in ihren Stellungen belaffen. Auf Lettere ftieß die Avantgarde ber 
6ten Kavallerie-Divifion,**) welche in der rechten Flanle der 
Bayern von Courtalain über Cloyes vorrüdend, eine feindliche 
Schwabron bei Morgue mittelft einiger Granatfchüffe auf Tournoiſis 
zurkditrieb, von einem Angriffe auf letteren Ort aber Angeſichts des 
überlegenen Feindes Ahftand nahm. Die Divifion bezog Quartiere 
bei Billampuy und behielt das Huſaren⸗Regiment Nr. 16 in vor 
gefhobener Stellung bei Villamblain. Ein Bug dieſes Regiments 
fprengte in der Nähe von Tournoiſis bei völliger Dunkelheit eine 
Franzbſiſche Ravallerie-Abtbeilung auseinander und machte einen Theil 
berfelden zu Gefangenen. — 

Für den 3Often November hatte Prinz Friedrich Karl 
dem X. und III. Korps vorgefchrieben, in der Richtung auf Bois⸗ 
commmm und Montargis aufzullären, während fi das IX. näher 
an Beaune beranzieben und die Armee» Abtheilung des Groß⸗ 
herzogs von Medlenburg links bis Bazoches les Ballerandes 
ausdehnen ſollte. Die an der Spitze der Letzteren befindliche 22fte In⸗ 
fanterie-Divifion gelangte indeffen nur bis Toury, von wo fie zur 
Unterftägung der 2ten Kavallerie-Divifion Infanterie⸗Abtheilungen 
[ängS der großen Straße nach Orldans vorfchob; die 17te Divifion 
erreichte Allaines, das I. Bayerifche Korps verblieb bei Orgoͤres. 
Bor der Front diefer Heerestheile ftellten Patrouillen die Anweſenheit 


*) F und Ttes Jaäger⸗Bataillon. 


##) QufarenRegiment Rr.16 und 2 Geihüge der 2ten reitenden Batterie 
IH. Uirmees Korps. — Auf Befehl des Großherzogs waren die den Kavallerics 
Divifionen bisher zugetheilten Bayeriſchen Bataillone zu ihrem Korps zurüds 
vetreten. 
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des Feindes zwiſchen Terminters, Dambron und Afcheres feſt. Auf 
dem rechten Flügel rückte die Gte Kavallerie-Divifion, welche einem 
Befehle des Ober-Kommandos gemäß zur I. Armee üibertreten follte, 
in nördlicher Richtung nad) Nottonville und Dancy heran, nachbemi fie 
beim Aufllären gegen Tournoifis dort wiederum bedeutende Gtreiffräfte 
angetroffen hatte. An ihrer Stelle wurde die 4te Kavalierie-Disifion 
aus der Gegend von Toury nad) dem äußeren Flügel ber Ayuter 
Abtheilung entfendet; fie gelangte am ZOſten bis Sancheville und Blabon. 

Franzöſiſcher Seits war für diefen Tag ein Heranziehen ber 
beiden rechten Flügel» Korp8 der Loire-Armee an die Stellungen 
des 15ten Korps und zum Schuße diefer Bewegungen das Vorfchieben 
Heinerer Abtheilungen gegen Norden angeordnet worden. Vom einer 
der Letzteren erfolgte fchon mit Tagesanbruch ein Angriff gegen bas 
2te Bataillon Regiments Nr. 48, welches fih am Abend zuvor in 
einigen Gehöften am Norbrande von Montbarrois eingeniftet Hatte. 
Mit Hülfe des herbeieilenden Jäger-Bataillons Nr. 3 gelang es gegen 
Mittag, den bereit in daß Torf eingedrungenen Gegner wieder zu 
vertreiben, wobei die Jäger etwa 100 Mann zu Gefangenen machten. 
Eine inzwiſchen von St. Loup aus gegen Villiers entjendete größere 
Kolonne des Feindes z0g bei Armäherung einer Kompagnie bes 
Regiment Nr. 52 und der Iften leichten Batterie wieder in füblicher 
Richtung ab. Bor der Front des Korps zeigten fi) auch an anderen 
Stellen ftarfe Franzöfifche Zruppenmaffen. — 

Ter fommandirende General des X. Armee-Forps hatte für 
diefen Tag befohlen, daß die 39ſte Infanterie-Brigade gegen Gt. 
Loup, Maizieres und Lorch vorgehen, die 38ſte bei Long Cour und 
Corbeilles Quartiere beziehen, die 37fte two möglich Diontargis wieder 
bejegen folite. 

Als die erfigenannte Brigade um 8'/ Uhr Morgens ven 
Les Götelles auf der nad) Bellegarde führenden Straße vorrüdte, 
wurde ihre Spige bei Maizieres mit Feuer empfangen. Sn Folge 
deſſen entwidelten ſich die drei Kompagnien der Avantgarbe*) 


*) Truppen:Eintheilung der 3Gften Brigade: Avantgarbe: Se, mn 1810 


483 


gegen die Weſtfront des letztgenannten Ortes, während bie vier 
Geſchũtze derjelben und bald darauf auch die unter Bedeckung von 
zwei Musfetier-Rompagnien des Regiments Ar. 79 nacheilende Ste 
fhwere Batterie am Wegefreuze bei Les Gouilloux auffuhren. Nach 
balbftündigem Artillerie-Zeuer ging die Jufanterie zum Angriff gegen 
Maiziered vor, fie vermochte jeboch nicht in das ‘Torf einzubringen, 
deifen Verteidiger von einer Batterie auf der Höhe von Montigny 
erfolgreich unterſtützt wurden. Die Neunundfiebenziger erreichten zwar 
ſchließlich die Südausgänge von Maizieres; als aber der Gegner 
nm mit weit überlegenen Kräften nabte, ordnete Oberft v. Balentini 
den Rüdzug an, zu deifen Dedung die übrigen Theile der Brigade 
Binter dem Wafjergraben bei Barvilette Stellung nahmen. Auch von 
der auf dem Marſche in die neuen Quartiere begriffenen 38ſten Bri- 
gabe waren zwei Bataillone des Regiment? Nr. 16 beim Schall der 
erften Schüffe über Suranvilfe nad) Barvilette vorgerüdt. Die dafelbft 
vereinigten Truppen zogen fid) demnächſt auf höheren Orts erlaffenen 
Befehl nach Les Cötelles zurüd, wo inzwifchen noch dag 2te Bataillon 
des lebtgenannten Regiments nebft zwei Batterien eingetroffen war. 

In Erwartung eines allgemeinen Angriffs der Franzoſen hatte 
das Seneral-Kommando um 11 Uhr Vormittags die Zufammenziehung 
aller in der Nähe befindlichen Truppen bei Long Gour angeordnet 
und auch die auf dem Marſche nad) Montargis bei Mignerette 
angelangte 37ſte Brigade dorthin zurüdgenommen. Da der Feind 
aber bei Maizieres halten blieb und im Laufe des Nachmittags auch 
feine vorgejchobenen Abtheilungen wieder einzog, fo wurden am Abend 
Deuticher Seits Juranville und Lorcy von Neuem befekt. 


zwei Züge Dragoner und vier Geihüge der Zten leichten Batterie. — Gros: 
— — Sie u SE, 11/8 Schwahronen Dragoner und 3te ſchwere 
Batterie. 

Bon ben Übrigen Truppen der Brigade flanden fünf Kompagnien auf 


Borpoften, ſechs Kompagnien, zwei Schwadbronen und zwei Geſchütze in Chateau 
Zandon; zwei Kompagnien waren zur Bedeckung der Yahrzeuge verwendet. 


Selbzug 1870/71. — Text. IL. 33 
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AS das eben geſchilderte Gefecht bei Maizieres bereits beendet 
war, kam es dajefbit mit Abtheilungen des III. Korps noch zu einem 
furzen Kampfe. In Folge einer von der 39ften Brigade ergangenen 
Aufforderung hatte General v. Stülpnagel das Regiment Nr. 53 
nebft einer Schwadron und der Iften leichten Batterie borthin ent 
jendet. Diefe Truppen langten gegen 4 Uhr vor Maizieres ar, 
wiejen den nun wieder vorgehenden Feind durch Geſchütz⸗Feuer zuräd, 
brachten dann aud) feine Artillerie zum Schweigen und traten daranf 
noch in der fünften Nachmittagsftunde den Abmarſch nach Beaune an. 


Prinz Friedrich Karl Hatte in Folge der am Vormittage 
auf dem Wege von Pithivierd nad) Beaune erhaltenen Meldung 
über das Auftreten des Gegners vor der front des III. Korps 
dem IX. Befehl zum Borrüden auf Boynes zugefendet. A 
dann am Nachmittage die Franzojen in beträditlicher Stärfe von 
Boiscommun auf Nancray marjdhirten, wurben die inzwifchen bei 
Boynes angelangten Theile des Tettgenannten Korps bis Courcelles 
vorgefhoben, am Abend jedoch wieder bei Pithivierd verfanmmelt, wo 
auch die übrigen Truppen defjelben von Bazoches les Gallerandes ber 
eintrafen. 

Die in der linken Flanke der Armee bei Chäteau Landon 
ftehenden Truppen des X. Korps Hatten am 30ſten November gegen 
Montargis aufgeklärt, die Kanal-Brüden in dortiger Gegend gefpert 
gefimden und in Erfahrung gebracht, daß ftarfe Kräfte des Feindes 
die Stadt beſetzt bielten. 

An diefem Tage traf aud) ein Theil der bei Neufchäteau zurüd« 
gebliebenen Hälfte der 2Often Divifion*) im Loing = Thale ein. 
Vestere hatte am 12ten November ihren Vormarſch gegen Langres 
angetreten und nach Vertreibung einiger Mobilgarden-Abtbeilungen 
am 16ten vor der Nord- und Weitfront dieſes Platzes Etellung 
genommen, auch bereit3 eine Beſchießung defjelben durch Feld⸗ 


*) Bergl. Th. II, Seite 427, 
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geſchütze vorbereitet, al8 am 19ten November der Befehl des Ober: 
Kommandos einging, ſich unter Zurücklaſſung von zwei Bataillonen, einer 
Schwadron und einer Batterie vor Langres fofort nach ber Loire 
heranzuziehen.*) In Ausführung diefer Anordnungen und den er- 
baltenen Weifungen gemäß jedes ernfte Gefecht vermeidend, erreichte 
General v. Kraatz über Tonnerre, Yoigny, Courtenay und Cheroy 
am BOften die Gegend norböftlich von Ehätenu Landon. — 


Die am letztgenannten Tage ftattgehabten Rekognoszirungen und 
Gefechte auf dem linken Flügel der II. Armee ſowie auch die Ausſagen 
von Gefangenen hatten Gewißheit darüber verſchafft, daß ſich öſtlich 
des Waldes von Orleans noch beträchtliche Streitkräfte des Gegners 
befanden, anf deren baldiges Vorgehen um fo mehr gerechnet werden 
mußte, als eben eine Mittheilung der oberften Heeresleitung über 
einen größeren Ausfall der Beſatzung von Paris in füdöftlicher Richtung 
eingegangen war. Prinz Friedrich Karl beſchloß daher, mit 
feinen drei vereinigten Korps zunächſt den Angriff des Feindes ab- 
zuwarten. Die Armee-Abtheilung wurde aufgefordert, ſich am folgenden 
Zage bis zur Römer-Straße auszubehnen und die Gte Kavallerie 
Divifion nad) der Gegend von Dinville zu entfenden, während bie 
2te Kavallerie-Divifion nunmehr wieder zur Armee-Abtheilung über- 
treten ſollte. 

Bereits in den früheften Morgenftunden des 1ſten Dezember 
ftelften die vor der Front der II. Armee aufflärenden Patrouillen feft, 
daß der Feind unter Räumung von Maiziered und Boigcommun in 
ſüdweſtlicher und ſüdlicher Richtung abgezogen war. In Folge deffen 
wurbe letzterer Ort durch das 1fte Bataillon Regiments Nr. 48, 
Maizieres durch das Jäger» Bataillon Nr. 10 beſetzt. Weiter vor 
gehende Rekognoszirungs-Abtheilungen fanden Bellegarde und die Höhen 
nördfi von Ladon noch im Beſitze der Franzoſen, welche nad) den 
Meldungen ber 6ten SnfanteriesDivifion und des IX. Korps in 


I. und Füſ. 2te 4te L 
*) Bor Langres verblieben en Bil Drag. Kr. 16 und —y— 


unter Befehl des Dberften v. Chrenberg. 
33% 
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ihren bisherigen Stellungen am Norbrande des Waldes von Orleans 
verblieben waren. Auf dern linken Flügel des X. Korps, wo fich im 
Laufe des Tages die Truppen» Abtheilung de Generals v. Kraay 
nach Bordeaux beranzog, wurden Zerftörungsarbeiten an ber Straße 
von Montargis nach Beaumont beobaditet. 

Unter diefen Umftänden war ein Vorgehen der Franzofen dftlich 
der Straße von Orleans nad) Paris zunächft nicht zu erivarten, eine 
am Abend im Hauptquartier des Prinzen Friedrid Karl ein 
laufende Meldung der Armee-Abtheilung deutete vielmehr auf andere 
Pläne des Gegners. 

Den Befehlen des Prinzen gemäß Hatte fi) an diefem Tage 
die 22fte Divifion links bis Bazoches les Gallerandes ausgebehnt; die 
1Tte hielt das Gelände weſtlich bis Germignonvilfe befett und ſchob 
eine Vorhut nach Bazoches les Haute vor. Die in den Verband 
der II. Armee übertretende Gte avallerie-Divifion hatte die Gegend 
von Toury erreiht, das Ulanen-Regiment Nr. 15 aber einftweilen 
auf Vorpoſten bei Guilfonvilfe zurückgelaſſen. Letzteres beobachtete 
bereitS gegen 7 Uhr Morgens den Anmarfch ftarfer Abtheilungen des 
Feindes, deren Spiten vor den Ulanen nad) Patay auswichen. Als 
dann um 1 Uhr Mittags das von der Aten Kavallerie-Divifion als 
Ablöſung vorgefendete Ulanen-Regiment Nr. 10 und gleichzeitig auch 
die Ite Kavallerie Brigade eine größere Nelognoszirung ausführten, 
ftießen Beide nördlich des letztgenannten Ortes auf Franzöſiſche Schügen- 
finien, Hinter denen größere Maffen in der Richtung auf Sougy 
marſchirten. 

In Folge der auch von den Patrouillen des J. Bayeriſchen 
Korps wahrgenommenen Truppenbewegungen bei Patay hatte General 
v. d. Tann die Küraſſier-Brigade über Terminiers“) vorgehen laſſen 
und die bei Gommiers ſtehende Iſte Infanterie-Brigade mit der Unter⸗ 
ſtützung derſelben beauftragt. Die übrigen Theile des Korps hielten 
fi) bei La Maladerie in Bereitſchaft, wurden indeffen um 1 Uhr 


— — — — — — 


*) Terminiers war am Morgen von den Franzoſen geräumt und von ben 
Bayeriihen Borpoften beſetzt worden. 
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Mittags in ihre Quartiere entlaffen, meil es den Anfchein gewann, 
daß der bereitö wieder zurüdigegangene Feind nur eine Nelognoszirung 
beabſichtigt babe. 

Eine Stunde fpäter trafen jedoch die Bayeriſchen Küraſſiere in 
der Höhe von Rouvray flärkere Franzöſiſche Infanterie⸗Abtheilungen, 
welche bald al3 die Avantgarde eines von Patay vorrüidenden Truppen- 
Korps erlannt wurden. General v. Dietl ließ daber Gommiers befeten 
und zwei fehöpfündige Batterien*) zu beiden Seiten des Ortes auf: 
fahren. Auf dem linken Flügel bielt die Küraffier-Brigade mit zwei 
reitenden Batterien bei dem Gehöfte Touriette, rechts bie Preußiſche 
Hte Kavallerie- Brigade bei Guillonville, zu deffen Vertheidigung ein 
Bayeriſches Bataillon beftimmt war.**) Kaum waren diefe Stellungen 
eingenommen, als der Feind bereits mit ſtarken Abtbeilungen zum 
Angriff ſchritt. — 

Nach dem mißlungenen Vorftoße des rechten Flügels der Xoire- 
Armee war am 3Often November die bereitS vier Tage vorher von 
Paris abgefendete amtliche Mittbeilung bei der Regierung in Tours 
eingegangen, ***) daß General Ducrot am 29ften mit 100,000 Mann 
md 400 Gefchügen einen Durchbruch nad) Süden verfuchen und fich 
dann zur Vereinigung mit den bei Bourges vermutheten Streitkräften 
gegen die Loire, wahrfcheinlih in der Richtung auf Gien, wenden 
werde. Da hiernach anzunehmen war, daß General Ducrot feit zwei 
Tagen im Kampfe ftände, und daher mit der Hülfe nicht länger gezögert 
werben durfte, fo wurde noch am nämlichen Abend einem im Haupt: 
quartier des Generald d'Aurelle verfammelten Kriegsrathe ver 
Befehl zum unverzüglichen Borrüden der gefammten Loire- Armee auf 


*) 5te und Tte Gpfbge., 
lften Bayeriſch. 
**) Der Iten Kavallerie s Brigade war das 12te Bayeriſche Infanterie: 
. 2te Apfbge. , 
Regiment und die ae zugeteilt. 
“0, Der mit dem bezüglichen Schreiben abgefendete Luftballon war nad) 


Rorwegen verihhlagen worden; von hier aus erfolgte die weitere Benachrichtigung 
an bie Franzöfiihe Regierung in Tours. 
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Pithiviers vorgelegt.) Unter Berücfichtigung der obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſe befchloß der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber, zunächſt mit 
dem linken Flügel eine Rechtsſchwenkung auszuführen, für welche die 
Iſte Diviſion des 15ten Korps bei Chilleurs aux Bois den Stützpunkt 
bilden ſollte. Die Sicherung von Orleans wurde dem bis Coufmiers 
vorgezogenen 17ten Korps übertragen, während das mittlerweile bei 
Le Mans zufanmengeftellte 21fte auf Bendöme in Marſch geſetzt war. 
Die beiden Korps des rechten Flügel, das 18te und 20fte, hatten 
in ihren bisherigen Stellungen am Oftrande des Waldes von Orleans 
ben Befehl zum Vormarſche auf Pithivier abzuwarten. 


Gefeht bei Villepion.**) 


In Ausführung der eben erwähnten Beſchlüſſe der Franzöfifchen 
Heeregleitung rüdten am Iften Dezember Vormittags die 2te und te 
Divifion des 16ten Korps von St. Peravy la Colombe nad) Sougy, 
die 1fte Divifion mit einer Brigade gegen Gommiers, mit der 
anderen gegen Guillonville vor. Auf dem linten Flügel dehnte fich 
die Kavallerie » Divifion Michel bis an den Conie-⸗Bach aus; dem 
rechten ficherte eine ſchwächere Neiter-Abtheilung. 

Sobald die Brigade Bourdillon in den Feuerbereich der 
Stellung bei Gommiers gelangte, wurde fie von den dort befindlichen 
vier Bayeriſchen Batterien lebhaft befchoffen. Kontre- Admiral Jauré⸗ 
guiberry brachte deshalb unter dem Schute feiner nad dem Pacht: 
hofe Guillard vorgeſchobenen Infanterie gleichfalls Artillerie in Thä⸗ 


*) Der mit Veberbringung biefes Befehls beauftragte Beamte des Kriegs: 
Minifteriumg, Freycinet, hatte einen ausgefertigten Erlaß der Regierung bei 
fi, welcher für den Sal, daß General d'Aurelle ſich weigern würbe, ben 
verlangten Anorbnungen nachzukommen, deſſen Abſetzung verfügte. 

**) Bergl Plan Nr. 28. 
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tigkeit. Da überdies bie 9te Kavallerie» Brigade durch das Vorgehen 
ber Brigade Deplanque auf Guillonville und durch die mit Um- 
fafjung drohende Kavallerie» Divifion Michel zum Ausweichen auf 
Sormainville veranlaßt wurde, die Bayern ſomit ihre Stellung in ber 
rechten Flanke entblößt fahen, jo führte General v. Diet! gegen 3 Uhr 
Nachmittags feine Truppen unter heftigen euer des Gegners nad 
Billepion zurüd. Zwei Bataillone befetten die auf der Oſtſeite des 
dortigen Parkes gelegenen Häufer, während auf der Weſtſeite deffelben 
eine Batterie unter Bededung eines Bataillons abprokte. ‘Die beiden 
anderen Batterien, ein Smfanterie- Bataillon und eine Jäger⸗Kom⸗ 
pagnie bildeten den linken Flügel der Iften Bayerifchen Brigade am 
Wege nad) Faverolles. Zur Sicherung der rechten Flanke fetten fich 
zwei Kompagnien fübmweftlih von Nonneville feft; drei Jäger-Kom⸗ 
pagnien blieben hinter Villepion in Neferve.*) Die Küraffier-Brigade 
bielt fich nördlich TFaverolled zum Eingreifen bereit. 

Der zu dieſer Zeit vor Nonneville erjcheinenden Brigade 
Deplangue trat dajelbft die Bayeriſche 2te Infanterie-Brigade 
entgegen, welche General v. d. Tann in Folge erhaltener Mel: 
dungen über die Bewegungen des Feindes um 2'/; Uhr von 
Drgeres über Villeve vorgefendet hatte. Nachdem zunächft die beiden 
an der Spitze marfchirenden Bataillone und Die Zte vierpfündige 


#63 befanden fih biernah auf dem linlen Flügel der Stellung bei 
Billepion: 


. L I. 
Auf der Dftjeite des Parkes: Geib-Reg, "7" 


.._Tte 6pfoge. uU. 
Auf der Weitieite des Parkes: Ifien Bayeriie. d Teib-Regts. 





„ 1ite4pfge. und 5te6pfbge. II. de 

Am Wege nach Baverolled: Teen Bayer. 1. Diengäg, 
gte und 10te 
Bei Ronneville: aeibKeg 


Ifte, 2te und 4te 
Re: en Zügen. 
Der Part war an der bem Feinde zugekehrten Seite mit einer 8 Fuß 
hohen Mauer eingefaßt. Da es jedoch an Zeit zur Herſtellung von Auftritten 
fehlte, ſo mußte auf die Beſetzung deſſelben verzichtet werden. 


4% 


Batterie norböftlich von Chauvreur in Thätigfeit getreten waren, firhren 
zwei der Brigade zugetheilte fechspflndige Batterien weſtlich Nonne 
viffe auf. Won den übrigen Bataillonen der Brigade wurde eins 
als Reſerve zurücbebalten, vier andere rüdten auf dem rechten 
Flügel mit der Front gegen Cornieres in die Gefechtslinie ein, 
deren Flanfe das te Chevaurlegerd-Negiment dedte.*) 

Mittlerweile wurde auch der linke Flügel der Stellung bei 
Villepion durch die Brigade Bourdillon umd zwei Brigaden der 
Ravallerie-Divifion Michel bedroht, aber durch die Ate Bayeriſche 
nfanteriesBrigade, welche auf dem Marſche nad) ihren Quartiere 
bei Loigny das Gefchüg- Teuer wahrgenommen hatte, vechtzeitig unter 
ftüßt. General-Major v.d. Tann ließ zunädft die Ste ſechspfündige 
Batterie Iften Artillerie-Regiment3 unter Bedeckung einer halben 
Schwadron auf Vilfepion vortraben und das 13te Infanterie-Megiment 
dorthin folgen. Das Ite Bataillon des Lebteren befettte Faverolles, 
während die beiden anderen Bataillone und die eben genannte Bat⸗ 
terie zwifchen dieſem Dorfe und Bilfepion in die Gefechtsfinie 
einrücdten. Das Tte Jäger-Bataillon und die 6te fechspfiindige Yat- 
terie 1ften Artillerie-Negiments machten am Südausgange von Loigey 
Halt; die übrigen Truppen der Brigade**) waren beim Dorfe Lumean 
verblieben, welhem fi) am Morgen ebenfalls ſchwächere Franzöfiſche 
Abtheilungen von Anneux aus genähert hatten. 

Erheblicher Verlufte ungeachtet behaupteten fih die Bayern 
gegen wiederholte Angriffe des überlegenen Feindes; doch fcheiterte 


*) Auf dem rechten Flügel ftanden: 
Zwiſchen Nonneville und Cornières von links nad rechts: 





4te und 3te Gpfdge. IL III. und II. I. 
"sten Wayerijg, ' Pia JagBat, 5c̃,. — 11, 

_ Ste dpfoge. Xdg.: , 

Ihn Bayerifh. 4te3 Jäg.⸗Bat. und 8tes Chevaurleg.:Regt. 


Sn Rejerve: - 


**) 10tes Infanterie: Regiment, 3 Schwabronen bed Aten Chevauxlegers⸗ 
Regiments und die Ate vierpfünbige Batterie Iſten Artillerie-Regiments. 
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ein Berfuch des 2ten Bataillons Zten Regiments, ſich des Gehöftes 
Shauvreur zu bemächtigen, am wirffamen Gewehr⸗Feuer der Fran⸗ 
zofen. Der Divifions-Kommandeur, General-Lientenant v. Stephan, 
wurde in den Reihen der 2ten Brigade durch einen Sranatfplitter und 
ein Snfanterie = Gefhoß fo ſchwer vermundet, daß er das Kommando 
an den General-Major v. Dietl übergeben mußte. Als ſich beim 
Andringen des rechten Flügels der Brigade Deplangue auf Nonne: 
ville die 3te fechspfündige Batterie zum Abfahren genöthigt fah, 
brachte Prinz Leopold von Bayern mit den noch defechtsfähigen 
vier Geſchützen der Aten fechspfündigen Batterie durch Schnellfeuer 
mit Granat-Kartätſchen die vorftürmende Infanterie zum Halten. 
Obgleich die zumächft ftehenden zwei Kompagnien des Leib-Regi- 
ments bereit ihre Munition verjchoffen Hatten, blieb doch ein 
Theil der Iten bei den feuernden Gefchügen zurüd, um dieſelben 
erforderlichen Falls mit dem Bajonnet zu vertheidigen. Das nun 
aus feiner Neferve-Stellung Hinter dem Parke von Villepion herbei- 
eilende 2te Jäger⸗Bataillon befeitigte die Gefahr auf diefem Punkte 
der Gefechtslinie. 

Inzwiſchen waren aber drei Bataillone der Brigade Bonrdillon 
unter perfönlicher Führung des Kontre - Admiral8 Faureguiberry 
an ber Oftfeite von Villepion eingedrungen. In Unbetradht der 
einbrechenden Dunkelheit und des faſt überall fühlbaren Muni⸗ 
tionsmangel3 Tieß daher General dv. Diet! die Ifte Brigade ımter 
dem Schutze bes Iſten Bataillon des Leib⸗Regiments auf Loigny 
zurückgehen, wohin ſich die Küraffier » Brigade bereit3 voraußsbegeben 
hatte. Auf dem rechten Flügel der Bayern behauptete die 2te Brigade 
gemeinfchaftlih mit dem in Nonnevilfe verbliebenen 2ten Jäger: 
Bataillon die eingenommene Stellung, bis der Feind gegen 5 Uhr 
das Teuer einftellte. General v. Drff führte dann feine Truppen 
unbeläftigt auf Orgeres zurüd; dort traf am Abend auch die feit 
4 Uhr bei La Maladerie verfammelte Ite Brigade ein und ſetzte im 
Verein mit der von Faverolles nach Loigny berangezogenen 4ten 
Brigade Borpoften zwifchen Lumeau und der Straße von Orgeres 
nah Chateaudun aus. Weiter vechts Hatte das Ulanen⸗-Regiment 
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Nr. 10 von Cormainville aus je eine Schwadron nah Bazoches 
en Dunois, Bourneville und gegen den bei Saubert ftehenden Feind 
vorgefchoben, während die übrigen Theile der Aten Kavallerie⸗Diviſion 
nördlih des Conie⸗Baches untergebradht wurden. ‘Den Deutjchen 
Borpoften gegenüber lagerte das 16te Franzöfiiche Korps bei Villepion, 
Terminierd und Sougy; das 17te hatte St. Péravy erreicht und 
eine Brigade nach Patay entſendet. — 

Die Verluſte der Bayern in dem Gefechte bei Villepion bes 
trugen mehr als 900, die der Franzofen etwa 1100 Man. 


Der bei Villepion errungene, wenngleich nur unbedeutende Er⸗ 
folg des linken Flügels der Loire-Armee rief bei der Negierung in 
Tours eine große Siegeszuverficht hervor, nachdem daſelbſt im Laufe 
des Tages auch die Nachricht vom Vordringen des Generals Ducrot 
bis Epinay angelangt war. In der Meinung, diefer General habe 
fomit die Einfchliegungsfinie vor Paris durhbroden und nıäffe nun 
bereit3 bei Longjumeau ftehen,*) verkündete Gambetta dem Lande 
den bald bevorftehenden Untergang der Deutjchen. Während ber 
Treifchaaren-Führer Cathelineau Befehl erhielt, fich To ſchnell als 
möglich in den Wald von Fontainebleau zu werfen, ordnete General 
d'Aurelle feinerjeit3 für den 2ten Dezember ein weitere® VBorrüden 
feines linken Flügels an. Das 16te Korps Sollte Allaines, Janville 
und Toury zu erreichen fuchen, das 17te auf Patay und Sougy 
folgen, das 15te unter vorläufigem Fefthalten von Chilleurs unb 
Neuville aux Bois die Richtung gegen Santiliy nehmen. — 


*) In der Nähe von Longjumeau liegt Epinay fur Drge; e8 handelte ſich 
bier aber um Epinai bei St. Denis, welches während des Ausfalles am 
ZOoſten November vorübergehend von ben Franzoſen befegt worden war. Vergl. 
die jpätere Tarftellung. 
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" Die Schladt bei Loigny— Poupry am 2ten Dezember. 


Nach den am Iften Dezember im Hauptquartier des Großher⸗ Die: ya bes 
3098 von Medlenburg eingelaufenen Meldungen ſah man dafelbft Korps von 9 bie 
einem unmittelbar bevorftehenden Angriff von Seiten des Feindes ent- ı Ur. 
gegen. Das I. Bayerifche Korps erhielt daher noch am Abend die 
Weifung, um 8 Uhr Morgens bei Loigny gefechtSbereit zu fteben, 
während zu diejer Zeit die 17te ‘Divifion bei Santilly, die 22fte bei 
Zivernon weitere Befehle abwarten follten. Als darauf ein in der 
Naht anlangender Beriht nähere Mittheilungen von der An- 
weſenheit ftarfer Franzöſiſcher Streitkräfte dicht vor dem rechten 
Flügel der Armee Abtbeilung brachte, bejchloß der Großherzog, den- 
felben unverzüglich mit vereinten Kräften zu begegnen. Den hierzu 
erlaffenen Anordnungen gemäß, welche ven Truppen am 2ten Dezember 
gegen 8 Uhr Morgens auf ihren Sammelplägen zugingen, follte fich 
nunmehr daS I. Bayerifche Korps,*) mit dem Tinten Flügel an 
Chateau Goury gelehnt, nordöftlic) von Loigny aufftellen, die 17te Dis 
vifion aber fofort nach Lumeau, die 22fte nebjt der Iten Kavallerie 


*) Am 2ten Dezember befanden ſich bei ber 
lfte Apfoge. 
Iften Brigade zer, Baperiic.’ 
Sen + He Jäger: Bat. 
2te Apidge. 
Sen *  Ifien Bayheriſch. 
te Apfoge. 
ljten Bayeriſch. 
Außerdem waren von ber Artillerie-Referve der Iften Divifion 
Ste und 4te 6 pfdge. der 2t bte und 6te 6pfdge. 





_ ‚Ste Apfoge. _ 
’ Iften Bayeriſch. 





u — — — d der Kü 
Bten Bayeriſch en zen Vaperifg, und ber Küraſſier— 
2te reit. Iſte und 2te 
Brigade zen Wanerii. _ -— 18 Bedeckung be 
Bien Bayerif. zugetheilt. varen als Bededung bei 


den übrigen Batterien ber Artillerie⸗Reſerve. 


12te Ste . 
mass” ‚„ —— in NRambouillet 
Zeib-Regts. befand fi bei den Fahrzeugen 11. 

und Ste bei der Munitions⸗Kolonne. 


10. 
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Brigade nach Baigneaux vorrüden. Den beiden anderen Brigaben 
der 2ten Kavallerie Divifion wurde die Sicherung der Straße von 
Orleans? nad) Paris, der Aten Kavallerie Divifion die Dedung ber 
rechten Flanke übertragen. — 

Dem feit 6'/ Uhr Morgens bei La Maladerie verfammelten 
1. Bayerifchen Korps*) waren von feinen Vorpoften Meldungen 
über den Vormarſch ftarfer Kolonnen des Feindes auf Loigny und 
Lumeau zugegangen. Daffelbe hatte befohlenermaßen eben den 
Vormarſch in füdöftliher Richtung angetreten, als Franzöſiſche 
Schützen die Höhe zwifchen Loigny und Vilferand zu erfleigen begannen. 
In Folge deffen wurden die bereitS in ein leichtes Geplänkel bei 
Lumeau verwidelten Vortruppen?*) eiligft nach Chäteau Goury heran: 
gezogen; eben dorthin rückte auch die Ate Infanterie-Brigade, nachdem 
ein Bataillon in Beauvilliers und drei Batterien mit dem Tten Jäger⸗ 
Bataillon in einer Stellung auf der Oftfeite diefeg Ortes zurüdigebfieben 
waren. Don den bei Chaͤteau Goury eintreffenden Theilen dieſer 
Brigade verftärkte ein Bataillon die Beſatzung des Edjloffes, Die 
übrigen ftellten fich Hinter dem Parke als Neferve auf. Die unmittel- 
bar nachfolgende 3te Brigade lich dag 1fte Jäger-Bataillon nebft der 
2ten vierpfündigen Batterie bei Beauvilliers, und [hob ſich dann mit fünf 
Boataillonen und einer fechspfündigen Batterie zwifchen dem erft- 
genannten Gehöfte und Chäteau Goury in die Gefechtslinie ein.***) 
Hinter der Mitte der Divifion bielt das Ate Chevanrlegers- 
Megiment mit der G6ten jechspfündigen Batterie 3ten Artillerie 


*) Der Großherzog von Mecklenburg hatte mit Rüdficht auf den 
Ausgang bed Gefechts bei Villepion nadträglih genehmigt, daß ſich das 
I. Bayerifhe Korps um 61/3 Uhr Morgens bei La Waladerie verſammele. 
IL. fie, te und de __dte Apfbge 

10.” Aten Chevauzgleg.:’ Iften Bayeriſch. 
***) Um 91/5: Uhr Vormittags flanden: In Chateau Goury 10 unb 
Lund IE ind I. 
10. 13. ° 


. . u Ste Gpfdge. 
Zwiſchen Chateau Goury und Beauvilliers Sten Baycriid.’ 


*%) 
ER 
13. 
Hinter Chateau Goury 
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Regiments. Die 1fte Divifion, die Küraffier-Brigade und der noch 
verfügbare Theil der Artillerie-Referve nahmen Stellung bei Ville 
prepoft, während die Ate Kavallerie-Diviſion bei Tanon den rechten 
Flügel der Bayern dedte.*) 

Lettere waren eben auf den bezeichneten Punkten angelangt, 
als der Gegner von Loigny aus große Maſſen zum Angriff 
vorführte. — 

General Chanzy hatte um 3 Uhr Morgens von Terminiers aus 
die 2te Divifion feines Korps gegen Loiguy, die 3te auf Lumeau 
vorgeben laſſen; die 1fte folgte dem linken Flügel als Reſerve, die 
Kavallerie⸗Diviſion Michel begleitete die Vorbeivegung in der linken 
Flanke. 

Die erſtgenannte Diviſion rückte von Loigny aus trotz des 
heftigen Granatfeuers der Bayeriſchen Artillerie gegen 9 Uhr bis 
dicht an Beauvilliers heran, ſah ſich dann jedoch durch einen Gegen⸗ 
ftoß des 3ten Bayerifchen Negiments zur Umkehr genöthigt, welches 
nun im Verein mit drei anderen Bataillonen dem in Unordnung 
zurückweichenden Feinde auf dem Fuße folgte. Als diefe TZruppen**) 
in ber Höhe von Ecuillon auf die mit der Brigade Bourdillon 
gegen Chäteau Goury und Beauvillierd, mit der Brigade Deplanque 
über Moräle Ferne gegen Villeprevoft vorgehende Ifte Divijion des 
Franzöſiſchen 16ten Korps ftießen, und zugleich auch die Spike der 
Divifion Maurandy nördlich von Neuvilliers erfchien, ließ General- 





ate Apfbge., Gte und Ste Gpfoge. I, IT und IL. Lund IE up 


fen Byrih.—— 3 12. 
Ttes Jäg.»Bat. 


II. j 
In und bei Beaurilierd (5, 5 1ite8 Jag.-Vat. und ;r Ifien Bayerifp.' 


*) Die bei Bournenille auf Vorpoſten ftehende te Schwadron Ulanen⸗ 
Regiment? Nr. 10 war bereit bei Tagesanbruh von einer Franzöſiſchen 
Relognoszirungs-Abtheilung überfallen und nad tapferem Wiberftande zum 
Zurückgehen gezwungen worden. 

*#) 7tes Zäg.:Bat., L, u III. im erſten, L und IL, im gueiien 


12. 
Treffen. 
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Major Roth fein rechtes Ylügel- Bataillon und das zweite Treffen 
gegen Loigny und Fougeu einfchwenfen. Das Zte Bataillon Iten Regi⸗ 
ments übernahm gemeinfchaftlih mit der inzwifchen von Chäteau 
Goury vorgerüdten Bayerifchen Infanterie und Artilferie®) die Siche⸗ 
rung der linken Flanke. 


Eine halbe Stunde lang behaupteten ſich die vorgeichobenen 
Truppen gegen den Andrang der Franzöſiſchen Schüßenlinien. Als 
jedoch die Bataillone der Brigade Bourdillon um 10% Uhr zum 
Angriff ſchritten, räumten die Bayern unter ftarfen Verluften**) ihre 
Stellung, wobei fie ſich durch einen Gegenftoß vergeblich des ver- 
folgenden Feindes zu ermwehren fuchten. Nachdem alsdann durch 
das Teuer der Befakung von Beauvillierd und der öſtlich Diefes 
Ortes entfalteten Geſchützlinie, ſowie auch durch das Anreiten des 
4ten Chevauxlegers-Regiments die vordere Linie der Franzoſen 
furze Zeit aufgehalten worden war, gerieth diefelbe beim Wieder 
vorrüden in den wirkſamſten Bereich der Bayerifchen Artillerie. 


General v. d. Tanır hatte inzwischen zur Abwehr des gegen feinen 
rechten Flügel gerichteten Angriffs der Brigade Deplanque bie 
Ifte Divifion und die Artifferie-Referve zwifchen Tanon und Beau« 
villier8 entroidelt, auch den erjtgenannten Ort durch zwei Bataillone 
der 2ten Brigade befegt. Zur Rechten defjelben nahmen die Batterien 
der Aten Ravallerie-Divifion, zu beiden Seiten von Billeprevoft drei 
Bayerifche Stellung. Der größere Theil der Iften Brigade 
rüdte mit zwei fechspfündigen Batterien bi8 an den KHöhenrand 
zwifchen Vilfeprevoft und Beauvillierd vor und hielt links Ber: 
bindung mit dem 1ften Yäger-Bataillon.***) Bald darauf wurden 


*) DO. un Ste und bte bpfdge. 
10. Zten Bayeriſch. 

**) Die 5 Bataillone des Zten und 12ten Regiments hatten 31 Dffigiere 
und 580 Mann verloren; der Kommandeur des ten Infanterie⸗Regiments, 
Oberſt Shud, und Major v. Mayer waren tödtlid verwundet, 

***) 63 ftanden zwiſchen 10'/s und 11 Uhr Vormittags auf dem rechten 
Flügel: 
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auch bie noch Hinter Villeproͤvoſt verbliebenen Theile der Iften Divi⸗ 
fion*) zur Verſtärkung herangezogen; die Batailfone ſchoben fich nörd⸗ 
fich und ſüdlich von Beauvilliers in die Gefechtsfinie ein, während 
die Geſchütze weiter rückwärts abprogten. ‘Drei Batterien der Artillerie» 
Reſerve gelangten unter Benukung eines augenblidlihen Zurückweichens 
der Franzofen in eine Stellung zu beiden Seiten des Dorfes,**) 
hinter welchem fih die von Ecuillon wieder eingetroffenen fünf 
Bataillone der Zten Brigade fammelten. 

Unter dem ruhigen und wohlgezielten euer der Deutfchen 
ging der Angriff des Feindes bald in ein ftehendes Gefecht über. 
In dem hin⸗ und herwogenden Kampfe gelang e8 zwei Kompagnien 
des Leib⸗Regiments,“**) in das langgeitredte Gebölz nördlich der 
Terme Moräle einzubringen. Ein durchgreifender Erfolg murde jedoch 


ifte reit. 2te reit. 
— — —, 


und SI 


Weſtlich von Tanon 
In Tanon I und IL. u. I 

. . ifte reit. te Apfoge. 
Zwiſchen Tanon und Villeprevoft Sten Bayerid. und Ifen Bayerif. 


Sn und bei Billeprövoft 2 um DL und 9te8 Jägers Bataillon. 


Süpöftlih von Billeprevoft Br Sim Bari. 
ILundIlM. Iund I. 


Leibe 1, and 





Zwiſchen Billeprevoft und Beaupillierg 
bte und Tte Gpfbge, 


Iften Bayeriſch. 


Hinter Billeprevoft in Reſerve 2tes u. 4te8 Jäger⸗ 


I. 
Leib: Regts.’ T- 
1fte Apfbge. Zte und Ate 6pfdge. 
Bataillon, een Bayerifh.” Bien Bayerifd. " 
Iften Apfbgen. 
Iften Bayeriſch. 
8te Gpfdge. 

ten Vayeriſch. 








*) Mit Ausnahme der —— 





**) Nördlich Beaupvilliers: öſtlich des Ortes: 


10te 6pfdge. d Ite 6pfdge. 
ten Bayeriih.  Ifen Baheriſch. 

***) Ste und Ste. Bei einem der zu dieſer Zeit auögeführten Vorſtöße fiel 
der Führer des Iften SnfanteriesRegiments, Major Daffenreither, tödtlich 


verwundet. 
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erſt erzielt, ald um 11'/ Uhr die Ate Kavallerie-Divifion und die 
2te Bayeriſche Infanterie-⸗Brigade in den Kampf eintraten. 

Die Batterien der Erfteren hatten bereit3 beim Borrüden ber 
Brigade Deplangque vom Sübrande der Höhe von Tanon aus die 
linke Flanke des Gegners wirkſam beſchoſſen. Verſtärkt durch bie 
Bayeriſche Küraſſier-Brigade, wendete ſich die Kavallerie⸗Diviſion 
dann über La Maladerie und Orgeres nah La Frilenſe, wohl 
auch die 10te Brigade aus ihrer bisherigen Beobachtungs⸗Stellung 
bei Cornieres herangezogen wurde. Feindliche Abtheilungen, welche 
gegen die Chauffee von Chäteaudim entfendet waren, widhen vor ber 
Deutſchen Neiter-Maffe in Unordnung auf Villeve aus und ließen 
300 Gefangene in deren Händen; ein Flankeur⸗Zug des Ulanen-Regi- 
ments Nr. 6 ritt nördlich von Villerand einen Snfanterie-näuel 
nieder, deſſen Mannfchaften größtentheild die Waffen ftrediten. Da 
die am Vormittage nad) Guillonville vorgefchobene Kavallerie-Divifion 
Michel inzwifchen auf Muzelles zurückgegangen war, fo ließ Admiral 
Kaureguiberry das Gelände zwifchen der Mühle von Villeplon und 
Billerand nun dur ein Mobilgarden-Negiment bejeten. 

Gegen Tetteren Ort hatte General-Major v. Orff fünf Batailfone 
der 2ten Bayerifchen Brigade vorgeführt.*) Diefelben wurden aber 
aus der Ferme Moräle und von der Straße nach Chartres ber mit 
jo lebhaften euer überfchüttet, daß die Bataillone des 2ten Regiments 
in dem, wie erwähnt, ſchon von einer Abtheilung des Leib⸗Regiments 
bejegten Buſche nördlich des genannten Gehöftes Schu fuchten, bie 
des 11ten Regiments aber beim Mangel an jeder Dedung 
enpfindliche Verfufte erlitten, und dag 9Ite SZäger-Bataillon zur 
Ergänzung feiner Munition zurückgenommen werden mußte. Nadh« 
dem jedoch die reitenden Batterien der Kiüraffier - Brigade und 


I. II. 
. un ‚ von Tanon kommend, im erſten Treffen, bem fih aud 





und II 
en anſchloß, n ji und Ite3 Yäger-Bataillon von Billeprönoft her 


IH. 
folgend; — und dtes Jäger-Bataillon ftanden bei Beauvilliers. 
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der Aten Ravallerie-Divifion aus ber Gegend fübweitlih von La 
Maladerie den Feind in Flanke und Rücken gefaßt, und die Baye⸗ 
riſche Artillerie, verſtärlt durch zwei ſüdweſtlich Tanon aufgefahrene 
Batterien,*) Ferme Moräle in Brand geſchoſſen Hatte, gelangten 
die Bataiffone der 2ten Brigade bei einem abermaligen Vorftoße in 
ben dauernden Beſitz des Gehöftes und Straßendammes. 


Weiter links war e8 den bei Beauvilliers verfammelten Bayerifchen 
Truppen bis dahin nur mit Mühe gelungen, dem ungeftümen An- 
dringen der Franzoſen Einhalt zu thun; dem Parke von Chateau Goury 
batten diefelben ſich bereits fo weit genäbert, daB die bortigen 
Batterien**) in eine rückwärtige Stellung abfahren mußten. Der 
auf bem rechten Flügel erlämpfte Erfolg übertrug fi nun aber 
fchnelf auf die übrigen Theile der Gefechtslinie. Aus Beauvilliers 
und Chateau Goury vorbrechend und die ihnen gegenüberftehende 
Divifim Kanreguiberry zurüddrängend, fetten fi) die Bayern 
in dem freien Gelände öftlih Fougen und Loigny feit. ***) 

Im Laufe der erſten Nachmittagsftunde fteigerte fit) das Feuer 
der Franzöfiihen Schügen nochmals zu ungewöhnlicher Heftigfeit; doc) 
behaupteten fich die Bayeriſchen Truppen in den eben gewonnenen 
Stellungen. Nur drei auf dem linken Flügel gegen Loigny vorgefchobene 
Bataillone der Aten Brigade zogen fich theilweife wegen eingetretenen 
Munitionsmangel8 wieder nach Chateau Goury zurüd. ALS darauf 
die Brigade Bourdillon unter erhöhter Thätigfeit der Franzöſiſchen 
Batterien gegen diefen Ort vorging, wurde fie auf geringe Entfernung 
mit vernichtendem Schnellfener empfangen und gleichzeitig in der rechten 
Tlanfe von der 17ten Diviſion angegriffen. — 


* Tte Gpfdge. und 12te 12pfdge. 
Zten Bayeriſch. 
=) _6te G6pfbge. bte und bte bpſoge. 
Iſſen Bayeriſch. Zten Bayeriſch. 
RR) In Betreff der Stellung des I. Vayeriſchen Korps in ber erſten Nach⸗ 
mittagöftunde vergl. Plan Nr. 23, 
Geldzug 1870/71. — Zert II. 34 
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Die rampte den Letztere hatte fich dem ihr am Morgen bei Santilly zugegangenen 
Divifton bei Befehle gemäß über Bazoches les Hautes nad) Lumeau in Marſch 
a geſetzt.) Im Folge des von Südweſten berüberfchallenden Kanonen⸗ 

donners waren die beiden reitenden Batterien der Dipifion unter 
Bededung von drei Schwadronen des Dragoner-Megiments Nr. 17 
gegen 10 Uhr nach dem Gefechtsfelde abgejendet worden, wo Erſtere 
bald in den Kampf bei Chateau Goury eingriffen. Auf eine Meldung 
der an der Spite der Avantgarde befindlichen Dragoner » Schwadron 
vom Anmarfche ſtarker Franzöſiſcher Kolonnen auf Lumeau und 
Baigneaur wurde alsdann das in letterem Orte auf Vorpoſten 
ftehende Jäger - Bataillon Nr. 14 angewieſen, fich dafelbft bis zum 
Eintreffen der 22ften Divifion zu halten, während der Haupttheil der 
Avantgarde fo fchnell als möglich Lumeau zu erreichen fuchte. Die 
Bortruppen der Divifion Maurandy waren bereits bis in unmittelbare 
Nähe dieſes Dorfes gelangt, als das Ifte Bataillon Regiments Nr. 90 
in daffelbe eindrang und vom Südrande aus durch heftiges Schnellfener 


*) Truppen-Eintheilung der 17ten Divifion: 


Avantgarde: 
Oberft v. Manteuffel: 5 —— Jäger⸗Vat. Rr.14, 
Zte 2te BZte l. und bte ſchw. 
Drag.⸗Regts. Nr. 18. Ulan.⸗Regts. Nr. 11. IX. u 
1fte 
Bion.:Bats. Nr. 9. " 
Gros: 
General⸗Major v. Kottwitz: 33ſte Infanterie⸗Brigade, 
aAte 6te I. und 6te ſchw. 
Man.:Regts- Nr. 11.’ RR. 
Divifionssfavalleric: 


9 ® 
Dberft v. Kahlden: Drag.:Regt. Nr. 17, „tn Alte uns Bie teil, 
das Erftere war Tags zuvor bei der Divifion eingetroffen. (Vergl.Th.IL., Seite 454.) 
Nicht zur Stelle waren: 
II.und III. Ifte und äte fe, te und 4te 
89.’ Ulan.sRegts. Ar.11 ”_Drag.:Regts. Nr. 18’ 
1/31 it. 
pitereit im Anmarfche aus der Gegend von Le Mans; = im 


ate unb ne Bedeckung ber 


Anmarſche von Zoul, nie in Janville, 7 


89. 
Kolonnen. 
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den Gegner zur Umkehr nöthigtee Der Feind ftellte nun auch ſein 
Borgeben auf Baigneaur ein, richtete aber aus einer Stellung zwiſchen 
Domainville und Neuvilliers gegen die Befatung von Lumeau ein nach⸗ 
drückliches Geſchütz⸗Feuer, welches allmälig von den vier Fußbatterien 
der 17ten Divifion aufgenommen wurde.*) Zum Schuße der Artilferie 
verblieb das I1fte Bataillon Regiments Nr. 89 im Parke nördlich 
bes Dorfes, in deſſen Nähe außerdem das Zte Bataillon Negiments 
Ar. 90 eine Nejerve für die Ortsvertheidigung bildete. Die Tinte 
Flanke ficherten drei Schwadronen des Dragoner-Regiments Nr. 17. 

Nachdem die Franzöſiſche Artillerie etwa eine halbe Stunde lang 
gegen Lumeau gewirkt hatte, gingen ftarke Infanterie-Kolonnen zum 
Angriff vor. Schügen-Schwärme drangen bis auf geringe Entfernung 
an das Dorf heran, wurden dann aber durch das Granat- und Gewehr- 
Feuer der Deutichen auf Domainville zurückgeworfen. Auch das bei 
Annäherung der 22ften Divifion von Baigneaux and voreilende 
SZäger-Bataillon Nr. 14**) Hatte fih noch an diefem Kampfe 
betbeiligt. — 

As der Kommandeur der lettgenannten Divifion,***) welche 
gegen 9 Uhr Morgens von Tivernon nah Baigneaur aufgebrochen 
war, von der Gefechtölage bei Lumeau Kenntniß erhielt, ließ er nad) 
unb nach feine ſechs Batterien nordöſtlich dieſes Ortes in Thätigkeit 
treten und alsdann die A4fte Kufanterie-Brigade die Richtung auf 
Annenz einfchlagen, um gemeinfchaftlich mit Theilen der 17ten Divifion 
die Verfolgung des weichenden Gegners zu übernehmen. 


a) Bte I. 
IX. 
auf der Weſtſeite von Lumeau, außerdem von Chateau Goury ber 
Bte und G6te Gpfbge. 4te 4pfdge. 
Bien vayeriſch. Iſten Bayerifch. 
**) Eine Kompagnie blieb bis zum Eintreffen ber 22ften Divifion in 
Baigneaur. 
“*) Bei der ABften Brigade befanden fich bie Ste und Gte leichte ſowie die 
Ste ſchwere, bei der Adften Brigade die Ate und Ste leichte ſowie die Ate ſchwere 
Batterie und die Ifte und te PioniersKompagnie; En ftand in Chartres, u: 


befand fich bei den Traing. 


ftand auf der Dftfeite; die Übrigen Batterien wirkten 





fowie 
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Während fünf Kompagnien der beiden Medlenburgiichen In⸗ 
mucerioRegimenter die ſüdlich Lumeau Tiegende Höhe befehten,*) 
wieſen die Schützen des Regiments Nr. 94 mit Hülfe ihrer ſchnell 
derbeigeeilten Unterſtützungs⸗Trupps eine ihnen entgegentretende Ins 
fanterie-Abtheilung zurück. Rittmeiſter v. Marſchalck warf ſich mit 
der 2ten Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 11 auf eine gleichzeitig 
vorgegangene Franzöſiſche Batterie und bemächtigte ſich unter heftigem 
Gewehr⸗Feuer des Gegners des größten Theils der Geſchütze; bie 
übrigen fielen in die Hände der nachfolgenden Truppen. 

Beim weiteren Vorgehen drangen die 2te und 3te Kompagnie 
Regiments Nr. 94 in Anneur ein, wo fie zahlreiche Gefangene machten; 
die Hauptmaffe des Regiments, Abtheilungen der 17ten Divifion und 
mehrere Batterien**) festen fih auf der Windmübhlen- Höhe feft. 
Weiter rückwärts verfammelten fich das Regiment Nr. 83, die beiden 
BPionier-Kompagnien und als linke Staffel die 43ſte Brigade.***) 

Das auf kurze Entfernungen abgegebene Artillerie-yeuer bes 
ſchleunigte den Rüdzug des Feindes. Infanterie-Maſſen juchten zwar 
zwijchen Domainvilfe und Neuvillierg nochmal vorzubredhen, vers 
Ihwanden aber bald wieder Hinter der dedenden Höhe, von Schüten» 
Schwärmen der Deutichen verfolgt. Da nunmehr die Divifion 
Maurandy in voller Auflöfung bis Echelles und Terminiers 
zurüdwich, jo entjendete General Chanzy zur Sicherung feines 
rechten Flügels einige Bataillone und Batterien der 2ten Divifion 
von Faverolles nach Terre noire. — 

Sobald der Kampf bei Lumeau die eben gefchilderte Wendung 
genommen hatte, ertheilte General v. Tresckow der inzwifchen nad 
Champdour herangezogenen 33 ten Brigade den Befehl, auf dem linken 
Flügel der Bayern in das dort heftig entbrannte Gefecht einzugreifen. 


x, lite, 3te und Ate 
IT 


5te I. 
**) — und die Batterien der 22ften Divifion. 
Füſ. 


“r) 35 mar in Baigneaug zurüdgcblieben. 


und 10te u nd lite 
90. 
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General v. Kottwitz ließ in Folge deffen das Megiment Nr, 76 nebft 
dem 2ten Bataillon Regiments Nr. 75 die Richtung auf Loigny ein- 
ſchlagen,“) während acht Batterien**) in ftaffelweifem Vorgehen weftlich 
von Lumeau den Angriff der Hanfeatifchen Bataillone begleiteten. Der- 
felbe traf auf die Maſſen der eben gegen Chateau Goury anftürmenden 
Brigade Bourdillon, melde, tiberrafcht durch dem gegen ihre rechte 
Flanke gerichteten Stoß, auf Loigny zurückwich, ſich zwar in den Kies⸗ 
gruben Öftlich des Dorfes nochmals feftzufegen fuchte, aber durch einen 
Bajonnet-Angriff des 1ften Bataillons Regiments Nr.76 auch von dort 
vertrieben wurde. Das 2te Bataillon diefes Negiments drang nun im 
Berein mit Abtheilungen der Yünfundfiebenziger in Loigny ein; die 
übrigen Kompagnien nahmen, unterftütt durch zwei von Beaupilliers 
vorgegangene Bayeriſche Bataillone,***) Fougeu im erften Anlauf und 
behaupteten fich daſelbſt ungeachtet des heftigen Granatfeuerd und 
wiederholter Vorſtöße des Gegners. 

Da die Franzoſen in Roigny noch Tebhaften Widerſtand leifteten, 
fo wies General v. Tresdom auch die bei Kumeau befindlichen vier 
Mecklenburgiſchen Bataillone an, in mweftlicher Richtung weiter vor» 


*) * iſte iſe u ie de wurben als Flankendeckung gegen Ecuillon entſendet; 


biefelben erbeuteten zwei von ber Divifion Maurandy zurüdgelafiene Geſchütze. — 


I. und Fuſ. 4ter 
75, waren auf Borpoften gewefen und wurden mit Wan.Negis. I. Ii 


bei Champdoux zur Verfügung des Divifions: Kommandeur zurüdbebalten. 


= war bei den Kolonnen kommandirt; an ihre Stelle trat die am Morgen 
bes 2ten Dezember von einem Kommando zurüdteßeenbe 25 75. — beim lften Bas 
taillon ein. 
*#) Die vier Zußbatterien und bie beiden reitenden ber 17ten Divifion; 
außerdem Bte und 6te Gpfbge., 
ten Bayeriſch. 


weiter in ber Richtung auf Billepion vor, mußten aber unter großen Berluften 
zurüdgeben. 
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zugehen. Drei Kompagnien*) wendeten fich links nach Villours, rei 
andere und ein von Chaͤteau Goury kommendes Bayeriſches Bas 
taillon**) gegen den Wefteingang, die übrigen Kompagnien gegen 
die Dftfeite von Loigny. Angeſichts der nun von allen Seiten in 
den Ort eindringenden Deutfchen zog fich die Brigade Bourdillon 
auf Billepion zurüd; nur eine Heinere Abtheilung derjelben hielt noch 
den am Weftrande hochgelegenen Kirchhof hartnädig feit. 

Die den Infanterie-Angriff begleitenden acht Batterien waren 
allmälig bis auf etma 1500 Schritte an Loigny herangerückt, 
ohne weſentlich in dag heftige Dorf⸗-Gefecht eingreifen zu können. 
Franzöſiſche Schügen, welche gegen den linken Flügel ber Ar⸗ 
tilferie vorftießen, wurden von der Öten Schwadron Dragoner- 
Negiments Nr. 17 theils niedergehauen, theil® gefangen genommen. 
Die übrigen zum Flankenſchutze der 17ten Divifion beftimmten 
Schwadronen dieſes Regiments fuchten auf Villepion vorzubringen, 
ſahen fich aber duch das Teuer einer Franzöſiſchen Batterie zum 
Umkehren genöthigt. — 

Als ſich duch das Eingreifen der 33ſten Infanterie-Wrigabe 
die Gefechtslage auch auf dem linken Zlügel des I. Bayerifchen Korps 
günftig geftaltete, ging die ganze zwiſchen Chätenm Goury und 
Vilfeprevoft in vorderer Linie entwicelte Artillerie nebft den beiden 
Batterien der Aten Savallerie-Divifion auf Loigny vor.***) Mit ver 

„, $Steunddte 12te 

I) Tu 

* fe te de —__ I 

89. 90.” Fãger Rt. 14" 10ten Bayeriſch. 
*r%) Es ftanden vom linken zum gehten Flügel: 
Südlich Beauvilliers: 
dte 4pfoge. Ate und dte 6 pföge- 
Iften Bayerifh.”  Bten Bayerifd. 


Zwiſchen Bcauvillierd und Morale Ferme: 
6te und Tte Gpfoge. Ste und Tte Gpfbge. 
"Iften Bayeriſch. ten Bayer. 
MWeftlih von Morale Ferme: 
10te 6pſoge. Iteund bite 6 pfoge. 12te 12 pfbge. 
ten Bayeriih.” Iften Bayerifh. ” Bten Bayertich.’ 
öte Apfoge. 
Iften Bayeriſch. 
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nichtender Wirkung ſchlugen die Granaten von mehr ald 80 Gefchügen 
in die Maffen der Brigade Deplangque ein, welche bei Villepion von 
Neuem Fuß zu faſſen juchte Zur Nechten derſelben Hatte ſich auf 
Anſuchen des Generals Chanzy eine um Mittag bei Patay ein- 
getroffene Brigade nebſt der Neferve-Artillerie des 17ten Franzöſiſchen 
Korps bei Faverolles aufgeftellt. 

Um 2'1/ Uhr ließ General v. d. Tann die inzwiſchen bei 
Beauvilliers und Ferme Moräle gefammelte und mit frifcher Munition 
verjehene Iſte Infanterie-Divifion*) gemeinschaftlich mit der Artilferie- 
Meferve von Billerand aus gegen Villepion zum Angriff vorgehen, 
während weiter links die beiden anderen Bayeriſchen Brigaden hinter 
der 1Tten Divifion die Nichtung auf Yougeu einfchlugen. 

Das 1Ifte und Ite Jäger-Bataillon vertrieben, unterftügt durch 
das Feuer von zwölf ſüdlich VBillerand in Stellung gebrachten Batterien, 
feindliche Abtheilungen aus dem Gehölze am Wege von Loigny nad 
Billepion. Heftiges Gewehr: und Mitrailfeufen- Feuer aus letzterem 
Drte veranlaßte dann aber den Befehl zum KEinftellen des weiteren 
Vorſchreitens. 

Zur Rechten der von Villerand vorrückenden Truppen hatten ſich 
die Bayeriſchen Küraſſiere nach Cornieres, die Ite und 1Ote Kavallerie⸗ 
Brigade nebſt dem Küraffier-Regiment Nr. 5 auf Befehl des Prinzen 
Albreht von Preußen von Villevé gegen PVillepion gewendet. 
Das Teuer der bei Faverolles aufgefahrenen Batterien des 17ten 
Franzöſiſchen Korps nöthigte Die Deutſche Kavallerie zum Ausweichen 
auf Chauvreux; drei reitende Batterien**) blieben jedoch unter Bedeckung 

Süomweftlih von La Maladerie: 
lfte und 2te reit. 
Zten Bayerifch. " 
Bei Billerand: 
v. "XL 
*) Die 2te Brigade hatte nn und das 4te Jäger: Bataillon, welche mit ber 
1Tten Divifion gegen Loigny vorgegangen waren, nad Yerme Moräle heran⸗ 


gezogen. 
*) 1fteunb2tereit. nd Afte_reit. 
Zten Bayerifch. V. 
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einiger Schwadronen bei Nonneville zurüd, wo fie nun aus wechſelnden 
Stellungen erfolgreich gegen die bei Villepion verfammelten Streitkräfte 
des Feindes wirkten. Die von Öuilfonville her ſich nähernde Kavallerie 
Divifion Michel hatte in Folge einiger wirkfamer Granatfchüffe den 
Kampfplatz bald wieder geräumt; aber auch ein Verſuch der Iten Ka⸗ 
valferie-Brigade, gegen 4 Uhr nochmals auf Gommiers vorzugehen, 
fcheiterte an dem heftigen Gewehr⸗Feuer der Yranzofen. 

Dur) das allgemeine Zurüchweichen des 16ten Korps für feine 
bei Faverolles ftehende Artillerie beforgt gemacht, führte General 
de Sonis um diefe Beit die Päpftlichen Zuaven, welchen fich einige 
noch fampffähige Truppen jenes Korps anfchloffen, gegen Loigny vor. 
Da die in Vilfours befindlichen und mehrere aus Loigny vorbrechende 
Kompagnien*) den Gegner nicht aufzuhalten vermochten, fo ließ 
General v. Tresdom nun feine lette Meferve, die inzwifchen von 
Champdour herangefommenen beiden Bataillone des Regiments Nr. 75, 
in den Kampf eingreifen.**) Diefe drangen gemeinfchaftlic) mit allen 
in der Nähe kämpfenden Abtheilungen und drei von Loigny aus bors 
gehenden Kompagnien ***) in der Richtung auf Villepion vor, vertrieben 
in fchnellem Anlauf den Feind aus Villours und warfen die im 
freien Felde ihnen entgegentretenden gefchloffenen Abtheilungen unter 
ftarfen Verluften über den Haufen. General de Sonis und der 
Kommandeur der Päpftlihen Zuaven, Oberft Charette, fielen ſchwer 
verwundet; die in voller Auflöfung zurücweichenden Franzöſiſchen 
Kofonnen ließen zahlreiche Gefangene und eine Mitraiffeufe in ben 
Händen der Deutjchen, welche fi nun auch des vollftändig umzingelten 
Kirchhofed von Loigny bemächtigten, bei der eingetretenen ‘Dunkelheit 
aber von weiterer Verfolgung Abftand nahmen. — 


*) Zte und 4te 12te . Iſte, 2te und 4te te 
zn Villours, Säger Nr.14. und 50, aus Loigny. 
**) Diefelden hatten bei Champdoux längere Zeit im Granat= unb 
Chafiepots euer geftanden; Major v. Hirfchfeld, Kommandeur des 1ften 
Bataillons, war bier gefallen. 
***) Iſte 10te öte äte 
85” 90, und Säge ir.14 — 5. hatte ſich ſchon vorher den beiben 


Bataillonen des Regiments Nr. 75 Angefitoffen. 
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Zu der Zeit, als die 22fte Divifion die Gegend ſüdlich bon Die Kämpfe auf 


Lumeau erreicht hatte, ging ihr von der am Morgen auf Dambron 8 N ae. 
entfenbeten 3ten Ravallerie-Brigade die Meldung zu, daß Franzöſiſche M'ycuns bet 
Truppenmaſſen von Artenay gegen Allaines und Toury vorrücdten 
und dieſen dort nur die Ste Kavallerie-Brigade*) gegenüberftehe. 
Unter diefen Umftänden beſchloß General v. Wittich, fich unverzüglich 
gegen den an der großen Straße von Orleans nad) Paris bemerkten 
Feind zu wenden.**) Er ließ hierzu die 4öfte Brigade von Anneux 
aus den Weg nad Milhonard einfchlagen und dieſer zumächft Die 
Divifiong-Artillerie, dann mit geringem Abftande auch die inzwiſchen 
gefammelte AAfte Brigade folgen, in deren rechter Flanke das Hufaren- 
Regiment Nr. 13 die Aufklärung übernahm. — 

Auf Seite des Franzöfifchen 16ten Korps war am Morgen die 
. te Divifion von Gidy auf Sautilly, zu Ihrer Nechten die 2te auf 
Auan und Aicheres, die Ifte noch weiter öftih in Marſch gefett 
worden. Die linke Ylügel-Divifion ftieß gegen Mittag bei Dambron 
auf die Preußifche Zte Kavallerie-Brigade, nöthigte fie durch Gefchlit- 
Teuer zum Abzuge auf Poupry und fchwenfte dann aus der wieder 
angenommenen Nichtung nach Norden links gegen Poupry ab, als fich 
die auf Milhouard vorgehenden Kolonnen der Deutjchen zeigten. 

Um Poupry vor dem Feinde zu erreichen, führte Oberft 
dv. Kontzki das Negiment Nr. 95 im Lauffchritt vor. Das 1fte 
Bataillon traf in der Mitte des Dorfes auf Franzöfifche Abtheilungen, 
warf diefelben nach kurzem Kampfe zurüd und fette fi) am Oftrande 
fef. Das 2te Bataillon drang in dem nördlich gelegenen Waldſtücke 
bis an den Weg nad) Eards vor und brachte dort Schügen-Schwärme 
und Kolonnen des TFeindes zum Steben, welche den linken Flügel der 
Deutfchen zu umfaflen fuchten. Während des nun im Gehölze und 
vor Boupry ſich entfpinnenden Kampfes fuhren die ſechs Batterien 


*) Die Ate Kavallerie Brigade ftand ſüdlich von Pithiviers. 

”* Dem Großherzog von Medlenburg, melder zu biefer Zeit ber 
Zanen Divifion die Weifung zum Heranrüden nad Loigny zufendete, wurde 
sunter näherer Darlegung ber Berhältniffe von bem gefaßten Entichluffe Meldung 
erſtattet. 
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der 22ften Divifion füdlich des Dorfes auf; auch die drei zunächft 
verfügbaren DBataillone des Regiments Nr. 32 wurden zur Abwehr 
der wiederholten Vorſtöße de8 Gegners allmälig in die Gefechtslinie 
vorgefchoben. 

General d' Aurelle hatte inzwifchen ſeinerſeits die ſchleunige Heran- 
ziehung der 2ten Divifion und der Neferve-Artillerie des 1dten Korps 
angeordnet. Hinter einer durch zwei Batterien und zehn Dlitrailleufen 
weftlich von Autroches gebildeten Gefchüglinie entwidelten ſich zu 
beiden Seiten dieſes Dorfes mehrere Bataillone biß zu dem gleich- 
falls bejetten Schloß Auvilliers. Diefelben führten vorläufig nur 
ein Hinhaltendes Teuergefecht, während fich ftarke Kolonnen dem lang- 
geftreckten Nordoftrande der Waldftüde bei Poupry näberten. 

Nah Eintreffen der 44ſten Brigade in der Nähe des Kampf- 
plates Tieß daher General v. Wittich das Negiment Nr. 94 in die 
Waldſtücke, das Negiment Nr. 83 in das eben genannte Dorf ein- 
rüden. Das Fülilier-Bataillon letteren Regiments übernahm die 
Dedung des rechten Flügel3 der Batterien, von welchen die Bte 
leichte in eine Bereitſchafts-⸗Stellung nördlih des Ortes zurück⸗ 
genommen wurde, die Ste leichte den Vierundneunzigern folgte. 

Die nunmehr aus Poupry vorbrechende Deutfche Infanterie 
zwang die gegenüberftehenden Franzöſiſchen Schügenlinien zwar zum 
Aufgeben ihrer Stellung, mußte dann aber vor deren ftarfen Reſerven 
wieder nach dem Dorfe zurüctweichen, wobei der Brigade Komman- 
deur, Oberft dv. Kontzki, tödtlich verwundet wurde. Da ber Gegner 
indefjen feinerjeitS nicht zum Angriff fchritt, jo konnte das 1fte Ba⸗ 
tailfon Regiments Nr. 83 wieder in Neferve geftelit, dag 1fte Regi⸗ 
mentd Nr. 95 zur Unterftügurig des linken Flügels verwendet werben. 

Dort waren mittlerweile die von Weiten und Süden in ben 
Wald eingedrungenen Vierundneunziger und die am Wege nad) Eards 
befindlichen Z’heile des Regiments Nr. 95 unter fortwährendem Kampfe 
bis an den Oftrand der größeren Waldſtücke gelangt, wo ihnen um 
3 Uhr frifche Streitlräfte des Feindes entgegentraten. Diefe hielten 
die beiden Fleineren vorliegenden Gehölze befett, ließen in der Lichtung 
zwiſchen denfelben eine Batterie wirken und ftürmten damı nach Turzem 
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Feuergefechte bi8 auf 200 Schritte an die von der Deutſchen Infanterie 
bartnädig vertheidigten Waldftüde heran. Nun aber ſchlugen die Kar: 
tätfchen der in der vorderen Linie aufgefahrenen 5ten leichten Batterie 
fo wirffam in die Reihen der Franzoſen ein, daß diefe wieder in die 
Büſche zurüdeilten, und in Folge deſſen auch die zwischen denjelben 
aufgeftellten Geſchütze zum Abfahren genöthigt wurden.*) Ungefähr 
gleichzeitig war General v. Colomb mit ſechs Schwadronen der ten 
Kavallerie - Brigade**) am norböftlichen Waldrande entlang gegen 
Snfanterie-Stolonnen vorgetrabt, welche in der linken Flanke der Deutfchen 
das freie Gelände zu durchfchreiten fuchten, fi) nun aber eiligft dem 
MHeiter-Angriff entzogen, verfolgt von den Granaten der eben am 
Waldrande eingetroffenen ten leichten Batterie. 

Während dieſer Kämpfe nördlich von Poupry hatten vier 
Sranzöfifhe Bataillone von La PVilleneuve und Autroches aus einen 
Durch Heftiges Deitrailleufen = euer begleiteten Vorſtoß gegen den 
rechten Flügel der 22ften Divifion unternommen. Zur Abwehr 
deſſelben entwicelten fich nördlich von Moräle die mit dem Schuße 
ber Batterien beauftragten fünf Kompagnien,***) unterftügt durch) 
die von Poupry berbeieilenden beiden Pionier » Kompagnien und in 
der Flanke gededt durch das Hufaren-Negiment Nr. 13, welches 
feinerfeitg mit dem das Gelände zwifchen der 17ten ımd 22ften Divi- 
fion fihernden Dragoner-Regiment Nr. 17 Verbindung bielt. Auch 
auf biefem Theile des Schlachtfeldes gelang es, dem Angriff des 
Feindes erfolgreich Widerftand zu leiften. F) | 

Nachdem Lebterer nun eine Zeitlang die Stellung der Deutfchen 
mit beftigem Artillerie- euer überfchüttet hatte, brach er gegen 
4 Uhr noch einmal auf der ganzen Gefechtölinie mit dichten Schligen- 

*) Die 5te leichte Preußifche Batterie ging dann wieder in ihre Bereitſchafts⸗ 
Stellung bei Poupry zurüd. 
“) Ir befand ſich nörblih von Dambron, os theils 
in Toury, theils bei den Kolonnen. 
— = und a 

y) Der Kommandeur bes TüfiliersBataillond Regiments Nr. 83, Major 

v. Zengerte, war bei dieſem Gefechte gefallen. 
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Schwärmen vor. Diejelben wurden aber vor Dioräle durch die beiden 
Pionier-Rompagnien, bei Poupry durch das Regiment Nr. 32 mühelos 
zurückgewieſen. Ernſter geftaltete fi der Kampf auf dem Tinten 
Flügel der 22ſten Divifion, wo der Feind den nördlichen Theil des 
Waldes erreicht hatte und dann, anſehnlich verftärkt, die in Flanke 
und Rücken gefaßten Vertheidiger*) zum Abzuge auf Poupry nöthigte. 
Da aud) das von dort vorgejchobene 1fte Bataillon Regiments Nr. 9 
einen Umſchwung der Gefechtslage nicht herbeizuführen vermochte, fo 
wichen die Deutfchen mit Ausnahme einiger Abtheilungen, welche fid 
unter erheblichen Berluften**) noch in einem ſchmalen Wafbftreifen 
behaupteten, bi8 an den Weg nach Baigneaur zurüd. 

Auf Befehl des Oberften Marfchall- v. Bieberftein griffen 
jedoch nunmehr die bei Poupry noch in Reſerve ftehenden Dius- 
fetier-Bataillone Regiments Nr. 83 in ven Kampf ein, indem fie fich, 
unterftügt von Abtheilungen der Negimenter Nr. 94 und Nr. 95, 
mit lautem Hurrah-Ruf dem Feinde entgegen warfen und ihn wieder 
bi8 in die Heinen Gehölze öftlich des Waldes zurüdtrieben. An 
ben: von dorther eröffneten heftigen Teuer fcheiterte ein Verſuch der 
Zten Kavallerie- Brigade, in der bereit eingebrochenen ‘Dunkelheit auf 
den weichenden Gegner einzuhanen. 

Hiermit endete das Gefecht bei Poupry. Die 22fte Divifion 
verblieb bi8 11 Uhr Abends in den von ihr behaupteten Stellungen, 
ließ dann die Batterien unter Infanterie-Bedeckung nach Lumean 
abfahren und bezog mit den übrigen Theilen Bivonaks bei Anneur 
und Domainville; die Ite Kavallerie-Brigade wurde in Baigneaur 
untergebracht. 

Bon den in der Nähe von Loigny verſammelten Heerestheilen, 
welche ſchon um 7 Uhr in ihre Nacht-Stellungen eingerüdt waren, 
lagerte die 17te Divifion mit dem Gros bei Yumean, mit der Avant⸗ 
garde bei Poigny und Fongen. Die beiden letztgeuannten Orte 


*) Negiment Nr. 94 und IE 


#9) inter den Gefallenen befand fich auch ber Führer ded Regiments Nr. 94, 
Pberſt⸗Lieutenant v. Ballmenftein. 
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ſowie auch Villerand, Orgères, La Maladerie und Tanon hatte 
das I. Bayeriſche Korps belegt. Zwei Brigaden der Aten Ka⸗ 
vallerie⸗Diviſion befanden ſich in Cormainville, Courbehaye und Sauche⸗ 
ville; die 10te Kavallerie-Brigade füllte bei Lumeau die Lücke zwiſchen 
der 17ten und 22ſten Diviſion aus. Vorpoſten ſicherten gegen Süden 
und Südoſten. 

Auf Franzöſiſcher Seite ſtand die Ifte Diviſion des 16ten 
Korps bei Villepion, Faverolles und Terminiers, die 2te bei Gommiers, 
die Ste bei Huötre, die Kavallerie in Muzelles, das 17te Korps in 
Batay, Rouvray und Terminiers. Die am Gefechte bei Poupry 
betheiligt geweſenen Truppen des 15ten Korps waren nach Artenay 
Zurüdgegangen. 

Der linfe Flügel der Loire-Armee hatte font an diefen Tage 
unter Verluſt von mehr als 4000 Mann an Tobten und Verwun⸗ 
deten fein Vordringen nach Norden aufgeben müffen. Sn den 
Händen der Deutfchen, deren Einbuße gleichfalls über 4000 Maun 
betrug,*) befanden ſich acht Franzöſiſche Geſchütze, eine Mitrailleufe, 
eine Fahne und 2500 unverwundete Gefangene. — 


Bor der Front der II. Armee war es im Laufe des 2ten 
Dezember nur zu Tleineren Nekognoszirungs- Gefechten gekommen. 
Die Stellungen des Yeindes am Nordrande und öftlich des Waldes 
von Orleans hatten fich nicht wefentlich geändert; ſchwache Franzöfiiche 
Abrheilungen ftanden im Loing-Thale nördlich von Montargis. 

Deftlich der Straße von Orleand nad) Paris war nad) dem 
Abmarſche der 22ften Snfanterie-Divifion von Tivernon nur noch 
die Ste Kavallerie-Brigade nebft den beiden reitenden Batterien der 
2ten Kavallerie-Divifion verblieben. Diefe Truppen hatten fich vor 
den nördlich des Waldes erfcheinenden Hauptkräften des 15ten Fran- 
zöfiichen Korps auf Tonry und Bazoches les Gallerandes zurückgezogen, 
bis das Feuer der reitenden Batterien der 2ten Kavallerie-Divijion 


*) Bergl. Anlage Nr. 98. 
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dem weiteren Vorjchreiten des Gegners Einhalt that. Als einige 
Zeit darauf auch die von Dinviffe nach Chätillon Te Roi heran⸗ 
gezogene Gte Kavallerie-Divifion ihre Artillerie in Thätigkeit brachte, 
wich der Gegner wieder nad) Süden zurüd. 

Prinz Friedrich Karl Hatte in Anbetracht der ihm gemeldeten 
Rechtsſchiebung der 17ten und 22ften Divijion um Dlittag den Ab 
marſch des IX. Korps nach Bazoches les Gallerandes angeordnet, mu 
dem Gegner bei feinem etwaigen Vordringen an der Straße nach Paris 
entgegentreten zu fönnen. Um 1'/s Uhr Nachmittags war darauf dem 
Ober-Kommando auf telegraphifchen Wege Seitens des Generals 
Grafen v. Moltke die Mittheilung zugegangen, daß Seine 
Majeftät der König es bei der augenblidlihen Sachlage fir 
erforderlich erachte, durch unmittelbaren Angriff auf Orleans bie 
Entfcheidung an der Loire herbeizuführen. Der Prinz befchlog nun« 
mehr, mit allen ihm zur Verfügung ftchenden Streitfräften am 
folgenden Tage in der bezeichneten Richtung vorzurüden, und zog 
hierzu noch am 2ten Dezember das III. Armee-Korps bei Pithiviers, 
das X. bei Boynes und Beaune la Rolande zufammen. Nach Eingang 
der Meldung über die Erfolge der Armee-Abtheilung bei Loigny und 
Poupry wurden alsdann um 10 Uhr Abends die näheren Befehle für 
den Vormarſch gegen die Loire erlaffen. 

Diefen zufolge follte das IX. Korps, welches mittlerweile 
ohne Zufammenftog mit dem Feinde die ihm angewiefene Stellung 
öftlich der Etraße von Paris nach Orleans erreicht hatte, um 9'/s Uhr 
Morgens Artenay angreifen, das III. über Chilfeur8 aur Bois bis 
Zoury, das X.*) Hinter den beiden anderen am Nachmittage bis 
Billereau und Chilfeur gelangen, die Gte Kavallerie» Divifion von 
Chätilfon le Noi aus dem rechten Flügel folgen. Die näheren 
Anordnungen für das Vorgehen der Armee» Abtheilung weftlich der 
Strafe von Paris nad) Orleans blieben dem Großherzog von 
Medlenburg überlaffen. Die Beobachtung des Geländes zwiſchen 


*) Die dem Korps bisher zugetheilten ſechs Schwadronen Heſſiſcher Reiter 
follten wieder zum IX. Armee : Korps zurücktreten. 
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Nonne und Loing wurde der dur vier Bataillone der 39ften 
Smfanterie-Brigade und eine Batterie verftärkten Iften Kavallerie 
Divifion übertragen. 

Als die eben erwähnte Weifung am äten Dezember um 2%/: Uhr 
Morgens im Hauptquartier des Großherzogs zu Janville einging, 
Hatte derfelbe bereitö die Verfolgung des Feindes in der Richtung auf 
Patay angeordnet. Er befahl nun, daß die 17te Divifion einftweilen 
bei Ammeur bleiben, das I. Bayerifche Korps mit zwei Brigaden der 
Aten Ravallerie-Divifion nad) Lumeau heranrüden, die 22fte Divifion 
den Angriff des IX. Korps auf Artenay unterftügen und ber Leb- 
teren die 2te Ravallerie-Divifion folgen ſollte. Mit der Aufflärung 
des Geländes weftlich der Straße von Chartres nach Orleans wurbe 
eine Brigade der Aten Kavallerie-Divifion beauftragt und berfelben 
bierzu Infanterie und Artillerie in entfprechender Stärke zugetheilt. — 

Der Ober-Befehlshaber der Franzöfifchen Loire-Armee erhielt 
in der Nacht zum Zten Dezember gleichzeitig mit dem Berichte 
über die Niederlage bei Loigny die Mittheilung, daß die Dentfchen 
vorausfichtlih am folgenden Tage zum Angriff fchreiten würden. 
Da ſich Letztere auh auf ihrem Tinten Flügel zu verftärfen 
ſchienen, und Infanterie⸗Kolonnen mit zahlreicher Artillerie bei Dijon 
eingetroffen fein follten,*) fo beichloß General dD’Aurelle den 
fofortigen Abzug in die vor dem Iften Dezember innegehabten 
Stellungen. Das 1dte Korps erhielt Befehl, feine Zte Divifion über 
Songy nach Gidy zurüdzunehmen, die 2te nebſt ver Reſerve⸗Artillerie 
zur Deckung dieſes Marſches zunächſt bei Artenay zu belaſſen und 
mit der Iſten den Nordrand des Waldes von Orléans zwiſchen 
Chevillh und St. Lyé zu befegen. Den Generalen Chanzy und 
Bourbati**) wurde hiervon Kenntniß gegeben und Erfterem an⸗ 
heimgeftellt, mit dem 16ten und 17ten Korps einen Vorſtoß gegen 
den rechten Flügel‘ der Deutſchen zu unternehmen. 

*) Wahricheinlich das IX. Korps gemeint. 

“#) General Bourbati traf am 2ten Degember in Drlsans ein und 


übernahm am nächften Tage den Befehl Über das 18te Korps, welches nunmehr 
gemeinfchaftlih mit dem 2Often dem General d'Aurelle unterftellt wurde. 


Gefecht bei Chil⸗ 
leur aux Bois. 
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Die Schlacht bei Orleans am Iten und Aten Dezember.) 


Der 3te Dezember. 


Die mit ihren Hauptkräften bei Chilleurs und Neuville aur Bois 
verfammelte Iſte Divifion des 15ten Franzöfifchen Korps ſah fid, 
bevor fie am Zten Dezember Morgens ben befohlenen Abzug angetreten 
hatte, um 9% Uhr von dem nach erfigenanntem Ort vorrückenden 
III. Armee-Rorps angegriffen und warf demfelben fogleih acht Ba⸗ 
taillone und ſechs Batterien bei Santeau entgegen. Auf Denticher 
Seite wurde die in der Marfchkolonne Hinter den vorberften Bataillonen 
eingefhobene Divifions- Artillerie in der Höhe von La Broffe zu 
beiden Seiten der Straße entwidelt, die 12te Brigade zur echten 
der Gejchliklinie vorgezogen, die übrige Infanterie Hinter 2a Broſſe 
und bei 2a Salle Ehäteau in Bereitſchaft gehalten. Während im 
dem nun beginnenden Geſchütz⸗Kampfe eine Teichte Batterie auf dem 
linken Flügel fchon nach wenigen Schüffen de Gegners ab 
fahren mußte, rückte auf dem rechten aud) die Korp$-Artillerie allmälig 
in die Gefechtslinie ein, fo daß um Mittag 78 Preußiſche Gefchüge 
im euer ftanden. 

Die Franzoſen zogen fich num zunächſt mit der Artillerie, dann 
auch mit der Infanterie auf Chilleur8 ab. Die 6te Divifion folgte 
ihnen rechts an 2a Broſſe vorbeigehend, die Ite Brigade, das Füſilier⸗ 
Bataillon Leib⸗Grenadier-Regiments an der Spike, dur Santean 
und längs der Ehauffee; weiter öftlich nahm die 10te Infanterie⸗ 
Drigade die Richtung über Le Vieur Santeau. Aus einer Stellung 
zwiſchen Teßteren beiden Orten wirkten die Batterien der bten Divifion, 
von welchen dann die leichten im Verein mit der Korps⸗Artillerie bis auf 


2000 Schritte an Chilleurs heranfuhren. ALS die hinter diefem Dorfe 


*) Vergl. Plan Nr. 24. 
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aufgeftellte Yyranzöfifche Reſerve Flankenfener von zwei Jäger⸗Kom⸗ 
pagnien ber 6ten Divifion erhielt, gab der Gegner auch diefe Stellung 
auf; einige Gehöfte an der Weftfeite des Ortes, in denen Heinere Ab⸗ 
theilungen noch Wiberftand zu leiften verfuchten, wurden vom Zten 
Bataillon Regiments Nr. 35 nach leichtem Kampfe genommen. Die 
beiden Divifionen wendeten fi) danı unter dem wirkfamen Feuer 
von ſechs bei Chilleurs aufgefahrenen Batterien*) gegen den ſüdlich 
vorliegenden Wald, welchen die auf ihrem rechten Flügel mit Um⸗ 
faefjung bedrohten Vertheidiger nunmehr eiligft räumten. 

Um 3 Ubr traten die Deutſchen den weiteren Vormarſch durch 
den Wald an, die Hte Divifion auf der Ehauffee, die Öte auf dem 
in gerader Richtung nah Süden führenden Geftell; die Korps⸗ 
Artillerie, die Batterien der 5ten Divifion, da8 Negiment Nr. 48 
und zwei Bataillone des Regiments Nr. 24 blieben vorläufig bei 
Chilleurs zurüd. Da der Feind an vielen Stellen die Strafe 
ungangbar gemacht Hatte, fo erreichte die Spite der Gten Divifion 
eft um 6 Uhr Abends den Nordrand der großen Lichtung bei 
Loury. Das zu diefer Zeit aus der Gegend von Neuville aur 
Bots herüberfihallende heftige Gewehr- Teuer und eingegangene Mel- 
dungen, daß Nancray wieder von Franzöfifchen Truppen befett worden 
fe, gaben Veranlaſſung, das Regiment Nr. 64 zur Eicherung gegen 
Weften, das mittlerweile von Chilleurs Herangezogene Regiment 
Nr. 48 mit ber Front gegen Often aufzuftellen. Nach beiden Seiten 
bin mit dieſen Flankendeckungen Verbindung haltend, ftanden ſüdlich 
von Loury die Vorpoften des Korps, deffen übrige Theile bei letzterem 
Drte in Quartieren und Bivouaks untergebradht wurden. — 

Zur Rechten des III. Armee» Korps Hatte fi) das IX. am 
Morgen bei Ehäteau Saillard verfammelt und während diefer Be⸗ 
wegung erhaltenem Befehle gemäß eine Zruppen-Abtheilung unter 
Oberſt v. Windler in der Richtung auf St. Lysé entfendet.**) 


#) 1fte leichte, 2te ſchwere und die Batterien der 6ten Divifion. 
ar 3 . 5 _—— fe 
) Uſtes Heſſ. Inf.»Regt., Iftes Hefſ. Jäg.⸗Bat., iften deff Reue Aege 


Geldang 1870/71. — Texrt IL 35 


Gefecht bei 
2a Tour. 
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Als ſich die Spitze dieſer Truppen dem Gehöfte La Tom 
näherte, wurde fie von Abtheilungen des Franzöfiſchen 15ten Korps 
lebhaft beſchoſſen; ſtarke Schützenlinien deſſelben gingen, unterftitgt durch 
nachfolgende Kolonnen, öſtlich des genannten Gehöftes gegen Norden 
vor. Wiewohl das zu beiden Seiten der alten Nömer- Straße ent⸗ 
widelte 2te Bataillon Iften Heſſiſchen Regiments und die in ber 
Gefechtslinie aufgefahrene Batterie den Gegner nicht aufzuhalten ver 
mochten, fo feheiterte doch deſſen Verſuch, den Linken Flügel der Deutjchen 
von Mauregard aus zu umfaffen, am Widerftande ber Lebteren und 
an einem von drei Sompagnien*) ausgeführten Gegenftoße. Die 
Sranzofen wichen nun unter wirffamem Granatfeuer der Dentfche 
auf St. Germain zurüd, zwangen dann aber ihrerfeitS die um 4 Uhr 
Nachmittags vorbrechende Heſſiſche Infanterie durch Gewehr⸗Feue 
zum Umkehren. Da fih nad den Meldungen der feitwärts ent 
ſendeten Patrouillen ftärlere Abtheilungen des Gegners bei Newville 
und DVillereau bereit bielten, überdies auch völlige ‘Dunkelheit un 
ftarfes Schneegeftöber eingetreten war, jo führte Oberft v. Windler 
feine Truppen gegen 5 Ubr Binter La Zour zurüd. — 

Die Avantgarbe**) der, wie eben erwähnt, am Morgen bei Cha⸗ 
teau Gailfard vereinigten Hauptmaffe des IX. Korps hatte beim Bor 
rücken auf Artenay feftgeftellt, daß der Feind dort in beträchtlicher Stärke 
ftand, und dag Infanterie nebft Artillerie biß in die Höhe von Affas 
borgefchoben war. General v. Manftein lich in Folge beffen das 
Negiment Nr. 85 über Dambron, die Avantgarde längs der großen 
Straße vorgeben und das Negiment Nr. 84 mit der 2ten veitenben 
Batterie zur Sicherung der linken Flanke die Richtung auf Bilchat 
einfchlagen. Während die rechte Flügel-Kolonne Dambron ohne Kampf 


und Iſte ſchwere Heſſ. Batterie. Außerdem ſchloſſen fich noch nie, welche 
zur Bedeckung der Trains verwendet worden waren, dieſer Abtheilung an 


2te 5te und 7te 


1ften Heſſ. 84. 
#*) Grenobier: Regiment Nr. 11, und die Die I. und Ifte [hw. 


’ Drag. Nr.6’ IX. 
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erreichte und das Dorf fogleich zur Vertheidigung einrichtete, wurde 
das Negiment Nr. 11 von der Sranzöfiichen Artillerie bei Aſſas mit 
lebhaften euer empfangen, Letztere aber durch flinf zu beiden Seiten der 
Straße aufgefahrene Batterien des IX. Korps*) bald zum Schweigen 
gebracht. Nachdem hierauf der eben genannte Ort vom Gegner 
geräumt und durch das Yüfilier-Bataillon Negiments Nr. 11 befekt 
worden war, entfpann ſich zwiſchen den fünf Deutfchen Batterien und 
der norbweitlihd von Artenay entwidelten Artillerie der Divifion 
Martineau ein heftiger Gefchük- Kampf, in welchen auf Deutſcher 
Seite die übrigen Theile der Korps- Artillerie, und demmächft auch 
Batterien der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
burg wirkſam eingriffen. — 

Bei Lebterer waren bereits vor Tagesanbruch die Vorpoften der 
22ſten Division von Abtheilungen des Feindes gegen Baigneaur 
zurädgebrängt worden. Da diefe anfcheinend nur mit einer Re⸗ 
fognoszirung beauftragten Franzöſiſchen Truppen zwar biß in das 
nördlich von Poupry gelegene Gehölz vorgingen, dann aber wieder 
umtlehrten, jo gelangte die inzwifchen nördlich Baigneaur ver: 
fammelte Divifion zwifchen 8 und 9 Uhr ohne Kampf in die ihr 
vorgefchriebene Bereitfchafts-Stelflung bei erfterem Dorfe, wo auch 
die 2te Ravallerie-Divifion eintraf. 

Gegen 10 Uhr eröffneten dann fteben Batterien beider Diviftonen 
aus einer Stellung ſüdöſtlich von Poupry ihr Teuer gegen die 
nach Artenay abziehenden Kolonnen und die ſeitwärts dieſes Ortes 
befindliche Geſchützlinie des Feindes. 

Unter der übermältigenden Wirkung der in Thätigfeit gebrachten 
90 Geſchütze nahm General Martineau zunächft feine Artillerie, 
dann bie Ifte Infanterie » Brigade auf La Croix Briquet und 
endüch auch die 2te auf Arblay Terme zurüd, Das Regiment 
Ar. 11 folgte dem Gegner auf dem Fuße, bejegte nach leichten Kampfe 
Artenay und griff in den Straßen des Orts noch zahlreiche Ver: 


*) Die Batterien der 18ten Divifion und bie Ste ſchwere der Korps: 
Artillerie, die Ate ſchwere wurde ebenfall3 vorgezogen, gelangte aber nicht mehr 
zur Thätigfeit. 
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iprengte auf. Weiter recht nahm das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 85 Autroches, während fich die über Vilchat entjendeten Truppen 
gegen Arblay Ferme wendeten. 

In der Vorausfegung, daß der nur langfam weichenbe Gegner 
am Walde von Orleans noch hartnäckigen Widerftand leiften werde, 
erging nunmehr von Seiten des Brinzen Friedrich Karl, melde 
dem Sampfe bei Artenay beigewwohnt hatte, an den Großherzog 
von Medlenburg die Aufforderung, die 22fte Divifion gegen Ehe 
villy, die 17te auf dag weiter weftlich gelegene, gleichnamige Schloß ver- 
zufchieben und namentlich mit Artillerie in den Kampf des IX. Korps 
einzugreifen. Die 6te Kavallerie-Divifion wurde von Trinay ned 
Autroches herangezogen, wohin auch bereit® die 2te Kavallerie 
Divifion vorgegangen war. 

Nah Halbftündiger Ruhe trat das IX. Korps um 12%, Uhr 
feine weitere Vorbewegung an. Die 36fte Brigade, welcher fich die bei 
Artenay befindlichen Batterien anfchloffen, nahm mit dem Negiment 
Nr. 11 längs der Chauffee und der Eifenbahn, mit dem NRegi- 
ment Nr. 85 von Autroches aus die Nichtung gegen La Greif 
Briguet;*) die übrigen Theile des Korps, die Zöfte Brigade**) auf 
dem linken Flügel, folgten als Reſerve. Weſtlich der großen Straße 
rücten die Brigaden der 22ften Divifion, mit dem Hufaren- Reg 
ment Nr. 13 an der Spite, an Murville und Lille Ferme 
vorbei gleichfalls in ſüdlicher Richtung vor, während die etwad 
ſpäter aus ihren Stellungen bei Poupry abfahrenden Batterien 
und die 2te Kavallerie Divifion den Vormarſch der Infanterie Imk 
begleiteten. 

Die Divifion Martineau war inzwiſchen durch mehrere auf den 
Höhen nördlid) La Croix Briquet entwidelte Batterien des 15ten Korps 
aufgenommen worden. Letztere jendeten gemeinichaftlich mit der Divi- 
jtiond-Artilferie den Deutſchen ein heftiges Granatfeuer entgegen, 





* = war in Dambron zurüdgchlichen, -1- hielt Artenay beickt. 


**), Ohne das nach Vilchat entjendete Regiment Ar. 84. 
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unter deſſen Schuße die Franzoſiſche Infanterie bei Moulin d'Auvilliers 
und Arblay Ferme wieder Front machte und ftarke Abtheilungen 
in nördlicher Richtung vorſchob. Diefer Stellung gegenliber trat 
die Artillerie des IX. Korps auf dem fünft abfallenden Höhenzuge 
üblich von Artenay in Thätigkeit, zur Linken gedeckt durch das in 
La Grange Terme fich feitfegende Füſilier-Bataillon Regiments 
Nr. 11, zur Rechten durch zwei nah Schloß Auvilliers vorrüdende 
Bataillone des Regiments Nr. 85,*) denen ſich das Iſte Bataillon 
2ten Heffifchen Infanterie-⸗Regiments anfchloß. 

Auf der ganzen Linie entfpann fih nun ein binhaltendes Ge- 
fecht zwiſchen den beiderjeitigen Schüßenlinien und Batterien. Da 
die Wirkung der weftli der Straße abgeprogten ‘Deutfchen Geſchütze 
durch die vor denfelben ftehenden Bäume erheblich beeinträchtigt wurde, 
fo 320g General v. Puttlamer nad und nad) vier Batterien auf 
die Südweftfeite des Schloffes Auvilliers vor, wo bald darauf 
auch bie beiden reitenden der 2ten Kavallerie - Divifton eintrafen. 
SHeichzeitig richtete die Artillerie der 22ften Divifion von Lille Ferme 
und Beaugeney aus ein lebhaftes Flankenfeuer gegen die bei Creuzy 
und 2a Croir Briquet entwidelten Yranzöfifchen Geſchütze, welche 
gegen 2 Uhr ihre Thätigkeit einftellten. Nachdem der linke Flügel 
der Deutſchen Artillerie dann noch durch zwölf Heſſiſche Geſchütze 
verftärkt worden war und zwei reitende Batterien**) bei Chichy zu 
wirken begannen, gab der Gegner auch öſtlich der großen Straße 
nach Orleans den Kampf auf. 

Sobald die Franzöſiſche Artillerie das Feld geräumt hatte, 
drang das Negiment Nr. 85 in Moulin dD’Auvillierd, dag mittler⸗ 
weile von Vilchat herangezogene Negiment Nr. 84 in das brennende 
und vom Feinde verlaffene Gehöft Arblay ein. Letzterer leiftete 
zwar noch den an der Chaufjee vorrüdenden beiden Bataillonen des 


* I. und Füf. 
t it. 
*#) Die dem Regiment Nr. 84 beigegebene 2 a und die von ber Gten 


2te reit. 
kavallerie-Divifion vorgefendete Hr . 
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Regiments Nr. 11 und dem bei La Croix Briquet eingreifenden 
2ten Heffiihen Jäger-Bataillon lebhaften Widerftand, jah fid) dann 
jedoch durch das umfaffende Feuer der mittlerweile vom General 
v. Dianftein bei Moulin d'Auvilliers entwidelten fünf Batterien*) 
und der in der linken Flanke auffahrenden Artillerie der 22ften Di- 
vifion um 3 Uhr zum weiteren Nüdzuge veranlaßt. Sein rechter 
Flügel ſetzte fi unter dem Schuge mehrerer bei Andeglou auf 
gejtellter Marine» Gejhüge nochmals feft und brad) an mehreren 
Stellen mit Abtheilungen wieder vor. ALS aber Oberft v. Jage⸗ 
mann bie 3te ſchwere Batterie 200 Schritte über die Deutſche 
Schütenlinie hinaus bis an den Höhenrand weſtlich Arblay Terme 
vorführte und kurz darauf noch drei Batterien**) folgen Tieß, traten 
die Franzoſen den Nüdzug bis Hinter die Gefchüglinie bei Anbeglos 
an, welche gemeinfchaftlich mit mehreren auf der Nordfeite von Chevil 
hinter Bruftwehren gedeckt ftehenden Batterien ein unmittelbares Nach 
drängen der Deutſchen Infanterie verhinderte. ‘Die Artillerie de) 
IX. Korps nahm nunmehr füdlic) von La Croix Briquet von Neuem 
den Kampf auf. Den öftlich der großen Straße wirkenden Batterien**) 
chloffen fi) die der 2ten Kavallerie - Divifion an, während bie 
der 22ften Divifion zu beiden Seiten des Weges von Chevaux nad 
Chevilly den äußerften rechten Flügel bildeten. 

Ungeachtet des gegen die Franzöſiſche Stellung gerichteten heftigen 
Granatfeuerd gaben die ſchweren Geſchütze bei Andeglou erft kei 
völliger Dunkelheit den Widerftand auf, nachdem die bei Chevilly auf 
gefahrenen Yeldbatterien jchon eine Stunde zuvor zurückgezogen, beide 
genannten Orte von den Deutfchen in Brand gefchoffen waren, 


3te I. und 4te ſchw. 


*) IX. und bie 3 leichten Batterien der Zöften Divifion. 
**) 1fte ſchw. 2te ſchw. und reit. 
veſ. 


***) Es befanden fid: 
2tc und Ztel. Ste I. und Ate ſchw. 4te l. 2te ſchw., 2te und Ifte L. 
Hell. ' IX. ! IX. m 
auf der Meftfeite, Afte und Biel Ihm. Iſte L, 2te fchm. und reit, 


j oc. 
Tftfeite der Straße. Heft 
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und das 2te Heffiihe Jäger⸗Bataillon ſich unter leichtem Gefechte 
bereits in den Pachthöfen Beauvais und Les Folie eingeniftet Hatte. 

Bald nach Beendigung des Geſchütz-Kampfes rückten die in- 
zwifchen mit den vorberften Truppen bis über La Eroir Briquet 
hinaus gelangten Brigaden der 18ten Divifton öſtlich und weſtlich 
der Chauſſee gegen das brennende Chevilly vor, begleitet von fünf 
Batterien,*) welche General v. Puttlamer bis auf 800 Schritte 
an biefen Ort heranführte und noch einmal in Thätigkeit brachte. 
Da der Feind das Feuer nicht erwiderte und anfcheinend Chevilly bereits 
verlaffen Hatte, fo ſchickte ſich die Deutſche Infanterie bei völliger 
Dumlelheit eben zur Beſetzung des Dorfes an, als ihr dies in 
Folge einer Weifung des Ober »Befehlshabers unterfagt wurde.**) 
Die 18te Divifion bezog nunmehr Bivouals bei La Croix Briquet, 
mit füdlich vorgefchobenen Vorpoſten; die 2öfte Divifion umd Die 
Korps, Artillerie lagerten zwiſchen Artenay und Dambron, die 6te 
Kavallerie-Divifion bei Ruan und Zrinay. 

Die 22fte Divifion hatte ſich inzwifchen Hinter ihren Batterien 
auf Beiden Seiten de Weges von Chevaur nach Chevilly ent- 
widelt. Als bald darauf eine Hufaren-Patronille mit der Mel- 
dung zurückkam, daß der Tettgenannte Ort vom Feinde geräumt 
jet, orbnete General v. Wittich die fofortige Beſetzung deffelben an. 
Das Regiment Nr. 95 und zwei Züge Hufaren übernahmen die Siche- 
rung gegen Gidy und den Wald von Orleans; die 2te Kavallerie: 
Divifion blieb bei Beaugeney. — 

Bon den librigen Truppen der Armee-Abtheilung, melde um 
8 Uhr Morgens den Befehl erhalten Hatten, fi bei Anneux und 
Lumean zu verfammeln ,***) befand fich die 17te Diviſion zu diefer 
Zeit bereits bei erftgenanntem Orte, das I. Bayeriſche Korps aber 

*) 2te und 3te I. Ste und 4te I. und Ale ſchw. 

Sf. ’ IX. j 
we) Diefe Weifung war deshalb erlaflen worden, weil der Großherzog 
von Medlenburg Bedenken trug, bei völliger Dunkelheit den Angriff gegen 


das befeftigte Chevilly anzuorbnen, und Prinz Friedrich Karl die Mits 
wirkung der Armee:Abtheilung hierbei für nothwendig hielt. 


“ee, Vergl Th. IL, Seite 513. 
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noch bei Zoigny. General v. d. Tann brach nun unverzüglich auf 
und entfendete die Küraffier - Brigade zur Dedung feiner rechten 
Flanke gegen die in der Gegend von PVillepton und Gommiers an- 
getroffenen feindlichen Streitkräfte, mährend eine Seitenabtheilung ben 
Weg über Villours einſchlug. Da die Küraffiere aus Villepion Fener 
erhielten, fo rüdte das 2te Yäger-Bataillon dorthin vor, drang in 
den Park ein und machte dafelbft zahlreiche Gefangene. Nachdem 
noch eine bei Terminiers aufgefahrene Franzöſiſche Batterie durch 
wenige gegen die Küraſſiere abgegebene Schüſſe den Mari 
des Baperifchen Korps zu beunruhigen gefucht hatte, erreichte baffelbe 
um Y! / à Uhr die ihn vorgefchriebene Bereitfchaft3-Stellung bei Lumean. 
Die Ite und 10te Kavallerie-Brigade hatten fi) bei Loigny verfam- 
melt, die Negimenter der Sten aber die Sicherung gegen Bonneval 
und Chäteaudun übernommen. 

Auf Befehl des Großherzogs von Medlenburg gingen mm 
gegen 11 Uhr die 17te Divifion von Annex über Murville, bie 
Ifte Bayeriſche Divifion, die Küraffier-Brigade und Artillerie-Reſerve 
auf Sougy por. Die 2te Bayerifche Divifion folgte hinter dem Tinten 
Flügel; rechts begleitete die Ate Kavallerie-Divifion den Vormarſch. 

Der erfigenannte Heerestheil gelangte, ohne auf den Feind zu 
ftoßen, gegen 2 Uhr Nachmittags bis in die Gegend von Chameul nnd 
begann mit feinen Avantgarden-Batterien*) die von Ra Croix Briquet 
nah Chevilly abziehenden Zruppen zu befchiefen, als Die gegen 
Huetre vorgejchobenen Mecklenburgiſchen Dragoner das Auftreten 
anderer Kolonnen des Feindes im Südweften meldeten. — 

Franzöſiſcher Seits hatte General Chanzy ſchon früh Morgens 
unter dem Schuge einer bei Terminiers aufgeftellten Arrieregarbe ben 
Iinfen Flügel der Loire-Armee in füdliher Richtung zurüdigezogen. 
Das 16te Korps follte ſich zwiſchen Boulay und St. Péravy, das 
17te weiter links aufjtellen, die Kavallerie-Divifion des Erfteren bei 


Patay und Tournoifis die Bewegungen der Deutfchen beobachten. AB -i 
aber in der zweiten Nachmittagsftunde heftiges Geſchütz-Feuer an der — 


„, Öte I. und 5te ſchw. 
I Te 
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Straße nach Artenay vernehubar wurde, und Patrouillen meldeten, daß 
der rechte Flügel der Deutjchen bis Sougy vorgedrungen fei, erhielt die 
Zte Divifion des 16ten Korps Befehl zum Wiedervorrüden nach Norden. 
Diefelbe bejekte in Folge deſſen Trogny, Donzy jowie Les Francs 
und brachte auch Gefchüte zwiſchen diefen Orten in Stellung. 

Während nun General dv. Tresdom die gegen Andeglou feuern: 
ben Avantgarden-Batterien jogleich die Front gegen Süden nehmen 
und vier andere*) zwiſchen Chameul und Chevaux auffahren ließ, 
oriff zur Rechten die 1fte Bayeriſche Divifion in den Kampf ein. 
Drei Bataillone und die fechspfündigen Batterien der 1ften Brigade **) 
eröffneten, Tint8 durch das Ite Chevaurlegerd- Regiment gededt, zu 
beiden Seiten des Weges von Sougy nah) Trogny ein lebhaftes 
Teuer gegen letzteren Ort; zwei Bataillone und drei Batterien***) 
wurden am Eüdweftrande von Sougy gegen die von L’Encornes 
vorrüdenden Franzöſiſchen Truppen aufgeftellt. Die Ate Kavallerie- 
Divifion fammelte fi) mit den übrigen noch nicht verwendeten 
Baheriſchen Abtheilungen nördlich von Sougy. 

Das wirkſame Feuer der bei Chameul und Sougy entwidelten 
Artillerie brachte den Gegner bald zum Weichen. Nachdem das 
Füfilier » Bataillon Regiment Nr. 75 und die Ite Sompagnie 
Kegiments Nr. 90 in Furzem, für die Franzoſen verluftreichem 
Hampfe Donzy genommen hatten, wurden auch Les Francs und 
Zrogny von den Deutjchen beſetzt. Die zur Verfolgung vor- 
trabende Ate Schwadron Zten Chevauxlegers - Regiments brad) in 
eine abziehende Infanterie-Abtheilung ein und machte etwa 80 Mann 
zw Gefangenen, von welchen jedoch der größere Theil wieder 
entlam, als heftiges Infanterie- und Wrtillerie » Feuer aus den 
Berſchanzungen nördlich von Huetre die Weiter zum Rückzuge 
zuöthigte. Abtheilungen vom 3ten Bataillon des Leib » Negiments}) 


*) Ifte und 3te reit., 6te 1. und 6te ſchw. 
IX. 
.) IL und I. 
Zeib-Regts.’ 
I. J. _1fte 4pfoge. Ifte reit. und 2te reit. et 
Leib: Regts.” 1.’ Iften Bayeriſch V. 
» Ite und Theile der I1ten Rompagnie. 
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eroberten ſchließlich auch diefe Stellung, worauf die Dunkelheit dem 
Gefechte ein Ende machte. Die Ifte VBayerifche Diviſion Tagerte 
bei La Provenchère und ficherte fich durch Vorpoften zu beiden Seiten 
von Huétre. Weiter rüdwärts befanden ſich die Küraffier-Brigade, 
die Artillerie - Neferve und die 2te Bayeriſche Divifion. Bon den 
Brigaden der Aten Kavallerie - Divifion bivoualirten die PYte und 
10te bei Sougy und Trogny; die Ste belegte Cormainville und deckte 
fich gegen Varize, wo der Feind am Nachmittage einen Vorſtoß bes 
Küraffier-Hegiment3 Nr. 5 und des ten Bataillon 3ten Bayeriſchen 
Infanterie⸗Regiments zurückgewieſen hatte. Die 17te Divifion, welcher 
der vorher erwähnte Befehl zum Aufſchub des Angriffs auf Chevilly 
nicht zugegangen war, ließ noch durch ihre Avantgarden« Batterien 
das gleichnamige Schloß befchiegen und Hierauf die Infanterie im 
baffelbe einrücken; das Gros verblieb während der Nacht bei Chamenl. 
Der Großherzog von Medlenburg nahm fein Hauptquartier in 
Beaugeney. — 

Hinter dem linfen Flügel der II. Armee hatte an diefem QTage das 
X. Korps auf dem Wege über Pithiviers und Nougemont um 3 Uhr 
Nachmittags die Gegend von Chilleurs erreicht, wo die 19te Diviſion 
Quartiere bezog, während die 20fte*) den Marſch auf Vilferean fort- 
feßte. ALS General v. Kraak in der Nähe von Ronville Mit 
tbeilung vom Ausgang des Gefechte bei 2a Tour**) erhielt, beſchloß 
er, troß der vorgefchrittenen Tageszeit noch gegen Neuville aug 
Bois vorzurüden, wo er nach dem Abzuge der Franzoſen aus Chilleurs 
nur fchwache Abtheilungen derfelben vermuthete. Da bie bereits 
herrſchende Dunkelheit eine Mitwirkung der Artillerie ausfchloß, fo 
griff das Ifte Bataillon Regiments Nr. 92 fofort die Oftjeite von 
Neuville an, drang aud im erften Anlauf in die vorliegenden &es 
höfte ein, vermochte aber ebenfowenig, mie das gegen bie Norbfeite 
ſich wendende Füfilier-Bataillon, den Widerftand des Feindes an den 


*) Die Divifion Hatte nur 6! /3 Bataillone, 3 Schwabronen und 2 Batterien 
zur Stelle; bie übrigen Theile derfelben befanden fi theild bei ber 1ften 
KavalleriesDivifion, theild noch im Anmarfche von Chaumont und bei den Traind. 

**) Vergl. Th. II., Eeite 516. 


verbarrifadirten Eingängen zu bewältigen. ‘Der Preußiſche General 
ftand unter diefen Umftänden von einer Fortſetzung des Angriffs ab, 
gedachte denjelben aber am nächften Morgen gemeinfchaftli” mit den 
Heſſiſchen Truppen zu erneuern. 

Auf Seite des Gegners wurde indeffen Schon am Abend die Räu⸗ 
mung von Neuville angeordnet. “Die dortigen Abtheilungen follten unter 
dem Schutze des Waldes über Rebréchien die große Straße von 
Pithivierd gewinnen und dann über Orleans wieder nad) Chevilly 
vorrüden. Sie verfehlten jedoch in der Dunfelbeit den Weg, 
ftteßen bei Loury auf die Vorpoften des III. Armee » Korps *) 
und wichen unter dem ihnen entgegenfchlagenden heftigen Feuer in 
Auflöfung nach dem Walde zurüd, worauf fie nun truppmeife das 
Marfchziel zu erreichen fuchten. Auch die übrigen noch am Novbrande 
des Waldes von Orleans befindlichen Franzöfifchen Truppen zogen 
am Abend und im Laufe der Nacht in ſüdlicher Nichtung ab. — 

Die unter dem Ober-Befehl des Prinzen Friedrih Karl 
vereinigten Heerestheile waren fomit am ten Dezember unter leichten 
Kämpfen bis auf zwei ftarfe Meilen an Orleans berangelangt. Faſt 
überall hatte der Gegner gleich nach Entwidelung der Deutfchen 
Artillerie das Feld geräumt und fich nur bei St. Lysé und Neupille 
aug Bois bis zum Abend behaupte. In der Annahme, daß die 
Frauzoſen ihre befeftigten Stellungen bei Gidy und Cercottes noch nach» 
brüdlich vertheidigen würden, fei es auch) nur, um fich die Möglichkeit 
eines geordneten Rückzuges durch den Wald und über die Loire zu 
ertämpfen, befahl Prinz Friedrich Karl am Iten Dezember Abends 
. dee Armee» Abtheilung und dem IX. Korps, am nächſten Morgen 
umfaffend gegen die eben genannten Orte vorzugehen. Letsterem follte 
Die Gte Kavallerie⸗Diviſion folgen, das III. Korps aber, unter Siche- 
zung feiner linken Flanke gegen Bellegarde, ſich von Loury gegen 
Drleans wenden, das X. nad Chevilly marfchiren, um dort eine 
Weferve für die II. Armee zu bilden. — 


1. 
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Der 4te Dezember. 

General D’Aurelle hatte jich nad der Räumung von Ghevilig 
über Gercottes nad) Saran begeben und hierbei die in voller Auf: 
föfung nach Orleans zurüdtweichende 2te Divifion des 1dten Korps 
angetroffen. In Saran ging ihm noch am 3ten Abends die Nachricht 
zu, daß auch die Ifte Divifion jenes Korps ihren Poften in Chilleurs 
habe aufgeben müſſen. Da überdies die beiden Korps de3 rechten 
Flügels feit der Schladht bei Beaune Ta Nolande, die des Tinten 
durch die Schladht bei Loigny in ihren Verbänden erheblich gelodert 
waren und zu einem kräftigen Widerftande augenblicklich nicht fähig 
ſchienen, fo Bielt der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber nunmehr den ım- 
verzüglichen Rückzug hinter die Xoire für geboten. Er ordnete daher an, 
daß der rechte Flügel der Armee bei Gien, das 15te Korps bei Orleans, 
der linfe Flügel bei Beaugency den Fluß überfchreiten follten, und 
gedachte dann, feine gefammten Streitkräfte hinter der Sauldre bei 
Salbris wieder zu vereinigen. Obgleich auf die noch im Laufe ber 
Nacht hierüber erftattete Meldung am nächften Morgen ein telegraphifch 
beförderter Befehl des Kriegs» Minifterd einging, in der Stellung 
von Orleans Stand zu halten, fo beharrte doch General D’Aurelle 
auf feinem Entſchluſſe. — 

Das III. Armee-Korpg trat am Aten Dezember um 9 Uhr 
Morgens den vorgejchriebenen Mari auf Orleans an,*) wobei die 
5te Divifion die Straße über Vennecy, die 6te nebft der Korps⸗ 
Artillerie die Chauffee benutzte. Beide Divifionen trafen im Walde 
noch auf zahlreiche Verfprengte. Eine linke Seitenabtheilung ber 
Erfteren wendete fich gegen Chécy an der Loire; eine rechte der 
Letzteren fchlug den Weg über Mebredhien ein, Härte hierbei in nord⸗ 
weftlicher Richtung auf und erbeutete fieben Gefchüge ſowie zahfreiche 
in Neuville zurückgelaſſene Gewehre. Um Mittag erreichten beide 
Hauptloloimen die Gegend von Boigny, von wo nach kurzer Haft die 
Hte Divifion fi) über Bourgneuf der Straße nach Chäteaumeuf näherte, 


*) Die Befehle für den Aten Dezember waren dem Korps erft um 8 Uhr 
Morgens zugegangen, weil ber Ueberbringer in ber Naht den Weg verfehlt 
hatte. 
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die 6te auf der Chauffee nach Orleans fortmarſchirte und nach Abfuchen 
der umliegenden Gehöfte und Weingärten mit der Spite um 2 Uhr 
vor Vaumainbert eintraf. Diefer Ort war von vorgejchobenen 
Ahtbeilungen der am Morgen bei Orleans in Stellung gegangenen 
iften Divifion des Franzöſiſchen 15ten Korps befegt, welche aus den 
zur Vertheidigung eingerichteten Gehöften ein Tebhaftes Gewehr⸗Feuer 
anf die anrüdenden Truppen eröffneten. 

Da das bedeckte Gelände die Mitwirkung der Preußifchen Artillerie 
ausſchloß, fo blieb der Angriff Iediglih der Infanterie über- 
offen. Das Iſte Bataillon Regiments Nr. 35 bemächtigte fich 
ber vor dem Ofteingange von Baumainbert gelegenen Häuſer, ver- 
mochte aber erjt mit Hülfe der von Often und Norden ber in 
den Kampf eingreifenden Musfetier-Bataillone des Regiments Nr. 20 
die fich Hartnädig zur Wehr fegende Marine⸗Infanterie allmälig aus 
dem Dorfe zu verdrängen. Nach vollftändiger Befignahme defjelben 
rückten die Deutſchen bi8 an den Höhenrand nörblid) St. Loup vor 
md beichoffen von dort aus die öftlichen Vorſtädte von Orleans. 
Das Gro8 der Hten Divifion und die Korps » Artillerie folgten bis 
Baumainbert. 

Weiter öftlich war e8 inzwifchen zum Zufammenftoße mit dem Fran⸗ 
zöfifchen 2Often Korps gelommen. Der Führer des Letteren, welches 
auf Befehl des Kriegs-Minifters um 4 Uhr Morgens von Chambon 
aufgebrochen war, *) hatte, auf die in Fay aux Loges erhaltene Nachricht 
vom Vordringen der Deutſchen bis an die Straße von Orleans nad) 
Chateauneuf, feine Trains bei Jargeau über die Loire entjendbet, mit 
den Truppen aber den Marſch fortgefekt, um fih mit Waffengewalt 
den Weg nach Orleans zu bahnen. Die Spike derjelben traf um 
2! Uhr Nachmittags weftlih von Pont aux Moines auf die von 
der Sten Divifion nach Chécy vorgefchobene linke Seitenabtheilung,**) 

#, Der Kriegs : Minifter hatte dem am 30ften November nad Chambon 
gelangten 20ften Korpa den Befehl zum Marie auf Orléans unmittelbar zus 
gefenbet, dieſe Weifung aber in Folge ber Borftellungen des Generals d’Aurelle 
wieder zurüdgenommen; ber Gegenbefehl traf indefien erft nad erfolgtem 
Aufbrude der Truppen ein. 

**) Tun Füſ. Ze 
8 Drag.⸗Regts. Nr 12. 
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welche während des ſich nun entſpinnenden Schützen⸗Gefechts durch die 
heranrückenden übrigen Theile jener Diviſion verſtärkt wurde. 

General Crouzat verzichtete Angeſichts der ihm entgegen⸗ 
tretenden Streitfräfte auf ein meitere8 Vorgehen in der bisherigen 
Richtung und nahm nun aud) feine Truppen auf Jargeau zurüd, 
deren Nachhut von 2ten Bataillon Regiments Nr, 48 bi8 Mardie 
verfolgt und von der 2ten fehweren Batterie aus einer Stellung ſüd⸗ 
öftlih von Ehecy beſchoſſen wurde. 

Nach dem Abzuge der Franzoſen entfendete General - Lieutenant 
v. Stülpnagel zwei Bataillone und zwei Geſchütze*) zur Herftellung 
der Verbindung mit der 6ten Divifion gegen St. Loup. Diefe Ab⸗ 
tbeilung drang zwar mit ihrer Spige in das Dorf ein, erhielt aber 
im Innern deſſelben ein fo beftiges Teuer, daß fie auch den fchon 
gewonnenen Abſchnitt wieder aufgab und dann unter Mitführung 
von 160 Gefangenen wieder an die eigene Divifion heranrückte. 

Da die hartnädige Gegenwehr der Franzofen bei VBaumainbert 
und St. Loup auf noch entfchiedeneren Widerftand in der unmmittels 
baren Umgebung von Orleans ſchließen ließ, überdies bereitö völlige 
Dunkelheit berrfchte, und noch Feine Nachricht von den SFortfchritten 
der anderen Heerestheile eingegangen war, fo verjchob der fomman- 
dirende General v. Alvensleben, welder den Vormarſch ber 
6ten Divifion begleitet hatte, den Angriff auf diefe Stadt bis zum 
nächften Morgen. Die eben genannte Divifion und die Korps 
Artilferie bezogen zwifchen Vaumainbert und Boigny, die 5te bei 
St. Jean de Braye enge Uuartiere, zu deren Sicherung auf beiben 
von Often Her nach Orleans führenden Straßen Vorpoften aus⸗ 
geſetzt wurden. — 

Das IX. Korps, die 18te Divifion an der Spike, war um 
81/a Uhr Morgens von La Croix Briquet aufgebrochen. ALS vor⸗ 
ausgeſendete Batrouillen meldeten, daß Cercotte vom Feinde ftarf 
befegt fei, und Franzöfifche Ynfanterie-Abtheilungen auch in dem 
nördlich vorliegenden Walde ftreiften, ließ der fommandirende General 


*) E, Jäger⸗Bat. Nr. 3 und 1/3 2te leichte Batteric, unter Major Blum. 
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die B6fte Brigade und die Hinter ihr marfchirende Korps» Artillerie 
auf der Ghauffee, die Zbfte Brigade längs der Eifenbahn und 
weiter dftlich im Walde gegen die rechte Flanke der Franzoſen vor- 
gehen. Ohne Widerftand zu finden, gelangten beide Kolonnen bis 
an den Waldabſchnitt ſüdlich Chevilly; erft beim Weitermarfch ftieß 
das Negiment Nr. 85 auf eine feindliche Schützenlinie. Unter Mit- 
wirkung der 2ten leichten Batterie, welche aus einer Stellung bei 
Chevilly die längs der Eifenbahn hinziehende Lichtung beftrich, wurde 
der Gegner zurückgeworfen, und gegen 11 Uhr Vormittags der jenfeitige 
Hand des Waldtheild weſtlich der Ehauffee von den Fünfundachtzigern 
erreicht. Oeſtlich derſelben rüdte das te Bataillon Regiments 
Nr. 36 gegen Cercottes vor, während noch weiter links, unterftügt 
durch Whtbeilungen diefes Regiments, das Jäger⸗Bataillon Nr. 9 alls 
mälig im großen Walde vordrang und die ihm gegenüber befindfiche 
Sreanzöftiche Infanterie nad) dem eben genannten Dorfe zurücktrieb. 

Die durch Artillerie verftärkte 2te Divifion des Franzöſiſchen 
15ten Korps hatte auf der Höhe weftlih von Gercottes eine mit 
Geſchützſtänden und Schligengräben verjehene Aufnahmeftellung bezogen, 
gegen welche nun auf Befehl des Generals v. Manſtein vier Bat- 
tesin am Süd⸗, drei am MWeftrande des eroberten Waldtheiles 
Stellung nahınen,*) nachdem die Zte Kompagnie Regiments Nr. 85 
weſtlich der Chauffee in Befig der Gehöfte La Borde und L'Epinette 
gelangt war. 

Mod vor dem Eingreifen der ‘Deutfchen Artillerie waren aber 
gegen 1 Uhr acht Kompagnien der 35ſten Brigade theils gegen bie 
Mordoſtecke,“*) theil3 über den Bahnhof gegen den Ofteingang ***) 


* m l. ‚ze en reit. am Südrande, 


m ern Die Korps: Artillerie jowie 4 Bataillone und 2 Batterien der 
—>Sften Divifion wurden gegen Gidy entjenbet, kamen aber bort nicht zur Thätig- 
Feit und ren wieder nach der Chauflee zurück. 
“) 2te 
'86. Säg. Ar. 9.' 
.r) 2te, Ste und bie 
86. 


ifte und 2te ſchw., Iſte L. 
IX. 
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von Cercottes vorgeftürmt und an beiden Stellen mit dem erften Yn- 
fauf in das Dorf eingedrungen. Der Feind räumte baffelbe, wich 
dann auch auf dem Linken Flügel in füblicher Nichtung zur web 
leiftete nur noch auf dem rechten gegen drei im Walde vordringende 
Rompagnien*) Tängeren Wiberftand. Die bei La Borde aufgefabrenen 
Deutfchen Batterien gingen nunmehr bis öftlih La QTouche vor und 
vereinigten ſich dafelbft mit den inzwifchen über Gidy entferbeten 
Batterien der 18ten Divifion, welche an der alten Straße nad 
Chartres Stellung genommen hatten. Unter bem Feuer diefer 42 Ge 
fhüße wich der Gegner bis in die Weingärten vor Orleans zurüd; 
nur zwei Batterien behaupteten ſich noch etwa eine halbe Stunbe 
fang am Südrande des Waldes bei La Tuilerie. 

Nah) Abfahren derfelben fette die ZHfte Brigade öſtlich, bie 
36fte weftlich der Ehauffee den Marfch gegen Orleans fort; das 
SägersBataillon Nr. 9, das Iſte und Zte Bataillon Regiments Nr. 36 
befanden ſich an der Spike der erfteren, das Regiment Nr. 11 an 
der Spitze der Ietteren Kolonne. Mitrailleufen, welche fich unter dem 
Schutze von Infanterie bei La Vallée entgegenftellten, wurden durch 
wenige Granatſchüſſe zweier Deutjchen Batterien**) vertrieben, worauf 
noch drei andere***) von Bel Air aus ihre Gefchoffe in die Reihen des 
Gegners fendeten. Nun aber mußte in dem von Heden, Mauern umb 
Gräben durchzogenen, mit Obftgärten und Einzel-Gehöften bebediten 
Gelände die Infanterie der 18ten Divifion den weiteren Kampf allein 
durchführen. Sie machte, obgleich fich die Franzöſiſchen Schützen faft 
an jedem vertheidigungsfähigen Punkte feftjetten, Anfangs ziemlich 
Schnelle Fortſchritte und traf erjt auf nacdhhaltigere Gegenwehr am 
Bahnhofe nördlich von Orleans, wo ji) an der tief eingefchnittenen 
Strafe Truppen des 15ten Korps in Schügengräben und hinter 
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Barrifaben eingeniftet Hatten, auch mehrere in Stellung gebrachte 
Marine-Befhüge das vorliegende Gelände wirkſam beftrichen. 

In ben dort wieder Iehhafter entbrennenben Kampf griff auf 
Dentfcher Seite auch die 2te ſchwere Batterie ein. Als um 5%, Ubr 
bei völliger Dunkelheit die Franzofen das Geſchütz⸗Feuer einftellten, 
bemädtigten fich zwei Preußifche Kompagnien*) zwar des eben erwähnten 
Sahnhofs; ; der Gegner behauptete ſich jedoch ſüdlich deſſelben und wies 
einen Angriff des Regiments Nr. 11 gegen eine ſtark beſetzte Barrikade 
erfolgreich zurück. General v. Manſtein brach nun, um ein Nacht⸗ 
gefecht in den Vorſtädten von Orleans mit dem anſcheinend zum 
äußerften Wiberftande entjchloffenen Feinde zu vermeiden, um 7 Uhr 
den Kampf ab und Tieß die Truppen in den der Straße zunädhft 
fiegenden größeren Gehöften Aların-Qnartiere beziehen, deren Sicherung 
bie im erften Treffen befindlichen Bataillone der 18ten Divifion über- 
nahmen. - Noch um 10 Uhr Abends ſchlug die Ate Kompagnie 
Regiments Nr. 36 am Bahnhofe einen Vorftoß des Tyeindes ab. 

Nach Beendigung des Gefechts mar and) die Truppen-Abtheilung 
des Oberften v. Winckler unbeläftigt vom Feinde, aber erft nad) 
Beſeitigung zahlreicher Wegefperrungen, über Villereau wieder beim 
Korps eingetroffen. Das in zweiter Linie nachrüdende X. Korps Hatte 
um 4 Uhr Nachmittags Cercottes erreicht und belegte von dort aus 
die Gehöfte an der Straße bis Artenay, wo fi) die Quartiere der 
Gten Ravallerie-Divifion anfchloffen. — 

In dem Gelände nordweſtlich von Orleans war am 4ten, wie 
Tags zuvor, die Armee-Abtheilung des Großherzog von Mecklen— 
burg vorgegangen. Derſelbe Hatte in Folge der Befehle des Prinzen 
Friedrich Karl **) angeordnet, daß ſich die 17te und 22fte Infanterie 
nebſt der 2ten Savallerie-Divifion über Gidy, das I. Bayerifche 
Korps über Janvry gegen Orleans, die 4te Kavallerie⸗Diviſion aber 
über Huetre und Boulay gegen die Straße nad) Chätenudun wenden 


9 86. Süger Rr.9 
**) Vergl. Th. II., Seite 525. 
Seldzug 1870/71. — Tert IL 36 
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follten. Nach eingelaufenen Meldungen der Tetgenannten Divifion 
waren am Frühmorgen ftarke Franzöſiſche Zruppen-Kolonnen von 
LEncornes in füdliher Richtung abmarſchirt, auch Huetre vom 
Feinde geräumt, während Gidy noch von ihm feftgehalten wurde. 
Um 7Ya Uhr trat die Avantgarde der 17ten Divifion*) von 
Schloß Chevilly, das Gros von Chameul aus den Vormarſch auf 
Cuny an, wo Franzöſiſche Abtheilungen durch einige Granatſchüfſe 
vertrieben wurden. Vorausgeſendete Kavallerie » Batrouillen fanden 
Dagegen Gidy noch ſtark befegt und ſchwere Gefchüge Hinter Erd- 
aufwirfen an der alten Straße nach Chartres in Stellung gebradit. 
Da ein Angriff auf die ftarfe Front des Gegners vorausſichtlich 
große Opfer erfordert haben würde, jo befchloß General v. Tresdom, 
in einer Bereitfchafts - Stellung nördlich von Cuny zunächſt das Vor⸗ 


rücken des IX. Korps und der Bayern abzuwarten, mit welchen 


Gefechte bei 
Boulay und 
La Borde. 


Letzteren das Dragoner⸗Regiment Nr. 17 Verbindung hielt. 

Gegen 11 Uhr zog fich jedoch der Feind auf Orleans zurück. 
In Tolge deffen wurde Gidy vom Jäger»Bataillon Nr. 14 befekt, 
während Abtheilungen des Hufaren-Megiments Nr. 6 in die feit- 
wärts Tiegenden Befeftigungen eindrangen und dafelbft acht von ben 
Bebienungs- Mamfchaften verlaffene Geſchütze erbeuteten. 

Der Großherzog ließ hierauf die 17te Divifion in der Richtung 
auf Janvry weiter vorrüden, um ſich demnächſt unter Umgehung ber 
jüdLich vorliegenden Waldabjchnitte gegen die Weftfeite von Orleans zu 
wenden. Die inzwifchen bei Schloß Chevilly angelangte 22fte Infanterie 
und die 2te Kavallerie-Divifion follten als allgemeine Reſerve folgen. 

Als die Vortruppen der 17ten Divifion um 11'/s Uhr bei Janvry 
eintrafen, fanden fie das I. Bayerische Korps und die Ate Kavallerie 
Divifion bereit im Kampfe gegen Boulay. Um 8 Uhr Morgens 
batte ſich das Erftere von La Provenchoͤre auf Janvry, die Ate Ka⸗ 


I. a 
a BER, Jager-Vataillon Rr. 14, Drag Wela WTE sg 


2te öte l. und öte ſchw. 1fte Pionier⸗KRomp.; außerdem das 
von der 2ten Kavallerie⸗Diviſion zugetheilte Huſaren⸗Regiment Nr. 6. 
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vafferie-Divifion mit zwei Brigaden von Trogny auf Hudtre in 
Maxſch geſetzt. Da bie linke Kolonne dieſſeits Brich auf den 
Gegner ſtieß, jo wurden drei Batterien*) der Iften Bayeriſchen 
und. bie beiden reitenden der Aten Kavallerie « Divifion auf den 
Höhen ſüdlich Huetre in Thätigkeit gebracht, wa fish bald darauf 
noch drei. Batterien der 2ten Bayerifchen Diviſion anfchloffen. **) 
Die. Franzofen räumten nach wenigen Granatfchüffen der Deutfchen 
Artillerie ihre Stellung bei Bricy, ließen aber etwa 160 Mann 
in den Händen der fchnell nachjagenden Iten Schwadron de 
2ten Leib-Hufaren-Negimentd. Die 2te Bayerifche Brigade rüdte 
mmmehr um 9'/s Uhr gegen Janvry vor und fekte ſich nach Ver: 
treibung Franzöſiſcher Schügen mit dem erften Treffen in biefem Orte 
und in dem weſtlich anftoßenden Gehölze feit, um von dort aus den 
Angriff auf das vom Feinde zur Vertheidigung eingerichtete Boulay 
vorzubereiten. Während fi) zwei Kompagnien in Sandgruben 
dit vor der Front des Gegner einnifteten, und brei Batterien bie 
in einer Schanze aufgeftellte Artillerie befämpften, ſchoben fich bie 
Bataillone der 2ten Brigade größtentheil® in die vordere Gefechtslinie 
ein,“**) für welche die 1fte Brigade bei Ruilly eine Reſerve bildete. 

Inzwiſchen war die 2te Bayeriſche Divifion gegen den Linken 
Flügel des Feindes vorgegangen, und die weitlich an Bricy vors 
beigehende Spike derfelben aus einer Feldſchanze an der Straße 
nach Chaͤteaudun lebhaft beichoffen worden. Es entwidelten ſich 
num gegen dieſe Schanze das Tte Jäger-Bataillon, gegen die 
Stellung von Boulay fünf Kompagnien des 1Oten Regiments bei 


*) 3te Apfoge. Iften, 3te und Ate Gpfbge. 3ten Art.» Regta. 
**) Ate 4pfdge., 6te und te Gpfoge. Iften Art.-Regts. 
*xx) Es ſtanden hiernach: Auf der Höhe fünöftlih von Janvry das 9te 
Zäger-Bataillon, am Sübrande dieſes Dorfes und in dem weiter weftlich ge- 
III, 7 öte, I. . 
legenen Gehölze — em St te, IT: fowie 3te und 4te Gpfdge. dten Art.: 
Regts. und Ite Apfoge. Iften Art.:Regts.; auf dem Iinfen Flügel der Batterien 


J. 5te und 6te 
das Ate Jäger-Bataillon und — — ei waren in die Sandgruben 


II. 
vorgefchoben, jI und 3te8 Chevauxlegers-Regiment hielten hinter Janvry. 
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Le Eoudray;*) auch fuhren fünf Batterieu**) theils weftlich dieſes 
Ortes ınd am Weflrande des Gehölges von Janvry, theils weiter 
rüdwärts an den Ausgängen von Bricy auf. Das 13te Jafauterie⸗ 
und das Ate Chevaurlegers - Regiment verblieben einftweilen hinter 
feßtgenanntem Orte in Rejerve, 

Nachdem die Franzöſiſchen Batterien bei Boulay durch das Sewer 
der Bayeriſchen Artillerie fait vollftändig zum Echweigen gebradkt 
waren, jchritt General v. d. Tann um 12 Uhr Mittags zum 
allgemeinen Angriff. Sobald fich indeffen die Schügen der 2tem 
und Aten Brigade Hierzu erhoben, zog der Gegner eiligft in fü» 
licher Richtung ab, wobei er feine Geſchütze zum Theil Hinter den 
Bruftwehren ftehen lief. Das Tte Jäger⸗Bataillon und das ans 
der Referve berangezogene Iſte Bataillon 13ten Regiments drangen 
in die Feldſchanze an der Straße na) Chateaudun, das 10te We 
giment, das 9Ite Jäger - Bataillon und die in vorberfter Linie ent- 
twidelten Truppen der 2ten Brigade***) in Boulay ein. 

Der Großherzog von Medlendurg ließ nun die 2te Ka 
vallerie-Divifion weſtlich an Gidy vorbei durch die Waldfüce bei dem 
Gehöfte Montaigu zur Verfolgung vortraben. Beim Heraustreten 
aus den Gehölzen warf fih da8 Hufaren-Negiment Nr. 4 mit feiner 
5ten Schwadron auf die Bedeckung einer eben an der Strafe 
nah Chäteaudun abprogenden Franzöſiſchen Batterie, während bie 
lfte Schwadron in Front, Flanke und Nüden der Batterie ein⸗ 
brach und fi der Gefchüge bemächtigte. Als Hierauf Franzöſiſche 
Artillerie aus einer Stellung weftlid von Ormes zu wirken bes 
gann, machten die Hufaren die Front der mittlerweile bei Bot 
Girard aufgefahrenen Batterien der 2ten Savallerie-Divijion frei, 
deren euer den Gegner al3bald zum weiteren Rückzuge veranlaßte. 

General Graf zu Stolberg hatte inzwifchen die Ite Kavallerie⸗ 


*) 1fte, 5te, 7te, Ite und 12te. 
„, Ste_öpfbge., Ate 4pfdge. und Gte Gpfdge. 
) iſten Vayeriſch 
4ten Kavallerie⸗Diviſion. 
**) L LI. und III. 
II. 2. 
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Brigade auf der Weftjeite des Waldes über Heurdy vorgeben Laffen, 
die 4te aber an das eben genannte Hufaren » Negiment nach Bois 
Girard herangezogen. Letztere wurde gegen 1 Uhr beim Ueberſchreiten 
der Straße von Orleans nach Chäteaudun dur eine aus Ormes 
vosbrechende Franzoſiſche Reitermaſſe Überrafchend in der linken Flanke 
angegriffen; gleichzeitig marfchirten nördlich des Dorfes zwei Chaſſeurs⸗ 
Schwadronen in fchnellfter Gangart auf. Die an der Spite befind« 
ide Ste Schwadron des Blücherfehen Hufaren-Regiments ſchwenkte 
fogleich LintS ein, ging dann im Verein mit zwei anderen Schwadronen 
des Regiments*) auf und nördlich der von Weingärten eingefaßten 
Straße gegen Ormes vor, durchbrach in fchnellem Anlauf die Reihen 
der Franzöfiichen Reiter und trieb fie bis Ingre zurüd, wo Infanterie— 
Teuer der Verfolgung ein Biel fette. 

Weiter nördlich bemerften die in ber rechten Flanke der Armees 
Abtheilung ftreifenden Abtheilungen. der Aten Kavallerie-Divifion feit 
einiger Zeit die Anfammlung Sranzöfifcher Truppenmaffen bei Coinces 
und Wagenkolonnen im Marſche auf der Straße von Chäteaudun 
nach Orleans. Zwei Schwahronen des 2ten Leib-Hufaren-Negiments 
ritten die Bededungs- Mannfhaft der Letteren nieder, erbeuteten 
11 Fahrzeuge und nahmen 250 Mann gefangen. — 

Der Franzöſiſche Ober- Befehlshaber Hatte um 10 Uhr Vor: 
mittags nach Eintreffen des vechten Flügels des 15ten Korps bei 
Orleans befchloffen, nunmehr der Aufforderung Gambetta's gemäß 
die Xoire-Armee zur hartnädigen Vertheidigung der Stadt zu ver- 
fammeln. Die hierzu getroffenen Anoronungen gelangten indeſſen 
nicht mehr zur Ausführung, weil die Verbindung mit den Flügeln 
bereit3 durch die Deutfchen unterbrochen war. Um jedoch den Fort—⸗ 
Schritten der Letteren nad) Möglichkeit Einhalt zu thun, verfannnelte 
General Chanzy die 1fte Divifion des 16ten Korps bei Coinces, 
in der Abjicht, von dort aus gemeinschaftlich mit dein vorwärts St. 
Sigismond und Gemigny ftehenden 17ten Korps gegen die rechte 
Flanke der Deutſchen vorzuftoßen. 


*) Die vierte war zur Dedung der linken Flanke entjendet. 


NE 

Zur Abwehr des von Coinces her drohenden Angriffeß ließ nun 
General v. d. Zaun die 3te Bayerifche Infanterie-Brigade, Die 
Küraffier - Brigade und die Artillerie -Neferve nördlich von Brich 
Front nad) Weften mahen. Gleichzeitig ging tie 9te Kavallerie 
Brigade nebft den reitenden Batterien der Aten Kavallerie- Divifion 
von Huetre gegen Coinces vor. 


In der Nähe diefes Ortes ftieß die Preufifhe Kavallerie 

auf die von Patay nah St. Péravy marjchirenden Theile der 
Divifion Kaureguiberry, deren linke Flanke öftlih der Strafe 

durch eine Schützenlinie und eine ftärfere Neiter - Abtheilung gebe 
wurde. Gegen Letztere führte General v. Bernhardi ie 
Schwadronen,*) einen breiten Schüßengraben im geftredten Galopp — 
überjpringend, zum Angriff vor, welchem der Feind nah Ag 
einer Rarabiner-Salve auf St. Peravy auswich. Tie 1fte Schmabrommmmumumiul 
des Ulanen-Negiments Nr. 6 hatte inzwifchen die Franzöſiſchen Schüzßen um 
überritten und warf fih nun auf die Linke Flanke der Kavallerie um 
während gleichzeitig bon der anderen Seite her die Ste Schwadron det 
Ulanen-Regiments Nr. 1**) in diefelbe einbrach. ALS der Gegner a 
mit feiner Infanterie die weichenden Reiter aufnahm und aus St. Peru 
ſowie von dem nach Patay führenden Wege her den Ulanen i — 
heftiges Gewehr- Feuer entgegenjendete, wurden diefe aus dem Schuß ⸗ 
bereich gezogen. Der Preufifche General ſchob dann das Ulane — 
Regiment Nr. 6 gegen Patay vor, wohin ſich aud) die Ste Kavallerie⸗— 
Brigade in Bewegung gefett Hatte, nachdem fie bereit3 um 5 uh 
Morgens mit einigen ihr zugetheilten Bayeriſchen Truppen*®*) von 
Cormainvilfe aus in füdliher Richtung vorgegangen und nad en 
vergeblichen Vorftoß auf Patay beobachtend bei Muzelles fichen ge 
blieben war. Die der Brigade zugetheilte Bayeriſche Batterie nahe 





) 2te _2te, 3te und 4te 
Uan.Regt3.Nr.1' Wlan. -Regts. Rr.6. 

**) Diefe Schwadron war längere Zeit zur Bedeckung bes Gauptquartir = 
der III. Armee ablommandirt und am 2ten Dezember zum Regiment zurück = 
gefebrt. 

“*%#) Zte3 Infanterie « Regiment und 2te Apfbge. Batterie Iften Art⸗Reg / 








537 


Batay nunmehr von Neuem unter euer und bewirkte die Räumung 
des Ortes, wobei die nachfeßenben Deutſchen Neiter noch einige 
Mumitionswagen erbeuteten. General Chanzy verzichtete unter biefen 
Umftänden auf den von ihm beabjichtigten Angriff und zog unter 
dem Schute der Divifion Kaureguiberry das 17te Korps bis 
binter den Wald von Montpipeau zuriid. 

Sobald ſich diefe Abmarſch-⸗Bewegung bes Feindes bemerkhar 
machte, ging auf Befehl des Grofherzogs von Medlenburg 
das I. Bayeriſche Korps, bei welchem auch die te SYufanteries, 
die Küraffier - Brigade und Artillerie - Neferve wieder eingetroffen 
waren, auf der Straße von Chäteaudum, die 17te Divifion weiter 
inte über La Borde gegen Orleans vor. Die 22fte Divifion 
wurde angetviefen, von Beaurepaire aus auf der alten Straße von 
Chartres nachzurücken und hierbei mit dem IX. Korps Verbindung 
zu Balten. 

Der Führer der 17ten Divifton fendete demgemäß feine Kavallerie 
in beiden Seiten de3 ſüdöſtlich Janvry Tiegenden Waldſtückes auf La 
Borde vor; zwei Bataillone und die Artillerie folgten über Montaigu, 
bie übrigen Truppen über Heurdy. Bei diefem Orte vertheidigten fich 
die Franzoſen Hartnädig gegen die allmälig vor der Norbjeite 
deſſelben entwicelte Deutfche Infanterie;)) nur mühfam murden die 
en mehreren Punkten unternommenen Vorſtöße der Erfteren zurück⸗ 
gewiefen, bis um 31/, Uhr ein kräftiger Anlauf des Iten Bataillons 
Regiments Nr. 90 gegen die Weftfeite des Dorfes den Gegner zum 
Abzuge veranlaßte. 

Um diefe Zeit hatte die 1fte Bayeriſche Divifion auf der 
Straße von Chäteandun Le Grand Orme erreicht, nad) leichtem Gefechte 
den Ort in Beſitz genommen**) und dann den weiter füdlich über 
Ingré nad) Orleans führenden Weg eingefchlagen, um die Chauffee 
der 17ten Divijion zu überlaffen. Xettere traf, nachdem die an 


. if. I. Zie und 4te I. 
*) Bom linken zunı rechten Flügel: Sn 75.’ Säge Re. 14 89,” 
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ihrer Spite marjchirenden zwei Mecklenburgiſchen Batalllone*) ben 
bei St. Sean de la Ruelle fich nochmals zur Wehr feßenden Feind 
zurückgeworfen hatten, gegen 6 Uhr Abends vor den Thoren von 
Orleans ein. 

Die 2te RKavallerie-Divifion war inzwifchen zur Aufklärung ber 
rechten Flanke in Südlicher Richtung vorgegangen und Hatte in ber 
Gegend von La Ehapelle wahrgenonmmen, wie Franzöſiſche Truppen» 
Fahrzeuge auf einer Sciff-Brücde weiter oberhalb auf das linfe Loire 
Ufer gefchafft wurden, und daß fich jenfeitS des Fluſſes Marſchkolonnen 
auf der Straße von Orleans nad) Elery vorbemwegten. Die reitenden 
Batterien der Divifion beſchoſſen nun zunächft die Brüde, von welcher 
ſich alsbald einzelne SYoche ablöjten, und brachten dann durch wirkjames 
Teuer die Maſſen am füdlichen Fluß-Ufer in fo allgemeine Wer 
wirrung, daß Lettere zum Theil in wilder Flucht nach Orldans zurück⸗ 
eilten. Zwei eben von dort in der Nichtung auf Tours abgehende, mit 
Truppen beladene Eifenbahnzüge ließen ſich weder durch ſchnell her⸗ 
geftellte Verbarrifadirungen noch durch das Geſchütz⸗Feuer der Deutfchen 
aufhalten; ein von Tours ber fich nähernder Zug, auf welchem fi 
der Minifter Gambetta befand, gab jedoch in Folge einiger gegen 
ihn gerichteter Granatſchüſſe die Weiterfahrt auf. 

Da General d’Aurelle mittlerweile die Unmöglichkeit einer 
erfolgreichen DVertheidigung von Orléans erfanıt und um 5 Uhr 
Nachmittags den allgemeinen Rückzug hinter die Loire augeordniet hatte, 
fo wurde die Artillerie des 18ten Korps nach La Tyerte St. Aubin 
borausgefendet, die Dedung des Rüdzuges aber der Infanterie diefed 
Korps übertragen. Mit Aufbietung aller Kräfte fuchte man die in 
Orléans angehäuften Lebensimittel- und Munitions-Vorräthe zurück⸗ 
zufhaffen, wohingegen auf Zerftürung der fteinernen Loire⸗Brücke 
wegen Mangels an Sprengpulver verzichtet werden mußte. Während 
die bezüglichen Befehle den fchon im Abzuge auf Huiſſeau fur Maube 
begriffenen linken Flügel der Armee nicht mehr erreichten, erhielt 
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General Bonzbali die Weiſung, mit den beiden Korps des verhten 
Flügels. auf Dem, flinlichen Loire-Ufer nach Bien: zurückzugehen · 


General v. Tresckow Hatte inzwiichen mit dem in Orleans - - 


Sommandirenden Yranzöfifchen General Verhandlungen angefnäpft 
und um 1) Uhr Abends vereinbart, daß die Dentichen zwei Stundeh 
baranf. die Stadt. befeken follten. ‘Demzufolge zog der Großherzog 
von Medlenburg an ber Spike der eben genannten Divifion: um 
12%s Uhr Nachts in Orleans ein, nachdem ex bereitö in den Abend⸗ 
Runden das Vorrüden der Armee» Abtheilung dorthin angeordnet 
hatte. . Die Avantgarde der 17ten Divifion verficherte ſich der 
Loire⸗Brücken und füdlichen Ausgänge; das Gros wurde in ber Stabt 
untergebracht. Das I. Bayeriihe Korps belegte die Ortſchaften 
äzwifchen der Loire und der Straße nach Chateaudun und verftärkte die 
Beſatzung von Orlsans durch die Zte Brigade. Die 2te Kavallerie 
Divifion erhielt Quartiere in der Gegend von Ingrsé, die Ate 
teils in Sougy und Boulay, theils in Patay und St. Perany,*) 
die 22fte Divifion in dem Raume zwifchen Les Aides ımd Saran. — 
Am :bten Dezember Morgens feste auch die II. Urmee die 
Vorbewegung auf Orlsans fort, nachdem fchon im Laufe der Nacht 
durch Patrouillen des IX. Korps die Räumung der nördlichen Vor⸗ 
ſtädte feftgeftellt worden war. Die Truppen trafen auf den Anmarjch- 
Straßen noch überall Nachzügler, welche fich aber faft ausnahmslos ohne 
Widerftand ergaben. Am inneren Bahnhofe erbeutete die Avant» 
garde des eben genannten Korps nach leichtem Gefechte zehn ftehen- 
gebliebene Marine⸗Geſchütze. 

Die 18te Divifion rüdte in Orleans ein und fchob ihre 
Vortruppen über den Strom, Savallerie auf den nad Tours, 
Vierzon und Gien führenden Straßen vor; die übrigen Theile des 
IX. Korps fanden Unterfommen in den Ortjchaften zwifchen den 
Straßen von Artenay und Loury, zur Linken anfchließend an den 
bis an die Loire ſich erftredtenden Bereich des II. Korpg. Das X. 


*) Das Küraffier s Regiment Nr. 5 ging am folgenden Tage bis 
Epieds vor. 
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dehnte fich ſüdlich bis Cercottes aus; die 6te Kavallerie» Divifien 
(ag öftlih) von Artenay. Prinz Friedrich Karl nahm fein Hanpt- 
guartier in Orléans. 

Seneral dv. Hartmann, welcher mit der, wie erwähnt, durch 
Infanterie und Artillerie verftärkten Iften Kavallerie-Divifion*) feit 
dem 3ten Dezember von Egry und Beaune la Rolande ans daB 
Gelände zwifchen Yonne und Loing beobachtete, hatte anfänglich bie 
Ortſchaften am Oftrande des Waldes von Orleans noch von Fraw 
zöfifchen Linientruppen befegt gefunden, während ſich in der Gegend 
von Montargis nur Franctireure zeigten. Nachdem dam am die 
durch Patrouillen das Abrücken der Erfteren feftgeftellt war, bezez 
die Deutfche Truppen-Ahtheilung Tags daranf Quartiere um Yehe 
garde. — 

Die Einbuße der Franzöfifchen Loire-Armee in der zweitägigen 
Schlacht bei Orleans betrug mehr al3 20,000 Man, darunter m 
gefähr 18,000 Gefangene, größtentheils vom 15ten Korps. Außerden 
waren 74 Geſchütze und vier auf der Loire zurückgelaſſene Kanore 
boote in die Hände der Deutſchen gefallen, welche ihren entfcheibenben 
Erfolg mit einem Gefammtverfufte von etwa 1700 Mann erfuft 
batten. 


*) Vergl. Theil II, Ecite 513. 
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Die Ereigniffe dor Paris im Zeltraume vom 18ten Rovenber 
bis zum Sten Dezember.*) 


Als man nad) dem Treffen bei Coulmiers Deutfcher Seits einem 
weiteren Vorgehen der Loire » Armee und einem entfprechenden 
Eingreifen der Vertheidiger von Paris entgegenfah, hatte Seine 
Majeftät der König am 16ten November befohlen, daß bis auf 
Weiteres die III. Armee nur die Einfchliegungs-Stellungen auf dem 
linten Seine-Ufer befegt halten, die auf dem rechten Fluß-Ufer ftehende 
Württembergifehe Feld -Divifion aber der Maas» Armee 
zugetbeilt werden follte. 

In Folge deſſen war die te Infanterie-Diviſion nebft der 
Korps-Artillerie II. Armee-Korps am 18ten auf das linfe Seine-Ufer 
in die Gegend von Longjumeaun und Palaifeau abmarſchirt, ang 
welcher ſich Tags zuvor die Ate Divifion weiter links nach Saclay 
und Orſay gezogen hatte. 

Den von den erftgenannten Truppen geräumten Abſchnitt auf 
dem rechten Seine-Ufer bielt feitdem die Württembergifhe Divifion 
beſetzt. Zur etwaigen Unterftüßung derfelben und zur ‘Dedung des 
Abſchnittes zwifhen Gournay und Bry wurde die Hälfte der 24ften 
Divifion**) auf das linfe Marne=Ufer gefchoben, der Linke Flügel 
der 23ften aber bi8 Montfermeil, der des Garde: Korps bis 
Aulnay ausgedehnt. Brüden bei Pont Part, Montapeine und 
Pomponne ficherten die Verbindung zmwifchen beiden Marne—⸗ 
Ufern. ***) Zum Schuge der durch eine neue Ponton⸗-Brücke bei 
Juvizy vermehrten oberen Seine-Uebergänge erfolgte gegen Ende 


*) Anlage Nr. 95 enthält die Ordre de bataille der III. und Maas⸗Armee 
am 30ften November. Bergl. auch Plan Nr. 15. 
**) 48fte Infanteries Brigade, zwei Schwabronen, zwei Batterien und ein 
Bug Pioniere. 
**) Die im September erbaute Brüde bei Gournay wurde abgebroden. 
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de8 Monats die Verlegung der Tten Infanterie Brigade nach 
Villeneuve St. Georges, welche dort zugleich dem Tinfen Flügel der 
Württemberger al3 Rückhalt diente. 

Snzwifchen Hatten die VBorpoften an der unteren Seine gemeldet, 
daß bei Bezons und St. Denis Franzöſiſcher Seits Anftalten 
zu einen Brüdenbau getroffen würden, während nach Ausfage 
von Ueberläufern auch Truppen» Anfammlungen an der Porte de 
Neuilly ftattfanden.*) Da jedoch zu dieſer Zeit bereits feftftand, 
daß der Anmarſch einer Entfaß-Arnıee von Weften ber nicht zu 
erivarten war, fo bejchränfte man fih auf Sprengung der noch 
jtehen gebliebenen Pfeiler der Brüde bei Bezond. Im Uebrigen 
blieh das Augenmerk Hauptfächlih der Südſeite der Hauptſtadt 
zugemwendet, auf welcher fich immer deutlichere Anzeichen eines nahe 
bevorfichenden Angriffs bemerkbar machten. 

Sn der Naht zum 2Tften November wurden die Stellungen 
der Mürttembergifchen Divifion aus den Forts und den Werfen 
bei Et. Maur und Bort de Ereteil mit befonderer Heftigkeit be 
ſchoſſen. Gleichzeitig eröffnete die Franzöſiſche Artillerie ein lebhaftes 
euer gegen Choify Te Roi, wohin im Laufe der Woche bereits zwei 
erfolglofe nächtliche Vorftöße ausgeführt worden waren. Bald nad) 
2 Uhr Morgens drängte der Feind von Bitry her die Feldwachen 
des VI. Armee-Korps zurüd, bis er bei Thiais und Chevilly durch 
das Regiment Nr. 38 zurückgewieſen wurde; ein in der folgenden 
Nacht wiederholter Angriff ſcheiterte in ähnlicher Weiſe am Wider⸗ 
ſtande des Regiments Nr, 10. Auch vor der Oſtfront von Paris 
entfalteten die Franzoſen feit dem 27ften November eine auffallende 
Thätigfeit; Vorpoften- Meldungen befagten, daß zmifchen Vitry umd 
Maifons Alfort eine Brüde über die Seine gefchlagen werde, umd 
innerhalb der DBefeftigungen ein ftarfer Verkehr auf der Eifen 
bahn nad) Oſten herrſche. Nach übereinftinunenden Angaben ber 


*) MWabrfcheinlih waren dieſe Mittheilungen durch die Fortichaffung bed 
bei Gennevillierd angefammelten Brüden - Materiald veranlaßt worden. 
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Zeitungen, Kundfchafter und Ueberläufer beabfiähtigte der Feind, 
binnen Kurzem einen großen Ausfall in diefer Richtung zu unter- 
nehmen, zu welchem Zwecke auf allen nad) Oſten und Norboften führenden 
Wegen an der Wegräumung der Barrifaden gearbeitet merbe, den 
Einwohnern aber jeder Verkehr zwifchen der Stabt und den Be- 
fefligungen verboten fel. 

"Sn der That wurde zu diefer Beit in Paris ein entfcheibender 
Angriff gegen den öftlichen Abfchnitt der Einfchliegungsfinie vor- 
bereitet, nachdem ſchon in den erften November-Tagen bie in der 
Stabt vorhandenen zahlreichen Streitkräfte zu größeren Truppen- 
verbänden vereinigt und in drei Armeen gegliedert worden waren, 
welche je nach der Zuverläffigkeit ihrer Mannfchaften eine bejondere 
Beftimmung erhielten.”) 

Die Ifte Armee unter General Element Thomas, beflehend 
ans 266 Bataillonen der Nationalgarde, einer Kavallerie und einer 
Artilferie-Legion, zählte im Ganzen etwa 130,000 Dann; fie war 
zue Belegung der Stadt-Ummallung und zur Aufrechthaltung der 
Aube im Innern der Hauptftabt beftimmt. Batailfonsweife wurden 
die brauchbarſten Mannfchaften zu Kriegsfompagnien und biefe zu 
4 bis 500 Mann ftarten March - Batailfonen vereinigt, um den 
Dienft der Mobilgarden zu übernehmen, ſobald Lettere außerhalb 
ber Feſtung verwendet würden. Die 2te Armee unter General 
Ducrot follte die Ausfälle gegen die Einſchließungs-Armee ausführen; 
ihr wurden daher die zuverläffigften Streitkräfte, namentlich bie 
Truppen des bisherigen 13ten und 14ten Korps, zugetheilt. Dieſe 
in drei Korps und eine Kavallerie-Diviſion gegliederte Armee ums» 
faßte im Ganzen etwas über 100,000 Mann mit mehr als 300 
Geſchützen.“x) Die etwa 70,000 Dann ftarfe, aus einer Stavallerie- 
und ſechs Mobilgarden-Divifionen zufammengefegte 3te Armee unter 


*) Die Angaben über die Berhältniffe auf Franzöfiicher Seite find dem 
Werke des Generals Ducrot: „La defense de Paris“ entnomnien. 

**) 4, 8 und 12 cm. Kanonen fowie Mitrailleujen. Anlage Rr. 96 enthält 
die Ordre de bataille dieſer Armee. 
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cr Brady hatte bei größeren Ausfällen Scheinangriffe auf den 
wwsieiten auszuführen, wozu ihr noch die aus wier Linien 
wguueeern beftehende Divifion Maud'huy ber 2ten Armee zu 
gie wurde In den Forts und Außenwerfen fanden außerdem 
X VJ) Mobilgarden, in den Befeſtigungen von St. Denis 35,000 
Veaun unter dem VBice-Admiral de la Ronciore le Noury. Die 
Staärke der in Paris verfügbaren Streitkräfte betrug hiernach gegen 
Mitte November mehr als 400,000 Mann. 

Die Befeftigungsarbeiten auf der Halbinfel von Gennevillierd 
hatten umunterbrochen fortgedauert, und faft täglid) fanden Re 
Tognoszirungen gegen den weftlichen Seine-Arın ftatt. Gegenüber 
von Bezons waren neue Batterien mit ftarfer Artillerie- Ausrüftung 
errichtet, und auf der Weftfront der Stadt-Befeftigung, namentlich 
anf dem Mont Valerien, die Geſchütze anfehnlich vermehrt worden, 
welche die Vorpoftenlinie des IV. und V. Korps mit großer Heftigleit 
befchoffen.*) 

Während auf diefe Weife in Paris ein Durchbruch in weft 
licher Richtung vorbereitet mwurde,**) traf dort am 14ten November 
die erſte Nachricht über den Ausgang des Treffens bei Coulmiers 
ein. Es bildete fich in Folge deffen die Anficht, daß die Deutfchen 
nunmehr die Einſchließung der Südfront erheblich ſchwächen würden, 
und man daher in diefer Nichtung fchleunigft der Loire» Armee 
die Hand reichen müſſe. Als darauf am 18ten November von Tours 
aus eine Aufforderung der dortigen Negierungs-Mitglieder zu biefem 
Unternehmen einging, wurde General Ducrot mit Ausführung dei 
jelben beauftragt. Da eine Rekognoszirung ergab, daß die ſchon 
früher mehrfach angegriffenen Stellungen der Deutfchen bei Meoly, 
Thiais und Cheviliy durch neue DBefeftigungsanlagen eine noch 
bedeutend erhöhte Widerjtandsfraft erhalten Hatten, fo beſchloß man 
Franzöſiſcher Seits, zunächft die Marne zwijchen Joinville und Nenilly 





*) Auf dem Mont Valerien wurde ein Rieſengeſchütz aufgeftellt, welches feine 
Granaten bis in den Bart von Beauregard warf. 
**) Vergl. Th. IT., Seite 184. 
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zu überfchreiten und auf der öftlich vorliegenden Hochfläche feften 
Fuß zu faffen, während bie Aufmerkfamfeit der Deutſchen durch 
Scheinangriffe auf Epinai, Buzanval und 2’Hay abgeleult werben 
follte. Rad Erlebigung umfangreicher Vorbereitungen zu dem ges 
planten Unternehmen zog fi) am 28ften November der größte Theil 
der zum Durchbruch beftimmten 2ten Armee in der Umgegend von 
Binceunes zujfamme. Die Divifion Hugnes der ten Armee 
bejeßte in der folgenden Nacht den Dont Avron, an deſſen Nordfeite 
dann das Ste Korps am 29ften Stellung nahm. Da fid) die Fertig⸗ 
ftellung der Marne⸗Brücken verzögerte, und der beabfichtigte Angriff 
auf Champigny und Bry deshalb bis zum nächften Tage verfchoben 
werben mußte, fo wurde ed den mit den Scheinangriffen beauftragten 
Generalen anbeimgeftellt, diefelben entweder fogleih oder ebenfalls 
erſt am ZOſten November in Ausführung zu bringen. 


Die Schlaht bei Villiers und die Scheinangriffe der 
Branzofen in den Tagen vom 29ften November bis zum 
2ten Dezember. 


Nachdem fich die zum Vorftoße gegen VHay anserfehene Diviſion 29iter Noven 
Maud’Huy in der Nacht zum 29ften November hinter der Schanze a 
von Les Hautes Bruyeres verjammelt Hatte, ging von dort aus noch 
vor Tagesanbruch das 110te Linien-Regiment in ſechs SKolonnen 
zwiſchen den Straßen von Cachan und Villejuif umfaffend gegen 
FHay vor; fünf Bataillone folgten in zweiter Linie, ſechs andere 
verbfieben als Reſerve bei Les Hautes Bruyered.*) Außerdem 
wenbete fich Kontre-Abmiral Pothuau mit den Marine » Truppen 
feiner Divifion und acht Bataillonen der Mobil: und Nationalgarde 
von Vitry gegen Ehoify le Rot. 


*) Die Ermächtigung zum Verſchieben des Scheinangriffs auf ben 3Often 
ging dem General Binoy erſt zu, als der Borftoh gegen 2’Hay bereits ein⸗ 
geleitet war. 
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Da die Franzöſiſchen Feſtungs-Geſchütze ben Einfchließungs- 
Abfchnitt des VI. Korps in der Nacht befonbers lebhaft beichoffen, 
aud die Vorpoften eine auffallende Bewegung in ber vorderen Auie 
des Feindes wahrgenommen hatten, fo war die 12te Divifion anf 
Befehl des Generals v. Tümpling früh Morgens in ihre Gefechte⸗ 
ftelfungen eingerüdt. Die Füfilier- Bataillone der Negimenter Nr. 62 
und Nr. 63 ftanden in VHay, zwei Bataillone in Chevilly, zwei andere 
bei Orly in Bereitichaft; alle übrigen verfügbaren Theile bes Korps 
fammelten fich bei Fresnes und Rungis. 2 

Bald nad 6 Uhr Morgens drangen Franzöfifche Schüpen, 
begünftigt durch die Dunkelheit und die vorliegenden Weingärten, an 
mehreren Stellen in Hay und in die Bicvre-Mühle ein. De 
Schlefifhen Füſilieren gelang e8 zwar, den Angreifer mit Kolben 
und Bajonnet wieder zum Dorfe hinauszumwerfen und hierbei zahfreide 
Gefangene zu machen; doch blieben einige Häufer an der Norbweftede 
des Ortes und aud die Mühle im Beſitze des Feindes. Die zuräd. 
gedrängten Franzöſiſchen Abtheilungen nijteten fih nun in den nahe 
gelegenen Weingärten ein und führten von dort ein Feuergefeqht 
mit den am Norbrande von L'Hay entwidelten Füfilieren, zu 
deren Unterſtützung das 1fte Bataillon Regiments Nr. 62 and 
Fresnes nach La Rue vorging. AS die Franzofen gegen 8'/. Uhr 
nochmals den Park und den Kirchhof von L'Hay angriffen, aber, mi 
wirkſamem Edellfener empfangen, wicder Schu in den Weinhergerc 
juchten, führten die Vorfvertheidiger einen kräftigen Nachſtoß grgemm- 
bie weichenden Abtheilungen und die Franzöſiſcher Seits noch befektemmut 
Gehöfte. Nachdem die Preußen dann in blutigen Nahgefechten ihte 
Borpoften » Stellungen zurüderobert hatten, und ber Gegner nad 
Villejuif abgezogen war, verſtummte bald nah 10 Uhr auch das Ge— 
ſchütz-Feuer. 

Während des eben geſchilderten Kampfes waren die in Borc— 
fa Reine ftehenden und einige in den Bicnre-Grunb vorgeſchoben 
Truppentheile des gleichfalls [hen ver Tagesanbruch gefechtähereiteu = 
II. Bayerifhen Korps erfolgreich bewüht gewefen, den Feind ur 
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ber rechten Flanke zu beſchießen und fein Geſchütz⸗Feuer einigermaßen 
vom Angriffspunkte abzulenten.*) 

Inzwiſchen hatte das Grenabier- Regiment Nr. 10 bei Choiſy 
fe Roi den Kampf gegen die Zruppen-Kolonne des Wbmirals 
Pothuau aufgenommen, von welcher vier Hinter dem Bahn: 
danıme gefammelte Marine- und Nationalgarden-Rampagnien durch 
" überrafchenden Angriff um 61/ Uhr in das Gehöft Gare aux Boeufs 
eingedrungen waren und bie Mannſchaften der dort ftehenden Feldwache 
zum Theil zu Gefangenen gemacht hatten. Cine längs der Seine vor- 
gegangene Feldbatterie, mehrere bei Vitry aufgeftellte ſchwere Geſchütze 
mb zwei auf dem Fluſſe erfcheinende SKanonenboote richteten ein 
lebhaftes Feuer gegen Ehoify und das dahinter Tiegende Gelände. 
Da fi) der Gegner anfcheinend in Gare aux Boeufs dauernd feft- 
zuſetzen fuchte, fo befahl der bei Choiſy eingetroffene kommandirende 
General, den verlorenen Poften mit dem Bajonnet wieberzunehmen. 
Bevor dies jedoch zur Ausführung kam, 309 General VBinoy, in 
Folge der erhaltenen Mittheilung vom Aufſchube des Durchbruchs⸗ 
Berfuches, feine Truppen nad) Vitry zurüd, worauf nur die Feſtungs⸗ 
Geſchitze noch bis gegen Mittag in Thätigfeit blieben. 

Bald darauf wurde dem Feinde zur Fortſchaffung der zahlreichen 
Verwundeten ein dreiftünbiger Waffenftilfftand bewilfigt. Seine Verlufte 
betrugen angeblich ungefähr 1000 Dann; an unverwundeten Gefangenen 
befanden fich über 800 in den Händen bes VI. Korps, welches 
feiner Seits bei ausgedehnter Benutzung künftliher Deckungen nur 
etwa 140 Dann verloren batte.**) — 

Bor der Front des V. Armee-Korps waren an diefem Tage 
nach längerem heftigen Gefchüg- Feuer um 8 Uhr Morgens bie 


®) Abtheilungen vom 9ten Snfanteries Regiment und vom —— 
ee und ne eier griffen aus ben gedeckten Geſchützſtänden 
bſtlich Sceaur unterſtützend ein. 

**) Das Nähere Über die Verluſte der IIL und Maas⸗Armee in ber Zeit 
vom 1ften Rovember bis zum Bten Dezember enthält Anlage Nr. 97. 

Seldzug 1970/71. — Text II. 31 
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Franzoſen mit ſtarken Infanterie-Abtheilungen gegen die Höhen vom 
Garches und gegen La Malmaifon vorgegangen. Drei auf dem linken 
Flügel überrafchend anftürmende Bataillone verdrängten die Preußiſchen 
Feldwachen; doch gelang e8 der unmittelbar darauf herbeieilenden Aten 
Kompagnie Jäger⸗-Bataillons Nr. 5, den geräumten Abfchnitt wieder 
in Befit zu nehmen. Die gegen La Malmaifon fi) menbenben 
Abtheilungen wurden von drei in der Deutjchen Borpoftenlinie 
bereitftchenden Bataiflonen*) mit fo Tebhaftem Feuer empfangen, 
daß fie um 12 Uhr ihren Rückzug nad) dem Mont Valerien 
antraten. — 

Im großen Hauptquartier mar am 29ften Morgens bie 
Nachricht vom Angriff der Poire-Armee bei Beaune la Nolande ein 
gegangen. Da fomit ein Durchbruchs-Verſuch der Befatung von Paris 
in ſüdöſtlicher Richtung an Wahrfcheinlichkeit gewann, fo erhielt das 
Dber- Kommando der Mans-Armee noch am Vormittag auf tefe 
graphifchem Wege den Befehl, die Wiürttembergifche Divijion mit allen 
verfügbaren Kräften, erforderlichen Falls auch durch Truppen bes 
Garbe-Korps, zu unterftüten. Sm Folge deffen wurde am Nachmittage 
die 2te Garde - Divifion zur Mebernahme der Borpoften-Stellungen 
nach Sevran herangezogen, von weiteren Entfendungen nad) dem 
linken Marne-Ufer aber vorläufig Abftand genommen, weil das 
XII. Korps dur die am Mont Avron und bei Rosny verfammelten 
Sranzöfifchen Truppen feine eigene Front bedroht ſah. Für ben 
folgenden Tag ordnete der Kronprinz von Sachſen an, daß fi 
die 23fte Divifion bis zur Marne ausdehnen, die 24fte ganz auf 
das Tinte Fluß⸗Ufer hinüberrüden follte, um die Vorpoftenlinie von 
Gournay bis Champigny zu bejegen und ftarfe Nejerven für die 
Württembergiſche und 23fte Divifion bereit zu halten; auch follte die 
Sächſiſche Korpg-Artillerie zur Verwendung auf beiden Marne-Ufern 
verfügbar fein. Prinz Georg beſchloß, diefe vom Ober-Rommando 


) Lund I. Süß 
397.50. 
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beabfihtigte Linksſchiebung zur Ausführung zu bringen, fobald über 
die Abſichten der vor der Front des XII. Armee-Rorps angehäuften 
Truppenmaffen fein Zweifel mehr obwalten würbe. 


Um eine Unterftügung der bei Villiers ftehenden Deutfchen Streit- 
fräfte vom Linken Seine-Ufer zu erjchweren, wurde General Sus- 
bielle mit der 1ften Diviſion des 2ten Korps am 30ften November 
um 3 Uhr Morgens von Rosny in füdlicher Richtung vorgefchoben. 
Nachdem die Divifion auf einer während der Nacht gefchlagenen 
Feldbrücke hei Port de Ereteil die Marne überfchritten hatte, eröffneten 
bald nad) 6 Uhr zwei Batterien von Ereteil aus, gemeinfchaftlich mit 
den ſchweren Gefhügen von St. Maur und Charenton, ein beftiges 
Teuer gegen den füdlich vorliegenden Einfchließungs-Abfchnitt. 

Da die in den letzten Tagen ausgeführten Bewegungen des Feindes 
einen Angriff deffelben gegen die Stellungen am Mont Mesly erwarten 
fießen, jo Hatte General vd. Obernitz die Bereitjtellung aller in 
dem Raume zwiſchen Marne und Seine verfügbaren Truppen ans 
geordnet. Ein Bataillon der 2ten Württembergifhen Brigade befand 
fi auf Vorpoften in Bonneuil, drei Kompagnien der Zten flanden 
in Ferme de WHöpital, vorgefchobene Abtheilungen in Mesly und 
auf dem Mont Mesly; zwei Kompagnien ficherten den linken Flügel 
bei Carrefour Pompadour und an der Seine nördlich Choify Te 
Roi.*) Hinter diefen Qortruppen verfammelten fih um 8 Uhr 
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Morgens das Gros der erftgenannten Brigade bei Sucy en Brie, das 
der Legteren bei Brevannes, die zum Rückhalt der Wilrttembergifchen 
Divifion beftimmte Tte Preußiſche Brigade bei Valenton. 

Die Franzofen ftellten um 9 Uhr das Gefchüg-Fener ein und 
wenbeten fih nun mit einem Regiment längs der großen Straße gegen 
Bonneuil, mit einem anderen gegen Mesly. Letzteres Dorf wurde von 
der [wachen Beſatzung ohne Kampf aufgegeben und demnächft von ben 
Franzöſiſchen Schützen befegt, während der auf dem Mont Mesly 
ftehende Infanterie» Zug, unterftügt durch ‚eine aus Bonneuil ber- 
beigeeilte Kompagnie, feinen Poſten ftandhaft vertheidigte.*) Erſt 
als ftärkere Abtheilungen am Weftabhange des Berges zum Angriff 
vorgingen, räumten die Württemberger nach hartnädiger Gegenwehr 
auch diefe Stellung. Der Feind warf Hierauf zwei von Terme 
de 2’Höpital aus vorbredhende Kompagnien**) dorthin zurüd umb 
folgte bi8 in daS mittlere der an dem Wege nad) Limeil gelegenen 
Heinen Gehölze, gerieth nun jeboch in das Feuer von drei inzwifchen 
zu beiden Seiten von Valenton aufgeftellten Deutjchen Batterien.**®) 

Da die Fortichritte des rechten Franzöſiſchen Flügels das bis⸗ 
ber gegen wiederholte Angriffe erfolgreich vertheidigte Bonmenil in 
der Flanke bedrohten, fo rüdte General-Major v. Starkloff 
mit einem Theile der 2ten Brigade}) von Sucy en Brie vor, 
von welcher er zunächſt vier Kompagnientf) gegen ben Dont 
Mesly entjendete.e Diefen Truppen gelang es mit Hülfe der im 
Part von Brévannes aufgefahrenen Aten vierpfündigen Württen⸗ 
bergifchen Batterie, bi8 an den Fuß der Höhe vorzudringen; dam 


äter öte 
*) (Gi — 
) Ein Zug von sten Württemb. und zn Zen Württemb. 


ljte, 3te und Theile der Aten . 











t 
) sten Württemb. 
ann) Zteunddte Apfbge. nd Stel. 
Würtiemb. II. 
— Ste Mpfoge. 
P) re 3tes Württemberg. Jäg.⸗Bat. und —Dd emb. 


h Ite 2teund te nd Mt ___. 
ten Württemb. " sten Württemb. Säg.-Bat, 


551 


aber wurden fie durch einen Gegenangriff überlegener Kräfte zum 
Rückzuge bis ſüdlich Bonneuil genöthigt. Ein von der Beſatzung 
dieſes Ortes verfuchter Vorftoß mißlang gleichfall® und hatte über- 
Died den Verluft des nördlichen Parkrandes zur Folge, in welchem 
ich Franzöſiſche Infanterie feftfegte, am weiteren Vorbringen jedoch 
durch das Eingreifen der übrigen noch verfügbaren Theile der 
Zten Württembergifchen Brigade verhindert wurde. 

Das Afte Bataillon 2ten Regiments und das Ste Säger: 
Bataillon unterhielten von Bonnenil aus und an dem von bort 
sach Balenton führenden Wege ein ftehendes Feuergefecht, während 
das 2te Bataillon erfigenannten Regiments zur Ergänzung feiner 
erfchöpften Munition zurücgenommen wurde. Weiter ſüdlich ftanden 
im Bois de Brevannes vier Kompagnien der Zten Württembergifchen 
Brigade nebft einer Batterie, bei VBalenton die bereitS erwähnten drei 
Batterien und die Preußifche Tte Infanterie⸗Brigade, welche mit einem 
Halb- Bataillon den dortigen Bart befett Hielt und fich mit ihren 
übrigen Truppen an der Weftfeite des Dorfes aufgeftelit Hatte.*) 

Das wirkfame Feuer der Deutfchen Artillerie veranlaßte bald 
nach 11 Uhr die über die Straße von Choify nad) Boiffy vorgefchobene 
Infanterie des Feindes zum allmäligen Abzuge nach dem Mont Mesly. 


*) Stellung der Deutſchen Truppen gegen 11 Uhr: 
Ate ifte, Ste und 4te 
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Seine Schüten wiefen zwar Teinere vom Bois de Drevannes 
ans vorftoßende Württembergifche Abtheilungen*) zurüd; als aber 
gegen 12 Uhr auf Befehl des Generals du Troffel 3'/s Preußiſche 
Bataillone**) von Balenton vorgingen, räumte die Franzöſiſche Nachhut 
auch die bisher behaupteten Gehölze. Während nun vier Züge des 1ften 
und Iten Württembergifchen Reiter-Regintent in die zurückweichenden 
Schützen einhieben und diefelben großentheilg niedermachten oder ge 
fangen nahmen, drang die Deutfche Anfanterie***) in das Dorf 
Mesly ein. Weiter recht? hatten inzwiſchen einige von Brévannes 
und Bonneuil aus vorbrechende Württembergifche Abtheilungen den 
Mont Mesly dem Gegner wieder entriffen.F) Verſuche defjelben, 
jich in den dortigen Schügengräben noch einmal feftzufegen, wurden 
mit Hülfe der von Mesly aus eingreifenden Zruppen zurückgewieſen, 
worauf die berbeieilende Ste vierpfündige Württembergifhe Batterie 
dem nach Ereteil abziehenden Feinde noch einige Granaten nad) 
fendete. Das wieder eröffnete Feuer der Franzöfifchen Feſtungs⸗ 
Artillerie machte gegen 1'/s Uhr der Verfolgung ein Ende. 

Die Verlufte der Deutfchen im Gefehte am Mont Mesly bes 
liefen fi auf etwa 350, die der Franzofen auf ungefähr 1200 
Mann. — 

Den Stellungen des VI. Korps gegenüber hatten fich bie 
Franzoſen am Vormittage ganz unthätig verhalten. General Vinoy, 
vom Vorgehen der Diviſion Susbielle nicht benachrichtigt, traf 
erft, als da8 Zurückweichen derjelben bemerkbar wurde, Maßregeln zur 
Fefthaltung der auf dem Linken Seine-Ufer ftehenden Deutfchen 
Zruppen. 
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. Die Batterien ded Forts Jvry und des angrenzenden Feſtungs⸗ 
Abſchnittes richteten nunmehr ein heftiges Teuer gegen Choijy 
le Roi und Thiais, an welchen fi auch Kanonenboote auf der Seine 
und gepanzerte Lokomotiven auf der Eifenbahn nad) Orleans be- 
theiligten. Unter dem Schuße dieſes Feuers rückte gegen 1'/a Uhr die 
Divifion Pothuau gegen Choiſy Te Roi, die Brigade Blaife gegen 
Thiais und den Waſſer-Thurm weſtlich diefes Ortes vor. Die an 
der Spike der Erfteren befindlichen Marine-Truppen festen ſich nach 
Berdrängung der Preußifchen Vorpoften, wie am Tage zuvor, in 
Gare aux Boeufs fell. Ein von dort aus unter Mitwirkung einer 
Feldbatterie geführter Vorftoß gegen Choify le Roi fcheiterte indefjen 
ebenjo wie der Angriff der Brigade Blaife gegen den Waſſer-Thurm, 
während die Kanonenboote durch das Feuer von zwei am Fluß⸗Ufer 
abgeprotzten Geſchützen am Vordringen verhindert wurden.*) 

Als das Gefeht am Mont Mesly fein Ende erreicht hatte, 
fieß General Binoy den linken Flügel feiner Truppen auf Vitry, 
den rechten Hinter Moulin Saquet und Villejuif zurüdgehen. Nachdem 
dann eine zur Dedung des Abzugs der Brigade, Blaife weſtlich 
des letzteren Ortes in Thätigkeit getretene Batterie durch das Feuer 
der Preußiſchen 5ten TLeichten zum Abfahren genöthigt worden war, 
verſtummte der Geſchütz-Kampf gegen 5 Uhr Nachmittags auch auf dem 
linken Seine-Ufer. Die Verlufte des VI. Korps betrugen etwa 60, 
die der TFranzofen gegen 100 Mann. — 

Gegen den Einſchließungs-Abſchnitt bei La Malmaifon, La 
BDergerie und die Montretout- Schanze waren um 7 Uhr Morgens 
unter dem Feuer der Artillerie des Mont Balerien und der in der 
Nähe gelegenen Feſtungswerke und Erdſchanzen Franzöſiſche Wiobil- 
garden vorgegangen. Diefelben wurden jedod) durch die Unterftügungg- 


*) Es ftanden in Choijy Ic Roi ne (die Ite Kompagnice in Gare aur 
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Seme Schliken wiefen zwar Fleinere vom Bois de Brevannes 
ans vorftoßende Württembergiſche Abtheilungen*) zurüd; als aber 
gegen 12 Uhr auf Befehl des Generald du Troffel 31/s Preußtfche 
Bataillone**) von Balenton vorgingen, räumte die Franzöſiſche Nachhut 
auch die bisher behaupteten Gehölze. Während nım vier Züge des 1ften 
und ten Württembergifchen Reiter-Regiments in die zurückweichenden 
Schützen einhieben und diefelben großentheils niedermachten oder ge 
fangen nahmen, drang die Deutfche Anfanterie***) in das Dorf 
Mesin ein. Weiter rechts Hatten inzwijchen einige von Brevannes 
und Bormeuil aus vorbrechende Württembergifche Abtheilungen den 
Mont Mesly dem Gegner wieder entriffen.F) Verſuche deſſelben, 
jich in den dortigen Schüßengräben noch einmal feftzufegen, wurden 
mit Hülfe der von Mesly aus eingreifenden Truppen zurückgewieſen, 
worauf die herbeieilende 5te vierpfündige Württembergifche Batterie 
dem nach Ereteil abziehenden Feinde noch einige Granaten nad: 
jendete. Das mieder eröffnete euer der Franzöſiſchen Feſtungs—⸗ 
Artillerie machte gegen 1'/: Uhr der Verfolgung ein Ende. 

Die Verluſte der Deutfchen im Gefehhte am Mont Mesly be 
tiefen fi auf etwa 350, die der Franzofen auf ungefähr 1200 
Mann. — 

Den Stellungen des VI. Korps gegenüber hatten fich die 
Franzoſen am Vormittage ganz unthätig verhalten. General Vinoy, 
vom Vorgehen der Divifion Susbielle nicht benachrichtigt, traf 
erft, als das Zurückweichen derfelben bemerfbar wurde, Mafregeln zur 
Feſthaltung der auf dem Linken Seine-Ufer ftehenden Deutſchen 
Zruppen. 
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Die Batterien des Forts Ivry und des angrenzenden Feſtungs⸗ 
Abſchnittes richteten nunmehr ein Heftige Feuer gegen Choijy 
le Roi und Thiais, an welchem fich auch Kanonenboote auf der Seine 
und gepanzerte Lokomotiven auf der Eifenbahn nach Orleans be- 
tbejligten. Unter dem Schuße dieſes Feuers rückte gegen 1'/a Uhr die 
Divifion Pothuau gegen Choiſy le Roi, die Brigade Blaiſe gegen 
Thiais und den Waſſer-Thurm weftlic) diefeg Ortes vor. Die an 
der Spite der Erfteren befindlichen Marine-Truppen ſetzten ſich nad) 
Berdrängung der Preußifhen Vorpoften, wie am Tage zuvor, in 
Gare aux Boeufs feit. Ein von dort aus unter Mitwirkung einer 
Telbbatterie geführter Vorftoß gegen Choify le Roi feheiterte indeſſen 
ebenfo wie der Angriff der Brigade Blaife gegen den Waffer- Xhurm, 
während die Stanonenboote durch das Feuer von zwei am Fluß⸗Ufer 
abgeprotztten Geſchützen am Vordringen verhindert wurden.*) 

AS das Gefecht am Mont Dlesiy fein Ende erreicht hatte, 
lieg General Binoy den linfen Flügel feiner Truppen auf Vitry, 
den rechten hinter Moulin Saquet und Villejuif zurückgehen. Nachdem 
dann eine zur Dedung des Abzugs der Brigade, Blaife weſtlich 
bes legteren Ortes in Thätigkeit getretene Batterie durch das Tyeuer 
der Preußifchen Sten leichten zum Abfahren genöthigt worden war, 
verftummmte der Geſchütz-Kampf gegen 5 Uhr Nachmittags auch auf dem 
(infen Seine-Ufer. Die VBerlufte des VI. Korps betrugen etwa 60, 
die der Zranzofen gegen 100 Mann. — 

Gegen den Einfchliegungs-Abjchnitt bei La Malmaifon, Ya 
Bergerie und die Montretout» Schanze waren um 7 Uhr Morgens 
unter dem Teuer der Artillerie des Mont Valerien und der in der 
Nähe gelegenen Feitungswerke und Erdſchanzen Franzöſiſche Mobil 
garden vorgegangen. Diefelben wurden jedod) durch die Unterftügungg- 


*) Es ftanden in Choiſy le Roi 32 (die te Kompagnie in Gare aur 
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Truppe *) ber VBorpoften des V. Korps zum Stehen gebracht und zogen 
fih dann gegen 11 Uhr wieder zurüd, — 

Ein lebhafteres Gefecht fand an diefem Tage auf der Norbfeite 
von Paris Statt. Dort hatte eine Franzöfiiche Infanterie-Brigade mit 
der Ravallerie-Divifion der Bten Armee dem Garde⸗Korps gegenüber 
eine beobachtende Stellung eingenommen, dann aber in ber Mittags- 
ſtunde das Fort La Briche im Verein mit einer ſchwimmenden 
Batterie und mehreren am Seine-Ufer aufgefahrenen Feldgeſchützen ein 
heftiges Feuer gegen Epinai eröffnet. Unter dem Schutze beffelben 
rückte gegen 2 Uhr Nachmittags auf Befehl de Vice-Admirals 
de la Monciere le Noury die Hinter jenem Fort verjammelte 
Brigade Hanrion zum Angriff vor. 

Während die Franzöſiſchen Schüten die Oftfpige von Epinat ums 
faßten, waren zwei Marine-Fompagnien unbemerkt auf einem Pfade 
längs der Seine vorgegangen und, ohne Widerftand zu finden, von 
Süden ber in das Dorf hineingelangt. ‘Die hierdurch in Flanke und 
Rücken bevrobten beiden Preußischen Vorpoſten⸗Kompagnien vermochten 
nicht, ihre Stellung an der Oftfeite von Epinai zu behaupten; bie 
im füdlichen Abfchnitt kämpfende 6te Kompagnie Regiments Nr. 71 z0g 
ſich theils nad) dem Weftausgange, theil3 in nördlicher Richtung über 
den Mühlgraben zurüd, mo fich inzwilchen die 5te Kompagnie in 
einigen Geböften feftgefetst hatte und dem nachdringenden Gegner erfolg: 
reichen Widerftand Ieiftete, während die in den Befeftigungs «Anlagen 
nörbli von Epinai aufgeftellte Ite Kompagnie Regiments Nr. 31 
durch Rückenfeuer bald zum Abzuge auf Ormeffon gezwungen wurde. 
Ein Vorftoß von drei anderen Vorpoften-Rompagnien**) führte nur 
zu einem vorübergehenden Erfolge, indem die Breußifchen Schützen zwar 
wieder in Epinai eindrangen, dann aber vor den überlegenen Streits 
fräften des Gegners weichen mußten, fo daß fich gegen 3 Uhr Nachmit⸗ 
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tags ber Ort bis auf bie jenſeits bes Milhhlengrabens noch hart 
nädig vertbeidigten Gehöfte im Beſitze der Franzoſen befand. 

Mittlerweile hatten ſich die übrigen Truppen bes IV. Armee- 
Korps in ihren Bereitfchafts-Stellungen verfanmtelt und zunächſt fieben 
Batterien auf ben vorliegenden Höhen entwicelt.*) Unter dem wirk⸗ 
famen Yeuer diefer 42 Geſchütze ließ General v. Keßler brei Kom» 
pagnien von Enghien vorrüden, welchen fich auch Theile der aus Epinai 
vertriebenen Truppen anjchloffen. Gleichzeitig gingen zur Rechten ber 
Reistexen zwei Rompagnien auf der Straße von Sannoid und einige 
noch im Seine-Thale verbliebene Abtheilungen, auf dem Linken ylügel 
zwei Rompagnien der Tten Divifion von Ormeſſon gegen die 
Nordfeite von Epinai vor.“x) Die Preußiſchen Schügen ftürmten 
unter Hurrah⸗Ruf von allen Seiten in das Dorf hinein, hatten im 
Innern deffelben noch einen erbitterten, verluftreichen Häuferlampf zu 
beftehen, gelangten jedoch gegen 4 Uhr wieder in den Belik bes 
vertorenen Poftend. Die Franzofen zogen nun auf St. Denis ab; 
ihre auf der Seine in Thätigkeit getretene fchwimmende Batterie 
dampfte, mit Flüchtlingen angefüllt, unter dem Feuer der im Fluß⸗ 
Thale vordringenden Preußen in ber Nichtung nach Paris zurüd. 
Der Gefechts⸗Verluſt betrug auf jeder Seite etiva 300 Mann. 


Während der eben gefchifverten Vorgänge im Süden, Weften 
und Norden von Paris war auf der Oftfeite ber Hauptſtadt ein 
gewaltiger $ Kampf entbrannt. Schon vor Tagesanbruch Hatten die 


*) del, Die und 6te ſchw. quf dem Drgemont, ie Lu Be I beiSt Gratien, 


1a unbefem. bei Montmoreney. 


* — Flügel an der Straße von Deren 1fte me umin, Mitte von 
Enghien ber: Ihe, Air und Die te und Theile der 





a rechter Flügel an ber 


Straße von Sannoiß: Sie un Tüte denen fih Theile von und Ser und Liter 


anſchlofſen. 
***) Vergl. Plan Nr. 26. 


Schlacht bei 
Villiers.“) 


556 


Batterien des Mont Aoron, des Fort Nogent und der Faiſanderie 
fowie zahlreiche auf der Halbinjel St. Maur in Stellung gebrachte Ge 
ichüße die gegenüberliegenden Stellungen der Deutichen mit einem Hagel 
von Gefchoffen überfchüttet. Um 6'/s Uhr begannen zwei Franzöfiſche 
Korps auf den im Laufe der Nacht hergeftellten Brüden bei SYoinville 
und Nogent die Marne zu überjchreiten, an deren linlem Ufer fie 
um 8'/s Uhr vereinigt ftanden. In vorderer Linie befanden ſich auf 
dem rechten Flügel zwiichen dem Fluſſe und der Straße af 
Champigny die Divifion Faron, weiter links die Divifionen Malroy 
und Mauffion; Hinter diefen war nördlich des Parks von Poulangis 
die Divifion Berthaut aufgeftellt. Auf dem rechten Marue⸗Ufer hatte 
ih da8 Zte Korps gegen Neuilly fur Marne gewendet, um über 
dort zu ſchlagende Brüden gegen Noify le Grand vorzugehen. 

Diefen Streitkräften des Feindes zunächit gegenüber ſtand bei 
Champiguy und Le Plant das Iſte Bataillon des Sächſiſchen Regi⸗ 
ments Nr. 107, welches bei Tagesanbrudh die Württembergifchen 
Borpoften abgelöft Hatte, zur Rechten deſſelben das 2te Bataillon 
des Regiments mit je zwei Kompagnien in Bry und Noify le Grand, 
das Gros der 48ſten Brigade theils in letztgenanntem Orte, theil 
weiter rückwärts bei Gournay und Champs. Hinter den Sächſiſcher 
Borpoften hielt die Ifte Württembergiſche Brigade Villiers, Coenilly, 
den Jägerhof und Chennevieres befett; die 2te Brigade befand ſich 
bei Sucy.*) 

Noch bevor die Franzöſiſche Neferve-Artillerie den MarneFluj 
überjchritten hatte, traten die öftlich Ddefjelben vereinigten Truppen 
auf Befehl des Generals Ducrot ihre weitere Vorbewegung am. 
Die Divifion Mauffion verdrängte die Sächjfifchen Vorpoften”) 
aus Le Plant, erftieg dann, ſich gegen Villiers wendend, um 10 Uhr 
die Höhe füdöftli von Bry und nöthigte in Folge deſſen auf 
die dortigen Sächſiſchen Kompagnien, welche ſich zugleich durch dad 








*) Die Ite Württembergiſche Brigade ſtand, wie bereits erwähnt, bei 
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Borrüden des 3ten Yranzöfiichen Korps bedroht ſahen, zum Aus⸗ 
weichen nach Roiſy Te Grand. Um dieſe Beit erreichte die in bie 
erfie Linte vorgezogene Divifion Berthaut mit ihrem rechten Flügel 
Petit Bois de la Lande, die Divifion Malroy die Kalküfen am 
Wege von Bry nah Champigny. Während die Lebteren ohne 
erheblichen Kampf bejekt worden waren, erlitt die auf dem rechten 
Flügel ſich gegen Champigny werdende Divifion Faron anjehnliche 
Berlufte dur) das Teuer der zur Aufnahme der Vorpoſten bis 
an den Höhenrand bei Belair vorgegangenen Iſten ſechspfündigen 
Württembergifchen Batterie. Zwei in der Marne » Niederung auf 
gefahrene Franzöſiſche Batterien befchoffen vergeblich die Deutſchen 
Gefüge, welche ihren Poften erſt dann verließen, als fie ſich in 
unmittelbarer Nähe vom. Feinde bebrobt fahen, und nachdem die 
Sächfiihen Vorpoften*) vor dem Andrange weit überlegener Kräfte 
Ghampigny geräumt hatten. Das Vortreffen der Divifion Faron 
gelangte alsdann bis auf die Höhe öftlich dieſes Ortes, in welchem 
ſich fogleih ein Sinfanterie- Regiment zur Vertheidigung einrichtete. 
Bald nach 10 Uhr verfuchten die Schügen der Divifion Mauffion, 
fi des Parks von Villierd zu bemächtigen; fie wurden aber durch 
daB Geſchütz⸗ und Gewehr- Feuer der Württemberger**) in die Wein- 
gärten weitlich des Ortes zurückgeworfen. Nachdem die Franzoſen 
dann einen Segenftoß ſchwacher Abtheilungen***) unter großen Verluften 
für Letztere abgewieſen hatten, entwidelten fie auch ihre Artillerie in 
geringer Entfernung von den Stellungen der Deutijhen.}) General 
Ducrot Hatte Anfangs beabfichtigt, vor Vilfiers ein hinhaltendes 


2te, 2te, Zte und 4te 4te, 


wu 
d 8 
**) 7tes Württembergiſches Infanterie⸗Regiment und 2te a — 


“) Te und Theile von 2 (melde von Noiſy aus zur Unters 
106. 


”) 


fügung der Württemberger nad Biere entſendet worben waren), ſowie von 
Bier 


Tten Würtiemb. 
P Batterien der Divifionen Nauffion und Berthaut ſowie ber Urs 
tillerie-Referve 
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Gefecht zu führen, bis das Zte Korps von Noiſy le Grand her ein⸗ 
greifen würde. ALS ex jedoch gegen 11 Uhr die Meldung erhielt, daß 
ſich Lebteres noch auf dem rechten Marne-Ufer befinde, und überdies 
feine im wirkſamen Schußbereih der Deutſchen haltenden Truppen 
erhebliche Verlufte erlitten, ließ er fogleich zum Angriff jchreiten. 

Das Teuer der inzwifchen durch Theile der 48ſten Brigade ver- 
ſtärkten Streitkräfte bei Villiers und einer füblih Noiſy aufgefahrenen 
Sächſiſchen Batterie hemmte zwar die Fortjchritte des Feindes, 
vermochte inbeffen nicht, denfelben aus feinen auf der Hochfläche 
gewonnenen Stellungen zu vertreiben.*) Der Führer der 48ſten Bri⸗ 
gade, Oberſt dv. Abendroth, warf nun das 3te Bataillon Regi⸗ 
ments Nr. 106 von PVilliers, die Hte und GHte Kompagnie deffelben 
von Noify le Grand der Divifion Mauffion entgegen, welche ver 
diefem umfaffenden und mit Entfchiebenheit ausgeführten Vorſtoß bis 
an den Weſtrand der Hochfläche zurückwich. Die Sachſen eroberten 
hierbei zwei Gefchüke nebft einem Munitionswagen**) und verfolgten 
den Feind bis über den Weg von Villierd nah Bry. 

Franzöſiſcher Seits wurden nun aber die am Südrande ber 
Hochfläche von Villiers verbliebenen drei Batterien aus der Reſerde 
verftärft und durch die Artillerie des zu befchleunigtem Vormarſche 
anfgeforderten ten Korps vom jenfeitigen Marne - Ufer aus fe 
wirffam unterftügt, daß die auf dem nördlichen Flügel der Gefechts⸗ 
Iinie lämpfenden Theile de3 Regiments Nr. 106 jih in die Wei 


*) Um 11 Uhr Vormittags fanden: 








ve, II. Ste und bte 
In Noiſy: 107. 106 
ae ste ſchw. — — 
Südlich von Roify: — * - und Aen Sähfich. Reiter-Rrgii. 
te Ste L 


Nördlich von Billiers: . Aen Sächfich. Heiter-Negta. u. 
L., 6te und Ste te 


ter 
In Billiers: Zen Bürttemb.’ 06. und Theile von 5 


rg: 5te und Gte , Ae Apfort. 

Südlich vom Park: Theile von Ir und 0 * 

**) Die Geſchũüte konnten wegen Mangels an Beſpannung nicht zurüd: 
gebracht werden. 
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.gärten von Bry Hineinzogen. In die Hierdurch entftandene Lücke 
fchoben ſich Abtheilungen des inzwifchen bei Villiers angelangten Re⸗ 
giments Nr. 104°) ein; von Gournay her rüdte außerdem noch das 
3te Bataillon Regiments Nr. 107 nach dem eben genannten Dorfe vor, 
wo auch die Ate Leichte Sächfiiche Batterie mit einer Schwabron ans 
Chelles eingetroffen war. 

Während diefer Kämpfe auf der Hoqhllache von Villiers war am 
Sudfuße derſelben die Diviſion Berthaut zu beiden Seiten ber 
Eifenbahn vorgegangen, aber bald darauf in das Feuer einiger in 
Ktesgruben am Bahndamme aufgeftellten Witrttembergifchen Kom- 
pagnien®®) gerathen, welche mit Hülfe der zwifchen Villiers und 
Coenilly aufgefahrenen Batterien und einer von letzterem Orte ent- 
ſendeten Kompagnie***) das Vorfchreiten der Franzoſen eine 
Zeitlang aufbielten. Durch Mitrailfeufen- Teuer wurde die ſchwache 
Wärttembergifche Abtheilung dann zum Abzuge nach dem Bahn: 
hofe genöthigt, dort aber von der am Südrande von Billiers 
ansharrenden Württembergifchen Batterie und der neben ihr ein- 
getroffenen Sächſiſchen Aten leichten aufgenommen , deren vereinigtes 
Sranatfeuer fo fichtlich die Reihen des Feindes Tichtete, daß der⸗ 
ſelbe bei einem num erfolgenden Vorftoße des Iften Bataillon? Regi⸗ 
ments Pr. 104 die Kiesgruben wieder räumte. 

Auf dem Franzöfifchen rechten Flügel Hatte die Ifte Brigade 
der Divifion Faron nad) Wegräumung der Straßenfperrungen in 
Champigny um 10'/s Uhr die Höhe weſtlich Coeuilly erftiegen. Zwei 
Batterien, welche fi nur mühſam ihren Weg durch die mit Fuhr⸗ 
wert angefüllten Dorfitraßen gebahnt Hatten, waren um 11 Uhr auf 
der eben genannten Hochfläche entwidelt, aber nach wenigen Schüffen 
dur das Teuer der Deutfchen zum Nüdzuge genöthigt worden, 
worauf drei andere Batterien weiter nörblih bei den Kalköfen 


») Tte, Bte und IN. 

“s) bte und Te, 
Teen Württemb. 

es) 2te und 3te Apfdge. und Tte , 
Bürttemb,. Iften Württemb. 
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Coeuilly entjendete ifien Würiemb. gelangte nicht zum Eingreifen. 
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eine mehr gefchütte Stellung fanden. Einzelne Abthellungen gingen 
längs der Marne bis Maiſon Blanche vor und führten von dort 
aus ein Gefecht mit den Württembergiſchen Jägern im Syägerhofe, 
zu deren Unterftügung zwei Kompagnien der 2ten Württembergifchen 
Brigade und die 6te fechspfündige Batterie bet Chenmevicres eintrafen. 
Letztere trat am Höhenrande füdlih von Coeuilly neben der 1ften ſechs⸗ 
pfündigen Batterie in Thätigkeit.*) 

Nachdem fomit die Angriffsbewegung der Diviſion Far onm einf- 
weilen zum Stehen gelommen war, verjuchte der Kommandeur ber 
Iften Württembergijchen Brigade, General-Major v. Reitzenſtein, 
fi wieder in Beſitz der Hochfläche von Champigny zu ſetzen. Die 
bei Coeuilly vereinigten Sompagnien überfchritten den vorliegenden 
Grund, fließen aber beim Erfteigen des jenfeitigen Berghanges anf 
die gleichfalls wieder vorrüdenden überlegenen Streitkräfte des Feindes 
und wichen unter erheblichen Verluſten zurüd.**) Die nachfolgenden 
Franzöſiſchen Schützen geriethen indeifen bald in den Schußbereich ber auf 
der Nordfeite dieſes Ortes aufgefahrenen Württembergifchen und ber 
von Villiers herangezogenen Sächſiſchen Sten leichten Batterie, melde 
gemeinfchaftlih mit der im Parfe von Goeuilly wieder Frou 
machenden Infanterie dem Gegner erfolgreich Widerſtand Teifteten. 
Mittlerweile waren Theile der beim Sgägerhofe befindlichen Württem 
bergifchen Infanterie bis Maiſon Blanche vorgedrungen, mo fie etwa 


*) Gegen 11 Uhr Bormittags fanden : 
Nördlich des Parks von Eoeuily: =. -, —— 
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Iften Württemb. uſte, 2te, 3te und Bt 
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Gte 2/3 Ifte und Gte Gpfbge. , 
Südlich von Coeuilly: Iften Württemb.’ Württemb. 


Bei Bois l'Abbé: Zi, un de und Ates Württemb. NeiterRegiment 


Am Jägerhofe und füdlich deffelben: 2tes Württemb. Züger-Bat. um 
1fte und 2te 
5ten Württemb. 
*%*) Der Kommandeur bes Iften Württembergiſchen Infanteric-Regimenth, 
Dberft v. Berger, wurde hierbei tödtlich verwundet. 
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200 Tranzofen gefangen nahmen. Bon beiden lettgenammten Punkten 
aus fielen dann in der Mittagsftunde fieben Kompagnien®) dem bereits 
durch ftarfe Verluſte erjihütterten Feinde in die Flanke, defien rechter 
Flügel mit Hülfe von zwei bis in bie vordere Linie voreilenden Ge⸗ 
fchügen der Gten fechöpfündigen Batterie nah Champigny zurüd- 
geworfen wurde. Die übrigen Theile der Divifion Faron fchloffen 
fih dem Rückzuge an; nur einzelne ſchwache Abtheilungen unters 
Bielten noch auf der Hochfläche und in Belair ein Bin und her 
ſchwankendes Feuergefecht. Da auch die Württembergifche Infanterie 
durch die anflrengenden Kämpfe erfhöpft war und deshalb dem Gegner 
nicht zu folgen vermochte, fo blieb an diefer Stelle des Schlachtfelbes 
mr noch die Deutſche Artillerie**) in Wirkſamkeit. 

General Ducrot hatte inzwifchen befchloffen, bie Fortſetzung 
des Angriff auf den nächften Tag zu verjchieben, zur Behauptung 
bes eroberten Abſchnittes aber achtzehn Batterien auf der Hochfläche 
von Pillierd und auf dem nördlichen Thalrande des Lande » Baches 
entfaltet. Auch die Dentfchen begnügten ſich mit Fefthaltung ihrer 
numnmehrigen Stellungen. Der Kampf begann daher in den erften 
Nachmittagsſtunden fichtlihh zu erlahmen, als plöglih von Norden 
ber ein neuer Angriffeftoß des Feindes erfolgte. 

Das Zte SFranzöfifche Korps unter General d’Erea, weldyes, wie 
bereitö erwähnt, früh Morgens von Rosny aufgebrochen war, hatte 
Neuilly fur Marne mit Mobilgarden befegt und das in der Näbe 
gelegene Afile de Ville Evrart aus vier Batterien bejchoffen. Um 
11 Uhr Vormittags waren die dafelbft und bei Maifon Blanche***) 
ftehenden Vorpoften der 47ſten Brigade vor dem anfcheinend nach Often 
ſich wendenden Feinde bis Hinter den befeftigten Abſchnitt zwischen 
*) 2tes Mürttemb. Jaäger⸗Bat., an nem 


en EEE nn BEE ang, RE SE RE —— 
Goeuilly. 

“a, Diefes Maiſon Blanche befindet fich auf dem nördlichen (rechten) Marne» 
Ufer, während ein gleichnamiges, im Bereiche der Württembergifden Divifion 
gelegenes Gchöft bei Darftelung bes Kampfes gegen die Divifion Faron 
erwähnt wurde. 
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Pont Bart und Le Chenay ausgewichen, während Prinz Georg 
von Sachfen alle verfügbaren Theile der 2ften Diviſton und -eine 
Abteilung der Korps-Artillerie zur Abwehr des drohenden Angriffs 
bei Chelles verfammelte. Da ſich der Feind indeflen auf Beſetzung 
der Sächſiſcher Seits verlaffenen Oertlichkeiten befchräntte, ſo wurde 
gegen 1 Uhr die Ate Abtheilung der Korps-Artifferie nach dem Ihren 
Marne-Üfer entfendet, wohin dann fpäter noch andere Truppen folgten. 

Die Franzoſen hatten mittlerweile um 10 Uhr unter dem Schutze von 
ſechs am rechten Marne⸗Ufer aufgefahrenen Batterien auf der Strom- 
ftrede zwiſchen Bry und Neuilly den Brüdenbau begonnen und bei letz⸗ 
terem Orte gegen Mittag vollendet. Zu diefer Zeit befand fich jedoch bie 
Divifion Mauffion auf der Hochfläche von Villiers im Zurückgehen und 
der rechte Flügel der Sachſen im Vorbringen gegen Bry. Erft nachdem 
das Gefecht auf dem Linken Diarne-Ufer zum Steben gekommen war, über: 
Schritt die Divifion Bellemare um 2 Uhr die beiden Brüden bei Neuilly, 
worauf fie dann aber in der Marne-Niederung zunächſt die Richtung 
auf Bry einfchlug, um die Verbindung mit der Divifion Mauffion 
herguftellen. General» Lieutenant Nehrhoff v. Holderberg, welder 
auf diefem Theile des Gefechtsfeldes die Leitung übernommen Hatte, 
gewann durch die eben erwähnte Bewegung des Feindes Peit, ben 
bereit8 im Rücken bedrohten rechten Flügel der Sachſen in bie 
Schützengräben und nad) dem Kirchhofe nörblih von Villiers zurüd⸗ 
zuziehen, fowie aud) die Bejagung von Notify le Grand und bie 
Artillerie auf der Höhe von Villiers erheblich zu verftärken.*) Die 
ſüdlich des letzteren ‘Dorfes befindlichen beiden leichten Sächfifchen 
Batterien wurden auf der Nordfeite defjelben in Stellung gebracht und 
etwas fpäter durch drei vom rechten Dlarne-Ufer eintreffende Batterien 
des XII. Korps unterftügt. An Stelle der Erſteren rückte von 
Coeuilly her die Württembergiiche Gte fechspfündige Batterie neben 
der nördlich dieſes Ortes ftehenden Zten vierpfündigen ein, welt 








*) Zunädft durch das von Villiers heranrückende Ste Bataillon Regiment 
IL 
Ar. 107. Vom reiten Marne⸗Ufer ber trafen fpäter noch u 18 dad 


Jäger-Bat. Ar. 13 und bie ae ein. 
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wegen eingetretenen Munitionsmangel3 das euer bes Gegners mır 
noch ſchwach zu erwidern vermochte. Die aus Bonnenil eingetroffene 
Württemibergifche 5te vierpfünbige Batterie fuhr Hinter ber Mauer 
bes Parkes von Coeuilly auf und nahm durch ſchnell im diefelbe ge- 
brachene Scharten die vorliegende Niederung ımter Feuer. 

Als die Divifion Bellemare um 3% Uhr Nachmittags ihren 
Aufmarſch am linken Marne⸗Ufer wollendet Hatte, rüdte zunächſt das 
4te Zuaven⸗Regiment in dem von Bry aus anfteigenden Hohlwege 
vor, erlitt aber durch die Gefchoffe der Deutfchen fo ſtarke Ver: 
tufte,”) daß es wieder in Die Niederung zurüdwidh. General Ducrot 
ließ nun die durch vier Bataillone des Iften Korps verftärkte Divifion 
Bellemare zum Angriff auf PVilliers fchreiten, während fich Die 
Divifionen Berthaut und Faron längs der Eifenbahn und gegen 
den Jägerhof vorbewegten. 

Zwei auf den Höhen in Stellung gebrachte Batterien ber erft- 
genannten Divifion bemühten ſich vergebens, die Mauer des Parkes von 
Villiers einzufchleßen; auch ein bald darauf unternommener Infanterie- 
Angriff fcheiterte am Feuer des Tten Württembergifchen Regiments 
und ber nördlich des Parkes Stand Haltenden Sächſiſchen Truppen, 
zu deren Verſtärkung die Ate ſchwere Batterie des XII. Korps aus 
ihrer Stellung bei Noify herangezogen wurde. Nach wiederhoften 
erfolglojen Schügen- Anläufen gegen die Nordweſtecke der Parkmauer 
aog ber Feind unter dem Schuke einer auf der Hochfläche verbleibenden 
Wothellung wieder in das Marne-Thal ab. 

Auch der Borjtoß der Divilion Berthaut war durch einen 
Gegeuangriff der an der Eifenbahn verfammelten Deutfchen Kompagnien 
bald. gehemmt worden und in ein Feuergefecht übergegangen, an welchem 
fih die bei Coeuilly und ſüdlich Villiers anfgefahrenen Batterien 
wirffam betheiligten. Gleichzeitig Hatten die Württemberger im 
Sägerhofe und Maijon Blanche die vorrüdenden Abtheilungen der 
Dioifion Yaron zurückgewieſen und beim Abzuge der Lebteren 
uf Champigny mit einer Jäger⸗Kompagnie Belaiv defekt. Der 





*) Sämmtliche Offiziere und mehr als die Hälfte ber Mannihaiten wurden 
töbtet oder verwundet. 
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Kommandeur der Württembergifchen Divifion, General v. Obernitz, 
war nach Beendigung des Gefecht? am Mont Mesiy”) mit drei 
Bataillonen der 2ten und Bten Brigabe**) zur Unterflügung feine 
rechten Flügels aufgebrochen und während des eben geſchilderten 
Kampfes beim Jägerhofe angelangt, wo er das 1fte SyAger-Bataillen 
zur Ablöfung des 2ten zurückließ, die beiden andern Bataillone aber 
nad Coeuilly und Villiers entfendete. — 

Mit Einbruch der Dunkelheit verftummte das Yeuer allmälig 
anf der ganzen Gefechtslinie. Die Deutſchen Vorpoften nahmen 
Stellung bei Belair, im Barfe von Villiers und in Noify le Grand; 
dahinter bezogen die Iſte Wilrttembergifche Brigade und die 24fe 
Divifion Bivonals und Quartiere in der Gegend von Chennevieres, 
Coeuiliy, Malnoue und Champs. Nach letzterem Orte ging au 
das General-Kommando des XII. Armee-Korps, zu deſſen Verfügung 
das Regiment Nr. 108, das 3te Bataillon Regiments Nr. 100 und 
mehrere Batterien der Korps-Artilferie auf dem linken Marne⸗Ufer 
verblieben. Die übrigen Theile des Korps befanden fi noch in 
ihren Stellungen auf dem rechten Marneslifer bei Chelles, Mont 
fermeil und Clichy. 

Der Deutſchen Vorpoftenlinie nahe gegenüber zog fich die 
Sranzöfifhe von Champigny über den Weftrand der Hochfläche 
von Villlers bis an die Marne ſüdlich Neuilly. Das Ifte Korps 
bielt mit der Divifion Faron Champigny feft und lagerte mit der 
Divifion Malroy meiter nördlich Hinter den Kalköfen. Vom 2ien 
Korps ftand die Divifion Berthaut nördlich der Eiſenbahn, bie 
Divifion Mauffion als Neferve in Le Plant. Das Zte Korps befand 
ſich größtentheild bei Bry, eine Brigade der Diviſion Mattat nei 
der Artillerie auf dem rechten Marne⸗Ufer in der Nähe ver Brüde; 
Neuilly war von Mobilgarden befekt. 


*) Bergl. 2. IL, Seite 549 bis 552. 
** 1ftes Württemb. 3 
I zen nirkiimb. ten Würktemg, und Iſtes Württemb. Jäger-Botsilo 
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- Da’ man Deutfher Seits einer baldigen Wiederholung des 
Angriffe gegen Billiers und Coeuilly entgegenfah, fo erging noch im 
Laufe der Nat aus dem großen Hauptquartier zu Verſailles Befehl 
zur Entfendung von Theilen des II. und VI. Armee⸗Korps nad) dem 
bedrohten: Abſchnitt der Einfchließungslintee Demgemäß trafen um 
9 Uhr Morgens die Tte und 21fte Infanterie⸗Brigade bet Sucy-ein; die 
Ste Divifion, welche erft am Abend zuvor ihre Quartiere anf dem 
linten Seine⸗Ufer bei Palaiſeau erreicht Hatte, rückte um 7 Uhr mit 
der Kerps-Ürtillerie wieder nach der anderen Seite des Stromes ab 
md gelangte Über DVilleneuve St. Georges am Nachmittage in die 
ige angewieſene Stellung zwifchen Boiffy und Such. 

Die Franzöfifchen Heerführer fchritten indeffen nicht zum Angriff, 
meil fie nach näherer Erwägung der Verhältniffe den Durchbruch 
Berſuch für völlig mißlungen bielten. In der Beſorgniß jedoch, 
daß eine fofortige Rückkehr der Armee nach Paris Volt» Unruhen 
hervorrufen könne, wurde der größere Theil der auf dem linken 
Marne⸗Ufer befindlichen Truppen dort belaffen umd mit Befeftigung 
des gewonnenen Abfchnitts begonnen, während die Geſchütze des Mont 
Avron das Fluß-Thal und Chelles unter Feuer nahmen, und einige 
am Berghange hinabfteigende Kompagnien nad) Vertreibung Sächſiſcher 
Borpoften in Gagny eindrangen, fich aber bald wieder zurückzogen. 
Am Nachmittage erfolgte alsdann der Abſchluß einer mehrſtündigen 
Waffenruhe zur Aufräumung des Schlachtfeldes zwiichen Marne 
mb ‚Seine. 

Die Deutfchen arbeiteten inzwifchen gleichfall® an Verſtärkung 
ihrer Stellungen. Da die augenblidfiche Anweſenheit mehrerer 
Preußiſcher Brigaden dem linken ylügel der Maas⸗Armee einen 
arten Rückhalt gewährte, fo hatte der Kronprinz von Sachen 
an den Tommandirenden General de XII. Armee⸗Korps die Auf— 
forderumg gerichtet, den noch immer in bebrohlicher Haltung bei Bry 
und Champigny gegenüberftehenden Feind über die Marne zurüd- 
zuwerfen und die erbauten Brüden zu zerftören. Diejer Befehl 
erreichte jedoch erft zu fo fpäter Tagesftunde feine Beſtimmung, daß 
die Ausführung verichoben werden mußte. Am Abend bezogen bie 
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Deutſchen mit Nüdficht auf die eingetretene firenge Kälte Quartiere, 
foweit der vorhandene Raum und die Nähe des Feindes es zuliehen, 
auf dem rechten Flügel die Sachjen zwifchen Noify und Villiers, in 
legterem Orte die dem Prinzen Georg mit unterftellte Ifte Wärt- 
tembergifche, an dieſe anfchließend bis Chenneviereß Die Preußiſche -Tie 
Brigade. Den linken Flügel bildeten, wie bisher, bei Sucy ‚und 
Balenton die beiden anderen Württembergiſchen Brigaden, Hinter welchen 
die Preußifche Ite Divifion nebft der Korps-Artillerie II. Arınee-Korps 
die Ortichaften Villecresnes, Marolles, Santeny und Servon belegte. 
Die ohne Gepäd und Lebensmittel nad) den Gefechtäfelde entſendete 
21fte Brigade war auf das linfe Seine-Ufer in die Gegend von Athis 
zurüdgefehrt. — 

Inzwiſchen hatte Seine Majeftät der König die einftweilige 
Führung fännmtlicher zwifchen Seine und Marne vereinigten Truppen 
dem General v. Franfedy übertragen und benfelben dem Ober: 
Kommando der Maad-Armee unterftellt. Von Lekterem ging nun 
dem genannten General gegen Abend die Weifung zu, den Angriff, 
falls ein ſolcher bis dahin noch nicht ftattgefunden Haben follte, 
am nächften Zage auszuführen. General v. Franſecky befahl im 
Tolge deffen dem Prinzen Georg von Sadfen, mit ben ihm 
überwiefenen Truppen in aller Frühe Bry und Champigny zu über: 
falfen, wobei er erforderlichen Falls durch die Preußiſche Tte Brigade 
unterftügt werden würde. Außerdem follten fid) die Gte Brigade und 
zwei Batterien um 7 Uhr Morgens bei Sucy, alle übrigen Truppen 
in ihren augenblidlichen Quartieren zum Eingreifen bereit halten. *) 

Demgemäß verfammelte fih am 2ten Dezember früh Morgens 
die mit dem Angriff gegen Bry beauftragte 24fte Divifion nebft vier 
Bataillonen der 23ſten und der Sächſiſchen Korps-Artillerie ſüdöſtlich 
Noify le Grand und bein Gehöfte Ya Grenouillere. Die zum Vorgehen 
auf Champigny bejtimmte Ifte Württembergifche Brigade ftand mit 

*) Am 2ten Dezember Morgens um 3 Uhr ging ein Befehl aus dem großen 
Hauptquartier ein, nad welchem außer der 21ften Brigade eine Divifton bed 
I. Armee⸗Korps auf dem linken SeinesUfer verbleiben ſollte. General 


». Franſecky beließ e3 indeſſen bei feinen den Truppen bereits sugegangenen 
Anordnungen und meldete dies dem großen Hauptquartier. 
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dem Iſten Regiment bei Villiers und am bortigen Bahndamme, mit dem 
Tten Regiment und dem 2ten SYäger-Bataillon in der Gegend von Belair 
bereit. Vom II. Preußiſchen Korps befand fich die Tte Brigade beim 
Jägerhofe, die Gte mit zwei Batterien der Korps-Artilferie bei Sucy, 
die Hte nebft den vier übrigen Batterien ber Korps— -Artilferie im An⸗ 
rüden nach Marolles. 

Um 7 Uhr Tieß General:Lieutenant Nebrhoff v. Holberberg 
drei Bataillone der 2Aften Divtfion*) den Vormarſch fiber Noify 
fe Grand antreten. Das an ihrer Spike befindliche 2te Bataillon 
Regiments Nr. 107 warf in überrafchendem Anlauf die Franzöfifchen 
Borpoften nach Bry zurüd, erſtürmte darauf eine an der Hauptftraße 
biefes Dorfes errichtete Barrikade, deren Befakung ſich ergab, 
wurde dann jedoch mehreren ſchnell gefammelten Bataillonen der 
Brigade Daudel gegenüber in einen verluftreichen Häuferfampf 
verwidelt. Obgleih nun die fchweren Gefchüke des Mont Avron, 
ber Forts Rosny und Nogent fowie einige auf dem rechten Marne⸗ 
Ufer bei Neuilly in Stellung gebrachte Tyeldbatterien die Gegend 
von Bry unter euer nahmen, und das Sächſiſche Bataillon 
faft fämmtliche Offiziere verlor, fo gelang es demfelben doch, ſich 
im nördlichen Theile des Dorfes zu behaupten. Das Iſte Bataillon 
Regiments Nr. 107 Hatte inzwifchen die Vortruppen des Feindes 
von der Höhe öftlich Bry vertrieben, mar dann aber durch Abtheilungen 
der Brigade Courty bis in den Kirchhof zurückgedrängt morben. 
Andy dort entſpann fi) ein ftehendes Fenergefecht, in welches auf 
dem linken Flügel das 3te Bataillon Regiments Nr. 104 eingriff, 
nachdem es in einem Parke zivifchen Noify und Bry gegen 100 Franzoſen 
gefangen genommen batte.**) . 

Gleichzeitig niit dem Vorgehen der Sachſen gegen Bry hatte 
der Kommandeur der 1ften Württembergiſchen Brigade dag 2te Täger: 
Bataillon von Belair gegen die Dftfeite von Champigny und ſechs 


2) Lu L mu I. III. außerdem 4te 
104.’ Pion.⸗Bat. Nr. 12. 


**) —* beiden vorderen Bataillone waren ungehindert an dieſer Stelle 
vorbeimarſchirt. 
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Kompagnien des Tten Regiments gegen den dortigen Part in Be 
wegung gefeßt. Während einige der Letzteren unterſtützt Durch zwei 
zu beiden Seiten der alten Straße in Thätigkeit tretende Batterien,“) 
den Part erreichten, die Befagung deſſelben größtentheil gefangen 
nahmen und fih darauf am Weftrande fowie auf der nördlich an⸗ 
ſtoßenden Höhe einmifteten, war der größere Theil des Säger-Batailloms 
längs der Seine und im Dorfe vorgejtürmt,**) wo indefjen nur langſam 
Fortſchritte gemacht wurden, weil herbeigeeilte Reſerven der Divifion 
Faron in den Häufern hartnädigen Widerftand leiſteten. Zwei 
andere Württembergifche Kompagnien”**) waren längs des Bahn⸗ 
dammes in das Bois be la Lande eingedrungen, dann jedoch, 
von der gegen den Südrand dieſes Gehölzes vorrüdenden Brigade 
Paturel in Flanke und Rüden angegriffen, unter erheblichen Ver⸗ 
Iuften in den Grund ſüdlich Villiers zurüdgewichen. — 

General Ducrot hatte fi bei Beginn des Gefechts nad 
Champigny begeben und um 81/ Uhr angeordnet, daß ſämmtliche 
auf dem linken Marne⸗Ufer befindlichen Truppen einen Gegenftoß auf 
die Stellungen der Deutfchen ausführen, und die Divifionen Belle 
mare und Susbielle zur Unterjtügung berangezogen werben 
folften. In Folge deifen entwidelte fih etwa um 9 Uhr in ber 
Nähe der Kalköfen füblich des Lande-Baches eine ftarke Franzöſiſche 
Artillerielinie, unter deren Schuge die Divifionen Faron und Malroy 
gegen die vorliegenden Höhen anrüdten. 

Zur Abwehr dieſes drohenden Stoßes entfalteten zumächft die Deut- 
hen Batterien eine erhöhte Wirkſamkeit, }) während ſich das 2te und 
Füſilier-Bataillon des Kolbergfchen Grenadier-Negiments vom Zäger 


*) Ifte Gpfdge. und 2te 4 pfoge. 
**) Eine Jäger⸗Kompagnie hatte ſich der in ben Park eingenrungenn J# 
fanteric angefchlofien. 
Tte und 8te. 


u __ "Tr -__ sır® 
) Then Mürttemb- von Villiers aus, 


+) Nördlich von Coeuilly: bie 1 mb Ife Pin, en. 


ix. 2te I. und Ifte ſchw. 
In der Gegend von Belair: —gürttemb — 
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Bafe gegen das Bois de la Lande mendeten, bafjelbe im erften 
Anlanf nahmen unb die vom Bahndamme ber fie heftig beſchießende 
Franzoͤſiſche Imfanterie größtentheils mit Kolben und Bajonnet 
niedermachten. Gleichzeitig Hatten ſich die Musketier⸗Bataillone des 
Regiments Nr. 49 in den Weingärten auf der Höhe nördlich Cham- 
pigny feſtgeſetzt md im Handgemenge mit Theilen der Divifion 
Malroy die Kiesgruben zurüderobert, aus welchen das Württem⸗ 
bergiſche Ate Regiment eben verbrängt worden war. Zwei Kompagnien 
des: Lekteren*) tiefen dann einen von den Kallöfen ber geführten 
Gegenſteß Sranzöfifcher Infanterie zurück; doch wurden die Kiesgruben 
bei Annäherung ſtärkerer Kolomen des Feindes ven Le Plant her 
Deutſcher Seit wieder geräumt und nur zum Theil von dem aus 
den Weingärten vorbrecheuden 2ten Bataillon Regiments Nr. 49 
abermals in Befis genommen. Das syüfilier »- Bataillon biejes 
Regiments war gemeinichaftlih mit dem Württembergifchen 2ten 
Säger- Bataillon bis an die Kirche von Champigny berangelangt, 
ſah fi jedoch durch die inzwifchen verflärkte Divifton Faron am 
weiteren Borfchreiten gehindert. 

In Folge des hartnäckigen Widerftandes der Frauzoſen bei Bry 
und Champigny zog General v. Franſecky uunmehr die 6te Brigade 
ven Such nad) Chenneviered, die bie nebft vier Batterien ber 
Korps Artillerie des II. Armee⸗Korps von Marolles nad Coeuilly 
heran. Das VI. Korps wurde aufgefordert, eine Brigade in Villeneuve 
&t: Georges bereit zu ftellen. 

Nachdem zunähft fünf auf der Höhe öſtlich Ehampigny auf 
fahrende Batterien**) die erfte Unterftügung in dem dortigen Rampfe 
gebracht hatten, verſtärkte das SJäger-Batailleon Nr. 2 die im Dorfe 
und Parke kämpfenden Abtbeilungen, das Iſte Bataillon Regiments 
Nr. 14 die in den Weingärten fechtenden Nemundvierziger. Der 
Kommandeur der 3ten Divifion, General-Major v. Hartmann, drang 
dann mit allen bei Champigny vereinigten Truppen nad längerem, 


*) 2te und bie. 
24 1fte, 2te, 8te un die L, 2te ſchw 
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heftigem Kampfe gegen 12 Uhr Mittag! bis an den nach Bry 
führenden Weg vor und bemächtigte fich nunmehr dauernd der dortigen - 
Kiesgruben, in welchen fiber 160 Mann die Waffen ftrediten. J 
Da die vor Champigny entwickelte und feit 11 Uhr noch bee - 
vier Batterien des II. Armee-Korp3 verftärkte Artillerie”) nach bem 
fiegreichen Vordringen der Infanterie nur geringe Erfolge gegen bie 
gebedt ftehenden Truppen des Feindes erzielte, in ihrer vorgeſchobenen 
Stellung aber durch das Feuer der Franzöſiſchen Feftungs-Gefchüge 
nicht umerhebfich fitt, fo wurde fie um 1 Uhr in eine Mulde 
unweit des Jägerhofes zurüdigezogen, dagegen aber die Gefechtöfinie 
am Wege nach Bry durch das Füfilier-Bataillon Regiments Ar. 14. 
rechts verlängert. Die feit 7 Uhr Morgens im Kampfe befindlichen 
MWürttemberger jammelten ſich am Oftrande von Champigny wub 
rückten bei Einbruch der Dunkelheit nach Coeuilly ab. Das Yüfilien 
Bataillon Regiments Nr. 49 verblieb mit einer Kompagnie hei 
Jäger⸗Bataillons Nr. 2 bei der Kirche von Champigny; die Höhe 
nörblic) des Dorfes und die Kiesgruben hielten die Musfetier-Bataiffone 
diefes Regiments und die drei anderen Jäger-Kompagnien. Diefen 
Truppen ſchloſſen fich längs des Weges nad Bry zwei Bataillone 
des Regiments Nr. 14 und noch weiter rechts im Petit Bois 
de fa Lande zwei Bataillone des Kolbergfchen Grenadier: Negiments 
an. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 14 ftand mit dem Megiment 
Nr. 54**) Hinter Champigny als Neferve; außerdem traf der größte 
Theil der 2ten Wiürttembergiichen Brigade um 2'/s Uhr ag 
bei Chennevieres ein. — 
9) Gegen 11 Uhr fanden im Feuer gegen Champigny: 


Süpli der Straße vom Jägerhoſe nah Champigny: 
Ifte 6Gpfoge. Ifte und 2te L., 2te ſchw. 
Württemb ’ 11. 
Nordöſtlich von Belair: 
2te Apfpge. Ste und Ate l., Ste und Ate ſchw., 2te und Zte rei. 
 Württemb. * I. — 
Nördlich von Eoeuillg: ° 
Zte Apfdge. öte L und Iſte ſchw. 
Württems. ” . 
**) Der Kommandeur des Regiments, Oberſt⸗Lieutenant v. Rechenberg, 
wurde bier töbtlich verwundet. 
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Auf dem nördlichen Flugel dev Schlachtiinie hatte Prinz 
Georg um 10 Uhr Vormittags das: Ifte Bataillon des nach 
Villiers herangezogenen Schutzen⸗Regiments Nr. 108 und bas Bte 
Regiment? Nr. 107 aus Noify zur Unterftägung ber bei Bry 
fämpfenden Truppen vorgefendet. Erſteres wurde von ber Fran—⸗ 
zöfiſchen Brigade Courty mit beftigem Flankenfener empfangen, 
Ihwenlte in Folge deſſen links ab und erftig im Lauf—-⸗ 
ſchritt die Höhe unmittelbar nördlich der Straße von Villiers nad 
Dry. Nach kurzem, auf geringe Entfernung geführten Feuergefechte, 
in welches auch die Beſatzung des Parkes von Billiers eingriff, 
drängten die Sachſen, unter Hurrah⸗Ruf in ſüdweſtlicher Richtung vor⸗ 
ſtürmend, die ihnen gegenüberſtehende Franzöſiſche Infanterie bis 
hinter bie Umfaſſungsmauern der Weingärten zurück, wo dieſelbe von 
friſchen Truppen aufgenommen wurde. An dem nun wieder beginnenden, 
für die Sachſen verluſtreichen Feuergefechte betheiligten ſich auf dem 
rechten Flügel zwei Kompagnien des von Noiſy vorgegangenen 
Zten Bataillons Regiments Nr. 107, während ſich die beiden anderen 
gegen die Oſtſeite von Bry gewendet hatten. Den vom Feinde hart 
bebrängten linken Flügel unterſtützte das 2te Bataillon des Schützen⸗ 
Negiments und die ich ihm anfchließende 4te Kompagnie Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 13.) Ferner wurden von den bei Coeuilly ftehen- 
den Batterien zwei nach der Sübfeite von Villierd herangezogen, und 
zwei fchwere „der Korps » Artillerie XII. Armee» Korps nördlich 
diefes Dorfes in Stellung gebracht, hinter welchem inzwifchen auch 
das 3te Bataillon Regiments Nr. 100 von 2a Grenouillere ein- 
getroffen war.**) 

*) Mit den Jägern gingen au Theile bes Iften Württembergiſchen Ins 
fanteriesRcyiments vor. 


*#) Gegen 11!/s Ubr ftanden hiernach: 
IL, 9te und 10te 





In Dry: 107. 
. I. III. 
Am Kirchhofe von Bry: i07 und Theile von _—. 
Auf der Höhe öftfich vom Meg; Memmiite, Luna Ik, 
dte ifte 


— — und 


Zäg.»Bat. Nr. 13. iften Württemb. 
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Nach furzer Gefechtspauſe fteigerte fich gegen Mittag das Feuer bes 
Feindes wieder zu auffallender Heftigkeit. ALS demnächſt ftarle Fran⸗ 
zöfifche Infanterie-Maffen auf der Höhe öftlih von Bry gegen bie 
Stellungen der Sachſen vorbrachen, trat der Kommandeur des Schuͤtzen⸗ 
Negiments, Oberft Freiherr v. Haufen, in Anbetracht der Uebermecht 
des Gegner und ber ſchon erlittenen Verlufte,”) aber unter Mi— 
nahıne von etwa 300 Gefangenen, den Rückzug nah Billiers 
, an, wo inzwifchen das dte Bataillon Regiments Nr. 100 die Württen- 
bergifche Befatung des Parles, das te Bataillon des Schutzes⸗ 
Negiments die Geſechtslinie nördlich deſſelben verftärkt hatte. Das 
Feuer diefer Truppen, wirkſam unterftügt durch die auf der Südfelte 
des Dorfes Stand baltenden Batterien, that der Verfolgung bei 
Feindes Einhalt. Um indeffen wicht in der linken Flanle umfaßt mb 
gegen die Marne gedrängt zu werden, zogen fi au die in Dry 
befindlichen Kompagnien nach Noify heran. Die Franzoſen befekten 
darauf ben erjteren Ort und nahmen einige noch in den Häuſern 
verbliebene Abtheilungen gefangen. 

Während nun Deutfcher Seits zur Abwehr bes ermartelen 
Angriffs auf die Mitte und den rechten Flügel der Schladhtfinie 
ſechs Sächſiſche Batterien ſüdöſtlich Noify, eine Preußifche nördlich 
Coeniliy**) und zwei Bataillone der bei Tettterem Orte eingetroffenen 


2te, Ste, Ate, te und Gte IM. IM. 
iften Württemb. ’ 100.” 06” 


auf der Rorbfeite, 





In unb bei Billierd: 
Tte unb Ste ſchw. 
Xu. 


te m. und u DE auf der Sühfeite dieſes Dorfes. 
*) Beide Bataillone des Schüßen » Regiments, welche 86 Kffiziere md 

633 Mann verloren hatten, wurden bereits von BremicrsLicutenants geführt 
”*) Es ftanden hiernach gegen 3 Uhr: 


Bei Roiſy: Zte und 4te l. Bte, a Tte und Bte ſchw. 


. abe ion. 1m. Ike 4pſdge. 
Südlih von Billier: und Dürktemb. 


Nördlich von Eoeuilly: SL um nn 2ie Ihm. Ihm, 
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bten Brigade”) nad Billiers vorgezogen wurden, waren inzwiſchen 
bie Franzoſiſchen Divifionen Bellemare und Susbielle auf dem 
linlen Marne⸗Ufer angelangt. Erftere hatte die bei Bry kümpfenben 
Beigaben Daudel und Courty abgelöft, Letztere eima um 2 Uhr 
Nachmittags die Diviſion Berthaut vor Billiers verftärkt, gegen 
weichen Ort fich gleichzeitig eine ftarle Artillerie Maffe entwidelte. 

Sobald General v. Hartmann dieſe Bewegungen bemerkte, ließ 
er vier Batterien**) des II. Armee⸗Korps aus der Mulde beim 
Jaägerhofe im Galopp gegen die vechte Flanke der Franzöſiſchen 
SGeichüglinie vorgeben und auf 2000 Schritte Abftand das Teuer 
eröffnen. US Lebtere nach etwa zehn Minuten ihre Stellung verließ, 
fuhren aud) die Deutfchen Batterien wieder in die bedende Mulde 
ab, weil fie aus den Schanzen bei La Faiſanderie und St. Maur 
wirffam befchoifen wırrden. Nachdem dann um 3 Uhr ein nochmaliger 
Borftoß mehrerer Franzöſiſcher Bataillone gegen Villierd mit Leichter 
Mühe abgewiefen worden war, erlofch ver Kampf gegen 5 Uhr auch 
auf dem füdlichen Theile des Schlachtfeldes; nur die Franzöſiſche 
Feld⸗ und Teftungs-Artillerie fette noch bi zum Einbruch) der 
Tinfterniß ibre Thätigleit fort. 

Beiderſeits wurden die zulegt eingenommenen Stellungen von 
den Bortruppen feftgehalten und weiter rückwärts Bivouaks bezogen. 
Hinter der zwifchen Noify le Grand und dem Bahndamme befind- 
lichen 2ten Württembergifchen Brigade lag die 24fte Divifion nebit 
der Sächſiſchen Korps-Artillerte bei Champs, die Ifte Württem- 
bergifche Brigade bei La Lande. Südlich der Eifenbahn übernahmen 
Thelle der mit ihrem Gros bei Chemevières und Ormeſſon 
bivoualirenden Preußiſchen 6Gten Brigade die Sicherung bis Cham⸗ 
piguy, welches vom Regiment Nr. 49 und Jäger⸗Bataillon Nr. 2 
befegt blieb. Weiter links rückte die Preußifche Öte Brigade in den 
Naum zwiſchen Bonneuil und Choiſy le Rot ein, dahinter ftanden 


) Lund Sf. | 
42. 
#%*) Zte und 4te l., Ste und 4te ſchw. 
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die Zte MWürttembergifche bei Boiſſy und Valenton, die Bie Preu 
Bifche bei Draveil, das Kolbergiche Grenadier-Regiment. bei Bilfenewwe 
St. Georges. 

Auf Franzöfiiher Seite hielt die Divifion Susbielle, weine 
in Créteil durch die Brigade Blaiſe erſetzt worden war, - ben 
weſtlichen Theil von Champigny und den Abſchnitt bis am ben 
Lande⸗Bach; Hinter diefer Divifion bivoualirten die Divifionen Malroy 
und Faron des 1ften nebft der Brigade Courty des 2ten Korpt 
bei Le Plant. Die Hochfläche von Villiers wurde durch eine Brigade 
der Divifion Berthaut feftgehalten, deren übrige Truppen an ber 
Straßengabelung öftlih Soinvilfe Tagerten, während die Divifien 
DBellemare und die Brigade Daudel des Zten Korps in I 
und auf der öftlich anftoßepden Höhe den linken Flügel der vordere 
Linie bilbeten. Am jenfeitigen Marne⸗Ufer hatte die Brigade Neille 
wieder bei Neuilly Stellung genonmten. 


General Ducrot hatte in Folge einer am 2ten Dezember er 
haltenen Mittheilung vom Anmarfche der Roire-Armee auf Fontaine⸗ 
blean befchloffen, feine Truppen einftweilen noch auf dem Tinker 
Marne-llfer zu belaffen, um hierdurch die Einfchliefungs- Arme 
vor Paris zu feſſeln. In der Naht zum Zten munden Die er 
forderlichen Lebensmittel herbeigeſchafft, Munition und Belpammmg 
der Batterien ergänzt, auch alle Vorbereitungen getroffen, um 
einem etwaigen Vorſtoß der Deutfchen begegnen zu können. Bald 
nach Mitternacht zogen ſich die Franzöſiſchen Reſerven Hinter den 
Bortruppen zufammen; Batterien gingen bei Le Plant, auf ber 
Hochfläche von Billierd umd bei Bry in Stellung und eröffneten 
vor Tagesanbruch ein Tebhaftes Teuer, in Folge deifen General 
v. Franſecky auch feinerfeitS die Gefechtsftellungen einnehmen lieh. 
Die Württembergifche und 24ſte Divifion wurden zum Verthei⸗ 
digung der Höhen von Villiers und Coeuilly beftunmt; die Tte Bri- 
gade nebft der Korpg- Artillerie des IL und zwei in Villenenve 
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St: Georges bereitgeftellte Regimenter des VI. Korps*) rückten auf 
die Hochfläche nördlih von Ormeſſon, die Ste Brigade von Dravell 
nad) Boifiy vor. 

Noch bevor diefe Punkte erreicht .waren, ſahen fich die Deutfchen 
Berpoften in Ehampigny, am Lande-Bah und in Pillierd durd) 
feindliche Jufanterie⸗Abtheilungen angegriffen. In eritgenanntem Orte 
nub der angrenzenden Marne - Niederung tiefen drei Preußifche 
Kompaguien**) den Vorſtoß zurüd; auch nördlich Champigny 
wurde der Gegner durch die fchnell am Weftrande des Parkes ges 
ſammelten Bertbeidiger***) zum Rückzuge genöthigt, nachdem er 
anfänglich die Breußifchen Vorpoften verdrängt hatte. Das Iſte Ba⸗ 
taillon Regiments Nr. 14 trieb die füblich des Lande» Baches vor: 
gehenden Sranzöfiihen Truppen bis hinter die Kalköfen zurüd. Den 
gegen den Park von Villiers anrüdenden Schützenlinien traten drei 
Württembergifhe Kompagnient) erfolgreich entgegen, mwobel ein Ber: 
fuch des Teindes, die Nordiveftede der Parkmauer zu überfteigen, 
vereitelt wurde. Im Uebrigen fam e8 an diefem Tage nur zu uns 
bebeutenden Scharmügeln. Um 4 Uhr Nachmittags ließ General 
v. Franſecky die ihm unterftellten Truppen Quartiere beziehen, 
welche durch Sächſiſche Vorpoften bei Noify, durch Wiirttembergifche 
bei Billiers und durch Preußifche bei Champigny gedeckt wurden. 
Da e8 ſchien, dag der Feind feine Stellungen auf dem linfen Marne: 
Ufer wicht aufgeben wollte, jo hatte der Kronprinz von Sachſen 
angeordnet, daß am folgenden Morgen die 23fte Divifion dorthin 
übergeben follte; da8 Ober⸗Kommando der III. Armee ftellte noch) 
eine‘ Brigade des VI. Armee-Korps bei Such zur Verfügung. 


*) Grenabier:Regiment Nr. 10 und Yüfilier:Regiment Nr. 38 unter 
General v. Malachowski. 
4) He und I1te un 21te 
0. ITTR. Yüg.sBat. Nr. 2. 
sur) _Ifte und dte und I. und 6te, 
Zäg.® —— Nr. 2. 49. 
4) _2te und de 
bien rk b.’ Bten Wiirttemb. Jäg.« Bat.’ 
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Die Nacht verlief indeffen ohne befondere Störungen; am 4ten 
Morgens fanden die Deutſchen Patrouillen Bry, Champigny und die 
Höhen weftlich Villierd vom Gegner geräumt. General Ducrot 
hatte, feiner urfprünglichen Wbficht zumider, veranlaßt durch die 
völlige Erfehöpfung der Truppen und in der Beforgniß, durch friſche 
Streiträfte der Deutfchen gegen die Marne gedrängt zu werben, 
ihon am Zage zuvor den Befehl zum Abzuge auf das andere Ufer 
ertbeilt. Nachdem zunächſt die Traing, dann feit der Mittagsftunde 
die einzelnen Divifionen unter dem Schuge eines bichten Nebels bei 
Neuilly, Bry und Joinville den Uebergang begonnen Hatten, befand 
fi am 3ten Abends die ganze Franzöfifche 2te Armee, mit Ausnahme 
der zur Dedung der Brüden zurüdgelaffenen Brigade Marioufe, 
wieder auf dem rechten Marne-Ufer vereinigt. Ein Erlaß des Ober 
Befehlshabers kündigte den Truppen an, daß der Kampf nur unter 
brochen wäre, um ihre Schlagfähigfeit wieder berzuftellen. 

In Folge der eben erwähnten Anordnung des Kronprinzen von 
Sachſen bezog am Aten Morgen® das IV. Armee-Korps die bis⸗ 
berigen Vorpoften-Stellungen des Garde-Korps bei Montmagny ımb 
auf dem Mont Bincon, während Letzteres fich links bis an die Marne 
bei Chelle8 ausdehnte. Die 23fte Divifton trat nach Maßgabe des 
Eintreffen der Garde ihren Marfch nad) dem linken Marne-Ufer an 
und verblieb einftweilen dafelbft, obgleich inzwifchen der Nüdzug des 
Feindes befannt geworden war, wohingegen die nach Sucy entjendeten 
Theile des VI. Korps noch im Laufe des Tages wieder auf das 
linke Seine-Ufer zurüdtehrten. Einer Weifung aus dem großen 
Hauptquartier zufolge befegte demnächſt das unter den Ober» Befehl 
des KRronprinzen von Preußen zurüdtretende II. Korps den Ab- 
Schnitt von Bonneuil bis an die Seine. Die Württemberger blieben 
auch fernerhin der Man» Armee zugetheilt und übernahmen auf 
dem Iinfen Flügel derfelben die Einfchließungslinie von Bonneuil big 
Noify Te Brand. Die Sähfifhen Truppen gingen am Öten und 
6ten Dezember auf das rechte Marne⸗Ufer und belegten nun wieber 
das Gelände zwiſchen diefem Fluffe und dem Ourcq-Kanal, worauf 
auch das Garde-Korps feine frühere Vorpoftenlinie bi8 Montmagny 
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bezog: Der Ober- Befehlshaber der Maas⸗Armee, welcher während 
bes Kampfes fein Hauptquartier in Le Bert Galant genommen hatte, 
begab fih nad. Margency zurüd. 

Der Gefammtverluft in der zweitägigen Schlacht und in den 
Nebengefechten betrug auf Deutſcher Seite gegen 6200, auf Fran⸗ 
zöfifcher über 12,000 Mann.*) 


Mit den ziemlich gleichzeitigen Niederlagen vor Paris und in 
ber Loire⸗Gegend war der erfte zu Gunften der belagerten Hauptftabt 
unternommene Entſatz⸗Verſuch Frankreichs vollftändig gejcheitert. Die 
zu dieſem Zwede in Bewegung gejeßten Heeresmaffen der Republik 
hatten zwar Anfangs einige unweſentliche Erfolge errungen, waren 
dann aber, gelichtet und großentheil8 im inneren Halt erjchüttert, 
einerfeit3 auf ihre Feſtungswerke, andererſeits Hinter die Loire zurück⸗ 
gewichen. Während nun Orleans zum zweiten Male dem Sieger 
feine Thore öffnete, Hatte nordweſtlich von Paris die I. Armee 
unter glüdlichen Kämpfen im Landftriche zwifchen der unteren Somme 
md Seine feften Fuß gefaßt. — 


*) Sn der Schlacht bei Billierd hatten die Deutihen am 30ften November 
etwa 1700, am 2ten Dezember gegen 8500 Mann verloren. Die Angabe über 
den Berluft der Franzoſen beruht auf dem mehrfach angeführten Werte bes 
Generald Ducrot. 
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Anlage Ur. 59. 


H.⸗Q. Vendreſſe, den Zten September, 
Mittags 12 Uhr. 


Die Operationen der letzten Tage haben inſoweit zur Verſchie⸗ 
bung der Armee geführt, als die Armee-Abtheilung Seiner König⸗ 
lichen Hoheit de Kronprinzen von Sachſen fich beim weiteren 
Vormarfche gegen Paris links der III. Armee befindet. ‘Diefes für 
die Ordnung auf den Etappen-Linien nachtheilige Verhältniß ift bei 
dem jett beginnenden, in breiter Front auszuführenden weiteren 
Marche baldigft auszugleichen. 

Die III. Armee, welche auf Grund des geftrigen Armee-Befehls 
zwei Armee-Storp8 bei Sedan vorläufig ftehen läßt und das VI. Korps 
mit der 5ten Kavafleries Divifion ſchon heute gegen Reims vorge- 
(hoben hat, marſchirt mit dem V. umd II. Königlich Bayeri— 
ſchen Armee-Korps, der Württembergifchen Divifion und der 2ten 
und Aten Kavallerie-Divifion derart vorwärts, daß der rechte Flügel 
über Nethel, Reims auf Dormans rüdt. Am Aten d. M. muß die 
Queue die Linie Montigny—DVendreffe, am Sten die Linie Rethel— 
Attigny geräumt haben. 

Die 6te Kavallerie-Divifion ift durch das Königliche Ober— 
Kommando der III. Armee über Chäteau Porcien auf Laon in Be- 
wegung zu fegen und anzumweifen, fortan wieder die Befehle Seiner 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen zu erwarten. 

Die Armee-Abtheilung Höchftdeffelben hat den Vormarſch in 


der Art anzutreten, daß die Teten am 4ten nicht über die Linie 
Feldzug 1870/71. — Anlagen. 1 


2* 

Malmy —Stonne, am Sten nicht über Poix —Le Chesne vorrücken. 
Der rechte Flügel iſt demnächſt auf Laon zu führen, der Linke darf 
fih nicht über Attigny — Rethel — Chateau Porcien, Roizy und Loivre 
ausdehnen. Die Queue muß am Sten d. M. die Linie Poix — Attigny 
geräumt haben, damit demnächſt die Heranziehung der bei Seda 
ftehen gebliebenen Korps der III. Armee erfolgen kann. Der rechte 
Flügel diefer Korps ift Hierbei über Attiguy zu führen. 

Die Königlichen Ober-Kommandos wollen nun baldigft die nad 
Vorftebendem zu entwerfenden Miarfchtableaus einreichen, um bie 
oberfte Leitung in die Lage zu feßen, die weiteren Direltiven über 
den gleichhöhigen Vormarſch aus der Linie Laon — Fismes — Dor 
mands— Sezanne geben zn Tönnen. 

Das große Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
geht am Aten nach Rethel, am Öten nad) Reims. Die II. Arme 
bat für ausreichende Sicherung defjelben Sorge zu tragen. 


(gez.) v. Moltlke. 
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Anlage Ur. 60. 
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Anlage Ar. 61. 


Lifte der Verlufte der II. und Mans: Armee in dem Zeitram 
vom 2ten bis 19ten September 1870. 


III. Armee. 


Todt oder in 
ber Berm: 




























iolge 
ung 


Stäse und Truppentheife. 


® "or a an 
Iftes Poſen mfanterie⸗ 
Regiment age, FRIER _ 
Iter September. 
1ftes —— Dragoner- 
Regiment Nr. 4 .....- — — | 
10ter September. } 
2tes Schleſiſches Dragoner- 
Regiment Ni. 8...... — — 
13ter September. 
Pommerſe Hufaren » Re⸗ | 
giment( lücherſche Huſaren) 


ale September. \ 
4te3 Niederſchleſiſches Infans 
terie-Regiment Nr. 51 .. | n 
läter September. ; 
Rheiniſches Dragon: Regie 
ment Rd ....... — 1-1 1 
15ter un 16ter Sep- ! 
tember. \ 
Weſtpreußiſches Ulanen- Re 


giment Mr. 1.222000. — — — 
1ftes Schleſiſches Hufaren- 
egiment N. 4 ...... 




















16ter September. 
Sienjäes Ulanen-Regiment 

















Summe: 


g« 


Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten und ver⸗ 
mißten Offiziere und Offigierdienftthuenden. 


II. Armee. 








Stäbe und Truppentfeife, 


Tedt ober in Bolge der Verwundung 
geftorben. 


Berwundet. 





Rhein. Drag.⸗Regt. Nr. 5) 
äted Poſenſch. Infant.⸗Regt. 
Nr. 58 


Ates Infant.⸗Regt. 
a nf 

Schleſ. Drag.⸗Regt. 
ungz Sätd rag. Meg! 
Mes Leib-Huf-Regt. Nr. 7 
2ted Rierfätel. Infant.⸗ 


Regt. Nr. 
Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
a ti 


Gtes Imfant.-Regt. König 
Wilhelm von Preußen 
Ted Infant.-Regt. Hohen) 

haufen 
14te8 Imfant.-Regt. Hart- 
mann 


15ted Infant.-Regt. König 
Johann von Sachſen 

3te Abth. Aten Art.⸗Regts. 
König 


1ftes Oberfchlef. Infant.- 
eg Dar ! 


1) Eet-8t. v. Hanftein 
1) &e.8t. v. Horn 


4) Port-gäpnr. Hand 


1) Ober:2t. Bendele 
2) et. Baur 
9) » Möller 


1) et. Bogt 
1) 2 Spiegel 


1) Sptm. Ritter v. Lößl 
12) Off-uip. Riebinger 





1) Bicgehr. Brinkmann 





| 
2) Eet.et. Meiling 


1) $r»8t. Schroeder 
2) Eet.-8t. Jaenicke 


2) ea.et. Reppich 


Para wa 


1) Set.et. v. Trotha 
9) v. Boncet 


1) Pr.tt, 
Trach 


1) Hptm. Michaelis 
19) vr.· et. Thonde 
[9 Set.et. Hirte 


1) Hptm, Ritter v. Arthalb 
9) » Nürnberger 
9) Ober-ät. Sehr. dv. Hertling 


1) et. Jungmann 


1) Gtsogptm. Frhr. v. Thängen 
12) Ober:£t. Scheller Hs 





11) &et..8r. Anderfon 
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z 
di 





Stäse und Truppentheile 


19ter September. 
Geſechte bei Petit Bicötre 
Shall, 
V. Armee-Korps. 
Königs » Örenadier-Regiment 
(2te8 Weftpreußifches) Nr. 7 
2te8 Reberfheilhes Infans 
terie-Regiment Nr. 47... 
1ftes Schlefiihes Dragoner- 
Regiment Nr. A . 2... 
Kurmãrtiſches Dragoner · Re⸗ 
iment Nr. 14 ....... 
iederſchleſiſches Feld⸗ Ar- 
tillerie- Regiment Nr. 5 . . 
Eanität3-Detahement Nr.2 


Summe: 


U. Baheriſches Armee- 
Korps. 


1ftes u. 3te8 Bat. 6ten 
Infant.⸗Regts. König 


5te | Wilhelm von Preußen 


Inf.r(2tes u. 3tes Dat. Tten 
Brig. | Infant.-Regts.Hohen- 
haufen... . at 





1ftes u. Aes Bat. 14ten 
Infant.⸗Regts. Hart: 
mann . 
Inf. 1ftes u. dtes B 
Brig. — 8 
Yohann von Sarhien 
Ztes Jäger - Bataillon 
Ste Abtheilung dten Artillerie» 
Regiments König 


te 








obt ober in polge 
er Bermundung 


getorben. 
































1 52 
— 2 
3 19 
1 

1 6 
1 10 
— 16| 
2 5 





























Stäbe und Truppentheife. 


Tter September. 
Schleswig · Holſteinſches Ula⸗ 
—— Nr. 15 ... 


Iter September. 
Befekung der Eitadelle von 
Toon. 


IV. Armee-Korps. 
2te veitende Batterie Magde⸗ 


burg. Feld-Artillerie-Regi- 
ments x 4 ...... 






Summe: 


6te Kavallerie· Diviſion. 
Stab der Divifion . ... 


Stab der 14tenfavallerie-Bri- 


ade . 
tab ber 10ten Kavallerie⸗VBri⸗ 





1Tter September. 
Magdeburg. Hufaren » Regi- 
a een Dig 


[tobt ober in Folge 
‚der Berwundung 
geftorben. 









1-1 ı d- ı ajı 
al 3 — 571 — a 8 — 
1 2 2 a 2 












5 — 5 _ 
Außerdem ein KAuferbem ein 
Belbgeikfiger. deldgeiſtlicher. 

3 12 3 13 
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Stäbe und Truppentheile. 


19ter September. 
Garde-Korps. 
1fte8 Gnpde-Regiment zu Fuß 


TV. Armee-Rorps. 
iftes Thüring. Infanterie⸗ 
egiment Nr. 31 ..... 
3te8 Thüring. Infanterie 
=“ jiment ih Eures du 
eswig⸗ Holſtein 
eh Nr. 86 .. 


XU. (Rönigl. Si 2) 
ee, . zart 4 


Sefammto 


Am Aten September... . | 


erlu 











Am dien September . 








Am Aten September . 
Am dten September . 
Am Tten September . 
An Iten September . 















Am 1Tten September... . . 
Am 19ten September... . . 











5 








13) 
Außerdem ein 








Beldgeiftliher. 




















ge 


Namentliches Berzeichnig der gebliebenen, fowie der verwundeten und ver- 
mißten Offiziere und Offizierdienftthuenden, 


II. Armee. 





Zobt ober in Folge ber Berwunbung 
Räte und Truppentheile. gefiorben. 


Nhein. Drag. -Regt. Nr. , , Set.Et. Meiling 


Berwundet. 





rt Pofenfd) Infant.⸗Regt. * * Scheoeher 
a Infant. Regt 1) Sek.⸗et. Reppich 
* ut ca Drag. Regt. 1) Ser.et. v. Hanſtein 
Mn Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2» Gel»8t. vd. Horn Ir En. ah a 2 —5 


ied leſ. t.⸗ 
u Br Iufen 





1) Eel-2t. v. Trotha 


1) vort⸗Fahnr. Hang 2) = 9. Boncet 





Rieder] . Feld⸗Art.⸗ t. 
Nr. gel deld ArtRes 1) Hptm. Michaelis 


2) Br.-2t. Thonde 
s) Eet-2t. Hirte 


1) Hptm. Witter v. Arthalb 

) s Nürnberger 

3) Ober-2t. Frhr. v. Hertling 
| 1) et. Jungmann 








Ge Infant.⸗Regt. König 
Bil von —2 





Aes Infant.Regt. Hohen⸗i) Ober⸗et. Pendele 
- Saufen 2) et. Baur 
8) » Möller 
Ates Infant.⸗Regt. Hart- 1) Stbehptm. Frhr. v. Thungen 
mann 1) ©. Vogt 2) Ober/ et. Scheller 


König Io) Off-af. —E | 


g 
H 
$ 
SE 
Ei 


t. 
Rest. Nr. 22 1) Bice⸗Felbw. Brinkmann " Sek.⸗Et. Anderfon 








Maas- Armee. 





Stäbe und Truppentfeile. 





Pferde, 





2ter Septeriber. 


5te Kadallerie-Divifion. 
Magden. Küraffier-Regiment 


bie. «Holfteinfi e as 
goner-Regiment 


Summe: 





3ter September. 
Iftes Brandenb. Ulanen-Re- 
giment € (Raifer von Ruß- 
lan! 


4ter September. 


2tes Wenfält ” 
SE He 


5ter September. 
Beldiehung von Aontmody. 
Sarde-Rorps. 


Ztes Garde⸗ Ulanen · Regiment 
Garde · Feld⸗ Artillerie Regis 
ment (ie, 2te Fuß- umb 
reitende Heilung) 












































































September. 
¶Oolſteinſches Ula⸗ 
inient Nr. 15... 


September. 
der Citadelle vom 
Faon. 
Armee Korps. 
19. Yäger-Bataillon 


de Batterie Dagde- 
—— 


Summe: 


dallerie · Diviſion. 


Atenſtavallerie · Vri⸗ 





ahies Su Hu- 


'giment Nr. 


: September. 
Bft · gen 








| 














» 
l 








ı 221 
2 9 — 
3 213 — 
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Todt oder in Folge der Berwunbung 


Stäbe und Zruppentbeile. Berwunbet. 











geftorben. 
Stab der 15ten Kavall.-Brig. 1) Pr.» 2t. u. Brig» Mi. Graf 
v. Roß, vom Könige-Hufaren- 
Regiment (iften Rheiniſchen) Rr.7. 
Schlesw. —— Huſaren. 
egiment Nr. 1 1) Eel»2t. Schr. v. Werthern 


Schlesw.⸗Holſtein. Füfiliers | 
egiment Nr. 86 1) Eet.-et. Kühne 


15* 


Anlage Ar. 62. 
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Zobt oder in Folge ber Berwundung 
geftorben. 


Etäbe und Truppentheile. 








Stab der 15ten Kavall.-Brig. iV VPr.⸗Lt. m Ri-Mi 


dv. Roß, vom Kiulgs-dı 


Regiment (Iften Meinten 
Schlesw. Holſte ein. 1. Huſaren. 
egiment i) Set.et. Frhr. v. Berl 





—2 ⸗Holſtein. Füſilier⸗ 
egiment Nr. 86 





i) Set.⸗et. Kühne | 
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Anlage Ix. 63 
Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 14ten Armee-Rorps am 3I1ften Auguft 1870, 


KAommandirender General: Benerat Baron KAenault. 
Chef des Generalftabes: Senerat Appert. 
Kommandeur der Artillerie: General Boiſſonnet. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Gorbin. 


Iite Divifion. 
Kommandeur: General Zechon de Gauffade. 
ıfle Brigade: General Ladreit de la Eharriere. 


Negiment Ar. 15 . . 
—— Nr. 16 


2 ——2 des Sten und Aten I Jäger-Bataillond 


2te Brigade: General Lecomte. 

Marih-Regiment Nr. 17... .. ... 

Marſch⸗Regiment Nr. 18 . ... 

Artillerie: 
Batterie Nr. 17 des sten und Tten Artillerie⸗Re⸗ 
gimentsssssss. 
enie: 

ifte Seltion der 16ten Komp. des 2ten Regts. 
Summe der 1ften ‘Divifion 


2te Dipifion. 
Kommandeur: General d’Sugues. 


1fie Brigade: Beneral Boͤcher. 
Duck, Regiment Nr. 19 . 
Marſch⸗Regiment Nr. 20 
2 Kompagnien des 6ten und Hten Zäger-Bataillong 


2te Brigade: General Baturel. 
——— Nr. 21 nen. 
Kal Negiment Nr. 2 . . 2 2 2 202. 
Artillerie: 


Batterie Nr. 17 des Bten und 13ten Artillerie-Res 
giments .. 


® enie: 
2te Sektion ber 16ten Komp. des 2ten Regts. 
Summe der 2ten Diviflon 


Bataillone. 
Güte 
Mitraillenien. 


ow 
in 
I | | [ Senie-Truppen. 


_ —'— 1 Seit 
121/,1121— 





SE 

| 

I 
\ıı\ 





12 Y/]12 





1 gsi 


i Se 


ph 
-ı 
» 






Ste Diviſion. 
Kommandeur: General de Mauffion. 
1fie Brigade: General Benoit. 


Marih-Regiment Nr. 23 
——— Nr. 24 


Geſchilge. 
Mitrailleuſen. 





© Bataillone, 


| | [| Senie-Zruppen. 











2Kompagnien des 12ten und 14ten Zäger-Bataillons 14 — 

2te Brigade: General Gourih. | 
Marich-Regiment Nr. 25 s | _ 
—æã— Nr. 26 3 __ — 


Artillerie: 

Batterie Nr. 17 des Iten und 12ten Artillerie⸗ 
Regiment? . - 2 > 2 0 2 nen 
Genie: 

ifte Seltion der 16ten Komp. des 3ten Regts.. 
Summe der 3ten 


Reſerve⸗Artillerie. 
Kommandeur: Oberft-Lieutenant Billlers. 
Batterie Nr. 17 des Atem und 11ten Artillerie-Hegiments . 


Gefüge 
12 


Ste gemilchte Batterie und Batterie Nr. 17 des ten Art.» Note. 12 
18te gemtifchte Batterie des 18ten und 19ten Artillerie-Regiments® 12 
36 


Summe des 14ten Armee⸗Korps: 36 Bataillone Infanterie, 6 Kompagnien 
Jäger, 12 Batterien mit 72 Geſchützen, 3 Seltionen Genie-Truppen. 


Anlage Ur. 64. 
Ordre de bataille 


der Disifion Champeron. 
Kommandeur: General Eomie de Ehamperon. 


ie Brigade: General de Serbreis. Sqwadtonen 
Iſtes Marſch⸗Regiment Dragonre.. 4 


2te8 Marſch⸗Regiment Dragoner ... 4 
dte Xrigade: General Coufin. 

Iſtes Regiment Chaffeure . rn. 4 

Otes Regiment Chafieure . 4 


Summe: 12 
Feldzug 1970/71. — Anlagen. 2 
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Anlage Br. 65. 


H.⸗Q. Chäteau Thierry, den 15ten September, 
Vormittags 11 Uhr. 


Der weitere Vormarfch gegen Paris bat zunächft den 
Zweck, jede Verbindung diefer Hauptſtadt nad) Außen ab 
zujchneiden und Zufuhren wie Entſatzverſuche zu bindern. 
Im Allgemeinen find daher die Truppen dem Geſchütz⸗Feuner 
der Werfe nicht auszufegen, jedoch zur Verkürzung ber 
Cernirungslinie fo nahe als möglich an jene heranzuführen. 
Die Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit des Kron- 
prinzen von Sachſen ift gegen die Nordfeite von Paris 
derart zu dirigiren, daß das IV., Garde» und XIL Korps 
am 19ten d. M., die Kavallerie diefer Korps fchon am 
18ten in dem Terrain auf dem rechten Seine- und Marne 
Ufer die Einſchließung vollziehen, wobei Argenteuil ftart zu be 
fegen ift. Die 5te und 6te Kavallerie-Divifion haben die Seine 
unterhalb Paris möglichft ſchon am 18ten d. Dits. zu über: 
fchreiten und demnächſt von der Seine bei Poiſſy bis in 
die Gegend von Ehevreufe die Verbindung mit der Kavallerie 
der IH. Armee zu ſuchen. Lebtere Armee bat auf dem 
finfen Ufer der Marne und Seine vorzuräden und mh 
Maßgabe des Eintreffens der noch rückwärts befinbliden 
Korps den linken Flügel auszubehnen. Wenigftens ein 
Armee-Korps ift zwifchen Seine und Marne zu belaffen. 

. Da eine Offenfive aus Paris außer Wahrſcheinlichleit 
liegt, fo kann das Vorgehen der III. Armee fchon jet, 
unabhängig von dem Eintreffen der Armee - Abtbeilum 
Seiner Königlichen Hoheit de8 Kronprinzen von Sachſen, 
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erfolgen. Ihre Kavallerie ift fo ſchnell als möglich zur 
Verbindung mit der 5ten und Gten Kavallerie -Divifion, 
fowie zur Aufklärung gegen die Loire, binter welchen Fluß 
der Feind eine Neferve-Armee zu bilden beftrebt fein foll, 
vorzufchieben. 

Sämmtliche von Paris fortführende Eiſenbahnen ſind 
unfahrbar zu machen, jedoch nur durch Ausheben von 
Schienen und Weichen an zu beſetzenden Punkten. Ebenſo 
ſind die Telegraphenleitungen an einzelnen Punkten zu 
unterbrechen. Zur Verbindung der Armeen untereinander 
ſind oberhalb Paris über Marne (Armee⸗Abtheilung Seiner 
Königlihen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen) und 
Seine (III. Armee) zahlreiche Uebergänge ficher zu ftellen und 
beranführende Kolonnenmwege zu ermitteln. 

Es ift ferner Aufgabe der Einfchließungstruppen, ſich 
in der vorderften Linie fortifikatoriſch zu verftärfen und die 
Bertbeidigungsmittel des Feindes genau zu relognosziren. 

Sollten von der Loire ber Entſatzverſuche ſtattfinden, 
fo muß die Einfchließung der Stadt einftweilen ſchwächeren 
Abtheilungen überlaffen bleiben, und wird die ILL. Armee 
mit ihren Hauptkräften dem anrüdenden Feinde, aber höchſtens 
auf 1 oder 2 Märfche entgegengeben, um biefen zu fchlagen 
und dann die enge und fichere Einfchließung wieder aufzu- 
nehmen. 

Das große Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
verbleibt bis auf Weiteres in Meaux und ift durch bie 
III. Armee zu fichern. 


(ge3.) 9. Moltke. 
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Anlage Ur. 66. 


H.⸗Q. Meaur, den 16ten September 1870. 


Ich beitimme hierdurch: Die von der Armee oflupirten Be 
zirke, welche den General-Gouvernement3 im Elfaß und in Lothringen 
nicht zugewiefen find, werden unter die Verwaltung eines „General⸗ 
Gouvernements zu Reims" geftellt. Zum General- Gouverneur zu 
Neims ernenne Sch den General der Infanterie und kommandirenden 
General des XIII. Armee-Korps, Großherzog von Medlenburg:- 
Schwerin Königliche Hoheit. Das Kriege-Minifterium hat in Ge 
meinjchaft mit dem Kanzler des Nordbeutfchen Bundes, auf Grumd 
der von Mir für die General: Gouverneure offupirter feindlicher 
Zandestheile genehmigten Inſtruktion vom 21ften Auguft 1870, das 
General -» Gouvernement zu Reims mit den nöthigen Anweifungen 
zu verjehen, and) die Grenzen defjelben vorläufig feitzuftellen. 


(ge3.) Wilhelm. 


An das Kriegs: Mintjterium. 
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Anlage Ur. 67. 


Lifte der Verlufte der Dentfchen Truppen vor Toul in ber Zeit 
vom 27ſten Auguft bis 23ften September. 
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Stäbe und Truppentheile. 
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Iftes Hanfeat. Infanteries 
Regiment Nr. 5...... — 1-1 — 
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Miedienb. — 
Nr. 90 
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ini Aſchers⸗ 
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* r⸗Bataillon Bitter⸗ 














Zie Kompagnie Pommerſchen 
Feſtungs > Artillerie⸗ Regi⸗ 
ments N..2 — 1 

Ate Kompagnie Branden- 
burg. Feſtungs⸗ Artillerie- 
Regiment? Nr. 3 ..... 

ste Kompagnie Branden- 
burg. Feftungs » Artillerie- 
Regiment? Nr. 3 .... » 1 — 














Summe: | — 7 1 


























Namentliches Verzeichniß der verwundeten Offiziere. 


Todt oder in Folge der Bermundung 
Stäbe und Truppentfeile, Fre 








Bertonnbet. 











Zte Koꝛ s⸗ 
Kernen, Yun I et. Höhne. 
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Anlage Nr. 68. 


Ueberficht des in den Befchüg- Parks vor Straßburg und Stehl angefammelten Materials. 
1. Bei Bendenpeim. 








[15cm.-Ranon 12em.|dcm» Böen. 123 em-|210m, 





15cm. Summe Außerdem: 7—28 cm.- uud 
[2— 23 cm. Mörfer- Rohre, 






































































































Geſchütze lange ume Kanonen J m örfer 203 81 RejerveSoffeten und 
o|njlw|o|s.|»| 2 |“ dehrzeuge. 
ran elss 3 ——— Pr r — 
Branaten FE — BE Spespnels 3 — — 
JJ 3: =: 
\. [15em.-12em. 9 cm.-| 88 | 2% | 85 i5cm.-/12cm.- 9cm.. | E& oscm.-|23em.|15em. 
Munition Eu EI 3 | 
— — — 
Kanonen =3|8% * Kanonen En Mörfer 320,404 
57,972 100,00) 40,000| 5,55 | 3,594 | s25 | 10,002 | 15,000 | 6,000 | 1,000 | 19,800 
IL Bei Kork. 
15 cm.» | 12 cm. | 30 cm.» | 23 cm.» | Summe 
J Außerden 5—15 em.⸗Kanonen-⸗Rohre. 
Geſchütze Kanonen Mörfer Munition lieferten die Feſtungen Raſtatt und 
— — Ulm, ſowie der Patk von Vendenheim. 
24 8 10 
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Anlage Ur. 69. 


Der Königlich Preußiihe General - Lieutenant v. Werder, 
Kommandeur des Belagerung » Korpg vor Straßburg, aufgefordert 
vom Franzöſiſchen General - Lieutenant Uhrich, Gouverneur von 
Straßburg, die Feindſeligkeiten gegen die Feſtung einzuftellen, ift 
mit demfelben dahin übereingelommen, in Anbetracht der ehrenvollen 
und tapferen DVertheidigung dieſes Plates folgende Kapitulation zu 
ſchließen: 

Artikel 1. 

Um 8 Uhr Morgens den 28ften September 1870 räumt ®e- 
neralsLientenant Uhrich die Eitadelle, das Aufterliger-, Fiſcher⸗ und 
National » Thor. Zur gleichen Zeit werden die Deutfchen Truppen 
diefe Punkte bejegen. 

Artikel 2. 

Um 11 Uhr deffelben Tages verläßt die Franzöſiſche Beſatzung 
in. Mobil- und Nationalgarden durch das National » Thor die 
Feftung, marſchirt zwifchen LTünette 44 und Redoute 37 auf und 
legt dafelbft die Waffen nieder. 

Artikel 3. 

Die Linientruppen und Mobilgarden werden friegsgefangen und 
marfchiren mit ihrem Gepäd fofort ab. Die Nationalgarden und 
Franctireure find frei gegen Revers und haben die Waffen bis um 
11 Uhr früb auf der Mairie abzulegen. Die Liften der Offiziere 
diefer Truppen werden um diefe Stunde dem General vd. Werder 
übergeben. 

Artikel 4. 

Die Offiziere ımd die im Offizier-Mang ftehenden Beamten 
fämmtliher Truppen der Franzöſiſchen Befagung Straßburg's können 
nach einem von ihnen zu wählenden Aufenthaltsort abreifen, wenn 
fie einen Revers auf Ehrenwort ausftellen. 
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Diejenigen Offiziere, welche diefen Reversſchein nicht ausftellen, 
gehen mit der Befatung als Rriegsgefangene nach Deutſchland. Die 
ſämmtlichen Franzöſiſchen Militair-Aerzte verbleiben bis auf Weiteres 
in ihren Funktionen. 

Artikel 5. 

General » Lieutenant Ubrich verpflichtet ſich, glei nad voll 
zogener Niederlegung der Waffen ſämmtliche militairifchen Beſtände 
und ſämmtliche Staatsfaffen u. ſ. w. in orbnungsmäßiger Weiſe 
durch die entjprechenden Beamten den dieffeitigen Organen zu über- 
geben. 

Die Offiziere und Beamten, welche hiermit von beiden Seiten 
beauftragt find, finden fih am 28jten 12 Uhr Mittagg auf dem 
Broglie-Plag in Straßburg ein. 

Diefe Kapitulation wurde ausgefertigt und unterjchrieben durch 
folgende Bevollmädhtigte: den Chef des eneralftabes des Bes 
lagerungsforpg, Oberft-Lientenant v. Leszezynski, durch den Ritt⸗ 
meiſter und Adjutanten Grafen Henckel v. Donnersmard 
Deutſcher Seits, und Franzöſiſcher Seits durch Oberſt Ducaſſe, 
Kommandanten von Straßburg, und Oberft - Lieutenant Mangin, 
sous-directeur de l’artillerie. 

Borgelefen, genehmigt und unterjchrieben. 


(Folgen die Unterfchriften.) 
Beſtätigt 
Mundolsheim, den 28ſten September 1870. 


(gez.) v. Werder 
General⸗Lieutenant. 
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Anlage Nr. 70. 


ver Verlufte der Deutfchen Truppen während ber Ein- 
fchliefung und Belagerung von Straßburg. 
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— inz Karl 611 
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Summe: 
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Divifion. 
es Garde-Landiwehr- 
gt. nenn. 11 2 53 
3 Garde ⸗ Landwehr⸗ 
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andwehr-Regt. . . . 1 9 1 4 
8 Garde- Örenad.= 
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Stäbe und Truppentfeile. 


1fte Referve-Divijion. 

4te3 Rhein. Infant.- 
— Regt. Ye 30 r 
9 )Pomm, Filfilien t. 
N. 34 








Aſte 
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Stab d. Brigade . . . 
| wehr ⸗Regt. Nr. 26/61 


Atestomb. Bonm.Land- 

wehr⸗Regt. Nr. 61/66 
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Stäbe und Truppentheife. 


Kombinirtes Pionier- 
Regiment. 


iftes8 kombinirtes Pionier- 





Batalllın ...... 22 .. 

2te8 Tombinirte® Pionier- | 

Bataillon... 222... _ 7 — — U— ı 2% — 
Außerdem ein Außerdem ein 
Affiftenz- Arzt. Affiſtenz Arzt. 

Ztes kombinirtes Pioniers 

Bataillon.......... ı — 





Summe: 18 — 3 33 — — 2 — s z8 — 
Außerdem ein | Unßerbem ein 
Affiſtenz⸗ Arzt. uffiftenz- Arzt. 


Geſammtverluſt des Belagerungsforps. 


























Stab der Ingenieure... . I 1 — 
Badifhe Truppen .. .. . . 7 216| 72 
Oardestandwehr-Divifion. . 6 198. 
ifte Neferve-Divifion . . . . 8i 3031 5 
Außerdem ein Außerdem ein 
Stabs⸗Arzt u. ein Stabs Arzt u. ein 
Zablmeiſter. Zahlmeiſter. 
Kombinirtes Feſtungs⸗Ar⸗ | 
tillerie- Regiment u. Artill.- | 
Detadh. in Kehl .... . . 1 16 5. 102 — 6| 118 — 5 
Kombinirtes Bionier - Res I | 
giment 2222.00. 2| 18 — 3 38 — 51 58 — 
Außerdem ein Uußerbem ein 
Alfiftenz- Arzt. Afſiſtenz⸗ Arzt. 
Il | 
| | 
27) 685| 29 u) 12 39 894! 78 
Außerbem ein Außerdem ein 


Stabs⸗Arzt, ein 
Affiſtenz⸗Arzt u. 
ein Zablmeifter. 


Affiftenz ⸗Arzt u. 


Stabs⸗Arzt, ein 
| ein Zablmeifter. 
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Namentliches Verzeihniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienftthuenden und Militair-Beanten. 


Izopt ober in Folge der Berwundung 











Etäbe und Truppentheile. geforben. Berwundet. 
Stab der Ingenieure Obſtet. v. Gayl 1) 6vtm. Chevalier 
2) Sptm. Hertzberg 2) ⸗v. Scheven 
3) Großherz. Badiſcher Hptm. Kirch⸗83) Vr.⸗et. Wichert 
geßner ) =»  Meizenegger 
2te8Badifhesßrenad.-Regt.iı) Spim. May 1) vr.⸗et. Seubert 
König von Preußen 2) + Gräff 2) Ser-2t. Frhr. Schilling: ı 
| Canftadt 
3) Ger.-8t. Yang 
) «.  Riegler 





Ztes Badifches Infant.-Regt.lı) Sek⸗et. Damm 





1ftes Garde-Landwehr⸗Regt. 


2tes Gardesfandwehr-Regt. 1) Br.-2t. v. Hellermann II 

1fte® Garbe-Grenad.»Land- 1) Setet. v. Oppen 
wehr-Regiment 

2tes Garde⸗Grenad.⸗Land⸗ ) Get.-2t. Köhler 
wehr-Regiment | 


1) Hptm. Biber- v. Palnbidi 
2) Pr.-2t. Martins 
1) Eet,-£t. Chorus 








1) Major v. Berdefeldt 


Ates Rhein. Infant.⸗Regt. 
Nr. 30 2) Eet..2t. Berfen 





Pomm. Füſil.Regt. Nr. 34 1) Sel.-2t. vd. Sad 
2) - Drtmann 
1ftes komb. Pomm. Landwehr⸗ i) Eer.ẽt. Wollſchlãger 
Regiment Nr. 14/21 
Ztes komb. Pomm. Landwehr: 1) Stabo⸗Arzt Dr. Pohl 
Regiment Nr. 26/61 2) Zahlmeiſter Meyer 


4testomb. Pomm. Landwehr: |1) Sptm. v. Dieft | Eet..2t. Henſel 
Regiment Nr. 61/66 | I) Bice⸗Feldw. Plate 





Kombinirted Feſtungs⸗ 
Artillerie-Regiment. 
Ifte Abtheilung 1) Set.et. Windthorft 


2te Abtheilung 1) Vort.Fabur. Fromm 
Ste Abtheilung | 1) Br.stt. Bierer 
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entliche8 Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Militair-Beamten. 





Todt oder in Folge ber Verwundung 


Abe unb Zruppentdeile, geftorben. Berwundet. 
btheilung 1) Set.⸗et. Schwendig 
btheilung 
erie⸗Detach. in Kehl 1) Sptm. v. Faber 1) Hptn. Smile 
'omb. Bion.»Bataillon|ı) gptm. Ledebour 1) Hptn. d. Klaeden 

8) Set.-2t. Karnaſch 
komb. Bion.-Batailloniı) Major v. Quitzow 1) aAſſfiſtenz· Arzt Dr. Ummethum 


komb. Pion.⸗Bataillon ı) Spt. Kamlah 
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Anlage Ur. 71. 


Lifte über die Verlufte der dem Ober- Kommando der II. Armee 
unterftellten ZTruppentheile für die Zeit vom 20ſten September 
bis I1ften Oftober 1870. 

















Todt oder in Folge 
der Berwunbung 
geflorben. 


Stäbe und Truppenteile. 


Armee · Korpe. 


20fter September. 
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Wit. 
temb. 
Feld⸗ 

Divif. 
















































[EA NR EN ON 
—C— — 








VI. 














| 
mw mn 
I 





























Beldgug 1870,71. — Anlagen. 3 


32* 




















































Armee · Korps, 


VI. 


Ate 


l. 
Bayer. 


8 at. Iſten Inf. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 

23jter September. 

3tes Poſenſches Inf.- 
Negt. Nr. 58. 





Pu Chef. Ziger 
Bataillon Nr. 6. 

1ftes Oberichlefiiches 
Inf-Regt. Nr. 22. 
3te8 Dberichtefiiches 





Inf.Regt. Nr. 62 . 
Säle). Feld-Artill.- 
Negt. Ar.6 .... 
Seihreubigeh Kür.- 
Negt. 9 
2te3 dit Ziherin 
Regiment Nr. 2 . 
Rx ea es „dung. 


arten —— 
nr Po 55 Inf.⸗ 


serie, ori: 





Bataillon Nr. 5. 
Ates Oberſchleſ. Inf 





Negt. Nr. 63 . 
2les — Ini 





Regt. Nr. 
* Chevanzl. Re 
zog Marimilian 





‚EBEN aEEl AN. IE RESP" 





Negts. König... 
Altmärkifdes uian 
Regt. Nr. 16.. 





25ſter September. 
3te8 Oberſchleſiſches 
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Herzog Morimilion |— 
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|Zodt oder in Bofge 
der Bermundung Summe. 
€ sehorben. 
B Eläse und Truppentfeile, 
= 
Uebertrag 
I. |6te8Inf.-Regt. König 
Bayer.| Wilhelmvon Preußen ı— 
ate | Pofenfhes Ülanen - 
Kav.-| Regiment Nr. 10 . - 3 — 
Divif. 
6te | Brandenburg. Kür 
Kab.⸗ Negt. (Kaſſer Nilo— 
Divif.| lausI.von Rußland) 
Ar. Zu — 23 
Schlesw.⸗Holſt. Ulas 
nen-Negt. Nr. 16 ı — — 
26ſter September. 
V. |3te8 Poſenſches Inf⸗ 
Regiment Nr. 58. — 1- 
VI. | 3te8 Oberſchleſ. Inf.» 
Negt. Nr. 62 ... — 1 
Ates Öberfhle. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 63 ı 
IL tes Ehevaurl,-Negt. 
Bayer. Ku Marimilian — 3 
2te eib⸗ pulse: 
Kav.-| Regiment Nr. 1... ı 4 8 
Divif. | 218 Schleſ. SE 
Negiment Nr. 6. . ı 
Ate | Weftpreufiiches si 
Kav.-| Regiment Nr. 5. . — 2— 
Diviſ.Poſenſches Ulanens 
Regiment Nr. 10 . 3 13 31 
Weſtpreußiſches Ula⸗ 
nen⸗Reginent Ar. 1 2 — 
5te | SchleswHolſt. Dras 
Sad.» | gomer-Hegt. Nr. 13 _ 4 
Divif, 
6te | Schleswig - Holftein. 
Kad.-| Ulanen » Regiment 
Divif. r. — ——— — 2— 
ſter September. 
II. |9te8 Infanterie» Re- 
Bayer.| giment Wrede... N I ı1— 
Tı] 166| 30| —; 2422| 14] 228/87 
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Tort over in golse 
der Bermunbung 
geflorben. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
Artill. » Abtheil. der 





4ten Inf.-Divif. . . 
| asfter September. 
1ftes Deerfälel: Inf.⸗ 





Regt. Nr. 
d tes — 








Regt. Nr. 62 ... 








Sal: Yon- “But 


Toner September. 
3te3 Pofen| Iced Inf. 
Negt. Nr. 58 . 
Se, Fion.- . Bat, 
108 — Regt. 
zu ae von 
Se He Regl. Wrede 
3tes Bat. ten Inf.⸗ 
Regts. Grofherzog 
| Bee gä 
sommer uſaren · 
Regt. (Blcherſche 





& jaren) Nr. 5. 
aan Holftein 
es Dragoner-Ne- 

—* Nr. Su 
agdeburg. eren: 

Regt. Nr. Far 

Ates ai, Su 
Negt. Nr. 

30fter —— 

Königs ⸗ Grenadier⸗ 

Regt. (2tes Weſt⸗ 

preußiſches) Nr. 7. 

2 Sättel. Siger- 
jataillon Nr. 5. 

Sehe: 
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vw. 
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urnet · gorpo 








Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 

Geſecht bei Chevilly. 
pe Schleſ. Grena · 
ier- Re, Fi Nr.10 . 


1ftes —— teftfches 
Ri 1.22. 
2 at Nefiißes 
Inf.Re 
a Da leſiſches 
Rap — 
tes Dberjchlefifche 
—— J 
Zies Schleſ. Drago⸗ 
ner⸗Regt. Nr. 15 . 
Schleſf. Feld -Artille- 
rie-Regt. Nr. 6 
Soefitges —* 
Bataillon Nr. 6 . 
Summe f, d. Bereit 
bei Ehevilly.....- 


— fe 


Seitlöen Siger’chr 
taillon Nr. 11 
5te3 Thüring. Inf 
Regt. Nr. 94 (Groß ⸗ 
herzog von Sochſen) 
Sf. Feld » Artil.» 
Negt. Nr. 11. 
1fes Bat. Bten Inf. 
| Regts. Kronprinz (b. 
d. 5ten Sav.-Divif.). 
Ttes Inf.» Regiment 
„gahenhaufen - 
5tes Inf. „Regiment 
Großh. von Heilen . 
Gtes Yäger-Bataillon 
5tes Jäger-Bataillon 









































bienfte 
—e 


— 
Dannfg. 


thuenbe. 
H 


Difizierdienft- 
Offizier! 


Blerbe, 



























































8 
8 
* 








Armee» Rorpt. 






if. en Hi seid: 


if.| 2te3 Leib» Hufaren- 


[aott ger in otge 
ber Bermundung 
geforden, 





Stäbe und Truppentpeile. 


Uebertrag 
1fter Ditober. 
ztes Oberfchlefifhes 
Inf.⸗Regi. Nr. 62. 
ıfte3 geb. Sufaen- 

Regt. 


Artill.⸗Regt. Nr. 
(1fte reitende Batt.) 
Poſenſches Ulanen- 
Negt. Nr. 10 .. 






















Negt. Nr. 2. 


ONEERER 
























Schlesm. - Hol Hu: 
es Negt. [, 


1fter bis 13terDft. 
1ftes Reiter» Regt. 
König Karl... . 





2ter Dltober. 
Ates Niederſ⸗ (efiiches 
„51 





1fte 

Negts. (6 
Kav.-Divif. 
3ter Oltober. 
4te3 Niederſchleſiſch. 
Inf-Regt. Nr. 51 
Sutenige Ulanen- 
Negt. Nr. 2...» 


| Bofenfcjes Mlanen- 
Regt. Nr. 

.| Nheimifches ag . 
Regt. Nr. 5. 

lſtes Brandenburg. 
Ulanen-Pegt.(Staijer 
von Rußland) Nr. 3 





































— 
21 


— 
..o 











Armee» Korpb. 


Kav.-| Regt. Nr. 10 . 


Kav.- ſaren-Regt. Nr. 16 


Würte| 1ftes Reiter - Regt. 


I 
Bayer| Regts. (b. d. Aten 


Zodt ober in Golge 
ber Berwunbung | Bermundet. Bermit. Cumme, 
geforben. 


ienft« 


Stäbe und Zruppentpeite. |E& „ 





Dffisiere und 


Mannſqh. 





Uebertrag 
ifter Oktober. 
3te8 Oberſchleſiſches 
Juf.Regt. Nr. 62. 2) 
— ei „ Hufaren- 


. le "gel, 
Atill..‘ et. Nr. 2 
(1fe reitende Batt.) 

Poſenſches Ulanen- 














.| 2te8 Leib» «Hufen 
Negt. Nr. 
Schlesw Soi. "En: 


© wm m 





1fterbis13teröft. 
König Karl...» 7 


2ter Oftober. 
Ates Niederichlefiihes 
Inf. Negt. Nr. 51. 1 
Schleſ. 58 Artill.⸗ 
Regi. Nr. ı 
1ftes Dat. Sn Aeib 





Kab.Diviſ.) .... 1 





3ter Oltober. 
Ates Niederſchleſiſch. 














In Aila r. 51 1 
Schleſiſches — 
Regi. ı 
ofen ed Ulanen⸗ 
Kav.⸗ lo — as . 1 
elniſches Drag.» 
— 
1 Brambenhurg, 
Run lanen-Regt. Raifer 
von Rußland) Nr. 3 2 



































Stäbe uud Eruppentfeile, 


Uebertrag 
Ater Oltober. 
1ftes Sal Si Jãger⸗ 
Bataillon 
Niederſchleſ. onier. 
Bataillon Nr.5 .. 
2te3 Bat. Inf.-Leibs 
Regts. (bei der4ten 
Kav.-Divif.) 
1jte8 Bat. 11ten Inf.» 
tegts. dv. d. Tann 
on 
lesw. Holſt. Hu⸗ 
ſeren · Regi. Nr. 16 
.| Brandenb. deld⸗ Ar⸗ 
tillerie ⸗Regt. Nr. 3 
(2te reit. Batterie) 
bter Ditober. 
ER 
Inf. Negt. Nr. 47 
Ates Niederſchleſiſches 
Inf.Regt Nr. 51. 
3 Bat. Inf. Leib: 
Regts. (bei der 4 ten 
Knall.» Die 


Er en 
1tes Jäger-Bat. . . 
Poſenſches Ulanen- 
Negiment Nr. 10 . 
2te8 Leib⸗ ufaren- 
Regiment Nr. 2 . 
Fe Drag KNı.5 


N. Feld⸗Art.Regt. 
gi 11 (2tereit.Batt.) 
6ter Oktober. 
1ftes Stel, Seen. 
Regt. Nr. 1 












































BD Hu Hu ve 
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Armee» Korpe. 


II. 
Bayer. 


4te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


6te 
Kav.- 
Divif. 


VL 
XI, 


I. 
Bayer. 


II. 


Bayer. 


Stäbe und Truppentbeile, 


Uebertrag 


Weſtpreußiſches Kür.- 
Regiment Nr. 5.. 


1ſtes Hannoverſches 
Ulan. Kent Nr. Fe 


Brandenburg. Huſa⸗ 
ren⸗Regt. **— 
Huſaren) Nr. 3 


7ter Oktober. 
——— Füſilier⸗ 
egiment Nr. 38. 

* —— 
Inf.Regt 

6tes In —* eat 
a ilhelm von 
Preußen . . 

Ites Infa nterie-Re- 
eher — ii . 
eſtpreußiſches Ula⸗ 
nen⸗Regt Nr. 

2tes Leib⸗ farm. 

Kegiment Nr.2. 

Rhein. Drag. ‚Reg: 
ment Nr. ... 


Brandenbur Hufa- 
ren⸗Regt. —5* che 
Huſaren) 


8ter Oltober. 
1fte8 Poſenſches Inf.⸗ 


Seile Sanlier 
e es ier⸗ 
Regt. Nr. 80... 
1fte3 Bat. 11ten Inf.» 

egtd. dv. d. Tann 
(b.d. 6ten Kav.⸗Div.) 


9tes Infant.⸗Regt. 
Wrede . ...... 


ierdienſt⸗ 


thuende. 


Ix und 


Offi 


Todt oder in Folge 
der Verwundung 
geſtorben. 


a 
> 


— 


iere und 


Dffizierdienfl- 


tbnende. 
sere und 


ierdienſt⸗ 
uende. 


3 


thuente. 
Ö 


Dffigiere und 
Dffisierdienft- 
fi 
fi 


h 


O 


Pferde. 
O 


ü 





> 





























DD AO ee DD 


Ie]j 212 








Memee»Korpt. 


| Bof. Uan.R. 


Stäbe und Truppentfeite, 


Uebertrag 


1ftes Leib⸗ —5 
Regiment 


if. | BPommer. Hufe; Hehe 


Glüch. Huf.) Ki 5 
in. Feld⸗ Art. Regt. 
Vr. 6 te reit. Bat.) 
Weſtpreuß. Kürafiers 

Regiment Nr. 
.10 


Magdeburg. Hufaren- 
Ra. Ne Gem 


Schlesw.- Holft. Hu⸗ 
Taten it Sher16 
Iter Oktober. 
Inf —— Nr. * 
He. Bil NReg 
1ftes u. 3te8 





9tes Infanterie-Negt. 
Wrede 
— Leib⸗ Aa 
egiment 


1 1 & ding 


eiieen. ba. D 
(ed. « Ho) u⸗ 
ſaren⸗Regt. Nr. 16 


ae Oltober. 
Sal FÜR. NL. 38 
leſiſch. Feld · Art.⸗ 
en Nr6. 
HEN 3te8 Bat. 2teı 
neh Kronprinz 
(6. d. bten Kav.-Div.) 
Otes enen Ren: 























Berde, 


wow mw 
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Acmec» Korpe, 


* 
Bayer. 


J 9te3 In 
de 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
Brandenburg. Huf.» 
Negt. (Jetenſche 
Sulnren) 3... 

11ter Oktober. 

1ftes Rieberfäteii 
Inf. Regt. Nı ſb 

6tes Yä, — 5 

hi Regiment 


Treffen bei Orlsang, 

Uſte Inf.» Divifton 
InfrLeib-Regt. 
„‚ites Infant.= 
egt. Köni 
"(2te8 Jag⸗ at, 


der 
2ten Ates Jäg-Bat. 
Infe 


Brig. 

3te8 Chevaurlegers⸗ 
Negiment Herzog 
Marimilin ... - 


2te Inf.-Divifion 
Stabd.Brigade 
3tes Inf.⸗Negt. 
Prinz Karlvon 

3te | Bayern 

Inf.» 12tesInf-Regt- 

Brig.) Königin Am 
lie von Grie- 


jenland 
1ftesJäg.- at. 


Todt oder infolge 
der Berundung 
geRorsen. 























34 411,130] 





































je und Zruppentfeife. 


fere und 








Dt I" 
Ban 


Pferde, 


Uebertrag 
Stabd.Bri Ian 
10te3 Inf.- 

ia Yan] 
1ätes: — 

6 

J von 
Defterreii 
Ttes I; 

Artill. - Hiineit 

im Artill.- Regie. 

inz 2uitpold . 


Dies Kür.-Regt. 
+) Bring Adalbert 


F Artill.⸗ 





8 104 — 








[3 
L- 


Negt. Köni- 
jin Mutter. 


ie, Inf 


a Aring,- Inf. 
een Se sh: 



































IL 
Bayer. 


Stäbe und Truppentfeile, 


Uebertrag 


Brandenburg. Huf. 
Regt. Gietenſche 
— r. 35. 


11ter Oltober. 
95 Niederſchleſiſch. 
inf Regt. Nr. 46. 
6te8 Jager⸗ Bat, 
JOtes Ih Regiment 
Brede .. ..... 


Treffen bei Orlians, 
Ihe Inf.-Divifion 


ifte Inf-Leib-Negt. 

Infe yet. a . 
eh öni 

Brig. ots Däg. "ah. 


der 
2ten Ates Jäg-Bat. 
Inf.⸗ 


Brig. 

gtes Chevaurlegers⸗ 
Regiment Herzog 
Morimilin ... . 








2te Inf.»-Didifion 
— Brigade 
3te3 In egt. 
rinz arlvon 

ste ayern . 
Inf. 12tesInf. Regi 
Brig.) Königin Ama⸗ 
lie von Gries 

ienland . 

1 108 Jäg.- Bat. 















































































eite: | 














Armee» Korps, 


Stäse und Truppenteite, 


Uebertrag 
Stab d. Brigade 


10te3 Inf-Regt. 


Ate Bring Ludwig 


Inf. 13te8Inf.-Negt. 


Brig. Set, a 


Ttes Sig 

2te Artill, Mu 
Iſten Artill. ‚Reste 
gering Luitpold .* 


der 2tes Kür-Regt. 
Kür.-) Prinz Adalbert 
Bri 


























Ref. 
Abthl. 


Negt. Köni- 
in Mutter . 


s 
Bon (x Artill.⸗ 


iment Prinz 


1: es Art-Re- 
Bien . 











Roibeanceen. 


2te8 Thiring. Anf« 
egt. Nr. 32 . 
| 6tes Ihüring.» Inf. 
Negt. Nr. 9 . 
at 96 ‚Seimices Inf. 2 


B tes Sn. "Hufe 
Regt. Nr. (Große 
„deren von Sadjjen) 
aftes Beifiides uf 
egt. Nr. 13... 
— Be Art. 
Negt. Nr. 












6 107 














11| 





179 





nl 5 

















75) 














| 16.231 3 
1 


13301195] 1] 196j146] 119]2044 














2te | Pomm. Huf.» Regt. 
a Wiũch. Huf.) Nr. 5 
ioif. 

Ate | 2te8 Leib. Hufaren- 
Kav.-| Regt. Nr. 2 
Divif. 

6te | Brandenb.Kür.-Regt. 
Kav. 





. | Medtenburg. Grena- 



























Stäbe und Truppenifeile, 


Dffniere und 





Uebertrag 


(Raif. Nilolaus J. von 
Rußland.) ..... 


14ter Oftober, 


2ted a ai 9 i. 
ed Hanſeat. Inf.- 
Regt. Nr. 

Leib » — „Hr 
Schlefiiges) Nr. 1 


ringifch. Ulanen« 
Fr .... 


Brandenburg. Huf. 
Re Hetenfehe 
en ſer. 3. 
16ter Oltober, 

* Inf. 

Nr. 58 .. 

MI üf. Pegt:Nr.37 

1 Sr aſſauiſch. Inf. 


t. Nr. 87 B 
en ‚Negt.König 
4 Bilhelnvon Prenfen 
2tes Hanfeat. Inf. 
Regt. Nr. 76... 





dier · Regt. Nr. £9 . 
2tes Leib» Huſ.⸗Regt. 
Nr. 2. 4 .. s . 


|Zobt ober in Folge 
——— 


geforben. 


Olfigierdienft- 


thuenbe. 

















l 
J 


— 1 














































































































F Stäße und Truppentfeile, 82, 88, 4 
HH ss: ts; 
F Be 2 lee 8 | ler 
alekalaltpelsläselels 
Uebertrag | 43] 529174] 75113751196] 1) 199.147] 119121031517 
I. Artilerie-Abtheilung 
Bayer.| (vom Aten Art.-Regt. 
König) or een. — 1 1 
Ate Inf.-Diviſion 
Tre Is Juf Regt. 
Inf en 9 9 — — 18 
1" ) 918 InfNegt. 
Brig. Grete. ; 1 8 — —ı 9 
Ztes Bat. iften 
Inf. » Regts. 
König... . 3 —| 3| 62 — 28 — 6| 124 — 
3te3 Bat. 5ten 
Inf. » Regts. 
Ste Gßh.vonHeſſen — 13-1 — 16 J — — — — 2% 
Inf. ——— Ilten 
ni egt3. 
Brig den.) - 0-1 1 a4 — -|-| 1 W- 
ots Bat. 14ten 
Inf. » Negts. 
Hartmann. . 2 1 8 1 10 — 
tes Jägers 
Bataillon . . 1 22 1 40 — — 32-| 23 9 — 
10188 — 7 un — 1— 
Artillerie · Abtheilung 
(vom 4tenArt.-Regt. 
König) «nenne. | — — 4 
Re nit, Kompag. 1 ı— 
Artill.-Nef.- Abtheil. 
Coom Zten Art.Regt. 
Brodeffer) . . .. - i 64 — 6 11 
Si d. Gefecht | ! 
arte | en | a 00 io al — 61 — 10/350 16 
Inf.- 2res Danfeatifd Inf.- i i 
Carr: Nr. 76... 
Div. Dr Kung, Gren.- | 
Medlenkı Shit Ä a7 i 
en! rg. lier⸗ 
Kr Nr. 2) 1 — 3 — 
Seite: | 47| 619]186| 811547200] 1) 2591147] 129]24251633 




















































gted Infant. « Negt. 
Brede ....... 
10te8 Zäger-Bataill. 
17te | Medlenburg. Grena- 
Anf | dier-Regt. Nr. 89 






22fte| 2tes — Inf.⸗ 
Inf⸗Regiment Nr. 32. 
Div. | 618 Thitring. Inf. 
Regiment Nr. 95. 

3te8 Heſſiſches Inf.» 
Regiment Nr. 83. 

5ted Thüring. Inf.» 
Negiment Nr. 94 
(Großherzog von 
Sadjen)....... 
Heſſiſches Feld⸗Artill. 
Regiment Nr. 11. 

Ate | Weftpr.Kiirafjier-Ne- 
Kad.r | giment Nr. 5... 
Divif. | Bor. Ulanen » Negt. 
RUN 5 — 
Heſſiſches Feld-Artille-) 
rie⸗Regt. Nr. 11(2te 
reitende Batterie) .. 

5te | 1ftes Hannoverſches 
Kav.,| Ulan.-Regt Nr. 13. 
Divif. | 2tes Weſifäl. Huf 
Regiment Nr. 11. 

6te | Brandenburg. Huſ.⸗ 
Kav.-| Regimt. (Fietenſche 
Diviſ.ſ Huſaren) Nr. 3.. 





IF 


vferde. 
















































































v 
XI. 
I. 
Bayer. 


I. 
Bayer 


17te |2te8.Hanfeatife Sr 
Re N 2 


at gt. 
A 


fe 


Divif. 


Kav.- 
Divif. 


V. 
XI, 
u. 


Bayer. Regts. v. d. Tann 
17te | Medlenburg- Ziger- 


Inf. 
Bibi, 


2 te 
Kav.- 
Divif. 


VI. | 3te8 Oberſchleſiſches 


XI. IHefi. äger- Bat-Nr.1i 


Stäbe und Truppenteile. 


Uebertrag 


16ter Oktober. 
3te3 Pofenfh. Inf.⸗ 
Regt Nr. 53. 
Seide Fir Regt 
en sikeil der 
1ften Inf.-Div. (vom 
iften Artill. » Det. 








ah 


ren) Ar. 


Puitpold) . 
äger- Bat. . 


r. 7 





Re 
tes PBofen! nf 
Negt. Nr. 58 . . 

Ar Heſſiſch. Snfe 
Negt. Nr. 82. 

Sie" Bat, i1ten nf 


Bataillon Nr. 


Brandenburg. Hu. 
Negimt. (3 jetnige 
Sularen) 9 3. 


18ter Dftober. 


Inf Regt. Nr. 62 
2res Oberiele]. Inf.- 
Negiment Nr. 23 . 
Ates Oberſchleſ. Inf.» 
egiment Nr. 63 . 


Beldzug 1870/71. — Anlagen. 














vn wu 
j 
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niefeg. Di Do —4. — — - 3 
Sursee, - zu wi: 
Yayımem Ye. 47 j“ - — - 1. — 
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(urn, I Mrs efaeın ı Far. 
Ya. wer ey .. y 2 y 52 — — — — 53 
wir. u 


Dumme f.8.Gıfılatbei 
Su Mualmsissn.. 


vs. | re Fireelguhig, 


2353535 — 3— 2 


Zt. Arzi sr . - 1 — — — _ 
Its 3, el Areſiſ Ite 

Int. Kegt Nr. 22. — 
sieh Abriſꝙ eſiſhee 

Inh.Regt Jr 62. — 
zdjlefiid. Ielo.Art. 

Hegimient Wr... — 

xl. Ltes Nafſauiſch. Inf.» 


Regiment Ir. 9. 
11. Putes Infant.⸗Negt. 
Vayen— Wrede ....... 






100 1047; 242] 1, 2811 











































Stäbe und Truppentheile, 


Armee · orpo. 


Uebertrag 
\ 19ter Dktober. 
VI. | Stel. Fif.-R.Rr.38 
2te3 Oberichlef. Safe 
y Key iR 23 . 
tes Oberſchl⸗ 
Regt. Nr. 6ß. 
II. Stes Inf.⸗Regt. Groß 
Bayer.) herzog von Heſſen 
2te |1ftesteib-Huf-N.Nr. 1) 
Kav.- | Bomm.Hufaren-Regt. 
Divif. lügerfgeSufnren) 


Inu Si — Huf. 


6te EA — 

Di | Slam ap 
ibi lesw.-Hol u⸗ 
ſaren⸗ Regt. 2 Su 


20fter Oktober. 
V. —* — Inf.⸗Regt. 


VI. * Säit. Väger- 
Bataillon Nr. 6. 
I. |15te3 Inf.- — König 
Bayer.) Johann von Sachſen 
al Regt. Grof- 
herzog von Sell fen. 
17te dies Janfeat. Infant 
I Regiment Nr. 76 . 


Divif. 
2te |Pomm.Huf.Regt.(Blüs 
Kab.⸗ Pr di, „str. 5. 
Divif. | 2te3 Schleſ. Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 6 .- 
5te | 2tes Weſtf. Dlaren- 

Kavd.» | Regt. Nr. 11... 

Divif. 
6te | 1ftes Brandenb. Ula- 
Kav.⸗ nen Neal (Kaifer 
-Divif.! von Rußland) Nr. 3 
Seite: 


















































Pe" 
| 
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Armee» Rorpe. 


xl. 


VI. 


Stäbe und Truppentheile. 


fütges Winters 
eſſiſches Pionier⸗ 
een Nr 11. 

29fter Dftober. 
1jtes Schlef. Greu.⸗ 
Regiment Nr. 10. 
1ſtes Poſenſches Inf.⸗ 
Regiment Nr. 18. 
St Oberſchleſiſches 
30 Regiment 


leſiſches 
tegiment 


Deenkug, Seen 
Regt. Nr. ... 


30fter Oltober 
4ted Dberfsenices 


Zefant » Regiment 
6 * Infanterie Ne 
giment König Wil- 
helm von Preußen 
3te3 Bataillon Öten 
Inf. Regts. Groß 


zog von Heſſen. 
a Ulan.»Regt. 
| Bonner far 
ten-Regiment dal 
1. Huf.) Nr. 5 

tandenb. Huſaren⸗ 
Hieaimen (Bieten: 

fe Hufaren) Nr.3 


3ifter Oktober. 
Schleſiſches Füfilier- 
rn ga 38. 
2tes Dberfätekiärs 
Inf. Regt. Nr. 23 


F 
3 
Er 
€ 
® 


Et 
® 
3 
5 
g 
g 
© 


Tere und 


| OWEN. 

























































































































« Summe. 
7 
Siubbe und Truppentheile 
F 
& <|, 
sl: 
=” 
Mebertrag 
U. | 3te3 Bat. 11ten Inf.r 
Baper.| Regts v. d. Tamı.| — _ 1 
Ariill. Reſerve.Abth. 
von 2ten Artillerie⸗ 
Regt. Brodeſſer) .. — 2 ı 3 
17te | Medlenburgiih.iFüf.- 
Infe| Regt. Nr. 90... _ — 1 
Divif. R R 1 
Gtes hing il 
Si: Regt. — 24— — 5 — 
Divif. 
BWikt-| 1ftes Inf.-Regt, 2 
temb.| nigin Olga... . — -| — — u— 
Feld⸗T7tes Inf.- — 21 1 ı mw 1 
Divif. | 2te3 Ehe) — 4-— 28 — 
Ztes Inf Meat. ..| — 1 5 
Stea KeiteBegt Kö⸗ 
aie 1 Sale — 238 — — 5 9 
1fte3 Schleſij uſ.⸗ 
Kab. Seid. Hu — — 09 — - 9 2— 
— Bofenfg-Ulen.MR 
ofen! an.-Regt. 
Rav.- —— — — 1 — — —| 2 
Divif. au Kin "lan. Regt. 
W — — 4 — — —1 
6te ernten. Huf. 
Kav.»| Regmt. CHietenfche 
Divif.| Hujaren) Ar. 3 . — - 1 — — ıı 
Schlesw.-Holft. His 
ſaten⸗Regt. Nr. 161 — | 1—| — — 3 2 
22jter Oktober. 
V. [3te8 Bofenihes Inf.» ur 
N 1-1 — — — _ _ 
vm. |2t © 
Bataillon Nr. 6 | — — 1- 
4te5 Oberſchleſ. * 
Regt. Nr. 63 . | 5 — 
L |9te3 Jäger Lat. .. — — 3 
Bayer. 3tes Bat. 2ten Inf.- 
Regiments Kronprinʒ 
(.d.5ten Kav.-Div.) 2 H J 5 — 
Seite: | 61] 804.217] 101120061253] 1] 282]156| 16330921626 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offi 
und Offizierdienfithuenden. 

















Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. Todt oder in Folge der Ver⸗ | Bermunbet. 

Korps. wundung geflorben. 
22fter September. 

VI. iſter Dberiötefilche Inf.» . 
Rent. Nr. 2. .............. ‚u Obern v. Duiflorp. 
23ſter September. 

1fte8 Oberſchleſiſches Inf.-| 1) Bice-Beldw. Adler. 1) Brem.-2t. d. Relowäl 
Regt. Nr. 22. 2) Eet.-%t. v. Pace 
Tengzin. 
Schleſ. Feld-Artill.-Negt. 3) Bice⸗Feldwebel Oppib 
Nr 6. ............... B Hpta. Zirzow. 
2 Preu.-2t. Bariſch. 
Ate Kav.⸗ Rhein. Drag.-Regt. Nr. 5............... 1) Pert.⸗Fahnr. Koppe. 
Divifion. 
24fter September. 
Ste Kav.⸗ Attmärtid. Ulanen-Regt.| 1) Set.-2t. Schäfer. 
Divifion. Dr, 1 
2öfer September. 
6te Kav.⸗ Schleswig - dolfteinföhes | 
Divifion. | WManen-Regt. Nr. 18. .............. 1) Maj. v. Wefterufugn 
26fter September. 
N Sub. Iſtes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. I............... 1) Set.Et. v. Drünnel 


4te Kav.- Poſenſches Ulanen-Regt.) ı) Rittm. Frhr. v. Collas. 2 Eel.-2t. v. Rigu 
Diviſion. 
5 September. uich Pohen 
Gefecht bei Chevilly. 
VI ilIſtes Schefiſ Grenad.⸗1) Sptm. Graf Clairon⸗1) Seb.et. Glauer. 
Regt. Nr. 10. d'Hauſſonville. 2) ⸗Guhraner. 


2) Sei.et. v. Schlebrügge. |) - = Köhlild. 
4) ss — 
5) ss 5 a 
6) s = Schul; 
) = = Hoffman L 


iſte Sberfäll. Inf.» Regt.| 1) Prem.-2t. Grubert. 


Bte8 Dberfgt, Inf.-Regt. 1) Set.-2t. v. Chappuis. |1) Brem«tr. v. Winkler 
Nr. 62. 2) Bice-Feldw. Tilling. 2) Eet.-21. Bergwelt 
28 Dberfäl Inf.» Kegt. 2 Major Ronneberg. ) = -v. She. 
) Set»tt. v. Zihirihiy: u. 9 = = Höfer. 


Bögendorff I. 3) Bort.-Fähae. Wille. 

3) Set.-2t. Schönberg. 4) Pic-Fehm. May. 
i5) = ⸗ Tillget- 
6) = ⸗ Mont. 










|Tobt oder in golse 

























































































3 der Deemunbung | Bermunbet. Bermift. Eumme, 
® | Etäse und Truppentheile. 8%, 
888 & 
B 
aa ® 
. Uebertrag 1643116641 
2öfter Olt ober. 
VI.Ates Niede: tee 
a — 9— 
1J. 2 
Bayer.| 3te3 Chevanrl. Nept. 
Herzog Marimilian — U— 
BWürt-| Ite3 fant. Regt. 3 51 2 
temb. | 3te3 Neiter - Net. 
Felb-| König Wilhelm . . — 15 
Divif. 
2te | 1ftes Shleſiſch. Hu- 
Rad.» | faren-Regt. Nr. 4 . 91 
Divif. | 21.3 Schleſiſch. Hu- 
faren-Regt. Nr. 6 — 91 
Pommerſches Fel 
Artill.Regt. M. 2 
¶ ſte reitende Batt.) — ı1 
26fter Oktober. 
te |ifles Leib-Hufaren- 
Fr rahmen ar. — 38 
ivif omm. Huf egt. 
——— Hu 
faren) Nr. —! 3 
27fter itoten 
V.hies Niederſchleſiſches 
Snfant. « Regiment 9 
vi. euer | 
Iufant. Regiment 1 
zte [fen 86.5 uferen u 
Kab. Regiment Ye 6— 
Divif. 
28fter Ditober. 
Vv. | Niederfälef.Bionier- 
Bataillon Nr. 5. — 1- 
VL. | 1fte3Pof. Infanterie, 
Regiment Nr..18 . | _Ao 
63] 8231233] 104]2081]2 1] 299|160] 16813203] 


52% 








Armee-Rorpt. 






’obt ober in 


Stäbe und Teuppentpeite. |EE 
E 


Vebertrag 
Ste — .. 
























Bayer. 
2te 
iviſ. * uſar.Re— 
— a 
1236 Sei. Sufe 
5te a oa ii uf. 
Kav.s Red Mr. 10 * dat 
Divif. | Hannov. Gele Kt. 
Regt. Nr. 10 e te 
reitende Bat.) . 
23fter Bitten. 
XI | 2tes Naſſauiſch. Sure 
— van ei Safe 
te omme u] aren, 
Kav.| Re ſgerſche 
Diviſ. — Nr. 5. 
24fter Oktober. 
V. | 4te3 Poſenſches Inf. 
Regiment Nr. 59 . 
v1. |1ftes Satenie, Gre- 
nadier-Negt. Nr. 10 
Ates Niederichlefiich 
Ars Ss it es 
erichlefifche: 
Inf Regt. Nr. 62 
DI. [6te3 Infant.»Regt. 
Bayer] König Wilhelm von 
Aesaten PET 
2te | 1jtes Se ur 
Kav.»| faren-Kegt. 
Divif. | 2tes €: asp Hu: 
faren-Regt. Nr. 6. 
Ödte | 1ftes Hannoverfches 
Kav.»| Ulan.:Regt. Nr. 13 
Divi], 


Seite: | 








le 














































— nt 103 1 

















510235] 10120181260] 












———— 
















































Stäbe und Truppentheile. 





. Uebertrag 


26ſter Oktober. 
Kies Viederſchleſiſch. 


Iuf-Regt. Nr. 51. 
Ties Jiger- Bat. . . 
Btes Chevanıl. h 
Herzog Marimilian 
Btes Infant.-Regt. - 
3tes Reiter - Negmt, 
König Wilhelm . . 


1ftes Schlefiih. Hu- 
en Bi 











Gifte reitende Batt.) 
26fter Oktober. 





27fter Ditober. 
es Niederſchleſiſches 
Infant. « — 





28ſter Ditober. 
Beet Bier 










































Armee» aorpo. 





4te 
Rad. 
Divif. 


Rav.s 
Divif. 


Bayer. 





Todt ober in Folge 
der Berwunbung 
geſtorben. 
Etabe und Truppentheile. ja: A 

282 


Uebertrag 
Welvr; Kürafl. — 











— Ulanen- 
Regiment Nr. 10. 
Summe, An Fa Treffen 

bei @rlsans: ... 
1ftes Leib» Hufaren- 
Regiment Nr. 1.. 


— — 
s 
Se — di 


1fes Sälef. Oren.. 
egt. Nr. 10... 
© ten es Sifilier- 
n egt. Egiet Oufaren: . 
2te3 Schlef. Hufarens 
Negt. Nr. 6. ... 


2te8 Weſtfäl. Hufa- 
J 


13ter Okltober. 
3tes Poſenſches Inf.⸗ 

Regt. Nr. 88... 
Ates Niederſchleſiſches 

Duf. Regt. Nr. 51. 
2tes Oberſchleſiſches 



























Inf.Regt. Nr. 23. 


Gefecht bei Zagneur. 
3te Inf. -Didifion 

Gtes Inf.-Megt. 
5te König Wilhelm 
Inf.- * von Preußen 
Brig. | Tte3 Inf.-Regt. 














Son Hohenhaufen 


der 
6ten 
Inf. 


Brig. 


15te8 Inf.-Rgt.) 
König Iobann 
von Sadjen 














75.1375 196] 





















Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. 
Korps. wundung geſtorben. 


m. ar Oberjäl Inf.» Regt.| 1) Prem.-tt. v. Damit, 


% . 
Schleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 6.| 1) Ser.-8t. Burghardt. 
1fter bis 13ter Dt. 


Württ. | 1ftes Reit⸗R. Königfarl.|... 2... 22.0.0. 


deld-Div. 5ter Oktober. 


ate Kadı-| HegReib-Huf.-MegeNu.2.|. 022 


Divifion Tter Dftober. | 

II. Bayer.| 6te3 Inf.-Regiment König| ı) Maior v. Ejenwein. 
Wilhelm von Preußen. 2) Lieut. Weiß. 

9tes Inf.⸗Regt. Wrede. 


te Kap.) Rhein. Drag⸗Regt. Nr. 6.............. 
Diviſion. 8ter Oktober. 


vi. IIſtes Poſenſch. Inf.Regt. 
Nr. 18 


Gte Kav.⸗ Salem. - Holft. Hufaren- 
Divifion. 
Iter Oktober. 
XI. Heſſiſches Tüfilier- Rest. 
Nr. 80. 


10ter Oktober. 
Gefecht bei Artenay. 
I. Bayer.| Inf.-Teib-Regt. 
1ftes Aare König. 


1) Lient. dv. Limprunn. 
2te Artill.-Abthl.1ftenArt.- 


Regts. Prinz Luitpold.............. 
rt 


2te Kav.⸗ Bomm. Feld⸗Artill.Regt. 1) Ser.et. Gelpte. 
Divifion. | Nr.2. (1fte reit. Batt.) 
11ter Oktober. 
Treffen bei Orléans. 
I. Inf.⸗Leib⸗Regt. 
Bayer. 1ftes Inf.⸗Regt. König. 
2tes — 


1) Hptm. Neumann. 


3te3 Inf.⸗Regt. Brinz Karl| ı) Mai. Raizer. 
von Bayern. 2) Hptm. Horn. 

9) ⸗ eidenftider. 
4) Ober⸗et. Geiger. 
5) Lient. Gramm. 
) » Lechner. 
7) » übel. 
6) = Frey. 


Todt oder in Folge der Ver⸗ 


577 


Berwundet. 


1) Sel.-2t. Koeppel. 
2) =» - Scholz. 


. |1) Sient. Harppredt. 


. |9 Rittm. v. Poncet. 


1) Sptm. Lidl. | 


1) Sieut. Goßmann. 
Bermißt: 


. |1) Set-tt. Graf dv. Brock⸗ 


dorff. (War als Kranker zu- 
rüdgeblieben unb gefangen 
genommen worden.) 

1) Prem.set. Schwende. 


1) Hptm. v. Strang. 


1) Ober-8t. Heiden. 

1) Hptm. Dillmann. 

2) Lient. Döhlemann. 

1) Lieut. Frhr. v. Lupin. 


1) Maj. v. Lünefchloß. 

1) Lient. Rächl. 

1) Lient. Gullmann. 

2) » Bogt. 

) » Frhr. v. u. z. d. 
Tann Retbfamhauten. 

4) Lient. Heilbronner. 










Ermees Rorpb. 





"| Brandend. Kür.-Regt. 
f. | Rußland.) 


"[geib Kuraſſ. » Reg. 


"| Thringif. Ulanen · 
Rest. Ye 6. 


"| Brandenburg. 


if. | Medienburg. Grena- 


Stäbe und Truppenifeile, 


SOffuiere und 
Dffzterbienfts 
tbuende. 


Mebertrag 
Bomm. Huf. - Negt. 





(Bü. Huf.) Nr. 5. 


2ted Leib» Hufaren- 
Regt. Nr.2.... 


(Rai. Nilolaus J. von 
14ter Oltober. 
g tes vᷣleuſ Inf 

Negt. 58. 
2tes — Inf 
Regt. Nr. 76 


ESchleſiſches Rn 1 


Huf 
Regt. « jetenföe 
— 
15ter — 
3tes Poſenſches Inf.- 
Regt. Nr. 58 
Se ii »Pegt Nr.37 
1fte3 Naſauiſch. Inf. · 
Regt. Nr. 87 .. 
Gtes Inf.-Negt. „König 
| Wilhelm von Preußen 
2tes Hanfeat. Inf.- 
Regt. Nr. 76... 


dier-Regt. Nr. £9 . 
austeib- Sul, Regt. 


r. 2. .....*. 











1 














— BER 




























? 





Armee⸗ Tobdt ober in Folge ber Ber⸗ 
Stabe und Truppentheile. Berwundet. 
Korps. penth wundung geſtorben. 


13ter Oktober 
Gefecht bei Bagnenr. 
II. Bayer.| 3te3 Bat. 1ften Inf.⸗Regts. 
König. 


1) Ober-8t. Praud. 1) Lient. Dercitenbreiter. 
3) Lieut. Thanner. 2) =» Sehr. v. eigens 
) = Motb. ftein. 
 - Sarl. 
3te3 Bat.11ten Inf.-Negts. 
Pe ee Er er a er ur var 1) Lient. Bühl. 


v. d. Tann. 
Ztes Bat. 14ten Inf.-Regt3. 
Hartmann. 222* 1) Offiz.Aſpir. Loſchge. 
tes Jãger⸗Bataillon. 1) Lieut. Wild. 1) Lient. Fuchs. 


14ter Oktober. 
4te Kav.-| Thüringifch. Ulanen⸗Regt. 
Divifion. | Nr. 6. 1) Set.-2t. v. Pleſſen. 
1dter Oktober. 
V. Weſtfäliſches Füſ.⸗Regt. 
Nr. 7 es 1) Eet.-2t. Werlkenthin. 


— 


16ter Oktober. 


I. Bayer.| Artillerie-Abthl. der 1ften 
nf.-DivifionCvom iften 
Artillerie - Regt. Prinz 

Luitpol). .......... ... 1) Ober⸗et. vd. Trentini. 


17ter Oktober. 


Gte Kav.⸗ Brandenburg. Huſ.⸗Regt. 
Diviſion. (TZietenſche Huf.) Nr. 3............... 1) Set..2t. Bar. v. Ardenne. 


18ter Dftober. 
2ſteInf.2tes Thauring. Inf.⸗Regt. 


Divifion.| Nr. 323. ............. 1) Set.-2t Frh. v. Werthern. 
bteꝛ Thu —5— Inf.⸗Regt. 


Ztes —52 — Inf.⸗Regt. 
Nr. 94 (Großherzog von 
Sachſen). 1) Set.⸗et. Frhr. v. Harftall.| 1) Ser... Wentworth⸗Paul. 


19ter Oktober. 
VI. aAtes Oberſchleſiſches Inf.» 
Regt. Nr. 63. 


1) Eet-2t. Sommer. 1) Eel.»2t. Müller. 


nn 1) Se.,2t. Soltmann. 


62* 















Stäbe uud Truppentheile 


Armer- Rorpt, 






Uebertrag 
1ftes Ihüringifches 
ans Ahle % ie 
t nf.⸗ 
imen Km ie 
esmig + Holftein. 
Fůuͤſil.⸗ Nat. 9 t: 85 
7 tes Ti Nie es 
Inf.Regt. Nr. 96 


24fter September. 


IV. 











XN. |1ftes Reiter Regt. 
Kronpring „u... - 

Böfter September. 
Garde: 2m Garde-Regmt. 
Korps) zu Buß... ..... 
IV. Thäringife uſaren · 
Regiment 12. 
XII. |ates Inf Rgt-Rr-108 





‚ar September. 


Shlsnie — 
Füuſil.⸗Regt. Nr. 86 
ah Ulanen » Regt. 












27fter September. 
Kaiſ. Aerand.-Garde- 
Korps| Gren. Regt. Nr. 1. 
318 Garde - Gran. 





se Garde» Ulanen: 
Negiment. 20... 
IV. | Wefträlifch. Dragoner- 

Regiment Nr. 7 .. 
Ites Thüring. 
Negiment N 


I 



























































1 = 
4 al- 
ı 5 


— 
nn 
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Zifte über bie Verluſte der dem Ober⸗Kommando der Maas⸗Armee 
unterftellten Truppentheile für die Zeit vom 20ſten September 
bis Siften Oftober. 





Todt oberin Folge, 
ber Berwundung Summe, 
gefloxben. 


Stäse und Truppentfeife, 


Kemee- Korps. 


20fter September. 
Garde-| Garde- Füfilier-Regt. 1 


IV. | 1ftes Magdeb. Inf.- 
Negt. Nr. 26... u I6r 
XI. | 1ftes (feib-) Gren.- 
Negiment Nr. 100 ı 


21ſter September. 
Garde-| 3te8 Garde - Gren. 


Korps.) Negiment Lonigi ji 
Elijabeth . Ri 


fe 

Regiment Nr. 97. 
XII. Sqützen⸗ (Füfilier +) 
Rt Fa) Georg 
























Garbe-| g tes Garde - Gren.⸗ 
Korps.| Regiment Königin 
Eitnberh — —48 
Ates Garde⸗Gren.⸗ 
Regiment Königin . 1 


23fter September. 








Kaiſ. Alexander Garde 
—— * Regt. 


1 
IV. |3te3 Magdeb. Inf.⸗ 
— It. Be ı 
nhaltifches Infant.- 
Regiment Nr. 93 . 501 — 
Weſifäãliſch. Zregen. ⸗ 
Regiment Nr. 
ei 
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Armee» Korps. 


Gte 
Rav. 
Diviſ. 


V. 


Stäbe und Truppentfeife, 


Uebertrag 
Brandenburg. Hufa- 
ren-Regt. (. jede 
‚Hufaren) — 


2ifter Oltober. 


Gef. bei Ta Malmaiſon. 


Ztes Poſenſches Inf.- 
a Bones Se 
ofenf nf 
A Se RM ya 
3 leſi J 
a nee n 
3 ei . 
Ören. Reg te 
1ftes Niederl (ei: 
Inf.dte 
‚iiie: 
Regiment Nr. 37 . 
tes Niedericlefifch. 
Inf. Regt Nr. 50 . 
Miederſchleſiſch. Feld⸗ 
Artill.⸗Regt Nr. 5 


Garbe-| 1ftes Garde » Land» 


Con. 
Divif. 


VI. 


XI. 
I. 


Bayer. 


wehr Regiment . . 


Summe f.d.Gefedhtbei 
Fa Malmaison... 


ates Niederfel 
Sarg ur 


Sölefiid. gebt 
Negiment Nr. 6 

2tes efauifc, Inf 
Regiment Nr. ve 
9te3 Infant. » R 
Vrede . . 


Zar ober inte 
Bermund 


52 657 















































































Stäbe unb Truppentheile. 


Urmee » Korps. 


Üebertrag 
XI. | 5tes Inf.-Regt. Prinz 
Friedr. Aug. Nr. 104 
2te3 Ulanen - Regt. 
Nr. 18. 


29fter September. 


Darbe- Sarde-Jäger-Bat. . 


orp 
IV. |2te8 Magdeb. Infant. 
Negiment Nr. 27 . 


30fter September. 


XII. He Inf.⸗Regt. Nr. 
und Krtilerie-fegt 


ifter Oktober. 
Garde-] Ate8 Garde: Gren.> 
Korps. Negt. Königin ... 
Shüten: cSäfilier-) 
Regt. Nr. 
2ter Oltober. 
2te3 Alanen · Regt. 
Nr. 18...... 
ter Oktober. 
Garde-] Kaifer Aler.» Garde: 
Korps.| Grenad.-Negt. Nr. 1 
5ter Okltober. 


XII. | 3te3 Neiter-Regt.. . 
2tes Ulan. Regiment 
Nr. 18 2.2... 


6ter Oktober. 


Garde] Garde-Schüten-Bat. 
Korp2. 


Geite: | 


Todt ober in Folge 





der Berwundung Bermunbet. 
geftorben. 

5: | 18% 

gee| 5 | 8 een 5 |£& 

Q BIenm2a A| 

| 

1 21 3 6 118 5 
| | _ - — 
— — 1 — — — 
— — — | 1 — 
— 21 ı 1 8 — 
Außerdem 

1 Stab8:Arzt. 
114] - |_ 
//41J-,; 
— 1 — — — 
— — — — ii — 
— — — U— 
— — — — 1 — 
-— 2 ı — — — 
— — — — 1 — 
1] 32: 8] 7141] 6] 


Außerdem 1 Etabsarzt. 


Feldzug 1850/71 — Anlagen. 


Bermißt. 


iere und 


H 


Oft 


Mannfd. 





& 

& 

n 

1 7| 144! 8 

— 1 — 

— —| 1 

— 1 — 

1| 20| 1 
Außerbem 

1 Stab8 Arzt. 

— ı1— 

— — 1 

_ 1 — 

— 1 — 

1 — 2 1 

— 19 — 

— 2 2 

1 — ı 1 

— il — 





3) 1] 8176| 15 
Außerd. 1 Stabsarzt. 
5 
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Stäbe und Truppentpeile, 


Kemer» Rorp. 









Uebertrag 
2te Feld » Pionier- 
Kompagnie » 2... 
Tter Ditober. 

Garde Füfilier-Regt. 
Korps.] 3te8 | Garde-Grei.- 

Regiment Königin 
Elifabeth...... 


IV. 








Ster Oltober. 
Ztes Thülring. Juf.⸗ 






Regt. Nr. I... 
XI. Sdügen- Fifitier-) 
Negt. Nr. 108 . . 


Ates Inf.Regt. Nr. 
103 . 
Iter Oktober. 
2te8 Magdeb. Inf.s 
Regiment Nr. 27 . 
Magdeb. Jäger: Oi 

Nr. 4 








IV. 





10ter Oktober. 
Garde] Garde-Füf.-Regt. . . 





giment Nr. 108 
Ales Info Regi 





11ter Oltober. 


1ftes Garde » Negt. 
Korps] zu Fuß. ... 





Todt over ingolge 
der Verwuntung 
geforben. 





Verwundei. 




























































































[Zobt oder in Botge 
der Beriwundung 












Summe, 

* sehorden. 

© | @täse und Zruppentfeite. |E® , BER 

* 22 28 8 

& & El $l: 
= see 5 |E 
aa as|= 














Uebertrag 
1fte3_(2eib-) Gren.⸗ 
Regiment Nr. 100 
12ter Oktober. 


Garde-Reiter- Negt. 
313 Reiter⸗ Regt. 
* Ulnnents — 











13ter — 
—— Inf. -Regiment 





























14ter Oktober. 


1ftes Garde-Ulanen- 
egiment „u... - 
2tesGren.-Regiment 
König Wilhelm von 
Preußen Pr. 101. 
3te3 Infant.» Regt. 
Kronpring Nr. 102 
5tes Inf.-Kegt. Prinz 
Kiaris luguſt 
— Regt. ‚Bring 
Georg Nr. 106 . 


1ſter Dftober. 
3te8 Garbe-Ulan.- 
Negiment ..-.. 
38 Inf.- Regiment 
Kronprinz Nr. 102 
1ftes Reiter » Regt. 
Kronpring „2... 
Tree InanterieStegt. 
35 Prinz Georg 














Garde⸗ 
Korps. 
Xu 


























52* 








Stäbe unb Truppentheile, 


Urmee ⸗ Korps. 






cbertrag 





I. |8te8 Jäger-Bat. .. 
Bayer. 

2te | 1ftes teib-Huf- Regt. 
— * $ i . * .. 

or] — uſar.⸗ it. 

——— 
1ftes( Steffi. Huf 
Regt. Nr. 4. 

Ste Belkin, Huf. 
Rav.- egt. Nr. 10 
Divif. | Hannov. Feld - Kt. 

Regt. Nr. 10 (2te 
veitende Bat.) . . 
23fter Oftober. 

XL | 2te8 Rafauiid. Inf 

eat. Nr. 88 . 
2te | Pommerjc. —— 
Kav. Ne Blüherihe 
Diviſ. 5— Nr. 5 
24fter Oltober. 

V. |4tes Bofenfhes Iuf-- 

Regiment Nr. 59 . 

VI. — — Gre⸗ 

nadier⸗Regt. Nr. 10 
Ates VNiederſchleſiſch. 
Inf. wet r. 51. 

3tes Oberſchleſiſches 
Inf Regt. Nr. 62 

DI. |6tes Jufant.⸗Regt. 
Bayer| König Wilhelm von 

2te | has Shrrie. u 

ei en! is 
Rad.» | jaren:egt. Nr. 4 
Divif. | 2tes Schleſiſches Hı 
faren-Kegt. Nr. 6. 
5te | 1ftes ‚Hannoverfches 
Rad.» | UÜülan. Regt. Nr. 13 
Diff, 

































| 


[here und 
Dffisierbienft- 


thuende. 








ifere und 
ijierbienfts 
thuende, 


Ei 


Maunſch. 























| 
62| 810'225| 1011201812 















® 
Ri Stäbe und Truppentfeile, 


Uebertrag 

iv. ſAln duen 

lesw.Ho 
Regt. Nr. 86. 

Ti Thüring. Inf 
Negiment Nr. 

XI. | Schügen- Chifiters 

Negiment Nr. 108 

Garde » Reiter-Negt. 


25fter Ditober. 
Garde: * Garde ⸗Regiment 


uf 
heherbisaTfterott. 


X. (3te8 Inf. Regiment 
Kronprinz Nr. 102 


28ſt er Oltober. 





Raifer Franz. Bi 
Gren.-Negt. Nr. 2 
4tes Garde-Oren.- 
Negt. Königin igin 

XI. | 3tes Reiter egt. 
en WIRT BtegR 


29fter Oktober. 
Garde-] 1 ſtes Garde » Negt. 
Korps | zu Buß ..... 

30fter Dftober. 


1fte8 Garde-Ulan.s 


[Gefecht bei Fe Zourget 


Raifer Aler.-Garde- 
Gren.⸗Regt Nr. 1 


Todt oder in Folge] 
er Berwundung 
georben. 


i 
5 





I 
I 
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Urmee» orpo. 


xl. 


VI. 


Etäße und Truppentheile. 


Uebertrag 


en de 


29fter Oltober. 
1ftes Schlef. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 10. 
1fteöBofenfhesInf.- 
Regiment Nr. 18. 
Ite8 Oberſchleſiſches 
Seht, » Regiment 


Nr. 

4tes Snerfäitenfees 
Sufant, » Regiment 
DMedtenburg. Seen. 
Negt. Nr. 89 .. 


30fter Oftober 
Ates Oberſchleſiſches 
fent * Kegiment 


6 tes Infauterie · Re⸗ 
giment König Wil⸗ 
helm von Preußen 

3te3 Bataillon äten 
ai ee ee” 
erzog von Heſſen 

SM Ulan.»Regt. 


. Ponmerfird Bufa- 


ven-Negiment (Blüs 
geist Huf.) Nr. 5 
randenb. Hufaren- 
Regiment (Zieten- 
ſche Hufaren) Nr.3 


31fter Oltober. 

Sdleſiſches Füflier- 
Regiment Nr. 38. 
2tes Oberſchleſiſches 
Inf.⸗Regi. Nr. 23 





fere und 
ierbienft» 


“ tuenbe, 


I 
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Namentliches Verzeichnif der gebliebenen, forwie der verwundeten 
Offiziere und Offizierdienftthuenden. 





Urmees Todt ober in Folge der Ber» 


Gtäbe und Truppentheile. 
wunbung geforben. 





2ifter September. 
IV. 12te8 Magdeb. Inf.» Regt. 
Nr. 27. 
23fter September. 


Anhalt. Inf.⸗Regt. Nr.93.|... corner. 
iftee hiring. Inf.» Regt. 


Steh Ehüring. Inf. -Regt. | 
Nr. 71. 


Säleem. „Delft Füſilier⸗ 
Regt. Nr. 8 1) Set.-tt. Zacha. 


24fter September. 


XI. Iſtes Reiter-Regt. Kron⸗ 
prinz a 
27fter September. 
Sardes 3tes Garde⸗Grenad.⸗Regt. 
Korps. | Königin Eliſabeth. Zahlmeiſter Jordan 
. We glätiſch Drag.⸗Regt. 
29ſter September. 
IV. 2tes Mogdeb. Inf.⸗Regt. 
Nr. Dr. Berger. 
8* bis 27ſter 
Oktober. 
XII. |3te3 Inf.-Regt. Kronprinz 
Nr. 10o3. ....... ...... 
28fter Oktober. 
Garde» Garde⸗Füſilier-Regt. ... 
Korps. Kaiſ. Fran ‚Barde-Ören. s 
Regt. 1) Set.Lt. v. Dewitz. 


30fter Dlioser. 
Gefecht bei Te Bourget. 


3 tes Garde-Ören.-Regt. ) Oberſt v. Zaluskowsti. 
Königin Eliſabeth. 2) Sptm. v. Renthe⸗Fink. 
3) Prem-2t. v. Merckel. 
) ⸗232v. Luck. 


s) Eel.2t. v. Paczensky⸗ 
und Tenczin J. 
6) Sek.Lt. v. Schönitz. 





Berwundet. 


1) Brem.-tt. Lindemann. 


1) Sch-8t. v. Graevenitz. 


⸗Frhr. v. Egloff- 


. |1) Set-2t. Parree. 


1) Ser⸗et. v. Schlieben. 


1) Set.-2t. Reuter. 


Stabs⸗ und Feld⸗Regto.⸗Arzt ı) Prem.-Lt. v. Seydlitz⸗ u. 


Kurzbach. 


1) Set.»2t. Wiedner. 


1) Eel-2t. Frh. v. Mirbad). 


1) Eet-8t. Scheibe. 


1) £ptm. d. Helldorff. 
2) Brem.»2t. d. Ziemiebly. 
) = ⸗Freyhtag. 
4) Set.-2t. v. Trotha I. 
5) s sd. Rippe. 


6) s sd. Trotha II. 
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Narmentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offizier 
und Offizierdienfithuenden. 

























Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. | Todt ober in Folge ber Ber- | Bermunbet, 

Korps. wunbung geflorben. 
22fter September. 

VI iſter Oberhleghes Inf. . 
Rent. Nr. 22. ä............... ı 1) Oberſt v. Quiſtorp. 
23ſter September. 

es Dberfötefiäe Inf.“ 1) Bice-gelbw. Adler 1) Brem.-2t. d. Rekowsh 
Negt. N 2) Od... v. P 
Tenczin. 
Schleſ. Teld-Artill.-Regt. 3) Bice⸗Feldwebel Oppik. 
Nr.ß. öä............ 1) Hptm. Zirzow. 
2) Vrem.⸗ci. Bariſch. 
Ate Kav.- Rhein. Drag.-Regt. Nr. 6............... 1) Port.⸗Fähnr. Koppe. 
Diviſion. 
24ſter September. 
te Kav.⸗ Altmärtih. Ulanen-Regt.| 1) Set.-2t. Schäfer 
Divifion. Dr, 1 
oöher September. 
6te Kav.⸗ Schleöwig - ; Bolfteinföhes 
Divifion. | Ulanen-Regt. Nr. 16. .............. 1) Mai. v. Meiteruiuge 
26fter September. 
A dan Iſtes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1............... 1) Set.Et. dv. Bräünmel 
4te Kav. Polenfaes Ulanen- Regt.) ı) Rittm. Schr. v. Collas. 1) Set. Lt. v. Diglfl 
Divifton. 0. 2) « = Schr. v. 
kirch Banthen. 


—* September. 
Gefecht bei Chevilly. 


1ftes Sarfiid. Grenad. „i) Sptm. Graf Clairon⸗1) Seb.et. Glauer. 


VI. 


Regt. d'Hauſſonville. 2) » + Önhraue 
ß 2) Ser.et. v. Schlebrügge. |) + » Köhlild. 
4) ss ss — 
5) ⸗ a 
6) ss = Schul. 
) s s Hoffman L 
iſtz Dberiäl. Inf.» Regt.| 1) Prem.-2t. Grubert. 
—* qI. Inf.⸗-Regt. 1) Sel.-2t. v. Chappuis. 1) Bremer. v. Winller. 
Nr. 62. 2) Bice⸗Feldw. Tilling. 2) Seb⸗Et. Bergmelt 
2te3  Döerfäl Inf.⸗Regt. 1) Maior Ronneberg. 1) = sd. Shen. 
Nr. 2) Set.⸗et. v. Tſchirſchky- u: - = Höfer. 





Bögendorff I. 
3) Set.-et. Schönberg. 


3) Bort.- ‚Bähnr, Wille. 
4) Bice⸗Feldw. May. 


)) = - Tiillgrex. 
6) s s Monde 
) Kaunch 
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Anlage Ur. 72. 


Nachweiſung 
ber Standorte der den General⸗Etappen⸗-Inſpeetionen und ben 
General⸗Gouvernements übertwiefenen Truppen Anfangs Oktober. 





Truppentheil. 


Standort Anfangs Oftober 1870. 


Bemerkungen. 


Etappen⸗Truppen. 


J. 


Landwehr⸗Bataillon Eupen Iſten Rhei⸗ 
niſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 25 
Landwehr⸗Bataillon Erkelenz 5ten Rhei⸗ 
niſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 65 


Armee. 
Sanry und Umgegend. 
Villers Laquenexy. 


Beſatzungs⸗Bataillon St. Wendel 4ten 
eintidien Landiw.» Regts. Nr. 30 . | Eourcellesund Umgegend. 
1fte Schwadron Rei.» Huf.-Regts. Nr.6 |Courcelledund Umgegend. 
I. Armee. 
Landwehrs Regiment Nr. 16/55: 
Bataillon Detmold.......... Remilly 
⸗ Paderborn......... erny. 
⸗Soeſt........... ont à Mouſſon. 
⸗ 111 Saargemünd. 
ifte und 2te Schwadron Sten Reſerve⸗ 
Hufaren- Regiment? ......... Ponta Mouffonu. Remilly. 
1fte mobile Belungs-ionie:. Rompagiie 
V. Urmeesforpd... 2000 00% Remilly und Umgegend. 


III. Armee. 


Bataillon Aſchersleben. ...... 
⸗ alle....... 
⸗ itterfeld.......... 


Zte mobile Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie 
VIII. Armee-Korphos......5... 
Bayeriſches — Landwehr⸗Bataillon 
⸗ es s . 


= 9tes ⸗ 
⸗ 13te3 ⸗ 
⸗ 15te3 s 
⸗ 27 ſtes ⸗ 


.St. Germain les Corbeil. 


Bei Corbeil. 

Meaur und Lagny. 

La erte ſ. Jouarre, Nan- 
teuil, Nogent l'Artaud. 

Nancy und St. Nicolas. 


Lunéville. 

Die Ate Schwadron 
ſtand bis zum 22ſten 
Oltober vor Pfalzburg. 


Corbeil. 

Corbeil. . 

Montmirail und Cou⸗ 
lommier®. 


. | Eorbeil und Tournan. 
‚I Nancy, Blamont, Mar- 


fal, Frouard. 


. | Fiefant und Umgegend. 
.Ligny, Frouard, 


oid. 
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Armee⸗ 
Korps. 





Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge der Ver⸗ 


wundung geſtorben. 


I. Bayer.| 12tes Inf. -Regt. Königin] 1) Maj. dv. Tein. 


22ſte 
Infant.- 
Divifion. 


Amalievon Griechenland, 2 - 


1fte8 Säger-Bataillon. 


Stab der Aten Inf.Brig 
10te8 Inf.» Negt. Prinz 


Ludwig. 


von Oeſterreich. 


7tes Yäger-Bataillon. 


2te Artillerie⸗Abth. Iſten 
Artillerie-Regts. Prinz 


Luitpold. 


Art.⸗Reſ.⸗Abth. (vom Iten 
Artill.⸗Regt. Königin 


Mutter.) 


2tes Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 32. 


6ted Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 95. 


3te3 Heſſiſches Inf.» Rent. 
zo r ont. 


Kreßenſtein. 
3) Hptm. Bürgel. 
4) Lieut. Fellermaier. 


1) Lient, Mater. 


2) s Bullid. 


13te8 Infanterie Regt. | 1) Lieut. Nipeiller. 
Kaifer Franz Joſeph 


1) Hptm. Görtz. 
2) Ober-2t. Manz. 


1) Sverset. Deininger. 


1) Prem.»2t. Rölhöffel von 


Löwenjprung. 


1) Hptm. Bogel- v. Falden- 


stein. 
2) Port. Fähnr. Nohr. 


1) Prem,.2t. Oeſterreich. 


2) Eet.:2t. Ya Barre. 





Frhr. Kreß von 


Berwundet. 


1) Sptm. Hiller. 
2) Ober-2t. Haas. 


1) Hptm. Eder. 
1) Hptm. u. Brig Wi.) 
1) Ober-tt. Dümlein. 


2) Lieut. MWölfle. 
3) =» rb.v.Ontte 


2) Stabs⸗Hptu. 08. 
3) Oter-tt. Sey 


) + Bude 
5) Lieut. Bruſt. 
6) - Steinberg: 


7) = Wagner. 


1) Lieut. Friſchhut. 


1) Hptm. dv. Aſchoff. 
2) Ger.-2t. Frhr. v. Bi 


them. 
3) s = D „au 
4) = : nl. 
3) 2» 82 
1) Set.Et. Dreſſel 


2) Port.⸗Fahrr. Riepern⸗ 
hauſen. 


1) Hptm. Moye. 

2) Set. Lt. Arndt. 
3) Sc... Sander. 
) ss Weile 










es Zobt ober in Folge ber Ber» 
M Staͤbe und Truppentheile. wunbung geftorben. Berwunbet. 
13ter Oktober 
Gefecht bei Bagnenr. 
ber.| 3te8 Bat. 1ften Inf.-Negt3. 
König. 1) Ober-tt. Praud. 1) Sient. Berchtenbreiter. 
2) Lieut. banner. 2) » Frhr. v. Reitzen⸗ 
) » Moth. ftein. 
)) - Rarl. 
3te8 Bat.11ten Inf.⸗Regts. 
d. Tanırı 0 Terrier 1) Lient. Bühl 


v. d. Tann. 
Ztes Bat. 14ten Inf.-Negt3. 

rtmaeannn. 1) Dffiz.⸗Aſpir. Loſchge. 
btes Jäger⸗Bataillon. |1) Lient. Wild. 1) Lient. Fuchs. 


14ter Oktober. 


w.⸗Thüringiſch. Ulanen⸗Regt. 
vn 219 ’ 1) Set.et. v. Pleſſen. 


15ter Oktober. 
Weſtfäliſches Füſ.-Regt. 
Nr. 37. es 1) Eet-2t. Werlenthin. 
16ter Oktober. 


yer.| Artillerie⸗Abthl. der Iften 
Inf» Divifionlvomiften 
Artillerie - Regt. Prinz 
Luitpold)). .............. 1) Ober⸗et. dv. Trentini. 


17ter Oktober. 
Brandenburg. Huſ.⸗Regt. 
m. CBietenfhe Huf.) Nr. 3............... 1) Get.-2t. Bar. v. Ardenne. 


18ter Oktober. 
at ‚ehlring, Inf.» Regt. 


............... 1) Ser.-2t Frh. v. Werthern. 
—* 2 Sing Inf. Negt. 


tes S Thing. Inf. Regt. 
Nr.94 (Großherzog don 
Sadjen) 


1) Sek⸗et. Sommer. 1) Set.»8t. Müller. 


1) Set.-2t. Frhr. v. Harftall.| 1) Ser.-2r.Wentworth-PBaul. 
19ter Oktober. 
Ates Dberfchlefiiches Inf. 

Regt. NR. 63. .............. 1) Sek.⸗et. Soltmann. 








Armee · Rorpb. 





if. | Aes Meitfäl. 





Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
IE pfdge. Salt ifen 
Artill.⸗ regte. Prinz 
guitpold; (b.d.22ften 
14te3 Infanterie · Re⸗ 
giment Hartmann . 
Ite3 Infant. « Regt. 
Wrede . 
10te8 Yäger-Bataill. 
Medlenburg. Grena- 
dier-Regt. Nr. 89 


2te3 Thikeing 
Regiment 
6te3 Thüring. Inf. 
Regiment Nr. 95. 
tes Heſſiſches Inf.- 
Negiment Nr. 83 . 
5tes Thiiving. Inf.» 
Regiment Nr. 94 
(Großherzog von 
Sachſen) ..... 
Heſſiſches Feld-Artill. 
Regiment Nr. 11 . 
Weſtpr. Lüraſſier · Re⸗ 
iment Nr. 8. 
bin Ulanen = Regt. 
Seftthesiet. Artille⸗ 
rie⸗Regt. Nr. 11(21e 
reitende Batterie) . 
1ftes Sannoveriches 
Ulan.-Regt Nr. 13. 
Huf 
Regiment Nr. 11. 
Brandenburg. Huf. 
Regimt. (. ietenjöe 
Sularen) Wr 
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Anlage Ar. 73. 


Lifte ber Verluſte der Deutſchen Truppen während ber Ein: 
ſchließung und Befchiefung von Soiffons in ber Zeit vom 
24ften September bis einfchließlich 15ten Oktober 1870. 











Stäbe und Truppentpeile, 


Stab der Belagerungsar- 
tillerie . 
Aſtes tom 
burgifches ——— 
ment Nr. 8/48: Stab ... 
Bataillon rantfurt a. O. 
Eüftein..... 
. Landsberg a. W. 
⸗ Woldenberg . 
Ates tombinirtes Branden- 
burgifches aanbimeheeBtegt, 
ment Nr. 24/64 
Bataillon Brandenburg F 
. Ruppin ... 
Prenzlau... . 
Aſtes Medtenburg ches Dras 
goner · Regiment Nr. 17. 
Aſtes ſchweres NReſerde deeiter⸗ 
cinien nenne 
A ſte leichte Neferve- Batterie 
X. Armee- Korps ..... 
Ifte ſchwere Rejerve-Batterie 
X. Armee- Korps . 2... 
2 Komp. Belt. ER 










Summe: 





geforben. 


Dannih. 


Todt oberinfolge 
der Bermundung 







Vermundet, 
| 





Perde, 




























elen 

















e 
I 


* 




























— 
j 






































* 
vv — 
kl 





KRamentliche Lifte ter verwunteten Sfitiziere. 





Gtäße uub Eruppeutfeiie ober in Selge der Berzuztza; Same. 
* zeerben 
ab der Belag.⸗Artillerie............ 1) Cr. Biebe. 
Glock ————— 
ehe Regiment[fr. 8,48): 
euere nne 1) Ciet:tr v. Erülpnag:!. 
u Banböberg FE. |-..----0rrnnn 1; Sram. Detubri. 
2) » Mile. 
2) Ed... Breiter I. 
4) s Kiite. 
onen ne ne ı) Rii. Nenzieno. 
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Ordre de bataille 
des Franzöfifchen 1dten Armee-Korps am 12ten Oktober 1870, 
Kommandireuder General: General D’Anrelle de Naladines. 
Chef des Generalftabed: General Borel. 
Kommandeur der Artillerie: Generat de Blois de la Galande. 
Kommandeur ded Genie: Oberſt de Marfiliy. 


Iſte Ssnfanterie:Dipifion. 
Kommandeur: General Marfin des Yalfieres. 


ifie Brigade: General de Chabron. 
Ates Marſch⸗Jäger⸗Bataillon. 
38ſtes Linien⸗-Regiment . . 
1ftes Yuaven-Regiment . . 
12te8 obilgarden-Regiment . 
Ein Bataillon Dearine-Infanterie 


2fe Brigade: General Bertrand. 

Algieriſche Ziraillenre .. 

29ſtes —* Regiment ... 

18tes Mobilgarden-Kegiment . . . . 
Artillerie: 

Eine Batterie ded 13ten Regiments. 

Batterie Nr. 18 des 2ten um 6ten Regiments . 


Genie⸗Komp. 






He Wataillone. 














© 09 Im 


Gen 
1fte Seltion der 19ten Komp. des Sten Regts.. 
Eumme der Iften Divifion 
2te Infanterie⸗-Diviſion. 
Kommandeur: General Martinean des Chenez. 
1fie Brigade: General Daries. 
5ted Marſch⸗Jãäger⸗Bataillon . . 
39ſtes Linien-Regiment . . . 
25ſtes Mobilgarden- ‚Regiment . 
Fremden-Legion . . . 
2fe Brigade: General —R 
2tes Zuaven⸗Regiment . . . 
3oftes Marfch-Regiment. . 
29ſtes Mobilgarden-Regiment 
Artillerie: 


Je eine Batterie des Iten und 12ten Regiment? | — | 12 — 
14te gemiſchte Batterie des reitenden Artillerie- 
Regiments der en Garde. — 6 — 


Gen 
2te Sektion der 19ten —8* des sten Regts. 


79% 





Ste Infanterie-Dipifion. 1% F 
Kommandeur: General Yeytasin. 3 B S 
ie Brigade: General Peytabin. 2|°| 5 
Gtes Marfc-Zäger-Bataillon . . — — * 
16tes Linien-Regiment . - 3 |— _ 
38ſtes Marjch-Kegiment . 3 |— — 
32ſtes Mobllgarden-Wegiment ! .. r 3 |I— z 
ie Brigade: General Bartine;. 
27fte8 Marjh-Regiment. . . 0... ..:. 18 l- _ 
3Aftes Marjh-Regiment . . . . « —12 |— _ 
boſtes Dohilgarden-egiment ! Paper 3 | 
Artillerie: 
Batterie Nr. 18 des Tten, 10ten und Aue Be 
RE || — 
Gen 
ifte, Seltion der 18ten Kampagne des 2ten SE 
BEE 7 — | |1 &ettion 
Summe der 3ten Dion on 11 Seltion 











Kavallerie:Divifion. 
Kommandeur: General Keyau. 

ifte Brigade: General Geland de Longuerue. Sqwadronen 

FH Srbones Regiment ER . 4 

Sufaren-Degiment .. 

Zie Brigade: General Bram 
Mes Küraffier-Regiment . . . 5 
1ftes Marih Regiment Küraffiere 


Kavallerie-Brigabe. 
Kommandeur: General mie Sqwadronen 
Ag Lancierd-Regiment von ... 4 





5teß Lanciers · Regiment . . nennen 4 
BZtes Marfc-Regiment Dragoner Fa 4 
Summe: 12 

Kavallerie-Brigabe. 

Kommandeur: Oberft vannguc. Sqwadronen 

Aſtes Warſch · Regiment Chaffeure. . . . . ... 4 
AUtes Regiment Thaſſeureee..... 4 
Summe: 8 

Neferbe:Artillerie. 

Kommandeur: Oberft Ehappe. Geſchate 

Batterie Nr. 13, 14, 15, 16 des 3ten Regiments . 24 
Batterie Nr. 19 ded 2ten Negimentd? . ... o..06 
Batterie Nr. 11 des ten Regiments . . a 
Batterie Nr. 14 des 18ten und 19ten Regiments on. 12 
umme: 48 


deldjug 1870/71 unlagen. 6 


82% 


5) Die Gte Kavallerie- Divifion handelt nach den Umftänden und 
fucht den Feind in dem Terrain weftlih von Arpajon im 
weiteren Vorbringen aufzuhalten. Die Straße von Dourdan 
nad) Limours ift ftet3 im Auge zu behalten und find alle 
Meldungen an den General v. d. Tann zu machen. 

Die Detachements, welche zu Nequifitionen ausgeſchickt find, 
brauchen nicht zu den Divifionen herangezogen zu werben, fondern 
haben, fo weit dies möglich ift, ihren Zweck weiter zu verfolgen. 

Die Telegraphenlinie ift möglichft bis Arpajon auszudehnen. 


Der Chef de3 Generalftabes der III. Armee. 
gez. v. Blumenthal. 
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Anlage Sir. 76. 


Nachweifung der den Ober - Kommandos der III. und Maas: Armee 
unterftellten Truppentheile am 3lften Oftober 1870. 





Kombattanten ohne Offi- 













siere und Trainfolbaten. 
wppenlörper. Infanterie Artillerie. Bemerkungen. 
und Kavallerie. 
Pioniere, Beipannte | 
Mann. Pferde. Geſchiltze. 
III. Armee. 
A. Bor Paris. 
esRorp8 ....| 19,713 | 1156 
⸗ 22,762 1279 
e Infanterie⸗Di⸗ 
1 9 ....... 10,158 497 
srifches Armee- 
......... 20,973 | 2732 Das Korps war um eine Bat- 


terie verftärkt worden. 

Ein Bataillon in Toul, ein 
Kavallerie: Regiment, der 2ten 
Landwehr Divifion zugetheilt, 
find nicht mit eingerechnet. 





interie-Divifion | 10,111 | 1166 











ndwehr-Divifion 
. Ted -Divifion 





Sn Summe: [106,792 | 8467 


B. Andermweitig verwendet. 


‚ Armee- Korps | 20,329 | 2154 118 | Das Korps war um zwei Ba- 
taillone und vier Batterien ver- 
ärkt worden. Inder Stärte- 
achweifung find mit berechnet 
die an die 5te Kavallerie- 
Divifton abgegebenen beiden 
Bataillone, das an die 6te 
Kavallerie » Divifion abgege- 
bene Bataillon, die drei an 
die 22fte Infanterie-Divifion 
abgegebenen Batterien, eineauf 
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Kombattanten ohne Dffi- 
ziere und Zrainfoldaten. 


Zruppenlörker. Infanterie Artillerie, Bemeriuugen. 
und Kavallerie. 


Pioniere, 


Beipannte 
Mann. Pferde. Geigüge. 


Sefangenen-Transport bei 
liche Kompagnie. 

Bei der Divifion waren & 
Dftober noch die Ate fd 
und Gte leichte Batterie ca 
troffen. 


22fte Infanterie» Divifion 


2te Kavallerie Divifton . 
4te ⸗ 
5 te ⸗ 
6te ⸗ 





In Summe: | 27,951 | 15,954 


Mans: Armee. 


A. Bor Paris. 
Sarde-Korpd ......1| 20,938 | 3,410 90 








Die nah der Diſe ch 


entfendeten Truppentheile 
nicht mit berechnet. 


IV. Urmeesforps .......| 19,368 1,103 72 


XII. (Königl. Saͤchſiſches) 
Armee- Horpd ..... 21,589 





In Summe: | 61,895 | 4,513 | 246 


B. Andermweitig vermendet. 
Bom Garde⸗-Korps ...| 2,327 ı 1,129 — 


Vom IV. Armee⸗Korps 2,649 — 12 
vom XI. (Rönigl Süd: — | 
fiihen) Armee - Korps . 816 | 23,268 12 | Ein Bataillon befand fidh feit d 





In Summe: 5,792 | 4,397 | 34 | 30ften Oltober in Soiſſ 


und Billers Kotteräts. 
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Anlage Ur. 77. 


bie bei ber Einfchliefung von Metz und Diebenhofen 
it vom 19ten Yuguft bis 27ften Oftober 1870 ein- 
getretenen Verluſte.) 








Summe. 





mb Truppentfeile, 






















Brandenburg. 
er t. Nr. 12 

fäl. Inf.» 
‚Nr.15 (Prinz 
wich der Nieder- 








sus 
Regn 
* landet. 


:er Auguft. 

dannov. Drag⸗ 
ment Nr.9.. 
annod. Drag.» 
ment Nr. 16 . 





er Auguft. 

Feld » Pionier- 
Le 
yannov. Drag.» 
ment Nr. 16 . 





























Seite: 
Ausnahme der bereit3 in Anlage Nr. 58 aufgeführten Verluſte in der Schlacht 
18 1870/11 — Ünlagen. 7 
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5) Die 6te Kavallerie» Divifion Handelt nad) den Umftänden und 
ſucht den Feind in dem Xerrain weſtlich von Arpajon im 
weiteren Vordringen aufzuhalten. Die Straße von Dourdan 
nah Limours ift ftet3 im Auge zu behalten und find alle 
Meldungen an den General v. d. Tann zu machen. 

Die Detachements, welche zu Nequifitionen ausgeſchickt find, 
brauchen nicht zu den Divifionen herangezogen zu werden, fondern 
haben, fo weit dies möglich ift, ihren Zweck weiter zu verfolgen. 

Die Telegraphenlinie ift möglichft bi Arpajon auszudehnen. 


Der Chef des Generalftabes der III. Armee. 
gez. v. Blumenthal. 
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Anlage Ur. 76. 


Stärke-Nachweiſung der den Ober-Kommandos der III. und Maas⸗-Armee 
unterftellten Truppentheile am 31ſten Oftober 1870. 





Trappenlörper. 


V. Armee⸗Korps .... 
VI. ⸗ 


XI. (21fte Infanterie⸗Di⸗ 
viſion)....... 
II. Bayeriſches Armee⸗ 
1) 117 


17te Infanterie» Divifion 


Sarde-Landwehr-Divifion 


Württemb. Yeld-Divifion 
In Summe: 


I. Bayer. Arınee- Korps 








Kombattanten ohne Offi> 
ziere und Trainfoldaten. 


Infanterie Artillerie, Bemerkungen. 
und Kavallerie. 


Pioniere, Beipannte | « 


Mann. Bferbe. Geſchiltze. 


III. Armee. 
A. Vor Paris. 
19,713 1156 


22,762 | 1279 


10,158 | 497 

20,973 | 2732 Das Korps war um eine Bat- 
terie verftärkt worden. 

10,111 | 1166 Ein Bataillon in Toul, ein 


Kavallerie: Regiment, der 2ten 
Landwehr: Divifion zugetheilt, 
find nicht mit eingerechnet. 


106,792 | 8467 


B. Andermeitig verwendet. 


20,329 | 2154 118 | Das Korps war um zwei Ba- 
taillone und vier Batterien ver» 
ſart worden. Inder Stärte- 

achweifung find mit berechnet 
die an die 5te Kavallerie- 
Divifion abgegebenen beiden 
Bataillone, das an die 6te 
Kavallerie » Divifion abgege- 
bene Bataillon, die drei an 
die 22fte Infanterie-Divifion 
abgegebenen Batterien, eineauf 
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Kombattanten ohne Offi⸗ 
ziere und Zrainfoldaten. 


— 


Truppentörher. Infanterie Artillerie, Bemerkungen. 
und Kavallerie. 


Pioniere, 


Beipannte 
Mann. Pferde. Geſchũtze 








Gefangenen⸗Transport befind⸗ 
liche Kompagnie. 

Bei der Diviſion waren Ende 
Oktober noch die 4te ſchwere 
und G6te leichte Batterie einge⸗ 
troffen. 


22 te Infanterie» Divifion 


2te Kavallerie» Divifion . 


4te ⸗ 
5 te ⸗ 
6te ⸗ 


In Summe: | 27,951 | 15,954 


Mans -Urmee. 
A. Bor Paris. 
Sarde-Korpd ......]| 20,938 | 3,410 90 8 


Die nad der ODiſe und Epte 
entfendeten Truppentheile find 
nicht mit berechnet, 


IV. UrmeesRorps ... .| 19,368 | 1,103 72 


X. (Königl. Sächſiſches) 
Armee» Korpd ..... 21,589 





In Summe: | 61,895 | 4,513 | 246 


B. Anderweitig verwendet. 


Bom Garde⸗Korps ...| 2,327 | 1,129 — 
Vom IV. Armee» Korps 2,649 — 12 
Vom XL. (Königl. Saͤch⸗ 
ſiſchen) Armee⸗Korps. 816 | 3,268 12 | Ein Bataillon befand fich feit dem 


7: 24 | 30ften Oftober in Soiſſons 
In Summe: | 5,792 | Zu : und Billers Kotteräte. 
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Anlage Ur. 77. 


Lifte über die bei der Einfchliefung von Mek und Diebenhofen 
in der Zeit vom 1Bten Auguſt bis 27ften Oftober 1870 ein: 
getretenen Werlufte.”) 




















Stäbe und Truppentfeile, 


Armee» Korpk ıc. 










19ter Auguft. 
8te8 Pomm. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 61. 
Pomm. Dragoner- 
Regiment Nr. 11. 
2te8 Brandenburg. 


IL 


Manni, 
Vferde. 














Drag.-Regt. Nr. 12 
2te8 efät. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 15 Prinz 
Friedric) der Nieder» 
u 2 y’ ‘$ x 

roßherzogl. Heſſi⸗ 
ſches 1ſtes Reiter⸗ 


Summe. 


annſch. 


Vſerde 












2oſter Auguſt. 
1ftes Dannov. Drap.- 
Negiment Nr. 9. . 
2te3 Hannov. Drag.» 
Regiment Nr. 16 . 






Alfter Auguft. 
2te Feld - Pionier- 























Komp. . 2222. 
2tes Hannov. Drag.» 
Regiment Nr. 16 . 

































2 








#) Mit Ausnahme der bereits in Anlage Nr. 58 aufgeführten Berlufte in der Schlacht 


Bei Noiffeville. 
Beldgug 1870/11 — Wnlagen. 


7 


8 








Hımee» Korps ıc. 


VIII. 


.| 1ftes Hannov. Inf— 
.|3te8 Rheiniſch. In⸗ 


.| Ttes Brandenb. Inf.⸗ 





Uebertrag 
2te3 Hannov. Inf 
Negiment Nr. 77 . 
Ttes Rheiniſch. In⸗ 
fant.Regiment Nr. 60 
Braunſchiv. Infant.⸗ 
Regiment Nr. 92 . 


ifter September. 
Regiment Nr. 74 . 


fant. Regiment Nr. 29 
2te3 Hannov. Drag. 
Regiment Nr. 16 . 


2ter September. 


Regiment Nr. 60 . 
Ates Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 17 . 


4ter September. 
Stes Brandenb. Inf.» 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrih Karl von 
Preußen) 









































































Armee» Korpt ıc. 


ul. 


XI. 


Zte 
Ka. 
Divif. 


.| Oftpreuß. Füfilier- 


.| 1ftes Hanfeat. Inf.s 


Stäbe und Truppentpeile, 


5ter September. 


Regiment Nr. 33 . 
Tte3 Brandenb. Inf.» 
Regiment Nr. 60 . 
Oldenburg. Infant,s 
Regiment Nr. 91 . 
1ftes Hanfeat. Inf. 
egiment Nr. 75 . 
2tes Poſenſch. Inf.- 
Regiment Nr. 19 . 


6ter September. 


Ates Wertfäl. Infant.- 
Regiment Nr. 17 . 


egiment Nr. 75 . 
2te8 Hanfeat. Inf.» 
Regiment Nr. 76 . 
3te3 fomb. Branden- 


8ter September. 


4te3 Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 24 (Groß- 
herzog von Medlen- 
burg-Schwerin) . . 
2tes Hanfeat. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 76. 
Rheinifches Ulanen⸗ 

egiment Nr. 7 . . 






































Pferde, 

































































8 





Armeeı Korpb ac, 





Stäbe und Truppentfeile. 


Uebertrag 


9ter September. 
Ates Ofipreuß. Gren.⸗ 
Regiment Nr.5 . . 
Er —— — 

t. Nr. 64 (Prinz 
Sr edrich Karl von 
‚Breußen) 
—S 





2te8 Pofenich. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 19 . 


10ter September. 


1 jannod. Inf. 
ion Nr. 74. 


11ter September. 


12ter September. 
8te3 Dftpreuß. Inf.» 
Begiment Nr. 45. 
Schleswigſches Inf.- 
Regiment Nr. 81 . 
13ter September. 
aAtes Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 17 . 
l4ter September. 


Ates Oftpreuß. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 5. . 


[zodt ober in Bolge 
der Bermundung 


















geflorben 
J 





J 








































Plerde, 


140) 2 


























10] 









gr 








Urmee · Korps ıc 


Stäbe und Truppentheile, 


Uebertrag 
Dftpreuß. Dragoner- 
DE 310. 
1ftes Hefff 
Regiment 


16ter September. 
Ates Oftpreuß. Oren.. 
Regiment Nr. 5 . . 
Ates Brandenb. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 24 (Groß-| 
herzog von Medlen- 
burg- Schwerin) . 
Holſieinſches Satan . 
Regiment Nr. 
2te3 Hannov. Drag . 
Regiment Nr. 16 . 


17ter September. 
5tes Oftpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 41 . 
18ter September. 
Ates Weftfäl. Infant.» 
Regiment Nr. 17 . 
Mes — ‚ut . 
Regiment 

19ter Serienten. 


6tes Oftpreuß. Inf.» 
Regiment Nr. 43 . 


.| Oftpreuß. Füuſilier⸗ 


Negiment Nr. 33 . 
20fter September. 


.| 6te8 Rheiniſch. Inf.» 


Regiment Nr. 68 . 


21fter September. 
5te3 Oftpreuß. Inf.» 
Regiment Nr. 41 . 








Summe. 
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Armee · Korps ıc. 


IX. 


Etäbe und Truppentfeile, 


Uebertrag 
Gtes Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 43 . 
Brandenburg. Füfil.- 
Regiment Nr. 35 . 
1ftes —— 
Drag. Regt. Nr. 
ste Beftfäl. Safe 
Regiment Nr. 55 . 
Stes Weftfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 57 . 


22fter September. 
Btes Oſtpreuß. Inf. 
Regiment 3 4. 
en Diprenf, Info 
iment Nr. 43 . 
* ſtpreuß. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 4 . 
Ttes Sfpreuf. Inf⸗ ⸗ 
Negiment Nr. 44 . 
Ates Oſtpreuß. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 5 . 
iftes Weftfäl. Inf. 
Regiment Nr. 13 . 
2te8 Weftfäl. Inf.⸗ 
Regt. Nr.15 (Prinz 
—— Reben 


Fr Weſti Infı- 
Regiment Nr. 55 . 
Saft. Iäger- Bat. 


18 bahn . fer 
le Nr. 74. 
Sroßberzogt.Heffifche 
Pion.-Komp. ... 
Braunſchw. Infant.» 
Regiment Nr. 92 . 








ober in Bolge 
er Ber: 
geftorben. 


























Bfter September. 
Mes Oftpreuß. Gren.- 
Regiment Nr. 3 . . 
S— Dãger· Bat. 














öfter September. 
Med Brandenburg. 
Gren-Regt. Nr. 1: 
Pri 'arl von 
Preußen) ... 
stes Wentfäl. Iaf.- 
Regiment Nr. 57 . 
9-Man. Regt. 


Wfter September. 
78 . Inf. 
























































x. 


Uebertrag 
Stes Weſtfal. Inf 
Regiment Nr. 57 . 
1ftes Hannov. Drag.» 
Regiment Nr. 9. . 
Ttes Weſtfäl. Inf.s 
Regiment Nr. 56 . 
Ates Weftfäl. Inf.» 
Regiment Nr. 17 . 
Yes Bigen-Bat 
Nr. 10. . 
2te3 Hannon. Drag. ⸗ 
Regiment Nr. 16. 
2tes Poſenſch. Inf. 
Regiment Nr. 19 . 





28fter September. 
Gren.-Regt. Kron- 
prinz Eſtes Oſt · 
preuß.) Nr.1.. 


Friedrich der Nieder 
lande) „200. 
6tes Rheiniſch. Inf 
Regiment Nr.68 . 
— — Jäg« 
Pr} end. Inf 
Regiment Nr. 


29fter September. 
Gren. u Son 
les 


prin 





preuß.) Ar. 1. 
Ales Oſipreuß. Seen. 
Regiment Nr. 5 
Braunfchroeig —5 

Regiment Nr. 92 . 





















































Peru 
l 

















Armee Korpe ic. 











Stäbe und Truppentheile. [2° 








iere und 


N 
u 


i 


Pferde, 


Mannfg. 








Uebertrag 
1fteö Rej.-Dragoner- 
egiment „0... 


"[Romıb. Artill.-Abth. 
XI. Armee-Korps . 


3ter Oftober. 


Be IN.1... 
ſtpreuß. Dragoner- 
Regiment Nr. 10 . 
6te8 Pomm. Inf.» 
Regiment Nr. 49 . 


Pomm. Dragoner- 
Regiment Nr. 11 . 
.| 8tes Rheinifc. Inf. 
Regiment Nr. 70 . 
Iſtes fomb. Poſenſch. 
Landw. = Regiment 
Mr. 19/59) . ... 


Ater Oltober. 


lier Regiment Nr. 39 
iftes Sannov. Inf. 
Regiment Nr. 74 . 


5ter Oltober. 
tes Ofprenß, Inf. 
i „4. 


Regiment Nr. 14 . 


VIL |2te8 Hannov. Inf. 






Regiment Nr. 77 . 


9 
Dt 















































































































& 








Wrmee - Korps ıc. 


II. 


VIII. 
IX. 


II. 


Stäbe uud Trappentheile 


Uebertrag 
6ter Oktober. 
Ören. - Regt. Könii 
Friedr. Wild. IV 
Ciftes Bomm.) Nr. 2 
6tes Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 49 . 
Stes Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 61 . 
Ttes Rheinifd, Inf.⸗ 
Regiment Nr. 69 . 
Maga. Füſil TR Regt. 


Säle 
* eh, Fi 
ARedup-Att, Säles- 


wig⸗ Holſteinſch Feld⸗ 
— Regts Nr.9 


Tter Okltober. 
Geſecht bei Belleuue. 
«Regt. Kron⸗ 
tes Oft- 

) Nr. 1. 

ses Öftpreuf. Iufı- 
Regiment Nr. 41 . 
Ttes Oſtpreuß. Inf.- 
Regiment Nr. 44 . 
Leib-Gren.-Regiment 
(te Brandenb.) 


Sted Brandenb. Inf.» 
Regiment Nr. 48 
re Ss Bat.- 





Ägade 0... 
as Beil. Inf. 
Regiment Nr. 16 . 















































Stäbe und Truppentheile. 


Nebertrag 


Steg Weitfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 57 . 
Ttes Weftfäl. Inf. 
Regiment Nr. 56 . 

tes Hannov. Inf. 
Regiment Nr. 79 . 








Haren 
Pe Weste. 2 


2te8 Pofenfh. ‚al 
Regiment 19. 
1ftes Heſſiſches Inf.- 
Regiment Nr. 81 . 
* in. Weſtpreuß. 
Rx. 6/18) 

Kombin. Niederjchlef. 
Land. » Regiment 


(Rr. 18/46) . 
Stab deröten Sandın.. 
M 








Mr. 58/59) . 
4 —— 


egimen 
btes Referoe-iian. . 
Regiment 
































Maferdem ı Higt. Mußerbemökerite. Muferdem 1 Kejt. Makerdem 5 Werte. 





I. 


vi. 


Stäbe und Zruppentheile. |2$ , 
2 


Uebertrag 


15ter Oktober. 
2tes Brandenb.Gren.- 
Regt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen) 
Magdeb. Füfil.-Regt. 
—3 — FRE 
2te8 Poſenſch. Inf. 
Regiment *. 19. 








16ter Oktober. 


ren. -Regt. Kron- 
prinz (Afles Oft 
preuß.) Nr. 1... 
bles Dftpreuf. Inf.» 
Regiment Nr. 41 . 
6te8 Brandenb. Inf. 
Regiment Nr. 52 
Ates Brandenb. Inf, 
Regt. Nr. 24 (Gr: 
berzog von Medien- 
burg: Schwerin) . - 
Gies Weitfäl. Infr 
Regiment Nr. 55 . 


17ter Oltober. 
Brandenb. Fäg.-Bat. 


Regiment Rr. 60 . 
Litthauiſches Ulanen- 
Regiment Nr. 12 . 


18ter Oltober. 
tes Oftpreuß. Inf. 
Regiment Nr. 44 . 
4te8 Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 21 



















EB 


gelorben. 























































Kußerdem 1 Urzt. Euferens 








Stäte und Zruppenipeite |B$ , 
EEE 


Hemer» Rorpd ıc. 


Uebertrag 


VIII.] 8te3 Rheiniich. Inf. 
Regiment Nr. 70 . 





X. | Oldenburgifh. Inf.» 
Regiment \k. 1. 





liter Oltober. 


IL |8tes © R} 
a a 


12ter Oftober. 


1. GStes Oftpreuß. Juf.⸗ 
Regiment Nr. 45 





U. | Rolbergiches Ören.. 
Bent, ia Pomm. ) 


4te3 Pomm. Inf. 
Negiment Nr. 21 . 
VII. | 1ftes Wenfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 13 . 
Daunen: Fuſil. t 











a Benfa 5 
Negiment Nr. 55 
VII. | 6tes heit. Inf.» 








ee 
entf . 
2 69 





Regiment 


14ter Oktober. 


1. | Kolbergihes Gren.- 
Ra: "as —* 


I. nam 
Negt. Nr. 12 (Brinz 
Karl von Preußen) 
Ates Brandenb. Inf.» 
83 Nr.24 (Große 
von reden 
* ein). 














37] 448] 36] 7111491 
Außerdem ı Arzt. Außerdem 3 Merzte. Mußerdem 1 Arzt. Mußerbem 5 Merzte, 
Beldgug 1970,71 — Anlagen. 8 








Summe. 
14| 11112641] 97 
1 
— 9 
— ı- 
3 
— 1ı- 
1 6 
— 1— 
2 
1 
— 1— 
2 
2 U— 
44 
= Ve 











740| 14| 1132679] 97 









Gtöbe und Truppentheife. 








Uebertrag | 37| 448’ 36 zj191 47 


15ter Oftober. | 
II. | 2te8 Brandenb.Orei.- j ' 
Regt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen) 
IX. Master Br. et. 


dte | 2ted Bofenf 
Se. 5 Br K.19.| —i 














16ter Ditober. 
1. OGreu. - Regt. Krons i 
prinz (tes Of- 
preuß.) Wr. 1...) — —,-]| — -]- 
5te8 Oſtpreuß. 
Regiment Nr. 41 .| — —;—| 1 — — 
IM. | 6te8 Brandenb. Inf.» i \ 
Regiment Nr. 52 .| — 
4tes Brandenb. Inf.» 
Negt. Nr. 24 (Groß- 
Berzog non Medien: 
burg. Schwerin) . 
VI. |6te8 Weitfäl. Inf. 
Regiment Nr. 55 .| — 


1Tter Oftober. 
11. | Brandenb. SägBat. 


Nd.eeee. 
VIII. | Tte8 Brandenb. Inf. 
ne [ehe | 7 
ıfle | 8 ei en - 
Kad.KRegiment Nr. 12. — 














18ter Oltober. 
1. |?te8 Oftpreuß. Inf.» 
Regiment Nr. 44 .| — 
U. |4te8 Pomm. Inf; 
Regiment Nr. 21 
© 


























37] 452: 38] 7811502| 47| 
Hußerbem 1 Mryt. Nußerdem d Werte. Maßerdem 1 Kczt. Mußerdem 5 Werte 















Uebertrag 


gte Kavall.- Divifion 
D ji Berlufte i in der 
ac ei wifle: 










IL Armeesforps .. 
1IT. Urmeesforps . . 
IX. Yrmee-Sorps. . 
X. Armee · Kotps . . 


Dazu Berlufte in der 
tat bei bei Noifies 





Summe 


Summe der Berlufte 
während der Ein- 
fliegung von Mey 
und Diedenhofen in 
der Zeit vom 19ten 

ft bis 27ften 
ber 1870 ... 





































701103141] 1685/3483209 
Huerbem 1 Arzt. |Hußertem 5 Herz 

































7| 988] 242| 55711372 
Außerdem 1 Mrpt. |Mußerdem 7 Herzte. 
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Namentliches Verzeichnif der gebliebenen, fowie ber verwund 
und vermißten Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Werz 


























Armee⸗ Todt oder in Folge der Ver⸗ 
Korps ac. Stäbe und Truppentheile. munbung geflorben. Berwunbet. 
19ter Auguft. Ä | 
II. 8Stes Fonmerfg) Inf.⸗ 
Regt. Nr. 6 1) Ser.et. Krieger. 
| * Au uguft 
X.  ılfted® Hannov. ragoner⸗ 
| ven Nr. 9. 1) Eel.-8t. v. Neumann. 
| 
Au 
1. Stab ahe 6ten Eh Brig. | 1) Oberſt v. d. Deden. 
VII. 2tee enfät nt Reg 
r. 15 (Prinz Friedri _ 
der her Mare .............. 1) Set.et. Schulz. 


26ſter Augu guf 
I. ote Dftpreuß. nf. Rest. 
1) Sel.-21. Bed. 


11. ominer Bade oner- 
; Regt. N ei ’ Pe a EEE 1) Set.et. Gramakli- 
| —* uſ 
II. 2tes Brandenb. Drag.⸗1) Prem.+£t. Graf v. Has— 
Regiment Nr. 12. lingen. 
2) Set.-8t. v. Tauentzien. 


Zte Kav.⸗ ni. Ulanen - Regt. 


| 
ı Ster September. 
Divif. | 


.............. 1) Eet.:2t. v. Pfanmenber 
92 | —* Re: 
Zte Reſ.⸗ 2tes Poſen nf.⸗Regt. 
Diviſ. Nr. 1 nn 1) Prem⸗Lit. Bar.v. Bin 
Bier September. 
X. 1 wenfäl Inf. Rest. 


......... ..... 1) Bice-geibw. Schock. 
on, September. 
VII. e t. 
—J Mr 2 1) Srem«tt. d. Brrid, 
| Daher September. | 
VII. iſzz Beſffãt. Inf.⸗Regt. | 
...... 1) Spt. Ritter. 


IX. Gabber Heſſiſche 
Pion⸗Komp. 6. 1) Eet.-2t. Polly. 
27ſter September. 
I. TteB Oh prenß. Inf.⸗Regt. 
11) Hptm. v. Reichenbach. 11) Set.et. Bieler. 








Kemer æoryo ac. 

























Uebertrag 


Zte Kavall.-Diviflon 
Dazır Berlufte in der 
Sglacht bei Noiſſe⸗ 
ville 


I. Armee-Korps .. 
III. Armee-⸗Korps . . 


IX. Armee-⸗Korps .. 
X. Armee-forps . . 


Dazu Berlufte in der 
Säadt bei Noiſſe⸗ 
171 ee 


Summe 


Summe der Berlufte 
mährend der Ein- 
ſchliegung von Meg 
und Diedenhofen in 
der Zeit vom 19ten 
Auguft bis 27ften 
Oftober 1870 ... 

















1103] 86|1808) 
Außerdem 2 U: 


2 248) 8| 11826591265 
[Außerdem 2 Aerzte 





52| 8771133] 1262796178} sl 924| 14] 18414597|325 
Außerdem 1 Arzt, |Anperbem 2 Merzte.| Mußerbem 1 Mrzt. |Mußerbem 4 Aerzte. 








II. Armee. 





687| 31 
Außerdem 3 Herzte. 





Außerdem s erite. 


























98 242| 55711372 
Hußerbem 1 Arzt. [Außerdem 5 Merzte.| Außerdem ı Arzt. ſAußerdem 7 Merzte. 
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Namentliches Verzeichni der gebliebenen, fotwie ber verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienftthuenden und Aerzte. 


— — 


























Armee⸗ Todt oder in Folge der Ver⸗ 
—* Stäbe und Truppentheile. wundung gefloxben. Verwundet. 
| 19ter Auguſt. | | 
II. |8te8 Pommerſch. Inf. | 
Regt. Nr. 61. 1) Ger.-2t. Krieger. 
2Ofter Auguft. 
X. iſtes Hannov. Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 1) Setet. v. Neumann. 
| 
2bſter Aug 
Ir. Stab der 6ten Ei ‚Brig. 1) Oberſt v. d. Deden. 
VII tes Meitfäl. Inf.-Reat. 
Nr. 15 (Prinz Friedrich _ 
. der Mer Murat Deren ne 1) See. Schulz. 
ter Augu uf 
I. ‚ste Oftpreuß. nf. Rest. 
Ir. 1) Set.» Bed 
1. ommer Dragoner- 
* Regt. SC, en 1) Set.»8t. Gramatzky. 
| 29fter An guft. 
III. 2tes Brandenb- Drag.-|1) Prem.-2t. Graf v. Has— 
Regiment Nr. 12. lingen. 
2) Gel.tt. v. Tauentzien. 
8ter September. 
Ste Kav.⸗ Reini Ulanen - Regt. 
Div. | NT 00 .... 1) Eet.-2t. dv. Pfannenberg. 





F Se tember. 

2tes Pofenf . Inf. Regt. 
Nr. 19. 0000 her een en 1) Bren.+2r. Bar.v. Biftram. 
IBien September. 

X. at „Sehläl. Inf. Rest. 


ste Reſ.⸗ 
Divif. 





............... 1) Bice⸗Feldw. Schoof. 
— Sevtember. 
VII. open, Tüfilier - Regt. 
ern 1) Brem.2t. d. Broich. 
Daher September. 
VII. Iſtes Beſifät. Inf.⸗Regt. 
Nr. 13. .......... ... 1) Sptm. Ritter. 


IX. Großherzogli effifche 
fh al 1) Eet.et. Bolly. 
27ſter September. 
I. nes Oh preuß Inf.Regt. 
1) Optm. v. Reichenbach. 1) Set.Lt. Bieler. 
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Armee⸗ 
Korps ꝛc. 


VII. 


II. 


3te Rei. 
Divif. 


I. 


11. 


IX, 


gZtes Pommeriä Inf. 





Todt oder in Folge der Ber- 


{ 
Stäbe und Truppentheile. wunbung geftorben. 













2te8 Weſtfäl. Inf.» Regt. 
Nr. 15 (Prinz Friedrich 
der Niederlande). 


6ted Weitfäl. Inf.» Negt. 
Nr. 55. 


1) Bice⸗Feldw. Rofenftirn. 


1) Ed.8t. Schulz. 
3) Ger.-2t. Ernſt. 
Bat. Nr. 7. 


Weſtfäl. Di nf. opt 


nen „settä 


2ter Dltober. 


5te8 Pommerſch. Inf.- 
Regt. Nr. 42.) 

Komb, Niederſchl. Landw.⸗ 
Regt. (Nr. 18/46). 


1fteö komb. Poſenſch. Land- 
wehr⸗Regt. (Nr.19/59). 
2tes komb. Poſenſch. Land. 
wehr⸗Regt. (Nr. 58/59). 


1) Hptm. v. Müllenheim. 


. . 8 8 8 8 8 60 0 0 


1) $rem.-2t. v. Stoſch. 
3) Eet.-2t. v. Podewils. 
3ter Oftober. 
gt Pommerfe) Inf. 
omm . 
P me Drngone 
5ter Oftober. 


Regt. 
6ter oroser. 
Sgleswigſq Inf.⸗Regt. 


ifte Fuß-⸗Abth. Schlesm.- 


a Feld-Artill.- 


Tter Oktober. 
Gefecht bei Belleune. 


ztes Oſtpreuß. Inf.-Regt. 
Nr. 41. 1) Set.-2t. v. Lühmann. 


Bermunbet. 


1) Sptm. Bene. 
2) Bice-Feldw. Steinböhmer. 


Bermißt: \ 
GeL..2t. Hoffbauer. 
1) Gel.stt. v. Berswordt. 


1) Eet.»2t. Bender. 


1) Sel»tt. v. Tigerſtroem. 


1) Get.-2t. Bürgel. 
2) Set.-2t. Reh. 


1) Prem.⸗et. Geiſſel. 


Außerdem: 
Stabs⸗Arzt Dr. Winkler. 


1) Set⸗et. Rademacher. 
1) Set.et. v. Loeper. 


Bermißt: 
Vort.⸗Fahnr. dv. Coſſel. 


1) Major vdanecius 
2) Set.⸗et. Walther II. 


1) Set.:2t. Sahm. 


ı 2) Sel.-2t. Froit. 
3) Set.-8t. dv. Krendi. 
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Urmee- 


Korps ac. Gtäbe und Zruppentheile. 


II. Leib⸗Gren.⸗Regt. (ifte? 
Brandenb.) Nr. 8. 


5te8 Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 48. 


X. Stab der Z38ſten Inf. 
Brigade. 

Ztes Weftfäl. Inf.» Regt. 

a gafRes 


Steg Weltfäl. Inf. -Regt. 
Nr. 57. 

Ztes Hannov. Inf.» Negt. 
Nr. 79. 


Ates Weltfäl. Inf. Regt. 
Nr. 17. 
Hannov. Jäg.⸗Bat. Nr. 10. 


2te Fuß - Abth. Hannov. 
Geld » Artillerie - Regts. 
Nr. 10. 


Ste Ref. |2te8 Poſenſch. Inf.-Regt. 
Div. | Nr. A 19. Inf⸗ Res 


iſtzz Heſſiſch Inf.⸗Regt. 


Todt ober in Folge ber Ber⸗ 


wunbung geflorben. 


1) Hptn. Blumenbagen. 
2) Hptm. dv. Wiludi I. 


8) £ptm.Rölhöffel-v. Löwen⸗ 


prung. 
4) Hrtm. d. Wilucki II. 
5) &el.-2t. Weinedel. 
6) Bice-Felbw. Siegert. 


1) Hptm. v. Hobenhaufen. 


2) Hptm. Thorbed. 


1) Hptm. dv. Roques. 
2) Hptm. d. Werder. 
3) Get-8t. Fiſcher. 





1) Set · et Lehmann. 
3) Bice⸗Felbp. 
3) Bice⸗Felbw. 
4) Bice-Felbte. 
Uuferdem: 


Stabs-Urzt Dr. Haufe 





1) Mai. v. Schmieden. 
2) Hptm. v. Kamele. 
8) Sptm. Tapper. 


4) Prem st. i MM 
5) Eel.- 8. Fair d4 


1) Brem.-2t. unb 
vd. Kalbacher, vom 
Eglel. Orten. Rest. . 
1) Ober 


te u. Dorf 
2) Hptm. i 
3) Eet.-2r. Halter. 


1) Eel.-2t. Lindner. 


1) Hpt. Rod. 
2) Bice-Feldw. Möhle. 


1) Eek.-2t. Weſſel. 

1) Prem.-2t. v. Bitmard. 

2) Beldw. Feldt. 

8) Bort.-gäher. v. Vedel⸗ 
ſchwingh. 


1) Maj. Krauſe. 
2) Prem.2t. Orth. 


Nufßerbem: 


Stabs-Arzt Dr. Alexande 


1) Sptu. Lehne. 
2) Spt. Steinhauſen. 
8) Bice · Feldw. Cahn. 


1) Rai. v. Hannelen. 
2) Hptm. v. Mad. 
8) Set.ei. Frhr. v Lilzenci 
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sc Gtäbe und Truppentheile. 





Rei. 11 .. . 
ae a 


Komb. Be 
Rest. 


. Landw.⸗ 
. 6/18). 








Komb. Niederfchl. Landw.⸗ 
Rest. (Nr. 18/46). 


Stab der 6ten Landiw.- 
Brigade. 


1ftes lomb. Bofenfch- Land⸗ 
— ee) 


2tes tkomb. Poſenſch. Land⸗ 
wehr-Regt. (Nr.58/59). 


5tes Reſerve⸗Ulan.⸗Regt. 


12ter Oktober. 
I. Ates Pommerſch. Inf.⸗Regt. 
Nr. 21. 


14ter Oltober. 


IT. NKolbergſch. Gren.⸗Regt. 
(2tes Pomm.) Nr. 9. 


Todt oder in Folge der Ber⸗ 
wundung geſtorben. 


1) Sel.-2t. Frhr. v. Norden⸗ 


ycht. 
2) Bice⸗Felbw. Müller. 


1) Hptm. Ref. 

2) Prem-2t. Vanſelow. 
8) Get.-2t. Rocholl. 

4) Bice⸗Feldw. ng. 


1) Brem.-2t. Lehmann. 
2) Get.-2t. Pflefler. 
3) Sel.-2t. Tribe. 
4) Bice⸗Feldw. Licht. 
Außerdem: 
Aſſiſt. Arzt Dr. Ziolecki. 





Berwundet. 





4) Eet.-8t. de Syo. 
5) Vort.⸗Fahnr. v. Borries. 


1) Hptm. v. Klitzing. 
2) Set.ei. Rothe. 
8) Gel.2t. Lorenz. 
Bermißt: 
Prem.-2t. v. Aſcheberg. 


1) Brem.-2t. v. Wedell. 
2) vrem.Et. Fredrich. 
8) Prem.-2t. Wuthe. 

4) Eet.-2t. Koepke. 

5) Bice⸗Feldw. Start. 


1) Oberft d. Brandenftein. 


1) Prem.2t. Biebrach. 

2) Prem.tt. Naumann. 

8) Get.-2t. Ripke. 

4) Bice⸗Feldw. d. Lukomski. 

5) Bice⸗Feldw. Georgi. 

Bermißt: 

1) Get-8t. Kofche. 

2) Set.⸗Lt. v. Lavergne⸗ 
Peguilhen. 


1) Spim. Brad. 
Bermißt: 
Stabs⸗Arzt Dr. Kuh. 


Pe Er 6060 0 1) Get. Hübner II. 


1) Prem.et. Conſentius. 


.. |1) Eet.2t. Seelmann⸗ 


Eggebert. 
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Armee⸗ 
ne. Stäbe und Truppentbeile. 
16ter Oktober. 
L 


5ted Oftpreuß. Inf.-Regt. 
Nr. 41. 


18ter Öltober. 





Todt oder in Folge der Ber- 
wunbung geſtorben. 


| 


| zu Putlitz. 


| 


II. Ates Pommerfe) Inf. 
Negt. N 
21fter Oltober. 
III. 2tes Brandenb. Gren..| 


Negt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen). 


| 1) Set.et. v. Bromeis. 


1) Spt. Frhr. GandEdler 
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j Anlage Wr. 78. 


Protokoll. 


Zwiſchen den Unterzeichneten, dem Chef des Generalſtabes der 
Preußiſchen Armee vor Metz und dem Chef des Generalſtabes der 
Srangzöfifchen Armee in Metz, alle Beide mit Vollmacht verſehen von: 
Seiner Königlichen Hoheit dem General der Kavallerie 
Prinzen Friedrih Karl von Preußen und von Seiner 
Ercellenz dent Ober-Befehlshaber Marfchall Bazaine, 

ift nachftehende Uebereinkunft abgefchlofjen: 


Erfter Artikel. 


Die unter dem Befehl des Marſchalls Bazaine ftehende Fran- 
zöſiſche Armee ift kriegsgefangen. 


Zweiter Artikel. 


Die Feſtung und die Stadt Meg mit allen Yorts, dem Kriegs- 
material, den Vorräthen aller Art und allem Staatseigenthum wird 
der Breußifchen Armee in dem Zuftande übergeben, in welchem es fid) 
im Augenblid der Unterzeichnung diefer Uebereintunft befindet. ‘Die 
Forts St. Quentin, Plappeville, St. Yulien, Queuleu und St. 
Privat, fo wie das Thor Mazelle (Straße nad Straßburg), werden 
am Sonnabend den 29ften Oktober Mittags den Preußifchen Truppen 
übergeben. Um 10 Uhr Morgens deffelben Tages werden Artillerie: 
und IngenieursOÖffiziere mit einigen Unteroffizieren in die genannten 
Forts Hineingelaffen, um die Pulver -Magazine in Beſitz zu nehmen 
und etwaige Minen unſchädlich zu machen. 


Dritter Artikel. 


Die Waffen, ſowie das ganze Kriegsmaterial der Armee, be- 
ftebend in Bahnen, Adlern, Kanonen, Mitrailleuſen, Pferden, Kriegs- 
kaſſen, Mitlitair-Fahrzeugen, Munition u. f. w. wird in Metz und in 
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den Forts an eine von Herrn Marfchall Bazaine eingefete Mifitair- 
Kommilfion überliefert, um unmittelbar darnach an Preußifche Kom⸗ 
miffaire übergeben zu werden. 

Die unbewaffneten Truppen werden regimenter- oder korpsweiſe 
rangirt und in militairifher Ordnung an die Pläge geführt, welche 
für jedes Korps bezeichnet werden. 

Die Offiziere kehren dann allein unter der Bedingung in das 
Innere des verfchanzten Lagers oder nad) Met zurüd, daB biefelben 
hierdurch auf ihr Ehrenwort verpflichtet find, Metz nicht ohne Befehl 
des Preußifhen Kommandanten zu verlaffen. 

Die Truppen werden dann durch ihre Unteroffiziere auf die 
Bivouaksplätze geführt. 

Die Solbaten behalten ihre Tornifter, Effekten und Lager: 
Gegenftände (Zelte, Deden, Kochgeräthichaften u. |. w.). 


Vierter Artifel 


Alle Generale und Offiziere, fowie die Militair-Beamten mit 
Dffiziersrang, welche fchriftlich ihr Ehrenwort abgeben, bis zum 
Schluß des gegenwärtigen Krieges nicht gegen Deutfchland zu 
kämpfen und auch auf feine andere Weife gegen feine Intereſſen zu 
handeln, werden nicht Friegägefangen. 

Die Offiziere und Beamten, welche diefe Bedingung annehmen, 
behalten ihre Waffen und ihr perfönliches Eigenthum. 

Um den Muth anzuertennen, den die Armee wie die Garnilon 
während der Dauer des Feldzuges gezeigt haben, wird außerdem 
denjenigen Offizieren, welche die Kriegsgefangenfchaft wählen, erlaubt, 
ihre Degen oder Säbel mit ſich zu nehmen, fowie all ihr perſoͤn⸗ 
liches Eigenthum. 


Fünfter Artikel. 


Sämmtlihe Militair-Aerzte bleiben in Meg zurüd, um für die 
Verwundeten zu forgen, fie werden gemäß der Genfer Konvention 
behandelt werden. Daffelbe findet flatt mit dem Berfonal ter 
Hoſpitäler. 
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Sechster Artikel. 
Erörtermgen über einzelne Punkte hauptſächlich in Betreff der 
ſtädtiſchen Intereſſen find in einer bier angefchloffenen Beilage be- 
handelt, welche diefelbe Gültigkeit hat, wie das gegenwärtige Protokoll. 


Siebenter Artikel, 
Jeder Artikel, welcher Zweifel herbeiführen könnte, wird ſtets 
zu Gunſten der Franzöfifchen Armee ausgelegt werden. 
Verbandelt im Schloß Frescaty, den 27ften Oktober 1870. 


gez. dv. Stiehle. gez. Jarras. 
Beilage 
Art. 1. 


Die der Armee oder der Feſtung angehörenden höheren und 
niederen Civil-Beamten, welche fich in Met befinden, können abziehen, 
wohin fie wollen, und Alles mit fich nehmen, was ihnen gehört. 


Art. 2. 


Niemand, er gehöre der Natlonalgarde an, oder fei Einwohner 
der Stadt, oder in dieſelbe geflüchtet, foll wegen politifcher oder 
religiöfer Anfichten, wegen etwaiger Betheiligung an der Vertheidigung, 
oder wegen Hülfgleiftungen, die er der Armee oder der Garnifon 
geleiftet, beläftigt werben. 


Art. 3. 


Die in der Stadt verbliebenen Kranken und Verwundeten follen 
jede Pflege erhalten, die ihr Zuſtand erheifcht. 


Urt. 4. 
Die Yamilien, welche Seitens der Garnifon in Metz zurlüd- 
gelafien werden, follen nicht beläftigt werben, und Tönnen, wie die 
Civil⸗Beamten, gleichfalls frei abziehen, mit Allem, was ihnen gehört. 
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Die Mobilien und Effekten, welche die Mitglieder der Garnifon 
in Met zu laffen genöthigt find, follen weder geplündert, noch Ton» 
fiszirt werben, fondern deren Eigenthum verbleiben. Es foll den- 
felben freiftehen, dieſe Sachen innerhalb eines Zeitraumd von ſechs 
Monaten vom Friedensſchluß oder ihrer Entlaſſung aus der Ge 
fangenſchaft au, abholen zu laffen. 


Art. 5. 

Der Ober-Befehlöhaber der Preußifchen Armee übernimmt die 
Berpflihtung, jede Schädigung der Einwohner an ihren Perſonen 
oder Gütern zu verhindern. 

Es wird in gleicher Weile das Vermögen des Departements, 
der Gemeinden, Handel3- oder anderer Gejellichaften, der Civil- oder 
geiftlichen Körperfchaften, der Armenhäufer, oder Wohlthätigfeits- 
anftalten unangetaftet bleiben. 

Es foll in Keiner Weife in die Rechte eingegriffen werden, welche 
am Tage der Kapitulation, nad) den gültigen Yranzöfifchen Gefegen, 
die Körperfchaften oder Gefellfchaften, ebenjo wie Privat - Berfonen 
gegenfeitig auszuüben haben. 


Art. 6. 


Es wird zu dem Ende im Speziellen feftgeftellt, daß alle Lokal— 
veriwaltungen fowie die vorerwähnten Gefellichaften oder Körper 
ihaften diejenigen Archive, Bücher, Papiere, Sammlungen und 
Dokumente aller Art behalten follen, die ſich in ihrem Beſitze befinden. 

Auch die Notare, Advokaten und anderen richterlihen Beamten 
jollen ihre Archive und ihre Urkunden oder Depofiten behalten. 


Art. 7. 
Die dem Staate gehörenden Archive, Bücher und Papiere follen 
im Allgemeinen in der Feſtung bleiben und es follen beim Friedens⸗ 
ihluffe alfe diejenigen diefer Dokumente, welche die an Frankreich 
zurüdfallenden Landestheile betreffen, Frankreich zurüdigegeben werben. 
Die reglementsmäßigen außftehenden Beträge, welche zur Be 
richtigung der Rechnungen nothwendig find, oder zu Rechtsſtreitig⸗ 


115* 


feiten, zu Nüdforderungen Seitens dritter Perfonen Anlaß geben 
können, follen in den Händen derjenigen Beamten oder Agenten 
bleiben, welchen fie gegenwärtig anvertraut find; die Beſtimmungen 
des vorjtehenden Paragraphen erhalten Hierdurch eine Ausnahme. 


Art. 8. 


In Betreff des Ausmarſches der Franzöſiſchen Truppen aus 
ihren Bivouaks, wie Artifel 3 des Protokolls ihn feftfegt, wird in 
folgender Weife verfahren werden: 

Die Offiziere werden ihre Truppen auf die Punkte und in den 
Richtungen führen, die nachfolgend angegeben find. Dort angelommen 
werden fie dem Preußifchen Truppen- Kommandeur den Stand der 
Truppen, die fie führen, übergeben, wonach jie dad Kommando an 
die Unterofftziere abgeben und fich zurüdziehen. 

Das 6te Korps und die Kavallerie-Divifion Forton verfolgen 
die Straße von Thionville big Ladonchamps. 

Das Ate Korps, zwiſchen den Forts St. Quentin und Plappe- 
viffe auf der Straße nah Amanvillers ausrüdend, wird bis zu den 
Preußiſchen Linien geführt. 

Die Garde, die allgemeine Artilferie-Referve, die Genie-Rompagnie 
und der Equipage-Train des großen Hauptquartierd nehmen, auf dem 
Eifenbahn-Damme paffirend, die Straße nach Nancy bis Zournebride. 

Das 2te Korps mit der Divifion Raveaucoupet und der Brigade 
Lapaffet, die dazu gehören, rüdt auf der Straße nah) Magny fur 
Seille aus und bält bei der Meierei St. Thiebault. 

Die Mobilgarde von Met und alle anderen Truppen der Gar- 
nifon, außer der Divifion Laveaucoupet, rüden auf der Straße nad) 
Straßburg bis Grigy. 

Endlich rüdt das Zte Korps auf der Straße nad) Saarbrüden 
bis zur Meierei Bellecroir. 

Berhbandelt im Schloß Frescaty, den 27jten Oktober 1870. 


gez. dv. Stiehle. gez. Jarras. 
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Anlage Wr. 79. 
TE > 


Armee: Befehl. 


Soldaten der verbüindeten Deutfchen Armeen! AL wir vor drei 
Monaten ind Feld rüdten gegen einen Feind, der uns zum Kampf 
herausgefordert hatte, ſprach Ich Euch die Zuverfiht aus, daß Gott 
mit unferer gerechten Sache fein würde. Diefe Zuverſicht bat ſich 
erfüllt. Seit dem Tage von Weißenburg, wo Ihr zum erjten Male 
dem Feinde entgegen tratet, bis heute, wo Ich die Meldung der 
Kapitulation von Met erhalte, find zahlreiche Namen von Schlachten 
und Gefechten in die Kriegsgefchichte unvergänglich eingetragen wor- 
den. Sch erinnere an die Tage von Wörth und Saarbrüden, an 
die blutigen Schlachten um Met, an die Kämpfe bei Sedan, Bean 
mont, bei Straßburg und Paris 2c.; jeder ift für ung ein Sieg 
gewefen. Wir dürfen mit dem ftolzen Bewußtſein auf diefe Zeit 
zurückblicken, daß noch nie ein ruhmreicherer Krieg geführt worden iſt 
und Ich ſpreche e8 Euch gern aus, dag Ihr Eures Ruhmes würdig 
jeid. Ihr habt alle die Zugenden bewährt, die den Soldaten be 
fonder8 zieren: den höchſten Muth im Gefecht, Gehorfam, Ausdauer, 
Selbftverleugnung bei Krankheit und Entbehrung. — 

Mit der Kapitulation von Meg ift nunmehr die legte der feind- 
lihen Armeen, welche ung beim Beginn des Feldzuges entgegen 
traten, vernichtet worden. Diefen Augenblid benuge Jh, um Euch) 
Allen und jedem Einzelnen vom General bis zum Soldaten, Meinen 
Dank und Meine Anerkennung auszufprechen. Ich wünfche Euch Alle 
auszuzeichnen und zu ehren, indem Ich heute Deinen Sohn den Kron- 
prinzen von Preußen und den General der Kavallerie Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen, die in diefer Zeit Euch wiederholt 
zum Siege geführt haben, zu General-Feldmarfchälten befürdere. Was 
auch die Zukunft bringen möge — Ich fehe dem ruhig entgegen, denn Ich 
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weiß, daß mit folchen Truppen der Sieg nicht fehlen kann und daß 
wir ımfere bis hierher fo ruhmreich geführte Sache auch ebenfo zu 
Ende führen werben. 


H.:0. Verſailles den 28ften Dftober 1870. 
gez. Wilhelm. 


Sch habe den General der Infanterie Frhrn. v. Moltte, Chef 
des Generalftabes der Armee, heute in den Srafenftand erhoben. — 


H.⸗Q. Berfailles den 28ften Oktober 1870. 
gez. Wilhelm. 


Anlage Ar. 80. 


Terrieres, am 30ſten September 1870. 


Seine Majeftät der König befehlen, dag Euer Ercellenz mit 
dem Shnen unterftellten Armee-Korps, unter vorläufigem Ausfchluß 
der bereit$ per Eifenbahn in Bewegung gefeßten Garde-Landwehr⸗ 
Divifion, baldigft den Vormarſch gegen die obere Seine in der Rich— 
tung auf Troyes und Ehätillon fur Seine antreten. Die weitere 
Verwendung des Armee-Korps von diefer Linie ab bleibt zunächſt 
vorbehalten. Im Vormarſch haben Euer Excellenz in den Departe- 
ments Vosges, Haute-Marne und Aube Verfuche zur Formation von 
Truppen zu hindern, die Bevöllerung zu entwaffnen und möglichft für 
Herftellung und Nutzbarmachung der Eifenbahn Blainville — Epinal— 
Faverney— Chaumont u. |. w. zu forgen. Da Langres letztere 
Strede fperrt, fo ift ein Handſtreich auf diefe Feſtung, eventuell die 
Beſchießung derfelben mit ſchwerem Geſchütz, in Ausficht zu nehmen 
und die Heranziehung deſſelben von Straßburg bei dem Gencral⸗ 

Belding 1870/71. — Unlagen, 9 
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SGouvernement im Elfaß feiner Zeit zu beantragen, fofern durch eine 
derartige Unternehmung nicht ein wejentlicher Zeitverluft in Erreichung 
des oben genannten vorläufigen Marfchziele8 hervorgerufen wird. 

Der dem General-Major v. Schmeling ertheilte Auftrag bleibt 
unverändert, und wollen Euer Excellenz fi) mit diefem Offizier, 
namentlich auch wegen gemeinfamer Sicherung gegen Belfort, 
in Verbindung fegen. In gleiher Weife ift in nördlicher Richtung 
die Kommmilation mit dem General-Gouvernement zu Reims aufzu- 
nehmen und das General-Gouvernement im Elfaß, fowie das General 
Gouvernement in Lothringen von dem Antritt ımd Fortgang der 
Bewegungen de8 XIV. Armee-Korpg im Allgemeinen zu informiren. 
Die Sorge für Dedung etwaiger befonderer Etappenfinien bes 
XIV. Armee-Korps liegt diefem felbft ob, fobald die Grenzen 
der General-GouvernementS von Elſaß und Lothringen überfchritten 
werden. 

Euer Erxcellenz werden endlich erjucht, bierher über den Yort 
gang Ihrer Operationen zu melden und möglichft einige Tage ver- 
ber die Etappen Ihres Hauptquartier anzuzeigen. Abfchrift des 
über den Zuftand der Feſtungen Belfort und Langres bier Velannten 
ift beigefügt. 


gez. dv. Moltke. 


An 
den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 
des XIV. Armee⸗Korps, 

Herrn v. Werder 


Ercellenz. 
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Anlage Ar. 81. 


Ordre de bataille 
des XIV. Armee-Horps 


Anfangs Oltober 1870. 
NAommandirender General: General der Infanterie v. Werder. 


Chef des Generalftabed: Oberh ⸗Lieut. v. Seszeiyushi vom Graßferzogl. 
Dabifgen Genexalfiebe. 
Kommandenrder Artillerie: Großferzosl. Bad. General. Major Graf». Spone. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Mit dahrang der Gegäfte 
beauftragt Major Aldredif von der Zen Ing-Tufp- 
Außerdem kommandirt: Oberk-Lient. Hartmann, & la suite des Heffid. Bel-Krt> 
Regie. Br. in. 
G©eneralftab: 1) Königl. Vrenß. Major v. Grolman, 2) Großferzogl. Dad. Hptm. 
v. Friedeburg, ‚a Bönet Denk Dom Ziegler » pn. Saf.rRegt. Nr. 78, 
Adjutantur: ı) Rittm. Graf Hendel v. Donnersmark von der Sandin.cRan. des 
Ref.» Landw.· Dats. (Gtettin) Rr.34; 8) Hptm. v. Stülpnagel, v. Lauenburgiſqh. Jäger- 
Bat. 9; 3) Hptm. Roebbede, v. Bien Riederfgl. Inf-Regt. Mr. 105 4) Preßt, 
vd. Brünned, v. Ren Garde» Dräg.R Attayirt: Kittm. v. Lepel, v. 
ifen Hannov. Uanen-Regt. Ar. 13. — wbirt: Mitten Horchler, von der 
„ Brobheriogt. Bad. Beld-@enbarmeric. 
Adjutant des Kommandenrs der Artillerie: Pr-2t. Weizel, v. d. @roßferzogt. 





Bad. Artillerie. 

Kommandeur der Stabswache: Eet-8t. Graf v. d. Schulenburg, v. ten Hei.- 
Suf-Rest. 

Im Hauptquartier anmefend: General-Lientenant Sera Fürft zu Hohenlohe» 
Rangenburg, ale Selegizter der freimilfigen Krantenpfi 


Badifche Feld-Dinifion. 
Kommandenr: General-Lieutenant d. Glümer.*) 


Ghef des Generalkabes: "In Bertr. Major Frhr. Täts v. 
Amerongen. 

Gencralfab: 2 Hptm. Oberhoffer, 2) Hptm. Frhr. Röder 
v. Diersburg. 

Wointantur: Pest. Nöldeke, von ber Pionier-Mötheilung. 

Kommandeur ber Hrtillesie: Ober d. Freydorf, Kommandeı 
det Gelb-Mit-Restt, 

Mijntant des Kommandenrs ber Artillerie: Pr». Frhr. 
dv. Neubronn, v. Beb-Mrt-Regt. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Wentz 
Kommanbenz der Plonier-Wötfeilung. 

Wojutant des Kommandeurs der Ingenieure und Pioniere: 

vr⸗et. d. Froben, agsregirt dem sten Inf-Wegt. 


Schwabronen 

Befhüge 
Pionier. 

Rompagulen 


ä 














®) warde wegen Rranffeit vertreten DIS zum 18ten Oftober durch den rangälteften 
MörigaberRommanbenr, bann BIS jum 10ten Dezember dur General: Sientenent v. Veher. 
9” 
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Anlage Ur. 82. 
grdre de bataille 


ber Aten Neferbe-Dipifion. 
Anfangs Oktober 1870. 
Kommandeur: General-Major d. Schmeling. 


Generalkads » Offizier: Mafor d. Rutiäman. — — Hjutanten: 1) Mejr 
dv. Blücher. 2) Rittm. Graf v. Schlieben. 








Batailfone 
Sqwadronen 
Kompsgnien 


Kombinirte —— Re Oberſt Anappe- 


Tee Rei — iepe, v. 1fen Rhelniſch. Inf.-Regt. Nr. 25. 
Regt. a 25, Ober v. Loos. 
ee en en Def. 
2te8 Bataillon, —28 - elart, 
Füf.-Bataillon, Mai Spangı 
2tes lombin. Oftpreuß. Yandiv. Ft tr. 4/5), Obern 


d. Krane. 
ganım. "Bataillon Dfterode, Mei dv. Wuſſow. 
Landw.-Bataillon Ortelöburg, Hptm. Moeſchle v. sten 
Dfipreuf. Gren-Regt. Ar. 4. 
Landw.-Bataillon Grandenz, Wei v. Fiedler. 
Landw.-Bataillon Thorn, Mei. v. Kenferlingt. 


Ofiprenkifge Sandwehr-rigade, Oberſt v. Zimmermann, 
Wojutant: Set. et. Meerwein, v. Sten Oſtpreuß. Lanbw.-Regt. Rr. ia. 
1ftes lombin. Oftpreuß. Landiw.-Regt. (Mr. 1/8), Oserft-ticut. 
Scheuermann, v. Gren-Begt. Rronpring (1fer Ofpreuf.) 
Ru, 
Landw.-Bataillon Tilfit, Wei. v. Felgenhauer. 
Landıv.-Bataillon Wehlau, Hrtm. Karitzth, v. Gren-Regt. 
Keonpring (Ifet Ofprenf,) ge. 1. 
Landiv.-Bataillon Infterburg, Hptm. v. Cölln, v. aten OR- 
preat. Gren.-Regt. Ar. &, 
Yann® Bataillon ı Gumbinnen, Mai. d. Olsʒewoli. 
3 tes en, Dftpreuß. Tandıv.Regt. (Mr. 43/45), Obern 
jedom. 
Landw. Bataillon Loetzen, Grm. Kingel, v. 6ten Ofipreuf- 
Br. 


Iufregt. Re. an 
Landw.-Bataillon Goldap, Mai. v. Normann, v. ten 
Ofprenf. Iuf.-Regt. Kr. 48. 
Landiw.-Bataillon Danzig, Mei. v. Gozdziemäti. 
Laudw.⸗Bataillon Marienburg, Hptm. dv. Harder, v 


ten Dftprenf. Inf-Megt. Nr. 4b. 
Summe Hö— — 
















Shmabronen 


Bataillone 
Geige 


5 
I 
J 
j 


Webertrag 


ae Weferue-Aunekerie Briga, General-Major 
Kalatauıı Beet. Sartorins, v. Oldenburgifg. Drag-Kegt. Nr. 19, 
1 fies Ref.-Ulan.-Regt., Oserh-tient. v. Wulffen. 
Zies Ref.-Ulan.-Regt., Obern v. Schmidt. 


Kombin. Art.Abthellung (fe, 2te, Sie und ate leicte, ie und 
ate ſqwere Batterie), Wojor v. Schaper, v. d. ten Artilferie: 
Brigade) 


2te Rungs- Pionier» Romp. VIL Armee-Korps, Pr.-er. 
Jacob. 














Summe der Aten Rejerve-Divifion 


®) Die Tombiniete Ketiferie» Wötfellung war aus ben Referbe-lBatterien des IV. und 
VL Krmee-Rorpe gebildet worden. 
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Anlage Ur. 82. 


Ordre de bataille 
der Aten Neferbe-Divifion. 
Anfangs Oktober 1870. 
Kommandeur: General-Major d. Schmeling. 


Sunıralnade » Offister: Major dv. Kretſchman. — Wointanten: 1) Major 
v. Blucher. 9) Mittm. Graf v. Schlieben. 




















Sgwabronen 
Geſcude 
Kompagnien 


Armbinirte Infanterie Brigade, Oberſt Anappe- 
v. Anappkädt, 


yolatest Wer.tt, Hiepe, dv. Ifen Mdelnifh. InfSegt. Ar. 25. 
1ftes — Inf a Nr. 25, Oterk v. Roos. 
1ftes Bataillon, mal 
als Bataillon, Oserf-Pent. Speer 
üf-Bataillon, mal. Spangenberg. 
2te8 tombin. Oftpreuf. Yard. Net Mr. 4/5), Obern 
d, Krane. 11; 
—J— ‚Bataillon Ofterode, Mu. d. Wuſſow. 
Sand, Bataillon Ortelsburg, Hptm. Moeſchle, v. sten 
Oftpruub, Oren-Regt, Fr. . 
Yandın.-Bataltlorr Orandenz, Mai v. Fiedler. 
Yandıw. Bataillon Thorn, Wa. v. Kenferlingk. 


Onprrakifge Sandwehr-Serigede, Oberſt v. Fimmermaun. 
Adjutant: @eb-tt Meerwein, n Sten ORyrruf. tantw.Negt. Rr.iE 
1ftes kombin. Ofipreuf. Yandww.-Regt. (Ar. 1/3), Oben · ei 

Scheuermann, d. Orm-Regt. Krenpriug (Ifer Ofyenh) 


Mut 
—E Tiifit. a dv Felgendauer. 
——f* Bataillon Weblau. der Karidtd, a ren -Kegt. 
GR Ciyeud) RL 
Fe daſterdarg. rem. v. Cölle, n arm DR- 
euch Or igt Ari 
Lantım -Vetaillen Guadinzen, Rad. OU; 

Ans kombin. Dfiprent. YandeNRgt. Ar. 13.45), Etat 
ee ® Kur, Ofen. 
2 on N. nem Di 

a Nun dm 





3 


TI 
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Anlage Ar._83. 
Lifte über die Verluſte des XIV. Armee Korps, ber Ifin 1 
Aten Meferve-Divifion in der Zeit vom 1ften Oftober 
bis 16ten November 1870.*) 








[ot oder ia golge 
der Berwundung 
eftorben. 


Stäse und Zruppentfeile. 


Armee Korpe ic. 





4ter Ditober. 
XIV. |Badifhe Feld-Div, 
a Leib -Ören.- 
3tes Si ‚Regt. .. 

5ter Oltober. 
(1fte8) Leib⸗Gren.⸗ 
Regt......... 

6ter Oltober. 

Geſecht bei 
a Bourgonce. 


c1ftes) Leib⸗ Gren.⸗ 














Re... .... 
Feldartillerie ... 
Sanität3-Detachement 





Summe f. d. Geſecht 
bet Ta Bourganee . 
8ter Ditober. 
3te8 Drag. Regt. 
Prinz Karl .... 
9er Ditober. 
4te | 2teFeft.-Pion.-Komp. 
Ref.» | VII. Armee Korps. 
Divif.| Gefecht bei 
Nambervillerg. 
XIV. aAtes Rheinifd, ‚Inh 
Regt. Nr. 


























eite: | 





*) Mit Einfluß der zur Belagerung von Schlettſtadt und Reu ⸗Vreiſach verwen! 
Artillerie und nen —E gerung q 








* 





Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
10ter Oltober. 


Badische Feld-Div. 


5tes Inf.Regt. .. 
liter Ditober. 
Geſecht bei Bruyeres. 
Aftes) Leib-Oren.- 
Bent —— 
2te8 Ören.-Negt. Kö⸗ 
nig von Preußen . 





Summe f. d. Gefedht 
bei en ein 
12ter Dftober. 
2te8 Badiſch. Gren- 
Negt. König von 
Preußen „2.20% 
Ates Rheiniſch. Inf.» 
Regi Nr. 30 .... 
13ter Oltober. 
Aftes) Badiſch. Leib⸗ 
Drag.-Megt. .. . 
| Sale 


Aa Dltober. 
R einifc, Inf 
egt. 
2ifter Ditober. 
3te8 Badiſches Inf . 
Rt....... 

















































Summe. 
- 0) — 
a 
4 35 — 
4 36 — 
2 I len, 
1. 4 
— 41} 
1 3) - 

1 
ı 21 
 3— 
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— folge 


Urmee · Korpb 1. 


XIV. 


Stäße und Truppentfeife. 


Uebertrag 
22fter Oltober. 
Geferhte am Ognen. 


Badiſche Feld-Div. 


a te) Leib „On: 


art " Dinn, » Regt. 
Diartgraf —— 
lian. „nes 

Ates Reinifg, Inf 
Negt. Ni 

Summe f. B — 
am Ognon 


1ftes Ref.-Ulan.-Regt. 


23jter Dftober. 
Badiſche Feld⸗Div 


3te8 Inf.-Regt. . 
Ates InfrRegt, . 
5tes Inf.-Regt. . 


Ates Rheiniſch. Inf. 
Regt. mi 1 


24fter Oltober. 


Nr. 34 
Hedftel. „Dra, 





un, 
gehoben. > 






































SRer Ditober. 
1 Rkeinifi A 
ee 
MOfter Ditober. 











Summe f.d. Gefecht 
Ba oe 








g 











[Zobt ober in gotge 
ber Bermunbung 
geforben. 









| 









e& 
BR 
& 


54 
Pr 


Stäbe und Truppentheile 


ere und 
ierbienfte 
thnenbe. 










Anmee-Rorps ıc, 


Pferde, 
Of 
Ö 
Mamfd. 
Berde, 










Uebertrag 
Landw.-Bat. Brom- 








31ſter Dftober. 
Landw.-Bat. Deutfch- 
Erone 2.2... 
1ftes — Inf.⸗ 
ent. Nr. 25 ... 






















ifter November. 
XIV. |3te8 Badiſch. Drag.- 
Regt. Prinz Karl. . 


2ter November. 
Landw.-Bat. Ino- 














an 8 m 








Ster November. 
XIV.|Badifche geld. Div. 
2te8 ren. - Negt. 
König von Preußen 
5tes Reg: wir 
2te3 Drag. + Regt. 
MarkgrafNarimilian 
[1fte ſchwere Batterie . 


2tes Reſ.⸗Drag.⸗Regt. 
6ter November. 


Uſtes) Badiſches Leib⸗ 
ne 














| 
la ao» 




















































Hrmee » Korpe ıc. 






“ * Badiſch. Sole 





Badiſche Feld-Div, 





Markgraf: 














Stäbe ud Truppentheile 


Uebertrag 


Tter November. 





Ster November. 






ter November. 
ötes Auf-Degt. 

3te3 Drag. » gt 
Prinz Karl .... 
12ter November. 


2tes Dragoner · Regt. 
arimilian 





13ter November. 
Ates Inf Regt.. . . 
Fon Füfilier-Regt. 


2tes De Huſ.⸗Regt. 


14ter November. 


Badiſche Feld⸗Div. 
tes Inf.Regt. ... 


16ter November. 


Stes Inf.Regt. 
3 tes Drag.⸗Regt. 





Prinz Karl 
Sche: I 









‚1001 











komks 
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Sl 


Pr 








XIV. 


Stäbe und Truppentfeife. |E= „ 


Uebertrag 
Landw.-Bat.Neuftadt. 


* — at »Batt. 



















— der 
Einfhließung und Be- 
Ingerung A: Sclett- 


| ge einif. St 


[gen «Bat. Grau 























ai mp. Feft.-Art. 
Regts. Nr. 6 . 
6te Komp. Tel 









Ran Nr. 6 
2te Komp. Feft. 
Negts Nr. 7 
16te Komp. 














Art. Regts a“ 
1fte Bann: Feft.: It. 









Abth. Nr. 10. 








Stab —S Art 
te Buß: ‚Batt. 1 








Summe dea Verlufes 
vor Sclettkadt . . . 
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Armee» Korps ıc. 


kte 























Stäbe und Truppentheile, 


Während der 
— 
eu 

Braifat. 
Landw.-Bat. Grau- 
benz. « 


LandwBat. Wehlau. 
Landiv. Aa Infter- 





aan. Loetzen. 
Landw.Vat. Goldap. 
Sa: Bat. Marien- 


16te amp, bet Art. 
R 


Bte ah Sat. ten 
Baperifch.Art-Regts. 
Badiſch. Felt.-Art. . 





Uebertrag |. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundet 
und vermißten Offiziere und Offizierdienſtthuenden. 





Armee⸗ Todt oder in Folge der Vet⸗ 
Korps c. Stäbe und Truppentheile. —— geforden, Berwundet. 
6ter Oltober. 
XIV, Badifhe Feld» 
Divilion. 
Gefecht bei Ta Zourgonce. 
(1fte3) Leib-Gren.-Regt.| 1) Bice-geltw.Beutemäller.| 1) Sel-tt. Hepp. 
2) «- &rafn.Spom 
2) -  Leifing 
) «  Wittmer. 
5) Sice⸗Feldwo. Diunfe 
6) . 
3ted Inf.⸗Regt. 1) Sptu. Nagel. ı) Oberſt Müller. 
2) +» SRappler. 2) Oberſt et. Khuen 
3) Set.et. v. Stipplin. v. Wildegg. 
3) Se. Schri 
) ⸗Frhr. v. Seldene 
5) Pr. &. Friht. v. Stetten 
6) Sekt. mer. 
oe 
) - Wilke. 
N abe. 
10) ⸗ 
6tes Inf.Regt. 1) PortFähnr. v. Mayen⸗ 1, Hytm. Platz. 
fiſch. 2) Seb.et. Pfiſterer. 
Feldartilleie .......... 1) Set.Et. Eifenlohr. 
2) Daniels. 
Iter Otltober. 
Gefecht bei Nambervillerc. 
XIV, 4tes Rheiniſch. Inf⸗............ .1) Major v. Berckefeldt. 
Regt. Nr. 30 2) zuntt v. Lettow⸗Vor⸗ 
[4 


8) Bice Fehm. Ulffers. 
4) ⸗ Demean. 


Gtäbe und Truppentheille 
6 26. 


ilter Oltober. 
Gefecht bei Bruyeres. 


2te8 Badifch.Gren.-Regt. 
König von Preußen. 


14ter Oltober. 
Rei.-| 1 Rheiniſch. Inf.⸗ 
— — Nr. 8— 
2ſter Oktober. 
Gefechte am Ognon. 
Htes Badiſch. Inf.⸗Regt. 


Ates Rheiniſch. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 30. 


20ſter Oktober. 
Badiſche Feld⸗ 
Diviſion. 

(1 ſtes) Leib⸗Gren.⸗Regt. 
27fter Oktober. 
HteB Gren.:Regt. König 

von Preußen. 
zoſter Oktober. 
Gefecht bei Dijon. 


(1fte3) Leib-Oren.-Regt. 


2te8 Gren.⸗Regt. König 
von Preußen. 


-PBion.»Romp. 
rmee⸗Korps. 


Jelbꝛug 1870/71 — Anlagen. 


1fe ö 
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Zobt ober im Folge ber Ber» 


wunbung geſtorben. 


oe... .e ce 09 9 vo oo 0 0 © 


1) Bice⸗Feldw. Martini. 





Beraunbet. 


1) vr.⸗et. Frhr. v. u. z. Bod⸗ 
mann. 


2) Pr.-2t. Biſchoff. 

) >» r. ine 
vd. Baldenftein. 

4) Set⸗et. v. Langsdorff I. 


1) Set. Sturtz. 


1) &e..2t. v. Stern. 


1) Get.-2t. v. Woedtke. 
2) Bice⸗Feldw. Dütg. 


1) Set.⸗et. Dill. 
1) Get.-2t. Kientz. 


1) Hptm. Gockel. 
3) Get.-2t. goftmann. 


3) =» Kopp. 

) +» Frhr. v. Stengel. 
) = Neff. 

6) »-» D , änler. 

D = Bilfinger. 


1) Hptm. dv. St. Ange. 

2) Pr.stt. Katz. 

8) vort.⸗Fahnt. Negenauer. 
Bermißt: Sek.⸗Lt. Urban. 


10 
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Armee⸗ 
Korps ꝛc. 


XIV. 


1 ie Rei. 
Diviſ. 


4te Ref.» 
Divif. 


4te Rei. 
Divif. 


Gtäbe und Truppentheile. 


bter November. 
Bande Seld- 
Divifion. 


2te3 Gren.⸗Regt. König 
von Preußen. 


Ster November. 
Stab der Divifion. 


i15ter November. 


2te 1. Reſ.⸗Batt. IX. Ar- 
mee⸗Korps. 


Yor Schlettſtadt. 
1 fe * eirife) Inf. 


do det Art.- 
Fe 8. Nr. 7 
16te Ra Seft. » Art. 
Regts. Nr. 7 


Stab" der dederiſch 
Artillerie 


Yor NUNen Freiſach. 


Landw. Bat. Wehlau. 
Gumbinnen. 


⸗ Loetzen. 


Tobt ober in Folge ber Ber⸗ 
wundung geſtorben. 


1) &e.-8t. Quilling. 


1) Pr.⸗et. dv. Froben. 


. 0 082 08 08 8 U 8 U VD oe 
. oo 0 Vf 08 08 8 8 8 08 8 0 90 0 
.». ee 002 90 008 0 9 1 8 08 98 0 04 


oo. 08 080 2 008 8 8 8 Hr DD oe 


1) Hpte. Beinberger. 


3) GeL-2t. roman. 


1) Pr... Werner. 


ı) Sptm. Sloblewili 
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H.⸗Q. Verſailles, den 23ften Oftober 1870. 


Der für die nächften Tage in Ausficht ftehende Fall von Met 
giebt die jet vor diefem Punkt verwendeten Streitfräfte den Ope- 
rationen im freien Felde zurüd. 

Die unter Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Friedrich Kart ftehende II. Armee (II., IIL, IX. und X. Armee: 
Korps, 1fte Kavallerie-Divifion) wird unverzüglich den Vormarſch 
über Trohes gegen die Loire antreten. 

Die Euer Excellenz bisher geftellte Aufgabe erhält hierdurch, 
wie bereit3 in meinem Telegramm vom heutigen Tage angedeutet, 
eine Veränderung dahin, daß dad XIV. Armee-Korps (welchem die 
lfte und 4te Nejerve-Divifion unterftellt werden, während die Garbe- 
Landwehr Divifion vorläufig ausſcheidet) die Einfchliegung und dem- 
nächftige Belagerung von Schlertftadt, Neu-Breifah) und Belfort aus- 
zuführen, dad Elſaß und die linke Flanke der II. Armee zu deden 
und vor feiner eigenen Front die der eigenen Stärfe angemeffenen 
feindlichen Kräfte zu feffeln hat. Das Armee-Korps wird biernadh, 
fo lange der Feind ftarfe Kräfte bei Befangon verfammelt hält, mit 
den jet ſchon unter Euer Excellenz Befehl vereinigten Truppen haupt: 
fächlich bei Veſoul ftehen, Dijon ſtark befegen und ſich gegen Langres, 
Beſangon und Belfort fichern. Die nunmehr feldftftändig zu decken⸗ 
den Verbindungen des Korps merden wieder über Epinal zu führen 
fein, und find die Herftellungsarbeiten an der Eifenbahn Blainville— 
Epinal—Vefoul thunlichft zu fördern, auch die Bahnſtrecke Veſoul — 
Dijon möglichjt gegen feindliche Zerftörungen zu fichern. 

Die Euer Excellenz unterftellte Yeld- Eifenbahn - Abtheilung Hat 
die Erefutiv-Kommiffion ded großen Hauptquartierd unausgefegt über 
das Vorfchreiten ihrer Thätigkeit in Kenntniß zu erhalten. Auf bie 
Fortnahme von feindlichem Eifenbahn-Material ift Bedacht zu nehmen, 
da hierdurch eine fchnelfe Herftellung des Betriebes auf einzelnen 


Streden ermöglicht wird. 
10* 
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Zur Offenfive gegen ſchwächere feindlihe Abteilungen vorzu- 
gehen, werden Euer Excellenz nicht zögern; namentlich ift bis zur 
Einfchliegung von Belfort durch die 1fte Neferve-Divifion, welche 
faum vor dem Gten November dort eintreffen kann, jene Feſtung 
ftart zu beobachten und die etwa von ihr aus beabfichtigte Organi- 
fation eines Guerrillafrieges gegen die Vogeſen und das obere Elſaß 
zu hindern. Es kann unter diefem Gefichtöpunft felbft eine Ver⸗ 
wendung erheblicher Streitfräfte gegen Belfort erforderfich werben. 

Guer Erxcellenz werden benachrichtigt werden, an welchen Tage die 
1fte Referve- Divifion in Colmar zu Ihrer Verfügung ftehen wird. 
Die Ate Neferve-Divifion (StabSquartier vor Schlettftadt) ift jegt 
bereit8 angewiejen, von Euer Excellenz Befehle zu empfangen. Daß 
Wohldiefelben über die Situation bei diefer Divifion orientirt find, 
wird vorausgefekt. 

Euer Erxcellenz werden endlich ergebenft erfucht, außer den nad 
wie vor hierher zu erflattenden Berichten auch Seine Königliche Hoheit 
den Prinzen Friedrich Karl in fortlaufender Kenntnig über Ihre 
Operationen zu erhalten, deren weiterer Ausdehnung nad) Süden 
hin auch über Befangon Hinaus nichts im Wege fteht, fobald die 
Verhältniſſe dies ohne Beeinträchtigung der Euer Excellenz in erfter 
Linie geftellten Aufgaben geftatten. 

Mit den General» Gouvernement3 in Elfaß, Lothringen und zu 
Reims wollen Euer Excellenz gleichfall3 in unausgefeßter Verbindung 
bleiben, da der Stand Ihrer Operationen wefentlichen Einfluß auf bie 
Organifation jener Landſtriche übt. 

gez. v. Moltke. 
An 
Den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 
des XIV. Armee⸗Korps, 
Herrn v. Werder 


Excellenz. 
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Anlage Ur. 85. 


H. DO. Verſailles, den 23ften Oktober 1870. 


Die neueften Mittheilungen, betreffend die Verhältniffe bei der 
in Met eingefchloffenen Armee, laſſen Teinen Zweifel darüber, daß 
Legtere fowie die Yeftung in wenigen Tagen fallen werben. 

Daß in die Kapitulation der Armee auch die Webergabe der 
Feſtung und ihres gefammten Materials einzufchließen ift, bedarf 
feiner weiteren Ausführung. Das Königliche General-Gouvernement 
im Elſaß ift bereit8 telegrapbifch angewiefen, die Verproviantirung 
der Einwohnerfchaft vorzubereiten. Bei der Vebergabe der Forts ıc. 
werden die durch Allerhöchite Kabinet3-Ordre vom 26ften September 
d. J. verorbneten Maßregeln zur Verhütung jeder verrätherifchen 
Handlung forgfam zu treffen fein. 

Für den Abſchluß der Kapitulation bleiben die Bedingungen 
von Sedan maßgebend, und wollen Seine Majeftät der König nach— 
geben, daß, wenn der baldige Abfchluß dadurch gefördert werden 
follte, die Offiziere auch diesmal auf Ehrenwort entlaffen werden 
dürfen. | 

Die Triegsgefangene Mannſchaft ift theils über Saarlouis, 
Trier, Kall (nicht fertige Strede der Eifel-Bahn per Fußmarſch) 
nah Köln, theild von Courcelles 2c. über Saarbrüden zu dirigiren. 
Die Regelung des gefammten Transportes dürfte der Linien-Stom- 
miffton zu Saarbrüden zu übertragen fein, welche fi) wegen der 
weiteren Beförderung mit den rückwärtigen Linien-Sommiffionen in 
Verbindung zu fegen haben wird. 

Ueber die fpätere Verwendung der jet vor Meb befindlichen 
Streitkräfte befehlen Seine Majeftät der König das Nachftehende: 

Die I. Armee (I, VII. und VIII. Armee-Korps, 3te Weferve- 
Divifion und Zte Ravallerie-Divifion) erhält den Auftrag, Meg zu 
befegen, Thionville und Montmedy zu belagern, die Friegögefangene 
Armee zunächft zu bemachen und durch die Landwehr⸗Truppen ab- 
führen zu laffen. Eine Rückkehr der Lebteren fteht zunächft nicht zu 
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erwarten, da die Bewachung in der Heimath momentan nicht anders 
hergeftellt werden Tann. Eine fpätere Heranführung anderer Land- 
wehr-Bataillone bleibt vorbehalten. Auf Herftellung der Eifenbahn- 
Linie Metz — Thionville — Mezieres ift ſchon jetzt Bedacht zu nehmen, 
und wird die Feld⸗Eiſenbahn-Abtheilung Nr. J. (jetzt in Reims) der 
I. Armee zur Verfügung geſtellt. Die Königliche Eifenbahn-Direktion 
zu Saarbrüden hat bereit3 Anweifung erhalten, fi) auf die in und 
bei Met nöthigen Herftellungen vorzubereiten und würde feiner Zeit 
hierfür zu requiriren fein. Die I. Armee wird im Uebrigen in ber 
Stärfe von mindefteng zwei Armee-Forp auf eine Linie St. Quentin— 
Compiègne und zwar mit der Tete unverzüglich nach Abfchluß der 
Kapitulation abrücden. 

Die II. Armee (II., II, IX., X. Armee-Korps und 1fte 
Kavallerie-Divifion) hat fehleunigft in der allgemeinen Richtung über 
Troyes an die mittlere Loire abzurüden. Die dur) Telegramm 
bereit8 per Eifenbahn voraus zu befördernde Divifion wird feiner 
Zeit wieder zum Korps ftoßen, da8 XIV. Korps die linke Flanlken⸗ 
dedung des Vormarfches der II. Armee gegen Lyon bilden. 

Beide Armeen marſchiren in breiter Front behufs TLeichterer 
Berpflegung und möglichft zu befchleunigenden Vorrückens. 


gez. dv. Moltke. 
An 
das Königliche Ober-Kommando der Armee vor Metz. 
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Aalage ir. 06. 


Lifte über die während der Cinfchliefung von Verdun in 
der Zeit vom 7ten September bis 7ten November 1870 bei den 
Deutfchen Truppen eingetretenen Verluſte. 











Stäbe und Truppentfeile, 


























Schwere Ref.-Batt. VII. Ar 
meesforpd 2 222.2... 








Schwere Reſ. Batt. VII. Ar⸗ 





ge 
te Komp. 
N 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fotwie Der verwund 
| und bermißten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 


Stäbe und Truppentheile. Zobt oder in Folge ber Bermunbung 
geftorben. 


Bermunbet. 





5te3 Fheinif ches Inf.⸗Regt. 
Nr. 66.......5. 1) Prem.⸗et. Pfeiffer. 
2) Bice-Feldw. Lochner. 


Stab der Ürtlerie |. .0oc0c een nn. 


6te Komp. Feſt.Art.⸗Regts. 
Nr. BE 1) Brem.»2t. Lauer. 
2) Sel.-2t. Brenning. 
6te Komp. Feft.-Art.-Abth. 
Nr. 11 


1) Sptm. Michaelis. 
2) » dv. Mares (2 wi) 
9) » Krummader. 
4) Ge.-8t. Honigmann. 
)) =. re 
Bermißt: 
Sek.⸗Lt. Goebels. 


1) Major dv. Hellfeld, » 94 
Regt. Ar 7. 

2) Eel-.2t. u. Adj. Verlage, » 
Art. Regt. Nr. 8. 


1) Hptm. Meinardus. 
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Anlage Ar. 87. 
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Verzeichniß ber Marſchziele der Truppen der IL Urmee 
für die Tage vom ten bis 1Oten November. 











Truppentheil. 












Doufevant| Brienne 


nt 
x fe Chäteon.|e Chätean. | Troyes. 


DOber- Kommando en, Ligny en | Montiers 


Commerch. Barrois. | fur Saulz. Joinville. 





Villotte 
devant Bar le Dur. 
St. Mihiel. 


Brienne 


IX. Armee⸗Korps St. Dizier.| Montier en Der. 1e Chätenn. Piney. | Troyes, 













Brienne 


Gegend von Bar St. Dizier.) Deontier en Der. |[. Chateau. Piney. 


ifte_Kavallerie- 
le Duc. 


Divifion Pierrefitte. 


Troyes. 









Bar ſur 


Ligny en Cixey fur gerr Bendeudre. 


is, |Pammarie. Yoinville. Blaife. 


II. Armee-Rorps Commerch. Barrois. 








You Pont A 
audi, Monfjon. Toul. 








X. Armee⸗Korps. Colombey.) Neufchateau. Andelot. | Chaumont. 








Corny. Pi Nancy. Nuhe. GBoͤzeliſe. 


ouffon. Neufchateau. 


40fte Infanterie⸗ 
Brigade 
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Ordre de bataille 


3 Sranzöfifchen 16ten Armee-Korps gegen Mitte 


November 1870. 


KAommandirender General: General Ehanzy. 


e8 Generalftabes: Generate Renault, fpäter General Lallemant, 


dann Oberft Buillemot. 


Kommandeur der Artillerie: Obert Robinot March. 
Kommandeur ded Genie: Oberk Javain. 


\fte Infanterie-Diviſion. 
ndeur: Contre-Admiral Zauroͤgniberry. 
le Brigade: General Bourdillen. 


tavieh-Dtegiment 
Kr arden-Regiment . 
ger-Bataillon . 


. — General Dedlanane. 
ch⸗Regiment 
DENE Regiment. 


. Artillerie: 
EN 2 
Genie: 
ion der 20ften Komp. des Zten Regts. 
" Summe der 1ften Divifion 


dte Infanterie⸗Diviſion. 


Kommandeur: General Barıy, 


ade: (fehlt), fpäter General Desmaifons. 


tarfh- Regiment - oo 0 000. 
ME. arden-Negiment . . 
ch⸗Jäger⸗Bataillon. 


Brigade: Oberſt Berard. 
tar Regiment 
tobilgarden-Regiment . 
Artilferie: 
ien 
Genie: 
on ber 20ſten Komp. des Z3ien Regts. 


DD vBataillone. 


© 


mt 09 9 


0 


s| 8 
= & 
|: 

8 
18 — 
— 1ESektion 
18 |1 Sektion 
18 — 
— J1 Sektion 


Summe der 2ten Divifion |13 | 18 [1 Seltion- 
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Ste Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General Aauıande 
1fe Brigade: Oberſt Marty. 


36ſtes Mari Regimnt . - - - - ... 

He Mobi arden- Regiment ne 

Stes Marid-Iäger-Batailln . -. - - .- . . 
2te 2rigade: (fehlı.) 

HA Marfd- Regiment . - -» 2.2... 

Tiftes MobilgartenRegmmt . -. . - . - 

Artillerie: 

3 altern -» » 2 2200. . W 
Genie: 

ifte Sektion der 18ten Komp. des Iften Regts. 1 

Summe der 3ten Tivifion |13_ 18.1 





u Batalllone. 








Kavallerie-Divifion. 


Kommandeur: Ga Beffayre, vom 10ten Rovbr. ab General AU 
Brigade: General Tripard. Gun 


Iſtes Marſch Huſarußhe egiment. . . . . 
2te3 gemiſchtes Marſch⸗ —* (leichte Kavallerie) . 


4 
4 
2te Brigade: General, Digard. 
6tes Lancierd-Regimnt - - - 2 22. .. 4 
Ztes gemischte Marfch- Regiment (leichte Kavallerie) . .. 4 

3te Brigade: General Abdelal, Ipäter General de Tuee. 
3tes Marfh-Regiment Küraffiere . . 0... 4 
Ates Mari Regiment Dragoner . . 4 
4ted gemiſchtes Marſch⸗Regiment cieichte Kavallerie) . 4 

Summe: 
Neferbe-Artillerie. 


Dberft-Rieutenant Garre. 
11 Batterien - oo 0 0 0 en ern nen. 66 Sc 


Park. 
3 Kompagnien des Artillerie⸗Trains. 


Genie⸗Reſerve. 
2te Seltion der 18ten Kompagnie des Iften Genie⸗Regiments. 


Train. 
3 Kompagnien. 


145* 


Anlage Ur. 90. 


der Verluſte des I. Bayeriſchen Armee-⸗ Korps und der ten 
alleriesDivifion in der Zeit vom Iften bis 18ten November 1870. 












eringeise| 
ertwunbun; 
— ſerwundet. 










Kleinere Gefedhte x. 
































Inf.Leib-Regt. . . . 76, 
1ftes Bat. Aen Inf.» 

Regts. Kronprinz 

bei der 5ten Kab.⸗ 

Divifion) . . ... — ı 1 
4te3 Jöger-Bat. ..| — 1 1 
8te8 Chevaurlegers⸗ 

Regiment Herzog 

Marimilian . 21 2 4 
Stab der 2ten 

Divifion ...... MM — 

Außerdem 





Ste Inf. = Regt. 
er don 
















ten Inf.-Div. . . 
(0. Aſten Art. Regt. 










Prinz Luitpod) ..| — — — 1861 1109 
2te3 Kür.-Negt. Prinz 
Malbert...... — _13| 12 






9 4 158 4 176126 
Auerbem Auferdem 
jt Intenb.«Beamter.|1 Intent.- Beamter. 


Leib - Kür. - Regiment 
(Sählefüches) Nr. 1 





— — 3 3 33 




































—| 1611113] 4] 1791129 
Kuferdem Kußerdem 
1 Ontend.-Beamter. 1 Intend,»Beamter. 


=) Um 10ten Rovember bei Et. Poravh in Kriegegeſangenſchaft gerathen. 


ä 











Armee» Korps ic. 


2te 






Stäbe und Truppentpeile. 


Uebertrag 
Ulan.⸗ 


Sgleſiſch. 
mE 2 





28 © Schleſiſch. Huf.- 
Regt. Nr. 6... 


mosztrungs-Gr- 


Men am Walde von 


ovenber. 


1. [1ftes Iäger-Bat. . . 
Bayer. 
13te8_ Inf.Regit Fer 
Kaiſer ranz 
vonOe net 
Bataillon) . . 
2te Stab der 
Kab. si :. 
Divif.) eib ⸗ Küraſſ.⸗ 
I3te Rad.) Regiment 
8x bite) 












































ne für das Gr- 
: am Walde von 
ehemsir .... 


mbei Coulmiers 
!ten Movember. 


Bäger-Bataillon 
aurlegers⸗ 
Verzog 

eimilion .... 









































--/3 1-3 
ai 18 ı 
— 1 a5 — 
— 16 3 0 — 
- 9 3) 3) 
-ı 5 57 
3 ıl 4 — 
- 7ı)- 8 
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31 3] 





Außerbem Außerdem 
1 Intend.-Beamter. 1Intenb. Beamter. 


5 








Stäbe und Teuppentfeife, 


Armee» Korps ıc. 


Uebertrag 


. Jſte Art.Abth.: (vom 
Bayer.| 1ften Art.-Regiment 
Prinz Luitpold) 1fte, 
te, Ste und Te 


Summe der Iften 
Inf.-Div 


2te Inf.-Divif.: 


3te8 Inf.⸗ 

Regt Prinz 

Karl von 

gen * 

nf⸗ 

Pie Int. Hegt.göni- 


3 | gin Amalie 
von Grie- 
chenland . 
1ftes Jäger- 
Bataillon . 


Ates Chevaurlegers- 
Negiment König . 
2te Art.-Abth.: (vom 
Iften Art.-Regiment 
Prinz Suitpolb) 2te, 
Ate, 6te, Ste Batt. 
Summe der 2ten 
Inf.-Div, 
















































Mebertrag 


Käraff.- Brigade: 


Iftesgtür.-Regt. Prinz 
Karl von Bayern . 






Art.» Referve-Abtheil, 
(dteß Art. Regiment, 

Königin ter) 

ifte, 2te, 3te Divif. 
HitelRartätfd-) Bat 
vom Iften Art. Regt. 
Prinz Luitpold . 


Summe der Art.-Re- 
ferve-Abtheil.. . . - 


Leib » Kür.- Regiment 
Shlefiges) Nr.1 


Sommer, A Regt 
un Huf.) 

















110, 84] 31| 616] 


17 














1-6 
— 17 
19 
— 41 

86[ 71 4351188] 5511061]308 

Hußerbem Außerdem 

19ntend.» Beamter, 1 Iatend,» Beamter, 

1 


g 




















Armee «Korps ic. 





Stäbe und Truppentfeite, 


Uebertrag 
leſiſch. Huf.» 
ee oa 


* —— Huf. 


1fte — Bat, I. &r- 
mee ·Korps ..... 












Sumime der 2ten ſtav.⸗ 
Divif 


Gefammtverluf in 
dem Treffen bei Coul- 
miers; 


I. — Armee ⸗ 


2te rates. Biif 


Gefammtverkuft für 
die Zeit vom Iften 
bis 1öten Novem- 
ber 1870. ... 
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nentliches Verzeichnif ber gebliebenen, fotwie ber verwundeten 
und vermißiten Offiziere und Offizterbienftthuenden. 


5 ©täbe und Truppentheile. 


Stab der 2ten Infant.⸗ 
yer. a f 


bifton. 
Ztes Snfant, ⸗Regt. Prinz 
Karl von Bayern. 


Munit.Kolonne der 2ten 

Infant.⸗Diviſion (vom 

Iſten Art.-Regt. Prinz 
2uitpold). 

ad.» Pomm. Hufaren-Regiment 

if. us erfche Sularen) 


a Gefecht 
alde von Aarché 
neir am 7ten Aovember. 


ver. |3te3 Bataill. 13ten Inf.⸗ 
Regts. Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreid, 


— 


Treffen bei Conlmiers am 
am 9ten November. 


yer. em der Iften Infant.⸗ 


iviflon. 


Aes Zäger-Bataillon. 


2tes Inf.⸗Regt. Kronprinz 
(2te8 Bat. und 9te 
Romp.). 


Sted Bat. 11ten Inf. 
Regts. von der Tann. 


Ates Jãger⸗Bat. 


Todt oder in Folge der Ber⸗ 


wundung geſtorben. Berauubet, 


Bermißt: 
Bat.-Duartiermfte. Schmaufer. 
Bermißt: 
ı) et. Sommer. 
3) et. König. 
8) 2t. Baldauf. 


Bermißt: 

.............. Ober-2t. Burklein. 
Bermißt: 

Get.-2t. Heimann. 


1) et. Haag. 
Bermißt: 
er. Dütſch. 


1) Sptm. Körber. 


⸗ 


1) Ober-2t. Herbſt vom isten 
Inf.» Regt,, Yommandirt als 
DOrbonnanz-Offtzier. 

.............. 1) Optu. Frhr. v. Waldenfels. 

2) &t. Frhr. v. Schnurbein. 

8) 2. Wallner. 

4) 2. v. Reichert. 


1) Maj. Mehn. 
2) et. 


ierl. 
8) 2t. ee 


1) Sptm. Martin. 
2) Ober-8t. Held. 
1) &t. Stengel. 1) Hpt. Frhr. v. Berchem. 
2) Offiz⸗ uſp. Sordhthammer.| 2) et. Steinbeißer. 

3) et. Greim. 


11* 


1) et. Neumeier. 
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Urmees Todt ober in Folge ber Ber» 
Borpt ıc. Gtäbe und Truppentheile. wunbung geflorben. | Beruechet. 










J. Bayer. Ates JagerVat. 6 1) Ober-&t. Graf d. 
kirchen⸗ Lichten 
12tes Inf.-Regt. Königin 
Amalie von Griechen⸗ 
land. 1) et. Brandel. 1) &t. Bradher. 
2) Offiz.-Afp. dv. Dünniges. |2) et. Seutter. 
3) £t. Flachs. 
4) et. Stroll 
6) et. Burkhardt. 
10tes Inf.⸗Regt. Prinz 
Ludwig. 1) Sptm. Feuerlein. 1) Ober⸗et. Önber. 
2) et. Emmer. 2) et. Stamminger 
s) et. Niebauer. 
4) Offia Aſp. 
5) Offiz.Aſp. Ha 
13tes Inf.» Regt. Kaifer 
Franz Jofeph von Oeſter⸗ 
reich. 1) et. Weber. 1) Hptm. eilfignle 
| 2) Ober-tt. i 
2) et. vd. Grundher 
Altenthaun u.‘ 
aus. 
+) et. Medicus. 
| 19 8 Dreylorn. 
Bermißt: 
Optm. Ritter v. Be 
anf 
Sefangenfpaft ge 
Ttes Jaͤger⸗Bat. 1) et. v. Peter. ı) &t. Raſcher. 
2) 2. er. 
2te Art.-Abtheilung (vom |. en 
iften Art.Regt. Prinz 
BUN 10 11ı) |) .............. 1) Ober⸗et. Merll 
Art.Ref.-Abth.: 
vom 3ten Art. » Negt. 
Königin Mutter. 1) et. Remlein. 1) Oberst. Fchr.d. 
Werburg. 


vom Iſten Art.-Regt. 
Ring, ne, 11te hr. v. Laß 
(Kartätich-) Batterie. | 1) et. Frhr. v. Laßberg. |1) Ober⸗et. Belleni 
2te Rad. Leib- Aralfine Reniment — “ 
Divif. ESchleſiſches) Ne. I............... 1) Set.⸗ei. Graf v 
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Anlage Ur. 91. 


Truppen: Eintheilung und Stärke 
des I. Bayerischen Armee- Korps und der 2ten Kavallerie-Divifion 
im Treffen von Coulmiers am Iten November 1870. 
Kommandirender General: Gen. d. Inf. Frhr. v. n. 3. d. Tann⸗ 
Rathſamhanſen. 
Chef des Generalſtabes: Operf-et. v. Heiuleih. 
1fte Infanterie-Divifion: Sen⸗et. v. Stephan. 
1fte Juf.»Brig.:') Gen⸗Maj. v. Dietl. 
1fte8 Inf.Negt, We v. Lumeſchloß. [og Bar mar Dentmeeitter, 


2te3 Säger- Dat., Mai. Wirthinann. 
1 Zug 2ten Schwadron 3ten Chevaurleg.⸗Regts., Ober-tt. 


Herman. 
ifte Apfdge Batt.) Iften Art.-Regts., Hptm. Gruithuifen. 
5te 6pfoge Batt. Iften Art.-Regtd., Hptm. Frhr. v. Hutten. 
1fte Inf.-Brig.: 2357 Dann Inf.” 
30 Pferde. 
10 Geſchütze. 





2te Inf.-Brig.: Gen⸗Maj. v. Orff. 

2tes Bat. 2ten Inf.⸗Regts.,“) Mai. v. Coulon. 

2tes Bat. 11ten Inf.⸗Regts.,“) Mai. Boehe. 

Ates Jäger⸗Bat., Sptm. Wöhr. 

Htes Jäger-Bat., Oberſt⸗et. Frhr. v. Maſſenbach. 

/, 2te Schwadron 3ten Chevaurleg.⸗Regts.,e) Ritim. Zenetti. 

Ste Apfdge Batt.) Iſten Art.Regts., optm. v. Grundherr. 

Tte 6pfoge Batt. Ijten Art.-Regts. Optm. v. Schleich. 

1fte Diviſ. der Art.⸗Reſ.⸗Z3te 6pfdge Batt., Hptm. Söldner. 
Abtheil.) Ste Art.⸗Ate bpfdge Batt., Sptm. Prinz Leopold 


Regt.), Mai. Gramich. von Bayern, Königl. ne 
2te Inf.Brig.: 3045 Mann Inf. 
103 ®ferde. 
24 Geſchütze. 


1) Das Inf.sLeib-Negt. befand fi in Orlsans. 

3, 32 Gefüge in Orleans. 

5) Die bier und fpäter aufgeführten Zahlen geben bie Stärke ber Kombattanten an, 
ohne Offiziere und Trains. 

4) Das iſte und Ste Bat. mit je 8 Komp. bei ber bten Kavall.⸗Diviſ., bie iſte und 9te 
Komp. ſtändige Bedeckung der Art.⸗Reſerve. 

5) ıfled Bat. bei ber sten Kavall.⸗Diviſ. 

6) Die ste Schwadron zur Befekung ber Stappenlinie Arpajon—Zoury abfommanbirt ; 
ıfle und Ste Schwabron in Orleans. 

7) Bon ber Diviſ.Art. zugetheilt. 

°) Bon ber Art.⸗Reſ.⸗Abtheil. zugetheilt; die te reit. Batt. befand ſich beiber Kürafi.- Brig. 
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2te Infanterie-Divifion: Gen-Maj. Schumacher. 


3te Inf.-Brig.:1) Oberſt Roth. 
1fte8 Bat., Mai. Kohlermann. 
Ztes Inf.⸗Regt., Oberſt Schud). | 2te8 Bat., Hmm. v. Parſeval. 
Ztes Bat., Maj. Beith. 
1fted Bat., Hptm. Braun. 
12te3 Inf.Regt., Oberſt Narciß. | 2te8 Dat., Mai. v. Mayer. 
3ted Bat., Mai. Baufd. 
ifte und 2te Schwadron Aten Chevaurlegerd: Regtd., Oberk⸗ei. 
Sehr. v. Lichtenftern. 
2te Apfdge Batt.?) iften Art.⸗Regts., Hptm. Stadelmann. 
2te Dita) der Art.- Ref.» Abth. ) 5te Gpfd. Batt., Hptm. en. 
(3te3 Art.-Regt.), Rai. Daffner 6te 6pfoge Batt., Oberstt. Carl. 
Ste Inf.-Brig.: 4156 Mann Inf. 
233 Pferde. 
18 Gejchüge. 
4te Inf.-Brig.: Gen.⸗Naj. Frhr. v. u. 3. d. Tann⸗Rathſamhauſen. 
10te8 Inf.»Regt.,‘) Oberf-tt. |2te8 Bat., Mai. Leythäuſer. 
Grafv. JonersTettenmweiß.13te8 Bat., Spin. Webger. 
13te8 Inf.-Regt.,®) Oberſt Grafı2tes Bat., Mai. Frhr. v. Schönhueb. 
v. aulenbura Paitippaeich |Stes Bat., Hptm. Hang. 
7tes Yäger-Bat., Hptm. Hoderlein. 
3te und '/s4te Schwadrone) Aten Chevaurlegers-Regts., Mai. 
Sronnenbold. 
Art.-Abth. der 2ten Inf.» ( Ate Apfdge Batt., sptm. Banmäller. 
Divif. (1ftesArt.-Regt.)”) { 6te 6pfdoge Batt., Hrtm. Meg. 


Mai. Diuffinan. Ste Gpfdge Batt, Hptm. Sewalder. 
te Inf.-Brig.: 3569 Mann Inf. 


174 Pferde. 
18 Geſchütze. 
2te Infanterie-Divifion: 7725 Mann Inf. 
407 Bferde. 


| 36 Geſchüutze. 
Art.»Rej.-Abtb.e) (3tes Art.⸗Regt.): Oserft” Bronzetti. 
Tte 6pfdge Batt., Ober-et. Freiherr 
Ste Divif., Mei. Will. | dv. Andrian-Werburg. 
Ste Gpfdge Batt., Hptm. Reder. 
11te (Kartätich-) Batt. Iften Art.⸗Regts., Hptm. Graf v. Thürheim. 


Hte Komp.?) 2ten Inf. Regts., Hptm. Unrein. 
Art.»Kef.-Abth. 16 Gelkhüge.) 
ö— — 140 M 


ann Inf. 

1) Das iſte Jäger⸗Bat. war bis zum Beginn bes Gefechts ber en Kavall.⸗Diviſ. zugetheilt. 

2) Bon der Diviſ.Art. zugetheilt. 

I) Bon der Art.⸗Reſ.⸗Abtheil. zugetheilt. 

4) iſtes Bat. 10ten Inf.»Regte, zur Bedeckung ber Zrains in Artenah. 

5) ıfles Bat. 18ten Inf.-Megts. ber Kürafi.. Brig. zugetheilt. 

6) 1/s4te Schwadron zur 2aſten Inf.-Divif. ablommanbirt. 

7 2te Apfdge Batt. bei ber 3ten Inf.-Brigabe. 

°) Bon ber Art.⸗Keſ.⸗Abth. befand fi bie IRe Divif. bei der Sten Inf.-Brig., bie 2te 
bei der Sten Inf.-Brig., drei Batter. der sten Divif. (te und 10te Spfage fowie 1288 I2pfage 
Batt.) mit der iſten Komp. 2ten Infant.-Regts. bei ber Zählen Inf.» Dieif. 

9) Bon ber Aten Inf. Brig. zur Bebedung zugetheilt. 

10) Die Kartätſch⸗Batt. zu 4 Geſchützen. 
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2te Ravalterie-Divifion: Sen. 2t. Graf zu Stolberg. 
Kav.⸗B eig: Gen.Maj. v. Colomb. 
—— egt. (Schleſiſch.) Nr. 1, Oberſt v. Oppen. 
Schleſiſch. Ulan.⸗Regt. Nr. 2, Oserft-tt. Rode. 
Iſte reit. Batt. IL Armee-Korps, Hptn. dv. Elenfteen. 
Ste reit. Batt. VI. Armee⸗Korps, Hptm. Welg. 
1fted Bayerifch. Iäger-Bat.,ı) Oberſt⸗et. Schmidt. 
Zte Kav.⸗Brig.: 9 ferde. 
eſchütze. 
728 Mann Inf. 


1ftes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, Oberſt v. Hanſtein 
Pomm. Hu el Biucherfche Huſaren) Nr. Oberfi-tt. Frhr. 


v. Salmut 
4te Kav.-Brig.: 1047 Pferde. 
bte Kav.Brig.: Ben.Maj. v. Baumbadı. 
1ftes Schleſiſch. Huf.-Regt. Nr. 4, Mai. v. Kriege eger. 
2tes Schlefiih. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, Oberft-tt. v. Grävenitz. 


5te Rav.-Brig.: 1069 Pferde. 
Bayeriſch. Kür.-Brig.:?) Gen-Maj. v. Tauſch. 
Iſtes Kür.Regt., Sberſt Feichtmayr. 
2tes Kür.⸗Regt., Oder Baumüller. 
Iſte reit. Batt. sten Art. ⸗Regts., Sptm. Frhr. v. Lepel. 
2te reit. Batt.) ten Art. Negts., Sptm. v. Hellingraih. 
1ftes Bat.‘) 13ten Inf.Regts., Mai. Endres. 
Kür.⸗Brig.: 1099 Pferde. 
2 Geſchütze. 
668 Mann Inf. 


2te Kavallerie-Divifton (einfhliehlic 


Bayeriſch. Kür.-Brig.): . . ‚ 4155 ferde. 
eſchütze. 
1416 Mann Inf. 


4te Kav. 2er Gen.⸗Naj. Frhr. dv. Barnelom. 


Stärke des I. Bayerifch. Armee⸗Korps 
und der 2ten Kavallerie-Divifton: 14683 Mann Inf. 
4695 Bferde. 
110 Geſchutze. 


Abtbeilung in Orleans: 
1ftes Bat., Mai. Edart. 


Infant.-Leib-Regt., Oberſt 2 Bat., Mai. v. Baur-Breitenfeld 
Ritter v. Täuffenbad). 3tes Rat. ‚s) Mai. v. Ruoeſch. f 
ifte und Zte Schwadron ten Chevanzlegerd-Kegtß., Mai. Frhr. 

v. Bodewils. 


2 Öefchüge der 1ften Apfdgen Batt. 1ften Art.-Regts., Oder-8t. Lenz. 
Summe: 2142 Dann nt 


250 Pferde. 
2 Geſchütze. 
I) Bon ber Sten Inf.-Brigade zugeteilt. 
3) Der 2ten Kav.-Divif. zugetheilt. 
I) Bon dee Art.⸗Neſ.⸗Abth. zugetheilt. 
4) Bon der Aten Inf.⸗Vrig. zugetheilt. 
8) 12te Komp. zum Train ablommandirt. 
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Anlage Ar. 92. 


Drdre de bataille 


der IL. Armee 
am 15ten November 1870. 


Ober.Zꝛeſehſ⸗shaber:ꝛ General-Steldmarfgalt Friedrich Karl Prinz don 
Preußen, KAöniglide Hoheit. 

Berfönlihe Adjutanten: 1) Major dv. Kroſigk; 2) Rittm. dv. Normann, dia 
suite des Schlesw.⸗Holſteiuſch. Huſ.⸗Regts. Nr. 165 3) PBr.-2t. Graf v. Kanitz, 
à la suite des Braudenb. Huſ.⸗Regts. (Zietenſche Huſaren) Nr. 8. 

Chef des Stabes: Gereral-Major v. Stiehle, General à 1a suite Seiner Majeſtät 
bes Könige. 

Dber-Quartiermeifter: Obern 9. Hertzberg. 

Kommandeur der Artillerie; Beneral-Lieutenant v. Gofomier. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Che Jeuthaus. 

Seneralftab: 1) Majer Schmidt; 2) Major Graf v. Haefeler; 3) 6pim. 
v. Bülow; 4) Hpim. Steffen; 6) Hptm Hugo, ». Sten Brandenb, Inf.⸗Kegt. 
Nr. 48; 6) Pr.-2t. Frhr. dv. d. Goltz, v. teids@ren.-Regt. (1ſten Brandenb.) Nr. 8, 

Adjutantur: 1) Major dv. Niefewand, v. Rheiniſch. Drag.⸗Regt. Nr. 55 2) Hpim. 
Herzbrud), v. 2ten Garde. Megt. z F.3 3) Rittm. Milfon, v. Oldensurgifg. Drag.» 
Rent. Nr. 19; 4) Hpim. d. Byern, v. Tien Brandenb. Inf. Regt. Nr. 60; 5) Br.skt. 
v. Wartenberg, v. Sten Brandenb. Iuf.sKegt. Mr. 64 (Prinz Frledrich Karl von 
Preußen); 6) SebeLt. v. Malkahır, v. iſten Brandenb. Ulan.Regt. (Kaiſer von 
Anßlanb) Nr. 8. 

Stabsofjizier beim Kommandeur der Artillerie: Major v. Werder, & 12 suite 
bes Garde⸗Feſt.⸗⸗Art.⸗Regts. 

Ster Ingenieur-Offizier: Hptm. dv. Bergen, ». d. iſten Ing -Sufp. 

Armee-Intendant: Intendant Engelhard. eld-Iutendant: Geh. Kriegsrarh, Optm. 
v. Schwerler. 

Armee-Öeneral-Arzt: Gen.Arzt Dr. Löffler. 

Kommandant des Hauptquartiers: Attm. Frhr. v. Willifen, ». iſten Vrandenb. 
Ulan.:Regt. (Keifer von Rußland) Mr. 8, 

Kommandeur der Stabswache: Kittm. Graf v. Wartendleben II., v. Garde⸗ 
Huf.-Rtegt. 

Feld-Gendarmerie: Oberſt Kurth, Abth.⸗Aomnand. — Hptm. Schroeder 1. 

Oeneral:-Etappen-Infpeltion: 

Seneral-Infpelteur: General-Major 9. Tiedemann. 

Chef des Generalſtabes: Major Loewe. 

Adjutanten: 1) Pr.»2t. Douglas, ». d. Kav. d. 2ten Magdeb. Landw.⸗Regis. Nr. 275 
2) Gelstt. Schr. dv. Werther, v. d. Kav. b. Htej>Randın.-Bat. (Berlin) Nr. 35. 

Artillerte-Difizier: Oberſt v. Schlegell. 

Ingenienr-Offgier: Major v. Monſterberg. 

Intendant: Intend. Rah Lampel. 

Kommandeur der TFeld-Gendarmerie-Abtheilung: Maier v. Wichert. 

Im Hauptquartier anwesend: 
General-Lient. Friedrich Landgraf don Heflen, Hoheit. 
Gel.-Lieut. Paul Herzog don Medienburg- Schwerin, Hoheit. 


Feldzug 1850,71 — Anlagen. 12 
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Allgemeine Truppen-Ueberficht. 
III. Armee8.:25Bat., 8Schwadr., 14 Batter. (84 Geſch.), 3 PBion.-Komp. 
IX „2. 3, (0. )3n. 
X „ Br 8 0 Un (au In m 
fe Kav-Div.— „ 4 „ 1» (6. )- oo. 


Summe: 73Bat,,525Gwadr., 44 Batter. (264 Geid.), IPion.-Koi 





IH. Armee -Rorps. 


Aommandirender General: General-Fientenant d. Albeusleben IL 

Chef de Generalftabed: Obern v. Boigis-Zßet. 

Kommandent der Artillerie: General-Mojor 9. Bülow. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Meier Sabarth. 

Generalftab: 1) Major v. Kretihman; 2) Hpim. v. Stüdradt; 3) yu-er 
v. Twardowäfi, v. 2ten Yannov. Iaf-Wegt. Kr. 77. 

Adjutantur: 1) Rittm v. Schweinig, ». 2ten Leib Huf-Kegt. Re. 2; 2) Optm 
vd. d. Schulenburg, v. Weit. Bäl.iegt. Wr. 37; 8) Hptm. d. Klöſterlein 
2 . IufısRegt. Mr. 64 (Prinz Briebrih Marl vom Brenfen,; 4) Eci-M. 
vd. d. Schulenburg, v. Braudenb. Hnf.-Regt. (Bietenfge Hufaren) Mr. 3 

2ter Ingenieur-Offizier: Hptm. Bruhn, & 1a sulte d. aten Iugen-Iufp, 















öte Infanterie-Dipifion. 









fi ' 
slE| JE 

Kommandeur: GeneralsLientenant d. Gtälpnagel.*) |3 \E Fi 
Generalfadss-Dffigier: Major d. Lewinski II. 2/8 € 
Adjutanten: 1) Hptm. Wodtke, v. Sten Ofpreuf. Inf.-Regt. Nr. 5; |® |® & 


2) Set⸗et. Graf v. Bernstorff, v. IRen Brandens. Hlan.-Regt. 
(Raifer von Rupland) Rr. 3. 
ole Infanterie-Brigade: Oberſt v. Conta. 
Leib ⸗ Oren.Regt. Eſtes Brandenb.) Nr. 8, Oserhticnt. 


dv. LEſtocq. 
5te8 Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 48, Osef-Bient, v. Ende. 


10te Infanterie-Brigades General-Major v. Shwerin.**) 

2te8 Brandenb. Gren.-Regt. Nr. 12 (Prinz Karl von 
Preußen), Operf-Lient. d. Ralinowäl. 

Gtes Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 52, Ost v. Wulffen.***) 


ww 
— 
J 
I 














Brandend. Jäg.-Bat. Nr. 3, Major v. Iena.t) 
Seite [13] 





*) Murde wegen Kranffeit vertreten burg Ogneral- Major d. Schwerin. 
**) Wurde vertreten bush den Oberſten d. uffen, 
@**) Wurde vertreten durch den Major Graf d. alippenbad 

4) Wurde wegen Berwunbung vertreten buch Major d, Mori 





Bataillone, 
SKmwabronen. 


Nebertrag 
2te8 Brandenb. Drag.» Negt. Nr. 12, Mojor Pfeffer 


vd. Salomon. 
ifte Fuß-Abth. Brandenb. Feld-Art.-Regts. Nr. 3 (Ger 
neral » Feldzeugmeifter) (Re und 2te fäwere, ine um 2ie 


Teite Batterie), Major Grabe.*) -- 


te Selb Bion.«Romp. mit Schanzzeug « Kolonne, Hptm. 


redau. 
Sanitätd-Detagement Nr. 1. —_| 


Summe der 5ten Infanterie-Divifion 


6te Infanterie: Divifion. 


Kommandenr: General-Lieutenant Baron d. Bnddenbrod. 
»Dffigier: Major v. Geißler. 
3) Hptm, Pohl, v. sten Tpüring. Inf-Begt. Ar 35; 
v. Kröcher, v. Sqlesw.Oolſteinſqh. Wan-Regt. Rr.15. 
11le Zufanterte-Brigades General · Major v. Aothmaler. 
Ztes Brandenb. Inf.⸗ tet. Nr. 20, Obern v. Flatow. 
Brandenb. Fuſ.⸗RKegt. Nr. 35, Obern du Pleſſis. 
nete Zuſanterie · arigade: Oberſt v. Rismarch. 
Ates Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 24 (Großherzog von 
eg werin), Dberr Graf zu Dohna.#*) 
8te8 —— nt West: en in Briig 5, karl 
von Preußen), Ds Frhr. Treuſch⸗ v. ar⸗ 
Brandenfeld. 








Aſtes Brandenb. Drag.-Regt. Nr. 2, Obern v. Drigalsti. 

3te Fuß-Abth. Brandenb. Feld · Art. Regts. Nr. 3 (Ge- 
nerals jzemgmeifter) (ste nub ete famere, Ste und ote 
leiqte Batterie), bern · eient. Bed. 

Aſte Geh. Fion. Romy. mit leichtem Feld-Brüdentrain, 


Hptm. Ku 
Sanitte-Detadement Pr. 2. 
Summe der 6ten Infanterie-Divifion 





®) Wurde 5i8 gu feinem Eintreffen vertceten durch Hptm. v. Schlicht. 
®®) Erde wegen Krankheit vertreten durch Oberf-Sient. v. Mob dt. 
12* 
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Sawadronen 


Batailone. 
Rompagnten. 


Gefüge 


Korys · Artitlerie: Oberft v. Presky. 


Reitende Abth. Brandenb. Feld⸗Art. Regts. Nr. 3 (Ge- 
geral-Jet zeugmeiſter) (ife und te zeit. Batterie), Major 


Leng.*) 
2te —XRX Brandenb. Feld-Art.-Regtd. Nr. 3 (Ger 
neral- Feldzeugmeifter) (ste und ate fihwere, Ste und die 
Teißte Batterie), Mojos v. Aynder.**) 
3te Feld-Pion.-Komp., Hptm. Thelemann. 
Sanitätd-Detachement Nr. 3. 


Summe ber Korps-Artillerie 


Kolonnen-Abth. Brandenb, Feld-Art.-Regts. Nr. 3 (Ge- 
neral-Feldzeugmeifter), Hptm. Burdard. 

Ketill-Munit.-Roloune Mr. 1 5i8 5, Inf.» Munit.-Rolonne Mr. 1 Bis 4, 
Bonten-Rolonne. 

Brandenb. Train-Bataillon Nr. 3, Maier v. Pfannenberg. 

Saparetp- Ref.» Depat, Perde-Depot, Melvbäderei» Kolonne, Provianı- 
Kolonne Nt. 1 Bi6 5, Meldlajaretö Nr. 1 bis 12, Train-Begl« 
Egwabron. 











IX. Armee- Korps. 


Kommandirender General: General der Infanterie v. Mankein. 


Chef des Generalftabes: Major Bronfart- v. Sheliendorff. 

Kommandeur der Artillerie: General-Major Frfr. v. Yuttkamer. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Hutter. ***) 

Generalftab: 1) Major v. Wrisberg; 2) Major Scherf, v. Großhezogl He. 
Generalfabe; 3) Hptm. Lignitz. 

Adjutantur: ı) Rittm, Kuhlwein- v. Rathenow, v. ifen Leis-Buf.-Wegt Kr. 14 
2) Petr. v. Britzle, v. 2ten Brandenb. ulanen -Regt. Kr. 115 8) Gel-tt. v. Ry- 
multowski, v. 2ten Sqlleſ. Bren-Regt. Nr. 11. 

2ter Ingenieur-Dffgier: Hptm. Sommer, v. d. 4. Ing-Infp. 

Kommandeur der Stabswache: Rittn. v. Carlöhaufen, & Is suite be# ıfen 
Brandend. Man-Bezts. (Raifer von Rußland) Rr. 3. 


*) Wurde wegen Berwundung vertreten durch den älteften Batterie»Gfef. 
**) Deszleigen wegen Krantfeit. 
***) Desgleigen durch Hptm. Sommer. 


1Ste Snfanterie-Divifion. 
Kommandent: General-Lientenant Frhr. db. Wrangel. 
® 58-Dffigier: Major Luft. 
Anjatanten: 1) Kittm. v. Bül: . Altmärt. Manen-Wegt. Nr. 105 
3) Br.-et. v. Marllowsli IL, d. IRenMfeinifg. Inf, Regt. Nr. as. 
Säfte Iufanterle-Brigades General-Major v. Alumenthal. 
Dapebungifd, FÜf.-Regt. Nr. 36, Ose-Licut. v. Schramm. 
Schleswigſch Inf-Regt. Nr. 84, Obent-tieut. Frhr. v. Rittlit. 
sole Infanterle-Brigade: mit der Führung beauftragt 
Dberft Srhr. 9. Aalkendauſen. 
2tes Schlefiih. Gren. « Regt. Nr. 11, mit der Führung 
beauftragt Dberh-Bient. v. Klein. 
Holfteinfh. Inf.⸗Regt. Nr. 85, 1. Werte. Oserfstient. Köppen. 


Lauenburgiſch. Jäg.-Bat. Nr. 9, Major v. Mindwig. 
Magdeburgiich. Drag.:Regt. Nr. 6, Oben Frhr. v. Houwald. 
ife Fuß ⸗Abih. Schlesw.- Holfteinfch, FFeld- Art.-Regtz. 
Nr. 9 Cifte und te ſchwere, iſte mund 2te leichte Batterie), Major 
d. Heineccius. 
2te en ‚ion. Komp. mit Schanzzeug » Kolonne, SHptm. 
tedler. 
te Feld Pion.-Romp., Hptm. Schul 
ae Detahement Nr. 1. an 
Summe der 18ten Infanterie-Divifion 


Großherzoglich Heſſiſche (25fte) 
Diviſion. 


Kommandeur: General-Lieutenant Ludwig Prinz bon 
Heſſen, Großherzogl. Hoheit. 

Berfönliger Mojutant: Major A la suite b, Inf. Wefterweller- 
dv. Anthoni.*) 

Veneralfabs-Dffiziere: 1) Major d. Heſſe; 9 Königt. Preuß. 
Hrtm. v. Hackewitz. 

Abjutanten: 1) Ober-Lieut. Rothe, v. Art. Korps; 2) Obere 
Seat. Frhr Röder: dv. Diersburg, v. 2ten Meit.Megt. 

Kommandeur ber Feld- Artillerie: Rönigl Preuf. Oberi-Licut, 


Stumpff. 


Im Staböquartier an weſend: 


Major d 1a suite des aten Infı- Regie. Wilhelm Prinz bon 
Heffen, Großherzogl. Hoheit.*) 

Major und Fiügel- Adjutant Gr, Rönigl. Hoheit bed Grofferjogs von 
‚Helen, v. Küchler. *) 
























Bataillone. 
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®) Befond fich feit Beglme des Krieges bei ber Divifen und iR hiernach Malage Fr. > 


du vervelifänbigen. 
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Scmadronen, 
Pionier 
Rompagnien. 


Batallfone, 


Gefgüge, 


Aorys · Artitterie: Oberft v. Presky. 


Reitende — Brandenb. Feld⸗Art. Regts. Nr. 8 (Ge- 
geral· Fe zeugmeiſter) Cife und die reit. Batterie), Major 


Leng.*) 
2te he, Brandenb. Feld-Art.-Regtd. Nr. 3 (Ge 
neral-Feldzeugmeifter) (ste und ate fwere, Ste und ate 
Telgte Batterie), Major v. Runder. **) 
Zte Feld · Pion. Komp., Hptm Thelemann. 
Sanitäts- jement Nr. 3. 


Summe der Korpd-Artillerie 


KRolonnen-Abth. Brandenb. Feld-Art.-Regts. Nr. 3 (Ge- 
neral-Feldzeugmeifter), Hptm. Burchard. 

Ürtil-Munit-Rolonne Mr. 1 dis 5, Inf.» Munit.- Kolonne Mr. 1 Bis 4, 
Bonton-Rolonze. 

Brandenb. Train-Bataillon Nr. 3, Major v. Bfannenberg. 

Sagaretf- Ref.» Depat, Bferde-Depot, Peltsäderel-Rolonne, Provianı- 
Kolonne Mr ı Bis 5, Belblazareih Nr, 1 bie 12, TrainBegl.ı 
E qwadron 











IX. Armee- Korps. 


Kommandirender Gemeral: General der Infanterie v. Mankein. 


Chef des Generalftabed: Major Bronfart- v. Schellendorff. 

Kommandeur der Artillerie: General. Major Frhr. v. Yultkamer. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Hutter. **) 

Generalftab: 1) Major v. Wrisberg; 2) Ralor Scherf, v. Srotheczogl. Heil. 
Generalfabe; 3) Hptm. Lignitz. 

Adjutantur: 1) Rittm, Kuhlmwein- v. Rathenow, v. ifen Leis-Huf.-Kegt. Ar. 15 
2) Pet. v. Britzle, dv. 2ten Brandenb, Ulanen -Regt. Br. 11; 8) Eeh-tt. v. Ry- 
multowski, v. 2ten Sqhleſ. Gren⸗Regt. Nr. 11. 

ter Dngenieur-Dffhier: Hptm. Sommer, v. d. 4. IngsInfp- 

Kommandeur der Stabswache: Fittm v. Carlöhaufen, & Is suite des ıfen 
Brandend, Man-Fezts. (Raifer von Rußland) Nr. 3. 


*) Wurde wegen Bermunbung vertreten durch dem alteſten Batterie-Gfef. 
**) Deszleigen wegen Rranffeit. 
***) Desgleigen dur Hpim. Sommer. 


















Iſte reitende Batterie 
Be: U. Armee-Rorps 


DA: ate veitende Batterie 
VI. Urmee-Sorps 


Summe für das Gr- 
Teht am Walde von 
Mardensir .... 


Treffen bei Coulmiers 
am 9ten November. 


L 
Bayer] 1fte Inf.» Divii,, 
’ et B . 


2teInf.-/ Komp.) . . 
Brig. \lltes Inf.- 
Negt. von 

der Tann 

(2te8 Bat.) 

4tes. Jäger- 
Bataillon . 

Ates Yäger-Bataillon 
des hevanglegerse 
Negiment, Herzog 
Marimilian ... 








3 154 21 















































26] 6] 2991132] 25) 680 
Außerdem Ungerbem 
1 Intend.-Beamter, 1 Interb.-Beamter, 
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ie (49fle) Infanterie-Srigade: Königl. Preuß. Oberft 
”. Windter. 
1ftes anf Fenn eibgarde-Regt.), Obern⸗ eient. Coul⸗ 


nn. 
2tes Inf.-Regt. (Megt. Großberzog), Obern Kraus. 
Ifes — Kr aD Wejor Gerlad,. 


2ie (50fe) Iufanterie-rigade: Oberſt ». Lynder. 
Zies Inf. Regt. (Peib-Re, est), Mojer Winter. 
4te8 Inf.-Regt. (Regt. Brinz Karl), Oserk-Sieat. v. Grünbler. 
2tes Jäg.-Bat. (Leib-Fäg.-VBat.), Major Daudiftel. 


(@öfe) Havalerie-Srigede: ang Preuß. Gen.-Major 


1ftes Reit. -Regt. Gorterieuuiteg. ⸗Regt.), Oserf-ticıt. 
dv. Grolman. 
Ned Rt Regt. (Leib-Chevauzleg.-Regt.), Naier Frhr. 


Keitende — Hptm. Davidſohn. 


Abtheilung der Feld-Batterien (ıfe und 2te ſchwere, Ife, 2te 
und äte Teißte Batterie), Wejor v. Herget. 

Pionier Komp. mit leichtem Feld - Brüdentrain, Hptm. 
Brentano. 

Sanität-Detadhement. 


Summe der Großherzogl. Heſſiſchen (2öften) Divifion. 


Korps-Artiterie: Oberſt v. Zagemann. 
te Fuß · Abth. Schlesw.-Holſteinſch. Feld- Art.-Regts. 
Nr. 9 Cit umd ste ſchwere, Ste und aͤte leichte Batterie), Oberft- 
eient. Colmann. 
2te reitende —S »Holfteinfch. Feld⸗Art.Regts. 
Nr. 9, Optm. König) 
Sanitãts ⸗Detachement 3. 


Summe der Korps⸗Artillerie 

Ein Theil der Kolonnen-Abtheilun, Säleen. Seen. 
Feld⸗ Art.Regts. Nr. 9, —e 

rt. Bunit,-Rolonne Ar. 1 56 3, Inf. —— — rimde 

@roßberzoal, 1, Heinie Munitiond» Kolonnen · Abtheilung, 


Er PanitRofomne Nr. 1 und 8, Inf-Munit.»Lolonne Rr. 1 und 2, 


®) Wurde wegen Rranffeit vertreten durqh Major Anſchüttz. 
®*) Detgleigen durch vi.-eieut. Rudolph. 


Batalllone, 


Shwabronen. 








Geſchude. 








8 








Shwabronen. 
Pionier- 
Rompagnien. 


3 
E 





| 

Ein Theil de3 Schlesw. Holſteinſch. Train«Bat. Nr. 9, 

Major Giersberg. 

ay-Bef-Dep., Bferbe-Depot, Belbbäderel-Rolonne, Prov.-Rolonne 

Mr. 1616 3, Gelbfa, Ar. 1 Bi6 6, Train-BegL-Eemadren. 
Großherzogl. Heſſiſche Train-Abtheilung, Major Kolb. 

LapRef-Depot, BierbesDepot, Belbbäderel-Rolonne, Prov.-Ros 

Tonne Mr. I and 8, Gelblagareif Nr. 1 518 6, Train-Begl-Mb 
teilung. . 


X. Armee-Rorps, 


NAommandixender General: General der Infanterie d. Voigis⸗Rhetz. 


Chef des Generalftabed: Oberh ·Lient. v. Caprivi. 

Kommandeur der Artillerie: Obern Arhr. v. d. Bee. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Obern eient. Cramer. 

Generalftab: 1) Hrtm. Seebed; 2) Hptm Frhr. v. Hoiningen⸗ gen. 
Huene; 9 Pr. td. Bodbielä, dv. ifen Kannov, Drag. Negt. Ar. % 

Adjutantur: ») Mittm Frhr. v. Roſenberg, v. WehfäL Kärafl.-Mest. Rr. 45 
2) Hytm. d. Leſſing, v. Sten WeRfäL Inf.- Regt. Rr. 57; 3) Ritm. v. Willich, 
dla sulte des Zen Bomm. U anen-Kegts. Ar. 9. 

2ter Ingenieur. Offizier: Hptm. Neumeifter, v.d. ten Sag-Iufy. 

Kommandeur der Stabswache: Pr. et. v. Bornſtädt, v. inen Hannon. Uanens 
Regt. Ar. 18, 








19te Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General» Lieutenant d. Shwarkloppen*) 
Generaifabs-Offigier: Major v. Scherff. 
Adintanten: 1) —S—— v. Wehfäl Wanen-Begt. Nr. 5; 
3) Pr.-2t. v. Bernuth I., v. dten WeRfäl. Inf.-Megt. Nr. 16. 


sıfe gufeuteste-Berlanbe: Oberſt Lehmann. 
Oftfrieſijch. Inf.-Regt. Nr. 78, Obern Baron v. Lyncker.**) 
Dldenburgifch. Inf-Regt. Nr. 91, Oserf-Eient. d. Hagen. 

Seite — 


Sgwabronen., 
Bioniers 
Rompagnien, 


Bataillone, 
Gcihige. 





®) Wurde wegen Lrantheit vertreten durch General Major v. Wohna. 
®*) Wurde wegen Berwunbung vertreten buch Oberf-Bient. d. Muiius. 
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Uebertrag 


3Sfe Iufanterie-Brigade: General:Major v. Wedett. 
Zies Weſtfäl. Inf.-Megt. Nr. 16, Ober Hahn⸗ v. Dorfche.*) 
Se» 0 Nr. 57, Obern dv. Cranach. 





1ftes Hannov. Drag, + Wegt. Nr. 9, Oserf-Lient. Graf 
v. Hardenberg.**) 

ifte Fup-Abth. Hannov. Feld-Art.-Regts. Nr. 10 (Re 
und 2te were, iſte und 2te leichte Batterie), Oberft Lieut. 
Schaumann. 

Iſte Feld-Bion.-Komp. mit leichtem Weld. Brüdentrain, 

Hptm. Kleift. 

Zte Feld-Pion.-Romp., Hptm. Lindow. 

Sanität-Detahement Nr. 1. 


Summe der 19ten Infanterie-Divifion 


20ſte Infanterte-Dipifion. 


Kommandeur: General-Major d. Kraatz -Koſchlau. 
Beneralfabs-Dffizier: Hptm. Frhr. v. Willifen. 
pjntanten: 1) Rittm. v. Schendendorff, v. Brandenb. Huf. 

Regt. Gletenſche Hufaren) Rr. 8; 2) Br-2t. Frhr. v. Elverfeldt- 
gen. v. Beverförde-Werried, v. Kalfer Gran Garde: Gren.: 
Aegt. Rr. 2, 
S9fe Infanterie-Zrigades General-Major v. ZBoyna,***) 
Tted Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 56, Draft dv. Blod. 
Ztes Hannov. Inf.-Regt. Nr. 79, Obern v. Valentini.r) 
40fe Infanterie-Srigade: General: Major v. Piringshofen. 


4ted Weftjäl. Inf.-Regt. Nr. 17, Obern v. Ehrenberg. 
Braunſchw. Inf.-Regt, Nr. 92, Otern Haberland. 





annov. Säg.-Bat. Nr. 10, Major Dunin- v. Frayhenet. 
te8 Hannov. Drag.-Regt. Nr. 16, Oterf-Bient. v. Waldom. 
2te Fuß-Adth. Hannov. Feld-Art.-Megtd. Nr. 10 (te und 

Ate fGiwere, Bte mad Ate leichte Batterie), Major Krauſe. 
Seite 


Schwabronen, 


> | Baraittone. 


3 
3 





Rompaguien, 








wo. 





=) Wurde wegen Berwunbung vertreten durch Oberft-Lient. Sannow. 


**) Deözieigen wegen Kranfpeit buch Major d. d. Deden. 
@**) Wurde vertreten burg Cha v. Balentini. 
2) Desgleigen dur Oberf-ieut. d, Boltenftern. 











Uebertrag 
te Gain. "Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Hptm. 
eher. 
Sanitãts Detachement Nr. 2. 
Summe der 20ften Infanterie-Diviflon. 





Aorps-Artillerie: Oberft Baron v. d. Golf. 
Neitende Abth. Hannov. Feld» Art.-Regtd. Nr. 10 cıfe 
amd &te reitende Batterie), Major Körber. 
Zte Fuß Abth. Harınov. Feld Art-Regts. Nr. 10 (ste und 
6te qwere, Ste und Ste Teichte Batterie), Oberf-Bient. Cotta. *) 
Santtät-Detahement Nr. 3. 


Summe der Korps:Artillerie 


Kolonnen⸗ Abtheilung Hannov. Feld-Art.-NRegts. Nr. 10, 
Major Straderjan. 
Urt.» unit. + Kolonne Nr. ı bie 5, Inf.» Mumit. + Kolonne 
nt. 1 dio 


vn Train-Bat. Nr. 10, Rajer vom Berge- u. Herren- 
vorff. 


Bay i. Dep, PierderDepot, Geldhäderel-Kolenne, Vtov. aolonne 
Mr. 1 510 5, Belblagereif Mr. 1 Bis 18, Train Begl-Eätwabron, 


1fte Kavallerie-Divifion. 
Kommandeur: General» Lieutenant d. Hortman. 

Sexeralſtabe Offizier; Major v. Saldern. 

Adlatanten: 1) Nittm. Baron v. Eidjtedt-Peterdwaldt, v. d. 
Kavall. d. Nef.ctantin.sBat. (Stettin Mr. 2) Set.- et. Graf 
zu Eulenburg, v. INen GorberDragmegt. 

ifle Kavaerie-Drigade: General-Major v. Füderig. 

Kiraff.-Negt. Königin (Pommerfdes) Nr.2, Cserk v. Pfuhl. 

Iftes Kommerfch. Ulanen-Regt. Nr. 4, Osap + Lieut. 
dv. Radede. . 

2tes Bommerfch. lanen-Regt. Nr. 9, Oserp-Eient. d. Kfeift.**) 

Seite 


®) Wurde wegen Kranffeit vertreten duch Major Ribbentrop. 
) Desgleigen dur Major Graf Wengersty. 


— 
8 
8 

* 







Bateilfone. 


‚n | S4wapronen. 



















Kompagnien. 
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Rompagulen, 








Bataillone. 
"Ploniers 









Uebertrag 
2ie Aavallerie-Brigade: General-Major Aaumgarth. 
Ofpreufil. 8 Kirafi> Regt. Nr. 3 Graf Wrangel, Obern 

interſeld. — 
reußiſch. Ulenen ⸗Ne a Re; 8, Obern v. Below. — 
Rn Kanen-Regt. Nr. 12, Oserf-Lieut. v. Rofenberg. 


— 
| 
j 








Iſte veitende Batterie I. Armee ⸗Korps, Hptm. v. Selle. 


Eine Seltion des Sanit.-Detad. Nr. 3 vomI. Armee-Kcrps. 
Ein Theil einer Prov.-Kolonne vom II. Armee-Rorps. 


Summe der Iſten Ravallerie-Divifion HM 6 











Ordre de bataille 


der Armee- Abtheilung des Grofiherzogs bon 
Mecklenburg: Schiwerin. 
am15ten November 1870. 





Oer-Zefeßtshaßer: General der Infanterie Friedri gram Grofherjog 

don Medienburg-Shwerin, Königlide Hoßeit. 

Berfönlige Adjutanten: 1) Major und Bägel-Mofut, Fig v. Rettelbladt; 
2) Hptm. und Flügel» Mint. v. Schroetter. 


Chef des Stabes: Obern 9. Kreuskl. 

Kommantenr der Artillerie: 1 Bertr. Oberf-Lieut. Wiebe, 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Ober Braun”) 

Generalftab: 1) Major Stempel; 2) Hptm. Graf dv. Schlieffen; 3) gute 
v. Bietinghoff, v. der oten Krt.-Brigabe. 

Adjutantur: 2 Hptm am Ende, v. 2ten Hanfeat. Iuf.- Regt. Ar. 78; nom 
v. Leithold, A 1a suite des Leib- Gren.: Megts. (iMen Brantenb.) Mr. 8; 
v. Kleiſt, a 1a suite des iſten Glefif. Draz-Wegte. Rr. 4; 4) Pr. et. v. — 
d. b. Reſtrve deb Begtd. d. Gardes du Korpt. 

Kommandant ded Hauptquartierd: Nittm v. Thadden, v. d& Lund. IB 
2ten Bat. (Etettin) IRen Garbe Canbwehr-Flegimente, 





®) Munde wegen anbermeitiger Beriwenbung vertreten durqq Majer Schumanz. 
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Im Hauptquartier anwefend: 


Gene! der Infanterie Eruſt Herzog zu Sachſen · Altenburg, Hoheit. 
un Beiearia Bram rbgroßherzog don Medienburg - Schwerin, 
iigl. Hoheit. 


Get.-Lient, und perfdnl. Anfut. des Herzogs zu Gadjlen-Ultenburg, Graf v. Beuſt. 


Allgemeine Truppen=Ueberficht. 


1. Bayer. U.8.: 27 Bat., 16 Schwadr., 20 Batter. (118Gefd.), 3 Pion.-R. 
Arte SnfDiv. 13 2» .'6,.(%8,.)1 


3 


” 


fe. a % u 6 nn (6 .)2 m 
MeRav.-Div. — nm 24 ” 2 „n (2 .)— 
Mu nn A nr 2 „ (122 n)— nm 
ben nm na A u 2 n (2 u.) 
6te nn — rn % ” 1. (6 „)— nv 
Summe 52 Bat., 134 Schwabr., 39 Batter. (2320efd.), 6 Pion.-R. 


J. Sayerifches Armee- Korps. 


Armee-Korps-Aommandant: General der Infanterie Freiherr v. u. 
3. d. Tann-Rathiambanfen. 
Chef des Generalftabes: Ober v. Heiuleth. 
het en Denealfeben Genrral-Major v. Malaife. 
.Benie-Direltor: Oserf-tient. Riem. 
jeneralftab: 1) Mojor v. Parfeval; 2) Hptm Helvig. 
Adjutantur: ı) Kittm. Frhr. v. Steinling; 2) Hptm. d. Iaf. Frhr. v. Ach, 
Dffiziere des topogr. Büreaus: 1) Hptm. Dürr; 3) Ober-Lient, Schu- 
macher, v. sten Inf-egt. Prinz Karl von Bayern. 
Kommandant bed Stabsquartiers: Hptm. Grünberger, v. Inf.r 
Selb-Regt. 


1fte Infanterie-Divifion. 


Kommandant: General-Pieutenant d. Stephan. 

® 8: 1) DOberh-Bient. Orff; 2) Major v. Gafferling. 

Wojatentur: 1) Hptm d. Inf. Maagen;*) 2) Ober-Lieut. d. 
Kar. Frhr. dv. Roman. 

Genie-Offiziere: 2) Optm Haid; 2) Ober-Sient. Behr. 
dv. Freyberg. 


ie Iufanterie-Srigade: General-Mojor ». Piel. 
Generalßoss-Offigier: Hptm. Angſtwurm. 





Schmabronen. 


Rompagnien. 


Vataillone. 






®) Bunde wegen Krauffeit vertreten durch Ober- Lient. der Art. Frhr. v. Schleich. 
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14 

HH 

Eu 

J 

8,» 
Imf.-Leib-Regt., Oserf Ktter v. Täuffenbadh. 3 
Iſtes Inf: Regt König, Obern v. Hedel.*) 2 
2ies Jäg.-Bat., Mai. d. Ballade. **) 1 


2te Iufanterie-Brigade: General:Major v. Otff. 
Generalfabs- Offizier: Hptm. v. Braunmühl. 
2te3 Inf..Regt. Kronprinz, Obern Schr. v. m. z. d. Tann. 
11te8 Inf. Regt. v. d. Tann, Otert dv. Schmidt.***) 
Ates Jäg.-Bat., Rejor Reichreiter.t) 


tes Zäg.-Bat., Oserft-Sieut. Frhr. v. Maſſenbach. Hr) 

Ztes Chevauzleg.-Regt. Herzog Marimilian, Oserk Auguft 
Frhr. v. Feonrod. 

Art. Abth. Cine apfüge, Ste Apfbge, Ste Spfbge, te Spfdge Batterie 
Ren let.-Regts. Bring Luitpold), Oberf-Sient. Ritter d. Voll mar. 

Munit.-Kolonne G. ıfen Art.-Regt. Prinz Qnitpolb). 

Iſte Sanitäts.Kompagnie. 

gehverpit As, Nr. 1. 

lufnahms · Feldſpital Nr. 9. 
Summe der Iſten Infanterie-Divifion 














2te Snfanterie-Dipifion. 


Kommandant: General-Pieutenant v. Mailinger.ti+) 
Veneralkab: 1) Oserfricut. p. Mud; 2) Maier Kriebel. 
Wdjntantur: 1) Hptm. d. Inf. Euler-Chelpin; 2) Ober- Sleut. d. 

gav. v. Regemann. 
Genie-Offlziere: 1) Hptn. Körbling; 2) Ober.ieut. Haag. 
ste Infanterie-Mrigade: General-Major Roth. 
Seneralfabs-Offigier: Hptm. Nitter v. Kylander. 
3te3 Inf.-Regt. Prinz Karl von Bayern, Sberſt Schud. 








12te3 Inf. Regt. Königin Amalie von Griehenland, Obern 3 
v. Narciß. | 
1ftes Jäg.-Bat., Major Wirthmann. 4ft) 1-4 


Pionier 
Kompaanien. 





— — 








*) Durde bie zu feinem Eintreffen vertreten buch Major Daffenreither. 
®*) Wurde wegen Bermunbung vertreten turh Major Wirthmann. 


#**) Wurde bis zu feinem Eintreffen vertreten dur den bieherigen Rommanben, Dick 


Graf v. Leublfing. 
+) Wurde wegen Sranffeit vertreten durch dytm. Wöhr. 
HH) Deesl. burg Hptm. Reiter. 


HD) Wurde bis ju feinem Elatrefſen vertreten durch General-Major Schumacher. 
HH) Wunde bie zu feinem Gintreffen vertreten durch ben biäherigen Lommandcar, Div 


v. Schmidt. 
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2te Ravalterie-Divifion: Sen. &t. Graf zu Stolberg. 
Ste Kav. 3 — Gen.Maj. v. Colomb. 
—— egt. (Schleſiſch.) Nr. 1, Oberſt v. Oppen. 
Schleſiſch. Ulan.⸗Regt. Nr. 2, Oserf-tt. Rode. 

m reit. Rn II. Armee-Korps, Hptm. v. Eienſteen. 

Zte reit. Batt. VI. Armee⸗Korps, Hptm. Weltz. 

1fte8 Bayeriſch. Jäger⸗Bat.,1) Oberſt⸗et. Schmidt. 

Zte Kav.⸗Brig.: se ferde. 
efhüße. 
728 Dann Inf. 


Iſtes Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, Oberſt v. Hanftein. 
Pomm. Hu tl I Biücerice Hufaren) Nr. 5, Oberfi-tt. Frhr. 


v. Salmut 
4te Kav.-Brig.: 1047 Pferde. 
Ste Kav.Brig.: Gen.⸗Maj. dv. Baumbach. 
Iſtes Sciefifc. Huſ.Regt. Nr. 4, Mai. v. Krieger. 
2tes Schleſiſch. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, Oberk-tt. dv. Grävenitz. 
ste Kav.-Drig.: 1069 Pferde. 


Bayeriſch. Kür.-Brig.:?) Gen⸗Maj. v. Tauſch. 

1fted Kür.Regt., Oberſt Seihtmap. 

2tes Kür.⸗Regt., Oberſt Baumüller. 

Iſte reit. Batt. '3ten Art.⸗Regts., Hptm. Frhr. v. Lepel. 

2te reit. Batt.) Z3ten Art. Regts. Hptm. v. Hellingrath. 

1fted Bat.‘) 13ten Inf. Regts., Mai. Endres. 

Kür.-Brig.: 1098 Pferde. 
12 Geſchütze. 
688 Mann Inf. 


2te Kavallerie: Divifion (einfhliehlic 
Bayeriſch. Kür.-Brig.): . . . . 4155 Pferde. 
24 Geſchütze. 
1416 Mann Inf. 


4te et Gen.⸗Maj. Frhr. v. Barnekow. 


Stärke des J. Bayeriſch. Armee⸗Korps 
und der 2ten Kavallerie⸗Diviſion: 14683 Mann Inf. 
4695 Pferde. 
110 Geſchütze. 


AUbtheilung in Orléans: 
Iſtes Bat., Mai. Edart. 


Infant.-Leib-Regt., Ober ) o.,3 Bat, m 
j. v. Baur-Breitenfeld. 
Ritter v. Täuffenbach. zies Rat. ‚s) Dal, v. Kuoeſch. 
1fte Au ste Fohwadron ten Chevauzlegers- Regts., Mei. Frhr. 
odewils 
2 Geſchütze der Iſten Apfdgen Batt. Iſten Art.Regts. Ober⸗et. Lenz. 
Summe: 212 Mann Inf. 
nn 50 Pferde. 
= Geſchütze. 
1) Bon der Iten Inf.-Brigade zugetheilt. 
2) Der 2ten Kav.-Divif. zugetheilt. 
3) Bon ber Art.:Ref.-Abtb. zugetheilt. 
4) Bon der sten Inf.»-Brig. zugetbeilt. 
8) 12te Koınp. zum Train abkommandirt. 
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Anlage Ur. 92. 


Drdre de bataille 


der II. Armee 
am 15ten November 1870. 


Ober· eſehſlshaber: General · Zeldmarſchall Friedrich Karl Prinz don 
Preußen, Koͤnigliche Hoheit. 

Perſönliche Adjutanten: 1) Major v. Kroſigk; æ) Rum. v. Normann, & Ta 
suite des Schlesw.⸗Holſteinſch. Huſ.⸗Kegté. Nr. 165 3) Prakt. Graf v. Kanitz, 
à la suite des Brandenb. Huſ.⸗Regts. (Jietenſche Huſaren) Nr. 8. 

Chef des Stabes: General-Major v. Stiehle, General à 1a suite Seiner Majefät 
des Könige. 

Dber-Duartiermeifter: Oberſt 9. Hertzberg. 

Kommandeur der Artillerie: General-Lientenant 9. Golomier. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Oberß Jeunthaus. 

Generaljtab: 1) Majer Schmidt; 2) Major Graf dv. Haefeler; 3 Hptm. 
dv. Bülow; ©) Hptm. Steffen; ©) Hptm. Hugo, v. 5ten Branbenb. InfrRegt, 
Nr. 48; 6) Pr.-2t. Frhr. dv. d. Goltz, v. teib-@ren.-Regt. (Ifen Brandenb.) Nr. 8, 

Adjutantur: 1) Major dv. Nieſewand, v. Rheiniſch. Drag.-Wezt. Nr. 55 2) Hpim. 
Herzbruch, v. 2ten Garde Regt. 3. F.; 3) Rittm. Miilfon, v. Olbenburgiſch. Drag.» 
Regt. Nr. 195 4) Hptm. d. Byern, v. Tten Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 60; 5) Pr.Lt. 
v. Wartenberg, v. Bten Braudenb. Inf.⸗egt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von 
Preußen); 6) Grk-tt. v. Maltzahn, v. iſten Brandenb. Ulan.Regt. (Kalfer von 
Außlanp) Nr. 8. 

Stabsoffizier beim Kommandeur der Artillerie: Major v. Werder, à 1a suite 
des Garde⸗Feſt.⸗Art.⸗Regts. 

2ter Ingenieur-Offizier: Hptm. v. Bergen, ». d. iſten Ing -Iufp. 

Armee- Intendant: Intendant Engelhard. BelbsIntendant: Geh. Kriegsrarh, Optm. 
v. Schwedler. 

Armee-General-Arzt: Gen.Arzt Dr. Löffler. 

Koınmandant des Hauptquartierd: tt. Frhr. v. Willifen, v. iſten Brandenb. 
Ulan.:Regt. (Raifer von Rußland) Nr. 8. 

Kommandeur der Stabswache: Rittm. Graf v. Wartendleben II., v. Gare 
Huſ.⸗Regt. 

Feld-⸗Gendarmerie: Obern Kurth, Abth.⸗Kommand. — Hptm. Schroeder J. 

General-Etappen-JInſpektion: 

General⸗Inſpekteur: General-Major 9. Fiedemann. 

Chef des Generalſtabes: Major Loewe. 

Adjutanten: 1) Pr.»2t. Douglas, v. d. Kav. d. 2ten Magdeb. Landiv.-Hepts. Nr. 275 
2) Sel.»it. Frhr. v. Werther, v. d. Kav. d. Reſ.⸗Landw.⸗Vat. (Berlin) Nr. 35. 

Artillerie-Offizier: Oberſt v. Schlegell. 

—— — Major v. Monſterberg. 

Intendant: Intend.Rath Lampel. 

Kommandeur der TFeld-Gendarmerie-Abtheilung: Majer v. Wichert. 

In Hauptquartier anweſend: 
General-Lieut. Friedrich Landgraf don Heflen, Hoheit. 
Sel.-kieut. Paul Herzog don Mecklenburg⸗Schwerin, Hoheit. 


Feldzug 1870/71 — Anlagen. 12 
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Sqwadtonen. 


Belgüge. 
Bionier 
Rompagnteu. 


ifte Feld-Genie-Diviflon (8 Geb-Gente Komp.*) mit 2 Pionien, 
3 Brüden- und 1 Beld-Telegrapfen-Eguipage), Major Staudacher. 
Haupt- Munitiond- Kolonne (. dten Wer.-WRegt. Königin Mutter), 
Major Minges. 
Seinen pfl.⸗Abth. Nr. 5. 
ufnahmd-Weld| fpital Nr. 6, 10 und 11. 








17te Infanterie-Dipifion. 

Kommandeur: General-Fieutenant v. Shimmelmann.**) 
Generatkabs-Offigier: Major Fifcher. 

Apjutanten: 1) Hptm. v. Ballufed, v.d. IRen Ing.-Infp.; 2) Pr.stt. 

Livonius, v. 2ten dauſeat Inf-Regt. Ar. 7 
33Re Iufanterie-Brigade: General: Major er.». Kotlwitz. 
1fes Sanfeat. Inf. Rest. Nr. 75, Oserf-tient. p. d. Often. 
Nr. 76, Obern v. Neumann, 


safe Sufanterie inne (roten 3 Meclenburgiſche): 
Medlenburgiſch Sen: Regt. Nr. 89, Osck d. Lleiſt. s|_ 


Füf.-Regt. Nr. 90,**®) Obem Dejanicz- 
v. Gliszczyneh 38— 


Bataillon, 


F7 
[ 

I 

I 








Medlenburgifh. Jäg. Bat. Nr. 14, Major v. Gaza. n S 


17te Aavalerie-Brigade: General-Major v. Rauqh 
1fte® Medlenburgifh. Drag.» Regt. Nr. 17,1) Obern 
dv. Kahlden. 


Seite [18] 














*) Die iſte und 2te Gelb-@enle-Lompogne nebf 2 Plonier-Eguipagen befanden A} Irim 
IL Baperifgen Urmer-Rorpt. 
#4) Wurde vom 16ten Rovember an wegen Kranffeit vertreten Dun} General ·tieie⸗⸗ 
vd. Tresdow II. 
* Daß 2te Bataillon befand fich vom 1Sten Rovember BIS Atem Deyember auf dem 
Barfe von Zonl zur Divifien. 
+) Zraf am I7Ren Movember bei der Brigade ein, nahdem c$ ans bem Bedkanbe 
der Truppen bes General»@onvernemente Reims aubgeffieben war. (Bergl. AfelIL, Er 
Tage Ar. 7a) 


Uebertrag 
2tes rent Drag.» Regt. Nr. 18, Oserk-Sieut, 
Rathenow. 
2tes — Ulan-Regt Nr. 11, Obern Uı 
Graf zu So) EA ar or Bau 





Zte (Medienburgifche) Fuß · Abth. (ste und ste fowere, Ste und ate 
Teigpte Batrerie) und 1fte und Ste reitde. Batterie Schlesw.⸗ 

olfteinch. Fendt. Regts. Nr. 9, Major Koffe 

1fte Feld-Pioniersompagnie mit leichtem Feld-Brüden- 
train, Hptm. Lilie. 

Sanitätd-Detahement Nr. 2. 

Bon der Kolonnen-Abth. Schlesw.-Helfteinich. Feld-Art.- 
Regts Nr. 9: Krt-Muntt.-Rolonne Rr. 4 und 5, I:f-Munit.s 
Kolonne Ar. Bund 4. 

BomSglesw.-Holfteinfh.Train-Bat.Nr.I: Pferbe-Depot,geib- 
Biderel-Rolonne, Brov.-Kolonne Ar. 1,4, b, Gelblazareih Nr.75iß 9, 


Summe der 17ten Infanterie-Divifion 


22fte Infanterie-Divifion. 


Kommandeur: General» Major dv. Wittid. 

Generaifass-Dffizter: Major d. Holleben. 

Wjntanten: 1) Rittm. Graf dv. Schliphenbach, v. Rheintſch. 
Drag-Regt. Ar. 5; 9) Pr». v. Kleiſt, v. Aten Heffiih. Inf.» 
Rest. Nr. ©. 

Im Staböquartier anwefend: 

General der Infanterle Georg Herzog zu Sahjen-Meiningen- 
Hilpburghanfen, Hoheit. 

BlügelsRpjutanten: Obern Frhr. v. Egloffftein, Maier d. Engel. 
Asfie Infanterie-Brigade: Dberft v. Kontzul 

zus Thleingifä. Inf.» Regt. Nr. 32, Obern d. einem) 

. Ne. 95, Obern v. Bededorfi.**) 

Ze 3 fanterte-Bertgade: General-Major v. Shkopp.***) 

Sted Heffic. Inf.-Regt. Nr. 83, One Marfchalle 
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* ———— 9 Hl — 
Tharing. Inf.» Regt. Nr. 94 (Großherzog von 
Sachen), mit Süfr.Beaufte. Obert · eient v, Ballmenjtein.tr) | 3——| — 
Seite [12] 





®) dahrte die aiſte Inf.-Brig. und wurde vertreten durch Oberf-Bient. v. Bas 


) Wurde wegen Berwundung vertreten duch aj. d. Conring. 


@**) äßte bie 2iRe Dafanterie - Diviſlon und wurbe vertreten duch Obern Marfchalle 


v. Bieberftein. 
+) Wurde vertreten durch Major d. Schorlemmer. 


+1) Durde 618 zu feinem @intreffen durqh den älteRen Etabsoffijier vertreten, 


172* 







Datalfone. 


Uebertra⸗ 
iſtes —8 Huſ.⸗Regt. Nr. 13, Oberß -eicat. v. Heudu 
2te Fuß ⸗Abth. (ste und sie ſwere, Ste und Ate leichte Batterie), 

Ste und Gte leichte Batterie Heſſiſch. Beld- Art.» 
Negts. Nr. 11, Major dv. Uslar. — 
Iſte Feũ „Bion.- Komp mit leichtem Feld ⸗ Brüdentrain, 
‚Hptm. v. Holly- und Poniengieg. 
Ste Feld Bion.-Komp., —— v. Heemötert. 
Sanität3.Detahement Nr. 2. 
Bon der Kolonnen-Abth. Sefiic- Felde Art. Regts. Nr. 11: 


TE 


Urt» Bunit,-Xolonne Nr. 2, 3,5, Inf-Munit.-Rolonne Ar. 1 mub 3. |— 


Vom Heffligen Train-Bat. Nr. 11: 
BroviantLolonne Mr. 2 und 4, Belblajareif Ar, 5 und & 


Summe der 22ften Infanterie-Divifion 


2te Kavallerie-Diviſion. 
Kommandeur: General - Lieutenant Graf zu Stolberg- 
Wernigerode. 


Generalßabs- Offizier: Sptm. Kähler. 

Abjutarten: 1) Hittm Graf v. Balleſtrem, v. LeibRärafj.- 
Nest. GSateſiſcee) Mr. 1; 2) Pr.»2t. v. Holwede, v. ztcı 
egiehig. duſ. Regt. Ar. & 


3te Aavallerie-Zrigade: Gen.-Major v. Colomb. 


Leib-Kürafi.-Kegt. ( ) Rr. 1, — vo 
Ssiefifg. eh iche al ae prai 


4e Anvallerie-Brigade: Gen.⸗Major Arhr. v. Barnelow. 
Iſtes Leib-Huf.- 3 i 
— Sur ——— 
Frht. dv. Salmuth, 
5fe Kavallerie-Brigade: Gen.-Major v. Raumbach 


Ines Sarg. Huf Vest. Fi 4, Mejor v. Krieger. 
Rr. 6, Oserß-tient.d, Graeveniß. 





ifte reit. Batterie II. Armee Korps, Hptm. v. Elenfteen. 
He » VI. . Hp Weltz. 
Eine Prov. Kolonne und ein Feldlaz. vomVI. Armee-Rorvs. 


Summe der 2ten Ravallerie-Divifion Pr 


Spmabronen. 
















.& 
KEN 
sr 








Ate Kavallerie: Dipifion. 


Kommandeur: General der Kavallerie Albrecht Prinz 
von Preußen (Bater), Königliche Hoheit. 
Berfäntige Mbjutanten: 1) Major v. Grodzki, v. Brandent. 
Hufe Wegt. (Zietenſche Hufaren) Mr. 35 2) Major Hagen, 

». Cittfanifg. Drag.-Kegt. Ar. ı (Prinz Misceht von Preufen), 

Generalfabs-Dffizter: Major v. Verfen. 

Anjutanten: 1) Nittm. v. Treskow, dv. Könige-guf-Regt. Cifien 
Rpelxifgen) Rr. 7; 2) Pr-tt. v. Bachmayr, v. 2ten Held. 
Huf-Begt. Ar. 14. 

Im Staböquartier anmwefend: 

Gel..2ient. Bernhard Erbprinz zu Sadien- Meiningen- 
Hildburghaufen, Hopeit. 

MINE. Begleiter beffelsen: Hptm. Frhr. v. Schleini, v. 2ten Garde - 
Reg 8 

Ste Auvakerie-Brigade: General · Major v. Hentheim. 
Weſtpreuß. Kürafj.-Regt. Nr. 5, Oserptient, v. Arentſchildt. 
Poſenſch. Ulan.-Regt. Nr. 10, Obern Frhr. dv. Barnelow. 

Be Anvakerie-rigade: Oeneral-Major v. Aernhardi. 
Defimeuß, Ulan.-Regt. Nr. 1,*) Obern v. Redom. 
Thüringifh. Ulan.-Regt. Nr. 6, Major v. Knobloch. 

10fe Aavakerie-Zrigade: General-Major v. Aroſign. 
Rheinife. Drag.-Regt. Nr. 5, Osert Wright. 

Aes Leib-Huf.-Regt. Nr. 2, Oserr v. Schauroth. 


ifte reit. Batterie V. Armer-Korps, Hptm. v. Manteuffel- 
gem Zoegent. 

de» » XL » . ‚Mae Frhr. v. Schlot⸗ 
heim. 





Eine Prov.-Rolonne vom V. Armee⸗Korps. 
Eine Settion eines Sanität8-Detachements vom XI. Armee- 
hd. 
Summe der Aten Kavallerie-Divifion 


Ste Kavallerie-Divifiom. 


Kommandeur: General-Lieutenant d. Rheinbaben. 
Generalfans-Dffigier: Nittm, v. Heifter, v. Mogdebursifg. 
EufsBegt. Rr. 10. 
Anjutanten: 1) Kitten. v. dem nefebed, v. Thüringifg. Huf.-Negt. 
Nr. 135 2) vr.-et. d. Banfen- gen. v. d. Often, v. Iften 
Hannoverfg. Man-Wegt, Ar. 18. 


‚Batailfone. 
Sqwadronen. 
Gefüge. 








Pionier» 
Kompagnien 








*) Die IRe und dte Schwedren waren nad Eedan bez. Berfaileh abfommandirt. 


Gehzug 1870,71 — Wnlagen. 
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Uebertrag 


söfe Auſaulerie · rigade: General ⸗Major v. Wedett. 


Zies Wefäl. Inf.-Regt. Nr. 16, Obern Hahn⸗ v. Dorfche.*) 
Btes u uf 9 Nr. 57, PN ar a 





iftes Hannov. Drag, Regt. Nr. 9, Oberf»Lient. Graf 
dv. Hardenberg.**) 

ifte Fuß · Abth annov. Teld- Art. Regt3. Nr. 10 cıfe 
und 2te fGwere, IMe und 2te Teihte Batterie), Oberfl eient 
Schaumann. 

ifte Feld» ja komp. mit leichtem Feld. Brüdentrain, 
‚Hptm. Kleiſt. 

Zte Feld-Pion.-Fomp., Hptm. Lindow. 

Sanitätd-Detahement Nr. 1. 


Summe der 19ten Infanterie-Divifion 


20ſte Infanterie-Dipifion. 


Kommandeur: General-Major d. Krank - Koflan. 
Venerainabs-Dffizier: Hptm. Frhr. v. Wilifen. 
Adjutanten: 1) Rittm. v. Schendendorff, v. Brandens. Huf. 

Regt. (Bietenfe Hufaren) Nr. 3; 2) vr. et. Frhr. v. Elverfeldt- 
gen. dv. Beverförde-Werries, v. Kalfer Kranz Garde:Bren. 
West. Rr. 2. 


39Ae Infanterie-Mrigades General-Major v. Boyna,***) 
Tees Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 56, Obern v. Blod. 

Ztes Hannov. Juf.Regt. Nr. 79, Oser v. Balentini.t) 
40fle Infanterie-Brigade: General: Major v. Piringshofen. 


Ate8 Weltjäl. Inf.-Regt. Nr. 17, Obern v. Ehrenberg. 
Braunſchw. Inf.Regt. Nr. 92, Otern Haberland. 








Hannov. Jäg.-Bat. Nr. 10, Major Dunin- v. Frndewin. 
2te8 Hannod. Drag.-Regt. Nr. 16, Orerf-Bieut. v. Waldom. 
2te Fuß-Aoth. Hannov. Feld-Art.-Negts. Nr. 10 @te und 

re fgwere, Bte und die leichte Batterie), Major Krauſe. 
Seite 


Baralllone. 
Sqwadronen. 


I 
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Pioniere 
Rompagulen. 





| 
j 











=) Wurde wegen Berwundung vertreten dur Oberft-Rient. Sannow. 


®*) Debgleigen wegen Kranffeit dutch Major v. d. Deden. 
***) Wurde vertreten durch Cha v. Baleutini. 
+) Detgleigen durch ObcrR-tieut. d. Boltenftern. 





Uebertrag 

2te Ib Pion. Komp. mit Schanzzeug- Kolonne, Hptm. 
eyer. 

Sanits  Detadement Nr. 2. 

Summe der 20ften Infanterie-Diviflon. 





KAorps-Artilterte: Oberſt Baron v. d. Goctz. 
Neitende Abth. Hannov. Feld-Art.-Regts. Nr. 10 Re 
und Bte zeitende Batterle), Major Körber. 
Ste Fuß Abth. Hannov. Feld. Art» Regts. Nr. 10 (ste und 
6te fAmere, öte und öte Tele Batterie), Oberf-Eient. Cotta. *) 
Sanitäts-Detagement Nr. 3. 


Summe der Korps-Artillerie 


Kolennen- Abteilung Hannov. Feld-Art.-Negts. Nr. 10, 
Major Straderjan. 
et. Munit, » Kolonne Mr. 1 bio 5, Inf.» Mumit. » Kolonne 
Rei bis 


Ganzen, Zrain-Bat, Nr. 10, Major vom VBerge- u. Herren. 
or. 


Bay Ref. Dey. Pferde-Depot, Gelbbäderei-Kolonne, Prov.-Kolonne 
Pr. 1510 5, Belblagaretp Mr. 1 5i6 19, Train Begl-Eätsabron, 


. 1ite Kavallerie-Diviſion. 
Kommandeur: General-Lieutenant d. Hartmank. 

Generalfabs-Dffigier: Major v. Saldern. 

Knjatanten: Nitim Baron v. Eidjtedt-Peteröwaldt, v. d. 
Kavall. b. Ref.-Lantio.Bat, (Stettin) Mr. 315 2) Set.-et. Graf 
zu Eulenburg, v. iften Garde ⸗Drag · Regt. 

ifle Kavaſterle· Arigade: General- Major v. Aüderitz. 
Küraff.-Negt. Königin (Pommerſches) Nr.2, Cherk v. Pfuhl. 
Iftes Ponmerfdh. Ulanen» Regt. Nr. 4, Dserk - Bient. 


dv. Hadede. 
2tes Bommerfh.Ulanen-Regt.Nr.9, Oserf-Bieut. d. Kleiſt. 
Seite 


®) Burbe wegen Kranfpeit vertreten buch Malor Mibbentrop. 
) Desgleigen darq Mojo: Graf Wengeröty. 


$ | Geige. 


1 
- 







Bataillone. 
Sqwadronen. 
Seſchade. 


= 
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AHAFE: 
883] °& 


Uebertrag 
2ie Aavalterie· rigade: General-Major tRaumgarth. 
Ofprenfili, Kürafje Regt. Nr. 3 Graf Wrangel, Obern 

v. Winterjeld. 


Oſtpreußiſch. Ulanen-Regt. Nr. 8, Oserk v. Below. 
KittHauifh. Mlanen-Wegt. Nr. 12, Oserf-Eicat. v. Rofenberg. 


— 
II 
I 





Iſte zeitende Batterie I. Armee-Rorps, Hptm. v. Selle. 


Eine Seltion des Sanit..Detach. Nr. 3 vomI. Armee-Rerps. 
Ein Theil einer Prov.-Rolonne vom II. Armee-Korps, 


Summe der Iſten Kavallerie-Divifion 

















Ordre de bataille 


der Armee Abtheilung bes Großherzogs bon 
Mecklenburg: Schtverin. 
am 15ten November 1870. 





Oer-Mefeßtsgaber: General der Infanterie Friedrich Franz Gro 

v a hier 

Berfönlige Adjutagten: 1) Major und Glagel · adjut. Frhr. v. Nettelbladt; 
2) Hptm, und Glügel- Mint. v. Schroetter. 


Chef des Stabes: Ober 9. Arenskl. 

Kommanteur der Artillerie: i Berte. Oberf-Lieut. Wlebe. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Ost Ztrann.®) 

Generalftab: 1) Mejor Strempel; 2) Hptm. Graf v. Schlieffen; 3) gm 
v. Bietinghoff, v. der ten Krt.-Brigabe. 

Adjntantur: 1) Hptm am Ende, v. Ren Hanfeat. Iaf.-Begt. Wr. 76; 2) gyim 
d. Leithold, à 12 suite des Leib-Gren.: Regte. (inen Brantenb) Mr. 8; 3) Süte. 
dv. Kleift, A 1 suite des IRen Sqiefſch. DrazWegts. Ar. 4; 4) Pr. 2 d. Kohe 
v. d. Keſerve bes Regts. d. Garbes du Korpt. 

Kommandant de Hauptquartier: Mittm. v. Thadden, v. d Lanbım. IE 
Men Bat, (Etettin) ıRen Garde Landwehr-Regimente. 





®) Wurde wegen andermeitiger Berwendung vertreten durch Maier Schumann. 
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Im Hauptquartier anweſend: 


General ber Infanterie Ern © Altenburg, t. 
ne ‚den — een ee egwerin, 


ea. aänigt KH —F de Herzogs zu Saqhſen ⸗nitenburg, Graf v. Beuſt. 


Allgemeine Truppen⸗Ueberſicht. 


er. A.K.: 27 Bat., 1 Schwadr. Vaner. each „3 Bion.-R. 
Are nf Din. 1 3 


ſte 4 ” 8 n (3 .) 3 ” 

te Kad.-Div. — „m 4 ® 2» (2 .)— 
nn Mn 2 (2) 
nn An 2. (2 u.) u 

te m „2% „ 1, (6 ,.)— nv 
Summe 5 Bat., 134 Schwabr., 39 Batter. (232Gejd.), 6 Pion-R. 


I. Sayerifhes Armee- Korps. 


Armee-Aorys-Hommandant: General der Zufanterle Freiherr v. u. 
3. d. Tanı-Rathiamhanien. 
Chef des Generalftabes: Obern v. Seinleih. 
‚Artillerie Direktor: @eneral-Major v. Malaife. 
Genie-Direltor: Oberk-Lient. Riem. 
eneralftab: 1) Mejsr v. Parfeval; 2) Hptm. Helvig. 
Adjutantur: 1) wittm, Frhr. v. Steinling; 2» Hptm. d. Iaf. Frhr. v. Ach. 
Dffigiere des topogr. Büreaus: 1) Hptm. Dürr; 9) Oter-kient. Schu, 
macher, v. &ten Iaf.-Wegt. Prinz Karl von Bayern. 
Kommandant des Stabsquartiers: Hm. Grünberger, ». Yaf.- 
BeibeBegt. 


1fte Infanterie-Divifion. 


Kommandant: General-Lientenant v. Stephan. 
Generelßeb: 1) Obem · eient. Orfi; 2) Major v. Cafferling. 
Adiataatar: 1) Hptm. d. Inf. Waagen; *) 8) Ober-Lieut. d. 

Re. Frhr. d. Roman. Seit Fin 
Gentle-Dffiziere: 2) Hptm. id; 2) Ober-Lient. r. 

v. Freyberg. 


ie duſanierle·rigade: General-Major v. Diet. 
Generalkads- Offizier: Hptn. Angftwurm. 






Kompagnien, 





Bataillone. 





®) öde wegen Rranffeit vertreten durch Ober - Lient ber Met. Frhr. v. Schleich. 
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Bataillone, 


Inf.-Leib-Regt., Obern Ritter v. Täuffenbad. 
1ftes Inf.-Regt König, Obern v. Hedel.*) 
2ted Jäg.-Bat., Mai. d. Ballade. **) 

2te Infanterie-Brigade: General-Major v. Orff. 
Beneralfads-Dffigier: Gpta. v. Braunmühl. 
2tes Inf. Regt. Kronprinz, Obern Frhr. dv. n. z. d. Tann. 
11te8 Inf. Regt. v. d. Tann, Obert dv. Schmidt.***) 
Ates Jãg.⸗Bat., Major Refcreiter.t) 


OAtes Jãg.Bat., Oberf-Lieut. Frhr. v. Maſſenbach. ) 
Ztes Stevaugleg-Kegt. ‚Herzog Marimilian, Osert Auguſt 
Frhr. v. Leonrod. 
Art.» Abth. (ie apftge, Bte Apfdge, bte Spfdge, te Spfbge Batterie 
Ren frt.-Regts, Prinz Luitpoßb), Oberſ · eient. Ritter v. Bollmar. 
Munit.-Kolonne G. ıfen Art.-Regt. Prinz Lultpold). 
ifte Sanitäts.Kompagnie. 
eldverpfl. Abth. Nr. 1. 
ufnahms-Feldfpital Nr. 9. 


Summe der Iſten Infanterie-Divifion 





2te Infanterie-Dipifion. 


Kommandant: General-Fieutenant d. Mailinger.trj) 
Generalfab: 1) Oberf-Bleut d. Mid; 2) Maier Kriebel. 
“djntantur: 1) Hpim. b. Inf. Euler:Chelpin; 2) Oser- Lleut. d. 

Rad. v. Regemann. 
Senie-Offfiziere: 1) Hptm. Körbling; 2) Ober-Lieut. Haag. | 
3te Infanterie-Brigade: General-Major Roth. 
Generalpabs-Offizier: Hptm. Nitter dv. Xylander. 
3tes Inf.-Negt. Prinz Karl von Bayern, Dse Schuch. 
12te8 Juf. Regt. Königin Amalie von Griechenland, Oserh 


dv. Narciß. 
Aſtes Yäg.-Bat., Maier Wirthmann. trtt) 















1 
‚Seite | 7] 








®) Wurde bis zu feinem @intreffen vertreten duch Maler Daffenreither. 
®*) Wurde wegen Bermunbung vertreten durch Major Wirthmann. 
#e%) Wurde bis zu feinem Eintreffen vertreten durch ben Bißferigen Rommusben, Die 
Graf v. Leublfing. 
+) Wurde wegen Kranffeit vertreten durch Hptm. Wöhr. 
+) Deesl. dur Hptm. Reitter. 
A) wurde bio zu feinem Eintreffen vertreten durch @eneral-Major Schumacher. 
Hr) Wunde Bi zu feinem Gintreffen vertreten durch ben bioherigen Zommanbe, DieR 
v. Schmidt. 


167* 


Im Hauptquartier anmefend: 


Generai der Infanterie Eruſt Series u Safen-Altenburg, Hoheit. 
23 —5 Franz Erogrohherzog don Medienburg - Schwerin, 
gl. Hoheit. 


Get.-Bient. und perfünl. Abjut. des Herzogs zu Gadfen-Uitenburg, Graf v. Beuſt. 


Allgemeine Truppen Meberficht. 
.: 27 Bat., 16 ., 20 Batter. (11 3,3 Bion.R. 
— Bat, 1 Schwadr. Bater. goeg Bion. K. 


1Tte Inf.Div. 13 „ ” 6 
n„. 120. 4 ” 6206 .)2 um 
teRav.-Div. — „m 24 " 2. (2 .)— v 
Hu nn M ” 2 n (122 n)— nm 
En nn 4 ” 2» (2 .)— 
be nn — 0 0 u 1. (06 „)—_n» 
Summe 52 Bat,,134 Schnabr., 39Batter. (232Cejd), 6 Plon-R. 


I. Sayerifches Armer- Korps. 


Armee-Aorys- Kommandant: (henerat der Infanterie Freiherr v. u. 
3. d. Zanı-Rathiambanfen. 
Chef des Generalftabes: Obern v. Heiuleth. 
Artillerie- Direktor: General-Major v. Malaife. 
[d-Genie-Direltor: Oserf-kieut. Riem. 
jeneralftab: 1) Major v. Parfeval; 2) Hptm. Helvig. 
Adjutantur: ») Kittm. Frhr. v. Steinling; 2) Hptm. d. Iaf. Frhr. v. Aſch. 
Dffigiere des topogr. Büreaus: 1) Hptm. Dürr; 2) Ober-Lient. Schu- 
macher, v. sten Inf.-Regt. Prinz Karl von Bayern. 
Kommandant des GStabsquartierd: Hptw. Grünberger, v. Inf. 
Leiß-Regt. 


1fte Infanterie-Dipifion. 


Kommandant: General-Fieutenant v. Stephan. 
Generalfad: 1) Oberf - eieut. Orff; 2) Major v. Gafferling. 
Wintantur: 1) Hptm. d. Iuf. Waagen; *) 3) Oser-Lieut. d. 

"av. Frhr. dv. Roman. 

Gente-Offisiere: 2) Hptm Haid; 2) Ober- eient. Erhr. 

d. Freyberg. 


ifie Infanterie-Mrigade: General.Major v. Dieil. 
Generalßads-Offigler: Hptm. Angſtwurm. 











Sqhwadronen. 
Pionier 
Rompagnien, 


Vataillone. 








®) Wurde wegen Rranfpeit vertreten durch Ober- Lient. ber art. Frhr. v. Schleich. 


170% 





Bataidone, 


Iſte Feld-Genie-Diviflon (8 deld · Genle Komp.*) mit 2 Pionier, 
3 Brüden- und 1 Beld-Telegrapfen- Egnipage), Major Staudacher. 
Haupt- Munitiond» Kolonne (v. 3ten Krt.-Regt. Königin Mutter), 
Major Minges. 
överpfl.Wbth. Sr. 5, 
—— fpital Nr. 6, 10 und 11. 





17te Infanterie: Divifion. 

Kommandeur: General-Fieutenant d. Schimmelmann.**) 
»Dffigter: Major Fiſcher. 

: 1) Hptm. v. Ballufed, v.d. iſten Ing.-Infp.; 2) Pr.stt, 

Livonius, ». 2ten Hanfeat. Inf-Wegt. Ar. 76. 
33fie Iufanterte-Brigade: General: Major Zar. v. Kotlwitz 
ine Hanſeat. Onß. Regt. Nr. 2 Obern · ient. v. d. Often. 
Nr. 76, Ober v. Neumann, 


34.4e Infanterie Burtgade (Grote Medlenburgiiche) : 
ehe güiche 


Batailfone. 











Medlenburgiſch Sem; —* Nr. 89, Obern v. Kleiſt. 3 
Füf.-Regt. Nr. 90,***) Osern Dejanicz- 

v. Gliczcyyneh 

Medlenburgiſch. Yäg.-Bat. Nr. 14, Mojor v. Gaza. 1 

17te Anvaerie-Brigade: General · Major v. Rauch 

1ftes Medlenburgiſch. Drag.Regt. Nr. 17,1) Obern 

v. Kahlden. 2 

Seite [13] 


Sgwabronen, 





Ehwabronen, 


















®) Die ine und 2te Beld-GenlesRompagnle neh 2 Pionler-Egwipagen befanben Ad I 


IL Bayeriſchen Armee · zorys. 


warde vom 18ten Rovember an wegen Kranffeit vertreten bunt; Severel ·ieric⸗a 


dv. Tresdow IL 


er) Das te Bataillon befand fich vom 1Bten Rovember bis ten Dezember axf dm 


Merfe von Lonl zur Divifien. 


+ Xraf am Z7fen Mobember bei der Brigabe ein, nadbem c6 aus dem Bahaht 
der Xruppen bes General»@ouvernements Reims ausgefgieben war. (Bergl IE IL, En 


Tage Ar. 7a) 


Uebertrag 
2te8 —E Drag.⸗Regt. Nr. 18, Oserf- San 


2tes Gen iſch. Ulon-Regt Ar. 11, Obern U 
Br nA — 


Zte —— iß · Abth. (Ste und ote ſchwere Ste und ste 
lalate Batıerie) und 1fte und 3te reitde Batterie Schlesw.⸗ 
EAN HR Feld · Art.Regts. Nr. 9, Maier Koſſel 

fe Seld-Pionier-Rompagnie mit ieichtem Feld⸗ Brücken ⸗ 
train, opts. Lilie. 

Sanität?-Detachement Nr. 2. 

Bon der Kolonnen-Abth. Shlesw.. Holſteinſch. Feld-Art.- 
Regts Nr. 9: Krt-Munit-Rolonne Rr. 4 und 5, Iaf-Munit.- 
Kolonne Ar. S-und 4, 

BomSclesw.-Holfteinfh.Train-Bat.Nr.I: Pierde-Depot, eib- 
bäderei-Rolonne, Prov.-Rolonne Rr. 1,4, &, Gelblazareih Nr,75i0 9. 





Bataillone, 


& 
= | Ehmabrouen, 


| 


Summe der 17ten Infanterie-Divifion |13 


22ſte Infanterie: Divifion. 
Kommandeur: General» Major v. Wittich. 

Generaißads- Offizier: Major d. Holleben. 

Wjntanten: 1) Rittm. Graf dv. Schlippenbadh, v. Mieinifh. 
Drag-Regt. Ar. 55 8) Pr. v. Kleifl, v. aten Heffiih. Inf.» 
Rest. Ar. oa, 

Im Staböquartier anwefend: 

General der Infanterie Georg Herzog zu Sahjen-Meiningen- 
Hiläbnrghanfen, Hoheit. 
fügel-biutauten: Oberß Frhr. v. Eglofiftein, Maior v. Engel. 

Asfie Iufanterte-Brigade: Oberſt v. Konyki. 
Z3 Thüeingifä. Inf.» Regt. Nr. 32, Den dv. Wörfter.*) 








- 
S 
a 

2 


Seſchude 


I 
I 


12,36] 





3 

. Ne. 95, Osernv. Bededorfj.**) | 3 
*2 fanterte-Bielgabe: General-Major v. ShRopp.***) 
Bed Deſſiſch. Inf. Regt. Nr. 88, Dec Marigall- 

v. Bieberftein.+) 

Btes Thlring. Inf.» Regt. Nr. 94 (Großherzog vom 

jachfen), mit Güße.beaufte. Oberf-Lient. d. Ballmentten. m) |3 

Seite 12 








Pionier 
Kompagnien. 


- 


- 


=) Wäßete bie aiſte Gnf.-Brig. und wurde vertreten durch Oberh - eient. v. Zacha. 


) Wurde wegen Beriwanbung vertreten durch Maj. v. Conring. 


@**) Pähete bie Z1ße Infanterie» Diviſton und wurde vertreten buch Obern Marſchall- 


v. Bieberftein. 
+) MWurde vertreten durch Major d. Schorlemmer. 


+0) Wurde die gu feinem Cintveffen dur den älteflen Etabboffler vertreten, 


172% 


Sawadronen 
Vionier. 
Kompagnien, 


Oeſcuee. 


— 
3 
& 


Uebertra, 
Iſtes Seid, Huſ.⸗Regt. Nr. 13, Oserß-Siet v. Heubud. 
2te Fuß-Mbth. (ste und sie fhwere, Ste und Ate Seite Batterie), 
Öte und Hte leichte Batterie Heſſiſch. Beld- Art.- 
Regts. Nr. 11, Major v. Uslar. 136) — 
ifte Seb- Pion. „Komp. mit leichtem Feld ⸗ Brüdentrain, 
Hptm. d. Holly- und Poniengieg. 
3te Feld Bion.-Fomp., Pag dv. HDeemskerl. 
Sanitätd.Detahement Nr. 2. 
Bon der Kolonnen-Wbth. deffiſch. Feld · ArtRegts. Nr. 11: 
nrt Diumi æolonne Nr. 2, 3, 5, Inf--Munit-Rolonne Ar. ı ana, |——I— — 
Vom Heſſiſchen Train-Bat. Nr. 11: 
Ptoviant · Zolonne Mr. 2 und 4, deldlazareih Ar. 5 und 4 


Summe der 22ften Infanterie-Divifion 











2te Kavallerie-Divifion. 


Kommandeur: General - Lieutenant Graf zu Stolberg- 
Wernigerode. 
Generalkass-Dffizier: Hptm, Kähler. 
Adjutanten: 1) Bittm. Graf dv. Balleſtrem, v. Leis-Lüraff. 
Weg. (Glefifgeh) Ar. 1; 2) Pr.-8t. v. Holwede, v. zn 
Egicfifg. duſ. Regt. Ar. 0 


3te Aavallerie-Srigade: Gen.-Major v. Colomb. 
Leib-Kirafl.-Regt. ( ) Nr. 1, Die v. Oppen. — 
a ee ne Oppen. 
Ate Aavallerie-Brigade: Gen.-Major Frhr. v. Barnelow. 


Iſtes Leib-, — 1, ——44—- 
———— Se —E— De * Cberf · ieut. 
Frhr. v. Salmuth. 4-1- 


73 
[ 
! 





bie Kavallerie-Mrigade: Gen.-Major v. Raumbach 


Ifes SoLfig- Hufedtegt. Ir. — Krieger. 4 
Nr. 6, Oberf-tient.d. —E — 4 





ifte reit. Batterie II. Armee Korps, Hptm. v. Elenſteen. 
te - . VI. BSvim. Welhtz. 
Eine Prov.⸗Kolonne und ein Feldlaz. vom VI. Armee · Korps. 


Sunme der 2ten Kavallerie-Diviſion r 














Ate Kavallerie: Divifion. 


Kommandeur: General der Kavallerie Albrecht Prinz 
von Preuen (Vater), Königliche Hoheit. 
Berfönlige Adjutanten: 1) Major v. Grodzli, v. Brandenb. 
GufoWegt. (Bietenfhe Hufaren) Nr. 3; 2) Major Hagen, 

». Ctthauifg. Drag.Kegt, Fr. 1 (Priny Mibceht von Preußen), 

Generaifabs-D ffigter: Major v. Verſen. 

Urjutenten: 1) Rittm. dv. Treskow, v. Könige-Huf-Megt. Cifen 
pelnifen) Rr. 7; 2) Pr-tt. v. Bachmahr, v. 2ten Heffid. 
Suf-Begt. Ar. 14. 

Im Stab3quartier anwefend: 

Get..tient. Bernhard Erbprinz zu Gadien- Meiningen- 
Hildburghauſen, Hoheit. 

RL. Begleiter beffelsen: Hptm. Frhr. v. Schleini, v. 2ten Garbe- 
Ren. 8. 

Ste Anvalerie-Brigade: General · Major v. KHontgeim. 
Weftpreuß. Kürafj.-Regt. Nr. 5, Operf-Lient. v. Arentſchildt. 
Poſenſch. Ulan.-Regt. Nr. 10, Obern Frhr. v. Barnelom. 

Be Anvallerie-Brigade: General-Major v. Mernfardi. 
Weftpreuß. Ulan.-Regt. Nr. 1,*) Oberſt v. Reckow. 
Thüringifh. Ulan.-Regt. Nr. 6, Major v. Knobloch. 

10fe Anvalterie-Brigade: General-Major v. Aroſign. 
Koetnife. Drag.-Regt. Nr. 5, Obern Wright. 

Med Leib-Huf.-Regt. Nr. 2, Obern v. Echauroth. 

ifte veit. Batterie V. Armee⸗Korps, Hptm. v. Manteuffel- 

son Boegen. 

Ze» . XL » . ‚Mae Frhr. v. Schlot- 

Heim. 


Eine Brov.-Rolonne vom V. Armee-Rorps. 
Bu tion eines Sanitätd-Detachements von XI. Armee- 
rhB. 


Summe der Aten Kavallerie-Divifion 


Ste Kavallerie:Divifiom 


Kommandeur: General-Lieutenant d. Rheinbaben. 
Generalfiess-Offigier: Mittm v. Heifter, v. Magdebursifg. 
Euf-Begt. Rr. 10. 
Wojutanten: 1) Rittm. v. dem Kneſebeck, v. Thüriagilqh. Huf.-Hegt. 
Mr. 12; 2) Pr.»2t. v. Banfen- gen. v. d. Oſten, v. Iften 
Hannoverfd. Man.Wegt, Ar. 18. 






Bataillone. 
Sqwadronen. 











diloner 
Rompagnien 

















*) Die Ifte und Ste Sqhwadron waren nach Sedan Sez. Berfailieh abfommandirt. 


Feyug 1810,71 — Anlagen, 
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174* 











Batailfone. 


11te Kavaferie-Mrigade: General:Major v. Barby. 
Weſtfäliſch. Küra| Re t. Nr. 4, Obern v. Arnim. 
1fte® Hannov. — egt. Nr. 13, in Bertret.: Major 
v. Roſenberg. 
—E Dong. -Regt. Nr. 19, Obern v. Trotha. 


12te General-Major v. Bredow. 
Dagpebursifch Kuraſſ.⸗ ae Re 7,*) Obern · eieut. v. Lariſch 
Altmãrliſch. Ulan. — 16,*) Major dv. d. Dollen. 
Eulen Holfteinfd. Drag. Regt. Nr. 13,**) Obern 

v. Brauchitſch. 

131€ WB General-Major v. Kedern 
Magdeburgiſch. Huſ.-⸗Regt. Nr. 10, Oberſt v. Weife. 
2tes Weſtfaãliſch. * legt. Nr. 11, Oberk - Lieut. Frhr. 

v. Eller-Eberftein. 
Braunf iD. gr ⸗Regt. Nr. 17, Rönigt. Preuß. Oberſt- Lieut. 
dv. Raud. 





Iſte reit. Batterie N. . ArmerKorps, ovt. Bode. 
Ze» . . ” , Hptm. Schirmer. 


Eine — vom IV. Armee⸗Korps. 
Ein Feldlazareth vom X. Armee-Korps. 


Summe der 5ten Kavallerie-Divifion 





6te Kavallerie-Dipifion. | 


Kommandeur: General-Lieutenant Wilhelm Herzog zu 
Medlenburg-Schwerin, Hoheit.” 28 wi 


Generalfass, Offizier: Major v. Schönfels.t) 
Adjntanten: 1) Kittm. v. Treslow, v. Gcterm.-HoMeinfg. Uan.: 
Wegt. Rr. 155 2) Ritt. v. Uſedom, v. iſten Leib Huf.-Regt.Rr. 1. | 


®) Hatte feit dem 17tem Muguft Mnfange nur 2, fpäter 8 €: 

**) Eine Sqwadron — die die — Befanb ſiq bei der Gar! 

***) Wurde wegen Kranfpeit vertreten durch General-Major v. Schmidt. 
+) Wurde wegen Berwunbung vertreten bur$ Spin. v. Merdel. 











Dionier- 











bronen formirt. 
ehr: Dieifion, 


Rompagnlen. 


Ate Kavallerie-Dipifion. 


Kommandeur: General der Kavallerie Albrecht Prinz 
von Preußen (Bater), Königliche Hoheit. 
Verfönlige Mbjntanten: 1) Major v. Grodzli, v. Brandend. 
Oeſ.· Regt. (Bietenfge Hufaren) Mr. 3; 2) Major Hagen, 

©. Eittfanifg. Drag.-%egt. Ar. 1 (Pring Mbeeht von Preußen). 

Generallabs-Dffigler: Mojor v. Verſen. 

Wbintanten: 1) Nittm. v. Treslow, v. Könige-Guf-Regt. (ifien 
Afelnifgen) Rr. 7; 2) vr.⸗et. v. Bachmayr, v. 2ten Heffiih. 
Huf-Begt. Rr. 14. 

Im Stabdquartier anweſend: 

Set. eient. Bernhard Erbprinz zu Gadjen- Meiningen- 
Hildburghauſen, Hoheit. 

Dilit. Begleiter beffelden: Hptm. Frhr. v. Schleinig, v. 2ten Garde · 
Regt. z. 8: 

Ste Anvallerie-Mrigade: General-Major v. Kontheim. 
Weftpreuß. Kürafi.Regt. Nr. 5, Operk-Bient, v. Arentſchildt. 
Poſenſch. Ulan.-Regt. Nr. 10, Obern Frhr. v. Barnelow. 

He Anvallerie-rigade: General-Major v. Wernfardi. 
Weſtpreuß. Ulan.-Regt. Nr. 1,*) Osert v. Reckow. 
Thüringifch. Ulan.-Regt. Nr. 6, Major d. Knobloch. 

101e Aavalterie-Hrigade: General-Major v. Arofigk. 


jeinifch. Drag.-Regt. Nr. 5, Osern Wright. 
ar Hi Huf. toßte. 3, Hietd. Can. 


ifte reit. Batterie V. Armee⸗Korps, Hptm. v. DManteuffel- 
gen. Zoegen. 

de » . XL » . ‚Major Frhr. v. Schlot- 
heim. 





Eine Brov.-Rolonne vom V. Armee⸗Korps. 
Eine Fr eine Sanitãts ⸗Detachements vom XI. Armee-⸗ 
orps. 
Summe der Aten Kavallerie-Divifion 


Ste Kavallerie-Divifiom. 


Kommandeur: General-Lieutenant d. Rheinbaben. 
Generalfabs-Dffigter: Nittm v. Heifter, v. Magdeburgiig, 
FufoRegt. Rr. 10. 
Mdjutanten: 1) Rütm. v. dem Mnefebed, v. Thürlugiſch. Huſ. est. 
Re. 125 2) Br.»2t. d. Zanſen ⸗ gen v. d. Often, v. ıfcn 
Hannoverfä. Uan-Wegt, Rr. 18. 


- 
a 
o 

* 


Smatronen. 
Kompagnien 


—— 
Pionier 


i 
$ 
3 
8 





l 
>» mo 

| Ba — 
I 


T 
T 
I 


















*) Die IRe und die Schwadren waren nah Sedan bez. Berfailleh abfommandiet. 


Geldyug 1870,71 — Anlagen. 
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11e Aavakerie-Brigade: Genetal⸗Majer v. Warbe. 
Behiäliih. Kürah.-Regr. Nr. 4, Ct d. Amin. 
Ifted Gannov. Ulan.-Regt. Wr. 13, ir Pat: Maier 
dv. Kofenberg. 

[henburgiih. Trag.-Regt. Rr. 19, Etat v. Tro:ha. 
121e Aavalerie-Brigade: General.-MRojor 9. Bredew. 
Wagdeburgiſch. Rücan.-Regt. Nr. 7,*) Ctern / eiet v. dariſch 

Alimãrtijch. Ulan -Regt. Ir. 16,*) Maier d. d. Dellen 
Schleswig Holfteinih. Trag.»Regt. Nr. 13,**) Char 
d. Brauchitſch. 
13le Aavalſerie· rigade: General-Major v. Aedern 
uf. Regt. Nr. 10, Thern d. Weiſe — — 








Magdeburgiſch. Hu 
2108 Weſtfaãliſch. Huſ.-Regt. Nr. 11, CheR-Siat. Frhr. 
d. Eler-Eberftein. 4 — 


Braunfäm- ger det: Nr. 17, Könige. Preuß. Obern- Sient. 
v. Ram 





Iſte reit. Batterie IV. Armee-Korps, Hrtm. Bote. 
Ze « . x * , dpi Schirmer. 


Eine Prov.-Rolonne vom IV. Armee-Korps. 
Ein Feldlazareth vom X. Armee-Korps. 


Summe der Sten Ravallerie-Divifion 








Kommandeur: General-Pieutenant Wilhelm 1 Hering zu 
Medlendurg- Schwerin, Hoheit.***) 
Generalkabs, Offizier: Major d. Schönfeld.t) | 


Khjutanten: 1) Rittm. v. Trestow, v. Sqlecw- Holdeinſch. Ular.- 
Nest. Nr. 155 2) itim. v. Uſedom, v. Iften Leib Huf.-Regt. Re. 1. 





6te Kavallerie-Dipifion. | | 
| 
| 
| 
l 


®) Hatte feit dem 17ten Auguſt Mnfange nur 2, ſpäter 8 Echwadronen formirt. 
**) @ine Saweadron — bie dte — befand fiß Bei der Garte-Lanbwehr, Divifion. 
#°9) Wurde wegen Kranfpeit vertreten durch General-Major v. Schmidt. 
+) Wurde wegen Berwundung vertreten bur$ Hptm. v. Merdel. 


- 
a 
a 

* 




















N 3 
818818 % 
HAARE 
#58)” & 
141e Aavalſerie · zerigade: General-Major v. HEmidf.*) 
a Küraſſ.-Regt. (Kaifer Nikolaus I. von 
Rußland) Nr. 6, Oserf-Lient. Graf zu Rynar.**) | 4] —_ 
iftes — — —— | 
3, Osaf d. Groeben. ***) 4] — 
Säten. „Solfeinfg. lan. Net. Nr. 15, Obern v. Alvens- | 
leben. }) —| 4— — 
Able Aavallerie · arigade: General-Major v. Rauch. 4) 
Brandenburgiſch. Huf.-Regt. Bietenfe Hufaren) Nr. 3, | 
in Bertren.: Major v. Haenle A| 
Garn, „Bu Solfeinfd. Huf. — Nr. 16, Mofer Frhr. 
ein —| 4 — 
te reit. Batterie III. Armee-Forps, Hptm. Wittftod. 16 — 
Eine Prov.-Kolonne und ein Feldlazareth vom III. Armee - 
orps. 
Summe der 6ten Kavallerie-Divifion [120] 6 — 
| 


*) Wurde vertreten buch Oberfstleut. Graf zu Lynar. 
**) Deögl burg Mai. v. Hesberg. 
) Wurde vertreten durch Major d. Möllendorff. 
3) Wurde wegen Berwundung vertreten burh Major v. Wefternhagen. 
+) Deesl. dung Oberft Graf v. d. Groeben. 
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Anlage Nr. 93, 


Lifte über die Verlufte ber Il. Armee und der Armee⸗Abtheilung bes 
Großherzogs von Medlenburg in ber Zeit vom Iften November 
bis Sten Dezember 1870. 








Stäbe und Zruppentheile. 


urmet · orpo ac. 


2ter November. 


te | Rheinifch. — 
Kav.-| giment Nr. 5 . 


ster November. 
22jte | 5tesThäringifh.Inf.- 
Inf | Negiment Nr. 94 
Divif. et von 








5te | Ma; eben ich. Suf- 
Re u, 


egt. 
Divif. | 2tes sBefr. gu 
Regt. Nr. 11. 
6te | Brandenb. Huf.- Reit. 
Kab.⸗ Hiernſcẽ Huſ.) 














Ater November. 

1ftes Brandenb. Ulan.- 
Regt. (Kaiſer von 
Rußland) Nr. 3 





Ster November. 

Ate Thteingifg. Manens 
Kad.:| Regt. 9 

Diviſ. Er hut Regt. 
































Hemer Korpt ac. 


177* 





Stäße und Trupdentheile. 


Uebertrag 
6ter November. 
Weſtpr. Ulan.-Regt. 


"| Brandenb. — 


aiſer Nilolaus 
von Nußland) Nr.6 


Tter November. 


Leib-Gren.-Regiment 
Ciftes Brandenb.) 
Nr. 8 


1ftes Brandenb. Dra- 
joner-Regt. Nr. 2 

—— Ulanen⸗ 
egt. Nr. 6 


.| Rheinifch. Drag. Ne: 


iment Nr. 5... 
1jtes Hannov, Ulan.⸗ 
Negt. Nr. 13... 
ter November. 
Thüringifh. Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 6... 
11ter November. 
ifte ſchwere und Iſte 
Pi Ba ar 
eſtpr. Kür.» Megt. 
N 5 s 


Brandenb. Kür.:Res 
gimenteRaifer Nito: 
aus I. von Ruß- 
land) Nr. 6.... 


12ter November. 
Rheiniſch. Drag -Re- 
giment Nr. 





Summe, 


Mannſch. 






































"u ou — 











mn 1 8 


Pferde, 


178* 












Te und 


erbienfl» 


’ sur 
= georben. 
3 
& | Stäbe und Truppentfeile, 

& 

ate Uebertrag 
Kab.⸗] 2tes Leib-Huf.-Regt. 
Divi.| Mu 2... ; 





Öte Brandenb. Kür.Regt. 
Kav.»| (Kaifer Nilolaus I. 
Divif.| von Rußland) Nr.6 





13ter November. 
Ate Befhr: Kür. -Negt. 


Shen, Drag. — 
giment Nr. 8.. 


ene 


Dil 





14ter November. 


ifte | 1ftes Fan: ade 
Kav.| Regt. Nr. 4. 


te | 1ftes Hannov. Ulan.⸗ 
Kad.-) Negt. Nr. 13... — 
Divif. eo Sue 








2tes Weftfäl. 
Pegt. A Sul 








ste | Brandenb. Kür.-Negt. 
Kav.-| (Kaifer Nitolaus I. 
Divif.| vonRußland) Nr. 6 





15ter November. 
x. ai Hanno, Drag. 
Nr. 9. 
Tite — Örandenb, Klon . 
Inf Regt. Nr. 11. 





1fte | Oftpreuf. Kür. Net. 
Kav.-| Nr.3 Graf Wrangel| — 























179* 














Jodt oberin gotge 





































































—— 
ber Bermundung | vemanden Bermift, Exnze. 
ä Stäbe und Truppentheile, BER 

s|,letEl s 
i elta Ef 
DL 5 = £ 
s = |äls 
Uebertrag 
Ate | Weftpr. Ulan.-Regt. 
Kavl Nrl.......| 1—|1ı 1-|1 
Divif. 
te | 1ftes Hannov. Ulan.- 
Kav.] Reg. Nr.13...1— 1 — h h _ 2 — 
Diviſ. 
6te Iſtes Brandenb. Ulan 
Kav.-| Regt. Kaiſer don 
Divif.| Rußland) Nr. 3 . 2 _ 2 — 
Schlesw⸗ ent, 
HufRegt. Nr. 16 1 — — | -1 — a 13—-|-|-— 2 2 
16ter November. 
ifte | Oftpreuß. Kür.-Regt. 
Rad.) Nr.3 SrafBrangel| — | — — — — —— ı 1 — ı ı 
Divif. 
Ofpreuß- Ulan.-Regt. 
rn _ 121-1 9— — 4— 2 2 
Ate ee, Wlan est | 
Rav.: — — 4— 2 — 3 1 
Diviſ. 
te 2tes Bentt, Sul 
Kavıe| Regt. Nr. 11. — — -| 2 1—-|-|—-1— ı ı 
Divif egi om bo 
te es. Holfteinfch. 
Kavı-| Huf-Regt. Nr. 16 _ _ 2 _ 2 2 
Divif. 
17ter November. 
X. | 1fte Hannov. Drag.» 
Meat. Nr. 9. . .. _ 2 _ 2 — 
1Tte | 
Inf. _ 2 -|-|-|- 3 — 
Din. zus Danfen | 
io ı 7 -|-|-]) 23 712 
Did tens, Gren Re 
aiment Nr. 89 ..|-— | 6—| 2 14 1 —-|—|— 2 20 1 
Medlend. Jäg.-Bat. 
Nr. 14 . 2 1 II 2 1 
33; 23] 48, 21] 2 71] 65] 10) 1521114 








180* 




















Stäbe und Truppentheile. 


Hemee« Korpd ıc. 






Uebertrag 

See Drag. . 
Regt. * 

if. | 2tes — Ulan.- 
Negt. Nr. 11. 

6te jchwere und äte 
reitende Batterie . 











Garde: | 2te8 Garde - Oren.- 
Landw. Landiv.-Negt. - . - 
Ihe | Ofprenf. gin.0% 
ifte euß. Kilr.Regt. 
Rad.) Nr.I Graf Wranzel 
Divif, 
ate | Rheinifc. Dong. Re 
Kav..| giment Nr. 5 
Divif. 
te uns Summen: an: 





fe aller ionegtehk. 
ts Behfät, "Hu. 
er 
Brandenb. Kür.-Regt. 
(Raifer Nitolaus I. 
A) I * 
eswHolſteinſch. 
uſ.Regt. Nr. 16 









18ter November. 


1ftes Brandenb. Dra- 
goner-Regt. Nr. 2 
gr — Inf.⸗ 


Denk Yäg-Bat. 
f. — Dietienb, Ding. 
Bi 
ei rin, 
Negt. Nr. Ya 
. | 6tes Thüring. 
Regt. Nr. 9 















Tori oder infolge 
ber Berrwunbung 
ford: 





Damit. 
Vet. 





ll] 5 u 3 
| 

2 2. 2 

| ı 32 1 _ 2 














1 1 
ı 2 3 
ı 22 1 
— — — 1 
1 = 
— 35 6 = 
-|—18 1 
— u gi 
— 1- 1 = 











ER 
— — — 
— 














Ei Kürafj.- Rei 





Uebertrag 





‚Hanno, Drag. 


Ttes Weſtf. Inf.⸗Regt. 
—— 
3te3 Hannov. Inf.» 
Pech ng PR 
nnod. j. » Dat, 
Nr. 10. s 5 








te Leichte Batterie . 

ifte u. Ste reit. Batt. 
Summe des 

X. Urnee-Rorps . 








t. Königin 
(Bommerfh,) Nr.2 








Dftpreuß. Küraf.- 
egt. Nr. 3 Graf 
Brangel . ..... 
DOftpreuß. Ulanen« 
Regt. Nr. 8.... 
Litthauiſches Ulanen- 
Negt. Nr 12. .. 








Beldgug 1870/71. — Anlagen. 









Abthlg. © 
en omp.| 
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Eeite 390|217] — 


erden 
Ant. 





















14 





96.18091505 
Kuerd. 1 tabs: u. 
1 AA Aut. 








190* 








Armee» Korps ic. 


Iſte 
⸗ 
Diviſ. 


I. 


I7te 
Inf. 
Divif. 
1 


Bayer. 


if. | Litthauifches Ulanen- 


J Salanin. -Holfteinich. 


Stäbe und Teuppentpelle. 


Uebertrag 

1fte reitende Batterie 
I. Armeesforps . . 
Summe d. IftenKav.- 
Divifion...... 


After November. 

Btes Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 64 (Brinz 
Friedrich Karl von 
Preuken) . 

2te3 Medlenb. Ding. . 
Negt. Nr. 18 


[1068 Inf.-Regt. Prinz 
Ludwige on... 
Ttes Zäger-Bat. ,. 
Ates ——335 
Regt. König — 
Ofiprenf, ann 

Regt. Nr. 8 








Negt. Nr. 12 . 
— ib: "Sul . 





Brandenb. Huſ.⸗Regt. 
Feetznſche Huſaren) 


Huſ.⸗Regt. Nr. 16 


3 14 


28| 593) 


Außerdem 
1 Etabs-ingt. 






































































Außerdem 
1 Stabb-Kapt. 














El = 

BI == — 

— — 2 1 - 

— 1— 1 5 - 
I 

— —4—11 

1 I 17% 

-|- 134 
I 

2 33 

Fl —8 

— — 15% 

LEUPPEIIT BETT 


Außerdem  Maßert. 16m s 
1 WirR-Irt ama am 





Zobteberinotge 
er Berundun; * ” 
Pre a Summe, 


Stäbe und Truppentheite. 








100118631531 
Bien 1 2ı— 
Samen, vnf. 
16 
ern. 3. „Bat, 
— — We 
MesBrandenb. ‚Drag.- 
Negt. Nr. 12.. — ı 5 
ifte leichte Batterie. 3 8 





Ales Brandenb. Inf⸗ 
Regt. Nr. 24 (Groß ⸗ 


von Mecklen⸗ 
hwerin) . = W= 

= —* 
t pri 
did Karl Bon 
























































zen“ 4 471 — 
3 31 1 
15 
3 .. 3 62 — 
dtes Hanıtod. Inf 
Wegt. Nr. 79... a8 1 
1ftes — Dra 
Negt. 9 | 
te De Drag. ⸗ ! 
Regi. Nr. 16... _ 6 
te Fuß-Abth.. 10 18 
Mes Brandenb. Ula- 1 
nen · Regt. Nr 11. 1 
2te3 Ponm. Ulanen: 
Regi. Nr. 9... —4 
Saite | 33] 440248] 7414301238] 30) 85] 11612190 505 
Außerdem Maferdem Außherd. 1 Etaber u. 


1 Stabs· Arzt. i aſſi⸗Arn. 1 MN Arn. 
14* 


182* 













Sräde und Zruppentpeife. 


Armee» gorpd ıc. 


Uebertrag 

20 fterNovember. 

Im. —— Jãg.·Bat. 
dian 

Regt. Nr. 
J—— Dreg⸗ 

Regt. Nr.2 . 

IX. | 1ftes Heſſ. Reit. Regi 

—— 


17te ——— era 
Inf] Regt. Ne 


Iſte —— Ulan.Regt. 


6te | 1ftesBrandenb. Ulan.⸗ 
Kab. Regt. Seller » von 
Divif.| Rußland) ä 
Schlesw.-Holft. lan, s 

Regt. Nr.1ö.... 


21fter November. 
17te | Stab der 33ſten Inf.⸗ 


en: 
vi es Hanfeat. Inl 
ie Negt. Nr. 75 


Medient, sil. Bat 


oralen, Drag. « 
Regt. Nr_18 . 
ze Ede I 













































































Homer» Korps sc. 


— 
fer jojeph von 
na 







der 2ten fe De 
vifton (v. 1ften Art.r 
R x Prinz Luit⸗ 
pei ... . 


Iſtes Küraſſ. - Regt. 
in; Karl von 
ahern 
tes Küraſſ.⸗Regt. 
Prinz Adalbert . . 
Art. Ref.-Abtheilung 
Gtes Art. » Regt. 
Königin Mutter) . 


Su «de 
—ãe en 























2ter Dezember. 


5tes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 48... 
"ge Mia Chen, 
1 in 

Reel von Preußen) 






Stäße und Truppentpeile. 88 


ie 

















a 4 sl — 
-|-/-1-| Jı 
— — 1 
— 1 
-|-|-1-|-| 2 
— a- 3 123 


42| 894 70 








41] 563) 















Außerdem 
1 Sinbe · Itzt. 


282] 10412019274] 14 








Außerdem 
1 ART. 








#56) S6| 159)5038,642 


Außerd. 1 Stabe · u. 
wirt. 


184* 








Armee Korps ac. 


L 
Bayer. 


I 


IX. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
Stab der 3ten Inf.» 
Brigade 
12te3 Inf-Regt. Kö- 
nigin Amalie von 
Griechenland. . 
1ftes Yäg.-Bat. . 

INes Ri, Regt. vrinz 
Karl von Bayern . 
2te3 Pomm. Ulanen- 
Regt. Nr. 9...» 


leſiſch. Huſ.⸗ 
en 


Weftpr. Ulan.-Regt. 
Mr. 


Schlesw En Su. 
egt. 


23fterNovember. 
Weſtpr. Kür. « Regt. 
Men 


j ee Ulan.-Negt. 


24fter November. 
3te8 Brandenb. nf 


te Nhimere Batterie” 
2tes Schleſiſch. Gren. 
Regt. Nr. 11... 





odt oder in 


olge 


Siliierbienft- 
tbuende. 



























































Uebertrag 
es Inf. Negimem 


Fein Karl von 


WE eu... 
12te8 Inf.-Regiment 
Königin Amalie 
von Griechenland. 





ates Chevaurlegers- 
König. . +. 








Lau 
Ürtillerie + Reſerve · 
a : Stab . 
Batterien des Iften 
uitpold_. . 
Batterien des 3ten 
Krtill. « Regiments 
Königin Mutter . 
































Sa91401| 183185741423) 


Außerdem 
1 Gtabe-Atr. 





72 














14| 797] 86] 264;5220,910 
Außerdem Mußerb, 1 Gtabt- u. 
auf. i aſſiſt. Arzt. 


194* 








Armee» Korps 18, 



























Stäbe und Iruppentheile. 


Uebertrag 
Brandenb. Jãg.Bat. 
N.3.... 
2te leichte Batte 
Magdeb. Drag.: Re, 
N.b6.... 
1ftes Brandenb. 
nen Regt. (Kaiſer 
von Rußland) Nr.3. 
Schlacht bei Toigny- 
Poupry. 
Stab der Iften Inf. 
Divifion...... 
InfsLeib-Regt. . . . 
1ftes Inf.Regt. König 
Aftes. u. 2te3. Bat.) 
2te8 Jäger-Bataillon 
2te8 Inf. Regiment 
Kronprinz .... 
1118 Inf.Regiment 
v. d. Tann (Iftesu. 
2tes Bataillon) . . 
Ates Jäger-Bataillon 
tes Jäger-Bataillon 
3te8 Chevaurlegers⸗ 
Steyt. Denzon aris 


Artillerie» Abtheilung 
der Iſten Infanterie 
Diviſion (vom Iſten 
Artili.⸗Regt. Prinz 
Luitpoß) ».... 





Stab der 2ten Inf.- 
Divifion . . 
Stab der 3ten Inf. 
Brigade .... .. 














nn 





























12723129 


Kußerdem Außerdem Mußer 1 Gubes 
1 Gtab-Arzt. 1 WfR.-Mgt. 1 BAR 




















Stäbe und Truppentheile. 






Uebertrag 
3te3 Inf Regiment 
Prinz Karl von 
Bayern „2.2... 
12te3 Inf. Regimen 
Königin Amalie 
von Griechenland . 
Afes Hüger- ataillon 
10tes Inf. Regiment 
Prinz Ludwig - . . 
18te8 Inf.-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph 
von Oefterreih . . 
Jes Yäger-Bataillon 
Ates S— 
— König...» 
Artiil. Abtbeil. der 
2ten Inf.-Divifion 
«(vom Iften Ariill⸗ 
Regt. Prinz Luit⸗ 
Pod) oo oenen. 


Aſtes Kürafi.-Negt. 
in; Karl von 





nt 









Artill. - Regiments 
Königin Mutter . 














183] 











13574] 


Außerdem 
1 Gtabk-dr. 






4 36. 72 

















14| 797] 86] 2645220.910 


Kußerdem Uuferb. 1 Gtabt- u. 
aM 2 MH 


196* 
































Armee» Korps ıc, 





I. 
Bayer. 


Stäse und Teuppentfeile, 


Uebertrag 
10te bpfdge Batterie 
des Atem Artill.⸗ 
Negiments König . 
2 gamme [73 
Bayer. Armee 
Kon Seren 


Stab der 3äften 
Inf. Sal, ss 


Ri 4 ‚Han jeat. dat⸗ 


* ‚Sanfet:, Inf 


ie. 
Gren.Regt. Nr.89 
Deiteninsih,Süf- 


it. 
Medlenburgii Jãg.⸗ 
Bataillon Nr. 14. 
ange Medtenbursiic, 
Regt. N 
2tes Medlenburgifc. 
Drag.-Negt. Nr. 18 
2te8 Brandenburgifch. 
Ulanen ⸗Regt. Nr.11 
dte Fuß-Abth. und 
1fte und 3te reitende 
NE 
a Bi: Pionier 
Kompagnie 
Summe der 
17ten Inf-Divifion 


eite | 














475] 219) 








36| 678) 
Außerdem 
1 MAR.-Mt. 





1 uſſitten · Arzt. 






42701477] 
Hußerbem:1Gtabs- u. Hußerdem: Uußerb.: 1 Gtahedägte 


. s 
— 
19 2 
31m - 
_ n 
— » 
1 4 
450 
ıı d- 











14 2] SıerTilt 
1 MffengKige. 2 ERBE 









































bt ober in Folge 
; Pen) Berwundet, Bermißt. Summe, 
& | enise und Zruppentfeite. — 88, 8. 88 
EUPAR STAR AR: 
= Eee 5 A 2 : £E 1 
sim | 5 —— ja“ 
| 
Uebertrag | 20) 2511142] 38] 7351115] 5| 146) 82) saluıas'aso 
X. | 3tesWeftf. Inf.Regt. 
Rr. 16.22.40. 2 20 3 5 56 —| — 2 7 78 3 
— Inf Regt N —19 — Ss 
ı —— 1 1 — U 5 
Außerdem Außerdem 
Res daran, Drag. ! ! 1 AfR-Migt. 1 ajfiß.»Argt. j 
— 1 — — —-|—-|-1— ı 
ae bapig, - 68 1 sl —-|-I- ı ma 
1fte Feld-Pion.«. omp. 4 _ — — 4 — 
Ttes Weſtf. Inf. 
EEK ı 53 gua7— ı 3 11) 2081 4 
1 18 3 65—| 2 77 6) 160) — 
Pen | da 33-1213] 8% 
A. | af if] —- || —| ı 
ar Sa jement 
I REN -\-|-1-|]| 1-]-|— — 1- 
6te ok Batterie. | — | —1— 1b > 1— 
ifte u. Ste reit. Batt.|_ 1 738 —| 2 37] — 1 ı1| 20 75 
Summe des 
X. Urmee-Korps .| 6,151) 75] 24,480) 67| 3 93) 1] 331 724143 
Lußerdem Außerdem 
1 Bft 1 mfg. 
ifte | Kürafj.-Regt. Königin 
Kav.. Bommerih) Re — — J 1 1 7J-|—|-]| 9 1 7 
Diviſ. 
Iſles — 
Ulanen-Regt. A. A| — — — 1 614 — — 4 1 614 
Mbrenf * 
egt. Nr. 3 Graf 
Wrangel . — — — — 1 — — —4— U — 
Oſtpreuß. u 
Regt. Nr. -|1—-|-1- 1ı-—-|-|-1- 1— 
Litthauiſches dianen 
Regt. Nr. 12 . — — ———— 12 
c 26) 390/217] 6211831206] 3 287 505 
ee hehe 


Beldyug 1850/71. — Anlagen 





14 
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Stäbe und Truppentpeile. 


Anince-Rorps ıc. 


Uebertrag 
Ate . Kürafl.- 
Kavdır 3 Er 
Divif. 


Weftpreuß. Ulanen- 
Negt. Ar. 1... 


ahteingiid. Ulanen- 
acid, Dam 


as ——— ‚eg, 


ifte reitende Batterie 
V. Armee-Rorps . 
2te_ reitende Batterie 
XI. Armee⸗Korps. 


Summe der 
Aten Rad. -Divifion 


Summe f. d. Schlacht 
bei Toigny- Poupry 


[Zodt oder in golze 
der Vermundun, 
geforben. 





Auferbem 
1 Oter-Stabs- 


fit. Arzt. 








Außerdem 
10ber-Stabt-u. 
1 Wfift.-Unt, 


96112791631 


Außerdem 
1 Ober» Stabt- 
u. FAR Unt. 


348] 





1462682309] — 
Außerdem 
1 Aifft-Arzt, 





11470 





jerbem 
1 Stabt« 
m 1 Mfiß Met. 





1 Stab: u. 
1 Afif.-Mrgt. 


35 

Außerdem 
1 Gtabt- m. 
1 Affift.-Mrzt, 











542) 6 
Außerdem 

1 Stadt u. 
1 Afit.-Ant. 





1 Er ee 
mean 

























Stäbe und Truppentheile. 4 2 


Mebertrag 





Sqhlacht bei Orleans. 
3ter Dezember. 
Leib » ren. » Regt. 


Todt ober infolge 
der % 
georden. 


1970 





631] 251 





4707 


| 
14| 9981147] 361/698411361 






































Gifte Branderk) 
RB ...::. — —4 3% 0 ı 
5te3 Brandenburgifch. 
InfrRegt. Nr. 48 1 = 7 
Außertem: 
2tes Brandenb. Gren.⸗ 1 Stabs-Arjt. 
Regt. Nr.12 (Prinz ; 
Karl von Preußen) -/-|-1-| 4—- 
— — Inf.⸗ 
—— t. Nr. 5: 3 
Bran! — So 
Nr. 3 2 
— Infır 
Negt. 20. Ss |, 
ee if. Regt. 
— NEE, 23 
1 Irandenburgifc. 
Drag.-Regt. Nr. 2 =I=]-1— 113 
Brandenb. deld⸗ Art.⸗ 
Regt. Nr. 3 (Ge 
neral = Feldzeug- 
meilte) 2... — | -!-1 4 3954 









Summe des | 
un Armee-Korps .| — 


Magdeb. Fuſ. Regt. 
Root FÜ Reg 


eite | 98 








aueh 1 — 6068 
Außerdem Kußerdem 
| 1 Stabt-Argt. 1 Stabes. Ant. 
u u = ı ı 
34 1 45) 














11805| Br 25714832.606| 


Kußerdem 
1 Dber- Stahl 
u. 1 Bf Arzt. 


Huferdem 
2 Etabb-Nerjte 
DER (12 073 














14] 9991147] 369]71361429 


Anferbem Außerdem 
1 Gate. urzt u. 1 Ober Siebe - urzt, 
2 MAR-MerHte 3 Etadtı m. 

4 MfR.-Kerzte. 


Hemer» Korps ıc, 3 
7 


2) 


Stäbe und Zruppentpeile. 


Uebertrag 
2te3 © ist, en 


akt, is Ir A 
auenburgifch. Jäg.⸗ 
Bat. Nr. I .... 
Magdeburgifh.Drag.- 
regt. Nr. 6... 
Saniikis-Detagement 
Nr. 1 ....... 
1ftes Heſſ. Inf.Regt. 
ee eat) — 
1ftes Hefſiſch. Jäger: 
Bat. (Garde Füg.r 
Dil) cc. 








15. We 


1ftes Hefft 
Ci kbauzlg aka 
ig, Wei 


2tes He Neiter- 
Regiment (Leib 
Chevauzleg.-Regt.) 
Heffiiche Feld⸗ Art.- 
Abtheilung . .. - 
Heſſiſche Pion.-Komp. 
ifte und 2te Fuß- 
Abthlg. und 2te rei= 
tende Batterie. . . 





Summe des 
IR. Armee-Sorps . 


Seite 





[Topt oder in golze 
ber Bermunl 
































— Berwundet, Bermißt. Sum 
B$; u? 
BEE — €); 
5 sie fl 
ara) slzekolä 
98) 999114‘ — 
_ ih 
— 1 
2* —|-| ı i- 
1 > 5) 
= _ —| 1- 
1 _ 7ı 
= — -|1 
= — ı 8: 
ı-|- 
— —4 3 3° 
= * — 1- 


| 103113681707] 999149] 5997486 


Kußerdem Kußerdem Kufartem Safer 
1 Ober-Btabls 2 Gtabb-Merte 1 Siabe · rzt 1 Dierbnibl 
TIER m a MÄR-MTIE. m MÄRMerte BE 
CL. 7 














Summe des 
X. Armee-Rorps . 











































Megane; 1% 
ınjea! 
Inf. Nr. -—| 9 — 
— A— 
— 7 1 
1 14 — 
_ 2 4 
‚Regt. Nr. — a 3 
tes Brandenburgifch. 
— 23 
Abtheil. und, 1| 
und 3te reitende 
BatterieIX. Armee» 
ROBBE nennen: 2 2% 
ifte Feld⸗ Bionier- 
Kompagnie_.... * 2 
Summe der = 
17ten Inf.-Divifion 3 63] 38 





























©eite | 10511400) 





Kufadem 
1 Diebe: 
m 1 BAR vuen. 


150] 40675591544 


Kuferdem Buferdem 
1 Etabb-Arjt 1 Ober · Stabe⸗ Arit, 
u. 2 uffiſt. Aerzte. 3 Gtabs. u. 


4 RRR.-Herite, 
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Armec-Korps ıc, 





22fte 
Inf.⸗ 
Divif. 


I. 
Bayer.) 


2te 
Radır 
Diviſ. 

Ate 
Kav.⸗ 
dif 

Gte 
Lav. 
Diviſ. 


Stäbe und Truppentheile. 
















|Todt oder in Wolge) 
der Berwundung 
geftorben. 


Uebertrag 
1fes Seſſiſch. Huf- 
Negt. Nr. 18... 
2 te Fuß⸗Abtheilung 
und dte amd bie 
leichte Batt. XL 
Armee-Korps . . . 
Summe der 
22jten Inf.-Divif. .| — 2 


Infanterie-Peib-Negt. 






















(3te3 Bat.) . ... | ® 
Stes Chevaurl. E\ ; 
Herzog Marimilian | — y ı 
tes Inf. Regt. Prinz 








Karl von Bayern 


(Gtes Bat)... .| 3 2%: — 


Summebdes 1. Bayer. 
Armee⸗ Korps 
2tes Schleſiſch. Huf. 



























Regt. Nr. 6 





Brandenb. Küraſſier⸗ 
Regt. (Kaiſer Nito- 
laus I. von Ruß« 


























land) Rr.6.... 
1ftes Brandenb. Ulas 
men — (Sailer 
















von Rußland) Nr. 3 
Brandend. Hufaren- 













Regt. CBieteniche 
Sufaren) N. . 
2te reitende Batterie 


















1. Armee Kerps 





Außerdem 
Ober · Stabe · 
u. 1 MAR. Ai. 


1091141017311 288,51871674] 








14.1002. 151] 411) 


Kufatem — 
1 Gtabe.Irt  1Ddersuhd 





1 aſſiſt. tirzt. ma Aſſitt.· Aerzte. 26485.* 


na 


Urmer- Korps ıc. 


I 
Bayer. 


Größe und Truppentfeile. 


Uebertrag 
Ztes Inf. Regiment 
Prinz Karl von 
Bayern . 22... 
12te8 Inf.-Regiment 
Königin Amalie 
von Griechenland . 
1ftes Jäger-Bataillon 
10te5 Sul ‚Neginent 
Prinz Ludwig» 
13te8 Inf. Neginent 
Raifer Franz Joſeph 
von Defterreih . . 
Ted Jäger-Bataillon 
4te8 Ghepauzlegerör 





(vom iften Ertl» 
Rat Prinz Luit⸗ 


Iſtes Kuraſſ.⸗Negt. 
rinz Karl von 


Y 
2tes Kürafl. Re gt. 
Prinz Adalbert . 
ifte reitende Batterie 
ten Art. » Regi- 
mentd Königin 
Mutter ...... 


Artillerie » Referve- 
Abtheilung: Stab . 
Batterien des Iſten 
Artil. » Regiments 
Prinz Suitpold .. 
Batterien des 3ten 
Artill. « Regiments 
Königin Mutter . 


Zodt over in golae 
der Berwunbung 
gehorben. 














Außerdem 
1 Glaser, 











ı 1016 








5 264,5220,910 


Hußerdem Mußerd, 1 Stadt m. 


1 RAR Mt. 


1 BAh-Mrt. 


204* 








1X. 


Stäbe und Truppentfeile. 


Uebertrag 
ar fe Fuß - Abthei ⸗ 


3te Feld⸗ Pionier» 


Kompagnie .... 
Samit Beadenii 








Ste Send, Inf 
Regt. (Veib-Regt.) . 
Ates Hefl. Inf. Regt. 
Regt. Prinz Karl) 
2te3 Hefl. Neit.-Regt. 
Ga zehoantg- 











Summe de 
IX. —A 8 


Nr. 75 


ed nf. Inf 

Negt. Nr. 76 
Medlenb. Gren 
Nr.89 





Nr. 0 
Miedtenb. Big. Bat. 
Nr. 1 


Mes Diedien, Ding . 
Regt. Nr. 18. 








124154377 


Auferdem 
1 Die-Giabt« 
u 1 aſſi· Arzt. 
















































a⸗⸗ 





Kufeıdem Kuferem 
2 Etabe · Aerite 1 Stabi Dein 
wı Aſſit. Arxzt. u. 2 Aiſiſt. Mere Erbe 


mu 






























Stäbe und Truppentheile. 






Uebertrag 
2te3 Brandenb. Mon, . 


— Ei; 


Abtheilung u. 1ite 

u. gie reit. Batterie 
IX. Armee » Korps 
Summe der 17tem 
Inf.-Divif. 


et Sr 





ri 





Ates Jäger-Bataillon 
Inf-Regt. Sion- 


11te8 Iufant. 
».d. Taun (1fted un 
2te3 Bataillon) . 
4ted Yäger-Bataillon 
tes Jäger-Bataillon 
Bted Chevaurlegers⸗ 
jiment 


1. der Ak 
— 









10te8 Inf. „Regiment 
Bas 


ee 


iment 











15841768] 


Auferdem 
1 Ober» Stabe⸗ 
—R 


Belngug 1570/71. — unlagen. 











Huferdem 


2 Etabb- Aerzte 1 Ste 


u. 1MRR-Megt, 


ERBEN 


Vermißt. 

























T 
Kuferdem Mufertem 
Bir m. 1Ober ⸗Stabs. Aczt 
Ann nerne8 Etabbrn. 
Aſſi ·nerne. 
15 


= 
* 











Armec- Korps ıc. 


Uebertrag 


1. | 7te8 Zäger-Bataillon 
Bayer! Art.Abihlg. der Zten 
Inf.-Divif. (v. Iften 


Art,-Negt. Prin; 
Suipo) . * 2 


Artill, » Ref.» Abthlg. 
G. Iten Art.-Megt. 


Königin Mutter) . 


Summe des I. Bayer. 


Armee:Korps . . 


2te | Leib. Küraffier- Megt. 
Kav.- | (Schlefiiges) Nr. 1 


Stab der Aten Kab.⸗ 
Brigade 


Divif, 


i 
108 — 





— Surf. Reg! 19 


Fe heBufren) 


ns Sieh 
Negt. Nr. 


1fte lee Batterie 


II. Armee-Korps . 


Summe d. 2ten LTR 
Divifion ...... 


Ate Tem; Küraſſ.⸗Regt. 
Kav-| Nr. 8 


Diviſ. er Ulanei 


fie 



















Stäbe und Truppentfeile, 








Mannſch. 
































































—— 





Kıfada 


106.6 


zen 


u 
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e und Truppentheile. 


Uebertrag 








ve. Ulanen · Regt. 


RBserr. 


er Dezember. 
Medlenb. Drag.- 
geNt.18.... 2 1 ı a 1 


nme der Berlufte | 12711603808] 3445942 | 14 1066 157] 485| 8611| 1731 





























1 
Auferdem Außerdem Anferdem Außerdem 
105er, Stabe·3 Giabo · Nerzte 1Gtabl-Knt m. 1Dber-Btabtrkicgt, 
WIM MIN 2 WÄRME 2 Grabe m 
«affR-Merte 


15* 


5 
















Stäbe und Truppentfeite. 


Armee» Korps ic. 





Uebertrag 

Dazu: 
Die bereitd in An- 
lage Nr. 90 nad) 


und die dort für das 
Treffen bei Eoul- 
—— 
en Huf. 

Negt. Nr. 6 zu 
wenig geführten . . 


Summe der Berlufte 
der II. Urmee und 
der Armee » Abthei- 
fung des Grofher- 
je von Medien- 

urg im der Seit 
vom 1ften November 


bis 5t 
1870..... . 


) Ge-tiet. Frhr. v. 


17) 113 





144) 





Außerdem 
1 Ober-Gtabt 
Lian 


Thielmann. 


1718/898| 3756465 






31) 523109] 7| 438/142] 4 
Auferbem Anfeten 
i Intenb-Beamter.] ı Antent Bauen 





19 _ 8319 - 


875| 221512 














Kußerdem Kuferdem 
2 Gtobe-Keite 1 Gtab-Ant, 
BIRÄR-UNE 8 MRR-HerHte m. 


Kufeben 
1 DierEichih, 
SC, 
19utend,-Beamter. 4 URR-Aeen 
[kN 0 02 
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Geſammtverluſt nach Truppen⸗Verbänden. 





4 Giäbe und Troppentheile. 


Ober-Ronmmando der 
Mirmee ⸗ a Iteiuns 

—— 
on Medienburg 


IIL Urmee-Slorps. . 


EX, Urmee-Sorp3 . 
X, Urmee-Korpd . . 


L Bayerifches Arme 
—* ſches rmee⸗ 


17te Inf.-Divifion . 


22ſte Inf.-D . 
Be . Bang 


Divifion 
ife Ravall-Divifion 


ii ⸗ ⸗ 


bie >» ⸗ 
be - ⸗ 


d 
Tod t gber — Verwundet. 
* ehorben. 
| je 
HEEZFIHER ER 
zes 5 ee 3 | 
als lea | 5 | = 
— —— — 1— 
9| 137| 87| 23] 484! 41 
Außerdem 
2 Etab3-Herzte, 
16| 154| 64| 55| 616| 73 
17| 256:102]| 44| 815104 





621577 2401 15012994 279 








Bermißt. Summe 
25, | |88% 
se, |‘; 
see 3 | 8 er 5 |€ 
aa | lea | | > 
— | _ | _I 1 — 

1 7 —] 33! 628) 128 

Außerten 


2 Stabs⸗Aerzte. 
1l 8 6] 72] 778| 143 











4| 128| 3| 65.1199] 209 
Außerdem Außerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 
11 644 
Außerbem Außerdem 


1 Intenb.» Beamter.ii Intend. - Beamter. 























23| 339]100] 54| 886] 751 — | 81] 7| 7711306} 182 
Außerdem Uußerbem 
1 ee 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 
10 170| 731 28| 461 — 38] 730) 81 
— — — — 3 — — | — 1— — 3 — 
— 9 101 5 27142 3| 47 71 79 99 
3 26112 8 931115 > 35 48] 13| 154| 275 
21 23| 74 7ı 511109 1l 67| 53] 10) 141| 236 
Außerdem Auperbem Außerdem 
1Ober⸗Stabe⸗ u. 1 Stabs⸗ u. 1 Ober-Stab#-, 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Stabs⸗Arzt u. 
2 Aſffiſt.⸗Aerzte. 
1 8 3] — 7 Ss — 3 18! 13 
1| 19 33 1| 27 24| — 14 A 60! 62 
Summe .| 144] 17181898] 375 6465875] 22] 16121299] 5419695]2072 
Auserbem Außerdem Aubertem Außerdem 
1 Oder: Etab6- 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stabs⸗Arzt, 1Ober⸗Stabs Arzt, 
n. i Aſſiſt⸗Arzt. u. 1 Aſſiſt⸗Arzt. 8 Aſſiſt.Aerzte u. 3 Stabs⸗, 


ı Intenb.- Beamter, 4 Uſſiſt.⸗Aerzte u. 
1 Intend. Beamter. 
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Mamentliches Werzeichnif 
ber gebliebenen, fotwie der verwundeten und vermiſiten Offizie 
Offisierdienfithuenden und Militair⸗ Beamten. 


Armecs , Zobt ober in Folge ber Ver: 
ã entheil Berauubel 
Korps ıc. Stäbe und Truppentheile. wunbung geflorben. 


11ter November. 
IX. |1fte ſchwere Batterie 1) Sel.-2t. Prochnow. 


12ter November. 


6te Kav.⸗ Brandenb. Kürafl. - Negt. 
Divif. | (Kaifer Nikolaus I. von 


Rußland) Nr. 6. . ............. '1) Setet. v. Bulle. 
14ter November. 
1fe Kad.:| 1ftes Pomm. Ulan.-Regt. | Bermißt: 
Divif. Nr. EEE . ID Set.et. v. Levepei. 


) - vd 
15ter November. | Bege 
X. iſtzz Dannov. Drag. -Regt. 
1) Eek-2t. v. Schlegel. 
te —5 Weſipr. Lulan.Negt. Nr. 1 Eer-et. v. Pleſſen. 


17ter November. 
17te Inf.-| 2tes Hanjeat. Inf. Regt. 
Divif. Nr. 1) Bice⸗Feldw. Bommert. |2) Bice-Beibm. Peterfen 
— 2* Gren.⸗Regt. 
Nr. 898ß8. ö............. 1) Fort. Faha. d. Loeben 
2) Bice⸗Feldw. Loſe 
Ste Kav.⸗Iſtes Sannon. Ulan.⸗Regt. 
Divif. Nr. 1 1) Set.et. v. Wedell II. 


18ter November. 
III. iſte ‚Brandenb. Drag.» Bermißt: 
Fegt NL. J.. een. 1) Set. &t. v. Platen. 
22fte sten huring. "anf. sRegt. 
Inf.Div. r. 5. .............. )VBrückner. 


Ste Tolking. Inf. Regt. 
(roßberzog don n Sachſen) 
1) Port.Fãhux. v. Bülow. 
2) Bice⸗ Feldw. Fürbringer. 
ae RKav.s| 1ftes Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 1| 1) PortFahnr. d. Kries. 


ivif. 
21fter November. 
17te Inf.-| 1ftes Sanf eat. Inf.-Regt. 
Divif. Nr.775. ............. 1) Hptm. Ziegler. 








Armee» Korps ıc. 


Stäbe und Truppentheile. 


Mebertrag | 109 


4ter Dezember. 
Leib-Grenadier-Negt. 
Aftes Brandenb.) 
N B....-.. 
S5tes Brandenb. Inf.- 
Negt. Nr. 48... 
tes Brandenb. ren. 
Regiment Nr. 12 
Prinz Karl von 
Preußen) 
6tes Brandenb. Inf.⸗ 
Regt. Nr.52 ... 
3tes Brandenb. Inf.» 
Negt. Nr. 20 . 
—— ‚Bil. Vet. 


Summe des 
III. Armee-Korps . 


General · Kommando 
Mapıe Füf-Negt. 
Ar. 36 .2.... 
einig Auf 
Regt. 
ee der 3öften nf. . 
2tes Ser ‚Gier? 
Regt. 
sou· 
Regt. Nr. 
energie Sie. 5 
Bat. Nr. 


Ma; — 
Be Regt. Nr. 6 










Summe. 


























2 









[OBER * 


5187674] 141002151] 411|7599 11556 
2 --|- 3 al 2 
2 3 
3 4 6 
4 4 
s--|-|-1 3 0 2 
2 —|— a 23 — 
ı-Ii-|I-!-I- 3. — 























3 91 — 9130 10 
3 a 0 I1_\- 
I na 1 ı 
1 19 — ı 20 — 
U— 1 — 3 
6) — 10 9 3 
3 80 2 Dre 
a5 5 
ı 1 s—|- ıı 3 5 





Seite] 120,1520/748] 3 


Außerdem 


1 Ober-Etabt- 
u. ı AR. 





em 
2 Gtabl-Merjte 
u. 1 AfA. 


611682] 


Auferdem 
1 Etabt- At 


u. 3 Wiff.rWerzte, 


14110021152] 44780831583 


Außerdem 
1 Dber-etabe. Mt, 
seta u 
KUAR Mete, 
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Armces ’ Tobt ober in Folge ber Ber- 
Korps ıc. Gtäbe und Zruppentheile. wundung geRorben. Berwunbet. 
X, |Tte8 Weftfäl. Inf. Regt. 
Nr. 566. . 3) Pr.-2t. v. Milufch⸗ 
Buchberg 
2) Seb.⸗ei. Bodpolt 


3ted Hannov. Inf.» Regt. 
Nr. 79. 





öfter November. 


I. Bayer.|12te8 Inf.-Regt. Königin 
Amalie von Griechenland.............. ı) 2t. Stromer v. Reid 
bad. 


26fter November. 
X.  |3te8 Hannov, Inf. - Rest. 
7 i 


1) Set.-2t. Juncker⸗ 1) Set.⸗Et. Wahnſchaffe. 
v. Oberconraid TI. 
Hannov. Jäg.⸗Bat. Nr. 10). ............. 1) Eel.stt. v. Loeſecke. 
4te Kav.⸗ Weftpr. Ulan⸗Regt. Nr. I.............. Bermißt: 
Divif. Pr.et. Müller. 
28fter November. 
Schlacht bei Beaune 
Ian Rolande. 
III. |5te8 Brandenb. Inf.-Regt.| 
Nr. | PER Stabe⸗Arzt Dr. Eike. 
6ted Beandenb, Inf.-Regt. | 
Nr. 522. ...... ;1) Gek-tt. Dreiſing. 


4te8 Srandenb, Inf. Kegt. 
Nr. 24 (Großherzog von 
Medlenburg - S ver) 1) Sptm. Sondershaufen. 

X. Oldenb. Inf-Rege. Nr. O1...........-. . ID) Br... Müller. _ 


2) Eet.-2t. v. Holtzenderũ. 
Ztes Weftfäl. Inf. » Regt. bolten 
Nr. 16. 





1) Set.⸗et. Kehl I. 
2) Vort. Fähnr. Degener. 








| RifR-Urıt. Dr. Judell. 
.............. i) Bice ˖ Felru. An. 


„ » Bolfil. 
lo . Sehe I. 
9) e 
Bi Wyſifãl. Inf.-Regt.! rn 
FB 11) Eet.et. Neuhaus. 1) Set.et. Marcard. 
| 2) - hriftopk. 
2) Bice-Jelte, Opderbed. 
VWe ngſtenber 
Bermißt: 
| 


fe Fuß⸗Abth. 





Armee⸗ täbe und T entheil Todt oder in Folge der Ber 
Korps sc. Stäbe und Truppentheile. wunbung geſtorben. 





X. |Tte8 Weftfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 56. 1) Bice⸗Feldw. Brandes. 


Ztes Hannov. Inf.-Regt.| i) Ser.-8t. Frhr. v. Ledebur. 
Nr. 79. 


Ste reitende Balterie. 1) Set.-2t. Bland. 


1fte Kav.⸗ Küraff.-Regiment Königin! 
Divif. Bomm.) Nr. 2 .............. 


ifes Pe Pomm. Ulan. Rest. 
ie reit. Ratteriel. Armee- 
Korps. 





29ſter November. 
I. Bayer. 10tes Inf.⸗Regt. Prinz 
Ludwig. 1) Ober⸗et. Holzner. 
7tes Jãg.Bat. 1) Ober-2t. Maurer, v. 
13ten Inf.» Regt. Kaifer Franz 
Joſeph von Deſterreich. 





zoſter November. 
III. otez Brar Brandenb. Inf.⸗Regt. 


8tes Brandenb, Inf.Regt. 
Nr. 64 (Prinz Friedrich 
Karl von Preußen). |1) Eet-2t. Ney. 


1) Bice⸗Feldw. Wagner. 


x. 1!8te8 Weſtfäl. Inf.⸗Regt. 
Nr. 16. 1) Hptm. dvd. Below. 

2) Pr.:2t, München. 
8tes Weſtfäl. Inf.⸗Regt. 
Nr. ra [dieg 


Berwunbet. 


1) Oberſt v. Block. 

2) Hpti. v. Monbart II. 

3) Pr.Lt. Wolff. 

) ⸗Jordan I. 

5) Get.-2t. Ulrich. 

6) ⸗Werneburg. 

D) -  Wellerhaus. 

I) - Blumbadı. 

9) Bort.-Bähne. Keppler. 
Bermißt: 

Vice⸗Fgcldw. Stödler. 

1) Pr.⸗Lt. v. „gpmondli. 

2) Seb.⸗et. oigt 

) - Reinede. 
Bermißt: 

St. Vollbrecht. 

Port.-Fähur. Niemeder. 


1) Sel.2t. v. Maltzahn. 


1) Eet-2t. v. Kleiſt. 


1) Eet.t. Vonberg. 


ı) 2. Gabler. 


1) Butt. Diedftahl. 
2) Set.-2t. Dibelius. 
8) Bice-Feldw. Schlüter. 


1) Sptm. vd. Natzmer. 


1) Vort.⸗Fahur. Baron 


v. Schimmelmann II. 
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Armee Gtäbe und Truppentheile. Zobt ober in Folge ber Ber» Berwunbet. 
Korps ıc. wunbung geflorben. 





x. Ttes Weſtfäl. Inf.⸗Regt. 
Nr. 56. 


1) Ser⸗et. Ramberg. 1) Pr.-2t. Baron v. Bietir 
hoff⸗ nen. Scheel 
2) Set.-2t. Effertz. 
3ted Hannov. Inf. -Negt. 
5 [= A 1 EEE ) Br.2t. Kolbe. 


2) Eer..2t. v. E i 
8) Bice-Feldw. Ludloff. 


| Bermißt: 
1fter Dezember. Bice⸗Feldw. Beder. 
1jte Kav.⸗ Litthauifched Wlan. - Regt. | 
Divif. Nr. FE „» Sel.-2t. v. Brünned. 
(Gefecht bei Yillepion. ! 
I. Bayer.| Stab der 1ften Inf.-Div.!. .. 2.2.2220... 10 Gen.Lieut. v. Stephen. 
Inf.Leib-Regt. Nee 1) Spim. Mayer. 


1ftes Inf.-Regt. König 
(1fte8 und 2te3 Bat.) |1) et. Sutter. 1) Ober-2t. Bedall. 

2) »s Waninger. 2,2. Schallhammer. 

3) Offiz.-Afp. Kothmayer. |) - Weißmann. 
) - Wirthmann. 
59) - Nur. 

Bermißt: 

1) Ober-2t. Mei 


2) et. Frhr. v. Jeetze. 


2tes Jäger-⸗Bataillon..... 1) Hptm. Drexel. 
2te8 Inf.» Regt. Kron- 
prinz. 1) Ober-tt. Vocke. 1) Major v. Sauer. 
3) &t. Mayer. 2) Ober-Lt. Luft. 
3) et. v. Schmãdel. 
). Baacherg 
>) - Balm 
6) » Seife 
11te8 Inf.-Regt.v.d. Tann 
(1fte8 und 2te8 Bat.) |1) Ober-2t. Hörner. 1) Mejor dv. Bäumen. 
2) et. Müller. 2) Ober⸗et. Schneider. 
) - Mohr. 3) - Rohner. 


4) 2t. v. Herrlein. 
5) » Biegleder. 
9tes Bäger-Bataillon. |. ............. 1) Oberst. Zee 
12) 2 yſer. 
2) et. Martin. 
Art.Abth. der Iſten Inf.⸗ 
Div. (vom Iſten ra 


Negt. Prinz Luitpold). .............. 'y et. Götz. 
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Urmer- 
Rorpt ıc. 








@täße und Truppentheile. 


ont aber in Belge der Ber | 


Teuntung geforken. 








L Bayer. 13te8 Inf.-Regt. Kaiſer 
— voſeph von Defter-! 


Art -Ref.-Abth. Gtes Art⸗ 
Regt. Rönigin-Dlutter). | 


2ter Dezember. 


III. |2te leichte Batterie. 


Schlaqht bei Toigny- 
Poupry. 
L Bayer. Inf.-Leib-Regt. 


iſtes Inf. Regt. König. 
Kine Ne Yes Sur) 


Mes Jäger-Bat. 


Med Inf.» Regt. Kron ⸗ 
Prinz. 


11te8 Inf.⸗Regt. v. d. Tarın 





Aftes u. 2te Bat.) 





2 Hm. EC chönhanmer. 
2) ©. Dompierre. 


1) Major Doffenreither. 
2. Rir. 


Ober · e Ritter v. Stuben · 


rauch. 


1) er Raub. 
2) Gerner. 


1) Hptm. Hausuer. 


ı 

ed. Walter. 
Bermißt: 

12 Sptm. Eberhard. 

2) Ober · et. Grobe. 





9 = Budel. 

4 1) Mefer Gramii 

2) Hetm. Leopold Prinz von 
| Bahern, Königl. Sch, 
|» et. Bauer. 


ea · et. Schmidt. 


1) Ober.£t. Graf v. Butler: 
Haimbaufen, 

2) Ober ei. ebr.v-eiligi. 

*. Pr * 

4) 8. Ruepprecht 

>» tie v. Mangitl. 

%) » Bier. 

7) » Anernbeimer. 

9 + Biegler. 

9) Ofm̃ · a p. Meifer. 


i) Hptm v. Dietl. 
2) &. Baunach. 
2) Ober · et. Hilbert. 


‚1) Hptm. Nothhaft. 

en ne 

+ Rei perger. 
» + Schneider. * 3 
DE Sr v. Ejebed. 
© » Pflieger. 


1) Ober-8t. Harrach. 
a) 
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Armees 


theil 
Korps ac. Etäbe und Truppentheile. 


I. Bayer. Ates Jäger-Bataillon. 


9tes Yäger-Bataillon. 


Art.⸗Abth. der Iften Inf.- 
Di. (vom iften Art.- 
Prinz Luitpold). 


Zobt ober in Folge ber Bexs 
wundung geflorben. 


ı) 2. Schmid. 
2) « Frhr. v. Kramer. 


egt. 
Bin der 2ten Inf.⸗Div. .............. 


Stab der 3ten Inf.-Brig.| 1) Hptm. u. Adjutant Menges, 


Ztes Inf.⸗Regt. Prin 
Karl von Bayhern. 


12tes Inf.- Regt. Königin 


v. db, Infanterie. 


3 1) Oberſt Schuch. 


2) 8ptm. Heigl. 


Amalie von Griechenland.| ı) Major v. Mayer. 


1fte8 Jäger-Bataillon. 


3) a Ehrne v. Melch⸗ 


3) Hptm. Pflaum. 

4) Ober-2t. Schmelcher. 

5) et. Winftel. 

6) » Deininger. 

7) « Baper. 

> off. an aueitele 
ud lein. 


1) Off. -afp. Bürkel. 


Berwunbet, 


1) Ober-tt, 


%) ⸗ —— 
4) 3 Bfle ee 

1) 28. v. iedl. 

2) » Gtrebler. 


1) Offiz· Aſp. Walther. 

1) Oberst. ® g. 

1) Ober⸗et. Lobenhoffer, 
12ten Inf.-Regt. Könige 
Amalie von Griedgeniass 
(DrdonnanyDffuie). 


1) Sptm. Schmibbauer. 
2) et —— Andri⸗ 


8) et. Frhr. “ Pechmar 
9 s Sailer. 

s) ⸗Udhland. 

6) « Krumper. 

7) Dffig.-uip. Bahn. 


1) 6ptm. Rofenmerkel. 
» Ober et. Schlatter. 


12)» Wetſch. 
18) » Splitgerber. 

14) Offiz.Aſp. Rebay- 
v. Ehrenwieſen. 
15) Offy.-uip. Köberlin. 

6) =» Schent. 

e Hptm. Frhr. v. Bappı 

y et. —E— 
a 

 »- Gullmann. 


Gtäbe und Zruppentheile. 


Bayer. 10168 Inf.» Regt. Prinz 
Ludwig. . 


18te8 Inf.» Regt. Kaiſer 
Sn Joſeph von Oefter- 


Ttes Jãger⸗Bataillon. 
4te8 Chevaurleg.⸗Regt. 
König. 


Art.⸗Abth. der 2ten Inf.- 
Div. (vom iften Art. 
Regt. Prinz Luitpold). 


1fte reitende Batterie 3ten 
rtillerie-Regts. Königin- 


Diutter. 
Ürt.-Ref.-Abth.: 

Stab (v. 3ten Art.-Regt.) 

Bom 1ften Art.-Regt. 


3ten ⸗ ⸗ 
te Inf.⸗Aſtes t. Inf.⸗Regt. 
Spt eng Safer Sta 


tes Hanfeat. Inf.» Rent. 
Me zatent. Inf. Reg 


Tobt oder in Folge der Ber, 
wunbung geflorben. 


1) et Mayer. 
2) » Brufl. 


1) Major v. Hirfchfeld. 
2) Bice-Feldw. Borchers. 


1) Br.»2t. v. Pirfäfelb. 


2) Sel.Lt. dv. d. Wenfe. 
3) ⸗ üller. 
9 ⸗Seelonle. 
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Berwundet. 





1) Ober-2t. Kreuzer. 


2) + Miller. 
) - Miühlbaur. 
4) et. Hofbauer. 


1) Ober-2t. Ulmer. 

2) et. Milller. 

3) - Barnidel. 

) » Späth. 

5) -» Bindmeifter. 

1) Ober:2t. Kraus. 

2) 21. Erdmannödorfer. 


1) Ober-2t. Schr. v. Rotberg. 
3) 2. Frhr. v. Gienanth. 


1) Sptm. dv. Baumüller. 
2) -» Mep. 

a) 22 Ott. 

 Dffy.-afp. Schreiber. 


1) Oberſt Bronzetti. 
1) Ober-2t. v. Imhoff. 
1) et. Ratzinger. 


1) Sel.»2t. Bornemann. 
Außerdem: 
Affiſtenz ⸗ Arzt Dr. Goering. 


1) Oberſt v. Neumann. 
2) Vr.et. v. Brauchitſch. 


2) ⸗v. Lariſch. 

) ⸗GOroßheim. 

5) ⸗Behrenz. 

) =» Heife. 

N) Eet-tt. v. Kracht. 

3) = Riedel. 

%) »- dv. Böhn. 

10) ⸗Becker. 

11) Bice-Feldw. Poelchau. 
12) . Miesner. 
13) : Selm. 

19 Körte. 


218* 


d 
Rorp ac. Gtäbe und Zruppentheile. 


17te Inf.⸗ Medlenb. ren. » Regt. 
Div. | Nr. 89. 


Mecklenb. Füſ.⸗Regt. Nr. 90 


Mecklenb. Jäãg.⸗Bat. Nr. 14 1) pr.et. Graf v. Rittberg. 


2tes Brandenb. Ulan.- 
egt. Nr. 11. | 
Ste Fuß⸗Abth. und Ifte 


u. 3te reit. Batterie 
IX. Armee⸗Korps. 


6tes Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 9. 


Zobt ober in Folge ber Ber- 
wunbung geſtorben. 


1) Spt. v. Baſſewitz. 


ı) Spim. v. Rantzau. 
2) Sek-2t. Wedehafe. 


) = dv. Haza⸗Radlitz. 
) = —8 f 

5) ⸗ Schnapauff. 

) - Ballom. 

7) Bice⸗Feldw. Fabricius. 

8) . Marcud. 

9) - Krebs. 


2) Vort.Fähnr. Frhr. 
v. Falkenſtein. 


1) Eet.-8t. Raddatz. 


1) Bice⸗Feldw. Pfänder. 


Ztes Heil. Inf.-Negt.Nr.83| 1) Major v. Lengerke. 


5te8 Thüring. Inf.-Regt.| 1) Oberſt⸗et. v. Pallmenſtein. 
Nr. 94 (Großherzog von| 2) Set.-8t. Graf v. Seden- 


Sadjen). 


orff. 
3) Bice-eldw. Fiſcher. 





1) &ck.-2t. Brandenburg. 
2) Bice-Helbw. Lehmeyer 
3) .  Martienfen 
1) Oberſt Dejanicz- 
v. Gliszzynsli. 
3) Hptm. D. m. 1 
) - v. Schul 
4) Pr. et. v. Wrocdem I. 
5) Set.-2t. v. Wil. 


) - Dan. 

7 Dencker. 

8) Bice⸗Feldw. Norbensfiill 
) - Weszlalufl. 
10) ⸗ 


) Spt. v. Ufedom. 
2) Set.-2t. v. Didershaufen 


3) ⸗v. 


1) &et-8t. v. Mot 


1) Sptm Schulz. 
2) Get-2t. Thewalt. 
3) -» Terme. 
1) Vr.⸗et. Lindow. 


1) vr.⸗et. v. Goßler. 

2) Eet.-2t. v. Schrabi 

3) = Behrnd (in & 
fangenſchaft geraten). 

4) Bice-Feltw. Stürenburs. 


6) . 
1) Set⸗et. Spieß. 


1) Hptm. v. ‚Rucadon. 


2) =» Winterberger. 
3) ⸗ Roeſe. 

4) Vr.⸗et. v. Steuben. 

) =» Frhr. v. Tanbel 
6) Eel.-2t. v. Ketelhodt. 
) +  v. Trotbe Il 
) »- Gacble. 

) “ wig. 

10) » ek 

1) » dv. Gamier. 
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Todt oder in Folge ber Ber- 
wundung geforben. 


Urmees 
Korpe ic. 


Stäbe und Zruppentheile, Bermunbet. 








Ine Inf Mecklenb. Füſ.Regt. Nr... rennen 1) Set. et. v. Schudmann. 
iviſ. 
5 Ztes Heſſ. Inf⸗Regt. Nr.83! Set.⸗et. Bech. 1) Sptm. Wardenburg. 
nf.⸗Div. 
ifte Feld Pion⸗Komp. ........ 1) Hptm. v. Holly- u. 
Ponientzietz. 
I. Bayer.| 2te8 Jäger-Bataillon. 1) et. Wolker. 1) et. Bene 
2) +» Frhr. v. Barth zu 
Harmating. 
11te8 Inf.-Negt.v.d. Tann 
(2te Dt) leeren ı) et. Deufcer. 
7tes Jäger-Bataillon. 1) Sptm. Hoderlein. 
dte Kav.⸗ Weftpr. Küraſſ. Regt. Nr... 2... 0000. 1) Mai. v. Lehwaldt. 


Divif. 
22iter November. 
17te Inf. Dediend. Füſil.-Regt. 


Diviſ. Nr. 90. 
I. Bayer. 2tes Inf.-Regt. Kron- 


prinz 1) Ober⸗et. Frhr. v. Krauß. 
24ſter November. 

III. Z3tes Brandenb. Inf⸗Regt. 
Nr. 20. 


1) Eee. Schwarz. 1) Bice Feldw. Hende. 


........... ... 1) Set.et. Kühnaſt. 
)) « Brüggemann (in 
Gefangenſchaft gerathen). 
8) Eet.2t. Runde. 
 -  Gchallehn. 
) -  Büttnrann (in®:- 
fangenſchaft gerathen). 
6) Bort.-Kähnr. vV. Lepell. 
7) Bice⸗Feldw. Mochow. 
.............. 1) Ecdt.-2t. Grebin. 


6te fchwere Batterie. 
19 -  Kübhling. 
IX. |2te8 Hell. Reiter » Regt. | 
(Leid-Chevaurleg.-Negt.)‘- - - - 0.200. 1) Rittm. Wernber. 
Bermißt: 


et. Frhr. v. Niedefel. 


X. Stab des Gen.-Komm. 


(Gefechte bei Jadon 
und Aaizieres. 
x Dſtfrieſ. Inf.» Regiment 
Nr. 78. 1) Hptm. Rumland. 
2) Vr.et. v. Keiſenberg. 
Oldenb. Inf.⸗Regt. Nr. 91| 1) 8et.et. König. 
2) Bice⸗Feltw. Lang. 


rer 1) Fr-2t. v. Kotze, v. iſten 


Hınnov. Ulan.Regt Nr. 13 
(tommanbirt ald Orbonnany- 
Offizier). 


1) Eet-2ı. v. L'Eſtocq. 
2) Bice⸗Feldw. MWiarda. 

1) Sptm. Mahn. 

2) Brit. v. Regelein. 
3) Bice-Feltw. Pauenftein. 
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Todt aber in Folge ber Ber- 
wunbung geſtorben. 


Urmee- 
Korpe zc. Ä 





Etäse und Zruppentheile. 


IX. |2te8 Schleſ. Gren.-Regt. 
Nr. 11. 1) Set.8t. v. Zesla. 
2) -  Meves. 


olſteinſch. Inf. » Rest. |... 222 c 0er nen 
v Nr. Pe 3 


Magdeb.Drag.-Regt.Nr.6| 1) Set.⸗et. v. Schutter. 
Sanit.⸗Detach. Ar. 1 |... 2220er 


„IIſtes Hell. Inf. » Regt. 
(Leibgarde-Regt.). 1) et. Rube. 


1ftes Hell. Reiter » Regt. 
"are ·Chevaurlegers⸗ 


Regt.). 1) Ober -2t. Frhr. v. Stein 
zu Lausnitz. 

Hei. Feld⸗Art.⸗Abth. 22220 

Heſſ. Pion⸗Komp. ............ 


Iſte, 3te u. Ate ſchwere 
u. 4te leichte Batterie 
IX. ArmeeKorpd. |... 22 220er enne 


x. aAtes Wetfäl. Inf.» Regt. 
Nr. 17. 
Braunfhw. Inf. » Regt. 
Nr. 92. 


1) Pr.»2t. Spengler. 


17te Inf.) Medlenb.Füf.-Regt.Nr.90).........- ..... 
Diviſ. |6te ſchwere u. Zte reitende 
Batterie IX. Armee— 


Korps. 1) Bice⸗Wachtm. Fiſcher. 
22fte |6te leichte Batterie XI. 
Inf. Div. Armee-Korpßs. ............... 


1) Biafjer Schaumamn. 
2) 6-8. Reink. 


10) ⸗ Boccins. 
1) Sd.-8t. Drland. 


1) Hptm. Frhr. v. Röder. 
2) Ober-8t. u. Grolman. 
3) &t. Su 

4) » Seipp. 


1) Ober⸗Lt. de Bardalei 
Arevalo. 


1) Hrtm. Maurer. 

1) Hptm. VBrentano. 

1) Hptm. Waſſerfuhr. 
Dberbed. 


2) Sd.-2t. 
) ⸗ 


Schul. 
: 8 i 
Bert-Bäher. * 


1) Bice⸗Feldw. Becker. 
1) Pr.-tt. Diefing. 
2) Eet.-2t. Fliegel. 
1) Set.-8t. v. Bulow. 
1) Set.-2t. Griebel. 
1) Set.-2ı. Dietert. 
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Urmee- Gtäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge der Ber 


Korpe ıc. wunbung geflorben. 


Berwunbet. 





X. Ttes Weftfäl. Inf.Regt. 
I Ne. 56. 1) Bice⸗Felbw. Brandes. 


ed Hannov. Inf.-Regt.| D Set.-tt. Frhr. v. Ledebur. 
Nr. 79. 


Ste reitende Baiterie. 1) Set.-2t. Bland. 
lſte Kav.-| Küraff.-Regiment Königin 
Divif. (Bomm.) Nr. 2. ............... 


1ftes Pr Pomm. Ulan.-Regt. 


r. 
1fte reit. Rotterie J. Armee: 
1) 3] EEE 
2I9fter November. 
. Baper. 1018 N ⸗Regt. Prinz 
Lud 1) Ober⸗et. Holzner. 


7tes Ri ‚Bat. 1) Ober-2t. Maurer, v. 
13ten Inf.⸗Regt. Kaifer Franz 


Joſeph von Deſterreich. 


30ſter November. 
III. BStes Brandenb. Inf.⸗Regt. 
Nr. 48. 


Ste Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 64 (Prinz Friedri 
Karl von Preußen). |1) Sek-et. Ney. 


1) Bice⸗Feldbw. Wagner. 


x. 3Ztes Weftfäl. Inf.» Regt. 

Nr. 16. 1) Sptm. dv. Below. 

3) Pr.:2t, München. 

8tes Weltfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 57. 


1) Oberſt v. Block. 

2) Hptm. v. Monbart II. 

3) Pr.⸗et. Wolff. 

) - Jordan I. 

5) Gel.-2t. Ulrich. 

6) »  MWerneburg. 

) ⸗Wellerhaus. 

s) » Blumbad. 

9) Port.Fahnr. Keppler. 
Bermißt: 

Bice⸗Fclbw. Stöckler. 

1) Pr.⸗Lt. v. Sppmondti. 

2) Gel.-8t. dv. Voigt 

3) -  Reinede. 
Bermißt: 

St. Vollbrecht. 

Port⸗Fahnr. Niemeyer. 


1) Set.⸗et. vd. Maltzahn. 


1) Seb⸗et. dv. Kleiſt. 


1) Eet.et. Vonberg. 


ı) et. Gabler. 


1) Pr.-2t. Dieditahl. 
2) Sel.-2t. Dibelius. 
8) Bice-Feldw. Schlüter. 


1) £ptm. v. Natzmer. 


1) Bort.-Bähee. Baron 
v. Schimmelmann II. 


2253* 








jeile. Todt oder in Folge der Ber⸗ Berwunbet. 
wundung geflorben. 
Im 
aa DE FE 1) Ritim. v. Nudorff. 
2) Set.-8t. Karbe. 
8) Vort.Fähnr. dv. Gottberg. 
1) Pe 1) Sek. et. v. Schmidt. 
een 1) Sek⸗et. v. Cochenhauſen. 
.......... 1) Gerstt. Schroeder. 
9 
⸗ 


16* 
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Todt oder in Folge ber Vers Bermunbet. 
wundung geflorcben. 











............ 1) Ritim. v. Rudorff. 
2) SekLt. Karbe. 
3) Port.Fähnr. v. Gottberg. 
......... 1) Set. ẽEt. v. Schmidt. 
en 1) Sek⸗Let. dv. Cochenhauſen. 


1) Eer..2t. Schroeder. 


16* 
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Armee⸗ Stabe und Truppentheile. | Todt oder in Bolge der Ver⸗ Berwunte. 
Korps ıc. wunbung geftorben. 





IX. dorlieinid. Inf. « Regt. |) Eek-2t. Niefe. 1) &d.-2t. Gierdberg I 
2) = Aungjohann. Biee⸗Felbw. Witt. 
8) Bice⸗Feldw. nufen. ) «  Iebent. 

Pingbeb. Drag. » Rest. 


.............. 1) Major v. Tresckew. 
1fte Fuß⸗Abtheilung. 1) Eel.-2t. Dieb. 1) Spt. Berendt. 
2) Eet.-2t. Ernfl. 
3ted Hell. nf. » Regt. 
(Leib-Regt.). 1) Hptm. v. Muralt. 1) Sptm. Caspary. 
2), et. Schard). 2) et. Schäfer. 
3) « Metler. 
%) » Gellarins, 
Hell. Feld-Art.-Abtheilung.|..... . . . ....... 1 &. Möſer. 
17te Inf.⸗ u Hanfent, Inf.⸗Regt. 
Diviſ. 75. ........ ...... 1) Gel.: era Giheerie 
2)) = raf v. 
) =» Kidton. 
) «- Merleter 
2tes Hanfeat. Inf.-Regt. 
Nr.76. .............. 1) &e.-2t. v. Brandis L 


2) . v. Wenden L 


)) » GOrunan. 


Medlend. ren. » Regt. 

Nr. : Pa ............. 1) Eek-2t. Frhr. v. Rein 

baben IL 

Medlend. Füf.- Regiment 

Nr. 90. 1) Set⸗et. dv. Bafſewitz. 
2tesMedlenb.Drag.-Regt. 

Nr. 1 1) Rittm. v. Haefeler. 
2te8Brandenb.Ulan.-Regt. 

Nr. 5 FE .............. 1) Eel.-2t. Nicolai. 

I. Bayer. 2te8 he -Regt. Kron- 
ernennen 1) Sptm. Unrein. 


prin 
tes Wevaurlegers⸗ Regt. 
Herzog Marimilian. | Oser-2t. Kraft v. Feſten⸗ 
berg auf Frohnberg. 
Ztes Inf.-Regt. Prinz 
Karl von Bayern. 1) 2. Rampini. ı) et. vd. Zangenmantel 


2) - Scheuermans. 
10te8 Inf.-Regt. Prinz 
Ludwig. .............. 1) Ober et. v. Ruedorffer. 
2) et. Wehrl. 
d) - dv. Epied. 
13te8 Inf.» Negt. Kaifer 


Sranz Jofeph von Defter- 
1) Hrtm. Statenpedh. ı) 2t. Mayer. 


Tie Zäger-Bataillon. ER ı) Sm. ur. Frhr. 
Lichtenjtern. 
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Urmees 


2. ©täbe unb Truppentheile. 


2te Kav. Bomm. Huf. » Regiment 
Divif. uqerſche Sularen) 
r. 5. 


Ate Kav.⸗ Thüring.Ulan.-Regt.Nr.6. 
Divif. | 
2te reitende Batterie XL. 

Armee» Korps. 


ifte Kav.⸗ Oftpr. Ulan.⸗Regt. Nr. 8, 
Divif. 





Todt oder in Folge der Ber» 


Berwunbet. 
wundung geftorben. 





.............. 1) Rittm. v. Rudorff. 

2) Set.-8t. Karbe. 

3) Vort.⸗Fähnr. v. Gottberg. 
.............. 1) Set. Lt. v. Schmidt. 


rennen. 1) Get-8t. v. Cochenhauſen. 


ren 1) Eer,2t. Schroeder. 


16* 
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Aulage Mr D4 
Ordre de bataille 


de3 Zranzöfifchen 17ten Armee-⸗Korps*) gegen Ende 
November 1870. 


KAommandirender General: General de Sonis, fpäter General Gueprafte, 
dann General de Colomb. 
Chef de3 Generalftabed: Obern de Bouillé, ipäter General Forgemol. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Barbary de Langlade. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Gharrier. 


1fte Infanterie-Diviſion. E Fi $ 
Kommandeur: General de Roqubernne. 3 5 2 
8 


1fie Brigade: General Paris, ſpäter General Bevard. 


Alftes Marfch-Regiment . 
74ſtes Mobilgarden: Regiment . 


2fe Brigade: General de Ronuebrune (I. oben), 
fpäter Oberft ſaufſemagut. 





A3ſtes Marſch-Regiment .. ... I) — 

72ſtes Mobilgarden-Regiment . .. . 1: | 2. — 

11tes Marich-Iäger-Bataillon . - » > 22.2. .11-] — 
Außerdem: 

Artillerie: 3 Batterien - - <> 2 2 22.2.8 — 

Genie: 1 ©eltion © » : 2 2 2 2 —21 Seltion 


Summe der 1ften Divifion 131181 Seltion 


2te Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General Pusdois de Jancigny, fpäter 
General Paris (f. oben). 


1fle Brigade: Dberft Bonet, ſpater Oberſ Rod. 


Aſſtes Marfch-Negiment . 

64ſtes Marſch⸗ Regiment**) .. 
8oſtes Mobilgarden⸗Regiment **) 
10tes Marſch-Jäger-Bataillon. 


Kun 


®) Das Korps wurde anfıheinend in den erfien Degember- Tagen vollRändig zufammen- 
geftellt. 
) Wahrſcheinlich erſt nah den Dezember⸗Schlachten zur Brigade gelommen; Dagegen 
ſcheint derfeiben vorher das 19te Mobilgarden- Regiment angehört zu haben. 


LS) 
DD 
St 

* 


331 

55 

a8] 5 

Uebertrag | | — 

2te Brigade: General Hainglaife, fpäter Oberft- 
Lieutenant Thibeudite. 
51ſtes Marſch-Regiment... er. — 
85fted Mobilgarden-Regiment . . 1) u — 
Außerdem: 

Ürtillerie: 3 Batterien . - 2 2 2 en... ml — 

Genie: 1 Seltion ——|1 Settion 





Summe der 2ten Divifion 1121811 Seltion 






Ste Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General Peflandre, fpäter General 
de Jonffroy D’Abbans. 
ifie Brigade: Oberſt de Jouffroh d'Abbans (}. oben), 
fpäter Oberft Didier. 
Aſtes Marfh-Regiment. . » » 2 2 3— 


70ſtes Mobilgarden-Regiment . Er) 
1ftes Marfh-Jäger-Bataillın . . . . 0.0.11. 


2te Brigade: Oberſt Sautercan. 


46ſtes ——55 Regiment . . . .... 3—— — 

76ſtes Mobilgarden⸗-Regiment.. 132— — 
Außerdem: 

Artillerie: 3 Batterien. 81 — 

Genie: 1 Seltion ... ... ur . 1—11 Seltion 


Summe der 3ten 5 a GSeltion 


Kavallerie-Divifton. *) 


Kommandeur: General de Jonguerue, fpäter General Guoͤpratte (|. oben), 
dann General P’Espeniktes. 


ifte Brigade: General de Landreville. Schwabronen 
6tes gem miſchtes leichtes Regiment . . . een 4 
Ates Marſch⸗Lanciers⸗Regiment.. 4 
btes gemiſchtes LinienRegimen 4 
Seite 12 


®) War Anfangs Dezember noch nicht vollſtändig formirt. 
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Schwadronen 
Uebertrag 12 
2te Brigade: General Guöpratte (ſ. oben), fpäter 
General Barbut. 
Ates gemiſchtes leichted Regiment . . 
Ates Marſch⸗Küraſſier⸗Regiment 
7tes " " n 


Da mm 


Summe: 


Reſerve⸗-Artillerie. 
Oberft-Lieutenant Smel. 
8 Batterien . . . nn ne 
Außerdem: 
Genie: 1 Sektion. 
Train: 1 Kompagnie. 


Ordre de bataille 
des Franzöfifchen 18ten Armee-Korps Anfangs Dezember 1870. 





Kommandirender General: General Bourbali. 
Chef des Generalftabes: Generat Billot. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Charles. 
Kommandeur des Genie: Oberſt de la Berge. 








ifte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General SHeillet-Pifatrie. 


1fie Brigade: General Nobert. 


42fte8 Marſch⸗Regiment 
19tes Mobilgarden: Regiment . 
9tes Marſch⸗Jäger⸗Bataillon. 


Bataillone 
Geſchlltze. 
Genle⸗Komp. 





MD 


2te Brigade: General Bonnet. 
Aſtes Marfh: Regiment . . 
73ſtes Mobilgarden- Regiment . 
Außerdem: 


Artillerie: 3 Batterien - - > 2 2 2 02. 
Genie: 1 Seltion. . ren 
Summe der 1ften 


R 8 
els| 8 
te Infanterie-Divifion. id : 
Kommandeur: Kontre-Admiral Yentoat. 2 |8 s 
1fte Brigade: Oberft Perrin. 
52fted Marjch- Regiment . 3—| — 
77ſtes Mobilgarden Regiment . ij — 
12te8 Marſch⸗ Jãger⸗Bataillon — — 
2te Brigade: General Perreaug. 
gafted Tiniens Regiment . . 3i— — 
Leichtes Afrikaniſches Marih- ‚Regiment 2ı—- — 
8oſtes Mobilgarden- Regiment. . . 3 — 
Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien . ... . . 1—[18 
Genie: 1 Sektion . » 2 2 200. . .I-1—I1 Seltion 


Summe der 2ten Divifion 1151181 Seltion 


Ste Infanterie⸗Diviſion. 


Kommandeur: 

ifle Brigade: 
4ted Darih-Zuaven-Regiment . . 2...) 
sites Mobilgardens Regiment. - . » .» . 1 3— 

2te Brigade: Oberſt Maren de —2R 
5öfted Marſch ⸗·Regiment .. 3— 
gafte8 Mobilgarden-Hegiment . 3— 

Außerdem: 
. 1—118 


Artillerie: 3 Batterien . 
Genie: 1 Seltion . . 


Kavbvallerie⸗Diviſion. 


——1 Seltion 
Summe der ten Din j12]18|1 Seltion 


Kommandeur: General de Zremond d’Ars. 


ifie Brigades General Eharlemagur. 
2ted De. pularen Regiment 
Sted Mar ncierd- Regiment 

2te Brigade: General Snon Bernie. 
Öted Mari» Dragoner- Regiment . . 
btes Marſch⸗Küraſſier⸗ Regiment 


Sähwabronen 


“ Smme 


4 


4 
4 
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Neferve-Artilferie, 
Dberft- Lieutenant de Airibel. velqude 
7 Batteriien. ..24292 
Außerdem: 


Genie: eine halbe Kompagnie. 
Train: ein Detachemeni. 
Ein Detachement von der Marine. 


Ordre de bataille 
des Franzöfifchen 20ſten Armee-Korps gegen 
Ende November 1870. 





Aommandireuder General: General Cronzat. 
Chef des Generalſtabes: Obern Baraigne. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Chatillou. 
Kommandeur des Genie: Obern Picolet, 





ifte Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General de Yofignac. 
ie Brigade: Oberft Boiſſon. 
85fted Linien · Regiment (wahrſcheinlich die Depot-Kom- 


Patailone. 
Sgwadtonen, 
— 





pagnien) . Pa 2 
Mobilgarden von der Leither. 12 
Mobilgarden aus dem Ira nn. 2 

2fe Brigade: Oberſt Brifar, | 


Mobilgarden von der oberen Loire 

Mobilgarden von der oberen Garonne . Bin seh, 
Mobilgarden von der Saöne und Loire... 2. « 
Franctireure vom Ober Ahein - -» 2. = 


Außerdem: 
Kavallerie: 2te8 Marfch-Lancierd-Regiment 
Artillerie: 2 Batterien . . . 5* 
Genie: 1 Rompagnie ... 
Summe der Iften Divifton |1 














2te Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Thornlon. 
ife Brigade: Schifis-Kapitän Aube. 


Mobilgarden von Deur-Cövred. . . . 
Mobilgarden aus Savoien oo... 





Tte8 Jäger- Regiment zu Pferde.. 
2te Brigade: Oberſt Videnot. 


Mobilgarden vom Ober-Rhein . 2 
8te8 Marſch- Buaven- Regiment. 3 
Außerdem: 
Artillerie: 2 Batterien oo onen. | — 
Senie: 1 Kompagnie. 0 rer. 1 
Franctireure von Bordeauz. _ — 
Summe der 2ten Divifion | 7 ] a2) 1 


Ste Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Högard. 
ie Brigade: Dberft ——— 


Mari - Regiment 
FR Sr 


2te Brigade: Oberft Gira. 
78ftes Linien-Regiment (mahr| heintich Depot, Kompagnien) 
Mobilgarden der Dit- he Fa 
Mobilgarden der Bogen . . - - » re 
Mobilgarden der Meute . 2 2 2 nun 

Außerdem: 

Kavallerie: arte Rücaffier- Regiment PER 
Artillerie: 2 Batterien. oo 02220 
Genie: 1 Rompagnie. . . . . een 
ranctireure vom Doubb. . . . . . . 
esgl. von Nizza... . 


Summe ver EITTE Diofflon 


Reſerve⸗Artillerie. 
Dberft- Lieutenant PrAnvergne. 
3 Batterien (darunter eine Mitraillenfen-Batterie). 


Außerdem: 
Genie: 1 Rompagnie. 
Train: 1 Rompagnie. 








Lataillone. 


LISTET 


St 
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SHwabronen. 
Genie Komp. 


Sefhäre. 





[u] 





Eu 








sn 


fe 
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Reſerve⸗Artillerie. 
Dberft- Lieutenant de Riribe⸗ 


’ 
. . . . . . 0 ! 


Außerdem: 
Genie: eine halbe Kompagnie. 
Train: ein Detachement. 
Ein Detachement von der Marine. 


7 Batterien . . 


Dr 


des Franzdt 
marſchall Kronprinz von Preuken, 
1) Major Miſchke, à 1a suite des Generalſtabes ter Urme; 
— Ne en zulenburg, v. d. Ref. des iſten Garderftegts. z. F.; 3) Rülm. 
—— „tg, A la suite des 2ten Scleſiſch. Drag.⸗Regts. Ar. 8. 


„. Z:adsd: General Lieut. v. Dlumental. 
<.rmeifter: Ober v. Gottberg. 
” nz der Artillerie: Generat-Lieut. Herfit. 
"due der Ingenieure und Pioniere: General · Maj. Suatz. 


rn ad 1 Major v. Hahnke; 2) Hptm. Karnatz; 3) Hptm. Lenke; 0 Heim 

“ v. Wolff, v. ten Garde-Gren.-Regt. Königin Eiifaterb; 5) Sptm. v. Viebahn, 

v. He. FüſReqt. Nr. 80; 6) OHptm. Bronfart: v. Schellendorfjf. 

Beigegeben: Major Ritter v. Xylander, v. RönigL Bayeriſch. General 
Quartiermeiſter⸗Stabe. 

Ad; utantur: 1) Major Dreſow, v. Gren.-Negt. König Friedrich Wilhelm 1V. (ten 

Pomm.) Nr. 25 2) Spim. v. Sommerfeld, v. 2ten Garde Regi. ı 8: 3) Ritm 

v. Mutius, v. Negt. ter Gardes du Korps; 4) Sptm. v. Boſſe, v Ir 

Pomm. Inf. Regt. Pr. 14; 5) Pr. et. Grafv. Ecdendorff, v. rer Sef. tel 


ifen Garde Regté. z. %.; 6) Eek.-2t. Frhr. v. Billing, v. zim Es:ci'e. 
Drag.:Regt. Nr. 8, 


Zrabsoffizier beim Kommandeur der Artillerie: Os.rA-tient. Hartmann, 
a In suite tee Dell. Feld» Art. ltepts. Nr. 11. 
2ter Ingenieur-Offizier: Major Schumann.*) 





*) War ablemmandirt zum Ober ˖ Kommando ber Armee-Abtheilung des Srekherzett 
ven Medienburg- Schwerin. 
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Genie⸗Komp. 


2* 
Ste Infanterie⸗Divifion. 
Kommandeur: Kontre⸗Admiral Penboat. S 

ifie Brigade: Oberſt Berrin. 


52fted Marih- Regiment . 
77ſtes Mobilgarden Regiment . 
12te8 Darfch - Säger » Bataillon 
2ie Brigade: General Perrenug. 


gaftes Finien-Regiment . . 
Reichtes Afrikaniſches Marfd)- Regiment. 
8oſtes Mobilgarden- Regiment . . 


Außerdem: 


Artillerie: 3 Batterien . ra nen 
Benie: 1 Selttioon - 2 2 2 2 2 2 2 — Seftion 


Summe der 2ten Divifton [151181 Sektion 











Ste SinfanterieDivifion. 


Kommandeur: 
ifle Brigade: 
4te8 Marfh-Zuaven-Regiment . . 
siftes Meobilgarden-Kegiment. - . » - 
2te Brigade: Oberſt Maren de —2*R 
53ſtes Marih- Regiment . . . 
82fte8 Mobilgarden- Regiment . 
Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien en 
Benie: 1 Sektion . - 2 2 2 2 2 ..-1 Sektion 
Summe der äten 


Kavallerie⸗Diviſion. 


Kommandeur: General de Bremond B’Ars. 
ifie Brigade: General Ehariemagne. Sqwabronen 
2tes Dad. Dularen Regiment . .. 4 
Ztes Mar neiers⸗Regiment.. 4 
2fe rigade: General Gnon-Beruler 
Ste Mar ie: Dragoner-Regiment . . » . .» .. 4 
5ted Mari» Kürnifier- Regiment 0. 4 
Summe 16 
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Anlage Ir. 9. 


Drdre de bataille 


der II. Armee 
am 30ften November 1870. 


Ober - Befehlshaber: General - Feldmarfall Kronprinz bon Preußen, 
Königlide Soßelt. 
Perjönlihe Adjutanten: 1) Major Mifchle, à 1a suite des Beneralkabe® der Krmer; 
2) Hpim. Sf zu Eulenburg, v. d. vieſ. des iſten Garde ⸗Negts. — B.; 3) Mike. 
Frhr. v. Schleinit, à u suite des 2ten Salefiſch. Drag.-Regtt. Rr. 8. 


Chef des Stabes: Seneral.Lient. v. Dilumenthat. 
Ober:Quartiermeifter: Oberſt v. Gottderg. 

Kommandeur der Artillerie: General-Lieut. Kerkf. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: General-Maj. Shuhg. 


Generalftab: 1) Major v. Hahnke; 2) Hrtm. Karnatz; 3) Hptm. Lenke; © Hm. 
v. olff,v. Sten Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin Etiſabeth: 5) Hptm. D. Viebahn, 
v. Seſſ. Fuſ⸗Regt. Nr. 80; 6) Hptm. Bronſart⸗ v. Schellendorff 
Beigegeben: Major Ritter v. Xylander, v. Könige. Bayeriſch. General. 
Quartiermeifter-Gtabe. 


Adjutantur: 1) Major Dreſow, v. Gren. Regt. König Friedrich Wilhekn IV. (Nes 
Pomm.) Ar. 23 2) Hptm. V. Sommerfeld, v. 2ten Garde⸗Regt. 5 F.; 3) Ritt. 
v. Mutius, v. Regt. der Garbes du Rorps; 4) Hptm. v. Boſſe, » ten 
Bomm. Inf. Regt. Air. 14; 8) Pr. ft. Graf v. Secendorff, v. ber Reſ. dei 
iſten Garde⸗Regté. z. F.; 6) Eek-tt. Frhr. v. Biſſing, v. ztem Sqlefijh 
Drag.⸗Regt. Nr. 8. 


Stabsoffizier beim Kommandeur der Artillerie: Osrk-Liet. Hartmann, 
& la suite des Hefl. Feld⸗Art.⸗Regtsẽ. Mr. 11. 
2ter Ingenieur-Offizier: Major Schumann. *) 


*) War ablommandirt zum Ober-Kommanbo ber Wrmee-Ubtheilung bed Großfergeg® 
von Mediendurg- Schwerin. 
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Armees Intendant: Geh. ariegerath Barretzki. Feld:Intendant: Geh. Krizge- 
rath Müller. 

Armee-General:Arzt: General⸗Arzt Dr. Böger. 

Kommandant des Hauptquartier: Major v. MWinterfeld, perfönt. Adjutant 
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Alexander von Preußen. 

Kommandeur der Stabswade: Pr.-2t. v. Blumenthal, v. 2ten Brandenb. 
Drag. Regt. Nr. 12, 

Feld⸗Gendarmerie: Oberſt⸗Lieut. v. Hymmen, “th. Kommand. — Hptm. Böhm. 


General:EtappensInfpeltion: 


General:Infpelteur: General⸗Lieut. v. Golf. 

St des Generalftabes: Major Frhr. v. d. Golf. 

Adjutanten: ı) Rittm. v. Nathenow, v. d. Kav. des ıften Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. 
Nr. 6; 2) Brust. Graf Keller; 3) Set⸗et. v. Rabenau, v. d. Ref. der 
ten Art. Brig. 

Artillerie: Offizier: Oberſt Lient. Erbmann. 

Ingenieur:Offizier: Major Bachfeld. 

mtendant: Intenrantur-Ratd Schumann. - 

Kommandeur der Feld-Gendarmerie-Abtheilung: Major Haack. 


Beigegeben: Königl. Bayerifche General-Etappen:Infpettion: 


General:Infpelteur: Senerat Major v. Mayer. 

Generalftab8-Offizier: Oserf-tient. Graf v. Verri della Bofia. 

Adjutanten: 1) Ober-Lieut. Loſſow, v. Sten Inf.-Regt. Pranch; 2) Ober-Lieut. Ott, 
v. 6ten Inf.» Regt. König Wilhelm von Preußen. 

Artillerie: Kommandant: Majer Frhr. v. Harsdorf, v. 2ten Art.⸗Negt. Brodeßer. 

Genie:Kommandant: Major Kleemann, v. Genieſtabe. 

Ober: Kriegs: Kommiljar Badert. 

Feld:Gendarmerie-Kommandant: Hptm. Heiß. 


Im Hauptquartier anwejend: 


General der Kavallerie Ernſt II. Herzog zu Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
Hoheit. 
Adjutanten: 1) Major v. Schrabiſch, à la suite des 6ten Thüring. Inf.⸗Regts. 
Mr. 955 2) Gch-et. v. Ziegefar, v. Magbeb. Kür.degt. Nr. 7. 
Oberſt Leopold Erbprinz zu Hohenzollern- Sigmaringen. 
Rittm. Karl Aunufn Erbgroßherzon don Sadien, Königl. Hoheit. 
Verfönliher Adjutant: ſ6pim. Frhr. v. u. z. Bodman, agaregirt dem Sten 
Thüring. Inf.Regt. Ar. 94 (Großherzog von Sadfen). 
Oser-tinnt. Wilhelm Prinz don Württemberg, Königl. Hoheit. 
eient. Eugen Herzog don Württemberg, Königl. Hoheit. 
Adolph Friedrich Erbgrofiperzog von Medienburg-Strelig, Königl. 


oheit. 
Adjutant: Oberſt v. Gagern. 
Zur Vertretung der Königl. Bayeriſchen Feldarmee: @eneral » Major 


Graf v. Bothmer. — Adjutant: Hptm. Frhr. v. Godin, v. General- 
Quartiermeifter-Stabe, 
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Königl. Bar ee Militair:Bevolmädtigter: Major Frhr. v. Freyberg ⸗ 


Königl. — Militair⸗ Bevollmächtigter: Obern - eient. v. Faber 
du Faur. 


Allgemeine Truppen⸗Ueberſicht. 
u. „Hemer ‚Korps: 25 dat, Sqhnadr, 14 Batter.C Fra2) Pion K 





* Ir 

. 1 . ri ) 3 . 

. 8: (8 + 1 - 

2 18: (106 = )3 » 

. 3. (Be) : 
umme 125Bat.,48.Schwadr., 71 Batter.(424 .), 14 Pion.: 


1. Armee - Korps. 
Aommaudirender General: General der Infanterie v. Sranfedy. 


Chef des Generalftabes: Obern v. Widmann. 

Kommandeur der Artillerie: General: Major v. Aleifl, 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Sandkufl. 

Generalftab: 1) Major v. Petersdorff; 2 Hptm v. Unruhe;  Gptm 
v. Keßlern, v. Tten Brandend. Inf-Regt. Mr. 60, 

Adjutantur: 1) Major v. Blomberg, v. aten Oppren. Gren-Regt. Mr. 5; 
2) Rittm. v. d. Marwitz, v. Reumärtifg. Drag.» Rest. Ar. 3; N Pet 
v. Nafo, dv. eten Pomm. Uan.Regt. Rr. 9; 4) vr⸗et. Burdardt, » 
sten Yomm. Inf-Regt. Ar. 49. 

2ter Ingenieur Offizier: Hptm. Weber, v. d. ıRen Ing-Snfp. 

Kommandeur der Stabswache: Pr-2t. Morig, v. Bomm. Huf-Regt. (Bläterige 
Hufasen) Ar. 5. 











Ste Infanterie-Diviflon. 
Kommandeur: General: Major u. Hartmann. 
Generaitass-Dffigler: Major Stodmart. 
Ubjutanten: 1) Hptm v. Vennigfen, d. Tin Ofpe. Inf.» Megt. 
Nr 445 2) Pr-2t. v. Sichart I., v. Reumättifg. DragMegt. 
Ar. 
die Infanterie-Mrigade: General-:Major v. Kodlinski. 
Gren.: ge König Friedrich Pithelm IV. Eſtes Pomm.) 
Overn v. Ziemiet 
btes vomm. Inf.Regt. Nr. 42, Obern v. dem Kneſebed. 
——— Exite 






Bataillone. 
Rompagulen, 








*) Dfne bie 20fe Infanterie-Diviflen. 





Schmwabronen. 


| Bataittone. 


Nebertrag 


ste Infanterie-Brigade: Oberſt v. der Yuan) 
3te8 Pomm. Inf Rest, Nr. 14, Obern v. 85 
Te = . Nr. 54, 54, Oberf-ticut. v. Nechenberg. 


Komm, Jäg.:Bat. Nr. 2, Major v. Netzer. m 
eumärk. Drag. :Regt. Nr. 3, Ober Sehr. v. Willifen. +) 
ıfte Fuß-Abth. Pomm. Feld-Art.x egtd. Nr. 2 (ine und 

* er —9 und 2te leichte Batterie), Major Freiherr 





ıfte ER Komp. mit leichtem Felb:Brüdentrain, 
Hptm. v. Wißmann. I 1 _| 
Sanilats⸗Detachement Nr. 1. 








102 
& 


Pionier- 
Rompagnien. 





Summe der 3ten Inf.-Divifion [13] 4 










Ate Infanterie: Diviflon. 


Rommandeur: General-ieutenant Haun · v. Wehhern. 
Generalßabs-Offigier: Hptm. Boie, 
Mdjntanten: 1) Sptm. Münd), v ifen Hannod. Inf.-Diegt, Nr. 745 
„gt. v. Griesheim, v. ifen Bomm. Wan-Kegt. Nr. 4. 

tie Iufanterle-rigade: General:Major dm Vrope. 
Rolberg ches Gren.:Regt. (2te8 Pomm.) Nr. 9, Sbern 








erentheil: u. Gruppenberg. 3 
6teß Bon, ragt Nr. 49, Dserp-tient, Laurin. 3 
Ste —S——— General:Major v. Keliler. 
a Pomm, Inf. Net. Nr. 21, Oserß-Seut. dv. Tobenthal. | 3— 
: Nr. 61, Oset v. Webell.tt) 3 
Pomm. D Drag.» Regt. Nr. 11, Ober - Sieut. v. Guretzky⸗ 
— 4 


3te zug sth. Pomm. Feld-Art.-Regts. Nr. 2 Gie und 
Ste ſwere, Ste und ote Leichte Batterie), Dberf-Lleut. Bauer. 
2te Zelb-Bion.:Komp. mit Schangeug-Kolonne, Heim. 








et! 
3te 32 — ‚Hptm. Balde. 
Sanitãts⸗Detachement Nr. 2. 





24 2 


Summe der 4ten Inf.-Divifion |i2, 4 


®) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Dberft v. Wedell. 


0... . vwajor d. Söorlemmer, 


“Krankheit ovim. Schul; 
“= Mblommanbirung vertreten buch Major v. Bevel 


p 
TH) Bar zur Güprung der oten Inf-Brigade kommandirt und wurde vertreten durch 


Sberf-2ient. Weyrach. 
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Sqwadrtonen. 





orps-Artiferie: Oberſt eher. 
Neitende a Pomm. Feld-Art.:Regts. Nr. 2 (2te und 
Ste reitende Batterie), Dberf-Pieut. Daft. 
2te Fuß-Abth. Pomm. Feld⸗Art. Regis Nr. 2 (te und 
4te fpwere, Bte und te vn zunene), Wajor Hübner. 
Sanität-Detahement Nı 
"Summe der Korps:Artillerie [136] — 


Kolonnen⸗ Abth. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts Nr. 2, Major Leo. 
Het.- Bunit.r Kol Mr. 1 Bis 8, Inf. Munit..gol. Nr, 1 bie 4, 
Bonton: 

Pomm. Train:Bat. Nr. 2, Obern Schmelzer. 
Lay. + Rel. - Depot, Pferden Depot, Beldbäderei» Rol, Prev. Kol. | 
Mr, 1 bis 5, Belblaz. Ar. 1 5i6 18, Train-Begleit.-Ehwadr. | 

















V. Armee-Korps. 
Aommandirender General: General der Infanterie v. Kirchbach. 


Chef des Generalftabes: Obern v. d Eſq. 

Kommandeur der Artillerie: Obern Gaede 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Sptm. May. 

Generalftab: ı Maier Mantey; 2) Hptm. Stielers v. Heybelamyf; 
3 Bere. Sehr. v. Reibnitz, v. Wehfät. Güf-Regt. Rr. 87. 

Adjutantur: 1) Najor Mandy, v. 2ten Brandend. Drag.-Kegt. Mr. 125 2) Hytm 
d. Hugo, ». Rönige« Gren.-egt. (2ten Welpe.) Ar.7; 3) Hpim Gleinow, & 
Sten Polenf Inf.-egt. Re 59; 4) u v. Hennig, d. WeRpr-NienRegt Art 

2ter Ingenieur Driier: Hptm. Pirſche: 


Kommandeur der Stabswadhe: Hpim. Fehr. v. Wechmann. 
le 
Ote Snfanterie-Divifion. 85 
Kommandeur: General:Major d. Sandrart. 8: 
Seneralfass- Offizier: Major Jacobi. & 





Abjntanten: 1) Hptm. v. Winterfeld, v. sten Braubent. Iaf.- 
Rest. Mr. 205 9) Brrtt. Frhr. v. Richthofen, v. Koenig. 
Wan.egt. Ar. 10. 


17fe Infanterie-Mrigade: Oberſt v. Kottzuer 
ats Poſenſch. InfRiegt, Fig 2 Det v. Ner. 
, 9, Oseh Eyl. 


18te Infanterie-Brigade: General⸗ Major v. Boigts-Miäch, 

Körigs:Ören.:Regt. ee e Dark v. Köthen. 

——— InfRegt. Nr. 47, Ober v. Flotow 
Seite [1 
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8 Fi 

a 8225 

si23lE2 

sa82E 

2\s8|”& 

Nebertrag |12——] — 

3 Schleſ. as. — Nr. 5, Major Boedider. 1-1] — 

. Drag eg ft. Nr. 4, Coerfekieut. v.Schend. |—| 4 — 
ub: s Abth. —ED Feld: Art. Negts, Nr. 5 
u und 2te fAwere, 1Re und 2ie leigte Batterie), Dajor 

— 14 — 


Tptm. Scheibert.* 
Sanitätd-Detagement Nr. 1. 
Summe ber Iten Inf.-Divifion |13] 424) 1 


ifte 5 io. son: mit leihtem $eld:Brüdentrain, 


10te SInfanterie-Divifion, 


Kommandeur: General:Lieutenant d. Schmidt. 
Generalßads-D ffigier: Hptm. v. Struenfee. 
Wdjntanten: 1) Hptm. Melms, v. ıfien annov. Iuf.-Megt. Nr. 74; 
3. Pr-tt. Kuhlmay, v. Weftpr. Wlan.Hegt. Pr. 1. 


1ate Iufanterie-Brigade: Oberft v. Senning- auf Shönhoff. 
3 Weſtpr. Gren.:Regt. Rr. 6, Obern lödher.***) 31 — 
3 Niederihlef. Inf.:Regt. Nr. "46, Dover v. Eberhardt. | 3—I—| — 


20fle Iufanterie-Brigade: General:Major 
Waftber- v. Monbary. }) 





Weſtfal. Füf.:Regt. Nr. 37, Drern v. Heinemann. 3 — 
Ztes ea Inf. Regt. Nr. 50, Se Midelmann. | 3 ——| — 
Kurmärk. Drag Regt, Nr. 14, Chr v. Schön. tal 
te Fuß: Abth. Niederichlef. Feld-Art.-Regts. N. 5 (ste und 


Ste fmere, Ste und Ste leichte Batterie, Overft Lieut. Nochl. 





2te Feld-Pion.-Romp. mit ScanueupRol, ‚pi. Hummel. 1 
de = ⸗ — il Güngel 1 
Sanitãts · Detachemeni Ni 

Summe der 10ten Inf.-Divifion. 4241 2 





Korps-Arlifferie: Oberſt⸗Lieutenant ‚Kößfer. 
Neitende Abth. Niederſchleſ. Feld: Art.-Regts. Nr. 5 


(2te und äte reitende Batierler, Ma or Pilgrim. 














Seite — 
®) Wurde wegen vernundang vertreten durch Major Schmidt. 
—W— “rt v. Schnehen. 


*) Bar zur Führung der Sen Inf.-Brig. ablommandirt und murbe vertreten durch 
Derp-Sient. v. Webern. 
F) Doerde wegen Rranfpeit vertreten durch Obern Flöcher. 






2te Fuß Abth. Niederſchleſ. Feld: Art.-Negts. Nr. 5 
(Ste und 4te ſchwere, Bte und Ate Leite Batterie), Oberfi-Lieut, 
v. Borries 

Sanität:Detahement Nr. 3. ] 

Summe der Korps-Artillerie Tr _ 





Kolonnen:Abth. Niederſchleſ. Feld: Art. Negts. Nr. 5, 
Major Reiche. 
Ürt-Monit-Rol Br. Bis 5, Inf-Manit.-Rol. Rr.15i8 4, Bont.-Rol. | 
Niederſchleſ. Train-Bat.Nr.5, Mai. Herwarth. v.Bittenfeld. 
LayRefsDepot, Pierde-Depot, FeldbädereisRsl,, Prov.-Rel. Nr. 1 
516 5, Gelblaz. Ar. 1 518 12, Train-Beglelt.-EHwabr. 


VI Armee-Korps. 

KHommandirender General: General der Kavallerle v. Tümpling. 

Chef des Generalftabes: Obern v. Salviati. 

Kommandeur der Artillerie: Obern v. Hamm, 

Kommandeur qet Ingenieure und Pioniere: Mit ben GSeſquften beauftragt 
Hptm. Gul 

Geneatfate 1) Major Refe; 2) Hptm. Schmidt: v. Altenftadt; n Grm. 
Münnich, v. 2ten Hannov. Iaf.-Regt. Ar. 77. 

Adjutantur: ) Major Schad: v. Wittenau, v. Wehzt. Rär-Regt. Rı. 5; 
2) Br-t. v. Goldammer, v. ıfen Poſenſch. Inf.- Rest. Wr. 18; 8) Put 
v. Liered: u. Wilkau, v. sten Sqhleſ. Drag.-Regt. Ar. 15. 

2ter Ingenieur-Offizier: Hptn. Scholl. 

Kommandeur der Siabswache: Pr.-2t. Frhr. v. Sauerma, ©. If Sid 
Suf-Regt. Re. 4. 





I 
lite Infanterie: Divifion. Ef, \8 
Rommanbeur: General-Lieutenant d. Gerdon. 335 
Generalßans-Dffigier: Maier d. EI 











opp. 
Adjutanten: 1) Kittm. v. Müller, v. en Uan-Segt. Rr. 2; 
2) Pr.2t. Synolb: v. Schüz, d. Ifen Sqhlel. Huf.-Megt. Nr. a 
2ifle Infanterie-Brigade: General:Major v. Mafadowski. 
1ftes —X Gren.:Regt. Nr. 10, Obern v. peelee.2) 
1fte® Poſenſch. Inf.:Regt. Nr. 18, Obern Bar. v. Bol. 


22fle Iufanterie-Brigade: General:Major v. ERarisderg. 


Schleſ. Füf.:Regt. Nr. 38, Obern v. meling. 
FH RE, Inf.:Regt. Nr. FR — 





*) Binde wegen rantheit vertreten durch Oberf · eient. Baumeiſter. 


Uebertrag 

Ief. Yiger-Bat. Me 6, Major v. Walther. 
Rr. 8 23 v. Winterfelb. 
— geld: %ı rt. Regts. Nr. 6 cine uud 
pe gu — ine mad 2te Leite Batterie), Major v. Lilienhoff⸗ 
ifte — mit leichtem Feld⸗Brückentrain, 
2te Feld⸗ Pion.Komp. mit Schanzzeug-Rol., Sptw. Guhl.* 
Em a u 
— der 11ten Inf.-Divifton 


12te Infanteries-Divifion. 
Kommandeur: General-Lieutenant ». Hoffmann, 
Beueralßads- Offizier: Major Keßler 
Unjutanten: 1) Pr.»2t. Engelmann I. v. aten Oberfälef. Iuf.s 
Begt. Per. 635 9) ve.-et. Frhr. v. Biſſing, dv. 2ten Stel. 
HufrRegt. Nr. & 
2öfle Iufanterie-Prigade: Oberſt Gündel. 
1 Obe Inf.⸗Regt. Nr. 22, Ober v. Quifton) 
Fr Tall Reg Rr. 62, Diav. Sue % 
2ae Infanterie-Prigade: General⸗Major v. Haben. 


zieh Dberfälel. Inf. Nr. 23, Oben v. B 
en Re EB 





N 
En rn {bth. en, a. gt En Te (Ste und 


5 Di Ba Mal od: v. Blottnitz. 
Dion. ..Romp., gem 
Ehe etahement Nr. 
— der 12ten Inf.-Divifton 


Korps-Artikerie: Oberſt Arnold. 
Reitende Abth. Schlef. Feld-Art.-Regts, Nr. 6 cıRe 
uud te veit. Batterie), Major v. Garczynsli.**) 
2te Fuß⸗Abth. Schlef. Feld: Art.»Regts. Nr. 6 (ste und 
te ſqwere, Ste und 4te leichte Batterie), Ober-tt. Müller. 
Sanitätd:Detahement Nr. 3. 

























Summe ber Rorps-Artilerie FR 


®) Murde wegen Wolommandicung verteten bush Pr.&t. v. Nowag-Seeling. 
**) Wegen Kranffeit des Raj. v. GarczynBfi Rand die reitende Mötfeilung unter dem 


unmittelbaren Befehle bes Oberen Arnold. 
Felzug 1870/71. — Unlagen. 


EU 
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Kolonnen:Abtheilung Schlef. Feld⸗ArtRegts Nr. 6, Hptm. Tomitius. 
Kt. Mmit,sßol, Rr. 1 bis 5, Inf-Munit.- Kol. Mr. 1 Bis 4, Pont.-KoL 
Schleſ. TrainsBat. Nr. 6, Ober et. Arent. 
" SapsReis Dep, Pferde · Depot, Belbbäderei-KoL, Prov.-Kol.Mr.15i6 5, Felblaj.Rr.1 5813, 
Xratn-Begleit.-@Awabron, 


XI. Armee-Rorps.*) 


Armmandirender General: General-Lientenanf v. Befe.**) 

Chef des Generalftabeß: Seneral Major Hlein- v. Aaminskt, 

Kommandeur der Artillerie: General-Rajor Hausmann. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Erfger. 

Generalftab: 1) Major v. Sobbe; 2) Haupt. v. Möller. 

Adjutantur: 1) Major v. Wulffen, v. ten ORpr. Gren.-Regt. Kr. 85 2) Mitte 
‚hr. v. Dörnberg, v. 2ten Mheinifd. Huf.Begt. Rr. 9; 3) Bett. v. Pfuhl: 
in, d. Bien Lhleing Iuf.-Begt. Ar. 94 (Oroßferzog von Gadien); 4) Pr.»Sr 

v Beittmite Safran, d. sten Heffift. Haf.-Regt. Mr. 14, 
2ter Ingenieursi Ber: ‚pn. v. Gaeriner. 
Kommandeur der Siabswache: Br.-2t. Kehl, v. Rpeinifg. Drag.Regt. Ar. 5 


Im.Stabsquartier anwefend: 
Mojor Wilhelm Hürk zu Wied. 











2ifte Infanterie:Divifion. IF: 
Kommandeur: General⸗Lieutenant d. Sgachtueher.) 28 2 
Veneraltass-Offigier: Major v. Gottberg. 3815 * 


Adlatanten: 1) ve.et. Graf v. d. Säulenburg- Wolfsburg, 
v. Hefilt. FOL. Begt. Ar. 80; 2) Peer. Prinz zu Penburg 
u. Büdingen, asgreg. d. Ifen Hannov. Ulan.-Regt. Pr. 13. 
4ifte Iufanterie-Mrigade: Oberſt v. Aoßfinskt.}) 
Seid, üf.:Regt. Nr. 80, Oserk v. Solmb-+t) 
ſtes Naſſauiſch. Inf.⸗Regt. Nr. 87, Dserr Grolman.+4+) 
42fle Infanterie-Brigade: General:Major v. File. 
2tes —— rn Nr. 82, Obern v. Grawert. 


2tes Naſſauiſch. t. Nr. 88, Oberer. Preuß. 
. Fäg.Bat. Nr. 11, Major v. I 
FA effi “ — t. Nr. 14, mut 





J b 
Aſte —2 Heſſiſch. Feld-Art.-Negts. Nr. 11 (ine und 
2te fehmere, ine und Ne icigie Batterie), Major d. Langen. 











je Feld⸗Pion.Komp. mit Schanzzeug-Kol., Hptm. Edert. 
ea Derahement Nr. Fr ws 
Summe der 2iften Inf.:Divifion [13] 424] 1 


®) Ofne bie 22fe Inf. Din, welqhe der Armet · Abtheilung bet Großherzog® don Rellen- 
Surg gugetheift war. 
**) Bunde wegen Berwundung verireten durch General«Cient. v. Schachtmeyer. 
**) Wurde wegen Abkommandirung vertreten durch Geueral - Major v. kopp. 
+) Detgleigen wegen Beriwundung durch Oberft v. Förſter. 
+) Detgleigen durch Obern · et. v. Detinger. 
HD) Desgleigen wegen Bermundung durch Major Schulz. 





3 


s8|,1;3 
sial2 85 
aa8ss 
88 ”& 
Aorys · Artitterle: Oberſt v. Oppeln-Mronikowski.*) 

Reitende Abth. Heſſiſch. Belb-Art.:Re; 8. Nr. 11 (ie und 
Ste veitende Batterie), Major Knipfer.** —12| — 

te — Heſſiſch —e Negtd. Nr. 11 (ste und 
ste jhiwere Batterie)**®), mei Arnold. 12) — 


Sanitäts-Detahement Nr. 3. 


Summe der Korps:Artillerie [124] — 
Kolonnen⸗Abtheilung Heffifh. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 114), Major Trüftedt. 
Krt-Munit-Rol. Rr. 1 und 4, Inf-Funit,-Kol. Ar. 2 und 4, Ponten-LoL, 
Heffiſch. Train-Bat. Nr. 11,4) Major v. Gerhardt. 
Lay. Rel.-Depot, BferdesDepot, Beldhäderel-Rol, Prob-Rel Rz, 1, 8 umb 5, 
deldlajareth Mr. 1 5i6 6, 6, 7, 8, 10 Bi 19, Train-Begleit-Gwabron. 


IL Sayeriſches Armee-Korps. 
Armer-Aorps-Aommandaut: General der Infanterie Ritter v. Hartmann. 
Chef der Generalitabes: General-Mejor Arhr. v. Horn. 
Artil.s Direktor: General-Major Fuß. 
Ib:Genie-Direktor: Osern-2. Hogt. 
eneralftab: 1) Mae: Heilmann; 2) Hrtm. Lindhamer. 
Adjutantur: ı) Mittm Frhr. v. Sazenhofen; 2) Hptm. b. Inf. Harrach. 
Dffigiere des topographifhen Bureaus: 1) Hptm. Graf v. Holnftein aus 
Bayern, v. ı2ten Inf.s Regt. Königin Amalie von Grlehenland; 2) Hptm. Trulfa, 
2 Men Inf.sRegt. Wrede, 
Kommandant des Stabsquartiers: Hptm. v. Aufin, v. ten Inf.-Regt. Wrede, 





s 
Ste Infanterie-Divifion. EIH ARE 
Kommandant: General:Fieutenant Ritter d. Walther. |E 2 © 5 & 
— 2 Mojor Streiter; 2) Hptm du Jarrys Frhr. | SE — 








La Roche, v. d. Metill-Berath.-Lommifflen, 
Kblntanten: 1) Rittın. Dürig; 2) Oberst. d. Inf. ent. 
Gente-Offiziere: 1) Hptm. "Giger; 3) Ober · et. Keſter. 


be Zuſaulerie · Sarigade: General:Major v. 5qleich. 
Generalßabs-Offizier: Hptm. v. Staudt. 
btes a net König Wilhelm von Preußen, Obern 
Bösmiller. 
Tted Inf. johenhaufen, Osat Höfler. 
Btes en Ben, Gebhard. 








©) Wurde wegen Mblommandirung vertreten durch Major Knipfer. 
**) Detgleidgen durch Hpim. v. Ohneforge. 
#9) Die die und bie leichte Batterie waren an die 22fe Divifion abgegeben. 
4) Die An · Wunlt.» Rolonne Fr. 2, 8 und 5, die Inf-Munit-Rolonne Rr. 1 u. 9, 
Die Prop.-Rolonne Rr. 2 und 4 und das Gelblaz. Nr. 5 und 9 befanden ſich bei ” aatenDiiten. 


240° 


Ponier- 
Rompagnien, 





—— — 


Uebertrag 


ste Zuſanlerie · rigade: General ⸗· Major v. Diehl. 
Seneralſtabe⸗Offiziet: Major Girl. 
14te8 Inf.-Regt. Hartmann, Obern Frhr. v. Neßelrode⸗ 


ac Sf. König Johann von Sachen, Obern 
berg. 
Ztes Ge Obern· et. Fehr. v. Horn. 


1fles Kaiſer Alexander von Rufland, 
R a erunbhere zu Altenthann u. land, 
Artilerie-Abtheilung (ste uud ste #pfoge, Tte und Ste Opfige 
Batterie sten Mrtil.-Wegts. Ring), Major Mehler. 
DMunit.:Rolonne (. sten Keill-Regt. König). 
3te Sanitãts⸗ 


grir. 
Ge rs —F 
Summe der 8ten Inf.-Divifion. j12] 324 — 


Ate SInfanterie-Divifion. 


Kommandant: General-Lieutenant Graf v. Bothmer. 
Seneralfab: 1) Oberf-tt. Mirtömann, 2) Major v. Slefhugz. 
Adjutanten: 1) Hptm. d. Inf. Popp; 2 Ober · et. d. 2av. Schmidt, 
Gente-Offiziere: 1) Hptm. Schwabl; 2) Oser-et. Laber 


Ute Infanterte-Bsrigade: General:Major Beörries v. Wipelt. 
Fe —— Hptm. Kellner. Muhlb 
tes ⸗— of von Heſſen, Obern v. aur. 
Sta Sul Meg. eeeedehce a 
Gtes Jäg.:Bat., Major Caries 


Ste Iuſanterie· exigade: Oberſt Graf v. FKendlfing.*) 
Generalßabt-Dffigier: Hptm Drff. 
3te8 Bat. 1 en Sf: Se Pr Major Fehr. v. Dürkd. | 1—— | — 
Ztes Bat. in 2 egtd. Großherzog von 333 
Major 
1ftes Bat. ien If un 5 Sofenhaufe, Mojer Curtius. 
3te8 Bat. 11ten Inf.⸗Regts. v. d Tann, Major v. Gropper. 
Ztes Bat. 14ten get gt3. Hartmann, Meier Remich 
v. Weißenfels. 
Btes Jäg.-Bat., Oserf-er. Fehr. v. Gumppenberg.**) 























eite [1 
®) Die Brigabe wurbe bis zum Tten Degember nad von dem bißftrigen Remmandeur, 
Gencral-Eient. v. Maillinger, Sefeptigt. 
#9) Wurde wegen Rranffeit vertreten buch Major Heß. 


Vebertrag 


10te8 Jäg.-Bat., Major x v. Wulffen.) 
2tes —— agiß, Oberfett. Kiliani. 
Artill.⸗ Abth. CıRe und die apfpge, Ste und etc Opfbge. Batterie Atem 
Ürt-Regtt. König), Oberfett. Frhr. v. Crailsheim. 
Munit.:Rolonne (. sten Mrtill-Begt. 2önig). 
2te Sanitätie Rompagnir. 
gelben Fink 
lufnahms⸗Feldſpital Nr. 4. 


Summe der ten Inf.-Divifion ]13] 424] — 


Alanen-Brigade: Oberſt Soradam. 
Ben et al fabe-Otfizier: Hptm. Belli de Nino, 
iſtes Ulanen-Regt. vacant Großfurſt Thronfolger Niko: 
Is — tußland, Obern Graf v. Henbung: || 
ilippseit 
2tes Tina König, Oseh Frhr. v. Pflummern. 
Stes Chevaugle: 8 Regt. Heinz Dito, Osern 1 Reintid. 
2te veitende Batterie 2ten Art. » Regts. Brodeßer, 
Hptm. Fehr. v. Maſſenbach. 
Summe der Ulanen-Brigabe. [112] 601 — 


Artillerle · Aeſerve · Abiheilung: Oberft Fehr. v. Müller. 

Afte Divifion**) CıRe reitende, Ste und ste epſdg· Batterie eien Artill,- 
Wegte, Brobeher), Oberf-2t. Edart. 

te Divifion: (ste und Ste epfdge Batterie 2ten Nrt-Megtd. Brodeßer 
und Rartätfh-Batterie®*®) Atem Nrt.-Begtr, Rdnin), Major Blanc. 

Zte Divifion: (Tte und Ste Spfäge, Me 12pfbze Batterlet) en Mrt.r 
Megte. Brobeßer), Major Hollenbach. 

Munit.-Rolonne (. ten Ert-WRegt. König.) 

Summe der Artillerie-Nefere 52] — 

2te Held» Genie-Divifiontt) @Beld-Geric-Lomp. mit 2 Pionier, 
3 Brüden-, 1 Feld ⸗Telegraphen· ), Mojor Kern. 

Degt. Brobefer), Majer 


genakl Ah Nr, ,Aufnahms-Feldſpital Nr.7, 8u.12. 








Bataillone. 
| | Shwabronen. 


1 [8rSüse. 


lag 


8* 
E 
* 






I 


— 16) 
—18 


—162| 








Plonier- 
Rompagnion. 





®) Das Bataillon wurde mod BIS zum 12ten Dezember durqh deu bicherigen Rommanı 


deut, Ober v. Hedel, Befehligt. 


®*) Der Divifion war vom Def Rovember BIS 16ten Depmber bie vom L Hemer 
Rorps zuridgefendete Rartätjh-Batterie Ifen Urt.-Regts. — 4 Geihüge — zugetheilt. 


#**) Diefe Batterie — 4 Gefüge — vom Tien Rovember ab. 
#) Detgleigen vom 17ten Oktober ab. 


49) Bom I. MrmeesRorpb waren jugeffellt bie 1ße mu Me Gelb-Genie-Romp. mit 


a Plonier-Equipagen, 


Garde⸗Landwehr⸗ Diviſion. 
Kommandeur: General⸗Lieutenant Frhr. v. Loön. 
G enexalnaba·O fiꝛiet: en Hewarth: v. Bittenfeld, 
» sten GedeRegt. ı. 
Udjutanten: 1) Hptm v. >’ felfein, ©. Garbe-Bäf-Regt.; 2) Ritt. 
dv. Borde, ». ten Bat. (Etettis) iflen Garde-Sanbi.Degte, 


ie Gerde-Sandw.-Mrigade: Oberſt Girodj- v. Gaudy. 
its Garbe-tann Regt., Ober v. Plehwe 
* , Oberßticut. v. Munchhauſen. 


2ie Garde-Sandw.-rigade: Oberſt v. Mochl. 
1fteß_Garde: Gren.»Landiw.»Regt., Oserh-Lieut. Prinz zu 
Schönburg-Balbenbu: 
2tes —— —— de. Obern · eient. v. Befler. 


Komb. Art.⸗Abih. Cife und Ste ſamere und leichte Ref. Batterie 
des Gerde-Rerpt), Major v. 


ERS modem ‚Komp. X. eier, Korps, Sptm. Perk. 
(tmeesKorpß mit Begleit:Schwadr., Prett. 
Summe der Garde-Landiv.Bivrfion 127— m 


Kompagnten, 

















Ordre de bataille 


der Maas- (IV.) Armee 
am 30ften November 1870. 





Ober-Mefeßlshaber: General der Infanterie Kronprinz von Gadien, 
Königlige Hofeit. 
lönlide Abjutanten: 2) Abnigt. Eägf. Gen-Btafer wu Gea-Wiztent Georg 
nie Inbıng-Balbenbung; 2) abeiel Eid. Hrtm. Graf Bits 
um v. he 
Chef des Stabes: Rinigt. Preuf. Gen.-Majer fr. v. Saloideisn. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Rönigt. Presh Dierh-Lint. 


Oypermauu. 
Generalſtab: 1) abaiel Eägf. Bin Schweingel; 3) abeil Preuß. Mei Kühne; 
9) @inigt. ©ig. Hptm. Edler v. d. Planit. 
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Adjutantur: 1) Königl. EAyf. Major Frhr. v. Welck; m) Rönigl, Eaqſ. Vr.Et. 
Edler v. d. Planik, v. Garte-Ret.-Regt; 3) Mönisl Sachſ. Sel.-2t. 
v. Hinüber, v. Gardes Keit.-Kegt.; 4) Königl. Preuß. GeL-2t. v. Jagow, v. 
Bhf. Drag. -Negt. Nr. 7; 5) Königl. Vrenß. Gel. 21. Graf v. Arnim, ». Regt. 
d. Gardes du Korps; 6) Königl, Preuß. Get.-2t. Graf v. Weſterholt⸗Gyſen⸗ 
berg, v. äten Weſtf. Huf.-Begt. Ar. 115 7) Königl, Preuß. Sek⸗et. v. Wasmer, 
v. Schlesw.-Holfeini. Nlan.-Ntegt. Nr. 15. 

Armee:-Intendant: Königl. Eat. Major Schurig, v. Kriegs: Minif. 

Armee-General-Arzt: Königl Preuß. Gen.Arit Dr. Schiele. 

Kommandant bed Hauptquartiers: Königl Sägf. Hptm. v. Wurmb, v. Schüven⸗ 
(EAT.-INegt. Nr. 108, 

Kommandeur der Stabswache: Königt. Preuß. Pr.⸗et. v. Kroſigk, v. Rest. b. 

Gardes bu Korps, 


General:Etappen:Infpeltion: 


GeneralsInipelteur: Abnigl. Brent. Obert v. Blücher. 

Adjutanten: 1) Br-t. v. Drygalski, v. d. Laubw. Duf. d. Ref-Landiw.»Bats. (Berlin) 
Nr. 85; 3) Set⸗St. Simon, v. d. Land.» Kar. d. Ifien Brandenb. Landıw. « Megit. 
Ru 


Allgemeine Truppen:leberficht. 
Garbe:Korp: 29 Bat.,32Schwahr.,15Batter., Bei „Z3Pion.⸗K. 






IV. Armee-Korps: 5 „ 8 „ 1 „ ‚Ion 
XIIL(RILS)A..R:7 , A 5) 16 5 3», 
Württb.Zeld-Div.: 15 10 9 2 






Garde-Korps. 


Kommandirender General: General der Kavallerie Anguf Prinz 
von Württemberg, Königliche Hobeit. 


Chef des Generalftabes: General⸗Major 9. Pannenderg. 

Kommandeur der Artillerie: eneral- Major Kraft Prinz zu Hohenlohe⸗ 
Sngelfingen. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Osaft-kt. Bogun- v. Wangen⸗ 


Generalfitab: 1) Mater v. Roon; 2) Eptm. v. Lindequiſt; 2) GHptm, v. Stülps 
nagel, v. iſten Garde ˖ Regt. 4. 8. 


2A 

Adjutantur: 1) nitm, Frhr. v. Senden, v. Aen Berde-Drog-Regt.; 2) Gytm. 
v. Ramm, u eten Garbe-Regt. 8.3 8) Br.2t. v. Nidiſch. — v. Rep 
d Same⸗ a o * ei v Sälieffen, S. Men Garde ilen. + Kıgt. 


2) 
Renmeben er Cab aaa: 2 —8 Watzdorff, nr. Re —XR 





Im Staböquartier anweſend: 
Geaerel- Major Nikolas Prinz von Roflan. 


ifte Oarde-Infanterie-Divifion. 


Kommandeur: General:Major u. Pape, 
Generalfabs-Dffigier: Hptm v. Holleben. 
Kolntunten 2 Mejor Graf zu Denburg- Philipps: Ei 
Bübin, ©. Kalfer Wiegander Gardes-Eren.-Pegt. Nr. 1; 

* — td, Yunppebt, © Garde-Huf.-Regt. 
ie Garde-Infanterle-Brigade: General:Major v. Keſſet 
1ftes Garbe:Re 4. Bertret. Oberf-8t. v. Oppell. 
— One 1% Obern v. Linfingen. — 

ie Garde · Auſanterie · Arigade: General:Major 

Arhr. v. Nedem. 

Mes Garde⸗Regt. F. Obern Graf v. Kanitz.“) 


One flier« It, Dberk-tt. v. ein. 
a Beer F., Diap v. — 


—— er-Bataillen, Najor dv. Arnim. 


Batailione, 

Sawadronen 
Pionier» 

Rompagnien. 








Garde-Hufaren:Regt., Obern &. v. Hymmen. — 
ıfte Fuß⸗Abth. Garbe-geld-Art, Regis (Re m aie ſchwere 
ARe und te leicht· Batterie), Oberf-tt. v. SEN jelberg. 
ıfte Selb: Bin. ‚Komp. mit leichtem Fel Brldentrein, 
Hptm. vd. 
Sanitäts: — Nr. 1. 
Summe der Iſten Garbe-Inf.:Divifion 


2te Garde-Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General:Lieutenant v. Vudritzti. 


Veneratfass»Dffizter: Hptm dv. Weiher. 

Kdjutanten: 1) Pr.«2t. Frhr. v. Liliencron I., v. dien Garde» 
Uanen-Kegt; 3) Pr.8t. v. Viebahn I., v. Baifer Mlegander 
GarderÖrensBegt. Ar. 1. 














®) geifete Dienfle alt Mojatent Beim Gen. Kom. und murde dertreten ber Dptm. 


v. Rraufe. 
**) Wurde wegen Wblommanbicung vertreten duch Major Pafſow. 


rie Garde-Iufanterle-Brigade: Oberſt Anappe- 
v. Anappflädt.*) 
Kaiſer Alegander Garde» ren.» Negt. Nr. 1, Obern 
v. Beuner. 
Bte8 Garbe-Gren.«Regt. Königin Elifabeth, Bertret. 
Obern · et v. Bernhardi. 
ale Garde InſanlerieArigade: General⸗Major v. Berger. 


Kaiſer Franz Garde⸗Gren. NRegt. Nr. 2, Osep-er. v. Boehn. 
4teößarbe-Ören.-Regt.Rönigin, + Bertret Nalor v. Roſenberg. 








Garbe-Schühen:Bat., Meler v. Boeltzig 

2tes Garde⸗ Ulan⸗Regt, Obern Heinrich Prinz von Heſſen 
und bei Mae Geopbennal, ‚Hoheit 

Bte Fuß: Abth. Garde-Feld-Art.:Megts. (ste und ote ſchwere 
Ste und ete leichte Batterie), Oberf-dt. v, Nheinbaben. 

2te Feld + Pion. Komp. mit Schanzzeug-Rolonne, Hytm. 
dv. Spanferen. 

Re Feld-Pion.:Romp., Sptm. v. Kraufe.**) 

Sanitäts-Detahement Nr. 2. 

Summe ber 2ten Garbe-Inf.-Divifion 


Garde-Kavallerie-Divifion. 


Kommandeur: General:Lieutenant Graf d. d. Bol. 


Generatßass-Offigier: Major v. Salbern-Ahlimb. 
Knjutanten: 2) Rittm. v. Katte, v. ten Garde- nian - Regt. 
- 3) Rittm. v. Britzle, ©. d. Rad. des 2ten Garderfandim-Kegte. 


Me Garder-favalerie-Birigade: General: Major Graf 
v. Btandendurg I. 
Regiment der Garbes du Korps, Oserf v. Kroſigt. 
Garbe:Kür.-Regt., Obern Frhr. v. Brandenftein. 
Me Aavalterie-Srigade: General:Lieutenant Albrecht 
Yrinz von Yreuken (Sohn), Königliche Hoheit. 
Perſonliche Abjutanten: 1) Sptm. v. Merdel,***) v. General 


Nabe; 2) Kittm. Graf v. Arnim, v. d. Kap des 2ten Garde - 
Sand. negts.j ©) Mitm. Graf v. d. Schulenburg⸗ 























Wolfsburg, a 14 suite d. inen Brandenb. Drag-egtt, Mr. 2, 
eite 





®) Winde wegen Bermunbung vertreten durch Obern Graf v. Kani 





18 





ih. 
) Wurde wegen anberweitiger Berwenbung vertreten durch Pr.-Bt. v. Wittenburg, 


2) Bar alt Generotfabe-Offigler jur Sten Rad.-Divifion Tommenbirt. 


Garde⸗Landwehr⸗ Dibiſion. A 
sis N 
ur: Beneral-Lieutenant Ftht. d. Roön. ſ 38 
a syim. Herwarth: v. Bittenfeld,. 8 & 
n dten GarbeRegt. . “185 


bjutanten: 1) Hptm. v. "Hitfein, v Garde-Fäf-Negt.; 2 Mitt. 
v. Borde, v. 2en Bat. (Eiettis) ifien Garde-Sanbıw.-Megtt. 


ifle Garde-Sandw.-Brigade: Oberſt Girodj- v. Gaudy. 
ie Gar GarbesLandiw.Regt., Obern v. Plehwe. 
. s , Dbefeticat. v. Münchhaufen. 
2ie Garde-Sandw.-Zrigade: Oberſt v. Roehl. 
Aſtes Garde · Gren. Landw.⸗Regt, Oserf-Sieut. Prinz zu 


Schönburg-Walbenbun 
2te8 Garde⸗Gren.⸗Landw. Beot., DOberf-Sient. v. Befler. 


Komb. Art. Wbth. Cife uns au Weite und leichte Ref.- Batterie 
bes nn Ramp nz zer. 
— ‚Korps, Hpim. Pertz. 


In AEX Bm —S mit Vegleit-Schwadr., Br-tt. 
Summe der Garbe:-Landiv.-Divifion ppm 8] 

















Ordre de bataille 
der Maas- (IV) Armee 


am 30ſten November 1870. 





Ober · Befehlshaber: General der Infanterie Kronprinz bon Gaı 


Aonigliche Sohelt. 
Perſonliche gie 1) abnigl. Gädf. Gen -Mafor un Gen-Kbhztent ( 
Ans nee in! urg · Waldenburg; 2) æbeiel ev. Hrtm. Graf 


Chef des Stabes: Rönist. Preuß. Gen.-Mojer Frhr. v. Satstpeim. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Königl Prenk Obern 


Qypermann. 
Generalitab: 1) Königt. Eägf. — Samengel; 3) abeigi. Preuß. Major ſ 
®) @bnigl. &ägl. Hptm. Edler v. d, Planitz. 
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Batailone, 
Spwabronen, 





uebertrag 
Ir Garde-UlanenRegt., Osan-tt. v. Rochow 
Oen Friedrich Wilhelm Prinz 
Sopenlofe-Ingelfingen. 
ste Garde · Aavallerie · Herigade: General: Major Graf 
v. Brandenburg II. 
Fi Garde:Drag.Regt., Naier dv. Brozowsli. 
.. m 0 Wale Fehr. v. Zedlig:Feipe. 
Summe der GarderStavallerie-Divifion 


NAerpe-Artikerte: Dberfi %. Sclden-Sarnomsti. I1ı 








Reitende Wbtheilung Feld: Art.: Rente. cite, — 1144 — 
wur we ve. Ba, *8 Buddenl * 18 — 
— (Air zab die 
— 8 Baier ©, Krieger, — — 
SanitätkDetwihewment Rz. j 
Samıme der Rorse MEET — 


Kelennen: Abeheitang Garde: Feld Art. · Nege sem ! 
» 
Tr Ra Mel Bu EL Di ı Due Bm 
nf 
Gardt · Tram Netzen, ger m Schätuh 


geben Pinte-Daput, el ur 
m 3 Ailrlag. ie. U DIR 28, Krain-Pupielt — 


Nrmmannrer der Snpermcust n 
Srnrzaiteh D Rue a a Sem 2. Dem 


Sinn. nv zum Surr, 3 mu Dh Bi a pin 
— mag am meran Deal nm 


Tte Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General:Lieutenant d. Groß⸗ 
gen. d. Schwarzhoff. 
Generatkabs- Offizier: Hptm. Bergmann. 
Wbjutanten: 1) Hptm. Stoll, v. sten Riederflef. Inf-Megt. Nr. 50; 
* Kae dv. Jagow, v. d. Reſerve des Magdeb. Rürsdtegte, 
[x 


13te Iufanterie-Srigade: General-Major #. Borries.**) 


1ftes Magdeb. Inf.:Regt. Nr. 26, Obern v. Schmelin, 
ir * Ei — Nr. 66, Dberft-Eieut, e Rache 


ide General: Major v. Syhfinski. 


tes Mı we Bi: eh t. Nr. 27, Ober dv. Preſſentin. 
Anhaltif . 93, Ober d. Krofigt.***) 


Dagbeb. AR (en Nr. 4, Major Frhr. v. Lettow⸗ 


Ban) Regt. Nr. 7, Oberf-2ient. Frhr. v. Schleinit 
— Abih. —E Feld · Art. Br — — 
m 2te fAwere, ifte und 2te leihte Batterk), DberflsLicut, 


hold. 
2te ton. Komp. mit Schanzzeug · Kolonne, Hptm, 


lonKomp., Hptm. v. Waſſerſchleben. 
along gr Nr. 1. — 
Summe der Tten Inf.-Divifton 


Ste Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Lieutenant v. Schoeler. 
Generalfabs- Offizier: Hptm, v. Alten. 
Whjatanten: 1) Mitt. Schenk, v. 2ten Pomm, Uan.-Mogt. Nr. 9; 
m) ed.et. Kempe, v. Sqleen.Holfteinſch. Bäf-Regt. Nr. 80, 
. Im Stabsquartier anwefend: 
—— ae Für von Shwarzburg-Nudolftadt, 
un 
bjntant: Hptm. Frhr. v. Humbracht, A 1a suite des ten Tpüring. 
Iaf-Regts. Nr. 06 





E 
FI 
ge 
| 
28 
88 


3 


Pionier- 
Kompagnien. 








15te Infanterie-Prigade: General · Malor 9, Kehler. 


ine Tharing. Inf. Regt. Nr. 31, Oder u. Bonin. 3— 


teB Thüring. Inf-Negt. Nr. 71, Oserhetieut. v. Kloeden. 
Erite 












®) Bar verwundet und leittete in feiner Stelle Gel-tt. v. Werder u. wenſal 


Drag-Regt. Ar. 7 Dienfte. 
**) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Ober v. Kroſigk. 
#®) Desgleigen wegen Ablommanbizung dur Major v. Fuchs 
2 Desgleigen wegen Bertwundung dur Hptm. Yıhr. v. Reibnitz. 
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Kempagnien. 





Bataiflone, 
Shwabrenen, 
Selgilte. 


———— 
Mebertrag | 6—1—| 


16fe Iufanferle-Brigade: Obern 9. Scefffer. 
Sälesw.-Holfteinih. Füf.-Regt. Nr. 86, Osert v. Horn. 3 —— | — 
Tteß Thüring. Inf.-Regt. Nr. 96, Oberf-Licut. v. Redern. | 3 — 


Thüring. gufde , Nr. 12, Oserf-Bieat. v. Suckow. a 
2te Sur. bt. Magdeb. Feld-Art.-NRegts. Nr. 4 (ste mn 

te ſchwere, Ste und 4te leichte Batterie), Major v. Gilſa. 1114 — 
1fte gelb-Zion Komp. mit leihtem Feld⸗ Brüdentrain, 

Srım. Schul 1.*) a A 
Sanitätd-Detahement Nr. 2. 


Summe der 8ten Inf.-Divifion [12] 424) 1 


j 





rps-Arfilferie: Obern Cruſtus. 
Reit. Abth. Er Feld. Art.-Regts. Nr. 4 date und ate 


veitenbe Batterie), Oberf-2ient, hl — 
3te Fuß-Abth. Magdeb. Feld Art. Regts. Nr. 4 (ste und 
Ste fiwere, die und 6te leichie Batterie), Major Stelger.**) [4 — 


Sanitätd-Detahement Nr. 3. 
Summe ber Korps: Artillerie 36] — 


Kolonnen · Abtheilung Magdeb. Feld-Art.-Negts. Nr. 4, 
Rajer Meiöner. 
!rt-Munit-Rol, Rr. 1 510 5, Inf.-Munit-Ret. Nr. ı bie 4, Pon- 
ton-Rolonne. 
Magdeb. Train-Bat. Nr.4, Major v. Wyffogota-Zakrzewäfi. 
Lay Ref.-Depot, Bferbe-Depot, Belbbäderei-tolonne, Proviants 
Rolonne Ar. 1 5i6 5, Belblajareif Re 1 Mb 12, Train-Begleit.- 
Sawadton. 











XII. (Röniglich Sähfifhes) Armee- Korps. 


Kommandirender General: Generaf-Sientenant Georg Prinz don Sadien, 
Königliche Hoheit. 
Perſönlicher Adjutant: Kittm. v. Ehrenftein. 
ef des Generalftabes: Obern v. Zezſchwitz. 
ne der Artillerie: General-Rajor — 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Aleim. 
Generalftab: 1) Sptm. v. Reyher; 2) Hptm. Frhr. v. Hobenberg. 


) Burde wegen Rranfeit vertreten burg ve · ei. Auguſtin. 
**) Desgleigen durq Hptm v. Seebad). 
«..) Desgleigen durqh Obern · et. Schubert. 
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Adjutantur: 2 Hptm v. Mindwitz I, v. iſten 3äg+Bat. (Rrenprin) Nr. 12; 
2) ve.et. Müller v. Berned, v. 2ten Gren-est. König Wilelm von Preußen 

) Pr-tt. v. Schimpff, v. Barde-teit.-Wegt, 

ur Offigier: Hptm. Hortius 

ber Siabswache: Peer. Hauth, v. Ifen ManBet. Ar. 17. 





ifte Infanterie: Divifion Nr. 23, 


Führer: Beneral-Major v. Konids. ; 
Generalkass-Offiziere: 1) Oberf-Bient. Schubert; 2) Hptin. 
v. Treitſchke ie 
Adjusant: Hptm. v. Minckwitz II., ». sten Info Regt. Kronprinz 
Re. 109, 


Afe Iufanterie-Brigade Ar. 45: Mit Führung beauftragt 
Oberſt Garten. 


1ftes Fang) Gren.-Regt. Nr. 100*), Oserk p. Ken: a — 
es meregt. Rönig ilgelm von Preußen Nr. 101, 

Obern v. Seydlitz · Gerſtenberg.*) 3—- 
Shügen- (Füf.) Regt. Nr. 108, Oserr Frhr. v. Hauſen. — 
Zteäufanterie-MrigadeRr.46:General-Maj.v.Montde.***) 
tes En Kronprinz Nr. 102, Obern Rudorff. 
aAtes Inf-Regt. Nr. 103, Over Dietrich. 
1ftes Reit · Regt. Rronprinn, Dberf-Bieut. v. Sahr. 
iite Zuß-Abth. Feld ⸗Art. Regts. Nr. 12 (fe ani 2te ſchwere, 

Afe und 2te Tcifte Batterie), Oberf-Lieut. v. Wahborf. 4 — 
te en Romp. mit Schanzeug- Kolonne, Hptm. 

al J 
4te Feld-Bion.- ., Hotm. Friedrich. 
Are mn Nr. a “s 
Summe ber 23ften Inf.-Divilion 


Batailfone. 
Schwabronen. 
Pionier) 
Rompagnien. 


Seſcade 


| 
| 











2te Infanterie-Divifion Nr. 24. 


Kommandeur: General + Lieutenant Rehrhoff 
d. Holderberg. 
Generalfass- Offiziere: 1) Mafor v. Tſchirsky- u. Bögen- 
; 2) Hptm. v. Bülow. 
Mointant: Pr» 2. v. Carlowitz, v. ıfen SägsBat. Kronprin 
Rn, 

















*) Das iſte und 2te Bataillon befanden ſiq Sei ber Rav.-Divifon Ar. it. 
*) Wurde wegen Mölemmandirng vertreten bar) Oberf-tt. v. Schimpff. 
*/) Deszleigen dung Obern v. Seydlitz⸗Gerſtenberg. 
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Batalllone. 

Veſchude. 
Pionier» 

Rompagnier, 


ste Iufanterie-Brigede Ar. 47: General.Major v. Leon- 
Bardi,*) 


5teß Due Regt. Prinz Friedrich Auguft Nr. 104, Obern 
Iterlein. 


Gtes Inf.- Di 105, Osat v. Tettau. 
ring Ne, 12,***) Ober ⸗Lient. 
Graf r. Holt —* 


Ale Iufanterie-Brigade Ar. 48: Gentral -Vajor v. Shulz.f) 
Mrs Inf dient Being Ging Re. 106, Bien oo Abe, 
roi 


8tes Inf. Nr. 107, Oserk Frhr. v. Lindeman. 
2tes Jäg. Kg Nr. 13, Brajor v PER HH net) 


2tes Reit.⸗Regt. Obern · eient. Genthe. 
Me Fuß-Wbth. Feld-Art.-Regts. Nr. 12 (ste mn ste ſcwere, 
Zie und 4te Teißte Batterie), Obert-Bicnt. Ni 


Zte Feld. Bion. Komp. mit leichtem — Bvrudentrain, 
‚Hptm. Schubert. 


Sanitäts-Detahement Nr. 2. 
Summe ber 24ften Inf.-Divifion 





Kavallerie-Divifion Nr. 12, 
Kommandeur: General:Lieutenant Graf zur Rippe. 
GVeneralfabs-Offizier: Hptm. v. Kichbad. 
Ajutent: Pr.2. v. Könneritz. 
1fle Kavallerie- Brigede Ar. as General:Major Arug 


v. Ridd⸗ 
Garbe-Reiter-Regt., Osenf v. —— 
iltitz. 


Ep ER EB 
1fte8 Ulan.:Regt. Kr. 17, Ober v. | Fi su 8 
2fe Kavallerie · Zrigade — General⸗Major Senfft 

Ztes Reiter⸗Regt., Obern dv. Standtfeſt. — 
2tes Ulan.:Regt. N. 18, Oserf-tieut. v. Trosky. areas 











ifle reit. Batt. Feld-Art.-Regts. Nr. 12, Hptm. Zenter. 
Summe der Kavallerie⸗ Divifion Re. 12 16] 6) 


®) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Oberſt v. Elterlein. 
#*) Desgleigen wegen Wblommandlrung bur$ Oberf-&t. Schumann. 
“er, Das Bataillon war zur Rad.-Divifion Ar. 12 ablommandirt. 
+) Wurde wegen Berwundun teeten buch Oberft v. Abendroth. 
+1) Desgleigen wegen Ustommandirung dur$ Dajor v. Mandelsloh. 
+14) Deigleigen wegen Kranfpeit durch Major d. Boße. 
HD Desgleigen durch Hptm. Walde, 











Korys-Artiferie: Oberft Imnde.*) 
dte Fuß⸗Abth. Feld» Art.:Regts. Nr. 12 (ste und ote 
fäwere, öte leifte Batterie), Major Hoch. 

Ate Fuß: Abth. Cte uud Ote fämere, Ste Leiste Batterie) Und 
te reit. Batt.**) Feld⸗Art.Regts. Nr. 12, Oserh- 

Sient. Dertel. ***) 
Sanitãts · Detachement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artilerie 


Kolonnen⸗Abth. Feld- Art. Negts. Nr. 12, Ober -Lient. 
Schörmer.t) 


Urt -Munit-RoLRr.15i85, Inf.-Dunit-Rel. Kr. 1 bis 4, Pont.-Rol. 
Troin:Bat. Nr. 12, Obem Schmalz. 
Lay-Nef-Depot, Pferde - Depot, Feidbackerel · Kol, Prov.Kol. Mr. 1 
bis 5, Belblaparetf Mr. 1 Bis 13, Train-Begleit.-Schwabron. 


Württembergifche Feld-Divifion. 


Kommandeur: Kgl. Preuß. General-Lieutenantb. Obernig. 

Chef des Generalitabes: Oserk v. Triebig. 

Kommandeur der Artillerie: Osert v. Sid. 

Ingenieur: Offizier: Hrtm. Schott v. Schottenftein. 

Büreau der Operationen: 1) Hptm. v. Faltenftein; 0) Oser- 
Sieut. Jäger; 9) Obs · eiuut. v. MWiederhold. 

Büreau des Innern Dienftes: 1) Oser-tient. Pergler⸗ v. 

Perglas: 2) Hptm Neibel. 

Adjutanten: 1) Rittm. Graf v. Dillen, x. sten Neiter-Wtegt.; 
2) asnigl. Preuß. Hptm. dv. Stoſch, d- Magbes. Yäg.» Bat. 
Mr. 43 8) Königl, Preuß. Pr-tt v. Rangenbed, v. Garde · 


aur.⸗Regt. 
Kommandeur der Stabs⸗Kompagnie: Hrtm. Heinrich. 
Dem Stabe überwiejen: «"önigl. Prenf. Major v. Lattre, 
v. Generalſtabe. 


ife Feld· rigade: General:Major v. Reitzen lein. 


Oeneralſtabe-Offiztet: Hptm. Pfaff. 

1ftes Inf.-Regt. Königin Olga, Ober v Berger. 
Zies Inf.-Regt., Obern v. Rampacher. 

2tes Jäg.:Bat., Obern /eieut. v. Anörzer. 
Sanitãts⸗Zug Nr. 1. 


*) Wurbe wegen Verwundung vertreten durch Oberf:2t. Dertel. 
**) Die Batterie war zur Rav.-Divifion Ar. 12 ablommanbirt, 





8 
elöl.lsd 
EICH 
les] * 
_I-hel — 
I laıl _ 

Trug 














#**) Wurde wegen Wölommanbirung vertreten duch Major v. d. Pforte. 


H Desgleigen wegen Berwundung durch Major Brüste, 


Er 


Nebertrag 


2te Keld-Mrigede: General:Major v. Starkloff. 
Generalßass-Offipler: som. jan 
Ned Inf.‘ Diet D. 
dies RN König Karl, ehe v. Hügel I. 
3teB Yäger-Bat., Obap-tt. v. Lint. 


Ste Held -Brigade: 6 ũget.) 
Generalfabs-Offigier: er 
Ztes Inf.-Regt., Oiep v. 
eu Inf.:Regt., Obern v. a 
3 Jäger: —d v. nſtein. 
itãtszug Rr. 3 


Aavalterie · erigade: General:Major Graf v. Schäfer. 
Generalfabs-Dffigier: Hptm. Graf v. elin. 
1ftes Reiter-Regt. König Karl, Obern v. Harlin, 

Zles Reiter-Regt. König Wilhelm, Dierk d Faltenftein. 
Aes Reiter: Regt. Königin Dlga, Oserr Graf v. Nor: 
mann⸗Ehrenfels 


Artillerie: 
ifte Feld⸗Art.Abth. (Re epfage, te uud Me upftge Batterie), 
Dserk-2t. v. Marchtaler. 
de Kir Abth. (te und ste Apfoge, Ste opſdae Batterie), 


ned. o 

äte gi s» Art.» Abtih. (Te ud dee apfoge, 9te pfnge Batterie), 
Major Lenz. 

Pionier· Korps mit Fe und Schanzzeug-Rolonne, 
Obern · et Lo 

Beſpannie —532 Reſerve (Rolonze Mr. 1, 2 un 9), 
Hptm. 

Train, grtm. 2 nd. 

Gonit.-Zug Nr. 4, PferdesDep., Belbfflägterel, Beldtäderei, Prev.» 
Kolonne Mr. 1 bis 4, Feldfpital Mr. 1 ie & 





Sqmobrenen. 


H 
J 
= 





Geſoa ube. 


X 
Ill Rompagnien. 


Ill 








Summe der Württemb. Feld-Divifion [1510,54 2 


Durde wegen Lraufpeit vertreten burdh Dierk v. Mauch. 


®*) Debgleien wegen Wlommandirung burg Obein · ei. v. Schröder. 


» 
I 
* 


2|12|,|8$ 
s/22]32 
3/8 3: 
sie »s 
= |® he 





KAorps-Arlierie: Oberft Imnde.*) 
dte Abth. Felb-Art.:Regts. Nr. 12 (ste und ote 
Hu Pr a wie Hod. = 118] — 
4te gub Abt, (te wub_Bte fGmere, 6te leichte Batterie) Und 
2te veit. Batt.**) Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 12, Oserh- 


ent. Dertel. ***) 214 — 
Sanitätd:Detahement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artillerie |42 
Kolonnen-Abth. Feld: Art.:Negts. Nr. 12, Opern -Lient. 
Schörmer.}) 


Krt.-Menit-RoL.Rr.15185, Iuf.-Munit-Rol. Rr.1 Bio 4, PontsRol. 
Train:Bat. Nr. 12, Obern Schmalz. 
2ay-Ref-Depot, Pferde-Depst, Weinbäderel-LoL., Prov-Rol. Ar. 1 
5i6 5, Gelblagaret} Nr. 1 bis 13, Train-Begleit.-Ehwabron. 


Württembergifche Feld⸗Diviſion. 


Kommandeur: Kgl. Preuß. General:Lieutenant v. Obernig. 

Chef des Generalftabes: Obern v. Triedig. 

Kommandeur der Artillerie: Obern v. Sid. 

Ingenieur:Offizier: Hptm. Schott v. Shotienflein. 

Büreau der Operationen: 1) Hptm. 2 galenfein; 2) Ober · 
Sieut. Jäger; ®) Ober· eiuut. v. Micderhold. 

Bürcau des Innern Dienftes: 1) Oserp-kient. Pergler: v. 
Perglas; 9 Hptm. Reibel. 

Adjutanten: i) Kittm. Graf v. Dillen, v. sten Neitersegt.; 
2) Rönigl. Preuß. Hptm. v. Stofh, v. Magdeh, Yäg.-Bat, 
Mr. 45 9) Mönlgl. Preuß. Pr-tt d. Langenbed, v. Garde- 
Mir. Rest. 

Kommandeur der Stabs-Kompagnie: Hptm. Heinrich. 

Dem Stabe überwiefen: "önigl. Preuf. Major v. Lattre, 
v. Generalfiabe. 


ife Helo-Brigade: General:Major v. Neitenfein. 

Generalftabs: Offizier: Hptm. Pfaff. 
1ftes Inf.:Regt. Königin Olga, Sbern v. Berger. 2 
Tte8 Inf.:Regt., Obern v. Nampadır. 2 
nörer. 1 


Mes Jäg.-Bat., Dserk-Sient. v. 
Seite _ 


Ganitätd-Zug Nr. 1. 
®) Wurde wegen Bermunbung vertreten dur Oberf-8t. Dertel. 
**) Die Batterie war jur Rav.-Divifion Mr. 12 ablommandirt, 
@**) Wurde wegen Wblommandirung vertreten durq Major v. d. Pforte. 
+) Desgleichen wegen Berwundung durch Major Brüste, 
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Ste Infanterie: Divifion. 
Kommandeur: General Karen. 

ifie Brigade: Oberſt Eomte. 

113te8 Linien-Regiment .... 


114tes Linien-Regiment . . . . 
1ftes, 2tes, 3te8 Bataillon Vendse 


2te Brigade: General de la Marioufe. 
3öftes Linien⸗Regiment ne. 
42ſtes Linten:Regiment 


Artillerie: 3 Batterien . . . — 


.. 18 
Summe ber 3ten Diviſion E | 18 


Neferpe : Artillerie. 


u 09 05 j Batalllone. 


ww 


6 Batterien . . 36 Sefgäte 


2tes Armee-Rorps. 
Aommandirender General: General Baron Renault. 


Chef des Deneralitabee: General Ferri⸗Piſani. 
Kommandeur der Artillerie: General Boiſſonnet. 
Kommandeur des Genie: Oberk Corbin. 


ifte Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Baron Susbielle. 
ifie Brigade: General Ladreit de Ia Eherriere. 
115te8 LinienRegiment . . » > 2 2 2 20. 
116te8 Linien:Regiment . . 


— 
8 
3 
3 





2te Brigade: General Letomte. 


117tes Linien-Regimen... ren 3 — 
118tes Linien-Regiment . ren 3| — 
Artillerie: 3 Batterien . . . — | 18 


Summe der 1ften Divifion | 12 718 

2te Infanterie⸗Diviſion. 

Kommandeur: General Bertbant. 
1fie Brigade: General Böder. 


119tes Linien:Regiment . 
120ſtes Linien-Regiment . 





Mebertrag 


te Brigade: Dberit de Miribel. 


2tes, Ites, 4tes, 5ted Bataillon Loiret . . . 
1jtes, Ates, 5tes Bataillon Seine:Inferteure . 
2ies Bataillon Drome -. . 2. 2 2 2 0. 


Artillerie: 3 Batterien . » > 2 2 2 2 2 2.2.1 | 18 
Summe der 2ten Divifion | 14 | 18 
Ste Sinfanterie-Dipvifion. 
Kommandeur: General de Manffion. 


1fle Brigade: General Courth. 


123fte8 Linien-Regiment . -. . » © 2 22000. | 3 — 
124ſtes Pinien-Regiment . . » 2 2 2 0 0 nen. 3| — 





2te Brigade: General Woril de l’Enclos. 


125fte8 Linien-Regiment . . . oo 2 2 13— 
126ſtes LTinien-Regiment - - > > 2 2 ern. 3 — 


Artillerie: 3 Batterien 





Summe der 3ten Divifion 


Peferbe : Artillerie. 


30 Geſchutze. 


3 

3 
® 

315 


5 Batterien 


3tes Armee-Horps. 


Aommandirender General: General b’&röa. 
Chef des Generalftabes: Opern de Belgarie. 
Kommandeur der Artillerie: General Brincetenan. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Ragon. 
lite Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General de Bellemare. 
1flie Brigade: Oberſt Konrnös. 


Ates Zuaven-Regiment ee. 
136fte3 Pinien-Regiment . » - - . « 
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Ste Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Zaren. 
ifie Brigade: Oberſt Comte. 


113te8 Linien:Regiment . . . . 
114te8 Linten-Regiment . . . . 
1fte8, 2te8, 3te8 Bataillon Bendee 





Batalllome, 


2te Zrigade: General de Ia Marionfe. 
35ſtes Linien-Regiment ne 
42ſtes Linien⸗Regiment 
Artillerie: 3 Batterien. 1—–18 
Summe ber 3ten Diviſion | 15 | 18 
Neferbe : Artillerie, 
6 Batterien . rn . 36 Sefgäre 


2tes Armee-Rorps. 
Aommandicender General: General Baron Renault. 


Chef des Generalitabes: Seneral Ferri⸗Piſani. 
Kommandeur der Artillerie: Senerat Doiſſonnet. 
Kommandeur des Genie: Oberk Corbin. 


Iſte Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Baron Susbielle. 
1fie Brigade: General Ladreit de la Eharriere. 
116tes Linien-Regiment . . . > 2 2 220. 
116te3 Linien-Regiment . en 


& 69 | Bataillone. 









2te Brigade: General Letomte. 
117tes Linien-Regiment . en 
118te3 Linien-Regiment . . 
Artillerie: 3 Batterien . en 
Summe der iften Di 

2te Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Berthant. 
ifie Brigade: General Böder. 


119tes Linien:Regiment . 
120fte8 Linien-Regiment . 
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Bataillone. 
Geigüge. 


Vebertrag 


2te Brigade: Oberſt de Miribel. 


2te8, 3tes, Ates, 5tes Bataillon Loiret . . . 
1ftes, AteB, 5tes Bataillon Seine: Inforieure 
2ted Bataillon Dröme . 


Artillerie: 3 Batterien . 








Summe ver aten —XE m 18 
Ste Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General de Manffion. 


1fie Brigade; General Sun “ 
als Linien-Regiment . . . 2... nen 3|ı — 
241 


es Rinien-Regiment . » > 2 2 2 2 rn en 3| — 


2te Brigade: General April be l'Enelos. 


125fte8 Linien-Regiment . . . . . . ER 3| — 
126fte8 Linien-Regiment . - » > 2 2 2 20. 3 | — 


Artillerie: 3 Batterien 





Summe der 3ten Divilion 


Neferbe : Artillerie. 
5 Batterien. nn 2. 2.30 Selhüke. 


3tes Armee-Horps. 


Aommandirender General: General B’Eren. 


Chef des Generalitabes: Oberſt de Belgarie. 
Kommandeur der Artillerie: General Brincetean. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Ragon. 


1fte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General de Bellemare, 
1fle Brigade: Oberſt Kournos. 


Ates Zuaven-Regiment ne 
136ftes Rinien-Regiment . . » » . » 
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Bataillone, 






Vebertrag 

2ie Xrigade: Oberſt Eolonien. 
1ftes, 2te8, Ztes, Ated Bataillon Seine und Dame .. 
11te, 2te8, 5teß Bataillon Morbiban . . . .. 


Artillerie: 3 Batterien - oo 0 0000 en 
Summe der 1ften Divifion | 13 | 18 


Ote Sinfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Mattat. 
ifte Brigade: Oberſt Bonnet. 





105tes Linien-Regiment . een 31 — 
106te8 Kinien-Regiment . . . . 2. 3| — 
2fe Zerigade: Genen 2 Dune 

107te8 Linien-Regiment . . . en 3|1 — 
108te3 Linien-Regiment . . . 2.0. 3| — 

Aobiſgarden Zerigade: Dberft Reihe. 
1ftes, 2tes, 3te8 Bataillon Lan . . » 2 22 00. 3| — 
3tes Bataillon Seine- -Inferieute - © > 2 2 2 2 en 1] — 
Artillerie: 3 Batterien . » 2 2 2 2 0 ne. 18 
Summe der 2ten Disifton TIETIE“ 

Kavallerie⸗Diviſion. 

Kommandeur: General Comte de Champéron. 

ifie Brigade: General de Gerbrois. Sqhwabrones. 


1ftes Marſch-⸗Regiment Dragoner . 
2ies Marſch-Regiment Dragoner . 


2te Brigade: General Ceufi— 
1ftes Regiment Sr mad 0. 


We 


4 
Ites Regiment Chaſſeure en 4 
1fte8 Regiment Gendarmen . » « «20 2 22. 4 
Summe 20 
Reſerve⸗-Artillerie. 
6 Batterien . . . 0. “20 2..836 Gefsäge 


General⸗Reſerve der Artillerie der 


2ten Armee. 
10 Batterien. 00 She 
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Anlage Ar. 97. 


Zifte über die Verluſte der II. und Mans-Armee in der Zeit 
vom Iften November bis Sten Dezember 1870. 












Todt ober in Folge 
ber Berwunbung | Bermunbet, 
georben. 









Stäbe und Truppentheile, 





Armee» Rorpi ac. 


8 8 
H I 







ifter November. 
. | 3te8 Inf.:Regt. Kron ⸗ 
prinz Nr. 102... 





























2ter November. 
Kaiſer Franz Gardes 

Gren.:Regt. Nr. 2 
Schlesw.⸗Holſteinſch. 

Füf:Negt. Nr. 86 
tes Inf.-Regt. König 
Wilhelm von Preußen 
&te8 Jäg.-Bat. . . . 


Ster November. 


Königs: Gren.:Negt. 
(2te8 Weſtpr.) Nr. 7 


1ftes Schleſ. Gren.⸗ 
Regt. 30 — 
Ater November. 
2tes Jäg.⸗Bat. ... 

































5ter November. 
3te8 Oberfchlef. Inf.» 
— Bberfätet Inf. 
es Oberjchlef. Inf.» 
Regt. HN 88... 









































Stäbe und Truppenthelle. 


Uebertrag 
| 1ftes Inf.-Negt Kör 


Dlga .. 
[tes urn 
bter November. 
* ——— Inf] 
a. bie Sn: 
a November. 
— Inf] 
ah Sa het. 
uch el dif e 


Ster November. 





v6 w 
ats "Yäg.-Bat. ie 


1jtes Garde-Landw.⸗ 
Regt. 

















nde Sur ⸗ 
































VI. en —— Inf.⸗ 

u. eh Here König 
Bayer.| Iohann von Sadjen 
Würt- | 1ftes Inf. Regt. Kö- 
temb. | nigin Olga .... 

Id: 

oil. 
Garde: fs Garde⸗Landw.⸗ 
Landw.— Regt......... 
Diviſ. 





10ter November. 
* Fohch Inf.⸗ 


üf, ei 
seht, Si est 





XI 





11ter November. 
aan — Regt. 





12ter November. 
2tes — zu 





un Re Inf.- 
wert, si gt 















































































































Hu wm mn mo w 
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J ————— 
= geftorben. 
ä Stäe und Zruppentpeite. |EE , 88, 
P Ei 8|, BE 
E — Et = 
— aa \E Is oa 
Uebertrg | 1 19 1 — 1 — — 2 
13ter November. 
IL |7tes ——— — 
Reg 1 4 
V. En ebd, Inf. 
— 1 
Te "sale, gg. 
_ 1 
VI. [Sclef. Füf. - Regt. 
AU, in A 1 
as —ãA Inf.⸗ 
1 
XII. il. ich. 
PS 1 — 
14ter November. 
Garde |4tes Garde » Gren. 
Negt. Königin. . . 2 _ 
VL Salt, FÜR 
38 1 —| 1 
Würt: | Ttes Inf. 1 
temb. |2te8 Zäg.-Bat. —- 1 
gr 
ivif. 
15ter November. 
V. [tes —— Inf 
Regt, —— 
VI. —— dien· 
1 1— — 
xl. inf ni, On 
Negt. 87 1 — — 
Miürt: | Ttes Inf. Negt. 1 — — 
temb. 
[bs 
iviſ. 
161er November. 
11. |5tes ‚Pgmm, Inf 
Regt. Nr. 42... | u 1 I — — 
Ste] 1 33 1 6 — 

















— * 








261* 





















































































RP Eumme. 
7 
& | Etäse und Truppentheile 
F} |, 
5 Ey: 
EHE; 
Uebertrag 2 9 
V. |3te8 Poſenſch. Inf.⸗ 
Negt. ie . f 1 
— 1 
A. 
ı1ı— 
ii — 
I. tes Inf. legt. ': 
Bayer. | nig Sithelm von ; 
Mürt: |2te8 Jüg-Bat. | \. 181 
temb. 
Id: | nig Ratl...... ı 
ivif. 
17ter November. 
IV. |3te8 Thlring, ID a 
VI. J——— dien⸗ 4 
Xu. ——— opt Prinz 
ie) ver] Augui 
sonues — 1u— 
Wurt⸗ | 8te8 "ste Net... ı 
temb. 
eld: 
ivif. 
18ter November. 
VI ent ei I gene r 
egt. 1 
XII. |Ttes nf. ie Fein 
— 106 . 1 
Ste 
Kav.s 
Diviſ. 
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Stäbe und Truppentfeile, 


Mrmer» Korps ıc. 
jien J 
— 
A 
bienfte 
töuenbe. 


Uebertrag 


19ter November. 
II. [11te8 Inf. » Regt. v. 
Bayer.| d. Tann (Ites Ba: 
taillon) 
Mürt- | 2te3 Jäg.- Bat... 
temb. 
eld⸗ 
oil. 
Garde: — — Landw.⸗ 
Landw. 
Diviſ. 
Hte 
Kav.: 
Divif. 




















— 


A zeit Batterie 
IV. Armee-Korps. 


20fter November. 
V. 2tes RIERETHLELO E 
Negt, Nr. & 


VI. — Di 
XI. 




















Not PERS 
IV. Bi Magdeburgifch. 








Inf.:Regt. Nr. 66 

v. aut, Sir. Regt. 

vi. at Bohn, Inf 
egt Nr. 18... 











Fat ieberjähef. dr ⸗ 
Regt. 























Dierde 


























Armee» Korps ıc. 


N. 23... 
2tes Jäg.-Bat. F 
2tes Inf. Net... . 


1ftes Hannov. Ulan.⸗ 
Re N Nr. 


13. 
if. | Mai ebursilh Sue 
Rest. 





23fter er 
Ttes —— — Inh J 
— Diebe 
Regt. Nr. 47. 


General- Kommando 
1fte8 Garde⸗Landw.⸗ 


1ftes Hannov. Ulan.⸗ 
Negt. Nr. 13 ... 
. | Altmärt. Wlan.:Regt. 
Nele 









24jter November. 
As en Inf. 


ae (Füf. Rest. 





Toptgberinpotge 
der Berwunbung. 
geftorben. 


i 
Rang. 


Vferde. 



































“mo 
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* 
7 
& | Stäbe und Truppentheile. 
* 
E 
= 
Uebertrag 
II. |6tes Inf. dehnen 
Bayer. | König Wilhelm von 
Preußen 
&te3 Yäg.: 
öte |1ftes Hannov.-Ul: 
Kav.s | Regt. Nr. 13... 


Dieif. 2öfter November. 
Iv. [Anl ati. Inf. Regt. 


V. Rings: "Gen. regt 
gi Weitpreuß.) 


vi. [egier, Für Nest 
öte | Ma, —* isch. Huf M 
Rad. Rt ai, 9m ul 
Divif. 


26fter November. 
Garde: tes Garde⸗Regt. zu 


Garde⸗ ans Garde: ðien 























vLandw.⸗ 
Diviſ. 
te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


Mint. 0 


er. 


Landiv..Regt. . . . 


Magde hurgiſch Hufe: 
J —* Ha 10 
raunſchw. Huſaren⸗ 
Regt. Nr. 17... 


26 ſt er 
ar 





November. 


enter —S 
sm —A Inf s 


3tes Safe Se. 


Seite: 

















Mrmer-Rarps ıc. 


Stäbe und Truppentheife, 


Uebertrag 


28ſter November. 


Garde / 1ftes Garde⸗Regt. u 


Divif, 


IV. 


xXil. 


VI. 






Negt. 9 


lesw. dolſiein 
og. Regt. Nr. ei: 


29fter November. 


Gefecht bei F’Hay. 


1ftes © I. Greg, 
Negt. „10. 


sieben 5 In 5 
Regt. Nr. 22 . 
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Stäbe und Truppentpeile. 


Armee Korps ıc. 














Inf.:Divif. (v. Aten 
Art. :Regt. König) 
Art. « Neferve + Abth. 
2te8 Art.:Regt. 
rodeher) . . ... 
Summe f. d. Gefecht 
biwBay....... 


30fter November. 
Gefecht am Mont 






















leslij. 
II. | Rolbergihes Gren.⸗ 
Regt. (2te8Bomm.) 
R—— — 7139-1 — — — 3 981 
4 ı 12 I 1 - 


Summebes IT. Armee: 




















Korps . Fi — 1111 3 41-1 — — st 
Würt:| 2tes Inf ıaı ae — 5 100) 2 
temb.| 3te8 Jäger: 25-1 232 3141 — — ı 9 — 
Feld: [Stabd.3tenFeld:Brig. | ı | 1 1 
Divif.| 3te8 Inf:Regt. . . . 23; 2) 66 — 2 8 — 
8te8 Infegt....| 1 8 -]| 32 5 — — — 3 8— 
Stab der Kav.-Brig. 1 2 J ı 2 

1ftes Reiter : Negt. 
König Kal... . ı 4 5 10] _ — GM 





3tes Neiter-Negt. 
König Wildelm..| — | — 4 41 2310 — — —| 



































Ürmeee Korps ıc. 



















3te a Artillerie⸗ 


— ẽ 
bergiſch. Feld:Div. 
Summe ſ. d. Gefecht 
am Mont Mesiy . 


Geferht bei Epinat. 
ne hi Be, Sf 
Regt. 5 


ı "upaibih. 
1ftes Thüring. * 


— f.d. Gefecht 
bei Epinai ...-. 


Negt. Nr. 10... 
a Siege Inf. 
J———— Inf 


2tes Sn 
Negt. Nr. 23 


Stäbe und Truppentheile. [E 


Summe. 









16) 280 































































8 








Armee · Korps ıc. 


XII. 


Stäbe und Ttuppentheile 


Uebertrag 
Ales Dbertälef, Bun, 


Rei 
& —J ah rn 
gt. 
6tes nf: Sen 
König Wilhelm von 





Hartmann ..... 
15te3 Inf. Regt. 
— Johann von 

hen... 
10te5 * 
ah A Wlan. 

Regt. Nr. 16 . 


(| eistesn.-Soffeinfs. 


rag.:Regt. Nr. 13 
1fter Dezember. 


. Ates Niederſchleſ. 


Regt. Nr. 51 


x Stat Galle Kron: 


prin; 
oh, ® Doug, heit. 


Schlacht bei villiers. 
(30fter man ben 
—— 


He Regt. Nr. 105 
Stab der 48ſien Inf.⸗ 
Brigade 
Ttes Inf. Regt. Prinz 
Georg Nr. 106... . 
Stes Int Reat:Rr.i07 
es Reiter-Regt. . . 
2te Fuß-Abtheil. . . 
Seite 












































Todt ober in Fols⸗ 
ver Bene Verwundet. Verwißt. Summe. 
| ll | Red | je, 
FE He ——— EEE s |, 
ze lg Ei 3 S|a € |s 
EEE 
a )sj2jea JS Ra |ls spass 
19) 257| 21) 38) 735] 47) 2] 89 14] 50J1081] 82 
— — 1 3 nr Mn ı = 
— 1-7 2 93 4 — 2 73 
— 1 _ ı 
— 31] ,—45'3 Pr — 
4 A 3 — 
— ı 1 
4 —| — 2% 24 
— 123 -—| 1 — 49 21 
= 1 — 1— 
- 1-7] 4 _ — ii 
_ 1 — su 1 0 
623 1 8 150 — — 14 19 — 
ı 3 f 
1 1 
3 9] 3] 11] 255] ı 64 151 412] 3 
17) — 33 1 178 — 
1 3 4 8 
ı 45 13 A — 21a 
29] 399] 61.1225] 64] 3] 303] 2° 311927187 
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Summe, 


Stäbe und Truppentfeile, 


Armer« Korps ıc. 


Pferde, 


Mebertrag 931927|137 
XII. | Korps: Artillerie (Ste 
ſchwere und Gte 
leichte Batterie). . 4 1 





Summe des 










XII. Armee:Korps | 10 138 24| 20) 472 31| 822 38 
Mürt:] 1ftes Ba. Nenimtent, 
temb.| Königin DI 7 116 3] 10) 259) 17) 3801 3 
«| Ttes Inf. a» 3 65 1) 4| 139 7 206 1 
RT: Bataillon 3 371 — 3 82 6120) — 
— 212] 4 27 4 4 
Königin Olga — -i-| — 2 — 2 2 
ifte Feld: Art. — 1497 1 341 1) 38, 37 
2te Feld: A 42 14 18) 33 








Summebder Württem- 
bergifch. Feld:Div. | 13) 248 J 22|547| 22 


Summe f.d.Schladıtbei 
»illiers (Liter Tag) 


2ter Dezember. 


Schlacht bei Dilliers. 
(2ter Tag) 
u. |Stab der 3ten Inf.: 
Divifion. ..... 1 — 
Grenadier: Regiment 
König Friedrich, 
Rilpeln a (tes 
Bomm.) Nı i 1 — ı 
5tes Pomm. ur ! 
Negt. Nr. 42... —- 3-1 1290-1 — — — 11 — 
Stab der 6ten Inf. 
Brigade . . . 
3tes Pomm. Inl 
Negt. Nr. 14 



































Gelbzug 1870/71. — Anlagen. 19 





Urmee» Korps ac. 






Neumärk. Drag. 
Regt. Nr. 3 

















Stab der Tten Inf.⸗ 
— 

€ ren. 
Bestes Pan] 











U. Armee:florps . 


Stes Inf.:Rcat. — 
erg Auguft 










88 1367 119 
Aubrdem 


1 ende o 











1 Umer-Irt 
1ftes (Leib-) Gren.: N 
Meat. Ar. in rn ı 23 1 
Sau (R 
Regt. Kr. us .. a6 63 7 
Anterem 


[u Zi 2 





— — 
F— ——— 
Auberdem Auberdem Urberdem 
1 Dr.-Eae-iiit 1 Etcbe uud 1 CberErabt, 
. 1 Umer-ät 1 Exebe- mb 
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Aruee· Korps ic, 


XII 


VI. 


I. 
Bayer. 


Stäbe und Teuppentpeile, 


Summe 7 — 
XI, Armee⸗Korps 


— Be der Iften Feld» 


tigade . 2.2... 
1ftes a. Regiment 
Königin Olga... 
Tte3 Inf.:Negt. 
2tes Jäg.-Bat. 
2tes Regt. 
5tes Inf. ‚Regiment 
König Karl . 
tes Jüg.-Bat. 
8tes Inf.:Negt. . 
1fte Feld-Att. Abih. 
Summe der Würt: 
temb. Feld: Div. . 
Summe f.d-Schlarht beil 
Villiers (zweiter Tag.) 











Ates Niederſchleſ. 
jNegt. Nr. 51 
6te8 Inf. Regiment 
eh ;ilhelm von 
Preußen... .. 





Todt oder in Folge 
der Berundung 
* 


Außerdem 
1 Ob. Siabs · Arzt. 


199] 1683318 





Eltyesim- 


Eumme. 


thuende, 


Maunfd. 
Berde 


2554780 341 





6) 146) 
31 










































1 Ober-Stabt-, 
1 Stabs · und 
1 Unter-&rgt. 


— 2 































20013947112: 
Auperdern 

1 Gtabd- und 

1 Unter-Mrgt. 

















307160991387 
Außerdem 

1 Ober · Stabs., 

1 Siabe. und 

1 Unter- Arzt. 
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8 
2 













urmet · Korps ıc. 








Ste 
Divil. 


Garde: |2tes Garde » Gren.: 


Landw.⸗ 
Diviſ. 


Garde⸗ Garde⸗Regt. 
u Fuß 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag | 102] 








843| 26] 30716099387 





Puas ra Regt. 
— 9. 


Basen Sul. E 


de Dezember. 


4 421 





ı ıı 





Pomin, Pion.⸗ — 
Mapoeh Täg.: 
Be Sa rg. 




















Negt. 
An KrE ed 




















1fies Hei. —— 


König Kal... —| 


4ter Dezember. 





















Magdeb. Pion.:Bat. 
Nr. 4 


1ftes voſenſch. 
Negt. Nr. 1 
its Reit.» Rei 



















Kronpring ... .. 
6tes Sur Veoimeni 
N. 100... 


4/5ter Dezember. 












Landw.Regt. . . . 
5ter Dezember. 




























Seite | 102113147238] 2003968 
Außerdem 
10b · Eiabe · umt. 















Stäbe und Truppentfeile, 





Nemee- Korps ıc. 






Uebertrag 


Kaiſer Alerander 
Garde:Ören.Regt. 
Nr. 1 —— 








Regi. Nr. 58... 
XII. — — Kron⸗ 
prinz Nr. 102 .. 








ivif. | 8te8 Inf.Regt. . . . 
Ste |2te5 Meftf. Hufaren- 








{u 
der II. u. Maas: 
Armee in der Zeit 
vom1ften Novembe: 
bis 5ten Dezember 
1870....... 








102 1314 






Summe, 


















































102] 1318|239] 200) 3976 131 





Auberdem Auberdem 
1Ob.·Stabs · Arzt. 1Stabs · und 
1 unter · itrzt. 












26| 307 6ias a95 








Kuperdem 
1 Db.6tobt., 
1 Stadt nd 
1 Unter-Hrzt. 


2748 


Gefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 











Stäbe und Truppentfeife, 


Garde: Korpd. ur... 
U. Armee:forps , —* 





IV. Armee⸗Korps 
vn 





. 
XL. = . 


Ba Sei, 
Württembergifch. Feld-Divif. 
aa Bi Pure 
Ste Kav.-Divif. 














2) 92143111290 

Außerdem 
1 Stab}. und 
1 Unter-Arzt. 

















Außerdem 
1 26..Stabs-At. 













102] 1319 239] 200, 3976130] 


Auferdem 
1 Etabs- und 
1 Unter-Aizt. 

















1 Etabe. und 
1 Unter-Arzt. 
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Namentliches Verzeichnif der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
Offiziere, Offizierbienftthuenden und Aerzte. 





Armee» Stäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Ber⸗ 


Korps ıc. wunbung geſtorben. Berwundet. 


5ter November. 
VI. aAtes Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63. 1) Ser.Et. Scholz. 
16ter November. 
II. S5tes Pommer ib. Inf.⸗ 
Regt. Nr. a2. ........... 1) Seb.Lt. Ruge. 
17ter November. 
IV. |3te8 Thüring. Inf.:Regt. 
Pr. 71. 


18ter November. 


5te Kav.⸗ 2tes Meftfäl. Huf.:Regt. | 
Divil. Nr. at Le DE 1) Set.2t. v. Müller. 


21fter November. 
11.Bayer.| 9te8 Inf.:Regt. Wrede. 1) Hptm. Macher. 


22fter November. 


Ste Kav.: | Ma deburgiſch. Huſ.⸗Regt. Bermißt: 
Diviſ. Str. 10. ....... .....Seb.Lt. v. Bodenhauſen. 
26ſter November. 
Garbe- |2te8 Garde-Gren.⸗Land⸗ 
Land.» | wehr:Regt. 1) Setnet. Weniger. 1) Eel.2t. Baron vd. 
Divif. Maerden: zu Geerath. 


2) Seb.et. Frhr. v. Bleu 


29ſter November. 


Gefecht bei W’Hay. 
VI. Ztes Oberjchlef. Inf.⸗Regt. 
Nr. 62. 1) Ge.-2t. Kleinftüber. |1) Hptm. S Iegel. 
)) =: Gchmibt 
8) Ect.tt. Brodfad. bandt. 
4) Port.-Fäpne. v. Perban 
4te3 Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. » 
Nr. 68. 1) Pr-2t. Moebiuß. 
2) Set.et. Moehlis. 
) =: Graf Schad: 
v.Wittenau,gen. Graf 
Dandelman. 
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Korpk ıc. 


Würt⸗ 
temb. 


Fila 





Zobt oder in Folge ber Ber- 


Etäbe und Truppentheile, wunbung georben. Bermuntet. 
30fter November. 
Gefecht am Mont Mesiy. 
U. RKolbergſches Gren.-Regt. 
I (tes Bomm.) Nr.9. | ............ 1) Eel.-t, gektin. 
2) ⸗ 
3 Bice⸗Feldw. Marten. 
2tes Inf.Regt. 1) Vort⸗Fahnt. Haueifen. |1) Hptm. Glaſer. 
2) : Wolff. 
s) 2. Haur. 
4) Port-Fähem. Grün. 
Ztes Jäg.-Bat. 1) Hptn.v. Fiſcher ⸗· Weilerd-| 1) Oserk-8t. v. Pink. 
thal. 2) Port-Bäher. Truckſäß. 
2) et. v. Schrayshuen. 
3te8 Inf.Regt. ............ 1) Sptw. Knörzer. 
2) et. Capoll. 
8tes Inf.⸗Regt. 1) Port⸗Fähnr. Schefold. |1) Ober⸗et. Ziſchwitz. 
2) et. v. Buͤnau. 
Stab der Kav.e⸗Brig. ............ 1) Ritt. Gleich. 
3ted Reit.-Regt. König 
Wilheln. .......... 1) —— v. Wald⸗ 
urg⸗Wolffegg⸗ 
—2 9 
Gefecht bei Epinai. 
1ftes Magdeburgiſch. Inf.⸗ 
—— 26. 9 1) Eek.-2t. Frhr. v. u. z. 
Egloffſtein. 1) Eet»2t. Steffens. 
ifte Fuß⸗Abth. ............. ) ⸗EStecher. 


1ſtes Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 31. 1) Sptm. Graf v. Keller. |) - v. Rabenau. 

2) Eek⸗Lt. Ba 2)» ⸗Henke. 

9) ⸗v. Heinemann. ® : Sehr. Hiller: 


v. Gärtringen. 
4) Port.Fäpm. Schaumann. 





3tes Thüring. Inf.:Regt. 
Nr. 71. 1) Sptm. vd. Blödau. 

2) Pr.»2t. v. Szumborsfi. 

) - dv Kropff. 

4) Eelı2t. v. Loefen I. 

) ss Baul 


1) Eet.-et. Röſe. 


2) . Fleifcher. 
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Todt ober in Folge ber Ber⸗ 
munbung geflorben. 


Armee⸗ 


Korps ꝛc. Berwundet. 


Stäbe und Truppentheile. 





IV. Ztes Thüring. Inf.⸗Regt. 
Nr. 71. 6) Eet.-2t. Hopfe. 
nn sv. Madelung. 
Bemißt: 
Set.2t. v. Vethacke. 
Sanit.⸗Detach. Nr. 2. |1) Rittm. Köhn⸗ v. Jaski. 





VI |1ftes Schleſ. Gren.-Resgt. 
Nr. 10. ............ 1) Ser-2t. Werner. 


4tes Rienerfälet, Inf.⸗ 
Regt. Nr. . ............ ) ⸗Wiethoff. 


4tes Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63. id ........ 1) vr.⸗et. Köhnhorn. 


Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. g 1) Pr.-2t. Cleinow. 
2) Get..er. Nitſchke. 


Schlacht bei Williers. 
(30fter November, 1fter 
za Fi 


XI. |5te8 Imf.-Regt. Prinz 


neh) Kuguft 
ı) Hptm. dv. Noſtitz- und | D Major Sehr. v. Haufen. 
Jänckendorf. 2) Hptm. Küſtner. 
2) Hptm. v. Molffersdorff. | 9 Pr-tt. Verl. 
3) Pr.-8t. Brenner. 4) Sebk.Lt. ei ed. 
2 Get-tt. Dautenhahn. |9 eißner II. 


5) Feldw. Tillin ) s Neumann. 
6) Bice-Kelbdm. Säuner. 7) vort.Fähnr. Delling. 


8) Bice⸗Feldw. Merkel. 
7te8 Inf. Regt. Prinz 


Georg Nr. 106. 1) vr.et. Juſt. 1) Spt. Brachmann. 
2) Get.:2t. Verl. 2) =: Martini. 
) änel. 3) Vr.et. Stiegliß. 

4) Se... Mierich. 
) s  Dettel. 
% s Gchaller 
nn ss Ludovici 
) ⸗ ink. 
) ⸗ churigt 
0) ⸗ Walter. 
1) «= Schurig. 


Bermißt: 
Set.⸗t. Trebsdorf. 
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nn nn nn m me Un Tr 
Todt ober in Folge ber Ber» Bermundet. 


Urmee- i 
Etäbe und Truppentheile. wunbung geſtorben. 


Korps ıc. 





30fter November. 


Gefecht am Mont Mesiy. 
U. Kolbergſches Gren.-Regt. 
(2168 Bomm.) Nr. 9. ............. 1) Set.et. Stettin. 
2) z 
„) Biogehw. Marten. 
Würt: |2te8 Inf.-Regt. 1) Vort⸗Fähnr. Haueifen. |1) Sptm. Glaſer. 
temb. 2) =: Moll. 
ge: 3) 2. Haur. 
iviſ. 9) vort· Fahnr. Grün. 
Ztes Jäg.Bat. 1) Sptm. v. Fiſcher · Weikers⸗ Oberſ⸗et. v. Pink. 
thal. 2) Port-Bäper. Trucſaß 
2) et. v. Schrayshuen. 
Ztes Inf⸗Regt. ......... ı) Spt. Knörzer. 
2) et. Capoll. 
8tes Inf.⸗Regt. 1) Port-Fähur. Schefold. |1) Ober⸗et. Ziſchwitz. 
3, 8. v. Bünau. 
Stab der KRav.: Brig. | ........... ı) Ritm. Gleich. 
tes Neit.-Negt. König 
Wilhelnnnn. .......... 1) —— Bone v. Wald⸗ 
urg: DSolffegg: 
Talbiee. 
Gefecht bei Epinai. 
IV. |1fte8 Magdeburgiſch. Inf.⸗ 
Regt, Nr. 26. 9 1) Eet.2t. Frhr. v. u. 2. 

Egloffftein. 1) Setet. Steffens. 
fe Up Abth. ........... ) ⸗EStecher. 
1ftes Thüring. Inf.-Regt. 

Nr. 31. 1) Sptm. Graf v. Keller. |) - v. Rabenau. 
2) Eet+2t. Baffın. 2) 8 ente. 
3) - vd. Heinemann. |9) ⸗ rhr. Hiller: 


4) Fort-Fäher. Schaumann. 
3te8 Thüring. Inf.:Regt. 
Nr. 71. 1) Eer.-2r. Röſe. 1) Hptm. v. Blödau. 
2) - SSleifcher. R Pr-tt. v. m oral 
v. 
Eel.et. v. —** I. 
) s Baul 
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Armee Etäbe und Truppentheile. Zobt oder in folge der Ber» 


Korps ıc. munbung geflorben. Berwundet. 





IV. |3te8 Thüring. Inf.Regt. 
Nr. 71. 6) Set.⸗et. Hopfe. 
n s v. Madelung. 
Bermißt: 
Set.⸗Lt. v. Vethacke. 
Sanit.⸗Detach. Nr. 2. |1) Rittm. Köhn⸗ v. Jaski. 





VI Iſtes Schleſ. Gren.⸗Regt. 
Nr. u g 1) Set.Lt. Werner. 


4te8 Niederfchlef. Inf. 
Nest. Nr. hı 


4te8 Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63. 


. . . . . . . . . ... 5 Wiethoff. 


1) Pr-et. Köhnhorn. 


Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
— N g 1) Pr.⸗et. Cleinow. 
2) Ger..2t. Nitſchke. 


Schlacht bei Yilliers. 
(30fter November, Iſter 
Tag). 


XII. Btes Inf. nt 
ugu 


zuerid 
r. 104. 1) Sptm. v. Noſtitz- und | D Mejor Frhr. v. Haufen. 
Jänckendorf. 3) Hptm. Küſtner. 
3) Hptm. v. MWolffersdorff. | 9 Pr-et. Berl. 
3) Pr»2t. Prenner. 4) Get-2t. Peſched. 
0 Set.et. Dautenhahn. |9 - eißner II. 
5) Selm. Tilling. ) : Neumann. 
6) Bice · Feldw. Zäuner. 7) Bort.-Fähne. Delling. 


8) Bice⸗Feldw. Merkel. 
7tes Inf.⸗Regt. Prinz 


Georg Nr. 106. 1) vr.⸗et. Juſt. 1) Hptm. Brachmann. 
2) Get.-2t. Verl. ) : Martini. 
) ⸗ änel. 3) Pr.-2t. Stieglitz. 

9) Et. Mierich. 
) s  Dettel. 
 s Schaller. 
ns Lubdovtci. 
8) 83 nie. 
) ⸗ churigt. 
0) ⸗ Walter. 
1) s Schurig. 


Bermißt: 
Ect.stt. Trebsdorf. 
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Todt ober in Folge ber Ber- 





Armee 
Korpk ic. Stäbe und Truppentheile. wunbung geflorben. Berwunbet. 
XII. |2te Fuß⸗Abth. 1) Eet.+2t. Nicolai. 1) Pert.-Bäher. Haaſe. 
MWürt: | 1ftes Inf.-Regt. Königin: j 
temb. Dlge. 1) Ober v. Berger. 1) Major Schäffer. 
Feld⸗ 2) Ober⸗et. Staiger. 2) Hptm. Clauſen. 
Divif, » =  Gafler. ») Die: dv. Entreb: 
) =:  Banbel. Trürftened. 
5) Vort.Fähnr. Goll. 9 Ober⸗et. Lienhardt 
6) Freiherr v. 9 =: Riethammer. 
Valois. ) =: Möllhaf. 
)) Voct. Faähnr. Cifenlohr. | °) et. Bayer. 
8) et. Kirn. 


9) Port.» Fähm. Freiherr 
v. Biegefar. 


10) Port.Faͤhnr. Nfeilitider. 


— 


7tes Inf.:Regt. 1) Hptm. Hörner. 1) Statt v. Egloffſtem 
2) Ober:8t. v. Seutter. 2) Oser-tt. v. Groll. 
3) = Bürger. s) et. Echnurrer. 


4) Vort⸗Fahnt. v. Soden. 


2te8 Yäg.:Bat. 1) Ober⸗et. v. Hügel. 1) Oberſt⸗ꝰt. v. Anörzer. 
2) et. Frhr. v. VBarnbüler.| 3) Spm Grimm. 
3) Vort. Fähnr. Knörzer. 8) Ober⸗et. Camerer. 
5ted Inf.Regt. König | 
Karl. ..... ... . .... 1) Oberſt dv. Hũgel 
2) Hptm. Epröfl.. 
3) Ober-2t. Niethammer. 
4) Vort.Fabar. Epeidel 


Iſte Feld.Art.-Abth. | ............. 1) Ebert. Bipfehli. 


Schlacht bei Yilliers. | 


2ter Dezember. 
(2ter Tag.) | | 
| 


11. ‚Stab der 3ten Inf.Diviſ. ............ i) Rajer Stodmarr. 


nn 1) Set.ꝰt. v. d, 


I 
Btes Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 42. | 
Ippenburg. 
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Todt ober in Folge ber Ber» 
wunbung geſtorben. 


Armee 
Korpt ꝛc. 


Stäbe und Truppentheile. Berwundet. 





II. 


Ztes Pomm. Inf.sRegt. 
Nr. 14. 


7tes Pomm. Inf.-Rest. 
Nr. 54. 


Pomm. Jäg.Bat. Nr. 2. 


Stab der Tten Inf.:Brig. 


Kolbergiches Gren.:Regt. 
(2te8 Bomm.) Nr. 9. 


1) Hptm. v. Lüttitz. 


1) Pr.⸗et. v. MWeltzien. 


2) Ser.-2t. Vierth. ) = Guttzeit. 

) +  v. Brauditih. | =: v. Mühlen. 

2) »- Trielt. 4) Get-2t. Andohr. 

5) Port.sgähne. v. Klett. |9 = Dannert. 

6) Bice·Feldw. Dugzezynzh. |) = Krafft. 

| 2 ⸗v. Derihau 

9) = v. Heyden 
9) 5 ante. 
10) ⸗ rowe. 
1) 5 heune. 
2) s Barlow 


1) Oberſt⸗et. v. Rechenberg. 
2) Bice⸗Feldw. Hellwig. 


1) Hptm. Frhr. v. Gillern. 
2) Pr.:2t. v. Schrötter. 
) ⸗v. Stülpnagel. 


1) Pr.Lt. und Brig.⸗Abdjutant 
Martens, v. Iten Oſtpreuß. 
Inf.⸗Regt. Nr. 44, 


1) Pr.⸗et. v. Noeder. 


1) Hptm. v. YButtler. 
2) Se.2t. v. d. Diten. 


3) s  Bewersborff. 
) s Thymian. 
5) s Matthias. 


6) Port.⸗Faͤhnr. Kaſiſchke. 


1) Hptm. Schulz. 

2) s Graf v. Hoym. 
3) Gel.-2t. vd. Rentzell. 
) s Gebhard. 

> s  Gchwieger. 

6) Bice⸗Feldw. Schüller. 


Außerdem: 
Stabe⸗Arzt Dr. Androͤe. 


1) 6ptm. Niepold. 


) - Mentel. 3) Pr.2t. Siebe. 
8) Get.:8t. Stilfe. 8) Gel.stt. Leonhardt. 
) sv. Dyuſtien. ) = Müller. 
) s  Boeller. ) ⸗Degner. 
) s Schönermarl. 
7) s Winter. 


8) Bice⸗Feldw. ech. 


Bermißt: 
Set.et. Rohde IT. 
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—— —— nenn — — —— — —— — nn 0 mm—— —— — — — 
Todt oder in Folge der Ber⸗ 
wundung geſtorben. 


Armee⸗ 
Korpe zc. 


II. 


XII. 





Stäbe und Truppentheile. 


| 
oꝛtes omm. Inf.⸗Regt. 
N. 29. 


omm. Seld : Art.-Reot. 
p Nr. ge g 


Pomm. Pion.:Bat. Nr. 2. 


Saiten —R Regt. 





1) Pr.-2t. Olberg. 
2) Get-2t. Grofch. 
I ⸗ 


v. 3 — 


er⸗v. Sa⸗ 


Ber zum —— 
5) Sek.Lt. Detert. 
6) ⸗ 
T) Bice⸗Feldw. Noebel. 


Werneburg. 


1) Hptm. Goetſch 


2) Eet.2t. Walter: v. Göll- 


nitz. 


1) Eet.-8t. Janle. 


1) Hptm. v. — 
2) >» Kö 
8) Pr.-2t. S lie 


4) Eet.-2t. Frhr. v. Bieder- 
mann. 
5) Get.-8t. Graf v. Schall- 


Riaucour. 
6) Set.⸗et. Starke. 


7) 
8) 
9% 


6 


. 


hr. v. Loren 
ernhardi. 





Berwundet. 


1) Oberp-8t. Laurin. 
2) Reier v. Knoblod, 
8) 


4) Ortm v. * 

5) v. 

6) Se .2t. 333 

7) = v. Vormam. 
8) ⸗ v. d. Dften. 
) = 2 Kebler. 
10) Set⸗et. Scharffenorth 
1) s v. Horn. 

12) ⸗ Rohde. 

13) ⸗ R lg. 

4) s  Rucas. 

3) s  Giebe. 

16) ⸗ v. Wuſſow. 
17) ⸗ Barkus 

is) s Hom. 

19) aulı. 


P 
20) Bicoßeim, Gohde. 


1) Hptm. Eiswaldt. 
2) Set.et. v. Friedrich 


9) = ultze 
) ⸗ andre. 
Außerden 


1) HSrtin Balde. 
2) Get.-2t. Mündel 


1) Obarf-8t. v. Dziem⸗ 
bowsky. 

2) Major 

») Hptm. Ro 


Armee» 
Korps sc. 


XII. Saiten“ (31) Nest. 


5ted Inf. Regt. 


1 


8tes Inf.:Regt. Nr. 107. 





Mürt: 
temb. 


Bir, 


7tes Inf.⸗Regt. 


Gtäbe und Truppentheile. 





2tes Jäg.⸗Bat. Nr. 13. 
ee Inf.⸗Regt. Königin 


Zobt ober in Folge ber Ber» 
wunbung geſtorben. 


10) Set.-2t. Herkner. 
11) ⸗ oux. 
2) = © eig, 
13) Bort.-Fähnr. v. Leo 


Außerbem: 


Ober-Gtabs-Arzt Dr. Poppe. 


1) Bicesgelbw. Tichirner. 


2 Pr.stt. Salle 
s  _NRöderer. 
» Eettı. gen affner. 


ix Bice- Feldw. lorius. 


1) Set.-2t. Klette. 


1) Hptm. v. Lützow. 
2)‘ =  SHafelmaier. 
3) Port-Fäher. Ehmann. 


ı) 2t. Zimmerle. 
3) Port.⸗Fähnr. Mäbhrlen. 
2) 5 Wagner. 


ardi. 
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Berwunbet. 


10) ei. Lt. ud fmann. 
11) 


2) = 2». Busſche⸗ 
Ipyenür 

13) Get-2t. Franke. 

1) =  Xhierig. 


5) ⸗ anfel. 

6) = chubarth. 
17) = Geringmuth. 
19) = Netto. 

19) 5 Scheuffler. 
2) = vd. Haugf. 

21) ⸗ Jittet 

22) ⸗ Heyd 

3) = dv Rirhbadı 


1) Setet. Naumann. 
2) Bice-Feldw. Nitzſchke. 


1) Hptm. Küſtner. 
2) Eer.-tt. Baſſe. 


3) ⸗ immermann. 
) 5 aſſe. 

) ⸗ icolai. 

% s Worthmann. 


1) Hptm. Sailer. 
>) = Bilcher. 
8) Vort.⸗Fahnr. Sloder. 


1) Oberſt v. Rampacher. 
2) Oberſt⸗et. v. Egloffitein. 
3) Hptm. Röll. 

) =  v». Geutter. 

5) Ober-2t. v. Bühler. 

) s Baur. 


8) 2. EP 

9) 2. Fiſcher. 

10) Bort.-Fähne. Baader. 
1) ⸗ Diepold. 


12) ⸗ Glaſer. 
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Armees 
Korps sc. 


Gtäbe und Truppenthelle, 








7tes Inf.:Regiment 


2te8 Jäg.⸗Bataillon 


3ted Jäg.⸗Bataillon 
1fteScld-Art.»Abtheilung 


Todt ober in Folge ber Ber⸗ 


wundung geftorben. 


ı) Hptm. Wolff. 
2) Ober-8t. winner. 


3 = Kuight. 
4) Vort. Faähnr. Graf v. 
Taube. 


5) Bort.-Fähnr. Picot. 


1) Ober⸗et. Schott. 
2) Vort.Fahnt. Mörike. 








18) vot äher Afeilfde 
14) s er. 
15) s 


Wege 


Bermißt: 


et. Bobel. 


1) Hptm. v. Groll. 
2) Dber-Pt. Schweiger: 
barth. 





Nachdem die Litteratur über den deutfch - franzöfiichen Krieg von 
1870 — 71, fo weit fie aus amtlihen Quellen ſchöpfte, für jett als ab- 
geſchloſſen betrachtet werden Tann, nehmen wir darans Veranlaſſung, zur 
Erleichterung der Anfchaffung diefer Werke von anerkanntem und bleiben: 
denn Werthe, insbeſondere der fugenannten „Operationdmwerle von 
Offizieren des königlichen Generalſtabs“, die folgenden Bücher 
unferes Verlages bis auf weiteres zu den beigefegten ermäßigten Preiten 
u verlaufen: 

Mlume, (Oberſt Lieut.). Die Operationen der deutſchen Heere von 
der Schlacht bei Sedan bis zum Ende des Strieged, nad) den Ope— 
rations⸗Akten des großen Hauptquartierg dargejtellt. Mir 1 Ueberficht?- 
farte und Beilagen. Yisher M. 5,—. jet DE. 2,—. 

Borbſtaedt, (Oberft). Der Ma -franzöfifde Krieg 1870 nad dem 
inneren Zufammenhange dargeftelt. Mit vollitändigen Ordres de 
bataille, Karten und Plänen. Bisher M. 6,75. jest M. 2, —. 

Goetze, (Maj.). Die Thäatigleit Der dentſchen Ingenieure und ted- 
nifchen Truppen 1879 — 71. I. Theil. it 4 Karten u. 2 Beilagen. 

Bisher M. 7—. jetzt M. 3,—. 

-— — Daflelbe. 11. Theil: Cernirung und Belagerung don Paris :r. 

Mit 7 Karten und 2 Beilagen. Bisher M. 10,—. jest M. 4,—. 

v. d. Golg, (Hauptm.). Die Operationen der II. Armee bis zur 
Seapitulation von Met. Dargejtellt nach dem Operations-Alten des 
Oberkommandos der 1I. Armee. Mit 2 Starten. 

Bisher N. 9,-. jetzt M. 4,—. 

— — die Operationen der IL. Armee an der Loire. Dargeellt 
sach den Operations- Akten des Oberkommandos der II. Armee. Dit 
> Karten. Bisher DE. 9,—. jet M. 4,—-. 

v. Hahnke, (Oberſt). Die Operationen der TIL. Armee bis zur 
Kapitulation von Sedan. Nach den Alten der III. Armce dargeitellt. 
Mit 2 Karten und Beilagen. Bisher M. 4,—, jest M. 2,—. 

Hefmuth, (Major). Die Schlacht don Bionville und Mars la Tour. 
Die Prenßifchen Garden am 18. Auguft 1870. 

Bisher M. 1,50. jest W. —,NO. 

— — Sedan. Ein Bortrag. Nebſt 1 Karte. 

Bisher M. 1,—. jetzt DE. —,50. 

Lindau, &. Die Preußiſche Garde im Feldzuge 1870— 71. 

Bisher M. 2,50. jest M. 1,20. 

Löhlein, (Hauptu.). Die Operationen des Korps des Generald 
v. Werder. Nach den Alten ded Generalkommandos daraeitellt. Mit 
einer Karte und 5 Plänen. Bisher M. 7,—. jebt M. 4,—. 

v. Scheff, (Oberft - Yient.). Die Operationen der I. Armee unter 
General v. Soeben. Dargeftellt nad) den Operations⸗Akten des Ober: 
kommandos der I. Armee. Mit 1 Karte und I Plänen. 

— — Die Operationen der I. Armee unter General d. Steinmen. 
Dargeitellt nad} den Operations-Aften des Oberkommandos der 1. Armee. 
Mit I Karte und 2 Plänen. Bisher M. 6,—. jest M. 2,—. 

Stieler v. SeydeRampf, (Major). Das V. Armeelorps im Kriege 
gegen Frankreich 1870—71. Nah den Tagebühern und Göeefechts— 
berichten dargeſtellt. Mit 5 Karten. Bisher DI. 5,—. jet M. 2,—. 

v. WBartensleben, Graf (Generalmaj.). Die Operationen der Süd- 
Armiee, nad) den Kriegs-Akten des Oberkommandos der Süd⸗Armee dar 
geſtellt. Mir 2 Karten. Bisher Di. 2,40. jetzt M. 1,60. 

— : - Die Operstionen der I. Armee unter General dv. Viantenftel. 
(Ron der Napitulation von Met bis zum Fall von. Peronne.) Dar 
geftellt nad) den Operations-Akten des Cberfommandos der I. Armee. 
Mit 2 Karten. Bisher M. 4,20. jest M. 3,—. 

Jede Buchhandlung nimmt Beftellungen auf obige Werke an. 

e. 9. Mittler & Sohn 
Siniglidae Gofbuhtandbiang 
Kchfiraße 69. «U. 





